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burg das Suhgerifige Bat erfehen hat⸗ find mit Alse⸗ 


meinem Beyfalle aufgenommen worden. Nach dem I 


theile der allgem. Eitterat. Zeit. (No. 145. vom Jahre 


1796. ©, 328) ift das Sulzeriſche Wörterbuch durch dieſe 
Zufüge „zu einem Repertorium "Uber die Litteratur ber 


ſchoͤnen Künfte und Wiffenfchaften geworden, dergleichen 


ſich keine andere Nation rühmen kann.“ Um deftomebe 


trfuͤllt bie Verlagshandlung das in der Vorrede zu ber 


ncuen damen zweyten Auflage gethane Verſprechen⸗ 


det 


Borerinnerung. 

diefe Zufüge beſonders herauczugeben. Obgleich kurz vor 
der Vollendung des Drudes dieſes erſten Bandes der 
fleißige Bearbeiter derfelßen verftorben ift, fo wird von 
feinen Ginetffenen Papieren , die berãcheiche Verbeſſerun⸗ 
gen und Racrige enthalten, doch ber —RW 

au 5 gemad und Ales angewendet w wader⸗ was zur 
Benetton eines % cuticha Werkes dienen tann. 


eänig, din so, Dar, 1796. 


. ⸗7 y * 
y . ” Pa . 4 . 


ad ohne 
Blattes, abg 


A. I 


Wa45 in Anſehung der ver⸗ 


ißmaͤßigen Anzahl der 
mislichen, guten Äbdruͤcke von ge⸗ 
ſochenen und von geägten Platten 
berichtet, iſt zwar die gewoͤhnliche, 
unter Gelehrten 
dielen Buͤchern befindliche Sage, 


werd aber von den Kuͤnſtlern felbft 


keinesweges beſtaͤtigt. Die Natur 
des Segenſtandes, bie Manier bed 
Kuͤnſtlers, und dergleichen Dinge 
mehr, bringen fehr mannichfaltige 
Unterfcjiede bierin hervor. Wenn 
der eigentliche Kupferſtecher mit dem 
Grabfichel nicht tief eingehen darf, 
mmder,, weil ek, wegen der Klein⸗ 
her feines Gegenſtandes, feine 


Echraffirungen nahe an einander le 


gen muß, oder, weil fein gelindes 
Driginal ihn noͤthigt, ſie nur flach 
gu machen: fo wird feine ganz ge⸗ 
ſtechene Platte weniger gute Abdruͤcke 
geben, als eine ganz radirte, deren 
Drismal dem Kuͤnſtier erlaube bat, 
fine Züge tief einzuägen. Bon den 
bekannten, von H. Fiquet geftoche 
nen Bıldniffen, die aus einem grofe 
fa, in einen fehr Eleinen Raum ges 
bracht, und worin. alle feine Züge 
des Gemaͤhldes beybehalten worden 
find, haben ſchwerlich mehr, als 
ner bis fuͤnfhundert dergleichen Ab⸗ 
druͤcke gemacht werden können. Und 
tben ſo verhaͤlt es ſich allerdings auch 
mit geaͤtzten Blaͤttern, welche, zum 
Veyſp. Bleyſtiftzeichnungen darſtel⸗ 
len. Wohl aber kann eine geaͤtzte, 
freye Federzeichnung eines Nem⸗ 
brand oder La Sage oͤfter, als tau⸗ 
achtheil fuͤr die Guͤte 
edruckt werden. 


herrſchende, und in A 


Abentheuerlich 


Zur Erwerbung richtiger Begriff 
von dem eigentlichen Übenteurlichen 
‚nicht Abentheuerlich ) konnen, zum 
heil wenigſtens, bie Auffäge des 
Grafen Caylus, fur la Föerie des 
ncjeus, compar&e & celle desMo- 
dernes, im rıten ®. ber Hift. und 
Mem. de l’Acad. des Infcript. dee 
Duodtjaudg. und fur P’Origine de 
lanc. Chevalerie et des anc. Ro- 
mans, ebend. im azten Bd. bee 
Quartauog. — bie Obfervationson 
the Fairy Queen of Spenfer by Th, 
Warton, Lond. 1772.8. 2.8. (vers 
glihen mit dem 2. 4. und sten der 
Briefe über Merkwürdigfeiten den 
Litteratur, Schleswig 1766. 8. ©. 
21.0. f.) — Letters on Chivalry 
and Romance von X. Hurd, l.ond. 


‚1762. 8. Verm. in dem zten 3. feie 


ner Moral and Political Dial: Lond. 


‚1776. 8. — die Memoires fur Panp 


Chevalerie, p. Mr. de la Cume de 
St. Paleye, Par. 1769 = 1781. 12. 
3 Bd. (auch in den Memoiren de 
l’Acad.. des Infeript. befindlich.} 
Deutſch von J. 2. Kluͤber, die beps - 
ben erften Bände, Leipz. 1786 — 
1788: 8.2.90 — Th. Wartons 
Diflertat. on the origin of romantio 
filtion ia Europe, vor dem. ıtew 
Bande feiner Hiftory of Englifh 
Poetry, Lond. 1775. 4. deutſch ig- 
dem 3. 4. und sten Band des Brite 
then Muſeums, von H. Efchene 
burg, Leipz. 1778. u. f. 8. (veraf. 
mit H. Sprengeld Necenfion derſel⸗ 
ben. ig den Betrachtungen über die 
neuen hiſtoriſchen Schriften, Altenb. 
2170. Euer + n * 4 mm . 

en deſſelben Aufſatz: Ueber die 

4 BE Ein⸗ 





1773-- 
Art. Heldengedicht. 


Ruͤckſicht auf das, wovon in dem 


x 


2... Ab Abf 


Einführung der Balanterie burch die 


Mitterzeiten, in den gemeinnügigen 
Aufſaͤtzen aus den Wiffenfchaften für 
alle Etände, 1. 2. 3. 6. 7. 8te8 St. 
Roſtock 1773. f. Nachr. von dem 


Ritterweſen der mittlern Zeiten, im 


T. Merkur, v. J. 1777. ated Vier⸗ 
telj. S. 29. —˖ Ueber den Geiſt und 
die Geſch. des Ritterweſens aͤlterer 
Zeit... Gotha 1786. 8. — u. a. 


m. behuͤlflich ſeyn. — Zur Verthei⸗ 


digung des Syſtems von Zaube 
in Taſſo's befreytem Jeruſalem ſchrie 


O. Jacobi Vind. Torg. Taſſi, Gott. 


Abguͤſſe. 
Außer dem, was der, von H. ©: 


angeführte franzoͤſiſche Schrift efler, 
Selibien, in den Princ. de l’Archit. 


. de la Scuipt. et de la Peint. Liv. II. 


Ch. 6. ©. 245. der Ausg. von 1697. 
davon fagt, ımd das wirklich, in 


Artikel eigentlich die Rede if, in fehr 
wenigem befteht, handelt der be 
fonute Drefitio . . . Wien 1774. 8. 
2 Th. in dem 71. 72. und 73ten Abs 


ſchnitt des zweyten Bandes ©. 438 


Schwefel. 


u. f. von Abguͤſſen von Gyps, und 
Abdruͤcken von Glas und von 


Abfchnitt. 


VUeber den Urſprung des Abſchnittes 


ins Verſe bat Batteux (S. H. Schle⸗ 
gels Ueberſ. S. 191 und S. 212. 
Ausg. vom J. 1770.) ſehr metho⸗ 
diſch — oder lieber unmethodiſch — 
philoſophirt; beſſer iſt, was er, wenn 
man es er ben Vers anwendet, in 
feinem größern Werke (in 9. Ram⸗ 
iers Ueberſ. B.4. ©. 135. 4te Ausg.) 
und was Marmontel in dem ſieben⸗ 
ten Kapitel der Poet. franc, (B. 1. 


‚&.26ı u.f. Par. 1763. 8.) bavon 


yagt. Hrn. Ramlers eigenes Kapi⸗ 


und zu dieſem Behufe gleich einge⸗ 


Ab; 


tel in bem Werke des erftern (DB. 1. 


©. 163) „von der Deutfchen Vers» 
kunſt⸗ — fo. wie Hrn. Schlegels 
Abhandlung, „von dee Harmonie 
des Verſes“ (bey f. Batteur 2. 2. 
©. 477) — und ber vierte übſchnitt 
des achtzeßuten Kapiteld der Ele- 
ments of Crkicism von Home, koͤn⸗ 
nen den vorſtehenden Arsifel ergän- 


zen Helfen. — 


Alzeichnen, aud) Durch. 
| zeichnen. 


Das, von H. Sulzer zum Durch⸗ 
geichnen (nicht Abzeichnen) angeg⸗⸗ 
bene und aus dem befannten Werte 
des Abr. Boffe (S. i9 und 23. Ausg. 
vom J. 1745) genommene, vor Zei⸗ 
ten alfo wohl übliche Verfahren, 

wuͤrde, auf alle Sälle, die Zeichnung 
ſelbſt entſtellen, und läßt allenfalls 
nur von Kuͤnſtlern ſich anwenden, 
welche ſelbſt die Zeichnung gemacht, 


richtet haden. Auch das maͤßigſte 
Drucken mit dem feinſten Stifte wuͤrde 
auf einer guten, und ſogar nicht auf 
ſehr duͤnnem Papier befindlichen Zeich⸗ 
nung, Striche zuruͤck laſſen. Noch 
mehr aber wuͤrde dieſe durch das, 
von dem H. S. vorgeſchlagene Faͤr⸗ 
ben derſelben auf der unrechten Seite 
verborben werden. Um folche alſo 
auf dasjenige Papiersubringen, von 
welchem eigentlich fie auf die Ptatte 
aufgetragen werden fol, bleibt dem 
nftler nichts übrig, al zu irgend 
einer Art von getränktem Belpapier 

feine Zuflucht gu nehmen. Nur muß 
er folches vor dem Gebrauch ſorg⸗ 
fälfig mit Semmel abreiben, weil 
das Del fonft fehr leicht im die Zeich> 
nung ſelbſt äbergehen, undfie fieckigt 
madıen kann. Das mit Terpentin- 
ſpiritus zubereitete, von 9.6. er⸗ 
mähnte Papier führt noch uͤberdem 
ben Nachtheil mit fich, daß es ſehr 
leichte Bricht ; auch fallen die, dar⸗ 
auf gemachten Striche nicht allein 
rn 











ab; 


pi breit auß, ſondern der Rand bie 


fer Siriche wird auch, felbit bey dem 


x 


Aca 3 


ben worhee arbachten Grund. wieder 
wegſchmelzt, ift bekannt. 


sciubefien Drucke, undurchſichtig, 


und erſchwert alſo bag genaue und 


schtige Auftragen der Zeichtiung auf 
ve Platte. Allen diefen Weitlaͤuf⸗ 


tigkeiten und Unbequemlichkeiten hilft 
des, in England, zum Durchzeich- 
nen beſonders erfundene, und frey⸗ 
ud in Deutfchland noch nicht allge⸗ 
mcg betaunte, gilbliche, ſogenannte 
Diipapier (Oil · paper) ad. Es 
ſcheint mit demjenigen Oelfirniß, deſ⸗ 
Ka man ſich zu der Ueberziehung der. 
Left⸗Ballons bedient , ‚zubereitet zu 
fa, und iſt nicht allein vollfommen 
durhfichtig, fondern nimmt auch die 
fewſten Bleyſtiftſtriche an. — 
Aber mit dieſem Durchzeichnen, 
cr mis dieſem Auftragen der Zeich⸗ 
mas auf cin dergleichen Papier, iſt 
das Auftragen berfelden auf bie 
Piette, ober dag eigentlihe Auf: 
widmen derfelben noch nicht gemacht. 
Die Platte des eigentlichen Kupfer 
icherg muß, zu diefem Behufe, auf 
ea ſolche Art, als die, zum Actzen 
dr Radiren beſtimmte, Platte ges 
Füuder werden; und, nachdem un⸗ 
ir den, auf Delpapier gemachten 
arg der Zeichnung, ein, mit Roth⸗ 
Ina beſtrichenes Blatt von dein aller» 
mften, aber geleimten, ſogenann⸗ 
tm finefifchen Papier dergeſtalt ger 
23 werden, daß die geroͤthete Seite 
bräiben gegen die Platte gefehrt ift, 
ded, vermittelft einer, etwas flums 
tm Nadel, und mit. ſchwachen Druk⸗ 
‚ der Umriß auf die Platte aufs 
Kragen, oder fichtbar darauf ges 
Daß beyde Blätter vorher 
tWachs an die Seiten der Platte 
fäxmacht, und nad) aufgetrage- 
Kılimriffen mit Borficht weggenom⸗ 
eamerden müffen, vorzüglich wenn 

























x, daß der eigentliche Kupferftecher, 
a er die, auf feiner Platte abge- 
tten Umriſſe feiner Zeichnung, 
der Radel Darauf eingeriffen bat, 


ki Zichnung fehr ausgeführe ift, ſo 


Da die, von H. S. angeführte, und 
befannte Lettre à un amateur‘ de la 
peinture, nur von fehr wenigen ders 
gleichen Akademien Nachricht giebt, 
und auch das, bey H. Keinholds 
Studium der Zeihenkunft und Mah⸗ 
lerey, Bdtt. 1773. 8. und das, bey 
* Prangens Akademie der bildenden 

uͤnſte, Bd. 2. S 45 u. fi Halle 
1787. 8. befindliche Verzeichniß ders 
ſelben keinesweges befriedigend iſtt 


fo will ich das, mir hieruͤber bekannte, 


deſthen Zuerſt erhellt aus einem 
riefe des Tom. Temanza an den 
Gr. Algarotti (in dem sten Bd. 
©, 327. der Raccolta di lettere ſulla 
pitturs, fcult.ed archit. Rom. 1766. 
4.) daß die Denesinnifchen Mahler 
fhon im}. 1345. und alfe früher, 
als die, von H. Sulzer angeführten 


. Slorentinifhen Künftler, eine ders 


gleichen Innung, eben Auch unter 
dem Echuge ded H. Lukas, errichteh 
baden. Zu Florenz ift indeſſen auch 
noch eine befondre Academie der Baus 
funft von Giovb. Neil, im J. 1758 
errichten worden. Und dann befin⸗ 
ben dergleichen Mahleracademten in 
Italien ih, zu Xom, geftiftee und 
eingerichtet von Bed. Zucchero, im 
3.1593. Diele gieng aber mit dem 
<ode des Slam. Vacca, bereit® Im 
J. 1599. wieder ein .(&. Orlg. e 
rogr. dell’ Acad. del difeguo det 
Pier. Scult._ed Archit, di Roms, 
racc. da Dom. Alberti, Pav. 160%. 
4. und die Bibl. dell’elo 
von Zontanini, B. 2. G. 410, Ven.. 
1753. 4.) Im J. 171% wurde fle 
julegt wieder erneuert, le, die Or⸗ 
dine e Statdti del Acad. del Di« 


feguo di S. Luca diRoma, R. 1714. , - 


4. und Notizie delle Acad. eretie 
in Roma dall Papa —5 — XIV. 
R. ara 12) au 
"na a”, 


quenzauital. - 


ayland ker 








4 Aca 


Yabr Ihrer Stiftung iſt, wenigſtens 
mir, nicht befannt ; gerodhnlich wird 
Seonardo ba Vinci (+ 1549) für ih⸗ 
ten Urheber ausgegeben; ſie ift aber, 
twahrfcheinlicher Welfe, noch früher 
errichtet worden ; daß fie noch fort- 


beſteht, zeigt fih aus der Reiſe dei. 


La Lande Voy. d’un Frauc. T. 1. 
©. 306. Par. 1769. 13.) — u 80° 
logna, gefiftet im J. 1713. (f.Ora- 
zione per la prima folenne fun- 
zione del premio alle tre arti, Pitt. 
Scylt. ed Arch. nell Acad. Clemen- 
tina del Difegno, di P. Ant. Sani, 
Bol. 1737. f. Atti legali per lafon- 
dazione dell’ Inftituto delle Scienze 
ad Artiliberali di Bologna, di Luig. 
Ferd. Marfigli, Bol. 1728. f. In- 


ftruzioni e avvertimenti a chi viene. 


aggregato all’ Acad. Clement, Bol. 
r749. 4. fo wie die Hift. de l’Acade- 
nie appell&e l’Inftitut des Sciences 
et des Arts établie à Bologne, p. 
Mr. Limiers, Amft. 1723. 8. und 
die Storia dell Acad. Clementina di 
Bologna . . daGiorp. Zanotti, Bol. 
1730-1739. 4. 2 Bde.) — zu Par» 
ma, gef. 1716. und ermenert 1760. 
(f. Inftituzioni della R. Academia di 
Pitt. Scalt. ed Arch. init. iv Parma 
(1760.) 4.) — zu Padua, geil. 1710. 
— iu Mianena, bie fogenannte The⸗ 
reſtaniſche Akademie geft. im J. 1709. 
u Turin‘, gefl. 1777. (f. Rego- 
—— della, Reale — 
itt. e Scult. Tor. 1778. 4. u 
iſt noch zu Rom die, im J. 1666 da⸗ 
ſelbſt geſtiftete franzoͤſiſche Mahler⸗ 
academie, uͤher welche Algarotti einen 
Verſuch hat drucken laſſen, welcher 
Ach, franzoͤfiſch, im aten Bde. der 
Varietes litter. ©. 195 findet, und 
worin er ben Nutzen diefer Anſtalt zu 
zeigen ſucht. Uebrigens giebt es 
unſtreitig in dieſem, au Akademien 
‚überhaupt fo reichem, Lande deren 
“ noch mehrere. — — Sin Spanien 


if, zu Madrid eine Mableracademie 


im J. 1752 gefliftet worden (f. Aber- 
tura folemme de la Real Academia 


f 


—— — — 


Ace 


de las tres bellas artes, Pintura, 
Efcultura y Architefturs con el 
nambre di San Fernando, Mad. 
1752. 4.) — Zu Barcelona, im J. 
1787. = — In Frankreich fliftete 
Ludwig ber ıgte die Parifer Mahler» 
academie im J. 1648. und die Aca⸗ 
demie der Baukunſt im J. 1671. 
Über zu Paris war auch noch eine, 
von den Künftlern felbft, im J. 391 
bereits errichtete Mableracademie bes 
findlich,, die aber, unter ber Regie⸗ 
rung Ludwig des ı6ten, aufgeho⸗ 
ben worden if. Eine bergleihen, 
6108 Für die Manufaktur der befann- 
ten Gobeline, exiſtirt noch. Zu 
Thoulouſe iſt eine, im S. 1726, und 
u Bordeaux iſt eine dergleichen im 
. 1781. errichtes worden (f. Meu⸗ 
ſels Miscellaneen, Heft ıs. ©. 179.) 
— — Sy England fam bie koͤnigli⸗ 
de Mapleracademie erft im J. 1708 
zu Stande (f. die Royal Charter in. 
torporating the fociety of Artifte 
of Great Britain, welche bereitd unıd 
Jahr 1760 ſich zuſammen gethan hat⸗ 
ten, Lond. 1766. 8. und Abſtract 
of the Inftrument of Inftitution o 
the Royal Academy of ArtsinLon. 
don, eftabl. Dec. ı0. 1768. Lond 
1769. 8. ans. die Obfervat. 
the prefentitate of the Royal Aca 
... by an old Artift, Lond. ı7 
4. und The Bee, or the exhibiti 
exhjbited in a new light 1788. 
— Die im J. 1754 gu Edinburg 
Schottland geſtiftete ſcheint ein 
gangen zu ſeyn. — In den Viede 
landen find deren ehedeſſen zu Ge 
Brügge und Antwerpen getvefe 










den. — D 





Tea 


Scalpt. et Arch. p. S. M. ie Roi... 

Friedrichsburg 1747. 4. und Fon- 
detion for det Kongelig Danske 
Skildre, Bildhagger og Bygnings 
Acad. Kipb. 1754. 4. fo wie Fonda- 
tion de P’Acad. Roy. Dan. de Peint. 


Sc. et Archit. Cöpenh. 1764. 4.) 


Sa J. 1767 erbielt fie mehrere Pri⸗ 
silegien, und im J. 1773. Ihr Bel 
bone iR Ha Deiereburg 3, m 
ter&burg im J. 17 7 
—2 und im J. 1764 Fl 
uruert worden. — —— in Deutich 
* iſt die zu Naͤrnberg befindliche, 
3 ſie nahm im J. 1662 ben 
24 (©. And. Bis Geſchichte 
*** ut. 1763. 4. und über ih⸗ 
rüügen Zuftand einen Auf 
* von Leonh. Andr. Moͤglich, ig 
87. Deut Muſeum, Stuͤck 5 
| 
n Ehrenreftung.. f 
von von}. B. Ible, Nürnb. 1788. 8.) 
— Zu# Berlin wurde die Academie 
der Rünfte- bereit# im %. 1694 ge⸗ 
gründet, aber erſ im J. 1699 vollig 
angerichtet, und im J. 1786. wie 
der — — ( ſ. Befche. von Ber⸗ 
lin, B. 2. S. 714. Ausg. von 1786. 
Ueber die Ausſtellung 0. %. 1789. ſind 
einfeitige Obfervations eritiques er 
Berl. 2790 erfchienen.)’— Die ju 
Dresden ift im J. 1697 gefliftet, und 
im $. 2704 mit Berm —* der bey⸗ 
ven Acabemien zu Leipzig und Meißen 
trnenert werben. (©. Lettre a un 
amateur de la peint. Dr, 1755. 8. 


Ga and die Bibl. ber fh. Wi eben 


kafıh. 3. 8. ©. 346.) — Die, u 
Augsburg, befindliche entfland be 
— — rain 
ce 1779 erueuert tlicher 
Bertrag, die Geſchichte der Hicfigen 
ademie, und Die Angelegen⸗ 
beiten * —— * überhaupt 


. von Em. Biermann, 
so 180. 4. Auch bat fie, kit 
dieſer at, jäßrlich Eine, Nachr. 
(lis jegt dreyzehn) von ihren Aus 
kriumgen, Augsb. 4; drucken lafı 


Mannh. 1788: 8. vergl. mil 
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fa) — Die gu Wian geünbete So- 
fepb ber erfte; aber Karl ber ote gab 
ihr, im J. 1726 die Vollendung (f. 
geure à un amatear de la peint. 
336 und dag Platt Bb3 biefer 

Le) — Zu Mannheim if, im’ 
J. 1757 eine. geftiftet, und nachher 
nach Duͤſſeldorf verlegt worden. — 
Ueber eine, zu Maynz, im. 1757 
—55 — findet ſich in H. zeufcis⸗ 

Miscell. Heft 22. ©. 235 ein Doku⸗ 
ment. — Zi Stuttgart wurde eine 
Academie der Künfte im J. 1761 er 
richtet, und im J. 1776 a ber 
Karlefchule vereint. — Zu MI 
cben ift im J. 1770 eine —— 
errichtet worden (f. —E 
Beſchr. .. Muͤnchen 1782.8.)— 
Die, zu Taſſ befindliche wurde im 
I. 1775 gegründee (f. Heſſiſche 
träge zur Gelebrſamieit uad Kw 
Frankf. am M. ı 784: 86H %. 
401.) — und Zeihenfhufen find, zu 
Deimar, im $. 1777 — u Sean, 
furt am M. ini 1781 (f. Mouſels 
Miscell. Heft 10. S.253) m Ale 
sich, za Sanau, gu Freyburg im 
Dreißgen, u. a: D. m, geſtiftet wor⸗ 
en. —— 

Den VNutzen, und die Vortbeile 
von dergleichen‘ en ha⸗ 
en zu zeigen geſucht: I. 
camp (Sur — des établiſſo- 
mens des ecolos gratuites de, def- 
fein, Par. 1767.-8. beutfch in der 
neuen Bibl. ber Pie Wi eich. 3.6. 
©. 219. verglichen mis was in 
er Biblioth. B. 4. ©. 338 
über bie Anftalten bey der ar 
in Sachfen gefagt worden iR. 


Xoʒoi (Eflai philofophique für 1’& 


tabliflement des ecoles gratuitesde 
deffein für ies arts möchaniques, 
Par. 1769: 13.) — Ungen Mem. 
concerm l’ecole gratuitede defiein, 
Par. 1774. 4 — Ebr. Jede. Prange 
(Ueber die Boettwenbigfeit einer Zche 
chenfchule und deren Einrichtung,-b 
erfte (Abhandl. über verſchiedene Ste, 
genftände ber Aufl,’ Habe: 1782 
3 17 


"Rebrgebäi 
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3784. 8. 4. ©.) — Ser, 0. Scheyb 
(Unter ber Auffchrife, Academia 
hansett der erfte Auffat in dem er⸗ 
fein Bande f. Oreſtrio, Wien zz: 
8. von dem, was eing Aeademie If 
und ſeyn folte) — -J. I. engel 
Wann I die rechte Zeit, ‚da man 
der Verfeinerung der, Künfte, durch 
Errichtung einer Afademie, zu Hilfe 
fommen muß? im ıten Se. der Mo» 
natgfchr. der Berliner Acadehyie der 
Küufte, ©. 3. 1788.) — 9. W. 2. 
nf. Wert, Ueber 
Mapleren und Bildhauerey in Kon 
finde 1 SH. 3. S. 135 u. f. fehr 


te: Bemerkungen über dergl, An⸗ 


Acce nt. : 


En Artikel 
Irina ——— 
ME. algememen Theorie, 30: 2. 


annm⸗ oder" Murzelſyibe liegt, 
und hieroͤder vorgiglich 9. Arfunge 
inde der Deutfiben Spra⸗ 
ee, Feipı. 17828. Chr ©. 249 
u = Von dem Accent 
janpt, feinem Urſprunge, ſei⸗ 

nen Einfluſſe auf Declamation, han · 
Belt Condtlkc in dem Effat fur lori⸗ 
ine: "des cohnoiflarices humaines, 
mit. 2746. 3. Im aten Th, ©. 1gu. 
47 ib von eben diefem Urfprunge 
deffetben, uber des Toneg,' don ſei⸗ 


Ber Wirkung auf die Erreftefung der fo 
D. Webb 


Sydenwaße, u. d. m. 

tm PinemObfervations on the eorre. 

ee hotwen Poetry and 

Mofik, Lond: 1769. 8. (& 63 in 
Bee der Entfkhang; unbafe 

und. 
Über die Natur des eigentlichen Aco 
atd) Über die verſchichenen Bela 
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ger Merfchiebenheit feiner Bi 
‘ ig auf bie verfehicdenen Sprache: 
ind warum er nicht immer von d 
antitärder Eylben abhängt; üb: 
"den Unterfchied zwiſchen Accent ur 
Quiantitaͤt, u. d. m. finden fich ; 
der N. Zibliochef der fc. Wiffen!« 
8. 10. ©. 69 u. f. vorirefliche B 
merfungen (von H. Breve.) — Di 
die blafe Sprache eben fo gut, a 
die Muüfit, höhere und niedrige 
Töne zuläßt, daß Voſſtas in fein 
bekannten Abhandlung de viribı 
rhythmi folglich fehr unrecht gehe‘ 
Hat, die Länge und den Accme fi 
eines und daffelbr anzufehen, u. d.ı 
davon handelt 9. Sotters Eflay c 
the different nature of aocent ar 
‘uantity, with their ufe and a 
plication in the englifh, latin ar 
greek: langunge, Eton 1763 ui 
1766. 8. (gegen teldye,. indefe 
Heinr. Sally, eine Abhandl. druck 
laffen.) — — Was der Accent ı 
gendlich in Altern Sprachen war; di 
er nie mit der Omantität, oder. de 
Rhythmus verwechſelt werden muͤſſ 
in tie fern der Accent in den neue 
Sprachen zum Theil verſchieden dı 
dem Accent in den alten Sprach 
ſey/ u. d.m. hat Monboddo in de 
Sten Buche des Origin Na progre 
oflanguage, Edinb. 1774.8- ©. 21 
u. f. forsfältig unterfuchl; und vı 
ſchiebtne feiner Behauptungen, ind 
erfien Ausgabe ſWerkes, als d 
bie negern Sprachen einen dergl 
hen Atcent, wie bl griechiſche u: 
lateiniſche haben, uͤr d. m. find 
det — Profodia Yationalis, or : 
Eflx$ towards eftäblifhing them 
dy and meaſure of fpeech, to 
expreffed and perpetuated by F 
oailat.ſymbols, von Joſbua Stee 
Loud, i775. 4 verſ und veri 
an m. 4. geprüft und is 
jegt worden. — Jam. Harı 
Philol, Tndlieien Loch, 1781. 
P.2,C.2.8. 1. S. 63 u f. fint 
MA eine Seſchichte der Altern — 








ce 


dyen, mit Unterſuchungen über ben 
Accent im ben ncuern, befonderd ig 
der nglifchen Sprache. — — Ye 
ber den Accent in der griechifchen 
Erradie„.umd in wie fern er muſika⸗ 

war, über feinen Ein⸗ 
Ruß-anf Bohllaut und Annehmlich⸗ 
feit der Dede, u. ſ. w. find im Die- 
fun 8 
Oper. T. 11.6. 10 n. f. Ed. Hudf.) 
ferae Bemerkungen enthalten; und 
cine gute Abhandlung darüber von 
dem Abe Arnand findet ich in dem 
3218 B- ©. 432 u. f. ber Mem. de 
Adel des Infcript. Quart⸗ 
audg, — Auch Fror. Wolfg. Reiz 
hat, unter der uffchrift: Profodiae 
gr. Accentus Inclinatio, Lipf. 1775- 
1782. 4. drey verſchiedene, hieher 
gehzͤrige academiſche Schriften hin⸗ 
terlaſſen; zu weichen noch Zuf. ebend. 
1791. 8 erfchienen; und in Ch. Da⸗ 
sys Letters to a young Gentl. L. 
1790. 8- 2 3. handelt ber 12te⸗17te 
wub ber 198. Br. von dem gr. Accent 
and Rhythm. — Mon dem No 
cent in ber Iateinifcben Sprache, und 
is wie fern er verfchieden von dem 
Accente der griednifchen ift, handelt 
Ouinctiliäan, Lib. XI. 10. 33: ©. 
626. Ed. Gesn. Gött. 1798. 

Ya Rädficht auf deutſche Sprache 
Selen hieher: «in Theil des zehn» 
tea Abſchnittes 3. 3. Broitin⸗ 

een Borcfetung de der — ** Dicht⸗ 
Tanke, ZAr. 728. S 345 u: f.— 
Vom Tonmaafe der einfylbigen Wir 
ter, eine Rebe won B. Bebends, im 
* Gt. ver Beytr. zur Crit. Hiſtor. 





e, S.48. — ſey 
Methode aller brauchbaren Accorde, 


Spr 
Dem deutſchen —* son G. 9. 
Stender , in den Schriften der teut ⸗ 
fhen Geſellſch. * Gottingen. — 
“ob. „Heine. Geſt's Verſuch einer 
trisifchen Profodie, Frankf. am 


die deusfche Tonmeſſung, (Dresd.) 
17066. 8. (don R. Chr. Banzler) 
— Das Fr 


altern eines Sprache, ans ber erſten 


alit᷑. (vapı av Iscsuc Xl. 


ent vom den Lebens⸗ bert 
| ——* et pratique, P. x752. 8. 
A4 deutfch 
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Cenimlang von Fragmenten über 


Die nenere deutſche Litteratur, Riga 
1767- 8. S. 27 u. f. vergi. mit dem 


8. und gten Br. aus ber Sammlung . 


für den Berfiand und das Serz, 
Brem. 3767. 8. und „Serders Ab» 
handl. über den urfprans der En 
che, Berl. 17 87 u. f. — 
Aus der —— — Republik, 
Pe 1774. 8. ein —— © 
45 u. f. — Aus. G. Klopſtocks 
Bragmence über Sprache und Dichte 
„Hamb. 1777. 8. vorzüglich 


* erfte Sragment — und der Bere 
ſuch einer deutfchen Profodie, von 


K. Phil. Meris, Berl. 1786. 8. ©. 
169 u. fi — Leber bie Accente der 
Hebräer, ſ. den Art, Muſik. — 
©. üprigens die Artikel, Harms 
nie, Profoie, Abyibmus u. d. m. 


Mcecorb 


Zu der Berichtigung und Schägung 
diefed Artikels im Ganzen, koͤnnen 
die, in der neuen Bibi. ber faRBif 
fenfh.B. 15. &.226dnrüber gemach⸗ 


ten ee dienen. = Daß, 


von H. Sulzer in demfelben ange» 
führte * bes. Biuf. Tartini if 
weitläuftig in deffen Trattato di Mu- 


fica (econdo la vera ftjenza dell’ Ar- 
monia, Pad, 1754. 4. und inf. Die 


fertazioni de” principij dell Armo- 
nia muficale, eontenusa nell a 
nico genere, Pad. 1767..4. ji 

den. — Was Rameau anbetrift: fo 


iR das Verdienſt deffelben, fo groß. 


es wirklich um bie franzoͤſiſche Muſit 
n mag, um die Beſtimmung Det 


meber fo geoß, noch fo einzig, als 


es in dem Artikel dargeſtellt wird. 


Richt fo groß; denn fein Syſtem der 


M. - onie felbß C 
2705. 8. — Die Heine Schrift, über er a 


im J. 1722. in dem, von H. 


— 


angefuͤhrten, in 4. gedruckten Traitb 


——A und welches von dAlem⸗ 


in ben Elemens, de. Muſique 
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beutfch von F. W. Marpurg/ Leipi. 
1757. 4. nachher erlaͤutert, oder faß⸗ 
licher gemacht worden iſt) beruht kei⸗ 
nesweges auf einer vollkommen ge⸗ 
gruͤndeten allgemeinen Erfahrung. 
So ſinnreich es alſo auch immer 
ſeyn, und ſo ſehr es immer auch das 
Studium und die Praxis der Har⸗ 
monie erleichtern mag: fo verdiene 
es doch keinesweges demonſtritt ges 
nannt zu werben. Und eben fo we⸗ 
nig ifl e8 neu. Um nur bey deut⸗ 
ſchen Schriftſtellern ſtehen zu blei⸗ 


beu: fo bar ſchon Heinechen in ſei⸗ haͤngt alſe 


ner, bereite 1711 erſchlenenen, und 
1728 ju Dresden in 4. wieder abge 
drucken „Unmeifung zum Generals 


baß in der Compoſition,“ die vorgeb⸗ 


liche Rameauſche Entdeckung, wenn 
nicht voͤllig, doch dem Weſentlichen 
nach gekannt. "Auch bat ſchon felbft 
ein franzoͤßſcher Schriftfeller, 9. 
Pierre @fteve‘, inder Nouvelle de- 
. eouverte du prineipede harmonie, 

Par. 1730. 8. bie Unzulänglichkeis 
deſſelben gegeigt, und ein anderer, 

A. Serre von Geneve, bat ein, 
aus dem Rameauſchen und Tartini⸗ 
ſchen, zuſammen geſchmolzenes, neues 
Syſtem, in kinen Eſſais fur les prin- 
cipes de ’harmonie, Par. 1753. 12: 
befannt gemacht, fo wie in feinen 
Obfervations fur les principes de 
Pharmonie, Gen, 1763. 8. jur On 
erwiefen, baß der Ramtauſche Ge⸗ 
neraldaß im fehr vielen Faͤllen dieſen 
Nahmen nieht verdient, und daß das 
Zartinifche eben fo unvollkommen if, 
welches, wahrfcheinlicher Weife bie 
Lleine Schrift des Tartini, Riſpoſta 
u. . alla critita dell di lui trattato 
di Mufica .. . Ven 1767-8. und 


bie vorher angeführten Differtazioni, gehoͤrige Sragen 


ale Erläuterungen feines erſtern Wer. 
kes veranlaßt hat. — Indeffen bes 
findet fich in der Affemblee publique 
de la Soc. roy. des Sciences .. » 
de Montpellier, 1752. ein Mewmoire 
von J. B. Romien über eine nou- 
velle decouverte.des ſons harmoni- 


Acc 


ques graves, dont la refonance 
ger fetrfible dans les accords d 
isfrumens 4 vent, welches zu | 
Beftdtigang des Tertinifchen € 
ſtems dienet. Was bi ı Unterſch 
zwiſchen biefen - beyden Syſtem 
überhaupt anbetrift: fo Führen bey 
zwaͤr su beynahe aͤhnlichen Schlüfft 
aber auf gang verſchiedenen Wege 
In dem erfien wird der Diskant a 
dem Baſſe, in dem letztern ber. B 
aus dem. Diskant gleichſam en 
wickelt, and ihr gegenſeitiger Wer 
0 von ber Frage ab: ob d 
Geſang der Begleitung, ober bie 
aleitung des Geſanges vwoegen 
fey? — Uebrigens Handeln von A 
corden überhaupt: J. ©. Beidl 
(In f. Ternarius Mußicus, Mifi 
1615. 4. An duse tonlonantis 
perfettae eiusdem fpeciei fine v 
tin in pluribus vocibus fefe leqı 
poſſint ? An diffonantise etiem teı 
tu praefertim poftulante. adbibe: 
debeant ? Die dritte $rages AnMu 
ficum.deceat effe Phitof. gehoͤrt nick 
bieber.) — 8. W. Mlarpurg (le 
terfachung ber Sorgifehen Lehre vo 
der Entſtehung bee. bdiſſonirende 
Säge, in dem sten 3d.6.13: u. | 
f. Hiſtor. feit. Beytr. Berl 1754 1. | 
8.58.) — P. I. Zouffies (Trait 
des Accotds et de leur faccefäon 


üge felon le fyflöme de. ia Baffe fonda 


mentale . . . Pax. 1764. 8. un 
Ebenbeffetben L’Harmonie pratique 
ou Exempies pour; fe: Trait& de 
Accords, Per. 1776. 4. welche bei 
eigentlichen Theoriſten vielleicht an 
erſten befriedigen mochten.) = J 
Adlung. ( Muſilaliſches Siebenge 
flirn, de 5. Sieben zur ebdlen Tonfunf 
.. Berl. 1768-4, 
Die fragen find: warum darf in ei: 
nem muſtkaliſchen Gase die großı 
Terz nicht doppelt gefebt “werden: 
Ob die Quarte unter bie Eonfonan« 
gen zu zählen ſey? Ob die Quarte 
eine Diſſonanz fy Iſt beim bie 
Quartanon fundata eine une 

orauf 


0) 


Yce 


| Serauf kommt es au, daß ein un. 


bermenifcher Querſtand geduldet 
wurd, Der audre nicht? Worin And 
beyde Arten v Ichieden? Warum iſt 


. Ne folge gwmı r vollemmemen Eon» 


feuanzen verboten? u..f. w.) — u 


sillers Weöchenslichen Nachrichten 


vem J. 1770. ©. 325 u. f. findet fich 
eine „Borzeige wie die Eon - und Dife 
feaauzen von veränberlichen Stufen 
sub Rahmen auf den Notenleitern 
tatſtchen, wenn man einerley Grund⸗ 
nd einerted Oberklang... mit 
mender verbindet; und eine An⸗ 
jüge, wo dieſe Con⸗ und Diſſonan⸗ 
zen in den Klangleitern ihrer Tonar⸗ 
im vorkommen, u wie fie zu neuen 
Difonanzen in andern Tonarten, 
zud desſswegen auf verfchledene Art 
von Deus Gehoͤr vernommen werden. 
— Rlaas Doumwes’ (Grondig 
derfoak van de Toenen der Muzyk, 


 waarın.van de wydte of grootheid 


| van Ofterv. 


Quint, Quart. en Tert. 
heeie en halre Tonaes, onvol- 
mmakte en valfche:Spetien, geüor- 


leofdel'zamengeingvenOft. Quint. 
Quart. en Tert... .. . gehandeld : 


woordt. T’Amiterd. 1773. 8. GIſt 
bereits Die zweyte Aufl.) — 

sieder (Traiv$ de la Mußique, con- 
cernaut les Tone, bes Harmenies, 
les Accords et le dileours ‚muficali 
Par. 3776. 8. 1780. 8. 


yon Biffard ard Lond. ı77 
4) (5. P. Rienberger (Dieton 
ru . mr Gebrand, ber 





io, darin Deutlich ei 
7* ak mögliche Arcorde * 
dem Dreytlang und dem welentlichen 





t aller Zonarten, ſondern 
auch Die je sulommenben harmoni⸗ 


ſchen gezeigt, und mit pract. 
Deyſielen — 2* — werden, Leipz 


On- 


Cy was 
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1779. 4.) ee Que präctifchen 
Keuntniß ber Accorde koͤnnen verhel⸗ 
fen: Le Manuel harmonique, qu 
Tableau des Accords harm. p. M. 
(Jean) Dnbreuil, Par. 1768.8. €. 
P. E. Bach, m dem 2ten Th. feine® 
„WDerfiched Aber bie wahre Art, das 
— ſpielen,“ Berlin 1762. & 
fo wie G. Ftiebr. Wolf im aten Th. 
feines „Unterrichtes im Clanierfpies 
len,“ Halle 1789. & 23. — Im 
sten B.S. 387. von J. W. Marpurgs 
fritiſchen Beytraͤgen zur Aufnahme 
ber: Muflt, Berl. 1755. 8. finden 
—— üßer alle drey » und vier⸗ 

immige Accorde von Ar. W. Riedt; 
md in Moufeaus Worterbuch der 
Muſtk, ben dem Art. Accord derglei⸗ 
chen Tabellen von alten in ber Mus 
il angenommenen Mccorden, ob⸗ 
gleich nach dem, Syſtem des Mas 


meau. — 
©. Ebrigens bie Art. Ausweis 


hung, Confonanz, Hauptſatz, Har⸗ 
monie u. d. m. 


Adagio. 
Asagio, als Beywort Betrachtet; 


. 


bezeichnet, von den fünf Hauptgra⸗ 


den der Bewegung in ‚Der Muſik, 
wenn man von dem geſchwindeſten 
zu zaͤhlen anfängt, ben vorlengten; 
und laͤßt nicht, wele das Preſto, 
Allegro, Andante und Largo, Unter 


abtheiluugen ge — | 
Mehnlichkeit. 


Auffer demjenigen, mas über dieſen 
Artikel nor, * der Neuen Bibl ber 
ſchẽnen —— — Th. * 3 S. 
135. geſagt w u m, 

FA im Uriſtoteles (wapı worgr, 
4V.) und in feinm Commentatoren, 
ale Dacier, Eurtins, a. a. m. über 
dasienige Bergnfgen, welches aus 
der Aehnlichkeit entſteht, und wo die 
Duelle deſſelben zu fuchen if, befin⸗ 
det, handeln davon: . Elias 

A 5 Scple⸗ 


Ach 


Schlegel (Abhandl. von der Nach⸗ 
abmung, und von der Unähnlichkeit 


10 


der Nachabmung.- Werke, Th. 3 S. 


95 u. f. Koppend- 1764. 8. und ur⸗ 
ſpruͤnglich im 29. und 31iten Et. ber 
fririfchen Deyträge, und im «ten B. 
des Sottfchedifchen neuen Bauͤcher ſaa⸗ 
les abgedruckt.) — Heinr. Home 


En achten Kaya f. Elements of 


er Put. 


> 


©. 275.. Audg. DoR 
; Riedel (Am neun 
—8 Fe Igburen VAbſchuitt ſ. — 
der (ch. Künfte, ©. 132. 1be Aufl. 
vergl. mit der neuen Bibl. der fh 
Wiſſenſch -B.7.. 8.45.) — .I.% 
Bönig (Im jmölften Abfchnitt F 
— der ſch. Kuͤnſte, Nuͤrnb 
1784. 8: &. 379. — Joſ. Reynold 
Abhandlungen son dee zu: genauen 
Nachahmung den Ratur, und ven 


ber mahleriſchen Nachahmung inf. zwey verſchi 


Seven Difcourfes, Lond. 1778.& 
S. 67 und 193 deutſch in der neuen 
Bıbl, —8 Wiſſenſch. B. 16 und 
21.©.1 

a wie fern bie Alten bäßliche 
Dinge aͤhnli tſtellten, und die 
‚bildenden Künfte darauf ungen 
Dürfen, oder niche, darüber f 
ſings Laocoon, Berl.s766unb 1788. 
9. vergl. mit. dem, was über und da⸗ 
gegen geſchrieben Borben, vorzoͤglich 
die kriiſchen Wälder 1. G. 74. — 
Auch koͤnnen zu der —5 und 
Berichtigung. der, 22 Suljer 
borgetragenen —*5 — uͤher Aehn⸗ 


lichkeit in den verſchiedenen (chönen Art 


Künften, noch. wie Zuſatze zu den 


Aer 


ner A kant Bien Ka der ——** 
Der ſch. Wiſſenſch. S. 209 aus de 
Franzoͤſtſchen überfegten Abhan 
lang.). — Gerbh. Kaireſſe a 
großem Mahlerbache, Ih: 3 

uf.) — de Piles (In f. Cars c 
peisture par principes, Amft. 176 
12. ©. ac4u.f.) — ‚Richaröfe 
(In Eſſai für la Theorie de | 
peinture, Deuvr. B. ı. ©. 63. 80 
— Auch gebdrt, in Ruͤckſicht bieraı 


noch der 311€ Abfchnitt aus dem ei 


ſten Theile: bed Bazedornſchen 2 
trachtungen uͤber bie Mahlercy, < 
433. hieher. J 


a e n i s8. 
Die Edit. pr. der Aeneis iſt; 
om in den J. 1467⸗ 1469 und zwa 


edene Mahle cf. Auge 
Quirini, Card. de opt. fcript. ed« 
ad Pauli U. geſta ©. 193) Ber Con 
mentar des Maur. Servins Hono 
aber zuerſt, und allein, Ven. 1471 
f. gedruckt werben (f. Baruffaldi dell 
Tipogr. Ferrarefe dall' anno 1471 
all ısc0. Ferr. 1777.98. S. ı9 un 
G. B. Audiffredi Cat. hiſt. crit. ro 
manar. edit. R. 783. 4. .&. 71. 

Beyde zuſammen find zuerſt. Floren 
(1471-1472) unb War. die. Aenei 
nad) der⸗Mediceiſchen Handſchrift 
erſchienen. Der —— dei 
Domitius Ealberini wurde, guer| 
allein 1483, fo tie, anf. ähnlich 
‚ der Sommentar bed Pomponiu 
Sabinus, zu Eremona, 1436. fol 


und mit diefen, und mit den Kom 
mentarien bed Donati und. Landin 
jufamınen, Die Aeneis, zuerſt Ben 
148% f. gedruckt. ‚Unter ben Aldi 
niſchen Ausgaben iſt die. dritte, ex 


riefen über die Empfindung von 
HO. Mendelsfohn (S. © riſten, 
34.2. S. 17.u. ſ. 8* bon’ 779 

> um Der ate Abrhmet aus der Plaſtit 
Kiga 1778, Sag u. f. — bie zyte 


Aum. des H. Schiegels zu ſ. — 
B. 1. ©. 110. Auss. von 1770 — 
der 82. bis Base der Litteraturbrieke, 
Sb. 5. S. 97 — bie fritifchen Wäb 
er 1 ©, 2365 u. f. dienen. — — . 
Bon der Aebnlichteit der Bild 

niffe Handeln: C. M. Cochin In ei⸗ 


emendat. A. Naugerü, 15148. unt 


die, nad) dieſer gemachten, Ben, 


1525 und 1527. f. die beſſere. Die 
arſtere, vom J. 1501. 8. zeichnet fic 
nur dadurch aus, Daß fie das erſte, 


‚mit fo genannten Curſtobuchſtaben 


gedruckte Buch if. Nach neuen * 
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wide brauchen — f. 
—** Virgi! —8* 
nis eimgefm heraus, und biefe 
ben Yerifer Aufgaben dee Pierce 
Gawweil (Vidovaens) 2429. f. und 
des Rob. Stephanus, ebend. 152 
£. fo wie ben Venetianiſchen vom J. 
1534. 8. 1844 und 1558. f. einver⸗ 
kibe. Aus dem Mebiceifchen Co⸗ 
bez erſchien, Ben. 1583. 8. und aus 
des Heidelbergiſchen bie ommelinie 
(che Ausgabe im J. 1589 «(wielleicht 
(deu 1587) 8. fo wie hie ex offic. 
Sanftandreana in chen dieſem Jahre. 
Brpbe abe aber, fo wie die gedachte, britte 
en fois enden 
— 

wurden diefe —* mehr 
und — mit Eriduleruſgen und 
Aumertnıgen ‚und Schalien Ar 
den; una der Text des Dichters darin 
erfäuft: : Den Anfang Dasn machten 
(hen. Bir’ fogenanhten, Ascenſtani⸗ 









fen , ober des Aal Babdius Ado 


deren erfle, Ben. 00, f. erfchien, 
ob unter welchen die merkwuͤrdig⸗ 
en die Paripr dam. 1505 und 
and die — vom 





pe — 

hatt; vnahnen, in den Veneltiani⸗ 
ſchen Drucken vom». isıo. fol. 
3533.40. £w. den. Comment. des 

anfı, und dar iſtaudige bo 
E⸗entar des wur 
Neapel Me beſonders gedruckt, 
un> von ©. Yabridud, mis den Wer⸗ 





hen Bed Dichters undı ven Bemerkun⸗ 


gen des oh. Hartung zuſammen, 
Bafel 1351. f. heransgegeben. 
übergebe Die Commentare des Mans 
eine, des —— —— — des 
Brabus, des largyrius, U. 
«m. wi fe Serial die Abrigen 


- Die er 


ſind 


de — * 
‚664. 12. 1671. 16. 1676. 8 16 


Arco a1 


WMerke de MWirgif angeheit. cher 

ken ſechs Bücher der Aeneis 
gab indeffen Lamb, Ho: 16, Dal, 
.f und über die fämmtlichen 
ücher, ebend. 1577, f- Enar- 
Kationen mit einer Explanatio ber 
fünf.erfien Bücher von Nascimbaen/ 
Nascimbaenins heraus; und mit den 
Ramdanmerfungen dei Vaul. Manu⸗ 
tius erſchien Virgil, Ben. 1558. 8 
fo wie mit eben — von Bein. 
Stephanus (1577.) 8, Am mehrr 
fin aber lite der Dichten In den Ausg. 
des Joh. van Meyen (zuerſt, Ben, 
4576.18.) und die Verſuche ihn, mig 
Dass griechifchen Dichten, zu verglei⸗ 
char, führten immer. noch nicht auf 
eine — dichteriſche Behand⸗ 
lung des Textes. Ehe, als die Ae⸗ 
neis, wurden bie Hirtengedichte und 
das Gedicht vom Landbau, auf dieſe 
Are, das heißt mir ben. ähnlichen 
Brellen aus dem Theofrit und dem 
Heſiohus von dem Eobanus Heſſus, 
Hem. 1929. 8. herquagegeben. Erſt 


im J. 1568 erfchien bed ‚Sulsius Urs 


fiuus Virgiliys ‚collatione ſeript. 
graec. illuftratus, Antv. 1568. 8. 
T Buͤchelchen, bas, mit drey an» 
dern. ‚Schriften. von Lud. Casp. Val⸗ 
kenaer, Leov. 1747. 8. wieder ab» 
e gebrudt worden Und aus eben 
dieſer Quelle find denn auch die Er⸗ 
laͤuterung des Valens Guellius bey 
Ausg. des Dichters, Antv. 1595. 
fF. fp wie der Kommentar des Lud. de 
la &erda, der. mit ber Aeneis, Madrid 
#608 + 1617. f. erfchien, und Eugd, 
B 1619. 6.33. wieder gedruckt wur⸗ 
* — Endlich fieng mit der 

e des Ric. Heinſius, Aviſtel. 


12. und oͤfterer eine neue Epoche für 
den Virgil an. Die —e — 
wurde auf Die Unterſuchung und Bes 


Ich "richtigung Des Textes gerichtet, und, 


der Dichter enblich auch immer mehe 
amd mehr ald Dichter, nicht blog ale 
lateinischer Schriftfieller, betrachtet, 
Dieſes letztere Ban laͤßt Pr 
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Ansgaben bes P. de la Rue, in ufum 
Delphini, Par. 1675. 4. Amſt. 1692. 
4. und der Ausg. des F. Eatron, Par. 
1716. 12. 6%. und 1729. 8. 4B. 
ſich nicht gaͤnzlich abſorechen⸗ wer 


gleich ihre Urheber ſonſt nicht ſehr 


viel kritiſchen und grammatifhen 
Scharffinn gezeigt haben. Kür Le⸗ 
fer, weiche alles, was zur Erkiw 
terung des Virgil gefchrieben wor⸗ 
den, berichtigt ufanımen haben wol⸗ 
ſen, if durch die Burmannſche Aus⸗ 
sabe des Dichterd, Amfl. 1746 4. 
42. geforgt; doch fehle es biefer 


auch nicht an einigen eigenen critis ſch 


hen Erläuterungen, nnd an Per 

eyten Leſearten. Durch ihre Koſt⸗ 
barkeit mertwaͤrdig iſt noch die, gus 
Ber Mediceiſchen Handſchrift abge⸗ 
druckte, und bon Ant. Ambrogi des 
ſorgte Ausgabe, Rom 1763: 1766. 


F. 38. -Unter andern befinden ih germ 


auch die, von Piel. ante Bartcli 
verfertigten, bereitd lange vorher 
Derausgegebenen, und aus dem Va⸗ 


rikaniſchen Codex gezogenen Kupfer» 


ſtiche bey ihr. Aber das größte Ber 
vienſt um dem Dichter, unb um bie 
Lefer des Dichters/ haben unftreitig 
bie Ausg. von Er. Gortl. Heyne, 
teipg. 1767 = 1776. und ebend. 1788» 


1789. 8.48. Auch zeichnet die letz⸗ di 
find 


tere ſich durch typographiſche Schon⸗ 
heit aus. Indeſſen iſt, ohne Be⸗ 
nuͤtzung derſelben, auch noch zu 
Ben, 1782. 72. in 32. eine gan) 
gute, ex edit. Heinfii c, not. Ruaei, 
erfehienen. As Handausgaben, ohme 
alle Erläuter. und Bemerkungen, em 

ebien fich, durch Niedlichkeit, ober 

acht des Druckes, bie Londner, 
von Knapton und Sandby gedruckte, 
1750. 8. und 12. 2B. bie Birming⸗ 
damfıhe 1797. 4. die Glasgower 
1758. 12. Die Kehler 1784. 8. und 
diedon Phil. Brunf, Etrasb.1785.4. 
u ungen der Aeneis 
in die nenern Sprachen giengen meh⸗ 
rere eigene Bearbeitungen des Stof 
fes derſelben, vorzuͤglich in fo fern 


\ \ 


er Trojantfche Dinge‘ betrift, ve 
Schriftſtellern im. dieſen Sprachei 
per. Diefer Etoff war eim Biel 
ingegeacnftand der berbarifehen Ze 


i ſo w 
ſo gar die Walliſer, hielten ſich Fi 
Abtdmmlinge - der Trojanet. De 
Vers aus dem Lucan, 
Avernique aufi Latios fe finger 
fratres 


Sanguine ab Tliaco 
iR bekannt; umb ſpaͤtere Geſchicht 
reiber, and. dem achten nud bei 
folgenden Jahrhunberten, als Frı 
degarinẽ, Yanlus Diarouus, de 
Serf. des Chronic. Weingert. (apd 
Leibn. Seript.Branfv: 3b. 1. N. LV 
S. 781) Eonr. Yeutinger (Serm. di 
Germ. apd. Scherd.. Script. Reı 


Ber 
entre Zeit, und eigene Seſchichter 
Dichtungen von Troja wurder 
Häufig geſchrieben. Der e bed 
Birgit kommt Öfterer, we und auf 
folche Art, wie men es nicht erivarı 
ten follte, vor. In den Specule 
hiftor: de® Vintent von Beauvais, 
aus dem 13ten Jahrhundert (Libı IV. 
c.61. 31.66: a. Ven. 1591. f. und in 
den , vieleicht eben fo alten Geſtis 
Romanor. (c. 17) fo wie in mehrern 
Gedichten. in neuern Sprachen, ale 
in dent Champton des Dames von 
Mart. Franc (1451. ©. Gonjers 
Bibl. franc. ®b. IX. ©. 235 u. f.) 
wird er zu einem Zauberer gemacht, 
eine Dichtung, bie wie 9). ne 


} 
' 
D 


Asa | 


bon ben dem, vorgeblich vom Dpr 
wetus abgefaßtın Leben deffelben 
(Op. Virg. T.ı. &. CXVIII. Lipf. 
767. 8-) bemerkt, auf eine Stelle in 
dieſer Bebensbefchreibung fich gründet. 
Nicht beffer wird fein Gedicht in den 
eigentlichen Geſchichten und Dichtums 
gen von Troja behandelt. Die dl 
fie Derfelben, in lateinifcher Profe, 
umd %. 2287 abgefaßt, unter dem 
Titel Hiftoria de bello Trojano, wird 
einem Guido van Colonna zugefchries 
ben, unDift, unter andern zu Stras⸗ 
burg 1486 und 1489. f. gedruckt, fo 
wie im bie mehrefteg SEprachen, als 
in das Franzoͤſiſche bereits ums J. 
1300, in das Italieniſche, von Fil. 
Tejfio, Ben. 1981. f. Flor. 1610. 4. 


ſchen Bildern; dag bekannte hölzerne 


Pferd iſt in ein Pferb von Erz vers 


wandelt, u. d. m. Diefer Dearbei« 
tng der Zrojanifchen Gefchichte 
folgten fehr bald andre in den ver. 
fchredenen Landesſprachen, und sum 
Theil in Reimen ; in der italienifchen 
fi der Fyloftrato, che tracta de lo 
Inamoramento deTroylo.eGrifeida, 
son Boecaz (+ 1375) gedruckt zu 
Bayland 1499. 4. Ben. 1501. 1528. 
4. in neun Theilen, und in Dctaven, 
wenn gleich nicht aus dem Virgil, 
doch aus dieſer Befchichte gezogen; 
und noch mehr gehören hieher, der 
Trojano, ilqual tratta la deſtruction 
de Troja, fatta per li Greci... 
son Jac. di Carlo, Ben. 1491. 4. 
1611. 8. in zwanzig Gef. in. Deta« 
ven; das libro de lo famoſo et ex- 
cellente Poeta Virgilio Mantovano, 
chismato lo Eneida volgare . ., . 
gedruckt Bol. 1491. 4. in 24 Gel. 
and Octaven, das, ungeachtet fiir 


den 13 


nes Titeld, keinesweges eine Ueber⸗ 
ſetzung des Virgil iſt, ſondern nichts 
als den Stoff deſſelben enthält; (S. 
Catal. Bibl. Pinell. 88.4. N. 1947.) 


‚ber Achille e l’Enes, von tod. Dolch 


Ben. 1568. 4. in 54 Gel. und Octa⸗ 
sen, u. v. a. ın. Den letztern waren, 
indeffen, bereits eigentliche Ueber⸗ 
ſetzungen in Die italienifche Spra⸗ 
cbe vorher gegaugen. Die ältefte 


‚derfelben, ia Brofa, if auf dem 


ıgten Jahrhundert, und, nad) dem 
Sontanini, inf. Bibl. della Eloq. Ital. 
Bd. 1. ©.276. Ausg. von 1752. noch 
ungedruckt. Der gebructen, voll⸗ 
ſtaͤndigen, find überhaupt achtzehn, 
als, in Profe, von eınem Ungen, 
mit dem Titel Efpoßitione dell’ Enei- 
de, Vic. 1476. 4. Don Xtanagis 
(oder Atanagoras, einem gebohrnen 
Griechen) Den. 1478. 4. (ein bloßer 
Auszug, der aber bey Duadrio Stor. 
e Rag. Vol.IV. ©. 700. und In der 
Bibl. Pinell. unter dem Druckjahr 


- und Druckort der erfiern angefuͤhrt 


if.) Bon Giov. Fabrini und Fil. 
Benuti, Den. 1581. f. von Sion, 
Pizzioli, Livorno 1764. 8. In 
Deren, und zwar in fo genann- 
ten terze rime, gab fie zuerſt 

Tom. Cambiatore, Ben. 15323. 8. 
(welche Arbeit fich, in der folgenden 
Ausgabe, Ben. 1538. 8. wegen vers 
ſchiedener, daran gemachter Verbeſ⸗ 
ferungen, Giov. P. Vaſio zueignete) 
und darauf Lud. Domenichini, Flor. 
1556.8. is fo genannten verſi ſciolti 


(welche Arbeit ich aber von zwoölf 


verfchiedenen Schriftfiehern, ale 


Aleſſ. Sanfedoni, Ippolito de’ Mies 


bici, Bern. Borgheſi, Lud. Martelli, 
Tom. Porcachi, Aleſſ. Piccolomini, 
Giuſ. Betuffi, Lion. Shini, Bern, 
Minerbetti, Lud. Domenichini, Bert. 
Daniello, Paol. Mini herfchreibt;) 
Hierauf Aldobr. Eerettani, Slor. 1500, 
8. in Octaven; Ann. Caro, Ben 
1581.4.inverlifciolti; Herc. Udine, 
Ven. 1597. 4. in Octaven; Lelio 
Guidiccioni, Rom 1632. 8. in Octa⸗ 

ven; 
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sen; Teod. Angelucci da Belfonte, gut. — In das Spanifhes ( zu 
Neap. 1649. 12. in verfi feioltis Folge der Nachrichten des Delagquez 


Bart. Heverini, Ben. 1680, ı2. in 
Octaven; Pietr. Ant. Carrara, Ben. 
1681. 12. eben fo; Giac. Sitiello, 
Neap. 1699. 12. eben ſo; Ant. Am⸗ 
brogi, Rom 1758. 12. 3B. in Octa⸗ 
ven; Mar. Candido, Neap. 1768. 8, 
232. inreimfr. Verfen; Arn Arnaldii 
Tornieri, Rom 1779. 8. in Octa⸗ 
ven; Clem. Bondi, Parm. 1790. 8 
in reimfr. Verſen überfeßt heraus. 
Zu diefen kommt nöch die traveſtirte 
Aeneis von Giovb. Lalli, Nom 1633. 
8. Und in Sabricii Bibl. lat. B. ı. 
S. 363 und 363. Lipf. «773. 8 find 


noch) eine, von Tom. Averfa, im Si⸗ 


cilianiſchen Dialecte, Palermo 1654. 
13. und eine von Aleſſ. Sanfedoni, 
" Ben. 1586. 8. angeführt worden, 
son welchen ich bey den Italieni⸗ 
fchen Litteratoren keine Nachricht ges 
funden. Wenigſtens nennt Quadrio 
.a. a. D. S. 696. und Fontanini ©. 
280. Aum. r. ben letztern nur als 
Berfaffer des erfien Buches der Ae⸗ 
neis, in der von Lud. Domenichini 
herausgegebenen, und angezeigten 
Ueberſetzung. Die fonft noch über 


fegten eingelen Bucher, fo wie. die, - 


noch Handfihriftlich vorhandenen Les 
berfeßungen der ganzen Aeneis find 
in der Bibl. della Elog. Ital. Ven. 
3753. 4. &. 276. u. f. in bed Duas 
brio Stor. erag. d'ogni Poeſia, Vol. 
IV. Mil. 1749: 4. ©. 694 u. f. und 
in der Bibl. degli ‚Ant. grec. e lat, 
volgarizzati, da Iac. Mar. Paitoni, 
Ven. 1766 - 1767. 4. 5 36. gu finden. 
Bon den gedruckten wird bie von 
Amm. Earo für die befte gehalten ; fe 
iſt nachher noch —* als Par. 
1760. 8. 2. B. mit K. erſchienen, und 
uͤber ihre Vortreflichkeit findet ſich in 
des Pignoria Origine di Padova, 
Pad. 1625. 4. ein Verſuch, ſo wie 
noch Lettere . .. . Ben. 1745-8 


Darüber gefchrieben worden find; . 


aber die von Angelucci da Belfonte, 
Neap. 1749. iſt wenigſtens «hen fo 


und des H. Dieg) dreyambi; in 
Profa von‘ Diego Lopej, Ballad. 
1601. 4. in Verf, don Greg. Her, 


nandez Velaßco, Antw. 1557, 12. 


verb. Alcala 1585. 8. Sarag, 1586. 
8. und von Chr. be 355 ad. 
1615. 8. Die verlegte fell bie befjere, 
feyn. In dem En yo de una Bibl. 
de traduftores Efpanoles , . . por 
D.T. Ant. Pellicer, Mad. 1778. 4- 
in welchem keine der angeführten fich 
findet, ift dafür &.67 u. f. eine noch 
ungedruckte profaifche von ‚Enrique 


de ragen». Marq. be Villena, 


(t 1434) und, ©. 109 u. f. eine le 


berf. der vier erfien Bücher von Sof. 


Pellicer de Dffau (+ 16749) gebruckt 
und J. 1624. und abgefaßt in dem 
fo genannten verfo de romance, an⸗ 


gejeigt. Der erfte Ueberf. hat jeden. 


Geſang in eine gewiffe Anzahl Kapi⸗ 
tel dergeſtalt abgetheilt, Daß dag 
Banze eben fo viel Kapitel ausmacht, 


ale Zage im Jahre find. — Uebri— 


gene it auch noch, eine, von des 
alles de Mountech verfaßte trave⸗ 
Riese Aeneis, Tol. 1648. gedruckt 
worden, ob diefe gleich eigentlich im 
Gasconiſchen Dialecte abgefaßt iſt. 


— In das Portugieſiſche, von‘. 


Fr. Bareto, Lisb. 1759. 8, — In 


ber franzoͤſiſchen Sprache ‚find der 


Uedtrfegung der Aeneis mehr als in 
irgend einer andern neuern Sprache, 
eigene Bearbeitungen bed Stoffes 


berfelben zuvor gegangen, freplih 


aber die Helden bderfelben darin in 
Ritter der. damahligen Zeit verwan⸗ 
delt worden. Welches die ältefte die» 
fer Bearbeitungen ift, weiß ich nicht 
mit. Gewißheit zu beſtimmen. Sin 


der Bibl. des Ramans des Pengletdu 


Snopfommt, Bd. a. ©. 352. ein 
oman de Troyes, ın Verſen von 
Benebict von St. Maure vor, der 
im ıaten Jahrhundert abgefaßt wor. 
den ſeyn fol; Ebend. ©. 228 einRo- 

men de PECis et d’Einide mis en. 
time 


. 
in 


| Aenr 


| rime p. Chret. de Troyer, der, 100. 
ferne er fonfl von dem Aeneas han 
beit, eben fo alt ſeyn muß; ebend. 
€. 218.12 deftruftion de Troyes 
le grande etieravifiement d’Helene 
en rime, p. Jean de Meun (1310) 
gdrudt Lyon 1491. fol. ©. 237. 
te Hiſtoire des Grecs et des 
Troyens, in Proſa, von J. de 


Conrey,, in Profa; und ein Recueil 


des Hiftoires Troyennes . . . von 
Raoul fe Fevre, (1460) gedruckt, 
&yen 1490. f. Par. 1532. 4. eben- 


falls im Proſe, und von welchen auch 


eine englifche Weberfegung, v. J. 
ı47ı vorhanden if; ©. 243 ene 
Hut. de la Deſtruction de Troyes 
... von Jacq. Mille; und in C. 2. 
d. Heinecken, Neuen Nachr. von 
Kuͤnſtlern und Kunſtſachen wird, 
©. 263 eine hiſt. de la deſtruct. de 
Troyes la grant, mife par per[on- 
Beiges, p. Mailtre 1. Milet 
gedruckt, Par. 1498.f. in Verſen an⸗ 
schührt und befchriedben. Eben fo 
wenig ft bag profailthe, mit dem 
Tusel: Le livse des Eineydes com. 
pile par Virgile, Lyoh 5483. 1550. 


£. mit 8. gebructe Werk, trotz ſei⸗ 


nes Titels, eine eigentliche Webers 


kgung des roͤmiſchen Dichters. Es 


bebr ſich mit Erzählung der Begeben⸗ 
beiten aus dem aten und zten Buche 
ber Aeneis an, ohne daß man noch 
das mindeſte von dem Aeneas ſelbſt 
weiß; bierauf erfcheint dieſer, aber 
wur. auf einen Augenblick, und wir 
leſen nun bie Gefchichte ‘der Dido, 
aber anf zweyfache Art; cinmahl fo 
ungefähr, wie Birgil, und dann wie 
Boccaz (aus welchen ‚ganze Stellen 
angefchalter find) fie, in feiner 
Schrift, De Cafıbus virot. et foe- 
minar. illuftr. erzähle. Nun erſt reift 
dereas von Troja ab, kommt ſchnell 
nach Carthago, und Dide verliebt 
Och zwar in ihn; aber alles dieſes ift 
nur im Anspuge erzählt. Dafür. läßt 
der Ueberſetzer, nach dem tragifchen 
Tode derſelden, bie Juno; in einer 
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Rede an bie Proferpina, eine ſehr 
ausführliche Zergliederung des Koͤr⸗ 
pers der unglücklichen Koͤniginn mas 
hen, und, nachdem Aeneas den 
Turnug beſiegt bat, erzählt er ung 
viele von einer gemachten Eintheis 
lung des Landes, und giebtungeine 
Sefchichte der römifchen Koönige bis 
auf den Romulus, faft auf eben die 
Urt, aber etwas ausführlicher, al® 
Pe in Veldeckens Eneidt fich finder. 

aß jenes Werk indeffen nicht auß 
ber Urſchriſt des letztern gezogen wor⸗ 
den, zeigt ſich darin, daf die, im 
biefer befchriebene, von dem Aeneas, 
mit der Sybille, in bie Unterwelt ges 
machte Reife, in der erftern gaͤnzlich 
weggelaſſen worden if. Auf dieſe 
Arbeiten folgten nun erſt die eigent⸗ 
lichen Ueberſetzungen. Es ſind de⸗ 


‚ven überhaupt zwanzig; die aͤlteſte 


derſelben iſt in Verſen, von Octa⸗ 
vien de St. Gelais (+ 1502) Par. 
1509. 3529. 3540. f. Und auf aͤhn⸗ 
liche Urt haben Die Aeneis noch übers 
fegt : Louts de Mazures, Lyon 1560. 
4. Die Gebrüder Rob. und Ant. 


d’ägntaur, P. 1582. 4. P. Perrin, 


Par. 1048-1658. 2 Th. 1664. 12. 
225 J. Rau. de Segrais, Yar. 
1668 » 2081. 4. 2 Ch. yon 1719.8. 


2 Th. Mich. de Marolles, Par. 1673. 
4 Fontaine de St. Freville, Par. 


1734. 13. 2 Bde. In Profe, von 
El. Malingre, Bar. 1618.8. Von 


de la Morde du Tertre und Pelliel, 
‚Par. 1026. 8. Bon Tournay, ebend. 


1048. 4. Von Mid. de Marolles, 
Par. 1649. f. Von Et. Algay de 
Martignac, Bar. 1681. 12. 3 Bd. 
Bon Franc. Eatrou, bey f. Aus⸗ 
gabe des Textes, chend. 1716. 12. 
68, einzeln, ebend. 17%7, 12. 28. 
Bon Jean Mallemaneg, ebend. 1717. 
12. 3B. Bon Sean El. Sabre, yon 


1721.12. 48. Jean D. de la Lan⸗ 


‚delle de St. Remy, mit der Urfchrift, 


Par. 1736. 12.48. Bon Guyot 
des Fontaines, mit dem Tert, Dar. 


1743:8 48. Bon J. N. Lallemand, 


’ Bar. 


⸗ 


“= 


46 dep 


Bar. 1746. 1761. 12.40 Bon 
vier verfchiedenen Profefloren zu Pa⸗ 
ris, ebend. 1771. 12.48. Von Le 
Blon, Par. 1782. 12. 38. Und 
H. Bin hat, mit der Ueberſ. der Hir⸗ 
tengedichte,, Par. 3788. 12. den An⸗ 
faug zu einer neuen Ueberſetzung des 
sangen Birgil gemacht. Auch wird 
in bein Catal. Bibl. Bodl. Art. Vir- 
franz. Ueberf. von P. D. Mouchant, 
Dar. 1577. & angef. Und außer 
dieſen If Die Aeneis noch von P. Scar⸗ 
ron, aber nur bie ficben erſten Buͤ⸗ 
cher, und der Aufang des achten, 
‚Bar. 1648 » 16323. 4. (und in ber 
Sammlung f. Werke, Par. 1737. 
32.) traveſtirt, und biefe Arbeit von 
den H. H. Jacq. Moreau und Zellier 
dOrvilllers, bey dem Virgile tra- 
vefi, P. 1730. 1767. ı2. aber ſehr 
unglücklich, forsgefegt worden. Bon 
den Ueberf. eingeler Bücher find in 
dem Sten und Oten B. der Bibl. franc, 
p. PAbbé Goujet, Par. 1710-1756. 
12. 18 B. Nachrichten zu finden. Une 
ter den profaifchen mochte die von 
des Fontaines, und unter ben poe⸗ 
tifhen die von Segrais wohl bie 
befte ſeyn. — In der englifchen 
Sprache ind, fo viel-ich weiß, feine 
eigenen Bearbeitungen des Stoffes 
der Aeneis, aber wohl, wie gedacht, 
Ueberfegungen von folchen Bearhbei⸗ 
-tungen anderer Voͤlker vorhanden, 


als dieangeführte, aus dem Eolonne 


gezogene, Hiſt. Sege and deſtruction 
of Troye, votteJ. Lydgate, in Ver 
fen, Loud. 1513. 1555. fol, fo wie 
eine profaifche Ueberf. von dem Re- 
cueil des Raoul le eure, und von 
dem livre des Efneydes, gedruckt 
1490 von Caxton. Der eigentlichen, 
poetifben, gaͤnzlichen Ueberſetzun⸗ 
gen ſind, eilfe, als von Gawen 
Douslas, einem Schottlaͤnder, ums 
IJ. 1513 und obgleich In ſchottiſchem 


Dialect, doch von der bamahligen ſech 


englifchen Sprache nicht fehr ver. 
Achieden, gedtlictt Lond. 1553. 4 


Gen 


Ebend. 1710, fol. Don th. Yhan 


und Th. Twyne, 1558 = 1583. 4 
1007: „020. 4 « Ba 7 Dicars 
1632. 8. Don J. t1676, 
Cambr. 1646. 8. Lond. 165%. fol 
1684. 8. Bon Rob. Maitland Br 
dv. Lauderdale ume J. 1695. zte Aufl 
1737. 8. 3 Bde. Bon J. Dryden 
1697. f. 1791. 12.4 Bde. Von Nic 


Braby (t 3726) Lond 1716» 1726 


8. 4 Bde. Bon Jof. Trapp (11747 


Lond. 1718: 4. 2 Bde. Bon Ehritph 


Pitt (t 1748) Lond. 1728 + 1740. 4 
2 Bde. und nit den übrigen Werte 


des Birgit, überfee von’ Warton 


Lond. 1753.8. 4 Bde. 1778.8.4 Bd 
Bon Wer. Straban, Lond. 1753 
1766.8. 2 Bde. Bon ob. Andrewẽ 
Birm. 1766. 8. Bon J. Beresfor 
1794. 4. Außer diefen find aber noc 
einzele Buͤcher, als die drei erſte 
von Heine. Howard, Gr. v. Surr 
(+ 1546) bie vier erflen von Nid 
Stanyhurft, Lond. 1583. in Here 


metern, der ate Th. ber Yen. (wie de 


Titel lautet) von IH. Wroth 162< 
das vierte Buch von einem Lingen 
1622. 8. Das erſte Tuch von € 
Sandy, Oxf. 1633. und von eine 
Ungen. Lond. 1688.4. Daß zwey 
und vierte von J. Morrifon, 178° 
4. u. a. m. überfege worden. Vo 
proſaiſchen Ucherfeßungen find m 
bekanut, eine von Gtirling. 174 
1779. 8. Bon Eoofe 1741.8. Vo 
Ir Davidfon 1743. 1790. 8 Aus 
babe ich noch eine dergleichen vo 
Jackſon v. J. 1775, und von Me 
moth, v. J. ı78*. 4. fo wie einc vo 
W. Hawkins 1764. 8. (aberin rein 
freyen Berfen) angeführt gefunden 
Eraveftise haben die Aeneig: ©: 
Cotton, unter der Auffchrift, Sca 
ronides, das erfle Bud) 1664. | 
Berm. mit bem vierten, 1667. ! 
1725. 12. Ein Ungen. dad zwey 
Bud) 1692. 8. Ein Lingen. ba 
fie Buch, mit dem Titel Catı 
plus, or Aeneas defcent into Hel 
1673. 12. Gin Ungen. bas Bier 

Bue 


Yen 


Bud, mit dem Titel, Story of Ae- 
neas and Dido Barlefüued‘, Charks, 
twa 1775.8. Unter den poetiſchen 
Ueberf. wird Die von Dryden, noch 
immer für die beſte, und. bie vo 
Pırt für die treueſte gehalten. — J 
deusfcher Sprache iſt der Innhalt 
der Aeneis auch Früher in eigenen poe⸗ 
tiſchen Bearbeitungen behandelt, als 
ſolche uͤberſetzt wor deü. Dieſe Bearbei⸗ 
tengen find indeffen; wohl alſe nur 
aus andern, neuern Sprachen, ge⸗ 
sogen. Die aͤlteße derſelben, von 
Hemt. d. Veldecken (11860) iſt ur 
frrünglich in waͤlſcher d. h. franz⸗ 
Äfher Sprache adgefäßt erh, 
and zu Berlin 1783. 2. gedruckt; eine 
audre von Wölfe. d. Eſchenbach, uns 
ter dem Titel, der Trojanifcht Ktieg, 
befinden fich, handfhriftlic in dem 
Hofter Gottwich und zu Berlin, und 
wey verfchichene Fragmente don gbe 
Duefem Kriege zu Fremsmünfttr und 
m Wim. Eine andre, profalfche, 
Htheudlung diefes Stoffes, mit der 
Aufihrift . . Be RI Hyſtori, 
di da ſagt von der erfförung.der edlen 
... Stat Tropa ..., fletz, 
fl. fol. (5 Guns Merhv. der 
Dreed. Bibl. Th. 2. ©. 345) iſt nach⸗ 
ber noch Öfteren gedrudt worden. 
(S Panzers Annal. ©. 42. 81. 181; 
um.) Der eigentlichen Ueberfegun: 
gen And Überhaupt achtzehn, wo⸗ 
von aber wohl feine dem Birgil Ges 
rechtigkeit wiederfahren laͤßt; es ſind 
ſelgende: Vergihi Maronis dryze⸗ 
hen Aeneadiſche Bücher von Erolar 
nifher Zerſtoͤrung, und Uffgang des 
Römifcyen Reiches, durch Docter 
Narner, Strasb. von Joh. Groͤnin⸗ 
gern 1515. F. Worms 1545. 8. und 
mir einigen Veränderungen in Ruͤck⸗ 
ſicht auf Sprache, und.mit der Be⸗ 
sennung deB ı3ten Buches nach ſei⸗ 
zum Urheber, Maffet, Frankf 1562. 
je 1606. 8. Sie if in Verfen 
t befondre Abtheilungen und dit 
gen find mit vielerley 
Yelfcghitten verziert. Acneis Vir, 


erſt im J. 1601. fi 


Atn t7 
gilians, das iff def furnembſten, La 
en Poeten $. Bm A. Bile 

©.» 20 artige Reime verfaßt 
durch M. Joh. Sprengen ... . 5 
mals in offnem Truc publicire, 
Augsb. 1610. F. und die, ba Spteng 
€ arb, wohl nicht, 
mie irgend einer unferer Ritteratoren - 
behauptet hat, ſchou im. 1522.500 
Iſt gedruckt worden ſtyn kann. on 
Bernd. Meletraͤus, Hamb, 1644. 8. 
Pesfaifehe Parophraft; von D, ©, 
s alemyndonis) mit der Aufſchrift: 

eu eingeflcideter deutſcher Virgilius 
nach Urt der Ariang end Arcadia, 
Starg. 1658. 12. in Prof. Doß 
ſchon ein früherer Abdruck diefer Ues 


- 


berfeßung vorhanden feyn ſollte, iſt 


ame zweifelhaft. Wenigſtens erhellt 


aus der Zueignungsſchrift. 
Konigmn af heißt, 


dag heißt, 
die beutfche Sprache, daß ber Def. - 
fie erft na Endigung des dreyßig⸗ 
jährigen Kr eges abgefaßt hat. Uebri⸗ 
gens iſt jedes Buch noch wieder in 
befondre Abtheilungen gebracht, wels 
chen laͤcherliche Anmerkungen ange⸗ 
hänge worden find. Von Mich, 
Schirmern, Coun an. der Gprer, 
dann Valentin, Stift. 1660, 164 7a 
734. 8. ineine, für fein Zeitalter, 
ſebr guse Profe; von Hanf von zeh 
men, Leipz. 1688. 12. in Profe, miß 
dem Tert; von Langius und Eimar⸗ 
uͤrnb. 1697. 4. in Profe, nie. 
dem Text; von Theod. Lud. La, 
Elb. 1725. 4. in deutſcher Helden 
poefle, wie der Titel ſagt; von oh 
Chrſtph. Schwarz, Negengb. 1742. 
1701. 8. in fo genannten Verfenz 
don Heinr. Herm. Flügge, Gottung 
11749. 1770. 8. 2 B. eben fo; vom 
kuc. Bine. Seehufen, Hamb. 1780. 
1788. 8.28. in Proſe und mit Anın, 
ang Lipperts Dactyl. Von gi Re 
Eraner, Luzern 1783.8. 29. m A 
enannten Hexametern; von Thai, 
lazzary, Biber. 1783. 8. 28. chen. 
fo ; don Joh. Frd. Herg Leipz. 1784. 8, 
B in 


1668. 8. in Qleanbrinern; von os 


[N B 


„den 

in ; von C. D Jaui, Halle 
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gen. Frft. 1793. 8. in Profe. Ein» 


zeit Stuͤcke find von 6.8. Staͤiplin, 
Stuttg.' 1781. 8. Von Fe 
im Schweizeriſchen Muſeum, und po 
. Schiller, in dem iten und 2te 

t. der Thalia (daB ate Buch und 
An Theil des sten in Octaven) übers 
fetzt worden. Don ben fehbern 
zicbt J. G. Schummels Weberfcher 
ibliothek, S. 130 Nachrj En 
Traveſtirt haben Die Aeneis, J. B. 
Michaelis, doch nur ‚den Anfang 
des erften Buches, in ſ. Merken 
©. 97. FIrdr. Berfhahn das Uebrige 
dieſes Buches, im Alm. ber deut⸗ 
ſchen Rufen 0.59.1779. unbim Deuts 
ſchen Muſeum 8. Fahre 1783. MU. 
Blumauer, vollſtaͤndig, Wien 1784 
uf. 8.439. — 0 
“ Außer den eigentlichen Commenta⸗ 
toren des Virgil, als dein Gerbiug 
Maut. Honoratus, deffen Comment. 
einzeln Ben. 1471 f. Ser. 1471. f. 
und mit dem Dichter, Par. 1600. 
dem Tib. El. Donatug, deffen Werk, 
einzeln, Neap. 1535. £. und nıie dem 
Dichter, Baf. 1551. f. gedruckt wor⸗ 
Ben iſt, Haben die Aencis, in beſon⸗ 
dern Schriften, unter mehrern: exs 
Kutett: Aur. Tb. Macrobius (u 
"Saturnal. Lib. IIL- VL) — Barıb, 
—* Lacoll. Quaeft. Lib. V. 
quibas . . . praefertim P. Virg. 
Mar. in ſcrib. poemat. artificium de» 
tegitür, Baf. 1864. £) — Kamb, 


#ortenfius (Enarrat. in fex pr. lib. 


"Aeneid. Baf, 1559. f. verm. mit den 
Erflärungen der übrigen Bücher, 


und den Erlaͤut. des Nafimb. Na- (L 


ſiinbaenii von ben ſechs erſten Buͤ⸗ 
chern, ebend. 1577. &£ — Tarq. 
Gallutius (Vindicat. Virgil. Rom. 
1621.4.) — P. Beni (Comment. 


in Vllibr. Ven. 1622.£)— C. p. 


Corres (Comment. in P. Virg. M. 
Ulyfl. 1640- 1653.4. 4Bde. 1698.4- 
de. wovon die drey leuten den 
omment. über ‚die Aeneis enthal⸗ 


Arm 


ten.) =. Don. Avercanus (Differ 
in Virg. XLV. im sten. Th. ©. sı 
. Oper. $lor. 1717. f. 3 3de.) - 

. Blog (De verecundia Virg. in 

pie. var. argum. ©. 242. verg 
init dem Iren der Krit. Wälder, € 
23.) X. G. Walsh (Deeo quc 


‚niinium eſt in imitat. Homeri Vi 


gil. Schleuf.'377 3.4. ‚Regul.Sty 
poet. ex Virg. Aen. evol. eben 
1787.4.) —. I. 8. Bartb (Fan 
Virgil, ab\injaftis aliquot repreheı 
fiönibus vindicata, Num. i774. 4 
— ). 9. Tittimanu (De Virg. H. 
mer. imitant. Viteb. 1787. 8.) - 
Auch find noch mehrere Vergleich 
gen des Virgil ale mit dem Home 
und mit den Petronius, von‘. To 
us, in lac. Palmerii Kpır. Erıyu 
u. d. m. vorhanden. — In italien 
cher Sprache: Graz. Toscanel 
Oflerv. fopra l’opere di Virg. . 
Yen. 1566. 8.) — Mal Porta ( 
i, 8773 della 3 dell’ Enei 
Vial. 1604. 4.) — p. Beni (Con 
Yız di Taffo con’ Omene > vi 
ei .. Pad. ei * Der Ä 
4.) Algarotti (uf. Lettere fit 
bet —— Virg. militaͤ 
Kenntniffe, und dieſer franz. im ıtı 
Bde. ©. 447. der Varieteslitter.) - 
J. Andres (Differt. ful’Epifodo deg 
amori d’Enea e Didone .. . Ce 
1783-4.) — In fpanifcher Sprach 
oaq. de Aguirre (EI Prencipe < 
s Poetas Virgilio 1744. 4. wid 
Feyjso, ber im sten Bd. f. Cartı 
eruditas dem Lucan ben Vorjug bı 
dem ®. zu geben fchien.)— In fra 
zoͤſiſcher Sprache: S. Bocha 
ettre . . . ou Piſſert. ſur la Que 
tion, fi Enée a jamais été en Itali 
Caen 1663. 4) — %. Rapin (Dif 
academ. fur Ia comparaifon d’H: 
mere et de Virgile ... . Par. 166 
12. und im. iten Bde. ©. gı. 
Oeuvr. Haye 1725. 13. 3 Bde. 2a 
Traj. ad Rh, 1684.12. uud in I. Pa 
merli Kprrınov Er aa, Log: 
B. (1704) 8. Deutſch, von Sr 
Brafe 


J 


den 


Srafen ©. Wildenflein, Wien, 1766. 
8.) — Warolles (Quelques obferv. 
eanzern. un difc. apolog. pour Virg. 
... Par. 1673. 4) — P. Yubert 
(Dife. acad. fur Virg, in des P. Pierre 
Nic. des Mole Mem. de Litterat. 
er d Hiſt. Bd. 10. Th, 2.) — Fre 


voſt᷑ (Obfervar. fur les carafteren de 


l’Eneide, in dem ıstm Bde n. 219. 
des Pour et Contre\, — El. Fra⸗ 


guiee (Confiderat. fur PEn. in bem 


ıffen Bde. der Mem. de !’Acad. des 
Infeript. Difc. fur la manidre dont 
V. a imite Hom. ebend. im 3ten 
GH.) = X Vatry (Dife. für la 
fable de P’En. ebend. im 3 ıten Bde.) 
— IR. de Segeais (Surl’En, con- 
bderee par rapport à P’art de 1a 

uerre, ebend. im 24ten Bde. der 
Anartausg) — (Br. Caylus (Des 
bouchiers d’Achille, d’Hercule et 
dEuee, ebend. im 27ten Bde. der 
Quartausg. Deutfch, im aten Bde. 
€. 231 (. Abbandl. zur Geſch. und 
Zunft, Altenk. 1769.8.) — Arouet 
v. Voltaire In f. Eflai für le Po- 
eme epique, Oeuvr. T,X. &. 386. 
Ed. de Beaumarchais handelt ein 
Abſchnitt vom Virgil.) — Vicaire 
(Plan de Er. de Virg. ou expoſi- 


tion raifonnee de l’oeconomie de 


ce Poeme ... Par. 1788. 12.) — 
In englischer Eprache: J. Barring⸗ 
son (Kflays ... . upon two books 
of Virg. Aen. 1658.8.)— 3. War: 
burson (In f. Werke über die Ges 
—— Moſis finder ſich im aten 

des erſten Bos. eine Abhand⸗ 
lung über dag 6te Bud) der Aeneis.) 
— Manwaring (Letters un Vir- 
gils .. . art of verfe, Lond. 1137: 
8) — 3. Jortin (Die ſechſte ſ. Diſ- 
fertat. on different fabjeets, l.ond. 
1753. 8- banbelt von dem 6ten Buch 
der Aen.) — W. Woitebead (On 
the fhield of Aeneas, im ıten Bde. 
€. 53. des Oohglegfäen Mufeumg, 
und im 3ten Bde. f. Poems, Lond. 


1788.8.) — Wolöswortb (Rem. 


ind Diflertat. en Virgil, . . publ. 


C. 12. B. 1. S 


den 19 


by Spence, 1768. 4.) — Ungen. 
(Critic obfervat. on the fixth boak 
ofV. Aen. 1770. 8. Gegen Wars 
Burton gerichtet) — I. Martyn 
(Differt. and crit. obfervar. on V. 
Aeb. 1770.8) — S. “enley (Ob- 
fervat. on . . the | timary' defign 
of the Aeneid of Virgil 21788 
8. Mac) des Verf. Meinung bat V. 
durch fein Gedicht ein abergläubigcg, 
leichıfiuniges Volk au die veränderte 


Regierungsform gewoͤhnen, und «8 


aͤberreden wollen, daß der, aus dem 
Haufe des Edfar, entſproßne Auguſt 
der laͤngſt verſprochene, allgemeine 
Herr der Welt, und eip Abkoͤmm⸗ 
ling. vom Jupiter ſey) — J. Beattie 
Bemerk. über einige Stellen, im bten 
Buche, im aten Bd. der Transact. 
of the Roy. Soe. of Ediuburg, 790 
4) — Auch finden ih noch, bey 
mehrern Ausgaben und Ueberſetzun⸗ 
en bes Gedichtes, allerhand‘ Ahs 
bandlungen; und Die Urrkeild ver» 
fchiedener Kitteratoren darüber, und 
eine Menge anderer litter. Nachrich⸗ 
ten find in Ad. Baillet Jngemens des 
Savans, im aten Th. des zten Bd. 
S. 109. der Amſterd, Ausg. von 
1725. und in Fabricii Bibl. lat. Lib. ı. 


303. Lipf. 1773. $. 
geſammelt. — " 


Das Leben des Dichtere, das dem 
EI. Donatus zugefihrieben wird, iſt 
mit Maͤhrchen und Albernheiten an⸗ 
—5— und von P. Daniel bey ſ. 

tugg. des Dichterd, (Par. ı6co f.) 
zuerſt verbeffert und den mehreſten 
Ausgaben beygefüge worden. Nach 
ihm haben Breg. Gyraldus (Hift. 

oet, Baf. 1545. 8. S 445. der ſich 
—* Albernheiten auch nicht mehe 
aͤnzlich ſchuldig macht) — Baylo 

n ſ. Woͤrterbuch (deutſch in y. Bay⸗ 
Ie8 Woͤrterbuch für Dichterfreunde, 
£üb. 1780. 8.) — Kud. Cruſius (in 
f. Lives ofthe Rom, Poets, I.ond» 
1726.8. 28. deutfch, Halle 1777-8. 
im aten B. ©. 1 10, d. Uch.) — und 
verichiedene Herausgeber und Ueber⸗ 

2.) 23 ſehet⸗ 


_ —— — 


— geweſen ſeyn; 


Pan, 7% | 


, rohe als Ch. de la Xue, C. G. Heyne, 

Martyn (vor ſ. Ueberſ. der Georg. 
Lond. 1749. 4.) Joſ. Warton (bey 
der Ausg. des Terted, und Der engl. 
Ueberf. deffelben, Lond. 1753. 8. 


- 48.) u. a. m. beffere Lebensbeſchrei⸗ 


Bungen dee Virgil geliefert. 


Aeſchylus. 


Der, von dem Aeſchylus (Olymp. 
78.) gefchriebenen Trauerfpiele , fol- 
Ien, feinem ungenannten griechifchen 


Bigographen zu Folge, überhaupt 


Kebenzig, und dem Suidas zu Folge, 
abriciug hat 


indeſſen in f. Bibk. gr. ib. II. c. 16. 


.$. 7.) blog von den verloren gegang- 


‚nen Stücken deſſelben, 96 nahm⸗ 
"Haft gemacht. Die übrig gebliche- 


‚nen heißen, der gefeffelte Prome⸗ 


theus, die fieben! (Helden) vor Thes 
ben, die Perfer, Agamemnon, die 
‚Dpfernten, die Eumeniden, die Fle⸗ 
Henden, und dieſe find zuerſt von Als 
dus Manutius, Ben. 1518. 8. blos 
griechiſch aber nur ſechs, und dieſe 
ſehr unordentlih, herausgegeben 
worden; von Frz. Robortel (Beffer, 
und mit den Scholien in einem be⸗ 
fondern Bande) Ben. 1552.9. Boll 


ſtaͤndig von Pet. Victorius, Par. bey 


Heinr. Stephanus 1557. 4. Ohne 
die Scholien, ſchoͤn und correct, von 
Willh. Canter, Antw. 1580. 12. 
Mit einer lat. Ueberſ. und mit den 


Scholien, ſo wie den uͤbrig geblie⸗ 
benen Fragmenten ber verloren ge 


angenen Stuͤcke, durch Th. Stans» 
ley, Lond. 1663. f. und, eben dieſe 


Ausg. vermehrt, mit Anmerkungen, 


"vorzüglich "über die Sylbenniaße, 
durch Joh. Corn. Pauw, Haag 1745. 
4. 2B. Auch ift noch ein Nachdr 
derfelben zu Glasgow 1746. 4. und 


12. in 2%. jedoch in dem erften For⸗ 


mat correcter, ale in bem andern, 
und blos der Tert, herausgekom⸗ 
men; mit den Scholien und geſchmack⸗ 
vollen Erläuterungen, von Chrſt. 


\ "Hef 


Gottfried Schuͤs, Halle 1783-179. 
8. bis jetzt drey Bände. — 
Ueberſetzt in bag Italieniſche i 
von dem Aefchylus der Promerbeu: 
dreymahl; von Melch. Eefarotti, Pa 
1754. 8. Bon Mich. Ungel. Giocı 
meli, Nom 1754. 4. und im 2tc 
Bde. der Capi d’Opera del Teatı 
ant. e.mod. Ven. 1789. 8. Be 
Diet. Pasqualoni, Veũ. 1794. | 
Auch Hat Dich. Mallio eine vollig 
ueber des Dichters in den Trag. « 
Efchilo, Sofocle ed Euripide, I 
1788. 8: angefangen. — In ba 
Franʒoͤſiſche: Sin dem Theatre de 
Grecs, p. le P. Pierre Brumoy, P: 
ris 17324. 33. 1763. 12.692. flı 
den ſich nur magere Auszüge au 
dem Aeſchylus; aber für die ner 
Ausgabe diefes Theatre des Grec. 
Par..1785 - 1789. 12. 139. bat ih 
de la Worte du Theil (welcher d 
Opfernden fchon 1771 8. überfet 
herausgab) vollſtaͤndig äberfegt, un 
diefe Ueberfegung ift mit einem Lebe 
defielben von Nochefort, im ben bei 
den erften Bänden, fo wie, einzel 
mit dem gr. Terte, und den wied 
aufgefundenen Typen des Kein 
Stephanus, Par. 1789. 8. 3 
"gedruckt worden. Eine andre, eber 
falls volftändige Ueberf. von $. © 
Le Sranc Pompignan, erfchien Paı 
1770. 8. mit einer Abhandl. über di 
Eitten der griechifchen Tragoͤdie, un 
den Character beg Agamemnon. — 
In das Engliſche: Die, von Brı 
moy, in f. Theatre des Grecs, bi 
findlichen Auszüge aus bem Aefch 
lus, fihd auch in der, von Miß L 
nox, 1. a. gemachten, englifchen U: 
berſeßung dieſes Werkes. Lond 175c 
4. 3B. und eine Ueberſ. des Prom 
theus, bey der, von Morell, Lont 
1773. * beſorgten, gr. und lat. Ausg 
biefes Stuͤckes, befindlich. In reim 
freyen Jamben gab den ganzen Ae 
ſchylus Robert Potter, Lond. 1777 
4. 1792. 8. 2B. heraus. — In da 
Deutſche: die ſieben Helden vo 
Chebe 


ef 


Tbeben (bie Thebais) und aus bein 
Promerbeus ein meitläuftiger Aug: 
zug von oh. EL Goldhagen, indem 
2ten und zten Th. f. gr. und rem. 
Anthologie, DBraud. 1767.8. Der 

, von J. G. Schloffer, 
Bafel 1784- 8. und der Anfang dis 
zer neuen im aten Th. der Neuen Thu⸗ 
la, Leipz. 1792. 8. Der Agamem⸗ 
noa, von G. A. v. Halem, im gten 
Er des d. Muſcums, vom J. 1785. 
und eben derſelbe v. D. Jeniſch, mie 
einer Vorr. über das Genie des Ae⸗ 
ſcholns, und dis Menſchendarſiel⸗ 
king der Alten, Berlin 1786.8. Die 
Perfer, von 3. T. 2. Danz, Leipj. 
1789. 8. Unter den, von H. Grillo 
überfegten Choͤren aus den griech. 
Trauerfpicldichtern, Halb. 1772. 8. 
Fr auch Chöre des Aeſchylus bes 

dlich. — 


ich .. 

Nachahmungen feiner Trauer: 
friele, in neuern Spraden, als in 
der jenifchen: Außer mehrern 
Ueberſ. von dem Agamemnon des 
Seneca, ein, aus dem Franz. gezo⸗ 
gener . von Ant. Zaniboni, Bol. 
ızıg. 12. Eine Teba von Louiſa 
Bergali, Ben. 1728.8. Don Nic. 
Sorabino , 
der zte Act. In ber fransöfifchen 
Sprache: Die Thebaide des Racine, 
kkal. von Louiſa Bergalli, Ben. 1736. 
12. iſt nach den Phoͤnizierinnen des 
Euripides gebildet ; ein Agamemmnon 
von Eh. Toutain 1557. 4. Don ke 
Duchat 1561. 4. Von Roland Brif- 
ft 1590. 4. Bon d’Affesen 1688. 
12. n 9. Matihien (unter dem 
Titel, Elytemneſtra) 1580. 12. Von 
Chancel de la Grange (mit der Auf⸗ 
ſchrift Caſſavdra, und als Oper) im 
J. 1706. u. a m. — 

Bon dem Verdienſte des Aeſchy⸗ 
Ind, um den Fortgang des Trauer: 
files geben Nachricht: Ariſtoteles, 
in ſ. e.1V. und ſ. Commen⸗ 
tatoren und Ueberſetzer; Diogenes 
Laert. Lib. III. Sect. 56. Athe⸗ 
naus, Lib, I. S. 21. Ed. 1612. 


. 3630, 12, aber nur 
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Pbiloftent, in dem Leben des Apol⸗ 
lonius Lib. VI. c. 11. G. 244. und in” 
dem Leben bed Borgias ©: 103. Ed. - 
Olear. Suidas, Art. AssxuÄos; 
Soraʒ, ad Pifones, V. 278 und f. 
Eommentatoren und Ueberfeger, u., 
a.m. — Erläusert haben den Ae⸗ 
ſchylus fberhaupt: J. Meurſtus 
(Aefchylus,. Soph. Eurip. feu de, 
Tragoed.eorumd. Lugd. B. 1619. 4. 
verm. in dem Gronovſchen Thef. 
B. 10. S. 393.) = Ein Ungenann⸗ 
ter (Obferv. in Aefchyl. eiusque 
Schol. im aten Th. des aten B. ber‘, 
Milcell. obferv.) — Fried. Kud. 
Aorefch ( Animadverfiones ad Ae- 
fchyl.... ., Libri duo, Mediob., 
1743. verm. mit einem Buche, Zwolle 
1763. 8.) — Joh. Gottfr. Haupt⸗ 
mann (Comment. de Aefch: et ejus 
Trag. Ger. 1731. 4) . — Beni. 
Seatb (Notae, f. Léctiones ad Tra. 
gicor. vet. graec. Aefchyli, Soph. 
Eutip. quae fuperfunt, dramata, de» 
perditarumque relig. Oxon. 1762. 
1764. 4.) — C. A. Clodius (Einige 
ganz gute Bemerk. über ben Aeſchy⸗ 
lus, im ıten St. ©. 61. f. Verſuche 
aug der Litterat. und Moral, Leipz. 
1757. 8) — lingem (Notes onthe 
Trag. of Aefch. 1778. 4.) — Job. 
€. 3eune (De varietat. left. in tres 
Aefch. Tragoed. prior ex cod. Vi- _ 
teberg. Viteb. 179.4. — RT. 
Beſenbeck (Aeſchy li quorund. locor. 
explicat. Erl. 1788. 4.) = A. 9. 
R. Bee (Bemerkungen: über. bie 
bramatifche Kunft des Aeſchylus, in 
dem gten St. S..ı u. f. der Bibl, der 
alten Kitterat. und Kunfl.) — Ja 
kobs (Aeſchylus, ein Auff. in. ben . 
Nachtr. zu Sulzers allg. Theorie, 
Bd. 2. ©. 391.) ©. auch ©. Ars 
nauds im. animadv, , . Harl. 
1728-8. 8. 178. Auch Matthias 
Obfervat: crit. in Tragic. u. a. mn. 
— — Befondre Erläuterungenein.. 
zeler Stüde, ale über den Prome⸗ 
theus: $. £. Abreſch (Obfervat. 
... und Praetermifik in obfervst,, 
> Ve 3 


Kerf 


in ben Mifcell. obfervat, Vol. VII. 
T. 3. ©. 405. und Vol. VIII. T. 3. 
©. 431.) . Job. Aug. Stark (Com- 
ment. de Aefchylo et inprimis ejus 
tragoed. quae Prom. vinct. mferipta 
eft, Gött. 1765. +) — Weber den 
Agamemnon: Ei. Sallier (Eelair- 
eiflemers fur la Traged. d’Aga- 
memnon, in dem gten be. der 
Mem. de PAcad, des ' Infeript. 
Quartausg.) — Ein Ungeͤnannter 
(Spec. obfervat. in Aefchyl. Aga- 
memnone, Baf. 1778. 8.) Cbeſin. 
Gottf. Schuͤtʒ (Conımentat. in Ae- 
fchyti Agam. libellus pr. len. 1779. 
4. und Lib. primi pars pr. ebend. 
1780. 4. Sr. Hardy (Thoughtson 
. Some particular paflagesir the Age 
memnon, im aten Bde. ider Transaft. 
of che Irifh Academy; ob naͤmlich 
die Griechen und Trofaner ein und 
Diefelde Sprache uefprochen J— Ueber 
die Perſer: Burigny ( recis desre- 
lex... für les Perſes, im ↄ9ten 
Bd. der Mem. de PAcad. des In- 
feript. Quartausg.) €. ©. Sie 
belis (De Aefch. Perfis Diatr. Lipf. 
37948) €. G Schuͤtz (Difpnt. 
de Perfar. Trag. forma et confilio. 
Jen 1794.f. &. auch Camp.Vitringae. 


Obferv. und 3. ©. Walthers Ahi- 


madv.hiftor.etcrit. Weiflenf. 1738. 
8.©.ıou. fe — Weber bie Eume⸗ 
niden, finden fi Bemerf. in dem 
. Tragoed. Aefch. Specim.'car. Ant. 
Askew . . Lugd. B. 1746 
mit den Nov. Act. Erudit.v. $. 1749. 
Mon. Auguſt, ©. 488 — Auch 
kommen in den, von den Choͤren im 
griechifehen Trauerſpiel, and von 

em driechifchen — uͤber⸗ 
baupt handelnden Schriftſtellern (S. 
Art. Ebor und Tragoͤdie,) fo wie; 
in mehrern Werken, ale in des Bail⸗ 
let Jap. des Savans N. 1110 T. 2. 


Part.1. ©. 334. (wo Die Urtheile 
fanmelt find) — 


mehrerer Litterat. ge 
In P. R. Cignorelli Krit. Geſch. des 

heaters &h.1. ©. 49: b. Ueberſ. u. 
a. m. einzele Denierf. über den Dies 


\ 


.4. vetgl. 
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ſchylus, und einzele Stuͤcke beſſel⸗ 
ben vor. — Ferner gehoͤrt noch bie 
her die Erflär. eines alten Reliefs, 
im Mufeo Vaticano, von #. 9. !. 
Heeren, m 3tn Er. ©. 1.d. 2. 
ber alten Ritteratur und Kunſt. — 
Z.itterarifche Nacht. liefert Fabric. 
Bibl. Gr. Lib. II.e. 16. Vol. 2. &. 164. 
ber gten Ausg. und in den Notices 
et Extr. des Mfcrts. de la Biblioth. 
du Roi..B. 1. S. 281 u. f. Par. 1787. 
4 wird eine Nachricht von den fünf 
Handfchriften des Aeſchhlus gegeben, 
welche Deutſch, Hilbburgsh. 1790. 
8. gedruckt worben iſt. — — | 

Das Meben bed Dichters, außer 
ber, ben den mehreften Ausg. befind⸗ 
lichen griechifchen Lebengbefchreibung, 
haben, unter mehrern, gefchrieben ı 
B. Gyraldi (in der Hift. Poetar. 
©. 734.) — Tan. le Fevre (Anden 
Vies des Poet. gr.) — Wurfinna 
(Sn der clafflichen Biographie.) — 

ochefors (Sin der treuen Nudg. bed 
Theatre des Grecs, von Brumoy, 
Bd. 1. S. 274.) - nam — 
Auch Bayle hat dem. Dichter einen 
Artifel geveidmet. —— — 


Aeſopus. 


Die, dem Aeſop zugefchriebenen, 
griechiſchen Guben? find, in der Ur⸗ 
ſprache zuerſt, umter dem Titel: Ae- 
fopi Fabulae, cum eiusdem’ vita per 
Maximum Planudeni; gr. cum lat, 
verfione Rinutii Theffäli. - Ex iie 
fabulse ſelectae, gr. lat. edente 
Bono Accurfio Pifäno, f. I. eta. 4. 
wahrſcheinlicher Weiſe zu Mepland, 
ung J. 1480. gedruckt worden (S. 
Fahr. Bibl, gr. Voll. S. 637. u. f. 
Anm. 4te Ausg.) und Gi Samm⸗ 
lung enthält, ber Zahl nach, 247 
jabeln; allein unter dieſen befinden 

nich drey Tetraſtichn des Ignatius 
jatonus. Auch ſind von dieſer 
usgabe noch mehrere Nachbruͤcke 
vorhanden. —. Hierauf gab Aldus 
Manutjus chen biefe Kabeln, mit 
fioegen 


de f 
Horgen vermehrt Ger Zahl aach 


jwar 1495 worunter aber drey dop⸗ 
pl vorkommen) mit mehrern grie⸗ 
chiſchen Schriftfteletn, Ven. ı 05 ‘E, 

gr. und lat. iu zwey verſchiedenen Uhr. 
brüden, und eben biefelben, ohne 
vieler früheren Auggaben, zu achen: 
fen, J. M, Heuſtuger, mit 

hung mebriter Handfehriften, fen. 

1741. unb-1ı750.8. gr. ‚and lat. ber. 
aus, welche wit. —* Vor von 
gieo, ebeud. 1771. und i Son 
auch wigder erfshienen — 

auer andern Handfchrift, = Kr 
om köitbenen bermehrt, brucke, " 


Bobert Stephanus, Par. 1546 

ſ. Ric. Nevelet niachte auf. 
nf, „ vder, vielmehr set nur. 
end üne — Handfrif, Wr beren, 
um T vorher 


wicht —*5*— rer 
fbiepene ; mit ſenen 149 
12, eindge 9 abe 
—— — 
t 297, un 
thologia Aefopica . 
$. gr. und fat. 8 Dieſe ücß 
Joh. Hudſen vermehrt mit. Brei. 
* Sabein. beg — — 
ra ‚wel e im Yri oteles, 
* und andern. grie eigen 
len, vortommen, ſi 
igen, melche in der * 
er bes Steyhanus noch mehr ent» 
balten maren, Drforb 171 . 8. und 
‚auptmann, ee an 
1741. 8- je och wis Weglafung fra, 
doppelten, und dar —— 


in der abe baͤfindli⸗ 
en —*—* der M. 
ai ber Zahl 361. 


enden. von welcher. 
ber, eine neue er 

Ta ae nnter bem Titelz To 
—— gr. u jet. 
Erin. € , Ernefi fo RR bie 
7 ei € bie dren, zwey ⸗ 
mahl erzählten, ald 147 von WE 
velerſchen Caarnichlaue ver efferl) 


griehifc) es: 
und’ it: 


nden, über. 
Zisel, My 
‚Freft. ı 610. 


des Ro⸗ 


hier, Ari 
[3 a 
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und drey aus der Ausgabe des ob. 
Etephanug, Leipz. 1731. 8. ge. und 
N. M. Ludewig deren, Goͤtt 1789 
&,..mit einem gr. deutfchen Wörter» 
buch, nnd, Joh. Dav. Buͤchling 
Halle 1740. 8. alıf eben folche. Art, 
betaußgegeben. — Und endlich hat 
rochifort, in dem aren be. ©. 687, 
. f. der Notices er Extraits de ik 
Bibl. u Rai noch 28 vorher nicht 
etannte, gr. und frz. mit Aninerk. 
und einer Einleitung von ber Ge⸗ 
fchichte det Aeſopiſchen Fabel, abs‘ 
drucken laſſen. Indeſſen find deren. 
204) nme noch mehrere ungedrudt 
a ie 8 H in ber, 
rientloſier Pr Slorenz —2 8* 
von — CDiar, italico, & 
366) uten Handſchrift, aus 
welcher in den Novelle litterarie, 
Slor. 1779. R. 40. Proben gegeben. 
worden IR 2 ‚der ſchon bekang⸗ 
ten, von. 2. C Va nat im ıten® 
des cken’ .s08 u, f. der Ob- 
ferv. Mifcell, befchriebenen, 20f us⸗ 
eben; 3), In der , durch J. M 

finger, Y dan Ephr. dei ing an⸗ 


saure 


Bin 6 reihen (movon®. 
— *— * Far Auskünfte zu ge⸗ 
*— en dat) — 4) in ei⸗ 
NE vo ihm in Ber eb 
rede zu den, bon ihm heran es 
Fix „Syatipaes Phil. Perf. 467 
ip 1781. 8. ©. X. angejeigten, zu 
Miodtan efundenen (45 an der Zahl) 
Tyrwhitt Diflertat. de, 


Bari, Fall, Aelop. rip 
Erlan 


find, ®. h e a uf, Ba 
noſch eiften t, 
en n F —— bel | 
den wären, „ Uehrigens 


noch su —XRXF 
h. eng in der von ihm 
ade Schrift, es (S.25 
eondn. Aukg.) Febr Wahefeheinlich iu 
4 
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machen gewußt, daß Babtius die zu 
feiner, das heißt, ungefähr zur Zeit 
des Auguſt, unter dem Nahmen des 
Aeſop vorhandenen, vielleicht auch 
wirklich von ihm abgefaßten, und? 
Die, von andern Griechen, unter feis 
nem Nahmen, erzählten Fabeln, in 
Choliamben (wie er fie nennt) ge 
bracht, und daß verſchiedne Federn 
nicht Maximus Planudes allein, dieſe 
wieder, zu verſchiedenen Zeiten, in 
diejenige Proſe aufgelöbt haben, in’ 
weicher wir fle jet Befinen. | 
Neberſetzt find die Acfopifchen Fa⸗ 
beln (der Zahl nach, mehr ader we⸗ 
iger, und mehr oder weniger frey,* 
und vetaͤndert) früher, als ſie in der 
griechiſchen Sprache, gedruckt ges’ 
weſen. Lareinifeb‘, nämlich, find’ 
fechjig derfelben, In elegiſchem ESpl⸗ 
benmaße, bereitd Nom 1475. 4-. 
(1. G. B. Audiffredi Cat: hift. crit., 
somanat. edit. Rom. 1983. 4. 
©. 200 u. f.) und ‘die, von Rynu. 
tius, (eigentlich Ranutid d’Yireszo,; 
‚6. Gli Scritt. Itat. Brefc. 1753. Tol., 
Vol.ı. P.2. ©. 1020) gemnachte, 
woͤrtliche Ieberfigung hen 96 ders 
gelben, ſchon, Meyl "1476. f. (f.. 
Phil. Argelari Bibl. $ a Mediol,, 
Mediol. 17345. £. 8.1.8. $ 4, und 
365.) fo wie bie, wenn th ne t 
aus der Urſprache, DIN aus dem Phaͤ⸗ 
drus gezogene, viel aͤltere Arbeit 
bee Romulus, aus achtzig Fabeln 
beſtehend, mit der lateiniſchenn Ver⸗ 
ſificatlon von fechsig derſelben, nebſt 
uch mehtern Fabeln, Ulm 1477° 
1483. f. und zugleich eine —*— 
Veberſetzung derſelben, von Heinr. 
Steindowel, erſchlenen. "' Und bald! 
nach der Ausgabe dee Textes find: 
vergleichen lateinifche Ueberſetzungen, 
die, zum Theil, ſchon früher gemacht: 
waren, als von Lanr. Bafa,.n, a. 
nach Mehrere gedruckt worden, wo⸗ 
von in der angeführten meutan Aus⸗ 
gen don-Fabricit Bibl. gr. Bd. 1. 
‚Eder u in den Annrerfungen, 
GH Rachricheen finden, Aus dieſen 
re vr 
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lateinifchen Leberfegungen Arben fi 
wahrfcheinficher Weiſe in die neue 
Spraden übetgetragen.  Betannl 
darin waren fie fo. früßzeitig, Daß, 
sie Vincent: von Pianvaig erzähft, 
(Spee. hift. Lib, III. e. 8.) die Geiſt 
lichen , im dreyzehnten Jaͤhrhundert 
fie fleifig auf der Kanzel anfuͤhr⸗ 
ten. eich italieniſchen Ueberfigums 
gen fihor biergehn nur ift ben ihnen 
zu bemerken, daB viele derſelben mehr 
in bloßen Nachbildungen und Nach 
mungen, als in witklichen Uchers 
ungen der eigentlichen Helopifchen 
abein beſtehen, und daß mehrere 
&betn in ihnen vorkommen, welche 
icht in der griechifcheh Sprache fich 
Ah. Zuerft gab Accio Zucco den 
fo genannten Anonnmu des Nedelet, 
bir aber bey ihm 66 Fabeſn enthaͤlt, 
in itahenifche Bere üßerfest, und 
jede gar in zweh Soͤnette einge⸗ 
Heide, wovon das erſte, welches 
intmef bie Zabel fAhft it / Fouett⸗ 
mätgtiafe, und dns audre, welches 
die Morüul in ſich Faßt; Sonetto mo- 
ral& heiße, mit dem Tittl Accii 
Zuccht Summa' .. inm Aeſopi Fab. 
itnterpretatio per.Rhythmös .'. . 
Ver. 1279. a. beta; welche nach⸗ 
ber won Tehr oft, afd Ber, ragr. 
05: bh gebradtmorben find. Auch 
it ber Pſopo hiftoriadv; "Veen. 1497. 
53 8: fen anders,“ als dieſes 
Be S.Bibl. — r.e 
lat. volgarizati . . di Sie!Mar: Pei- 
toni, Ven. 1766. T. a. S. gu. f. 
und bed Quabrio Btor. e tag.'d’ogni 


e Püchh, Val. IV. Mil: 1739: 4. ©. 


62,7 Mebrigens hielt nicht blog Sca⸗ 
figeh —— GS. 789. 
Ang. Vom 1581.) diefen Actius für 
den’ Berfaffer der nırf non ihm über» 
ſetzten "lateinifchen Fabeln, ſondern 
anch Duabrio, a: H:D. ſcheint ihn 
nd, vafük zu halt: Hierauf er⸗ 
ſchienen die Fabein de Arcfop, lat. 
und Kal. von Franc. Tuppo, Neap. 
1482: 1485. f. 1995. 4, Nom r483. 
4 Aaulrja 1493. £.; don einem Un. 

en genann⸗ 


A ef 


genannten ‚, Meyland, ital. 1504. &- 
c 


a verfchiebenen, Ben. 1545. 8, 
(Es ſind der Sabeln überhaupt vier: 


hundert; und diefe Sammlung iſt 


nachher noch fehr oft, ebendaſelbſt 
als 1575. 16. 1388. 8. 1677. 
1613. 8. 1621. 1660. 12. gedruckt 
worden.) Bon Gin. Landi, Ben: 
1567. 8. ebend. 1774.12. DBonle 
fare Paveſi, unter den Nahmen 
Targa, Ben. 1569. 12..1575. 12. 
(Der Fabeln find 150, und die Les 
berf. if in Verfen.) Von Giov Mar. 
Verdizzotti, Ben. 1570. 4. mit ſchoͤ⸗ 
am Holsfhnitten, und ebend. 1575. 
1577. 1386. 1590 2. (88 find ded 
tin 100, und die Ueberſ. ift ebenfalls 
in Berſen.) Don Giut. Ceſ. Capacci, 
Rrap. 1602. 8. Den. ı 19. 4. it, 
Siırfen; von Carlo Eaffarelli, unter 
im Titel‘; Infalata Mefcolanza .,, 
Brac. 1621. 4. eine. Sammlung, 
welche aus Fabeln, Beyfpielen, Ins 
figen Maͤhrchen beſteht, in ſieben 
Vnturien abgethellt, und in Octa⸗ 
den abgefaßt If; von Angel. Mar. 
Nicti/ Flor. 1736. 8. (die 149 fo ges 
nannten Planudiſchen, in reimfreyen 
Berfen, mit. dem Texte, und den, 
dom 
Seſop nacherzaͤhlten Fabeln, fo wie 
mit eiteng ragionamento fopra Efo- 
po e le * ee Giorg. 
Zeffati, Ben 1744. .f. und 4. 
wit 8. (Eine —— injtal, and 
fran er Sprache, melde aus 
216 Sabefu’deileht.) Von Ric. de 
Catelli, Frkft. ohñe Jahreszahl, 8. 
zweyhundert. Bon Carlo Soldoni, 
Modena 1756.8. in Martellianifchen 
Berſen; von dem Abt Hoberti, Vol. 
1772. 12. fiebenzig, mit. einem Dif- 
corfa: : Bon einem Mönche im ı ren 
Jabrhunderte aber erſt Flor. 1778.12. 
gedruckt. ©. übrigens den Art. Fa⸗ 
bei; and, wegen ausführlicher Nach⸗ 
richten fiber dieſe Ucberſetzungen, die 
kreitd angeführte Bjbl. degli trad. 
ital. von Paitoni. — sanifcher 
Errache: Von D. Heinrich, Infant 


* 


ao 


Phädrus und Avignus, dem: 
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von Aragonien, Burg. 5496. aber 


ſichtlich nur aus dem Lateiniſchen; 
von S. Abril, Zarag. 575. 8. 1647, 
8. Von Romero de Zepeda, Sev. 
1590, 8. Von Ant. de Arie y Vil⸗ 
lafranca. Sev. 1682 ı*14.8. Auch 
fuͤhrt Mayans, in ſ. Leben des Cer⸗ 
vantes;, G. 38. vor der Amſt. Ausg. 
des D. Quixotte v. J. 1755. noch 
eine, im J. 1535 gedruckte an; und 
in ber Mantiniſchen Druckerey iſt im 
J. 1607. 12. eine herausgeloimmen,, 
— Su die porrugiefifche Sprache: 
von ran. Mendeg, Evora 1003. 12. 
b. 1611. Coimbra 1701. 8. — - 

8 die franzoͤſiſche Sprache foll, 
on zu den Zeiten des H. Ludewigg, 
ein Srauenzimmer, Rahmens Mas 
ria, die Acfopifchen Fabein, und zwar, 
aus der angelfähllfchen Sprache, 
(&. Oeuvr. de Ci. Fauchet, Par, 
1610.4. Bl. 579. 2) und, im drey⸗ 
Wrten Jahrhundert, Guilh. de Et 
idier, ſie in Verſe uͤberſetzt haben. 
ds die, meines Wiſſens, gedruck⸗ 
ee, erſte Ueberſetzung iſt in Drofa, 
zus dem Lat. von einem Auguſtiner, 
—5* gemacht, und mit der Ueber⸗ 
ſetzung ber Fabeln des Avianus, u. 
aëm. Lyon 148.1:.f. oder eigentlich 
noch früher erſchienen, weil eine 
daraus gezogene englifche Weberf. 
ſchon im J. 1483. gedrudt worden 
iſt. Naͤchſt dieſer baden deren noch 
verfertige:: Gill. Cotrotet, Par. 1542 
in Berfen. Guill. Haudent (Trois 
cent faix. fix Apol. d’Efope mifesen 
rithme frang.) Rouen 1547. 12. Ant. 
bu Moulin, ebend. 1578, 16. in Ver⸗ 
fen und mit F. Jean Baudoin, Par. 
1627. f. 1704. 8. und dieſe wieder 


‚tnglifch von S. Ayre 1702.8. Pierre 


Millot, Bourg. 3632. 12. 1646.32, 
Raph. du Fresne, Par. 1659. 1689. 
4. mit K. Einlingen. in den Deuvr, 
Dar. 1670, 32. J. Benferade, Par, 
‚78. 8. in Quatrains; Ant. Sure 
er (Aefope en belle humeur, en 
rofe et en vers) Pat. 1694. Bruͤſe 
Kr 1700; 12. 23%, uud dieſe wie⸗ 
ER — 
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der Deutſch, Hamb: 1907. 12. Pa 
taidor, unter dem Titel Fein nup- 
tial . . . 2700. 8: in Verfen. Bel⸗ 
legarde, niebſt Ben Sabetn es Phi⸗ 
1708» 1709. 8.2 Bde. Koppeuß. 
1784. 8, und diefe wieder deutſch, 
Goͤtt. 1745. 8. J. M. (Nouy.Rec, 
des fables d’Efope avec le ſons mo- 
al en IV vers) Par. 1718. 12. Srg, 
Hau (In Lieder wind Vaudeville, mit 
der Mufit von La Caſſagne 1754. 4; 
1779. 24. Ob die Etrennes d’Efope 
dux franc. 1774. 12. eben biefe Ara 
Kit find, weiß ich nicht.) - Le Koy 
1770. 8. (abet nur. vierzig) Cholet 
und Mulot 1790. 8.0.4. m. Au 
hat der legtere eine Sammlung aller 
moͤglichen Pebehzidier ‚in franzoͤſi⸗ 
(her Sprache, in 24 Octabbaͤnden 
angekündigt. Uebrigens iſt Aeſop 
von den sangen auch auf das 
Theater gebrach 

Edm. Bourſault in zwey Stuͤcke 
Ies fables d’Efope iin J. 1690 (au 
welchen Banbrugh, im J. 18697. ftir 
nen englifcen. Aefüp gezogen, bei 


Sheridan wieder im J. 1778 In eine 


Sarce verwandelt hat) und Efope & 
la cour 1301. (von welchem ud, fo 
viel. ich. weiß, ‚eltie, engliſche Ueber⸗ 
fegung, vorhanden IR.) Von Euſt. 
Le Noble ein Arlegain Efope, im 
J. 1691. und von Fre. Rau ein 
ECſops au village, Op. com. — In 


‚dag Engliſche, oder vielmehr in die 


Uingeliächfifhe Mundart, "fol ſchon 
dir K. Alfred (7 900) die Fabeln des 
Aeſop Überfent Habrd. Die Erfie. bes, 
lannte Uebetſ. if. iedeffen ‚don Edr- 
fon, näc der vorhin angeführten 
Branchen, 1483. gemadı. Ihr 
olgten, eine von Wynkin de Worde, 
nach den Elegiſchen Fabeln des, 
ber Ulmer ad ale befindli A 
Anonymus, und alſo ſechzig an be 
- Heneifon, ums J. 1571 aber noch 
ungebruckt, und im Schottifchen Dia: 
sch; von W. Yufldfer 1585. 12. 


u 41759..8.). Von. 


worden, als von 8 
13, 
mit. K. 


n 
die nachher pe oͤfter, als Augsb 
1485. 1487. 1491. ig 1498: 


Wer 


Bon Willan (The Phrygian fabulift) 
1650. 8. Bon 3. Dgilbp 1651. 4. 
1668.f. Von einemlingen. (Fables 
paraphtafed with the addition of 
150 more than are in Ogilby’s pa 
raphrafe) L. 1653. 8 Bon TH 


Phdilippot, (mit einer iat. und franz. 


Ueber, von Rob. Codrington, und 
113 K. nad) Zeichnungen bed Bar: 
low 1666. f, . Bon Rob. LEſtrange 
(f 1705) Emd. 1637. fol. 1738. 8. 
3 Bde. (dieſe wieder frangdfifch, Amſt. 
1714. 4 mit den Kupfern nach Bar: 
low.) Umgearbeitet von G.Richarb: 
on 1787. 8. 1783. 8. (und bieft 

eutſch, non ©; €. Leſſing, Leipt 
Apre, nad dem 
granı des Baridoin 1702. 8. 1704 
8. Von einem Ungenannten (Aelop 
naturalized, du® ido Fab. beſtehend 
1703. 12. Verm. 1704. 1711. 8 
1784.12, Yan Ed. irwalet 1708. 
. Bon ©. Croxall 1722. 8. 1788. 
on Dodsley 1763. 1787. 12. 

Bon J. Drapper 4774. 8 
Von Jakſon ri An dad 
Keuter bie, aus dem Wwianus, 
und ben verfifidieten Fabein des Ro⸗ 


3 mulus gezoͤgene, gereimte Ueber: 


fegung von Bonner, ſoll, zuerfl 
Bamberg 1461. f. gebruckt worden 


ſeyn (S, Über fie Leſſings Beytraͤg 


sur Geſch. und Likter, Brſchw. 1773: 
8.8. 1 uf. ‚vergl. mit Dann Ar 
nalen ber Altern deutfchen Litteratur, 
Nüurub. 1788.4. ©, 48. und mit dem 
sten St. N. I. dys Meuſelſchen hiſtor 
litter. bibliogr. Magazins; und ben 

tt. Jabel.) Hierauf gab Heinr 

teinhöwel.eine Ueberſetzung ber la: 
feinifchen, aus bem Phaͤdrus gezo 
gen Fabeln des Momulug (der bier 

emicius Heiße) bes Aviani, Adel, 


fen u: f. w. ‚Ulm 1477-1483. fol 


rad, welche H. dem 
vorher angezeigten | 
ausfäßrlichee befihricben hat, An 


1504. £ und vetm. mit Geb. Branti 
Sabelr 


Aef 


Sabelaund Exempeln, Strasb. 12508. 
£. 6. 1555. 4. verb. und verän- 
dert. .am M. 1608. 8. 1.1.1610, 
8. aedruckt worden ifl. Auf diefen 
Uderfeger folgten, Burkard Mal. 
dis, —— 1548. ds: 1584. 8. in 
Kamen; Erasm. Alderus, grft. 1550. 
4 1597. 8. (Reun und viergig 
Neamm.) Nath. Ehrytraeus, Tr 


1571. Frft. 1578. 1586. 1589. 8. 


(banbert morunter 13 von 
übrrfege find.) Ein Ungen. afıl 
1616. 8. Huldric. Wolgemuth, Frft. 
1623. 8. 2%. NHarmod, Frankf. 
173.9 Riederer, Cob. 1717. 8. 
im Reimen: Jungendres, M rub. 
723. 1708. 8. Kriegel 1747. 8. 
Ingen. Koppenh. 1763. 1783. 8. 
Ungen. MBarfdyau 1780. 8. (deutfch 
£nd polnifch.) ungen. Quedlinb. 
1789. 8..— u. a. 

Ueber bie Ingacifiben, daͤniſchen, 
ſchwediſeben n. ſ. w. Ueberſetzungen 
des Aeſop, f. Fabr. 
€. 659 4te Aufl. 

Bon dent Yefop, und beffen ga 
Kin Gendein, unter mehtern: 
DPavaffor (Ya f. Schrift de Judicra 
Gone 8 Ed. Rapp.) — 
Rich. In einem uff. bey 
de stem’ ne von Wottons reflekt. 
upon atıc. and modern learning, 
Lond. 3697. ß verm. bey ſ. eigenen 
Difſereat. on Phalaris 1697. 1777. 8. 
Lat inf. von D. Lennep, Erin: 1770 
keipg. 1781.8. ©.72. überf. —8 


is.) — ‚Simon (Sin dem sten 
Sde. der Bibl. erieh z Aniſt. 1710. 
Heumann (In 


22. R.ı 
Ba Bor —X . xh. 6. Halle 
—8 N. 2. —*8 — 9. G. 
Freytag (Diſſertat. de Infigui Aeſo- 
pi deformitate, Lipf. 1717. 4.) — 
Z Beuſinger De Aeſ. Fa- 
Ger, 1741.4) — I. 
Deuter m f. 
Da. 1. S. 453. der ten Aufl. — 
®. Aefling den Abhandf. bey f. 
Fahbeln, 759. 1778. 8. In 
f. Reßckiansen, Bd. 1: S. 452 u. f) 


Bibl. Br. Rd. 1. 


. beit, Geſchm 
dern diefer Arc, angeseigten Werten . 


Hifkor. erit. Philof.: 


Art 
— Th. Lyewbitt (Differtet. de 
Babrio, fabular. Aefop. feript. —* 
—18 Brl: 1788. 8) — — 
gi ungereimte® eben dei 

op ift, bekanntermaßen, von dem 

Moͤnch Planudes abgefaßt worden. - 
Ein beffereg fchrieb guerſt C. C. Bacher 
de Mezitiat (Vie d’Efope, Bourg.: 
1632, 16. und in f. Oeuvr. 1716. 8. 
Bdo.au. S. 57. Lat. por der Hudſon⸗ 
ſchen Ausg. v. J. 1718. vor der Bas 
feler v. 730. Engliſch, ven, 
Zoland, vor der engl. üeberſ v. J. 
1704. Deutfh von. 9. Dfeffer 
korn in den Act. Philof. ©. 253) 
- Auch Barle hat dem Aeſop eine, 
Artikel gewibmet — und Tb. Dude 
ein life of Aefop in 36 plates 

71. 4 beraußgegeden. = 

Kitterar. en liefert Fabr. 

Bibl gr. Vol.l, Lib. 11. c.9. ©, 
4 f. — S. übrigens ben Art. 

el. «ent 


Aeſthetie. 


Außer den, ben den Artikeln, Schoͤn⸗ 
, Ränfte, und an⸗ 


i 


handeln von der Aefipetif, in latei⸗ 
niſcher Sprache: Al. B. Baumgar⸗ 
sen (De nonnullis ad poema per- 
tinentibus, False 1735. 4. Acfthe- 
tica, Traj. cis Viadr. 1750-1738. 

8.28) — ©, Xoff. Sʒerdabeli 

( Aelthetica, feu doftrins bonf gu- 

ftus, ex Prilofophia palcri deduft& 
in ſelentias et artes amoeniores, 
Bad. 1779.8. 38.) — — 

In isalienifiher Sprache: Gaud. 
Jagemann (Sagpio ful buon gufto 
nelte belle arti, ove fi fpiegano gl 
elementi della Eftetics, Fir. 1771: 
5 and ee Schriftſtellern vor⸗ 

glich 9 —* en.) — — 
— Spradke: Jean . 
eflexiong critigues fur _ 
mi Poee et pr Peinture , Par. 1719. 
12. 33. verm. ‚mil einem Bande, 
ebend. 1732. 12: 30» andere geord» 
net, 
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net, ehemb, 1740. 12. 3B. 1758. 4. 
88. Dresd. 1760.8. 3 B. Engl. 
Burch Nugent, Lond. 1743. 8-33. 
Deutfch Durch (Gore, Benj.) Funk, 

openh. 17598. 3B. Bol feiner 
Bemerkungen, welche, wenn fie gleich 
nicht das Weſen der Kuͤnſte an und 
fuͤr ſich ſehr erläutern ſollten, doch 

| au der richtigen Beurtheilung derfel« 
en führen. Der V. erhebt, wie ber 
kannt, hie Empfindung zur einzige 
Michterinn in Sachen bed Geſchmak⸗ 
kes; und hiewider erfchien, in dem 
ıten Th. bes zten Bde. der Mem. de 
litterat.. et d’hift, rec. par le P. Des 
Moletz, und in der Bibl. franc. du 
Hiſt. litter. de la France, Julius 
und Auguft des J. 1726. eine Diſſer- 
tation (vom tan Jaeq. Bel), toprin, 
Diefe Behauptung geprüft, und, 
durch das eigene Werk des H. Dubos 
twiderlegt wird. In Schutz genom⸗ 
men, und naͤher beſtimmt iſt fie, in 
einem Aufſatz, „von der Kritik der 
Empfindung,“ im gten Bb. der Bibl. 
der ſch. Wiſſenſch. Leipz. 1762. 8. — 
Ch. Batteux (Les beaux arts reduits 
Aun même principe, P. 1746. 1753.. 
12. deutſch (duch P. €. Bertram) 
Gotha 1751. 8. In einem Auszuge, 
von J. C. Gottſched, Being. 1751. 4. 
Mit einem Anhange eigener Abhanhl. 
(und vielen Unmerkungen) von Joh. 
Ad, Schlegel, Leipz. 1752.8. verm. 
ebend. 1770. 8. 2%. 


nal fehr erweitert, und, uuıgearbei- 
tet, unser dem Titel: Cours de bel- 
les lettres, ou Principes de la Lit- 
terature, . Par, 8747. 1755-4764: 
12. 42. und biefed beutfch, und. auf 
Deutfchland anwendbar gemacht; 
durch C. W. Ramler, Leipz. 1756-8. 
42. verm. 466 Aufl. ebend. 1774. 8. 
48. Engliſch, Lond. 1768. 12. 
4 B. So wenig auch immer die, in 
diefem Merfe, aufgeftelitien Grunde 
füße eine genaue Prüfung audhalten, 
und zu fo viel verfchrtem Geſchwaͤtz 
über Rachahmung es auch immer 
Anlaß unter uns gegeben haben mag: 


Das Origi⸗ 


Aef 


fo Hat es denn bach, meined Bebün 
fend, zur Bildung des Geſchmackes 
und zum Nachbenfen über das We 
fin der ſchoͤnen Kuͤnſte, nicht weni, 
beygetragen.) — Ch. Secondat d 
Montesyuien (Effai für le gou 
daus les-chofes de la nature et d 
l’art,, urfprüngf. für die Encyclope 
die beftinnit, im sten Bd. ©. 233 
f. Oeuvr. Gen. 1759. 12. Deutſch 
in f. nachgelaffenen Werfen, Liegn 
1785. 8. ©. 117. Die Schrift ii 
nur Sragment; ber Verf. will in ih 
die Gründe, aus welchen bie ſaͤmmt 
lichen ſchoͤnen Künfte in der menſch 
lihen Seele Bergnügen erweden 
unterfuchen, und feßt den Geſchmac 
in die Faͤbigkeit, ſchnell und ſiche 
das Maß jenes Vergnuͤgens zu ent 
decken.) — P. Prevoſt (Sur le priu 
cipe des beaux arts, et des belle 
lettreg, ou... . recherches fu 
Ja caufe du plaifir, excit& par le 
beaux arts, et les belles lettre« 
in den Nouv. Mem. de l’Acad. d 
Berlin, pour l’annee 1785. Ber! 
1787. 4. ı Eigentlich wird nur bi 
Docfie und. Mufif, in Verbindun 
mit einander, und zwar, erftlich, i 
Anſehung ihrer Verhältniffe gu un 
fern Sinnen, unb —— in Au 
ſehung ihres Verhältniffes zu unfer 
geifligen Kräften, betrachtet; abe 
die Sache ſelbſt if, durch dieſe Unten 
fuchungen darüber, nicht eben deui 
licher gemacht worden) — Jedi 
Marmontel (Elemens de Litter: 
ture, Par.’ 1787. 8. 6.3. und au 
in f. Oeuvr. der ste — 10te B. € 
ift eine alphabetiſche Sammlung be 
von dem Verf. für die bekannte Er 
cyclopaͤdie gelieferten Artikel, ohr 
tieflinnige Unterfuchungen über d 
Wiſſenſchaft des Schdnen, und d 
Throrie der Künfte; vol von einfe 
tigen Urtheilen; aber ‚auch zuglei 
voll „on einzeln, feinen Bemerfui 

gen) — | 
In englifher Sprache: Ein Yı 
genannter (The polite Arten or 
ılle 


A ef 


Differtation on Poetry,‘ Painting, 


Mofik, Architelture and Eloquence, 
Lond. 1749. ı2. Der " 
Inisft dieſe verfchiedenen ſchoͤnen 
Kuͤnſte, auch vernaittelft des Grund» 
fage8 der Nachahmung, Inch ohne 
auf Batteux oder gar den Arifloteleg, 
befondre Mückficht zu nehmen, mit 
cinander, fagt, daß der Gegenſtand 
derſelben nicht die mahre, fondern 
nur die wahrſcheinliche (probable) 
Natur ſey, daß, z. B. der Dichter, 
durch ſeine Erfindungen, (worin er 
die Scele und das Leben aller Dich⸗ 
terey fetzt) und. Durch bie Harmonie 
feiner Berfe, unfern Geiſt mit nach» 
gemachten (counterfeit) Bildern, 
und unfer Herz mis erdichteten Em⸗ 
findungen erfülle, und handelt, in 
24 karzen Kap. von diefen verſchie⸗ 
denen Känften, und auch nebenher 
noch von der Tanzkunſt; am auds 
führlichften aber von der Dichtkunſt. 
In Anfehung der Beredfamteit und 
Saufunft will er, daß ihre Schön: 
beiten dem Ruben untergeordnet 
feya follen.) — seine. home, Lord 
Zaimes (Elements of Criticism, 
Lond. 1760. 12.39. verm. Edinb. 
ı769. 8. 28. Lond. 1785.8. 2 2. 
Deurfch (durch oh. Nic. Meinhard) 
ip3. 1763 » 1766.98. 3B. Mit ben 
a der vermehrten, engliſchen 
Ausgabe (durch H. Garve) ebend. 
1772. 8. 23. und verb. (vorzüglich 
durdy die Verſiſikation der, von 
Honig, eigeruͤckten Stellen aus Dich. 
tern) and verm. (mit Berichtigungen 
uud Zufägen von G. Schaß) ebend. 
1790» 1791. 8. 3 Bd. Mit dieſem 
Bırfe fieng fich, für bie Theorie der 
nen Kuͤnſte, gleichſam eine neue 
de unter und an: wir haften 
vor lauter Grundfäßen, die menſch⸗ 
liche Natur ſelbſt beynahe gänzlich 
aus dem &efichte verloren, und ſuch⸗ 
tn, größtentheild, die Regeln der 
ſchoͤnen Künfte, in Definitionen: An 
Easland felbft hat dag Werf, ins 
deſſen, von mehr als einer Seite, 


Derf. ver 
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Widerſpruch gefunden; unter andern 


bat Elphingſton, Animadverfions, 
Lond.’ 1771. 8. darüber:drucken Taf 
fen.) — will, Jones (Eflay on the 
Arts, commonly called imisativei 
in den Poems conlifting chiefly of 
translations from the Afıafik Lau- 
üage, Lond. 1773. 8. Altenb: 1774. 
8. S. 151. Der Verf. ſucht darin 
zu zeigen, daß, wenn Poeſte und 
Muſtt gleich eine Kraft, die menſch⸗ 
lichen Sitten nachzuahnen , befiken, 
ihre größte Wirkung denn doch nicht, 
aus Nachahmung, fonbern, in fe 
fern aus Mitgefühl (fympathy)) ent⸗ 
fpringe, ale keidenfchaften durch fie 
ausgedrückt werden; daf die gerin- 
gern Theile derfelben, vermittelftig« 
rer Darſtellung natürlicher Gegen - 
fände, uns durch Täufchung ver⸗ 
gnügen, und daß die Darſtellung dee 
Liebe, des Mitleides, des Verlan⸗ 
gend, und der zaͤrtlichen Leidenfthafe 
ten äberhaupt, ſo wie die Seſchret⸗ 
bung reisender Gegenflände dns _ 
nige, was man fchön, und da 
bie Darfiellung des Haſſes, des Zor 
ned, der Furcht, und aller⸗ſchrech⸗ 
lichen Leidenſchaften, ſo wie bie Be⸗ 
ſchreibung mangenehmer Gegenſtaͤn⸗ 
de, das, was man erbaben nennt, 
hervor bringe.) — %;: Steömen 
&. Laelius and Hortenlia, or 
Thonghts on the nature and ob- 
je&ts of Talte and Genius, Ed. 1782. 
8. enthält einen Umriß von eine 
Aeſthetik; nachdem ber Berf. von den 
Kräften der Seele, vom Sefhmad, 
von der Schdaheit, som Wis und 
von der Laune gehandelt hat, gebe 
er zur eleganten Litteratut :üßer, und 
theilt eine Menge feiner Bemerkun⸗ 


gen über Elegie, Tragddie, Komds 
die, theatral. Borftelung, Gartens - 


weſen, Mahlerey, Muflt u. ſ. w. 
mit.) = Tb. Robertſon (An in- 
guiry into the fine Arts, Lond. 
1784- 4 ıter Th. Der Verf. will 
bie fchonen Künfte, nad) Maßgabe 
ihres Eindruckes, auf das Auge, —* 
* 
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söhr, und den Geik, betrachten ; 
und bat mit der Wufif, in biefem 
Bande, den. Anfang gemacht. Ob 
eine Kortfegung davon erfchienen ift, 
weiß ıch nicht ; aber, was er vonder 
Duft fagt, ift, ohne Verhaͤltniß zu 
feinen vorgeblichen 3wecke, aus aus 
dern zuſammen gefchrieben.) — — 

In deutſcher Sprache: G. Fried. 
Meyer (Anfangsgruͤnde aller ſcho⸗ 


nen Wiſſenſchaften, Halle 1748 +- 
le. 3) ir aus 


1750. 8 3 
den Anfangsgr. aller ſch. Wiſſenſch. 
Sale 1757. 8. 3) Betrachtungen 
Iber den erſten Grundſatz aller ſcho⸗ 
nen Kuͤnſte und Wiſſenſch. Ebend. 
1757. 83. Das erſte Werk, ob es 
‚gleich fruͤher, wie Baumgartens la⸗ 
reiniſche NReſthetik erſchien, iſt, bes 
Jannter Maßen, nichts als eine 
weitere Ausſpinnung dieſer; und bat, 
wenn glei Dadurch weber Redner 
oh Dichter gebildet, und fo gar 
wicht einmahl bie richtige Beurthei⸗ 
Inng.. cebnerifcher oder . dichterifcher 
Werte befördert worden ift, (wie denn 
“jenes mohl nie, durch bloße Aeſthe⸗ 
tifen, bewirkt werden kann) näch 
dem Baumgartenfchen Werke, we⸗ 
aigſtens die Aufmerkſamleit der aka⸗ 


demiſchen Lehrer auf die ſchoͤnen 


Kaͤnße hingezogen, und ‚die Beſchaͤf⸗ 
tigung mit dieſen, mehr oder weni⸗ 
ger, ven dem Vorwurfe unbedeuten⸗ 
Zer Spielerey retten helfen. An und 
iſt der Werth des Wer⸗ 
kes, ſehr geringe; und wird, durch 
den langweiligen Vortrag noch ge⸗ 
ringer. Mangel an Geſchmack und 
feiner Empfindung, uub fo gar 
Mangel an Kenntniß von dem We⸗ 
fen der Künfe, vorzüglich der fo gr» 
nannten bildenden Künfte, zeigs fid), 
von der Borrede an, darin. € 

handelt, in drey nbsbeilungen, „bon 
der Erfindung ſchoͤncr Gedanfen“ 
(welche Abtheilung den größten Theil 
des Werkes einnimmt, und bis in 
Die Mitte des zten Bandes geht, 


aber fehr pielesiey enthaͤlt, dag gar 


Adel 


wicht unter dieſe Uuffchrift gehört 
„don der Aeſthetiſchen Methode 
oder Anordnung der ſchoͤnen Gedan 
ten,“ unb „von der aͤſthetiſchen Be 
jeihnung ber ſchoͤnen Gedanken. 
Die legte der angezeigten Schriften 
ſtellt minder einen erſten Grundſat 
auf, als daß ſie die Nuͤtzlichkeit def 
ſelben zeigt, und jur Erforfchun 
defielben auffordert.) —. Moſe 
Wiendelsfobn (Betrachtungen übe 
die Quellen und Verbindungen de 
fh. Wiſſenſch. und Künfte, in den 
sten, Bde. ©. 331 der Bibl. der fh 
euch, und, unter dem Zitel 
Ueber die Hauptgrundfäge der ſcho 
nen Künfte und Wiſſenſch. in den 
aten Th. ©. 95 f. Philof Schriften 
Aufl. von 1771. Friſch. in den Va 
rietes litter. (von den H. 9. Arnau! 
und Suart) Par. 1768. 12.4 2. in 
ıten Bd. ©. 139. Bit feinerer Em 
pfindung für das Schöne gefchrieben 
und reicher an feinen Bemerkunge! 
und Urtheilen, ald das vorige; aber 
als eigentliche Theorie woͤhl nicht be 
friedigend. Die Abtheilung der Zei 


ſt chen der ſchoͤnen Künfte, in willkuͤhr 


liche und natürliche, muß, meine: 
Beduͤnkens, immer I% Jrcumgen fuͤh 
ven. = Fror. Juſt. Riedel Theori 
ber ſchoͤnen Kuͤnſte und Wilfenfchal 
sen. . . Jena 1767. 8. ebend. i 
Anfehung bes Spies etwas verbei 
fert, 1774. 8. Daß dag Verf au 
ben Werfen anderer Schriftfleller ge 
jogen worden it, fagt ſchon der Ti 
tel; und der Verf. bat nicht blos 
durch Zurüdbehaltung des zweyte 
Theiles, in welchem er die allgeme 
nen Grundfäge auf die verfchiebene. 
Gattungen der ſch. Künfte und Wi; 
fenfch. anmenben wollte, fonder: 


8 amd) dadurch feine Arbeit fich ſeh 


erleichtert, daß er, in diefem Theil, 
alle Beyſpiele nur ang. den fo gi 
nannten redenden Künften ummt. 
— Ungenannter (Grundfäße des gı 
ten Geſchmacks, oder Anleitung zu 
Empfindung des Wahren und Scht 

ne 


Bir ) ) 
h aber wahrfcheirs 
Ir Ri, Don ige einem eh 
Kiieben.) — "Epul,S legel 
—X DOW Denierfien Grund⸗ 
aber Welt weisheit, und den 

Para Willenfchaften . .. Ri 
AR And Leinige erlaͤuternde Zu⸗ 
dayı, in Lens Schreiben an H. 

. Nitolai, ebend. 1771.98. Ma 
2. Schlegel, in dem zten Ab⸗ 
re anf eine fehr umbeflimmte 
„ alerhaud, wider ben Grund» 
kit Nachahmung, und der finn- 
Vollkommenheit, eingewandt 
ß neunt er, enblich, ©. 123. die 
de Erteunmiß, oder bad Bol 
enſtunliche, ober die moͤglichſte 
Schoͤnheit, oder bie augenehmiſten 
Empfindungen, als ben letzten Satz. 
mir wenigflend, ft ee unmıd 
ch, genau anzugeben, was der Bert. 
agentlich will; und ihm ſelbſt fchein 

5, an deutlichen Begriffen gänzli 
sefeblt zu haben. Vielleicht hat er, 
ie muchrere Schrifffteller über dieſe 
aterie, vorzüglich aus diefem Zeite 
‚ geglaubt, daß man, in fo 















vertragen fol, auch aͤber bie 
zen Kuͤnſte nicht deutlich und bes 
sat fchreiben Bürfe.) — Job. 
. Kindner [Kurzer Angeariff 
Ber Aeſthetik, Redekunſt und Dicht» 
Königsb. 1771. 1772.8. 2°. 

ieſes Wert, dag eigentlich nur eine 
iterung von eben biefed Verfaſ⸗ 
—— — jur guten Schreib» 
art - . . Königeb. 1755.8. und ven 
mem Lehrbuch der fd). Wiſſenſch. 
ſonderheit der Brofe und Feee 
Emigsb. 1767-1768. 8. 23h. iſt, 
„ auch mie bloßes academifches 
ee (ale wozu eg beſtimmt war) 
Ein Berbimft, weil es, ohne alle 
Uusmwahl und Drdnung, zufammen 
rieben worden if.) — Int. 
jede. Boſching (Anfang einrg 
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t 
rm Deutlichkeit fich nie mit Schen. 
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Berunbriffes einer Theorie ber (che 
nen Künfte, 1770. 4. Geſchichte und 
ſoͤtz fodam Fünfte und 
Wiſſenſchaften im Grundriß . . . 
Berl. und Hamb. 1772 » 1774 8. . 

2 Er Nur ein Theil des erſten 
Stuͤckes, welcher Die allgemeinen 
Grundfäge enthält, und ber, ein⸗ 
ein, unser dem Titel: Siefpenifche 
hrfäge und Regeln, Hamb. 1774- 
8. 1770. 8. wieder abgedruckt wor⸗ 
den ift, gehört bicher. Nach einl. 
gen wenigen 96. über dag Schöne, 
en Geſchmack, bad Genie, u. d. m. 
ſucht der Verf. dag, was H. Sulzer 
don der dreyfachen Kraft der fchde 
nen Künfte gefagt hat, im eben 
wenigen 6. zu erläutern.) = Joh, 
Juſt. Herwig (Brundriß der elegan⸗ 
ten, Literatur . . . Waurzb. 1754. 
Auch zu Vorleſungen über die Iheos 
tie der ſchoͤnen Kuͤnſte, aber mit mehr 
rerer Auswahl zuſammen geſchrieben 
al bag Werk des H. Lindners) m 
5. Schutz (Lehrbuch zur Bildung 
bes Verftändes und deg Geſchmacko, 
alle 1776» 1778. 8. 28. Im er⸗ 
en Theile iſt das Allgemeine von 
der Aeſthetik mitgenommen, und ganz 
gt borgetragen.) — Ebefin, Son 
Dan. Schubart (Borlefungen über 
bie fchdnen Wiſſenſch. für Unffudirte, 
Yugsb. (Mänfter) 1777. 8 ‚Us 
gan und verm. Münfter 1781. 8 
erlefungenüber Mahlerey, Kupfer 
ſtecherkunſt, Bildhauerfunft, Stein. 
ſchneiderkunſt und Tanzfunft, Muͤnſt. 
1777. 8.) — Ungenannter (Allge⸗ 
meine Afthesifche Grundfäge, mit An. 
wendung auf Dichtkunft und Bereb⸗ 
— Bresl. 1782.8. Das Buch 
ol sur Bildung des Geſchmackes für 
Anfänger gefchrieben ſeyn; aber, 
burch allgemeine, abgezogene Brund: 
fäge (auch wenn fie noch fo richtig 
und noch fo fruchtbar wären) dürfte 
der Geſchmack ſchwerlich gebildet wer 
den Finnen. Der Grundfag, au 
welchem die Schrift beruht, iſt, daf 
nur dasjenige ung gefallen, * 
wirk⸗ 
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wwirflich ſchoͤn ſeyn kaͤnn, mas innre 
Büte but.) — I. U. Everhard 
Theorie der ſchoͤnen Wiffenfch. Halle 
3783. 8 cebend. 1789. 8. Ite Aufl.) 
— 7.3. Eſchenburgz (Entwurf ei⸗ 
ner Theorie und Litteratur der ſcho⸗ 
nen Wiffenfhaften. . . Berl. 1783- 
3. verm: ebend. 1789. 8.) — Job. 
Chreiipb. Koͤnig (Philofophie det 
chönen Künfte, Nuͤrnb. 1784: 8. 

er Verf. melcher bereite einen 
„Verfuch eines populären Lehrbuchs 


des guten Geſchmacks, für Maͤdchen 


und Juͤnglinge, Nurnb. 1780.8.* 
geſchrieben hat, will Betrachtungen 

ber den Urfprung, die Natur, Ur: 
ſachen, Wirkungen, Grade, ber 
ſchiedene Geſtalren und Darſtellun⸗ 
gen bed Schoͤnen und Haͤßlichen, und 
die · daraus unmittelbar folgenden 
Vorſchriften zur Berichtigung unſers 
natuͤrlichen Geſchmackes, liefern, 
‚und handelt, in zwanzig Abſchnitten, 
von Schonheit, von’ Einheit und 
Mannichfaltigfeit, von der aͤſtheti⸗ 


(hen Wahrheit, von der Nachah⸗ 


mung, von der Taͤuſchung, vom 
Großen und Erhabenen. vom Neuen, 
vom Unerwarteten, vom Wunderba⸗ 
\sen, von der Xehnlichkeis und dem 
Eontraft, vom Lächerlichen, von der 
Laune, vom Raiven, von der Ein⸗ 
fale ober Eimplicirät, vom Intereſ⸗ 
fanten, vom Korrecten, vom Ge 
ſchmack, und vom Genie. Aberdas 
Neue, was in feinen Betrachtungen 
daruͤber enthalten ſeyn kann, ſcheint 
keine Pruͤfung auszuhalten, und ver⸗ 
lert vielleicht noch durch die Art, auf 
welche er es vortraͤgt, manches von 
feinem Werthe.) — Gotth. Sam. 
Steinbart (Grundbegriffe zur Phi⸗ 
loſophie über den Geſchmack . . „ 
. 380. 1785. 8. Dieſem erften Hefte, 
weiches die allgemeine Theorie ſaͤmmt⸗ 
licher ſchoͤnen Kuͤnſte, und die bes 
fondre Theorie der Tonkunſt enthält, 
iſt, fo viel ich wei, fein’ zweytes ge 
folge. Es ift gänzlich aus den dor, 
ber angeführten Schriften, vorzüge 


Met 


lich aber aus dem Werke des H. Sul 
zer ſelbſt, gezogen, "und auf gar 
gute Art, zum Behufe academifche: 
Vorleſungen, georbnet. Allein frey 
Ih an genan beſtinimten Begriffen 
ſcheint es auch ihm gu fehlen. , — 
Pbil. Gaͤnz (Aeſthetik, oder allge 
meine Theorie der ſchoͤnen Künft 
und Wiſſenſchaften.... Salzb 
1785. 8. Die Einleitung handelt 
in zwey Hauptſtuͤcken, von dem We 
ſen der Aeſthetik und den metaphyſi 
ſchen Grundlehren derſelben, dat 
Heiße, von der Empfindung über 
Daupt, oder dem fo genannten ım 
tern Erkenntnißvermoͤgen, und vor 
ben aͤſthetiſchen Genie; der erflı 
Theil enthält die Erfindungslehre 
borr Abfchnitte von dem Weſen der 
Schönheit, und von der Erfenntuif 
derfelden ; von dem Natürlichen; dor 
dem Neuen’ unb Urerwarteten; vor 
Wig und Scharffiun; von dem Gro 
Pen und Erhabenen; ber zweyte Thei 
reift die Ordnungslehre, und dei 
dritte Theil die Zeichenlehre, odel 
Abſchnitte von dem Äftherifchen Rus 
drucke überhaupt, und vor den Bol 
kommenheiten deifeiben in fih.) — 
€. Mieiners (Grundrig der Theorii 
und Gefchichte der ſchoͤnen Wiſſen 
Ihaften, Lemgo 1787.8. Die Er: 
wartung, welche durch den Abſchnit! 
über Aeſthetik, in der Nevifion dei 
Philoſophie, Goͤttingen 1772. 8 
©. 236 u. f. mit Recht war erweckt 
worden, ıft, durch dieſes Werk viel. 
leicht nicht befriedigt, und wohl fein 
der Schwierigkeiten, welche gegen 
die Bildung emer Aeſthetik in den 
erftern gegeige wurden, ın dem’ Ich. 
tern gehoben. Dur die erften eilf 
Kapitel deffelben, welche nicht mehr 
als drey Bogen eimichmen, gehdren 
hierher, und, enthalten allerhand 
über den Begriff der Aeſthetit, und 
ben Unterfihieb der ſchoͤnen Künfte 
and Wiffenfchaften; über die Natur 
ber Schönheit; über dag Imagina⸗ 
to Schoͤne; uͤber das Verſtaͤndlich 
Schöne; 


fung; über Narhab 


Kef 


Schöne; Übir bie verſchiedenen Arten 
bes Sitelich Schoͤnen, und Sittlich 
Häßlichen; Wer Schicflichfeit und 
Unſchicklichkeit, über Ehrbarkelt und 
Seftand, über Wohlſtand, Uebel⸗ 
Rand und Coſtuͤme, über den Ge⸗ 
ſchmack; über Pathos, gber den Aus⸗ 
druck von Leidenfchaften. in Spra⸗ 
den, Ton und Ryrbiiiug; über Gra⸗ 
je oder Liebreij, über Einfalt, über 
bad Raive, uud die Wirkungen dee 
Eontraftes und ber Bergleichung: 
über Jutereſſe, Handlung und T& 

hahmung, fhöne 
Netur ünd ideale) — BR, Phil. 
Moritʒ (Ueber die bildende Nachah⸗ 
zung des Schönen, Brfchmg. ı 788: 
8. Der Berf. Hat dan Begriff von 
vr NRachahnmay des eigentlichen 
Schoͤnen aus dem Begriffeder Rache 
mung des eigentlichen Guten zu 
catwickeln gefucht, und glaubt, daß 
das ne, im Allgemeinen, auf 
fäne andre Art zu erfennen it, ald 
in fo fern wir es dem Nuͤtzlichen ent⸗ 
gegen ſtellen, und fcharf davon un» 
terſcheiden, und Daß nur. die Bor 
fillung von dem, was bag Schöne 


nicht zu ſeyn brauche, um ſchoͤn zu 


ſeyn, uns auf einen nicht unrichti⸗ 
gen Begriff davon führen koͤnne 
Diefem gemäß iſt es ihm, ein für 
fd) beſtehendes Ganzes, das in bie 
Emme fallt, over von ber Einbils 
dungskraft umfaßt gu werden ver⸗ 
mag, das eigentlich nicht erkannt, 
ſondern nar hervorgebracht, oder 





empfunden werden kann. Und, weil 
es ſich, als ſolches, folglich nur um 
ſein Selbſt Willen, von der Hand 
des Künftlers greifen, und willig 
wud folgfam bilden läßt: fo ift die 
Sorflelung von demjenigen Genuffe 
des Schönen, welchen ed, wenn es 
vollendet iſt, gewaͤhren wird, wo⸗ 
fern fie der erſte/ und ſtaͤrkſte Antrieb 
zer Bildung deffelben in der Seele 
des Artiſten twird, das größte Hin⸗ 
derniß zu einer volffommenen Bildung 
deſſelben. Die Kraft u dieſer fo 
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wohl, als das Vermoͤgen, das Schoͤ⸗ 

ne zu genießen, ſetzt er in das feinere 
Gerbebe der Organiſation, in ſo fern 

dieſe, in allen Beruͤhrungspunkten, 

ein vollſtaͤndiger, -oder doch faſt voll⸗ 

ſtaͤndiger, Abdruck von den Verhaͤlt⸗ 

niſſen des großen Ganzen der Natur 
FR; und dag letztere, oder ber Ges 
ſchmack, der wahre Genuß des Schoͤ⸗ 
nen, kann nur Durch ruhige Betrach⸗ 
tung ber Natar und Kunſt, ale eis 
ned einzigen großen Ganzen, ohne 
alle Ruͤckſicht auf Nugen ober Scha« 
ben, gedilder werden. Bon eben die⸗ 
ſem Verfaſſer finden fich „Grundli⸗ 
„nien zu einer vollſtaͤndigen Theorie 
„der ſchoͤnen Kuͤuſte,“ in dem aten 
St, des dritten Bandes ber Monats⸗ 
ſchrift der: Berliner Academie ben 
Kuͤnſte; und ein „Verſuch einer Ver⸗ 
einlgung aller ſch. Kite. und Wiſſenſch. 
unter dem Begriff des, in ſich Vol⸗ 
lendeten“ in ber Berliner Monats⸗ 
ſchrift v. J. 1785. Mon. März.) — 
Andreas Heine. Schott ( Theorie der 


ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Tuͤbingen 


1789 «1790: 8. 2 Thle. "Der Wer 
faffer Handelt, im grffen Theile, nach 
einer Einleitung, worin der Begriff 
und die Eintheilung bed Schoͤnen, 
bie Eintheilung und der Begriff ber 
fh. Künfte, Die allgemeinen Eigen⸗ 
ſchaften des Kuͤnſtlers, u. d. feſige⸗ 
ſetzt werben, im iten Haupfftüce 
von Schonen überhaupt, oder von 
ber Schoͤnheit der Gedanfen, von 
der Schoͤnheit des Ausdruced, und 
son den Mitteln der Lchhaftigkeit, zw 
welchen er dad Neue, Unerwartete, 
Wunderbare, Ziguren und Bilder , 
aller Art rechnet: im 2ten Haupt⸗ 


‚Rüde von den Hauptarten des Schoͤ⸗ 


nen, d. h. von dem Schönen im ena 
gern Einne, vom Ruͤhrenden im en⸗ 
gern Einne, vom Großen und Era 
babenen, und vom Lächerlichen; im 
Zzten Hauptſt. von der Schönheit der 
Zufammenfigung; und im zweyten 
Theile feines Wirfes, von ber Pac, 


tur des Geſchmackes; von ben Gruͤu⸗ 
 & den 
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den der Verſchiedenheit und von dem 
Werthe und den Beförderungsmite 
teln defielben. Das bereits befannse 
iR, meines Beduͤnkens, im dieſem 
Werke, mit Auswahl und Prüfung, 
vorgetragen.) — Eulog. Schrieider 
(Die erften Grundfäge ber ſchoͤuen 
Künfte überhaupt, nnd der finßuen 
Schreibart insbeſondre, Bonn 1790, 
8. In der erften Abtheilung wird, 
in vier Hauptſtuͤcken, und kurzen 56. 
von der Natur und dem gemeinſchaft⸗ 
lichen Zwecke der ſchoͤnen Fünfte nub 
Wiſſenſchaften; von der aͤſthetiſchen 
Seelenlehre; vom der aͤſthetiſchen 
Kraft und deren Quellen; und ven 
dir Auffuchung und Benutzung die⸗ 
fer Quellen gehandelt; die zweyte Ab» 
Sheilumg fährt bie Ueberſchrift, Aeſthe⸗ 
‚tifche Sprachlehre, und das Wert 


unterfcheibet ſich, ald Lehrbuch, da⸗ 


durch von andern, daß die allgemei⸗ 
nen Grundfäge bes Sole barin 
ber Redekunſt und Dichtkunſt zuvor 
geben.) = K Heinr. Heydenreich 
ESaoſtem der Aeſthetik, erſter Band, 


kei 3. 1790. 8. H. H. hatte bereits 


in dem Ztn Bd. von H. Caͤſars 
Dentwiürdigfeiten aus der philoſo⸗ 
phifchen Welt, Leipz. 1786: 8. ©. 
231. Ideen über die Möglichkeit ei⸗ 
ner algemeinen Theorie der ſchoͤnen 
Kuͤnſte geliefert, worin er den ge⸗ 
- wenifchaftlichen Grund aller Kunſt⸗ 
werte in Empfindung, welche in 


Darfeliung übergeht, feßte. . Und 


ebendaſelbſt, Do. 6. S. 233. finder 
fi) von ihm eine Skizze einer Eins 
leit. in die Aeſthetit; fo wie in der 
Amalthea, 3b. 1. St. 2. ein Auff. 

eber die Principien ber Aeſthetik, 
oder über den Urfprung und die Alu⸗ 


gemeingültigfeit der Vollkommen⸗ 


heitsgefege für Werke der Empfin⸗ 
dung und Phantafle, und Bd. 2. 
&t. 2. Weber den Grundbegrif ber 
ſchoͤnen Künfte. Berner, im aten Er. 
des Neuen philof. Maga. von J. 
H. Abicht, und 6.8. Born, S. 109 


He 


Ueſthetik, Kritik der Baumgarten; 
fchen, Prüfung des Kantſchen Ein 
wurfs gegen die Moglichkeit deiiel- 
ben, u. d. m. In der Nefkherit ſelbſt 
werden, in ber erſten Betrachtung, 
die Unterſchiede in den Urtheilen der 
Ülten und Neuern über die Kunſt⸗ 
werfe, uad die Urſachen biefer Un, 
terfehiebe, aus der Berfchiedenbeit 
in bürgeslicher Berfaffung, Religion, 
u. d. m. entwickelt; ım bet zweyten 
die Wirfungen gezeigt, toelche bie 
Kunftwerte dadurch herborbringen, 
baß fie unfre Empfindung und Phan⸗ 
tafie überhaupt im Thaͤtigkeit ſetzen; 
bie dritte handelt von Baumgartens 
Verdienſt um die Philoſophie dee 
Schönen, unb von den Mängeln ſei⸗ 
ned äftpetifchen Syſtems; in der vier⸗ 
sen werden diejenigen Gattungen von 
Schönheit angegeben, bey welchen 
und gewiſſe Gehege bed Verſtandes 
und der practifchen Bernunft zung 
Bepfall und Wohlgefalien beſtimmen; 
und bieraus bie. Woglichkeit der 
VBernunftprineipien für. den Ge⸗ 
ſchmack gefolgert; und in dem dazu 
gebdrigen Excurs die Begriffe ver⸗ 
— Schriftſteller von der 
oenheit, beſonders des H. Moritz, 
gepruͤft; in der fuͤnften wird das 
Weſen der ſchoͤnen Kuͤnſte überhaupt, 
aus dem letzten, hoͤchſten Zwecke je⸗ 
der Kunſtdarſtellung beflimme, jedes 
Wert ber ſchoͤnen Kuuſt als Die Dar⸗ 
ſtellung eines. beſtimmten Zuſtandes 
der Empfindſamkeiterklaͤrt; und hier⸗ 
aus nun Tonkunſt, Tanzkunſt, bil⸗ 
dende Kuͤnſte, Gartenkunſt, Diche⸗ 
kunſt und Schauſpielkunſt abgeleitet; 
der dazu gehoͤrige, ıte Excurs ent 
haͤlt Prüfungen der, von dem Weſen 
der Känfte anderweitig aufgefteliten 
Principien, der ate nähere Beſtim 
mungen bed Wefens der Tonfuuft, 
Tanzkunſt, und Dichtkunſt. und bei 
3te die Gründe, warum weder biı 
eigentliche Rede, noch bie Baufunfl 
u den ſchoͤnen Künften gu zaͤhler 


eine Abhandl. Über Ensfichung der. find, und dieſe fich eigentlich nich 
| 


Het 


in Kinfte uud Wiſſenſchaften abchei⸗ 


im laſſen; tie ſechſte Betrachtung iſt 
in fo ferne eine Erläuterung der fünfe 
ten, als in ihr die Srage, ob eon 
eine Kunſt geben könne, weiche, wie 
bie Mufit Durch Harmonie und Me⸗ 
die der Tone, fo durch eine aͤhn⸗ 


liche Zu ſammenſetzung von Serben, 


auf daS Herz zu wirken vermoͤge, 
uterſucht, und aus dem vorher feſt⸗ 
geſetzten Weſen der Toukunſt, erwie⸗ 
ſen wird, daß ein Farbenclavier nicht 
faͤbig ſey, auf folche Art, wie die 
Toͤne, unfre Empfindung und Phan⸗ 
tafic in Thaͤtigkeit zu ſetzen; in dee 
fiebensen Betrachtung wird das Eis 
genthuͤmliche der. verfchiebenen ſchoͤ⸗ 
zen Kuͤnſte. aus der Verſchiedenheit 
des Zuftandes der Empfindſamkeit, 
wide Dig —— fchönen 
Kunſtwerke hervor bringe, und au 

den verfchiedenen Mitteln derfelben 


zn der Erreichung ihres Zweckes, ſo 


wie die Sraͤnzen der verſchiedenen 
ſchoͤnen Kuͤnſte aus dieſen ihren Mit⸗ 
tefn, und dieſem gemäß die verſchie⸗ 
sen Didytungsarten beſtimmt; der 
ıte, zu dieſer Betrachtung gehörende 
Ercurd enthält eine ndhere Ueberſicht 
ber Deduction der verfchiedenen Dichs 
tungdarten, tociche ber. Verfaffer in 
joy Sattungen überhaupt in fofern 
eintheilt, als ein Ideenganzes, oder 


em Bichtertfcher Stoff, von den Dich⸗ 


ter ertweder mit dem Aufdruck eige⸗ 
ner Leiden ſchaft, oder ohne denſelben 


bearbeitet werben kann; der 3te Ex⸗ 
ans handelt allgemeimvon ben Ver⸗ 


haͤltniſſe zwiſchen den verfchiebenen 


Dichtungsarten und den verſchiede⸗ 


am Sylbenmaßen; der 3te don dem 
Unterfchiede zwifchen Ode, Elegie 
sad Lied; der 4te von ber Kabel und 
em Epigramm ; in ber adısen Be⸗ 
trachtang (in dem Werke ift Me noch 
damahi, die fiebente uͤberſchrieben) 
wird der vorher feſtgeſetzte Begriff 
ders Kunſtwerke, vermittelft einer ges 
saurm Beflimmung deflen, was Em⸗ 
PAndfamfeit it, ausführlicher ent» 
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wickelt; und in der neuncen (der ach⸗ 


tn) die Moglichteit algeratin gelten 


ber Vernuuftprincipien für ‚bie Be⸗ 


och ſchaffenheiten ber Werke der ſchoͤnen 


Künfte daraus, daß, jede Daritel« 

eines beſtimmten Zuftandeg dee 
geruͤhrten Empfindfamteie fih auf 
eine Reihe bewuhter Handlungen eis 
nes versänftigen Weſens, wegen ei⸗ 
nes Zweckes, gruͤndet, hergeleitet, 
und die, von der Vernunft, in Be⸗ 
ziehung auf jene Werke, aufgewor⸗ 
fenen Fragen, ſo wie der Innhalt 
der folgenden Theile des Werkes an⸗ 
gegeben. Uebrigens hat dieſe Schrift - 
zu ein paar befondern Anff. in der | 
Meuen Bibl. der fc. Wiffenfch. B. 45. 
©. und B. 47. S. 31. Anlaß ges 
gegeben, worin mehrere Behauptun⸗ 
gen des Verf; geprüft worden find.) 


"— JImm. Bant. (Critik der Urchelld« 


fraft, Berlin 1790. 8. In der Ein⸗ 
leitung wird,‘ das Princip- der for⸗ 
malen Zweckmaͤßigkeit der NRarud, 
als ein transfcendentaleg‘ Princip 
der Urtheilsktaft aufgeflelit, imb ge⸗ 
zeigt, daß, mit dem Begriffe von jc. 
nem, bad Gefühl von duſt verbun 
den, und daß die leßtere blos in der- 
Form des Gegenſtandes fuͤr bie Re⸗ 
ſiexion gegründet, und ein Urtheil 
über einen Gegenſtand, deffen Form 
ber Grund einer Luft (oder ſchoͤm If, 
als allgemein gültig angefehen wer⸗ 
den fan; daß demnach der Ge⸗ 


ſchmack, oder dad Vermoͤgen/ dur 
* 


eine ſolche Luft zu urtheilen,/ obg 
dieſes Urtheil auf feine Guͤltigkeit = 
priori Anſpruch machen darf, denn 
doch) in fo fern ber Critik unterwor. 
fen ift, ald der Grund gu jener Luft 
in der allgerueinen Bedingung dee 
reflectireuden Urtheile, namlich in 
ber zwecknaͤßllgen Urbereiuftimmung 
eines Gegenſtandes mit dem Ders 
haͤltniß der Erkenntnißvermoͤgen una 
ter fich, liegt; daß aber, weil auch eine 
Zweckmaͤßigkeit des Subjectes in Uns 
fehnung der Segenftände, und niche 
blog ihrer Form, ſondern ſelbſt ihren 
“a3 u Anform 
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AUnform park. Statt fidet, das 
Geſchmackguttheil nicht blos auf das 
Exhene, fandern zugleich, als aus 
einem Geiſtesgefuͤhl entſprungen, auf 
das Erhabene bezogen, und fo jene 
Critit der aͤſthetiſchen Urtheilskraft 
in zwey Haupttheile zerfallen muß. 
Dieſem gemäß, enthaͤlt das Merk, 
im erſten Abfchnitt, eine Analptik des 
Schönen und des Erhabenen, nebſt 
der Deduction der Afthetifchen Ur⸗ 
heile; und im zweyten, eine Dialek⸗ 
git der dftherifchen Urtheilskraft. 
Schoͤn if, was ohne alles Intereſſe, 
und, ohne Begriff, allgemein wohl⸗ 
gefaͤllt, deſſen Form, in ſo fern ſie 
vhne Vorſtellung eines Zweckes an 
ihm ſich wahrnehmen laͤßt, und doch 
Zweckmaͤßigkeit hat, und was, als 
‚ein Begenftand eines notbwendigen 
Wohlgefallens, erfannt wird. Das 
Erhabene kommt daris mit dem 
Schönen .äbrrein, daß. es, mie dies 
ſes, für;fich gefällt, und fein Sin⸗ 
zes. noch ein logiſch beftimmendeg, 


fonberu ein Reflexiongurtheil voraus⸗ 


geb. _ Aber. e8 unterfcheidet zugleich 
son demſelben fi darin, daß es 
auch au einem formloſen Gegenſtande, 
in fo. fern Unbegraͤnztheit an demſel⸗ 
Vden, ader durch deſſen Veranlaſſung, 

orgeßtellt, und doc) Totalitaͤt der⸗ 
Tepe. hinzugedacht wird, zu finden 
Hr, da dag Echöne nur die Form 
des Gegenſtandes, bie in ber Be⸗ 
graͤuzung beftcht, betrift, und daß 
Das Wohlgefallen daran, demnach, 
nicht fo, wie bey dem letztern, ein 
bloßes Gefühl des Lebens, wobey 
das Gemüth in zubiger Contempla⸗ 
tion bleibe, bey ſich führt, fondern 
aus dem Gefühl einer augenblickli⸗ 
chen Hemmung ber Lebenskraͤfte und 
darauf fo gleich folgenden deſtg ſtaͤr⸗ 
fern Ergießung derfelben entſpringt. 
Der wichtigſte und innre Unterſchicd 
zwiſchen beyden beſteht, indeffen, 
wohl darin, daß, wenn die Schon⸗ 
heit eine Zweckmaͤßigkeit in ihrer 
- Korm, wodurch der Gegenſtand für 


+ 


ae 


unſre Urtheilskraft alrichfeng: vorher 
befiinumt zu. fepn ſcheint, befigt, das⸗ 
jenige, was. in ung, ohne zu ver» 


wünfteln,. blos in der Auftaffung, 


dag Gefühl des Erhabenen erregt, 
der Form noch fo gar zweckwidrig 
für unfre Ursheilsfraft, anangemnef 
fen auuferm Darſtellungsvermoͤgen, 
und gleichſam gewaltthaͤtig für die 
Einbildungstraft ericheinen kann. 
Und deswegen muß binn auch der 
Grund um Erhabenen„nicht, wie 
zu dem Schduen, außer, fondern im 
und, und in-der Denkungsart auf- 
geſucht werden, bie in die Vorſtel⸗ 
lung Erhabenheit hineinbringt; und 
nur das, was durch ſeinen Wider⸗ 
Rand gegen das Intereſſe der Sinne 
unmittelbar gefällt, kann erhaben 
feyn. Es theilt fich in das Mathe: 
matifch- und Dynamifch » Erhabene. 
Die, mit dem Gefühl: deffelben ver: 
bundene Bewegung wänılih kann 
burch die Einbildungskraft, entwe 
ber auf dag Erkenntniß⸗ oder au 
das Begehrungsvermögen gezoger 
werden. In der Deduction de 
aͤſhetiſchen Urtheile wird, zuerſt, ge 
eigt, daß die Anmaßungeun derſel 
en, ſich eigentlich nur in Beziehun 


auf ſchaͤne Gegenftände, und zwa 


in ſo fern rechtfertigen laſſen, al 
das Schoͤne doch immer im Object 
und in ſeiner Geſtalt feinen Grun 


dat, und daß die allgemeinen Regel 


| bur dieſelben, welche, als gültig fi 


edermann dargeſtellt werden, ar 
ber Allgemeinheit des Wohlgefallen 
an ſchonen Gegenſtaͤnden Beruhe: 
Dieſem. gemäß wird der Geſchmac 
als eine Art von Senſus communi 
oder, als dag Vermögen erklärt, d 
Mistheilbarfeir der Gefühle, welc 
mie gegebenen Vorſtellungen (0b 


Vermittlung eines Begriffs) verbu 


ben find, apriori zu beurtheilen, un 
bie fchöne Kunſt (eigentlich ſcho 
Wiffenfchaften kann es nicht gebe 

eine Vorſtellungsart gefetst, 1 


in 
für fich ſelbſt zweckmaͤßig ift, und f 
le 


ep 


gleich ohne Zweck dennoch bie Eultur 
der Semuͤthskraͤfte zur geſelligen 
Vietheilung befoͤrdert. Genie iſt das 
Talent, welches der Kunſt die Regel 
giebt; weil aber bey jeder Kunſt, et⸗ 
mad als Zweck gedacht werden 
wuß, und, um'einen Zweck ins Werk 
zu richten, beſtimmte Regeln erfor⸗ 
dali h finds fo fann dag Genie nur 
den Stoff zu Producten der ſchoͤnen 
Kunſt Hergebin; die Verarbeitung 
dieſes Stoffes aber, und die Form. 
erfordert ein durch die Schulen ge⸗ 
bildetes Talent, erfordert Seſchmaͤck, 
um einen &kbrauc) davoß zu maͤchen, 
Kr vor der AUrtheilskraͤft beſtehen 
kam, uttı zu wiſſen, wöruͤber und‘ 
wie weit es ſich verbreiten‘ ſoll, um 
nedmäßig zu bleiben u, ſ. w. Die 
Gemirhefräfte;” deren Verelnigung! 
das Senie "ausmacht, find "Einbils’ 
Ingefraft, Berfland und Beiſt, 
eder dag Talent, das; bey eintr ge: 
wiſſen Borftellung, Unnenndare in: 
vom Gemuͤthszuſtande auszudruͤcken 
und allgeniein mittheilbar zu machen. 
Eine Eintheiſung der Kuͤnſter wird, 
ach der Anatögie des AnABrheiie,‘ 
beiten —— — ſich bedieneny um? 
ih, fo vollkömmen als ˖moͤglich, 
einauder mitutheſten, vorgeſchlagen, 
und dieſfemnach dreyerley Arten der⸗ 
ſelben, die redende, die bildende und 
Kunft * en Spieles ‚ber! 

mpfnbüfdeth,sfeftgefegt. -"3u ven 
bildenden Künften werden ˖ auch Luſt⸗ 

"und Schaufpiäfunft ge⸗ 
ie Ruh des ſchoͤnen Se 


en begreift 

und Faubenfunſtin ſich. Deb erſte 
Taug unter Ihnen wird Dir Dicht‘ 
funft, um der zweyte ben bildenden 
Kuͤnſten in ſo fern angewleſen als. 
fie dem Semuͤch eine größere / Cultur 

chaffen, und die Vermoͤgen, wel⸗ 
che in der Urtheilskraft zum Erlennt⸗ 
niſſe mſammon fonmen näffat'unde' 
erwertern, wie bie Mufet; wilche 
par des Semuͤth manniehfatiger 
und Imniglicher , aber sonibergehen« 


— 
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der, Wit jene bewegt, and mehr Ges 
nuß, nie Eultur, verfthaft, Die 
Dialcktit der aͤſthetiſchen Yirrheilg- 
kraft rdums die, aus der Verſchie⸗ 
denheit des Geſchmackes Kesonenen 
Folgeruitgen gegen die Anfprüuhe eir 
ner Alltgemeinguͤltigkeit Wr Ge⸗ 
ſchmacksurtheil⸗ vaduich fote, daß 
fie Die fe auf ehnen Begriff Jegkuͤndet 
zeigt (alif den Grund’ von der ſub⸗ 
jectiven Zweckmaͤßigkeit der Nakur 
für die Utrheilskraft) aus welchem 
zwaͤr ba Anfchung dee Objretes nilchts 
erkannt ‘und bewieſen werden fann;'. 
der ihnen über boch Glftigteir für’ - 
Jedermaͤnn (obgleich nur als enger nu 
ken, die Anſchauung unmittelbar bes 
gleitenden Hrtbeilen) in fo fern ver⸗ 
ſchaft, ais der Söfimmungegrund 
derfelben vielleicht im Begriffe von’, 
demjeniden liegt, was ——3—— 
ſtnniiche Sirbſirat der Menſchheit fich' 
anfehen laͤßt. Ein beſtunmtes, ob⸗ 
jectives Princip des Geſchmackes, 
nach welchem die Urtheile deſſelbernt 
geleſtet/ gepruͤft und bewitfen wer⸗ 
den konnten/Aſt ſchtechterdings un⸗ 
moqlich wehn'es' 
Beitbmadsutıbeit: Und nur das 
ſubjective Prineip, nöntikr die uns 
beſtimmteIder "des Ueberſinnlichen 
in uns, kunn als der einzige Schluͤß⸗ 
fel der Entraͤthſelung diefed, uns 
ſelbft feiren-Sluiellen nach, verborge⸗ 
nen KHermogens stoar-angesiigt: a 
durch ‚nichtß weiter begreiflich' Sea 
Mache Werden "Unfre-obere Etldnats‘ 
* rmoögen en inde —3 | 
nm Uerberfſinnli gu 120 
md ohne — 55 wiſchen 
ihtet Bär verglichen rit’din. Nine: 
fprüchen Dis: Geſchmackes, Wider⸗ 
fprächt'trwuchlen. Dagt@tlhärte gen 
fättt une als Symbol des Sittlich 
Guten; und’ ang dieſem Grunde ge⸗ 
fällt es mit einem Anſornch auf jebes 
andern: Beyſtimmung. Bey bem. 
Wohlgefallen, welches badu 


gleich einer gewiſſen Vereblung unb 
** ee 


re alsbenn fein‘. 


te ; 
weckt wird, iſt das Gemuͤth fich zu⸗ 
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Erhebung über bie bleße-Euypin 
dichfeit einer Luft durch Fee 
drüde bewußt, und bie Urtheilskraft 
Siehe ſich dabey wicht, wie ſouſt in 
empiriſcher Beurtheilung, einer Her 
teronomie der Erfahrungsgeſetze un⸗ 
terworfen. Die Analogie wiſchen 
| Ihe, in ſo fern fie, in. Unfehumg der 
egenſtaͤnde eines fo reinen Wohlge⸗ 
fallens, ſich ſelbſt bag Geſetz giebe, 
und der Vernunft, als Gebebgeberin 
bed Begehrungsoermägeng, ſt ſchon 
daran fichtbar, daß wir ſchoͤne Be; 
genfänbe der Natur, oper der Kunft, 
Dft mis Nahmen, bie eine fistliche; 
Beurthellung zum Grunde zu legen: 
feheinen, und, ;. 3. Gebäude ober. 
—5 — mojeſtaͤtiſch, und prächtig, 
. Sefilde lachen» und fröhlich, Sarben 
unſchuldig befcheiben, haͤrtlich nen- 
nen; und der Geſchmack macht gleich: 
fans ‚ben Uebergang natenizeig: 
zum babit moralifchen 
Eigentlich lehren aber kit dasEchs 
ne ſich nicht, we es feine Wiſſen⸗ 
ſchaft —— schen hann une 
dag, Urteil des Beſchmacke night 
durch Printipien beſtimmbar ik. Der 
Meifter ah jenes vormachen⸗ und, 
die allgemeinen Kegeln, unten.twelche 
ex zuletzt fein Verfahren bringe, foͤn⸗ 
nen che dienen, Die Hauptmpmente. 
befjelben ‚gelegentlich in Srimnerung. 
zu bringen, als fie versufchrriben.: 
eylich aber kann nur ſcharf, grien 
es peehikten,. daß Beyſpiele nicht fe 
fort für Urbilder, und für Diner 
—2 erden, wei Arinen voch 
opera Roym und keiner eigenen- Des 
ueibellung unterworfen en⸗ Die 


N) 
lung. 
Kunft muB immer ein. Ideal vor A»  Cchd 


gen haben“ ob fie es gicich nie im ih⸗ 
rer Aus 


Kultur der. isbsteäfte-Dingch Dies 

enigen Borfeuntniffe,. welche man 
Aumaniors nennt, vermythlich, weil 
AQumanität einerfeitd das allgemeine 
<heilnehninugsgcfühl, andererſeit⸗ 
das Vermdgen 
gemein mittheilen zu kͤnnen, bedeu- 


Intexeſſe. b 


‚erreicht; aind nun die eh 


‚ Hd) innigſt und all. che 


J— 


tet) iſt die Aropäbeneif zu aller ſcho⸗ 
nen Kunſt. Nur ein Volk, nur ein 
Zeitalter, in welchem ber rege Trieb 
zur. gefeglichen Gefelligkeit, mit den 
großen Schwierigfeiten sang, welche 
bie ſchwere Aufgabe, Freyheit mit 
einem Zwange (mehr der Achtung. 
und Unterwerfung aus Pflicht, als 
Surcht) zu vereinigen, umgeben, nur 
ein ſoſlches Zeitalter, nur ein ſolches 
Volk konnte, die. Kuuſt der wechſel⸗ 
ſeitigen Mittheilung der Ideen des 
ausgebildeteſten Theils mit bem ro⸗ 
bern, konnte die Abſtimmung ber Er⸗ 
iterung und DBerfeinerung ‚ber ers 
ern zur nathrlichen Einfalt And Drie 
ginaligät der letztern, und auf diefe 
Art dasjenige Mittel zwiſchen der ho⸗ 
heru Eulfur und der gnügfanten Na⸗ 
tur zuerſt erfinden, welches den rich⸗ 
tigen, nach feinen — Re⸗ 
geln artzugebenden Maßiteb auch für 
en Geſchmack, als allgemeinen Men⸗ 
ſchenſinn, ausmacht.) — Carl v. 
Malberg (Grundſaͤtze der Ueſhetik, 
deren Anwendung und künftige Eut⸗ 
wickeluug. Erf, 1791. 4. Scheint 
mehr eine Auweiſung zu einer Aeſthe⸗ 
tif, als eine Aſthetik ſelbſt, oder viel- 
muehr es ſcheint ein Verſuch zu ſeyn, 
wie Die Moral mit ber Ueſchetik näher 
verbunden werden koͤnne. Der Ver⸗ 
faſſer erklaͤrt diefe,- als bie Wiſſen⸗ 
ſchaft des Schoͤnen, oder desjeni⸗ 
gen, was im hohen Ber, ddr, 
und befimmi dis Geſatze derſelben, 
deren Stobachtung zu dem Cchduen,,. 


Aeſthetiſch dollkennunen und Erhabeo 


ven (Ahurelsdrcpfacrin fe ſern folche 
nämlich Yejichungaufdie Etärte des 

bhönheitgefähls, auf deſſen Dauer 
und ant deſſen Vollkonmenbait haben. 
des dieſer Geſetze zerfaͤllt wieder in 
zwey andee; das erſte in das Gefetz der 
Einheit m dem Segenſtande der Gei⸗ 
flesbefchäftigung , und der Samm⸗ 
Inag anb Auwenduag mehrerer und 
verſchiedener Kraͤfte zu einem vaͤmli⸗ 
u Zweck; das zwente in das Ges 
ſetz der Sparſamkeit im, Ortrandh 

| er 


Het 
ber Drgane, und ber Wwedhſrlung 
der Seſchaͤftigung; das dritte in da 
Seſes der Harmonie und des Ideals. 
ierauf folgt eine Characteriſtik des 
onen (vbeſſen Weſenheit der H. 
Verf. im das Geiſtige, und darin fest, 
daß es die menfehliche &eele dur 


daB beide Band der Liebe mit Gott 


und der Ratur zufammen Inüpft) 
daun die Außern Berhältniffe, Ber 
bindımagen und Wirfundsfraft des 
Echenpeitgefü He 2 der H.. Verf: 
eis ein befondered Vermoͤgen ber 
menfchlichen Seele anficht) und end; 
ih ein Unmiß eines Lehrgebaͤudes ve 
reinen Acfthetif, A ber Degrift 
daß die Empfindung des Echdnen 
eine befondre Aeußerung der Seelen: 
traf iſt, zum Grunde liegt: Aug 
Diefem leiter ver H. V. vier .befondre 
Gattungen vom tchrfägen der reinen 
efiherit ber, wozu noch, durch Er⸗ 
februng, eine fünfte Sattung kommt. 
' Bür jede Runft nimmt der Hr. Verf. 
mdefen noch -eine befondre Aeſthetit 


an, und theilt nun noch Erläuterum- 


gen mit, wie durch Mitwirkung und 
wechfelſentige Prüfung aller Haupt⸗ 
ren er viert an⸗ 

Rimme) eine VRR Aeſthetik zu 
Etaunde kommen konne, deren Ders 
*8 mit allen uͤbrigen Kuͤnſten 
oder Wiſſenſchaften er darin findet, 

daß im allen ſolche Gegenftände vor⸗ 
tommen, welche Gefallen oder Miß⸗ 
Die Anwendungen 







ſchen Bemerkungen uͤber Da: 
kerlandsliebe, und über das Buch 
Ruth. :Den Schluß macht cin Auf⸗ 
vom der kuͤnftigen Entwickelung 
re ‚Grundfäge, welche ber 
b. Bert. von. einer vollkommenern 






2 abh t) — J. 
Acher ( Slolien ** —8 * 
—— und Critik, Berl. 17 

% 


aus 18 Abſchnitten beftcht F bie 
Brände vedjenigen Gergnügen® ami 


fallen erregen. 
* * Geundſaͤtze beſtehen 
in aͤſtheti 


dang der Berbindumgälehet us, Sul 


Abicht Me 


Derek biefer Schrift, weicht 


% ef 3 


zugeben, welches von dem Erhabe· 
nen, Sroßen, Edlen und Schönen 
hervor gebracht wird; und ber 
Verfaffer findet. die Quelle die⸗ 
ſes Vergnügens in der Beflimmung 
ber Seele, oder dem Zuftande, durch 


ch welchen mir ben Zweck der Dinge, 


oder unfrer Handlungen, erfennen, 
und empfinden; und diefe Beſtim⸗ 
mung erflört er, als ein Refultat ber 
Wirkſamfeit der Seelenfräfte, und 


des Einfluffes ber Gegenſtaͤnde au auf 


hr Beſtinimter und befriedigen 
nd bie Abfchnitte, welche einzeln, 
don dem @rbabenen, Großen, niſ. w. 
handeln.) — Kor. Wilb. D. Ssneil 
(Darftellung und Erläuterung ber 
Kantiſchen Kritik der äftbesifchen Urs 
theilstraft, Gießen 1791. 8 DB 
dadurch das Werk des H. R. deutli⸗ 
cher und populärer geworden iſt, 
ober ,. ob es nur einer folchen Erlän- 
terung bedurft bat, ift wohl noch 
weifelhaft.y — J. C. Jabn (Neſthe⸗ 
* practiſches Handbuch zum Beſten 
er Schulen, Frft. 1792. 8 Von 
eigentliche: Aeſthetik findet ſich in dem 


Buche wenig mehr, ale dag Wort 
auf dem Titel deffelben. . 
aus zwen Abrheilungen, welche von 
ſchoͤnen Gedanken überhaupt, und 
von ſchoͤnen Gedanken insbeſondre 
bandeln. In einem Anhang findet 
ſich etwas von den berfepiebenen Dich⸗ 
tungsarten) — 
tate der — Vernunft 
uͤber die 
der Schoͤnheit und des Erhabenen, 
— 1793. 8. Der Verf. hat dad, 


Es beſteht 


Dreves (Reſul⸗ 
Natur des Vergnuͤgens, 


über «bie dngeführten Gegen: 
nde-von ben berühmteften neuern 
bilsfophen und Schriftflellern, als 
8, Wolf, Mendelsſohn, See 

tner, Billaume, 
nhold, Eroufäg, Hut⸗ 
cheſon, Andre, Hogarıh , ‚Burke, 
Dome » R. Mengs, Winkelmann, ' 
iderot, Shaftsbury, — Hem⸗ 
ſterhuis, Mor 


Ru gefagt 
4: 


orten Hr ‚ gefum- 
meit.; 


., 
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melt) — R. DPoͤrſchke (Bedanfen 
über einige Gegenſtaͤnde ber Philoſo⸗ 
pbie bes 


über dag 
bildenden Künften, Berl. 17 4.8.)— 
— Serner handeln von der Nefthetif 
no: ein Auffastin dem Jonenal 
für. Freunde der Religion und Liv 


seratur v. J. 1780. Augsb. g. — find 


on. Boetbius (Obſorvat. de ufa 
Analyfeos philof. ia Aefthet. Upk 
788. 4.) — Ein uuffab über dit 
Analogie der Logif und Ar 
I %. Abichts und 5. 6, Borns 
Veuem pbiloſ. Magazin, Bd. 2. 
©, 205. | | 
Zur Geſchichte ber Aeſthetik ges 
hoͤrt; G. Andr. Wille Oratio de 
Aeſthetica Veter. Alt. 1756. 4. 


Aecezen. Aezkunſt. 


Viellelcht giebt ed einen deutlichern 
Begriff von Aezkunſt, wenn wir.folche 
für die Kunſt, vermittelft "einer ſo 
genannten Kadienadel, eine Zeich- 
nung auf eine Kupfertäfel einzugra« 
ben ,.erflären. . Denn (0 Biel dabey 
immer von dem Gebrauch, oder der 
Anwendung des Aezwaſſers (mil. 
ches, ‚vorgehlich, Kiefer und reiner; 
als bloßesẽ S | 
fen fol) abhängen mag: fd wuͤrde 
dieſes für ſich allein, doch nichte auf 
einer Kupferplatte 


Auch konnte Bas Wort, Zitniß (mel, 


ches unfireitig nach dem franzgdfifchen - 


Vernis gebraucht worben 


it) für 
Aezgrund, 


als weſches das eigent⸗ 


liche, allgemein gudenpapene und 
u 


geltende, deutſche ſtwort if, 
leiche zu Mißverftändnigen führen‘; 
wenigſtens bildet nur br fo genann⸗ 
te Mahler . Firniß Tine ſoiche Haut, 
Anſchung der loßen Zubereitung der 

attencch gu erinnern if, wird, b 
dem Art. Bründen angezeigt werden, 
Sgier bemerfe ich nur. noch, ‚daß man 
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Schönen, Liebau 1794. 8.) 
7 Ungen. (Aeftbetifche Sragmente fi 
Schöne, infonderbeit inden 


ſthetik, m 


cheidewaſſer, einfrefa. g& 


‚hervor, bringen. 


. Einfreffen beſſelb 
wovon 5). ©. fpricht. — Was, in Gran fein 


Kerr 
das Sqhwediſche ¶ und - Ungarifche 
Kupfer, fo wie die, in and dar⸗ 


aus zubereiteten Plasten. für die bef- 
een hält, weil. man ihnen in biefem 
Lande dadurch, daf:ıman fie si 
ſchen zwey Maljen durchzieht, eine 
durchaug-gleiche Staͤrke oder Dice 
zu geben weiß, und daß dergleichen 
von Eiſen nicht mehr'-gebr uchlich 
ind. — Mon den Aufʒeichnen 
iſt bey. dem Artikel Abſeichnen ge 
handelt farben; und bag Radizen 
pet feinen eigenen Artikeie In Ans 
chung ‚des. Ichterg..glaube ich, ins 
beffen,, hier (hon, bemerken zu milfi 
fen, daß mit ihm ‚die Arbeit des ei⸗ 
garden Artitens, wodurch feing 

unft zu ſchoͤner Kunſt wird, angeht, 
Un feiner Platte die fünftlerifche Boll 
kommenhelt zu ertheilen, : muß er— 


hald mit ſpieiender Nadei, Den Sei 


geuſtaͤnden angenehine Leichtegkeit zu 


ertheilen wiſſtu, und, zu biefem 
Zwecke nur die Oberfläche des Qupfer⸗ 

it der Nadel. heruͤhren, bald bey 
Brgenfländen, onen mehr. Kraf 
wib Nachdru erfardern, in bad 
Kupfer felbf ‚eingreifen, und, mit 
eſtaͤndiger Sinfik auf-die Wirkung 
des Aezwaſſers, arheiten... Dierüber 
laffen fich (elechterbings: iöm kein 
Regeln vorfchreiber, ober Grund. 
fäße beſtimmen, ‚cine tigene Ein, 
ficht muß Ihn Iehren, ab,er ben Char 
rakter ſeines Originals ud bie ein. 
geln Theile deſſelben, mie breiten odeı 
binnen, mit ibeitem ohen engen, mii 
tiefen. oder flachen, mit Frummen 
oder geraden. Strichen, oder. mi 
Punkten oder. mie Linien, -.gen von 
ommenſten darſlellen ann. — Was 
bad eigentliche Nesgn, oder ven Ge 
brauch des Scheide, ober Aezwaſſers 
anbetrift: fo verhindere ‚men Dad 
an denjenigen 
es nicht mehr 


tellen, auf welche 
am peßten dadurch, daf 


wirken fol, 


ey man, nachdem man das. Waſſer vor 


er Platte abgegofien, und fie ha 
ocknen Taffen,. .diefe Erellen mi 
einen 


Ara 


cam Dazu Geraieten,; minder Kö 
gen Lopalficmiß, —* eines 
57 Dw das Ye 
ge. Wieder über. Die ganze 
Hatte, nicht, wie 2. ©. ſagt, blog 
auf die ſtaͤrkern Stehen. gegofientoich, 
sder nur gegoſſen werden Tann, ver⸗ 


fichs Ech don felhf.:. duch, wird der a 


Firniß, oder beſſer der AUe zrund. 
sicht blog weggenoͤnmen, wie es im 
Septe heißt, ſondern weggeſchmolzen. 
Wenn, naͤmlich, der —388* 
gaubt, daß dag Echeide oder 
waſſer die verlangte W Da set 
giet er ed ab, een — arte trodı 
nen, heſiccicht ‚ser mit ein wenig, 
Zaumdl, und legt. he. ‚wieder ‚üben 
Sohlen ;. durch die Warme fchmilig 
er der Sc: Ihr m Dele 
& zuſamgen, daß er mit 
Bemfeinenen — 2 — ae 
ka fan ©. ferne 


Br a gauz feing | 


17) —* e 


wr 0 ber gi Ku werden, 


genannte kupfer ccherifche 
nie im R Sei, kr glich vo 


—— — — 


Der G rab 
* mic In gebrauch. ‚bei zu note 


tem Stellen mehrere Tiefe und Kraft, 


uad den zu raub gef wen mehrere 
van A des — — 
dıs Nadel, bleibt indefien, veſon, chas 


bierifchen Geg den, immer 

unhwerdig. — Eben fo.unrichtig, 
ad —QRE behauptet H. ©. 
deß, in eben dem Zeitraume, worin 
nae einzige Platte za ſtechen iſt, wohl 
hundert gedzt:roerben fönnen; und 
es würde wicht eben zu verwundern 
fie, wenn dieſer Aueloruch den 


ders bey —5— und auch bey Par 


x 
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u.bem Radiren und Aezen er⸗ 


n leichtex, (6 genannter mahlerig 
r Manier, (k ‚den. DER. ‚Nadicen) 

—— und ‚baf,er, „mit dem € 
Kirn Kupfer, echen,, (wie wir d 
ih. annehmen m 4 
e Urhild auf die Platte zu brin⸗ 


fe: und verw he er gleiche Sorge. 
(£. mit m auf. eine Arbeits’ fa 


ar. die, in 


eraltichung‘ m f 


— Srabflichel ere Fuͤhrun 
ar Mädel, nn an Be 6 ber A Dee. 


Volleudung ber Platte, erforderlie 








gen Zeit, gl aflein 5 ſeb 


kinen,. Unser rder 
MM dieſem Kalle; . bepbe Marlene 
zu verwech eln ſ e der ſo ge 
rt meh hen, vanien fans 

et 14 minder, „Als. mi 
dein Grab ih. karbe et werben; 
rn auch bier es ip vice Abe 
fluffuugen , 7; lechterdings ſich 
5 —— —5— behaur cn 
6 Bin S von der 
nk ven ah ndgtich gu: 


Kir Abhrüc e von à enen und ges 

Br platzen fapt ‚bereits be 

Art. Mir [6 noͤher 8%. 
—* worden 


22— "ah von. del 


ezkunſt, engen ſiſcher Sprache? 
r. Bee, . dog magieres de 
gfaver, en tailfe Houce_fur Palraig 
par je moyen.des, eaux fortes, ef 
des vefnis durg.et ‚mols, enfemble 


ie la fagon denimp ef les plan: 
et EX PR conftgüire la preffe? 
Die mit K,RMit etwas 
—5 kr, ufp” vielen Zus 
(im uͤber den ſo ge unten weichen 
eggrund, Tf._ der Mr: Eranden) 
über, die eigentliche — 


—F „Über bie —5 Kunſt, durch 
n jüngern Cochin Par. 1745. 8: 


mit Wieder vermehrt mit Nach " - 
meifungen über die bunten Kupfer, 


& 5 0 und 


Kohlen Aergerniß gegeben hätte 
Forberliche Zeit haͤngt von ber Art 


ab, bie ber Aczkünftier,.ob in fleißia 
er ſo genannte kupfer —A 


eur. ein und Dale. 








4 


Ant. gi Yonbetipii (bekaunt u ( 
ter. dem Rahmen. Boudonin‘t'r700% 


Corn. —— (f 1704) Rom da fard 


Hooghe. 1 tere) erh Laireſſe 
(mi —S— 1710) * 
Slauber (g736): Ich. v. Hugten⸗ 
burg (t:733) Job. Pant (1.7683 
€. Ploos v. Amſtel, em oe 
Unter. den 5 ‘Die Yazkänfte 
ler dieſer Ratiow haben un: dic netce 
und —— —— 
Blaͤtter, yder am die fo geünnute 
Eupferftechericher Manier, und cin 
Anfehumg: der Berbiflerung. dar: Luft / 
pexfpectio and Abſtuffung· der ver⸗ 
ſchiedenen: Graͤnde, überhaupt: ei 





großes Perdienſt; die vorzuͤglichſten Cam. 


unter ihnen find: Et. bei Peroc 
(4601) Samy Eallet (1539: Er. 
führte. deu „ion genannten hatten Aez⸗ 
gend «it; der-abre nachher dene ( 
Gebrauch gelommen iſt. Einkloge 
hiſtor. von ihm gab der P. Huffon, 
Brux. 1766. 9. heraus.) Iran Mo⸗ 
riv ¶ 16090) Fotr Bere (t sonar 
Lor. de ld pint:(t.2656) Man Bau⸗ 
langer: (n 660). Ri. Derigey 

(+ 1665) Et. Beurbom:(? Pr 
Daudet (4:2672) Fre. Chamwedi: 
+ 1675) Ahr. Tiefe (t 1678) »&nb. 


Verelle (⸗680) Fec. TortebatLtıbgor Barle 


Iſ.Silvetre a 602) Claudia Etela 
tt 1699) Zean B. Mono yer (pahbo) 
Elifabeth Cheron (+ 1711). Etrto 
Eleis-(t 1714 Cat. de l'oeivre de 
Seb: le/ Mero, pi Mir. Jembart, Par, 
1774. 12:2 35) Ant. Watttau 
. (17347 Mt. Coypel (t 1729) Berk 
Picart (37333 CH. Nic Cochin 
(t 1754). ann D. Dudry (k 1739) 
—* n yo ie Bas: (+: 1760) .:. Pietro 
WETTER Sean. Mesrenm 
I 762) Phil EI. Gr.- > Cayink 


ein: DB, 
—** 


(4 +1709) Nie Eh Gildeſitre ( — | 


Hutin, Ct 776) 
—5 64.1788). Rh. 
417 
de CN, Grühn,. 2 Nez jeher, 
P. 17930 B. wopua uch moch eine 
Bun Fame ME 3 3. Boiſſten 


Yes | . 1 | 


‚Get, Uetkoeuyre ‚diekaimp, j 


ar f 
» Waitelet 
)®. Hi hof 


(t. :7 Jof. Nippart Ct 
Phi kyariinm Si. Aubin' - De 
marteau — Int. Marcenay te Ghur 
— Mich. irrt. Non: (Bin Bern. f 
Blätter -Änterr fich in H. Meuſels M 
Rum, SUB. & 56 u.fY ur Set 
Rivarid ie Unter den Italie 
nern: YMugußino Vengiano(trsıg 
Irc. Mazzusl, Parmegiano' gen 
(t 1544) Mart, v. Raventia (1590 
c. Robuſti, Antoret geR:(+-1594 
g. Caracci (f 1602) Unniib. Ca 
racci (q 1600) Meder. Barocci 
(t 1612) ..Bart. Gchidone :(t 1616 
Procecrini Ct 1626) Irʒ. Bi 
lamena (+ 626) Jar. Palnnt(f}ı628 
Raph. Sciiiniaofe Guid 
num € r'»622) : Sioe.: Larifranı 
11649 Die. Seat} 16497. Bin 
Nibera (1678): Giov. Er: Harbiecı 
1666), Gerf. dilla Bellu Cat. d 
oenure Et. della B. 9. Jomber 
Pati ı 78.63: Gion. Hr Barbier 
Buerkiad ‘gen. ct 1666) Piet· Ean 
Bartni lt 1650) Sion. Ben. ©: 
ftiglione : et 16%): Galo.; Mei 
(t 1673)... Badp. Dughet, Pouß 
gen; ¶ . * sy c. Giordano t 170 
Maratti 1713) re. ur 
Piet. Aquils (17205 Mares Mi; 
(+ #329): :@iopb. Tiepolb it77 
Andr. Scaccditi ($. 1771) Fran 
Bartelosgt: mern, Bellotto/ C 
naletti gen.‘ Franc. Gumneyo - 
Sieb. Piranefi_ — Giovb. "MW 
Pete: is dr. Unter - beit Englaͤ 
anc,, u id „170 


+ I): 
si "Card ($ 


8. 1783.'8. Deuskh, —5 — 
Beſondre Erlaͤuterunzen berfelt 
haben geſchrieben: Rouquet (Setei 
aun Ami... .). Ein Ungen. (CE 
garth maralized 768.49 3. J 
land (Uogarth illaſtrated 179 101 


ey; 


3%.) ©. C. Lichteukerg Hogatth 
WB. mit Erlaͤuterungen, Gatt. 794 
8. Bis jetzt 2 Hefte vielleicht die glack. 
lichſten.) Ib. Worlidge (t 1766) 
ih Eariom — Will. Woollet. — 
NMachriechten von mehr oder we⸗ 
niger Blaͤttern dieſer und mehrerer 
Bezfünflier, geben, ungen" andern: 
Catal. du Cabinet de Mr. Maralles, 
Par. 1666- 1672. 2 Park. 12. - (x 
binet des Singularisgs CArch. de 


Peint. Sculpt. et Gravure,.p. Flo- 


rent le Cqmte; Par. 1099 ud 1712. 
12.335. Brux. 1702. 12,398. — 
Defcripe. du Cap. de-Dir,Loraugere, 
p. Mr. Gerfaint, Par. 1744 19. - 
Cat. du Chev. de la Rogue, #0 


thend. Par. u 745. 12. — Gat. na 


ſonnᷣ du cabinet de Nr. de Kons- 
permis,. von ebeud. r. 2747. 8. 
- Cat, du eabinet de Ahr, Mariette, 
par Mir. Franc) Baſan, Par. 1758 
y— Car. raifonne des-eftampes de 
Mr. de Julienue, par . Remy, Par. 
1767-52: m. Npticog genfrales.des 
Graveyts, diyiles par natigus .. » 
fuivies dun Catal. raifonng d.une 
colleftion choile d’eltsmpeag, p.M. 
Rober, Leipf. 1787. 8. - 'Deicriz, 
delia Raccoita di Stempe gel C. Iac. 
Durrazzo ... in una dillert, full’ 
arte dell’ integlig a ſtape, Parm. 
1788- + — Sob. Casp. Fueßlin 
Raiſonuirendes Verz. Der-gornebins 
fen Kupferſtecher und, ihrer Werkt 
Artiſtes, dont nous avons des 
etampes. .. Leipl.1778.- 1789-8 
4d- A-Diz.. von dem verft. D. von 
Heinecken. — „Auch gehoͤren noch hie⸗ 
her: verſchiedene franzoͤſiſche Jour⸗ 
wale, als.der Mers, dę. France, ber 
Avant-Coureur,, die Afliches, An- 
Bonees etc. de Patis, die Bibliogra- 
phie Parifienne, u. d. m. vorzüglich 
aber das Journal des Gravures de 
Paris... — Die Bibliothef der fd. 
Viſſenſch. und fr. Künfte, Leipj— 
1759 1765.8. 138. — Reue Bibl. 


tar (ch. W. und fr. 8. ebend,. 1760. 


— 


zur. 1773. 8. — Dict. des 
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u.f.8..d8 jetzt 32B. Nachrich⸗ 
ten non Kuͤnſtlern und Runfif. Leipp 
3768*23769.8. 28: und Reue Nachr. 
von Kuͤnſtlern und Kunſtſ. chend: 
28. _ ldee. geb. d'une col⸗ 
ettiom.eompl. d’eftampes . ... + 
Leipf..1774. 8. — Chrſtph. Gottl. 
v. Murr Journal zur Kunſtgeſchichte 
. . Ruͤrnb. 17751789. 8. 17 She - 
— Miscellanzenartiſtiſchen In⸗ 
haltes von Joh. G. Meuſel r rfi 
277904787. 8. 30 Hefte. — Mufum 
fur Kuͤnſtler und Kunſtliebhaber, von 
ebend.. Mannheim 1787. 8.12 Gt. 
Neues Mufeum, : von sbend ; .Leips. 
2794:8.. bis jeßt viex Omi... - - 
BSeſondere Nachrichten ven-.den, 
mit der eigentlichen Aezkunſt näher 
nerbondenen · Arten der Kupferſteche⸗ 
red, als: der fo genanımen Kreide 
der getuſchten und ber punktirten 
Manier, n. db. m. ſind bey den Art. 
Aupferſtecherkunſt zuſuchen. — 
ebensbeſchreibi gen und Vach⸗ 
xichten von ben. augeführten und 
mehren Aezkuͤnſtlern, und Beytraͤge 
zu der Geſchichte der Aezinuſt, lie⸗ 
fern noch heſonders, in italieniſcher 
Sprache: Fil. Baldinucci (Co- 
minciamento e progreffo deli’ arte 
dintagliare in same, colle.vite di 
wnolti de’piü eccellenti maeftridella 
keffa-profeflione, ‚Fir. 1636:4. mit 
Auf: von Dom. Mar, Mannin ebend. 
761.4.) = Gioo-G. (Bandinelli 
(Notizie.iftor. degli intagliatori .. 
Vew, 1767. f. Sienna 1771.8 3B. 
vergl. mit der N. Bibl. der ſch. W. 
Band.ı7. S. 232 u. f.) — Ans Or⸗ 
landi ( Abecedario pittorico, o ſia 
ſerie degli uomini.i pin illuſtri in 
pittura, ſcultura ed archit. da F. 
Pellegr. Bol, 1764. 4. Nap. 1730. 4. 
Unter dem Titel: Supplemento alla 


- ferie dei Trecento elogi degli uo- 
-mioi illaftri . 


. . Fir. 1776. 4. 22, 
ſehr verwirrt eingerichtet.) — Und 
in verfchiedenen, der bey dem Art, 
Mablerey. angeführten Lebendben 


. fprgibangen von Maplern find dee 


gleichen 


1 
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gleichen noch von Nerfänftiern ent⸗ 
halten. — In feanzöfiicher Spra⸗ 
che: Bumbert (Abreg& hiſtor. de 
Forigine et des progres de la gra- 
ware . . Berl. 1752.8.) = Je. Ds 
fan (Dittienaire des graveurs anc. 
at Beipal .. es une nölce des 
. principales oſtampes qu’ils ontgra- 
ves .. Par. 1767. 8. 33h. 1790. 8. 
23. mit sok. — Die Anecdotes 
des beanx arts, contenatit teut ee 
ue la Peint. ia Sculpt. ia Gravure, 
Archit, la Litter. la Muflque etc. 
ia vie des Artites je le plus 
piquant „ . „. Par. 1770-1780. & 
32. ſind eime Achte franzöffche Com⸗ 
pil — Kouis Abel. Jontenay 
(Di&tionaire des Artikes . . . Par. 
3770. 8. 2 Bde.) — — te englis 
(ber Eprache: I. (Seulp- 
tara, or the Hiftory and Art of 
Chalcography and 
“7 .8.) — Bor. Walpole (Catal. 
o Kagre 
ed in England, from the 


or re 


MSS. of George Vertue, Lond. 


1763. 4 1783. 8. Geht nur bis ges 
sen bie Mitte dieſes Jahrhunder⸗ 
tes.) — Ungen. (A Chronologic, 
Series of Engravers from the in- 
vention of the art to the Beginning 
of this Century 


. Sehr mager uud nur 8os Rahmen. 


enth.) — I. Strutt (A biographi- 
tal Dictionary, cont. an hiftor. ac- 
eount of all the Engravers, from 
the earlieft period of the arte of 
Engraving to the prefenttime, and 
a fhort lift of their moft efteemed 
Lond, 1785.42.) — 
— In deutſcher Sprache: Job: 
Chr. Schumann (Alchimedon, b.i. 
Deuntſchlands fuͤrtreflicher und hoch⸗ 
beruͤhmter Virtnoſen in der Sculptur, 
Kupferſtecher und Aczkunſt aufge⸗ 
fuͤhrter Ruhm und Erenpreiß, Dresd. 
1684. 4) — GB. Wells. Ainose 
(Allg. Künftlerhiftorie, oder beruͤhm⸗ 
icx Kuͤnſtler Leben, Werke und Ver⸗ 


works.. 


"Künftleriegicon . . 


‚„ Cambr. 1770. 8 . 


Ale 


richtungen, Krb. 1749. 4. mit 8.) 
— J. X Juepli (Allg. Künftlerleri- 
an... Zuͤr. 1763: 1767. 4 4 Th. 
Reue Auft. ebend. 1779. f. — #. 
- (Mache. von Frankfurter 

und Kunftfahen .‘. Frft. 
a. M. 1780. 8. Verm. und mit dem 
Titel, Artiſtiſches Magaz. ebend⸗ 
1100. 8.) — Anf. Elswert (Kleines 
Kuünftlerlegicon . . . @iefen 1785. 
8) — 3. ©; Mieufel (Seuche 
. Lemgo 1788 = 
1789. 82%.) — seine. Zeller 
(Nachrichten von allen gegenwaͤrtig 
in Dresden lebenden zeichnenden 
Künfllern ... . %ipj. 1788.8.) — 
Ungen. (Madır. von größtentheil® 
Hemburgiſchen Kinftlern. . Hamb. 
17948.)— Wegen mehrerer Werke, 
worin Nachrichten von Aezkuͤnſtlern 
gu finden find, f. die Art. Aupfers 
ſtecher und Kupferſtecherkunſt. — 

Bon den Bigenbeiten des Yesene, 
einen Vorzuͤgen und Nachtheilen, in 


leichung mit den übrigen Arten 
der —— wird in bene 
Eſſay on prints, Lond. 1767. 8. 


Deutſch, Lelpz. 1768. 8. (Ch. 2. 
©. 48. ver aten englifchen Ausgabe) 
gehandelt. — — | 


Alcaͤus. 


Die, von dem Alcaͤus übrig’ geblie⸗ 
benen, wenigen Fragmente hat Wich. 
Neander, in ſeiner Gnomol. ſive 
Arittolog.-Pindaric. Baſil. 1556. 8. 
zuerſt; — voliftändiger aber Ful⸗ 
vius Urſinus, in der Sammlung der 
gr. Dichterinnen und Lyriker, Antw. 
1568. 8. heraus gegeben. Auch fin⸗ 
den fie fi in dem Corpore Poet. 
greec. Gen. 1614. fol. u.0.4.D. 
mehr. — Franzoͤſiſch uͤberſetzt find 
fie, mit Fragmenten von mehrern 
griechifehen Dichtern; unter den Ti⸗ 
teks Les (entencesilluftres des Poe- 
tes... .„ gr.etlat. Par. 2580. 12. 
erfchlenen, — Erlaͤutert bat dem. 
Alcaͤus: Chrſt. Dav. Jani (In 82 

ts 


I) 


— — — — — 


Als Ale 
Irszrammen, De‘ Alc. ejusaue 
Fragm. Hal 1781. 4) — Kitter. 
Notiʒzen finden ſich in Fabric. Bibl, 
let. Lib. IL c. V. 8.9. m. 


Alcode. 


Don Anlegung der Alcoven handeit, 
unter mehrern, Jean Sec. Blondel, 
a dem 2ten B. ©. 117. f. Werkes, 
De ia diäftribution des Maifons de 
plaifance . ... . Par. 1798. 4. - 
nad chem derſelbe, ausführlicher, in 
dem sten Bd. €. 237 u. f. feined 
Coors d’Architelture . . ... Pass 
1772. 8. — — Qufriffe gu Alcoven 
hoben, unter mehrern geliefert: R 
J. Schübler (Borfielung unter 
ſchiebdlicher Eabınets und Alcoveng, 


mit taridfem Camıin.. . .I)— J.S. 


Marot (Livre de Deffeins d’Alco- 
ves in ſ. Deuvr.) = Le Canu (Plan 
etElevat. des Alcoves, f. 4 BI.) 
= 8, V. a. I. — 


Alerandrin ifcher Bere. 


Eie Veränderung in dem Abfchnitte 
dee Alexandriners, um diefen mans 
zihfaltiger zu machen, ſchlug Job. 
Li Schlegel ( Echreiben über die 
Komödie, im f. Werk. AD, 2 S. 89) 
vor — Auch gehoͤrt hdieher, was K. 
W. Ramier (in f. Batteur I. ©. 182 


».n.9.) von 

arten uͤ .— Job. Ad. Scle 
gel (in ſ. Abhaudlungen hey dem Bat⸗ 
ver, IlI. ©. 477 d. n. A.) von dem 
Ikzaubriner. — 9.8. Zlopflod 
(m dem erſten Fragm. über Sprache 
ud Dichtkunſt, Hamburg 1779. 8. 
E.ı+ u. f.) von der Figenheit bee 
nebifhen Versart — DB. A. Düne 
ODctabr. 1776. S. 45) zu Gunſten 
deſſelben (vergl. mit der Neuen Bibl. 
der ſchoͤnen IBiffenfch. 8.22. S. 58.). 


Def übrigens der Alegandrinifche 


| Bere, wie H. S. fagt; zuerſt in ei⸗ 


den jambiſchen Vers 
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sem franzöffden SGebichte, dad ven 


“den Thaten Alexanders bandelt, und 


im ıaten Jahrh. abgefaßt worden 
ſevn foll, ‚gebraucht fey, If zwar die 
möhnliche Sage; aber aus ber 
ortede u dem Roman de la Rofe, 
son Lengiet bu Srusnog, S.XXXVL 
sehellt, Daß er ſchon vorher erfun⸗ 
den geweſen. oo Br 
8 oo. 
 Allegorieo 
Zu der richtigen Beurtbeilung die 
ſes Artikels überhaupt. in der Sul⸗ 
zerſchen Theorie, empfehle ich Die Re 
cenfion deffelden, in der- Allg. deut⸗ 
ſchen Bibl. B. 32.9: 21. — Yon 
der, Allegorien hervor bringenden 
Kraft der Seele, als von einer, is 
beu Beſtandtheilen des Genies, ges 
boregden Eigenfchaft, handelt der 
Eiluy on Origins| Genius, Lond. 
3767: 8. ©, 172 f. — Von den 
in der Beſchaffenheit des. menſch⸗ 


lichen Geiſtes, gegruͤndeten Nothe 


wendigkeit, immer zu. allegorifie ' 
zen, 5. Herders Aufſ. Ueber. Bild, 


Dichtung und Zabel, in ben sets 


freuten. Blättern, zte Sammlung, 
S&87u.6 — Von dem Inter 
ſchiede in der Darfiellung allego⸗ 
riſcher Pesfonen zwifchen Dicht; 
kunſt und Mahlerey, Leſſings Lapı 
con, ©. 113 u. f. der ıten Aufl. 
(vergl, mis dem erſten der kritiſchen 
Wälder, 11 und ıa. ©. 1362. f.) — 
von dem Wefen, und dem les 
fpeunge ‚der Allegorie Aus der 
menſchlichen Seele, und in wie fern 
Allegotie alfo Überhaupt zu den ly 
riſchen Dichtarten zu zählen ſey, $. 
Heydenreichs Eyfiem der Aeſthetit, 
D.1. S. 274 u. f. — Von derallen 
goriſchen Dichterey uͤberhaupt ein 
Eßay von Hughes, vor den Works 


‘of Ldm. Spenfer, Lond. 1715. 12. 


— uud das ı7te . der Art: of 
poetry on a new pian, Bd. 2. S. 1 
u. f. Von den Schwierigkeiten 
bey ganz allegorifdyen Gedichten, 

Ä | der 
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der Sri Th, de Selefe zur Bildung 


des Geſchmackes, ©. 158 dee aten 
Btafl. — Don der Allegorie, ober 
den Megoriſchen Perſonen in’ der, 
No, 315, Home in den Elements of 
Gritieism, CAXMII. B. 2. ©, 388: 
Ausg. von 178% Kvergl: mit dem 
ızten Abſch. aus H. Niedels Theo» 
rie der ſch. Kuͤnſte, vorzüglih ©. 
195 u..f. der. erſten Aufl.) die Neuen 
-fritifchen Briefe, S. 254 der aten 
Aufl. Zür. 1763. 8. und A. Schle⸗ 
geld Abhandl. von dem Wunderbas 
ren in der Poeſte, bey ſ. Batteux, 
Bd. 2. S. 299 der letzten Aufl. — 
Bon den allegoriſchen Perfonen im 
Drama, die reflex. crit. fur lapoe- 
Se et fur la peinture, 3. 1. Hbfch. 
»5. 5. 2305. der dresbner Ausg. — 
Bon der Allegorie in Kuͤckſicht auf 
Aeſopiſche Sabel, Leſſings Abhandl. 
von dem Weſen der Fabel, vergl 
mir ber Bibl. der ſchoͤnen Wiſſenſch. 
Bd. 7. G. 40. — Bon der Darftel- 
lung aller Art von Allegorie in der 
Rede, Campbells Philofophy of 
lehetorik, Bd. 2. S. 148. — Bon 
ten Allegorie, als bloßer Sprach⸗ 
figure, Quinct. Lib. VIII. c.6. $. 44 
u. f. der Inſtitut. Home in ben 
Blem. of Critie. 8.2. ©. 175 und 
J. €. Adelung in ſ. Werk über den 
deutſchen Styl, Bd. ı. ©. 423 der 
dritten Ausgabe; — und in mie 
fern fie ich in Gleichniß und Meta⸗ 
her verwandeln laſſe, oder nicht, 


ür.fle die Bilder zu nehmen 
m. i Ins —* Gemuͤths zuſtand (Th. 


fe voraus ſetzt, Die Recenſion Dies 


ſes Art. in der Neuen Bibl. der ſch. 


Wiſſenſch. B.15. S. 40 u. f. — 
Hiſtoriſch und erlaͤuternd handeln 
von der Allegorie und allegoriſchen 
Dichtungen: Warburton (Im gten 
Buche ſ. Divine legislation, wel 
ches einzeln, franzöffch überfege von 


Leonard be Malpened, unter dem Ti⸗ 


tel: Eflay fur les Hieroglyphes des 


Egyptiens . , Par. 1754 12.028 


ss EA ı. 


mit einigen: Zufägen gedruckt wor. 
den it) — Coutt de Bebelin (Im 
esften. Bande f. Monde primitifana- 
lyfe et compar& avec lemondemo- 
derne, Par. 1774. 4. von bem alles 
gorifchen und foigbelifihen Geiſte ber 
Alten überhaupt. Deutfch, von Ad. 
Weishaupt, Regensb. 1750. 8.) — 
€. G. Seyne (Prolufio de caufis fa- 
bular. feamythor. phyficis, Gott. 


1764.f. und in dem ıten®. £.Opufk. 


academ. ©. 184 u. fi Ebendeſſel⸗ 
ben Comment.de orig, et caufisfa- 
bular, homeric. in ben Novis Com. 
ment. Societ. Gött. B. 8. deutfch in 
dem 23ten B. der Neuen Bibi. ber 
ſch. Wiſſenſch. womit ich zugleich bie, 
zur Beriiändlichfeit der aflegorifchen 
Dichtungen in ben alten Dichtern, 
fehr brauchbare Bibliotheca Apollo: 
dori, welche Ebend. mit Noten, 
Goͤtt. 1782-1788. 8.4 Ch. heraus: 
gegeben bat,. verbinde.) — Joſs. 
Spence (Polymetis, 'or Enquiry 
soncerning the agreements bet: 
ween the Romlan poets and the 
remains of the anc. Artilts, in ter 
books, Lond. 1747. 1735. 1774- f 
mit K. Tin einen Auszug gebrach 
von Lindal, Lond. 1765. 8. Deutfch 
mit mancherley Veraͤnderungen, bot 
Joſ. Burkhard und H. Hofſtaͤter, un 
ter dem Titel: Von der Ueberein 
ſtimmung der Werke der Dichter mi 
den Werken der Kuͤnſtler, Wien 1774 
1776. 8. 2B.) — Rob. Loweb (yı 
ber zehnten und eilften Vorleſung 
Werks De ſacra Poefi Hebraeor 
1. ©. 205, der Goͤttingſchel 
Ansg.) verglichen mit H. Herder: 
Merk, vom Geiſt der Ebräifchen 
Poeſie, B. 2, S. 9. 19 u. a. St.m. 
— Tb. Warton (Im zehnten Ab 
ſchnitt ſ. Obſervations on the Fair 
Queen ofSpeufer, im ten B. S. 8 
ber Audg. don 1768. 8. welcher der 
dey ber NBiederauflebung der Wiſſer 
(haften, allgemeinen Yang zu af 
goriſchen Dichterepen aͤberhaupt er 
laͤutert) = — D 

| 


a | 
Der Urfprung biefed Hanges iR, 


meines Beduͤnkens, in dem Geifte 
der Religion biefer Zeit, in ber ke 
fung Derjesigen Seheiftfeller, auf 


welche dieſer Geiſt vorzüglich führte, . 


md welche fchon-feibft mit ihm er- 


fuͤllt waren, des Boethius, Pruden- 


tius w. d. im. und in dem Zuflande 
der Geiſtesbildung überhaupt zu ſu⸗ 
dem. Wenigſtens waren in der. 
Dichtkunſt der früßern Volker, bes 
ſenders in den blühenden: Zeitpunke 
ten derſelben, die Muſter dazu, oder 
dorſetzliche, ganz allegorifche Werke, 
nicht anzutreffen. -Wenn auch viele 
der einzeln Dichkungen bed Homers, 
urfpränglicy. eigentlicht Alegorien 
waren, oder auch noch bey ihm, all 
gemeine Begriffe oder Gmpfindun⸗ 
sen, wie bie Gebete, bie Zwietracht, 
we Furcht, die Ueberredung, der 
Schrecken, ber Aufruhr, u. d. u“ 
fo wie, bey fpätern Dichtern, als in 
dem Prometheus des Aeſchylus, 
Staͤrke und Macht, in ber Alceſte 
des Euripided, der Tod, in dem 


iſtophanes dag Bolf u. a. m. und 


in den roͤmiſchen Dichter, ald dem. 
cretius bee Aberglande, die Jahrs⸗ 
zeiten, die Arzneykunde, u. f. w. ale: 
haudelnd, oder als wirkliche Weſen, 
erſcheinen: fo hat doch Feiner :diefer 
Dichter, gleich fo vielen neuern, ein 

eifches (Banzes, oder eine ab⸗ 
ſichtliche Allegorie, gefchrieben; und 
blos Scheliaften oder: Grammatiker 
haben, z. B. dem Homer den By 
füß, etwas dergleichen gewollt zu 


baben, andichten fönnen. Aus ſe⸗ 


nen Zeitpumcten läßt allenfalls nur 


dad Gedicht des Elgudian, do nuptiis: 
Honoriae 


iae et Marise (Oper. Bd. 1. 


€. 133. Ed. Gesn.).fih, als ein: 
ſalches betrachten ; aber ber Zeit. 
zanct, und der Innhalt fcheinen die 


vorher graͤußerte Meinung zu beſtaͤ⸗ 
tigen. Meines Bebduͤnkens konnte 
jene Bichterifche Lehrfucht, (wenn ich 
mich fo ausdruͤcken barf) welche in 
den Alegorien der neuern Dichter, 
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mehr oder weniger herrſcht, ſich nur 
aus einer, die ganze Moral zugleich 
umfaſſenden, Religion entwickeln; 
nur durch ſie konnte Ruͤckſicht auf 
twirkliche Begebenheiten, und wirfs 
liche Empfindungen gefchwächt, ud 


"der Dichter vielleicht verleitet mer. 


ben, eben fo fehr feinen Scharffiun 
und feine Erfindungsgahe, als die 
Sache ſelbſt, feinen Leſern, oder Zus 
hoͤrern zeigen zu wollen. Auch lafe 
fen Sünde, Tod, und dergleichen 
Begriffe, fich nicht fo leicht, wie bie 
Sortheiten dee Alterthums, in han- 
delnde Weſen, verwandeln. Es be⸗ 
durfte alſo zu der Bewirkung dieſer 
Erſcheinung, nicht erſt, wie War⸗ 
ten in der vorher angefuͤhrten Schrift, 
will, der Araber, und des, dieſen 
vorgeblich eigenen Hanges zu Aeſo⸗ 
piſchen Fabeln, oder des Morgen⸗ 
loͤndiſchen Geiſtes uͤberhaupt, anders, 
als in ſo fern dieſer, mehr oder we⸗ 
niger, ſchon in jener Religion ſelbſt 
herrſcht. Mach weniger kann das 
Ritterweſen an und fuͤr ſich, wie eben 
Veſer Schriftſteller zu glauben ſcheint, 
ben Hang zum Allegoriſtren beguͤn⸗ 
ige haben. Wenn der Ritter gleich 
terer, gleichſam vermummt, er⸗ 
ſchien; fo wollte er doch nie etwas 
anders darfellen, als was er wirk⸗ 
lich war. . Aber wohl zeige fchon in 
den Schriften der Kirchenvaͤter, be⸗ 
ſenders im Hermas, ſich der Geiſt 


des. Allegoriſirens. Und es iſt bes 


kannt, daß, aus religidiem Stoffe, 
und zu religidfen Geyerlichkeiten, die 
erſten, eigenflichen. Sthaufpiele der 
Europaͤiſchen Volker, im milften - 
Jahrhunderte, zuſammen gefege wur⸗ 
den, und daf in ihnen (in den fo ge⸗ 

nannten Myſterien) immer ‚allegoria 
(he Derfonen, wie, z. B. ude, 
Tod, Hofuung, Slaube, Liebe u. 
d. m. auftresen., Aus dieſcnten 
widelten ſich Die Moralitaͤten, bie 

eigentlich durchaus allegoriſch Hub. - 


. Mie hätte alſo auch wicht ,. aus eben 


dieſer Due, die epiſche Allegorie 
D ent⸗· 


o 


als 


entfpringen follen? Und Reentiprang‘ 

um bdefto natilrlicher hieraus, da da» 

dur allein der Mangel höherer 

Weſen, die dem Dichter Immer fo 

nothwendig find, erfegt werben 

fonnte; aus ben heidniſchen Reli⸗ 

gionen waren folche jegt nicht mehr‘ 
zu nehmen, und die wirklichen hoͤhern 
Weſen aus der chriftlichen Religion, 
. waren zu heilig und ehrwuͤrdig, um 
fie zu Dichtereyen zu gebrauchen. 
Freylich ift aber dieſes nur in dem 
Maße erfolgt, worin die Ueberbleib- 
ſel der griechifchen und römischen 
Voefte nicht zu Muftern genommen 
tourden. And baber wird eg, mei» 
nes Beduͤnkens, begreiflich, warum. 
die Italiener, im Ganzen, nicht fo 
viel, durchaus allegorifche Gedichte, 
als die. andern aberdländifchen Voͤl⸗ 
fer, in dieſem Zeitpunfte, erhalten 
haben. Zmar ift der Geiſt der Alle 
gorie ſichtbar genug in dem Merfe 
.des Dante. Die gartje Anlage defr 
felben athmet, mehr oder weniger, 
diefen Geiſt. Religion, Gnade, 
Liebe leiten wenigſtens die Begeben- 
beiten ein. Und Petrarch fchrieb, bes 
fannter Maßen, dietrionfe d’amore, 
della ceaftita, della morte, della 
fäma, del tempo et della divinita 
(bey den verfchiebenen Ausgaben fei- 


sa. 


mer rime befindlich; franzoͤſiſch von. 


D. de Harly, Par. 1514. f. 1519. f. mit 
K. Bon’. Meynler, Par. 1538. 8. in 
Berfen; von J. Ruyr, Troy. 1588. 
Kg id OA 
eitig nicht zu 
me ide gehören. Auch zeigt 
die allgemeine Herrfchaft jenes 
ſtes in noch viel fpdtern Zeiten 


mußte; und vielleicht laſſen fich auch 
mehrere Hirten» und Schäfergedichte 
det euer zu den Allegorien zaͤh⸗ 
Ich. Allein die nähere Befanntfihaft 
mit ben Elaffifern, zu welcher bie 

taliener unftreitig früher 
‘ übrigen jener Weller gelangten, war - 


als die fen 


air 


dem Allegorifiren ju wenig guͤnſtig, 
als daß es hätte durchaus herrſchend 
werden, oder lange fich erhalten koͤn⸗ 
nen: Wenigſtens find mir niche viel 


- allegorifche Gedichte von Italienern 


befanut. Die Verfaſſer der beffern 
find: Ant. Eonsi (li Tempio d’Apol- 
lone, in f. Opere, Ven. 1744.) — 
sec. Algarotti (&. Congreflo di 
Citera, (ſ. den Art. Heldengebicht) 
gehoͤrt unftreitig Hicher,) = P. Me⸗ 
saftafte (Ja . W. Bb. Ts ©. 361. 
findet fi) firada della gloria, 
fogno.) — 

Ganz anders gieng die Sache bey 
den Seanzofen. Sie hatten nicht 
allen ſehr früße, poetiſche und pros 
faifche Ucberfegungen und Nachah⸗ 
mungen von der Schrift des Boe⸗ 
tbind (f. die Nem. de l’Atad. des 
Inſeript. B. 7. G. 293. B.18. 8.741. 
ber Quartausg. und Maittaires 
Annal. typogr. B. I. G. 171) wie 
die Confolations des Moines von 
Eccard, ums J. 1120, die Confo- 
lations de la Theologie von Ger- 
fon; fondern ganz eigne, gänzlich 
allegerifche Gedichte. Huon de Meri 
fehrieb, ums J. 5238 eines derglei⸗ 
chen, unter dem Titel, Tournoye- 
ment d’Antechrift, worin alle Zus 
genden und alle Lafer (die letztern 
unter ber Sahne des, auf der Erbe 
erfegienenen,, Antichrift) handelnd, 
und kaͤmpfend mit einander, aufge» 
fuͤhrt werden; und, der ums J. 1300 
verfaßte Roman de Richard de l’Isle, 
— von derſelben Art. 

mhaftigkeit, und Sinnenluſt 
(Paterie) halten einen Zweykampf 
Darin, bey welchem bie erfiere, von 


efregte ber letztern, in bie eine geftürze 


wird. Vorjzuͤglich aber zeigt ſich die⸗ 
fee Hang zum Allegorifiren in dem 
berühmten Roman de la Rofe, an» 
gefangen von Wilb. von Korris 
(der ums J. 1260 ſtarb; uud beffen 
Antheil daran in. ungefähr vier tau⸗ 
d Verſen beſteht) und vollendet 
ums Jahr 1310 von Rande Da 
en 


All 


deſſen Kortfeßung ‚mehr, als acht 
tanſend Verſe enthält. Und zugleich 
ſcheint dadurch die, bis auf fo fpäte 
Zeiten, und bey faſt allen neuen Voͤl⸗ 
Ion, belichte Einkleidung von Alles 

in bie Form von Träumen, 
Mode getoorben zu feyn. An einem 
ſchoͤnen iagsmorgen ſchlaͤft der 
Dichter, in ſeinem zwanzigſten Jahre, 
an, und ficht nun bie Gefahren und 

igfeiten , weldye ein Liebha⸗ 


ber zu -überfichen bat, ehe er zum: 


Beſitze ſeines Gegenſtandes gelangt, 
unter ben Bildern von ungeheuern 


Seen, Heilen Hohen Mauern, Thuͤr⸗ tft 


ms von Diamant, bezauberten 
Schloͤſſern, u. d. m. ‚deren Bewoh⸗ 
ner bald guͤnſtige, bald unguͤnſtige, 
Gottheiten, als Liebe, Mitleid, 
— —* u. d. ſo wie Verlaͤum⸗ 
dang, Eiferſucht u. a. m. ſind, bis 
er endlich die geſuchte Roſe in einem 

n Sarten findet, in welchem 
Bugeubliche er denn aufwacht. Der 
erſie Theil zeigt viel dichteriſches Ge» 
nie; die allegorifchen Weſen find, 
srößtentheils, fehr glücklich characte⸗ 
siärt, amd fehr umftändlich ausge 
mahlt; noch waren fie nie fo voll 
kommen dargeſtellt worben; und bie 


Kal — [ben tft reich an Sa⸗ 
ure, le Fra Seflichree 
und Bas weibliche Sefchlecht. lieber 


daB eben, welches dag Gedicht 
vou edlen Seite berichten, 


machte , iſt, bey dem Art. Sarire, 


einige Nachricht zu finden; bier bes 
e ich mich mit der allgemeinen 
ng, daß, eben fo wie es 
son dem Seiſte des Allegoriſirens 
wugt, es diefen unfehlbar nährte: 
Dan legte ihm wieder einen andern, 
geheintern, Sinn unter. Die ge 
ſachte Roſe follee Bald die Gnade, bald | 
Die Weisheit, bald die Jungfrau 





Raria, bald. die ewige Seligkeit, 


bald fo gar ber Stein der Weiſen, 
ſeyn. r, meines Beduͤnkens vor⸗ 
zäslich merwärbig, in Anſehung der 
Geſchichte des Seſchmackes uhr: 


ter den Italienern zur 
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haupt, iſt es, daß Petrarch baffelbe 
für ein kaltes, kunſtioſes, ungereim- 
te6 Product erklärte, und als einen 
Beweis, wie weit bie Braniofen bin. 
cke wären, ans 

führte (&. ſ. Carmine, Lib. 1. Ep. 
30,) Die erfle Ausg. deffelben, ohne 
Ort und Jahrszahl, ift, Paris, fol. 
mit dem Titel, Le Romandela Rofe, 
ou tout Part d’amour, ef: enclofe; 
edrudt; EL. Marot hatte den Eine 

all, es, in Ruͤckſicht auf Sprache 

verändert, Yar. 1527. £. eraus zu⸗ 
geben; und in dieſer Ve mmelung 
iſt es oͤfterer, als Par. 1520. 8. 
1530. f. 1538. 8. erſchienen; auch 
ließ Jean Molinet es, in Yrofa aufs 
geloͤßt, Lyon 1503 und ı5aı. fol. 
drucken; die befte, unverfälfchte, von 
Lenglet du Sresnop beforgte , Außs 
gabe, ift die von Amfterdam 1734. 
8. 38. und als eine befondre Eridus 
terungsfchrift dazu ift dag Supple- 
ment au gloflaire da Roman de ia 
Rofe, avec des notes crit. et hiſtor. 
une diflertat. fur les auteurs de ce 
Roman, et des variantes, Dijon 
3737. 12. zu betrachten. — Unter 
den. folgenden allegorifirenden Diche 
gern ſcheinen die merkwuͤrdigſten zu 
feyn: Jean de Ir Sontaine (Lafon- 
taine des amoureux de fcience, 


‚aus dem raten Jahrh. gedruckt, Lyon 


1547.-©. Goujets Bibl. franc. T. IX. 


- ©. 67.) — ‚Bafton de Foix (+ 1391. 


Der ate Th. f.Phebus des deduiz de 
la chaffe.... . Par. ſ. a. 4. ift gaͤnz⸗ 
lich allegoriſch. S. Goujet, a. a. D. 
©. 115.) . J. Froiſſart (1400 
Unter ſ. Gedichten iſt dag Paradis 
d amour in Form eines Traumes abe 
gefaßt.) — Ungen. (La Fontaino 
perilleufe, gedr. Par. 1572. S. Gou⸗ 
jet,. a. a. O. GS. 181. — Pierre 
Michault (1466. Le danfe des 
aveugles, Lybn 1553. 8.) — Sec 
Villon (1500. : In f. Geh. finder ſich 
ein Dial, entre Meflieurs de Male- 
peye et Baillevent.) = Martin 
Franc (Schrieb im ısten Jahr. zue 
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Vertheidigung des weiblichen Ge⸗ 
faechtes, gegen den Roman de la 

ofe, einen Champion des Dames 
.. . Par. 1530. 8. Es beſteht aus 
fünf Büchern, 1mb die darin han» 
deinden Perfonen find, Malebouche, 
Franc-vouloir, Efperance, Foy, 
Charite, l’amour, Bouche d’or, 
Brief Confeil, l’Efourdi, Verite, 
Vilain penfer u.d. m. Malebouche 
belagert darin dag Schloß der Liebe, 
und ſtirbt vor Wuch, weil Srancs 
vouloir (denn der Gang bes Gedich⸗ 
tes iſt ganz prozeßartig) von ber 
Wahrheit zuletzt gekroͤnt wird. An 


und fuͤr ſich ſelbſt iſt es ohne dichte⸗ 


riſchen Geiſt. Auch iſt von eben die⸗ 
ſem Reimer noch eine ähnliche Arbeit, 
L’eftrif de 

1519. 4. vorhanden.) — Octavien 
de St. Belsis (+ 1502. Der größte 
Th. f. Ged. melche unter den Titeln: 
Chafle et depart d’amours ... Par. 
1553. 4. und Sejour d’honneurs, 


ebend. 1519. 4. erfchlenen, find in 


einen allegorifchen Traum eingewebt. 
©. Houjet, a.a.D.3d.X. ©. 240.) 
— Jean MWoliner :(t 1507. ſchrieb 
Debat de la chair et du poiflon, de- 
bat D’Avril et de Mai, u.d.m.) — 


„jean le Maire (Temple d’hon- 


neur et de vertu.) — P. Bringoire 
(1544. Das Chateau de labour, Par. 
. 1536. 12. welches Warton, Hift. of 
"Engl. Poet. Bd. 2. &.247 bey Ge⸗ 
legenheit zwey engl. Ueberſetzungen 
deſſelben anfuͤhrt, und dem St. Ge⸗ 
lais zuſchreibt, iſt von Gringoire. 
. &. Goujet, a. a. D. ©. 282. und 
Bd. XI. ©, 212.) — Element Ma- 
eot (t 1554. Temple de Copido in 
f. Deuvr. 8. 1. ©. 158. Haye 1731. 
12.) — Sec, Habert (1561. Le voi- 


jage de l’hommeriche, Troy.1543. 


- 8.) — Aouiſe Laube (+ 1566. Inihe 
ren Oeuvr. Lyon 1562. 12. findet 
fihh Le Debat de Folie et d’Amour, 
Die Gefchichte des bekannten. Strei« 
ed zwiſchen der Liebe und der Thor⸗ 
beit, welche fich damit endigt, daß 


© 


ortune et devertu, Par. 


“art, in. england, 


As 


bie letztere die Fuͤhrerinn ber erfiern 
wird, dramatisch behandelt.) — P. 
KRonfard (+ 1582. Promefle, eir 
Gedicht, in Form eines Traumes 
worin der Dichter ein Gefpräch mil 
der Promefle führt.) — Phil, Ha 
bert (t 1637. Temple de la wort. 
nicht übel verfificht) u. a. m. — 
Vorzüglih aber wurde, in ben 
neuern Zeiten, biefe Dichtart nod 
son Jean B. Rouſſeau (+ 1731) be 
arbeitet, und es hat franggfifche Lit 
teratoren gegeben, (wozu auch der 
Berf. der Trois Siecles de la litte- 
rdture franc. Art. Rouſſeau, ge: 
hört) welche ihn, ganz nach franzdı 


fiſcher Are, den Echdpfer derfelben, 


entweder aus Unwiſſenheit, ode 
vielleicht deswegen fo nennen, weil 
er feine Gedichte geradezu Allegorier 
genennt bat. ie beftehen auf zwer 
Büchern (f. ſ. Oeuvr. Par. 1742. 4 
2 8b. Lond. 1748. 12.4 Bd. Par. 
1753. 12. 100 — Nach ihm ha: 
ben deren noch gefchrieben: Voltair 
(Le Temple du Gout, le Temple 
de Pamitie, im ı2ten Bb. Thelem« 
et Macare, in den Contes de Guill 
Vade (gedruckt im J. 1762) im 148er 
Bd. (Audg. von Beaumarchais) — 
Feutry (In ſ. Opufc. de Mr. Feutry 
Par. 1771. 12. findet ſich ein Temple 
de la mort.) — Ungen. (In den Re 
veries.... Par. 1771. 8. ein Ge 
dicht dieſer Art, unter der Auffchrift 
Erato, Temple de Memoire, or 
Vifon «un Solitaire, Par. 1775 


8.) — Baunier (Ueber die Gebur: 


bed Dauphins, Homage à la Patrie 
Par. 1782. 8.) — Poullin de Slie: 
(La gloire, Par. 1783.4.) — unt 
am se u 

‚Eben fo, wie bey hen Franzoſen 
gieng es, in Anfehung biefer Dicht: 
' -Sie.war bier 
wie dort, lange Zeit, berrfchend: 


und fam eigentlich aus jenem Landı 


in dieſes hinüber. Zwar führt War: 
ton (Obferv. on tbe Fairy Queen, 
8. ». ©. 103 und Hikory.of Engl 

Poetry, 


All 

„B. 1J. ©. 214) einen, ſchon 
ums 
Dichter, Adam Davy,; an, welcher 
ein Gedicht in diefer Manier, unter 
dem Titel, Vifions, gefchrieben hat; 
allein dieſes fcheint wenig Eindruck 
auf feine -Landesirute gemacht zu ha⸗ 
ben; wenigſtens ift e8 nie gedruckt 
‚werden. Auch iſt noch ein anbereß, 
frühes allegorifches Gedicht, The 
Vikon of Pierce Plowman vorhan⸗ 
den, das freylich (wofern nicht, wie 
es ben Handfchriften öfterer der Fall 
gewefen ift, Beränberungen mit ei⸗ 
zer Stelle, die Barton in der erfiern 
Schrift, B. 2. S. 214. angeführt hat, 
vorgenommen worden find) erft in 
dem J. 1350-1370 abgefaßt fenn 
ann, welches aber benn boch, zu 
Golge der, von Warton felbft, an 
ben angeführten Drten gegebenen 
Characteſtik feiner Berftfication, feine 
Spuren von Befanntfchaft mit der 
damaligen, franzoͤſiſchen Poefle zeigt: 
Belanntermaßen iſt es eine bittere 
Satire, vorzuͤglich auf die Geiſtlich⸗ 
keit (f. den Art. Satire) Die darin 
auftretenden Weſen find Geiz, Ber 
ſtecherey, Simonie, Theologie, Ge⸗ 
wiſſen, Neid, Faulheit, Thugut, 


Thubeffer (Dowell, Dobet) u. d. m. 


weldye P. Plowman, in einem Traum: 
geſichte, handelnd ſieht. Es beſteht 
aus zwanzig verſchiedenen, nicht mit 
einander verbundenen Theilen (Paſ- 
ſas nennt fie der. Verf.) als fo oft P. 
Ylomman einſchlaͤft. Als Verfaffer 
wird gewöhnlich Rob. Kongelande, 
oder Kangelande genannt; aber 
Beob (NHiſt. et Antiq. Univ. Oxf. 
©. ı06. b. 2.) nennt ibn auch Mal⸗ 
verne; und gedruckt IR dag Werk, 
!ond. 1550. 4. dreymahl in einem 
m 3 ud ift noch ‚ine 

vom J. 1501. 4. vorhan⸗ 
den; und in Wartons Hift of Engl. 
Poet. Bd. 1. ©. 267 finden fich weit⸗ 
(duftige Auszüge. Bon ähnlicher 
Art ift ferner noch ein, in eben die⸗ 
ſem Zeitpunfte, unter dem Titel, 


— 


1312 lebenden, englifchen, 


daß der 


All 53 


Death and life, geſchriebenes Ge 


dicht, worin Leben und Tod, als ein 
paar Damen, handelnd eingeführt 
werden. — Vorzuͤglich in Anfehn 
gebracht, wurde, indeffen, die alles 
gorifche Dichtereg erſt durch Chau⸗ 
cer; und biefer bifdete ſich, und bie 
Poefie feiner Zeit, und feines Vol⸗ 
tes, nach frangdfifchen und italieni« 
ſchen Muftern. Unter dieſen iſt der 
vorher angeführte Roman de la Rofe 
befindlich, wovon Ehaucer den er. 
ſtern Theil gänzlich, und die Sorte 
ſetzung gleichfam- in einem Auszuge 
überfegte, oder nielmehr nachahmte. 
Wenigſtens bat er einige Allegorien 
wirklich verfchönert. Ganze Stellen 
biefer Art, welche dem Gedicht mehr 
Kraft und Vollendung geben, find 
binzu gefegt, und verfchiedene alles 
gorifche Weſen vollkommener ausge⸗ 
mahlt. Die Dichtung, z. B. daß 
Krankheit, Schwermucth u. d. m. in 
bem Pallafte des hohen Alters, ihr 
Gericht halten, und Tag und Nacht 
befchäftigt find, diefem zuzurufen, 
Tod, gewafnet, vor dem 
Shore flieht, gehört dem. Chaucer. 

Doc) das Genie des engliſchen Dich⸗ 
ters, in Rüdficht hierauf, zeigt ſich 
in den mehreften feiner übrigen Ge⸗ 
dichte. . Sein Houfe, oder, wie es 
in den erften Ausgaben beißt, Boke 
of Fame, das Pope nicht eben gluͤck⸗ 
lich, meines Bedünfeng, verſchoͤnert 
bat, (S. f. Works, Bd. 2. ©. 4ı. 
Lond. 1757.8. if, ob esgleich auch. 
Nachahmungen aus dem Dvid ents 


hält, durchaus allegorifch; und fein 


Dreme, eines ber früheften f. Ge⸗ 
dichte, fo wie the fivure and the 
leafe ift von eben .diefer Art. Chau⸗ 
cer fl. 1400. und gedruckt find bie an» 
geführten Gedichte, in f. Merken, 
1526. f. 1532. 1561. 1597. 1587. f. 
— Jobn Gower (} 1402. Freund 
und Zeitgenoife bed vorigen, fchrieb 
ums J. 1397 ein Ähnliches Gedicht, 
in acht Sefängen, Confeflio Aman- 
tis, orthe Lovers confeflion, ge- 
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druckt 1483. und 1554. 4. welches, 
wenn es gleich nicht durchaus eine 
eigentliche Allegorie, doch eine ſicht⸗ 
liche Nachahmung des Roman de la 
rofe if. Die darin vorfommenden 
allegorifchen Weſen find Müßiggang, 
Dieberey :und Brachiäffigkelt, Se⸗ 
fretär der Traͤgheit. An dichteris 
em Werthe, oder an glücklicher 
arſtellung Biefer Wefen, ſteht ed 
aber den Gedichten des Chaucer ſehr 
weit nah. Der ®. fchränttfich auf 
eine kalte Beſchreibung der Wirkun- 
| gi diefer Weſen, und auf Aufzäh- 
ng ihrer Eigenheiten ein, und if 
überhaupt mehr Moralift, ald Dich» 
ter.) — Jobn Kydgate (1430). Un» 
ter feinen vielen Gedichten find nicht 
allein verfchiedenegänzlich allegorifch, 
ald der, aus dem Franzoͤſiſchen, und 
urfprünglich, gar aus dem deutfchen, 
gejogene Dance of death, fondern 
feine größern, ergählenden, Gedichte 
enthalten auch viele einzele Allego⸗ 
rien. In feinen, aus dem Lateini« 
{chen des Boccaz (De cafibus viror. 
et feminar, illoitr.) gefchdpften Tra- 

’ ies . . . of all füch princes as 
Ilfrom theyr eftates, Lond. f.».f. 
et fich eine wirklich gotbifch er⸗ 
abene Darſtellung der Sluͤcksgoͤt⸗ 
tinn, und eine weitläuftige Dispu⸗ 
tatton zwiſchen ihr und ber Armuth; 
und in f. Storie of Thebes (bey Chau⸗ 
cers Gedichten 1561. f. 1687. f.) 
beißt ed, unter andern, daß, bey 
der Verheurathung ded Hedip, die 


Mufen deswegen nicht gegenwärtig früh 


waren, weil fie bey der Hochzeit der 
Weisheit und Beredfamteit fich bes 
fanden; (eine Anfpielung auf die bes 
kannte Schrift bed Marcianus Ca⸗ 
pella) dafuͤr aber werden, bey jener, 

88— und Aufruhr, Betrug, 


chrecken, Neid u. d. m. gegenwaͤr⸗ 


tig eingeführte.) — Steph. Hawes 
(+480. wird, wenigſtens von Wars 
fon (Hift. of Engl. Poetry, Bd. 2. 
©. 211) für den Verfaſſer des, von 
andern, dem Lydgate zugeſchriebenen 


arı 
Temple of Glafs, gedr. onb. i 500 
8. ſ. à. 4. ausgegeben. Grun 


iſt N indeffen, dieſes A 5* 
als eine Nachahmung des, von Chau⸗ 
cer geſchriebenen, bereits Angeführ‘ 
ten Houfe of Fame; der Dichtel 
wird, wie bort, in einen Traum 
geficht, (Vifion) in Kung 






welcher auf einem rauhen Zelfen v 
Eife ſteht, und deffen Wände 
Geſchichten aus dem Virgil, au 
dem Dvid, aus dem Romane vom 
Könige Arthur und aus Chaucerd 
Gedichten bemahlt find, geführt 
Aber er hat denn auch in f. Pafletyma 
of plesafure, or the Hiftorie ol 
graunde amoure, and La bel pu 
cel... Lond. 1917. 1554 1555 
4. ein eigenes Gedicht diefer Art ge: 
liefert. - Graunde Amoure, der Gelk 
des Gedichtes, entdeckt, bey einem 
Spagiergange auf einer angenehmen 
Wieſe einen Pfad, toelcher ihn zu 
einem berrlichen Bilde bringt, deffen 
beyde, ausgeſtreckte, Arme ihm zwer 
Wege, einen, welcher zur Betrach 
tung, den andern, welcher zum thaͤ 
tigen Leben, und von dieſem zu de 
Burg der Schönheit führt, zeigen 
Er wählt den letztern, auf welchen 
er, julegt, von weitem ein andere: 
Bild, mie der Infchrift: „Diefes ii 
„der Pfad zu der Burg ber Gelehr 
„famteit, (Do@rine) welche zu eı 
„reihen, Traͤgheit vermieden wer 
„den muß,“ entbeckt. ße 
dieſes Bildes fchläft er ein, und wirt 
‚, buch den lauten Schall eine 
Homes erweckt. Nun entdeckt 
ein ſchͤnes Frauenzimmer, das, ar 
einem Zelter, welches ber Pegaſu 
ſelbſt ift, und umgeben von eine: 
Kreife von flammenden Zungen, aı 
ihn zureitet; ihr Nahme ift Fama 
neben ihr laufen zwey Windfpiel 
(ein, aus den Sitten ber Zeit, de 
genommenes, Bild) deren golden 
Halebänder mit ben Worten Gra« 
und Governaunce bejeichnet fin! 
von ihr vernimmt en, daß eine had 
. vo 


uben Fü 


an 


sokfonnmene Dartc, La Bell Pucelf 
geuaunt einer, auf einem ent 
— Eolande, gelegenen Burg 
weohnt, zu weicher man aber nicht, 
ehe sich: Gefahren und Schwierig⸗ 
keiten gel, 

‘ 
pe 









en fann. Um diefe zu 
sach fie ibm, feinen Weg 
Ber Gelehrſamleit zu neh⸗ 
men, wo er die fieben Wiſſenſchaften 
und in dem’ zummee der Mu⸗ 
izuerſt jene ſchoͤne Dame fchen 
wird. Gieverläßt ihn; aber die bey» 
den Windſpiele bleiben; nun gelangt 
ee zu Ber Burg der Gelchrfamfeit, 
die, von feinem Kupfer erbaut, auf 
einem rauhen Selfen liegt, und de 
ren Mauren mit goldenen Figuren 
yon Thieren, und deren hohe Thuͤr⸗ 
me mit ‚goldenen Bildern vergiert 
ind. & wird von der Thuͤrſtehe⸗ 
sinn, Countenance, tingelaflen; fie 
bringt ihn in einen Sof, wo er, aus 
einer prächtigen Quelle, ein aroma⸗ 
tiſch duftendes Waſſer trinke, und 
nun in eine Halle, auf deren mit 
Teppichen befleideten, Wänden, feine 
künftigen Thaten bey diefer Unter 
uchmung, fich dargeſtellt finden, 
Die Schloßbedienten diefer Burg find 
Sernunft, Beobachtung, Maͤßig⸗ 
feit, Freygebigkeit, u. f. w. Nach⸗ 
Dem er ber Gelehrſamfeit fein Vorha⸗ 
ben entbdeckt, und dieſe ibn a 
bewirthet, wird er zu ihren fieben 
Töchtern. der Grammatik, Logik, 
Rhetorik, Birithmetil, und endlich 
zur Muſik gebracht, welche er in ei⸗ 
nem eryſtallenen Zimmer, und bey 
ihr Bell Puceli antrift. Er erklärt 
biefer fo gleich feine Liebe, umb 'fucht 
am folgenden Morgen, begleiter von 
gutem Rath (Counfel) ke auf. Die 
Shärficherinn des Gartens, Cour- 
tely, giebt ihm die Nachricht, daß 
fie, in einer Laube, beſchaͤftigt mit 
dem Winden von Kraͤnzen iſt. Hier 
erhält er endlich eine Verſicherung 
von Gegenliebe, aber auch eine Nach» 
richt von alle Den Ungebeuern, welche 
ee zu überwinden haben wird. Um 
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dleſen deſto ſicherer entgegen gehen 
su koͤnnen, beſchließt er noch Unter⸗ 
sicht von der Aſtronomie ſich geben 
fe. laffen, und dann die Burg der 

itterey (Chivalry) aufsufuchen. 


Diefe entdeckt ‘er an einem Abgrunbe . 


von Stahl, mit mächtigen Schan⸗ 
gen umgeben. An dem Shore find 
ein Helm, ein Schild, und ein wun⸗ 
berbared Horn beveftige; er blaͤſt in 
diefes Horn, wird hinein, und am 


folgenden Morgen von dem Thuͤrſte⸗ 


ber Standhaftigkeit (Stedfaſtneſs) 
zu dem Kriegesgott gefuͤhrt, der ihm 
ſeinen Beyſtand verſpricht, aber mit 
der Gluͤcksgoͤttinn darüber in einem 
Streit geraͤth. Indeſſen wird Graun⸗ 
de Amoure hier noch zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen, und ſetzt nun feine Reiſe 
weiter zum Tempel der Liebesgoͤttinn 
fort, als auf welchen der Krieges⸗ 
gott ihn verwieſen hatte. Sehr bald 
ſtoßt er auf eine, in einen Narren⸗ 
habit gekleidete Perfon, Nahmens 
Gobilive, welche⸗ ihn lange von der 
Falſchheit der Weiber unterhält, und 
ju dem Tempel ber Liebesgoͤttiun be⸗ 
gleitet. Hier findet er. die Weisheit 
(Sapience), weiche für ihn eine Bitt⸗ 
föhrife an: die Benus machts und 
diefe ſchickt nun, durch den Eupibg, 
ein Schreiben an Bell Puͤcel. - Er 
ſelbſt, im Geſeliſchaft von Gobilive, 
wird, auf dem Wege zu dieſer, von 
der Zucht (Cotrection) mit einer 
Peitfche in der Hand eingeholt, und 
fein Gefährte, welcher in ber Burg 
der Keufchheit als Gefangener geich 


fen, und ſich, fälfchlich, Gobilive | 


genannt bat, weil er eigentlich Bde 


fer Leumund (falle report) beißt, . 
derb gegüchtigt, er aber auf jene ' 


Burg eingeladen, deren Shürfiche 


rinn die Dame: Meaſure Maß und 
Ziel) iſt. Am folgenden Morgen 
geist man ihm Hier einen wunderbar ' 


ren Thurm, welcher von der Scham» 


baftigteit (Shemfnfineffe) bewohnt. 


wird; wnd nachdem er hier Abfchieb 
genommen bat, gelangt er gu einem 
D 4 Brun⸗ 
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Brunnen, an welchem ein- Schilb 
und ein Horn hängen. - Auf dag 
Blaſen dieſes Hornes erfchrint ein 
ungeheurer Rieſe, deſſen drey Koͤpfe 
die Inſchrift: Falſchheit, Einbil⸗ 
dung und Treuloſigkeit (Falſehood, 
Imagination und Perjury) führen; 
dleſen erlegt ee mit feinem Schwerte 
Claraprudence, und wird nun von 
drey ſchonen Srauen, Eitelkeit, Gut 
shat.und Treue (Vanity, Good- 
operation und Fidelity) zu ihrer 
Burg, wo die Thürfteherinn Acht⸗ 


famfeit (Obfervance) ihn empfängt, - 


gebracht, und von feinen Wunden 
geheilt. Bey der Kortfegung feiner 
Unternehmung begegnet ihm zuerſt 
Die Bebarrlichleit, und giebt ihm 
Die Nachricht, daß, ungeachtet Ge⸗ 
zingfchägung und. Sremdigfeit (Dis- 
dain und Strangenefs) ſich viel Mühe 
gegeben, Beil Puͤtell wankend zu 
machen, doch Friebe und Mitleid 


fiine Sache auf das beſte vertheidigt 


en Rieſen, 
Die 


ar 


haͤtten, und daß fie, die Beharrlich⸗ 
Yet, ihm mit einem Schilbe, wel⸗ 
chen fie :ihıh Äberreicht, entgegen ge 

ickt ſty. Bey ihrem Better, Com- 

et. (Zrof) bringt er bie Nacht zu; 
und unter der Begleitung. von bey- 
Ben, bat er um einen ſiebenkoͤpfig⸗ 
auf deffen ficben Helmen 
Mahmen, Verſtellung, 
Merzug, Troſtloſigkeit, Wankelmuth, 
Meid, Laͤſterſucht und Zweyzuͤngig⸗ 
keit wehen, zu bekaͤmpfen, durch 
Deffen Beſiegung er fünf, von dieſem 
helagerte ſchoͤre Damen, Standhaf⸗ 


‘ keit, gärtliche® Verlangen, ‚Ge 


Uigkeit, u. ſ. w. defreyt. Diefe 
ſchoͤnen Damen waren durch Gering⸗ 
ſchaͤtzung von Bell Puͤcell vertrieben 
worden, und sieben mit ihm. Der 


g geht Durch fürchterliche Wüften, 


fegt mit wilden Thieren, und bringt 
fie endlich in eine ſtrahlende Gegend, 
von mo fie den Pallaſt von Bell Puͤ⸗ 
ce, jenſeit eines ſtuͤrmenden Oceans, 
and in der Sufcl ſelbſt einen ſchreck⸗ 
lichen Drachen, der gleich dem Don⸗ 


<a rl 


ner bruͤllſe, und Flammen 
entdecken. Der ‚geld. afährt,. 
diefed Ungeheuer von den beyd 
Zauberinnen, Geringſchaͤtzung um 
Fremdigkeit, zur Strafe‘ für B 
Dücell, aus ſieben Metallen. geb 
bet,. und von einem Demon bewohn 
fey. In einem benachbarten Tem 
pel der Pallas erhält: er., indeſſe 
ein Schädhtelchen mit einer * 
derbaren Salbe, und Gebuld ſchick 
ihm mit zwey Damen, -.dbas Sch 
Vollkommenheit hinüber, welch 
ihn, und ſeine Geſellſchaft, gluͤckli 
in das Eyland hinüber bringe. Nach 
dem «r, mie Safon, fein Schwert 
mit der erhaltenen Salbe beftrichen 
bat, erlegt er dad Ungeheuer, and 
beſſen Körper ein fo ſchwarzer Geifl 
fliegt, daß.die ganze Inſel davon 
verfinfiert wird. Aber kaum bat die⸗ 
fee Dampf fich verzogen, fo entdeckt 
er. eudlich den prächtigen Pallaſt von 
Bel Puͤcell, an defien Thorn er 
fegerlich von Friebe, Mitleid, Gen 
zechtigfeit, Vernunft, Emabe und 
Gedaͤchtniß empfangen, und worin 
er, am folgenden‘ Tage, mit feiner 
Geliebten, durch Lexecclefiae, gänz- 
lich nach chriftlichen Gebräuchen, ver⸗ 
beurathet wird. Nach Verlauf vie 
ler, in. vollkommener Slädfeligkeit 
Qurchiebter, Jahre, tritt eines Mor⸗ 
gend, ein alter Mann, Nahmens 


hohes Alter an einem Stabe, in fein 


Zimmer, beruͤhrt mit diefem Stabı 
feine Brufi, und fagt..ibm:  Gehor: 
che !: Bald Darauf erfcheinen Berfchla: 
genheit, und Geit, und hun fängs 
der Held an, Schaͤtze zu fammeln. 
Endlich kommt ber Tob, ber ihn din 
Belt und feine Schaͤtze verlaffen 
heißt, wozu Reue und Sewiffen ihn 
vorbereiten. Mitleid und Liebe be 


Ratten ihn zur Erde; Erinnerung 


fegt ihm die Grabſchrift, und Zeit 


‚und Ewigfeit, weiß gekleidet und 


mit einer dreyfachen goldnen Kron: 
gegiert, halten in bem Tempel ein 
Ermahnung. Daß dieſes Gedicht 


eint 


Ast 


tiat Ichhafbe- Einbllhungskraft zeigt, 
bedarf keines Erweifes NUsch die 
Wefficetion, in Stangen» iſt, für 
fine Zeit, nicht ſchlecht; und fein 
Jjanpalt Fehlen mir zu einem. fchicklie 
den Beyſpiele von den Eigenthuͤm⸗ 
lchteiten der Allegorie ‚jener Zei⸗ 
tn dienen zu koͤnnen. Ein. paar 
Etelen daraus finden. fich in den 
klensen  Reliques , Band ı. ©. 
137m £) — John KBlelton 


1529). Unter feinen Bedichten find 


‚ fen Crowne. of Lawrell 


mb Bowge.. of Court, beyde von 


alegoriſcher Art. Bon. benden fin 
den ſich Auszuͤge in Wartons Hiſt. 
uf Eugl. Poetry, S. 2. S. 347 u. f.) 
Alex. Barclay (1.2553. Sein, 
uns dem Deutſchen des Sch. Brandt, 
Keynes Ship of fools, in Octa⸗ 
ua gebt. Lond. 1508, 1,570. f. bat, 
&b es gleich durchaus Satire (f. die⸗ 
kn Artifel) und ohne fonderlichen 
Sofmand bichterifcher- · Einbildungs⸗ 
haft gefchrichen iſt, Dennoch, eine 
tlegoriſche Sorm. Auch bat ber 
Ensländer in feine- Schäfergedichte 
htengen diefer Art verflochten, 
ur, 1.8. ein Lieb von der Burg 
dr Tehend und ber Ehre.) — Wilb, 
Donber (rin Schostläuder, Verfäfe 
fr eines Sedichtes, The Thiſtle and 
üie Rofe, das viele allegoriſche Stel« 
In hat, und eines andern, welches 
km Titd, The golden Terge 
Echild) führt, und durchaus alles 
griih iR, faͤllt ungefähr in biefen 
Zupunft: In dem cerftern erfcheis 
DR, unter andern, bie Monate, und 
zum Natur handelnd; und das letz⸗ 
ke hat den Zweck, den unmerkli⸗ 
den und allmaͤhligen Einfluß. einer, 
mi zu viel Nachficht behandelten, 
dirhe auf die Vernunft zu zeigen. 
der Dichter fieht, in einem Traum 


‚ücht, ein Schif , beladen mit hun⸗ 


kıtfhöuen, reich und ſchoͤn, aber 
d befleideten Damen, an einer 
Nübenden Wieſe landen, und bald 


buauf ein andered, angefülle mit 


den. ebendafelbft anfommen. 
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männlichen Gottheiten und mit de 

ie 
der. Dichter, aus Neugierde, fih 
nähert, befichle die Liebesgoͤttinn ih⸗ 
ren Scharfichügen ihn in Verhaft zu 
nehmen; Schönheit, unter dem Bey» 
ſtande zarter Jugend, Unfchuld, Be⸗ 


ſcheidenheit, u. f. w. machen den er⸗ 


ſten Angriff; aber das goldne Schild 
der Vernunft ſchuͤtzt ihn. Auch Ge⸗ 
duld Standhaftigkeit, Sanftblick, 
u. d. m. und Würde, Ruf, Reich⸗ 


thuͤmer, Adel, Ehre greifen Ihn ver⸗ 


blich an, bis Verstelung die Schdn« 
eit, begleitet von Gegenwart, (ober 


Umgang, Prefence) Lieb lichkeit (Che- 


Hfing) und ſanftem Ton (Fair cal- 
ing) zum zweyten Angriff bringen. 
Die erſtere blendet die Vernunft 
durch ein magiſches Pulver; dieſe 
tqumelt nieder, und der Dichter wird 
von der Schoͤnheit zum Gefangenen 
gemacht. Bald. aber verſchwindet fie 
mitihrem ganzen Gefolge, und Ges 
fahr übergiebt ihn dem Kummer zum 
Gewahrfam. Nun ftößt Eolus in 
fein Horn, die Scene verändert ſich; 
die Gottheiten fchiffen ſich ein, eilen 
davon, und feyern, mit Sreuden- 
ſchuͤſſen, ihren Sieg. Auch hat eben 
dieſer Dichter noch ein anderes Ges 
Dicht diefee Art, The Daunce, in 
komiſchem Style, verfertigt, morin 
die fieben Todtfünden tanzend einges 
führt werden. Gedruckt find diefe 
Bedichte, meines Willens, ſaͤmmt⸗ 
lich in. den Ane. Scottifh Poems, - 
Ediob. 1770. 8. und im Warton 
(Hiſt. of Engl. Poet. B. 2. ©. 257 
a. f.) finden fich Auszüge. daraus. — 
Bawen Douglas (f 1521. auch ein 
Schottländer. Unter £ Bedichten fin» 
det ſich ein Palice of Honour, Lond. 
1553. Edinb. 1579. 4. worin das 
Beſtreben berühmter Männer zu dies 
(em, auf einem fleilen, und unzu⸗ 
gänglichen Zelfen gelegenen Sig der 


Ehre zu gelangen , gefchildert wird.) 


Dav. Ayndefay Cebenfalld ein 
Schottlaͤnder, ungefähr aus dieſem 
Ds5 Zeit⸗ 





Te al 


Zeitpunkte, Tchrieb ein Gedicht, Thu 

reme, in welchem dem, unter den 
Eaufen ber Winde, an der Sekekuͤſte 
eingefchlafenen Dichter, ein ausneh⸗ 
mend ſchoͤnes Srauenzimmer erfcheint, 
welches ſich Erinnerung (Remem- 
brante) nennt, und ihn zuerſt in die 
Hoͤlle, dann ing Fegefeiier, welche 
beyde im Mittelpunkt der Erbe lie 
‚gen, bierauf, durch Erbe, Feuer 
and Waffer, und durch die Maneten, 
in den Himmel, und endlich auch in 
das Paradies führt. Auch der Staat 
von Schottland (Commonwealth) 
erfcheint redend darin. Seine ſaͤmmt⸗ 
lihen Werte find Lond. 1586. 4 
Edinb. 1709. 12. gebtudt.) — Tb. 
Sackville, Br. v. Dorfer (+ 1608. 
Seine Einleitung zu dem Mirrour of 
Magiltrates, Lond. 1559. 4. 1610. 4. 
ift ganz in der Manier der Allegorie. 
Der Kummer (Sorrow ) führt ben 
Dichter in das Reich der Schatten; 
in ber Halle der Hölle findet er die 
Seroiffensbiffe, Schreden, Rach⸗ 
fücht, Geiz, Sorge, das hohe Al⸗ 
ter, Krankheit, Hunger u.b. m. wel⸗ 
che fänımtlich fehr glücklich characte⸗ 
rifire find. MWarton’d Hiſt. o 
Engl. Poet. B. 3. ©. 221. find Aus» 
—* daraus, und das Leben des 
Verf. in Cibbers Lives of the Poets 
... . Bd. 1.6. 55. befindlich.) — 
Kom. Spenſer (+ 1598. Daß bie 


Darftellungsart der allegorifchen Ber» dem 


ſonen in dem vorhergehenden Ge⸗ 
dicht, das Muſter der Fairy-Queen, 
| gen > ergiebt der Augenfchein. 
Spenſer bat feine Geſchoͤpfe nicht mit 

mebrerer Kraft und Wahrheit, und 
Vollkommenheit dargeſtelit, als Sack 
ville die ſeinigen. Aber freylich iſt 
ſein Gedicht von einem weit groͤßern 
Unifange. An einem zwoͤlftaͤgigen 
Feſte, melches die Feyenkoͤniginn 
giebt, werden diefer, an jedem Tage, 
— verſchiedene Klagen vorge⸗ 
racht; und, sm dieſen abzubelfen, 
ſchickt fie zwölf Ritter aus, deren 
jeder das Muſter irgend einer Tu⸗ 


Hut 
gend, ale Heiligkeit, Mäfigfeit, Ex: 


rechtigfeit, Keuſchheit, u. ſ. w. iſt 
und bdeffen Thaten immer ein beſen 


deres Buch füllen. Der Hauptpelt 


iſt Prinz Arthur, weicher allen jenen 
Nittern, in ihren Unternelmmangen, 
beyſteht, um zum Befig der Yrinzek 
fan Gloriana: (des wahren Auhmes 
—X Uebrigens liegt der 
egorien des Sedichtes nicht immer 
ein wirklichet Sinn zu Grunde; obeı 
nicht immer laͤßt ihnen A et 
Schilderung der Koͤniginn Ulm 
(Seele, B. Il. Cant. q. Str. 21 uf.) 
der Körper als Ihre Burg, und bi 
verfchiedenen Theile deſſelben, ald 
die Theile dieſer Burg, die Zung 
als der Thürficher, Die Naſe alsdaı 
Gallgatter, dee Mund ale das Thon 
und die Zähne, als die Wache darit 
bargeftellt‘, welche, indem die Koͤni 
inn bey ihnen vorbeygeht, auffte 
en, und ihe ihre Ehrfurcht bezeu 
gen. Eben fo finden in bee Schi 
derung ber Küche in diefer De 
(ded Magens, und Unterleibes) 
Dinge aus ven wirklichen Küche 


€ der Zeit, welche keinesweges das Ge 


genbild ber, von dem Dichter abge 
juedten Darſtellung dieſes Sheiles 
menſchlichen Körpers And. Amt 

im stem Gef. des 4ten Buches, Stro 
pbe 33 u. f. fommt Seudamore 51 
Wohnſide des Kummers, bat 
beißt, ex wird aus einem glücklichen 
ein ungluͤcklicher Menſch; allein der 
Dichter hat ihn ſchon vorher als ei 
nen hoͤchſt leidenden dargeſtellt. Be 
ſonders aber macht die Wermifchung 
der allegorifchen Weſen dieſer Art mi 
den Wefen, and den Bildern aus 
ber chriftliden Offenbarung eine un 
angenehme Wirfung. Seine Dueffi 
(B. 1, Cant,7. tr. 16 u. f.) ift aus 
ben Begriffen von einer romantifcher 
Zauberinn, und dem rorhen Drachen 
und der großen, in Scharlach ge 
Heideren Hure, aus der Apokalypſ 
sufammen geſetzt; in der Burg dei 
Drgoglii 


At 


Oczezſie (B.T. Cant. 8. tr. 36) 
ſtadet Arthur, unter einem Altar, 
„die Selm derjenigen, welche «m 
waren, um bed Wortes 
„Bettes Millen,* die unaufhoͤrlich 
Gert am Mache anrufen; ein Ere⸗ 
wit zeigt, von einem Berge, wel⸗ 
der, wie der Dichter ſagt, hoͤher 
ds der erhabene Olives oder Par; 
ufes if, bes rothbekreuzten Ritter 
db aene Jeruſalem; und in dem Ge⸗ 
het von Una's Water finden wir 
ka Batın der Erfenntniß und des 
Wens, aus welchem ein heilbringen» 
Kb Baffer entfpringe. Mehrere 
denerkungen über bie bichterifche 
{ f. Allegorien, finden fich 


im soten Buche Bes Polymetig; und . 
Ihaber 


Remarks on Spenfer’s 
foems, Lönd. 1734. hat Jortin, fo 
wit Obfervat. on the Fairy - Queen 
.. Lond. 1760. 8. 2 Bd. verm. 


162. 8 2 Bd. bat Warton gefchries - 


ke. Auch Hughes hat f. Ausgabe 


nt Berfe des Dichters, Lond. 1715. 


— Rermärks on the Ey. 
tut, und in ben Dries 
fa ker de Mhertmdedigfeiten dee 
Stratur, Gchlesw. 1766. 8. erſte 
canl. S. 21. 47 u. f. finden fich 
Rue Anmerkungen aͤber den Plan 
derſelben. S. Übrigens ben- Art; 
—— bir alıporife 

Ne, einer Seits, die allegoriſche 
Dchtercy, in England, in Ruͤck⸗ 
Mt auf Umfang, jur Vollkommen⸗ 
vet gebracht; aber, anderer Seits, 
veier fich mie ihm „auch der Geiſt 
derſelben, umb ber Geſchmack daran. 
Breiskens zeigen die fpätern Ge⸗ 
hhte Diefer Are nicht wehr fo viel 
Inhänglichfeit daran. Sieschers 
e Island , oder die Menfchen 
kl, gedruckt Lond. 1633. 4. 1783- 
I. worin ale Theile des Menfchen, 
wfige und körperliche, allegorifch 
hargeſtelt werden, und bie Leiden⸗ 
Maften und Begierden deſſelben mit 
„guten, von dem Verſtande 
“urführten, Eigenfchaften kaͤmpfen, 
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und die Schlacht verlieren, hat nicht 
Fuͤlle und Wärme der Darſtellung. 


- Bon Zeit zu Zeit find, indeffen, noch 


immer allegorifche Gedichte erſchie⸗ 
nen. — Ch. Parnell (} 1717. Seine 
Allegory on Man, gebdrt zu den 
beften. f. Sedichte. Auch Vifionsin 
Proſe find in der Samml. ſ. Schrif⸗ 
ten, Lond. 1772. 8. fo wie fein Le⸗ 
ben in Johnſons Lives .. . Bd; 2 
©. 285.. Ausg. von 1783. befind⸗ 
lich.) — Sheffield Hrz. v. Budinge 
bam (} 1720. In f. Werfen, Londi 
1723. 4. 2 Bd. 1753. 8. 2 Bdb. if 
ein Temple of death; deutſch, in 
ben Beluſtigungen bed Verſtandes 
und Herzens, Berl. 1759. 8. Es if 
eine Nachahmung eines franzoͤſiſchen, 
mir nicht näher befannten Gedichtes, 
und nimmt unter Sheffields Gedich⸗ 
ten die erfie Stelle ein; aber Kohn . 
pn, in den Lives of the Engl. . 
oets, ®. 2. &, 438. Lond. 1783. 


8. Hat das dichterifche Verdienſt feid 


ned Verf. uͤberhaupt, meines Der 


duͤnkens, fehr richtig. characteriftet: 


Noch eins Lebensbeſchr. deffelben fine 
bet fich in Eibberd Lives . ... B. 31 
©. 285 u. f.) — I. Thomfon (The - 
caftle of indolence, in zwey Gef. 
im sten TH. ſ. W. Ausg. 9.%. 1763.). 
— Rob. Aowib (The choice af 


fee Hercules, in der DobdsleyfchenCol- 


le&t. of Paems, 3b. 3. 6.7.) — 
Bedingfield (The education of 
—— ©. 121.) fan DM. 
ton e pallace of füperfti 

tion, Lond. 1762. 8.) — I. Ogils 
vie (Providence, an allegorical 
Poem, Lond. 1762. 4. nnd in ben 
nachherisen Samml. ſ. Gedichte, 
als Lond. 1769. 8. 2 3b. 1771. 8. 
528. Der Zwei des Verf. iſt mehr 
gu lehren, und gu unferrichten, als 
die Einbildungskraft gu unterhalten. 
Es beficht aus Unserrebungen zwi⸗ 
fchen der Betrachtung und dem Dich- - 
ter ; die erfiere läßt, durch die Phan⸗ 
taſie, die verſchiedenen Auftritte in 
ber Ratur dem letztern bergegeneitv Ä 
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tigen, und dieſes nennt der Verf. 
Allegorien.) — Ungen. (The tempie 
of compaflion 1771. 4. — Tbe 
land of liberty 1775. 4) — Cam 
eboen (Sin f. Poems, Lond. 1771. 
4. find verfchiedene allegorifche Ger 
- dichte , als ber Tempel dee Hymen,; 
Witz und Gelehrfamteit, u.d.m.) — 
%. Broote(t Die Coliektion of 


the P. by H.B. Lond. 1778.8.4®2. . 


enthält, unter der Auffchrift, Fables, 
im atm B. ©. 3 u. f. Dichtereyen 
biefer Art, ald The Temple of 
Hymen, und Love and Vanity, auf 
eine fcherzhafte Art erzähle.) — Ma⸗ 
riot (The Jefuit, an-llegor. Poem, 


with Air and Chorufles, L 1774. 


4) — Ungen. The palfons per- 
‚fonify’d in familiar fables, Lond. 
2774 8. — The caftle of infamy 
3780. 4: - ©. Jobnfon (Thetem- 

le.of faChion 1781. 4.) — Ungen, 
* Salvadore 1781.8.— ©. Kidley 
(Melampus, orthe religiousgroves 
.. . inlV. books, Lond. 1781. 4.) 
— Life, an allegor. Ppem in IV 
books, Lond. 1783..12. (ein unbe 
deutendes Product.) — Ambr. Pitts 
mann (The diftrefs. of Integrity and 
virtue in Ill, Cant. 1783. 4. Beſſer 
gemeint, als ausgeführt.) — Uns 
gen. The temple of wit aud folly 
1784 4 — Miß Mar. Noung (In: 
nocence 1790. 4) = Miß Mar, 
Kobinfon (The cavera of woe 
+79 4) — I. Bidlate (The pro- 

refs.of Poetry, Painting and Mu: 
ÄL 5 Gef. in f. Poems 1794-4.) — 
— Auch finden fich in deu englifchen 
Wochenfchriften, befonderg im Spec- 
tator, viele, ‚ fehr "glückliche, pro⸗ 
faifhe Allegorien. Bon geößern 


Auffägen dieſer Art, gehören viele 


Schriften von Swift, als dag bee 
- rüchtigte Tale of a Tub, Lond. 1704. 
8. und nachher noch fehr oft in ber 
Sammlung f. Werke, deutſch, von 
Wafer, Zuͤr. 1769. 8. von Risbeck, 
Zur. 1787.8. The life of John Bull, 
2. a. m. bieder. — — 


au 


Eh Deutſchland ſcheint die allege 
rifche,, fo wie mehrere. Dichtarten, i 
frübern Zeiten nicht mit fo viel Sort 
Bong, als ben den andern abent 
jaͤndiſchen Voͤlktern, betrieben wor 
ben zu ſeyn. Wenigſtens find mı 
nige Denkmale der Art vorhandeı 
Nicht, Daß unſre Minneſaͤnger gänzlic 


ohne alle allegoriſche Dichtungen no 


ven; ‚aber, wenn fie dieſe auch nich! 
wie ihre ganzen Bebichte, aus freu 
den Sprachen genommen hätten: { 
bapen fie denn deren doch nur inf 
fern, ale ohne folche Feine dichter 
ſche Darfielung überhaupt fich der 
ten läßt. Hier ift aber eigentlich d 
Mede von ganzen Gedichten in all 

prifcher Form, vonnorfeglicher, al 

chtlicher allegorifcher Dichteren 
Und auch jene Kind felten in: ihnen 
und erfcheinen immer in hoͤchſt me 
gerer Geſtalt. Fuͤlle und Reichthut 
der Einbildungskraft ſcheint ihren U: 
hebern gänzlich gemangelt zu Haben 
Das einzige, ganz allegorifche G 
dicht aus diefem Zeitpunfte, ift di 
Got Amur, Berl. 783.4. Dei 
euch dieſes iſt, ald allegoriſches Pr: 
duct, ohne fonderliche Bedeutun 
Sin einem Traumgeficht wird ber ei 
gelchlafene, von der Liebe gefoltert 
auf diefe (hmähende, und von de 
Gegenftande feines Herzens ve 
fchmähte Dichter, in eine anmuthi 
Ebne verfegt, in welcher ein blute 
ther Eee, und an. biefem eine gro! 
koſtbare Säule ſich findet, auf wı 
cher oben ein Kind figt, nwelched « 
endlich, ale den Liebesgott (Cupid 
erkennt: Er läßt ich ‚mit ihm in e 
Gefpräh ein, worin ihm diefe t 
Bedeutung feiner Flügel, und d 


‚Speered, und der Fakel, welche if 


ber Dichter in die Hände giebt, u 
die Urfache, warum er blind und nı 
fend ift, und was die koſtbare Ed 
le, und der blutrothe See bedeut 
auf feine Fragen erflärt. Nun ı 
fcheint „Bro Minne,* auf eine 
von Tauben gezogenen, mit lag 

‘ff 


alt 


Ken Innfchriften, und mit Gemäls 
den geziertem IBagen, geſchmuͤckt mit 


tiger Krone, auf welcher, unter ans , 


dern, viel Vögel figen und fingen, 
ud fisend darin auf einem fünftlis 
kn, von Cyclopen verfertigten, 
a auch mie gereimten kateinifchen 
Ianfchriften verſehenen Seffel. Die 
Zhhreibung ihres ganzen Aufzuges 
md Pages nimme ‚viele Zeilen ein 
mdder, meines Beduͤnkens, merk⸗ 
würdigte Zug darin ift, daß ber 
ihrer, unter jenen Gemählden, 
uch das feinige erblickt. Dieſes 
schrihm Troſt; und wie er ber Lies 
kögdttiun, von ihrem Sohne, ale 
vr Bann, „der ihr bat wider fait® 
dargefelle wird, ſchleßt biefe ihm ei⸗ 
am Hfeil ing Herz, der ihn wieber 
nt liche für feinen Gegenſtand er⸗ 
fit. Er wirft fih nun der Goͤt⸗ 
tan zu Süßen, Bittet fie um die Hei⸗ 
img feiner Wunden, und erhält den 


Auh, feiner Geliebten zu fchreiben, 


m nue nicht abzulaffen, weil, wer 
ashält, immer bey Frauen feinen 
Io erreicht: durch feine Briefe 
(mht durch Thaten) gewinnt erauch 
adich ihr Herz; es erfolgt eine Une 
medung — und der Dichter ſiegt. 


- Ein anderes allegorifches Ges 
Nat, wahrfcheinlich aus dieſem 


zitpunfte, der Krieg der Seele 
ind des Keibes, liegt handfchriftlich 


AVWien. — Reyneke de Voß, Luͤb. 


118. 4. obgleich wahrſcheinlicher 


‚ Safe nur Ueberſetzung, gehöre info 


hieher, als die darin auftreten» 


da Thiere geroiffe Begebenheiten der 


dat darſtelien follen. S. übrigend 


x Art. Sabel und Sartre. — Seb. 


(t 1520. Das Narrenfhuff 
BSeaſel 1494. 4. Nuͤrnb. 1494. 
$ Raul. 1494. 4. Die mehrern di» 
m Ausg. find in H. Panzers An⸗ 


ulm der ältern deutfchen Litteratur 


6.215. angezeigt: Schon im eben 
worin es zuerft erfchien, 


 Pade es, zu Gtragb; mit dem Ti⸗ 


d: des nun Schif von Narrago⸗ 


4 


[4 


Weg Runig.... 


Jr 6x 


nia 2 x: erlengert . . Strasb. 
3494. 4. und mit diefen Vermehrun⸗ 
gen, welche fich aber nicht von Brandt 
feibft berfchreißben, Augsb. 1495. 
1408. Roſtock 1519. gedrucde Als 
Allegorie zeugt es von feiner großen 
Dichtungskraft. ©. übrigens den 
Art. Satire.) — Jobann v. Morß⸗ 
beim (Spiegel bed Regiments in der 
Eürften Höfe, da Sram Untreue ges 
waltig ift, Oppenh. 1515. 4. Inter 
biefem allegorifchen Titel ift eine 
Schilderung des in allen Ständen 
herrfchenden Verderbens enthalten.) 
— Meldy. Pfinsing (+ 1536) Die 
Geuerlicheiten und eindteild der Ge⸗ 
fchichten des loblichen ſtreytparen 
vnd hochberuͤmbten Helds und Kite 
ters Here Tewrdannckhs, (Nuͤrn⸗ 
Berg, oder vielmehr Augsburg1517.) 
f. mit K. gehören allerdings hieher, 
fo unbedeutend auch: die allegorifche 
Darftelung if. Das Gerücht, una 
ser dein Nahmen Ernheld, und die 
Augend, die männlichen Jahre, und 
dag Alter, unter der Benennung von. 
ben Hauptleuten, Bürwittig, Unfalo 
und Neydthart erfcheinen handelnd 
Darin; dag erflere wird bem Helden. : 
gugefellt, und die leztern verleiten. 
ihn, auf feinem Zuge zu jr Könis: 
ginn Ehrenceich, zu allerhand Ges 
fährlichleiten und flürgen ihn in aller⸗ 
hand Unfälle, wodurch fie feine Vera 
mäblung zu bintertreiben gedenken. 
Auch der Nahme des Helben,, fo wie. 
der Koͤniginn, iſt in fo fern allego⸗ 
rifch, als, befannter Maßen, Teuer⸗ 
dank den Kaifer Marimilian, unb. 
Ehrenreich die Pringeffinn von Bur⸗ 
nd bedeutet. S— übrigens den 
t:Heldengedicht, — Mit dem 
Zeuerdant verbinde ich zugleich ben. 
von Mare 

Treeinfäurmein . . . Wien 1775. £. 
mie K. der, in gleichem Zeitpunfte, 
und, obgleich in. Profa, und ohne 
allegarifche ⸗ abgefaßt, benn. _ 
doch die Geſchichte Maximilians, und 
ſeines Baters, waste erdichteten Nabe 
. Zu 4 
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men, und mit raͤthſelhaften Anſpie⸗ 
lungen, enthaͤlt. S. uͤbrigens C. 
X. Haufen Differtat. de clarolibro: 
der Weiß Kunig, Freft. 1776. 4 
— Sin den Benfrägen zur Geſchichte 
der: deutfchen Sprache und firterar 
tur, Lond. 1777. 8. iſt, Th. ı. ©. 
285 ein kleines allegorifches Gedicht 
von Zwingli, der Labyrinth, einges 
ruͤckt. — Ebendafelbfi, ©. 297 iſt 
das Wolfgefang angeführt, weiches 
bierber gebdrt, ich aber nicht näber 
fenne. — Ungen. Bon den lofen 
Fuͤchſen diefer Welt, Dresden 1585. 
:der Gänfe- König 1607: 8. der Eſels⸗ 
koͤnig, 1608. 8. Ich verbinde dieſe 
drey mit einander, obgleich das er⸗ 
ſtere eine Ueberſetzung aus dem Bra⸗ 
bantifchen feyn fol, und das letztere 
in Profa geſchrieben ift, weil in allen 
breyen, unter dem Rahmen von Thies 
zen, menfchliche Ihorbeiten und Las 
Ker bdargefiellt werben. — (Beorg 
&Kcollenbagen (+ 1609. Auch fein 
„Froſchmeuſeler. Der Srofch und 
eufe wunderbare Soffhaltunge . - 

in dreyen Büchern . . . Magdeb. 
1595. 8. (frühere Ausgaben find mir 
u bekannt) if eine Darſtellung 
eben der UArt, worin die Thiere 
puenfäicheikofien fpielen, und menſch⸗ 
iche Ihorbeiten begehen. Das ate 
Buch iſt in: fo fern das intereffan- 
tefte, als es, mit Beziehung auf 
geift- und weltliched Regiment, ein 
genauer verbundenes Ganzes aus⸗ 
macht, und die mehreſte Handlung 
enthaͤlt. Das erſte Buch handelt 


von dem Hausſtande, das dritte don 
nsheim 


Fiegesſachen) — Job. Frei 
(F * Sein Teutſcher Tugend⸗ 
fpiegel, oder Geſang von dem 
Stamm und Thaten des alten und 
neuen ———— 1639. 8. 
gehört in fo fern bieper, ale Bern⸗ 
hard von —* her 
Bilde des Herkules 9 
-Job.mich. Moſcheroſch (11659. 
Seine, unter dem Nahmen, Phi 
lander von Sutewald, heraugege⸗ 


y 


Genen „Bunderliche Satgrifche vn 
warhaftige Geflchte, Strasb. 164 
8. Leyden 1646. 12. Strasb. 165 
8. find zwar, mie fchon ber Ti 
fagt, aus dem Spanifchen des Qu 
vebo , oder vielmehr aus einer fra 
zöfifchen Ueberſetzung verfchieben 
feiner Auffäge unter dem Titels \ 
fions de Quevedo, gejogen, und 
Drofa abgefaßt; aber fie verdien 
wegen der auf Deutfchlanb darin ; 


‚machten Anwendung, immer bier 


nen Pag. Dieſer ‚Gefichter ſi 
überhaupt vierzehn ; und ich will i 
bemerken, daß diefe Urt von Di 
fung, oben Daß Traumgeſichter, fı 
man ereitß Aeleben. haben wir 
eine fehr gewöhnliche Wendung L 
Satire und Allegorie biefer Zeit we 
S. übrigens den Art. Satire) - 
Jac. Imm. Pyra (} 1744. Ra 
langen Zwifchenrdumen, gab Py 
wieder ein allegorifche® Gedicht, d 
Tempel ber wahren Dichtfunft, Ha 
1737. 4. und in ber aten Ausg. d 
Greundfchaftlichen Lieder, 1749.. 
2 Th Das Gedicht befteht aus fü 
Gefängen, in reimfeeyen Alexand 
nern. Die Dichtfunft: felbft fuͤh 
den Verf. in ihren Tempel, in deff 
Vorhofe er die Künfte und Mifle 
fhaften, und an beffen Saͤulen 
die Geſetze der Dichtkunſt angeſchl 
gen findet. In der Halle entſpri 
gen vier Quellen, Reinigkeit, Fluͤßi 
keit, u. ſ. w. Das Leben des Ver 
iſt in dem Nekrolog, Berl. 1785. 
©. 301 u. f. und im aten Bde. vi 
Meifters Characteriſtik, S. 135. E 
Ch 1749. Im aten TH. |. W. 7 
finder fich ein, im J. ‚2aı ac | 
benes in eine Epiitel eingekleidet 
gomaeisgraeht „welches den Tite 

eg der Schoͤnheit und des Ve 


ſtandes führt.) — Unter den neue: 


Dichtern haben derſchiedene, als 
V. Bis Beten Manuh. 1785. 
3 Th.) Gortl, Conr. Pe 
tiſche Verfuche, Baſ. 17360 9. 
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3%. auter andern Th. 3. S 82. 
en Traumgeſicht) u. a. m. kleinere 


éxcegoriſche Gedichte geliefert. Auch 
wire. man allenfalls einige Ram 


krike Oden in fo fern hieher rech- 


 mfdmen, als der Dichter zuwei⸗ 


kn die Thaten feines großen Fried⸗ 
nhe gänzlich unterBildern ber Vor⸗ 
—— a 
Inifagen gehören n erſt 
et es De Ahllsfonben für bie 
Belt, Lei 1775. 8. — und. au 
Homer. —— Dlättern, Go⸗ 
a 178551787. 8. 3 Saiuml. die 
deramythien (1. S. 165) die Bilder 
md Träume, und Die Blaͤtter ber 
Bert (HL &. ı und 191.) fo wie 
nehrere Erzählungen, ald Val. And. 
Dichtungen . - . . Leipz. 1786. 8. 
Der Emfiebler, Mannh. 1788. 8. 
1 a (von J. IJ. He ts 
her. * G. uͤbrigens die Art. 


| Hobel, Aebrgedicht, u. d. m. — 


Rdem von H. S. gegebenen Rath, 
We Naturgeſchichte zu Allegorien zu 
Arauchen, Bann der Efiay on the 
ıplication of natural Hiftory to 
Poetry, by J. Aikin, Warringt. 
1777. 8. deutſch, mit Zufägen, Lelps. 


1779 8. gute Dienfte leiften. — — 


Allegorie in zeichnenden 
Kuͤnſten. 


der Allegorie in den zeichnen⸗ 
dm Kunſten überhaupt, beſonders 
or in der Mablerey, handeln un⸗ 
ter nehrern; Gioo. P. Komazzo. 
(m tem Buche ſ. Trattato dell’ arte 
della Pittura . . ©. 527. Der Ausg. 
wa 1585. 4. in 33 Kap. worin er 
be, den verſchiedenen Gottheiten des 
Uterthumes zu gebenden Geſtalten 
beſtimmen fucht.) — . Ber. Late 
tele (unter ber Aufſchrift: „Bon 
ver Mordnuung der Bilder, melche 
de Sinne bezeichnen,“ in f. Großen 
Vehlerduche, im sıten Rap. bes 


2a Sue, Bd. 2. G.102u.f.) = 
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X..de Piles (von ihrer b 
and den Eigenfchaften te * 


f. Cours de Peint. S. 56 u. f. der 


Anıfterd. Ausg. von 1766. 12.) — 
Du Bos (von allegoriſchen Perſo⸗ 
nen, und allegoriſchen Handlungen 
in der Mahlerey, in den reflex. 
cerit..... Sd. I. Abfchn. XXIV. 
©. 176. der Dresdner Ausg.) — 
Job. Winkelmann (von dem Nutzen, 
und den Borzügen der Allegorie, in 
ber Schrift ven der Nachahmung 
ber griech. Werke, S. 39. 2te Aufl.) 
- €. &. v. Hagedorn (vor. den Ge⸗ 
fegen der Allegorie; von ihrer Ent 
ſtehung in der Kunft; in wie fern 
Mabier ganz neue allegorifche Per⸗ 
fonen fchaffen koͤnnen, von den 


‚Schwierigkeiten ganz allegorifcher Zus 


fammenfegungen ; von dem behutfa= 
men Gebrauche derfelben; von ben 
Gebäuden, bey welchen fie unent⸗ 
behrlich ift, in f. Betrachtungen über 
die Mahlerey, S. 152f. u. S. 458u.f.) 
— SFSxʒ.Chſtph. v. b(unterder 
Aufichrift: „die Allegorie, oder die 


heimliche Bedeutung,“ imısten Abſ. 


f. Oreſtrio, Th. 1. ©. 166. vonder 
Wirkung allegorifcher Perſonen übers 
baupt, und ihrer Wirkung in Ver⸗ 
bindung mit wirklichen Perfonen; 
von der nöthigen VBorficht und Maͤßi⸗ 
gung darin; von ben Faͤllen, worin: 


Ed 


Allegorie nothwendig if, u.d.m.) = 


Bon der Behutſamtkeit im Gebrauche 
Der Allegorie in biblifchen Gemaͤhl⸗ 
ben, wird in ber neuen Bibliothek 
der fchönen Wiſſenſchaften Bb. 10. 


©. 99. —- Bon der Alfegorie in der 


Bilobauerey, in der Plaftit, ©. 127 


u f. — Bon der Allegorie auf Maͤn. 
zen, in den £ritifi 


Waͤldern II. 
©. 87. und in Laokoon, ©. 16. 
Anm. h. gehandelt. — Pp, Moritʒ 
(Ein Aufſat über Allegorie, im aten 
©t. des 31en Bdes. der Monatſchr. 


der !berliner Academie der Künfie.)— 
noch bie zwey Dife 


Auch ſind hicher 
ſertatienen: Artifioem ea, quae fibi 


RER oenveniunt, fingentem, poetae 


moni- 
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monitorein pröponit, Vitt, 1964: 
4. von Benj. Gottl. Yaur. Boden zu 
jöblen. — Vielleicht würde alles 
aifonnement ‚über Allegorie, - und 
über allegorifche Darftellung, - eine 
beftimmtere Wendung erhalten, wenn: 
man diefe Benennung folcher Dar⸗ 
ſtellungen Croelche, im Vorbeygehn 
gefagt, von den fruͤhern Italieni⸗ 
ſchen Kuͤnſtlern ſelbſt nie, ſondern 
an deren Stelle immer das Wort 
iſtoria von ihnen gebraucht wurde) 
mit der Benennung mablerifähe 
Dichtung vertaufchte. Eigentlich 
allegoriſiren kann der bildende Kuͤnſt⸗ 
ker nicht. Nur, durch die Stelle, 
welche fein Werk einnimmt, nur burch 
feinen Zweck dabey, nur durch die 
. KBeranlaffung dazu, wird ed Allegos 
sie. Aber durch alles dieſes ift Das 
wert felbft es noch nicht; es if. 
Darftellung irgend einer, wahren, 
oder erdichteten, Begebenheit, irgend 
eines Gedankens, und weit entfernt, 
jene, oder biefen, zu verhüllen, ober 
unter einem andern Bilde zu zeigen, 
ſoll es folche: vielmehr, in ber Ges 
ſtalt, welche der. bildende Künftler 
ihnen zu geben vermag, "ganz eigent» 
lich verfinnlichen, vergegentoärtigen, 
anfchaulich machen. Der berühmte 
Deptun des Rubens ift nur in fo 
fern Allegorie, als er Anfpielung auf 
die glückliche Ueberfahrt eines Gou⸗ 
verneurg der Niederlande war. Iſt 
nun aber die Allegorie in den bilden-: 
‚den Rünften blog Dichtung : fo fragt ' 
es fich, ob der bildende Künftier, bey 
Darfielung gewiſſer wirklicher Bes 
gebenheiten, nicht dichten duͤrfe? Ob 
er, bey allen, bichten könne? Ob 
Darftellung einzeler, großer und gu⸗ 
ter, Gedanken fich mit dem Weſen 
feiner Kunft, und, unter welchen 
Bedingungen, fie ſich damit verträgt? 
a. f. w. Zu ber Uinterfuchung, und 
Aufloͤſung diefer Fragen gebricht Hier’ 
der Raum; fo viel ift aber gewiß, 
dag, mit Hulfe ded Begriffes von - 
Dichtung viele Zunſtwerke ſich gluͤck. 


as 


licher, als es ſa oft gefchicht, euffä- 
sen laſſen, oder viel verſtaͤndlicher 
werden. Auch iſt cd wohl keinem 
Zweifel unterworfen, daß der wirk⸗ 
lie, wahre Künfler eben fo. gut, 
als der eigentliche Dichter, bey allen 
feinen Werfen, mehr pder wenigen, 
Dichter if. — — 
3u der Kenntniß, und zu ber 
Darſtellung fogenannter allegori⸗ 
ſcher Perſonen und allegoriſcher 
Kunſtwerke, koͤnnen, außer mehrern, 
folgende Schriften dienen: Philoſtra- 
torum Imagines, und Callifrati 
Defcript. fiatuar. in den Philo- 
ftrat. Oper. ©. 755 u. f. Ed. Olear. 
franzdfifch, -mit den ſaͤmmtlichen 
Werten derfelben, son Blaiſe Vige⸗ 
nere, Bourb. 1596. f. Par. 1611. 4. 
und die beyben angeführten Schrif⸗ 
ten, einzeln,. mit Annı. von TH. 
Embry, Images, ou tabl. de platte 
peinture .... . Par. 1615. 1629. 
1637. f. Deutſch, mit den ſaͤumt⸗ 
lichen Werfen, von Dap. Chrſtn. 
Seybold, Lemgo 1776.38. Die er» 
ftern beftehen, befannter Waßen, aus 
81 Befchreibungen . von, vorgebli⸗ 
hen, oder wirklichen, Abbildungen 
größtentheilß mythologiſcher Perfo- 
nen, und die legtern aus 14 Des, 
fehreibungen von dergleichen Etas 
tuen. — P. Ovidiü .N. Metamorph. 
Lib. XV. Wegen der Ausg. Ueber⸗ 
fegungen, und Erläuteruugdfchr. ſ. 
ben Art. Erzählung ;: bier femmer 
fie nur in fo fern in Betracht, als ſie 
die Duelle find, aus welcher bie 
Künftler fo oft die Gegenftände ihrer 
Arbeiten gegogen haben. Folglich 
gehört bier nichts zu ihnen, als, Les 
Metamorphrfes d’Ovide en 140 
eftampes, p. MM. Bafan et leMire, 


P. 1768- 1769. 4. — (Biov. Bocca⸗ 


cio (Seine Genealogie Deorum Lib. 
XV.und De Montium, Syivar. Le. 
cuum, Fluvior. Stegnor. etmsrium 
Lib, (Ven. 1472.) & Reg 1481: f. 
Bail, 1533. f. Ital. das erflere von 
Siuſ. Vetuffl, 1547. 1554 504. 4, 


a 


bad legtere von Mic. Lihnrnid, ſ. . 
etz 4. und Flor. 1598. 8. iſt ein, 
dem vorhergehenden Ähnliches, aber 
wenig bekauntes, obgleich freylich 
auch nicht fo mahleriſch geſchriebenes 
Berl) = J 
dolzanius (f 1558. Hieroglyph. ſ. 
de Sacris Aegyptior. aliarumque 

tum literis, comment. Lib. 


| —* Baf. 1556.f. Lugd. B. 1626. 


1581. 4. Rot. ad 


f. Verm. mie zwey Büchern von Col. 
dsyuft. Curio, und mit einem Zufaß 
von b neucn Büchern alphabetiſch ges 
— und aus Altern “ eucen 

riftſtellern gezogener Hierogly⸗ 
Pin, Frkft. 1678. 4 2 Th. Ehen 
dung daraus gab Heine. Schwa⸗ 
Iaberg, unter dem Titel: Aphoris- 
ni biercglyphici Typ. Voeg. 1592. 
und 1606. 8. heraus, Ital. Wen. 
1635. fol. Frzſch. von Montlyart, 
bon 1615. f. Winkelmann (Ber 
ſuch einer Allegorie S. 23) fügt da⸗ 
von: die Abſicht ihres Verf. war, 
derzuͤglich die ſymboliſchen Zeichen 
der Aegypter, mehr aber Diejenigen, 
Beldhe in alten Schriften, als 
af Werken der Kunft erhalten ha⸗ 
ben, zu erflären. Außer dieſen har 
a tinige Bilder der riechen aug ih: 


tea Ecribensen gefammels, allein 
ms alım Denkmahlen ift nichts bey. 
ihm zu finden, und was er .anzdigt,. 


R mehrentheils auf feichte Muth 
Baßungen gegründet, und was gut 
W,-verliert fich, unter unndthigem 
Smäie, um ein ‚großes Buch zu 
ſcheiben) — Pine. Cartari (Ie 
Imgine degli Dei degli Antichi, 
ven. 1566. 4 Mit Kupfern - und 
ven. durch Ceſ. Malfatti, erfchien 
8 zuerſt, Padov, 1609. 4. "Daran 
ii ver. und verb fert Durch dor 
gnoria, Padua 1615. 4. Chefte 
Yusg.) 1626. 4: Ben. 1047. 4. kat: 
sur dem Titel, Pantheum Anti. 
gor. durch Ant. Verderius, Lugd. B, 
Tubar. 083. 4 
ref, 5687. 4. rang durch eben 
‚ byon 1581.4, Toutnon 


ob. Pier. Valerianus 


Eartari gezogen. 
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1606. 8. nie K. Deutfch, durch Yauf 
achenberg, mit ae nach Paul 


lauter. Maynz 1687. Frft. 1697. 4. 
mit K. 


Gotter der Alten, Nuͤrnb. 168c. & 
umd im Sten Bd. der neuen Ausg. fi 
Werke, blos aus einigen 30 Kupferbi. 
beſtehend, iſt, wie Sandrart ſelbſt 
Tags, gaͤnzlich aus dem Werke des 
Und bey ben oben 
angezeigten fpätern Paduanifchen 
Aasgaben des Driginals find zugleich 
die, von 9. v. Murr, in f. Bibl. 
de. Peitit, etc, ©. scg, als ein bes 
fondered, erſt im J. 1647. 4, zu 


Venedig gedrucktes Werk, angejeige 
‚sen Allegorie di Cefare Malfatti bes 


findlich) — Giamp. Lomaso 
(Della forma della Mufe, cavata 
dagli autori greci e latini, Mil, 
1571. 4.) — Üef. Rips (Iconola- 
gia, ovvero defcrizione di diverfe 
imagini di verrü, vizi, affetti, paſ- 
fioni, arti, difeipline, elementi, 
corpi celefti, cavate dell’ Antichitä 
. . . Rom. 1593. 4. verm. Sienna 
1613. 4 Mit Zuf. Pad. 1618, 1625. 
4. Dit neuen Vermehrungen, als 


4 B. den, einzeln vorher erfchlenes 
nin-Gerolifici morali deg 9. Ricci, 


und mit Aum. und Erläuter, duch 
Ceſ. Orlandi, Perugia 1764. 1766. 


4 39. mit. Sranz. der Zertdurd) 


can Baudoin, der dieſen verkürzte, 
und Moralitäten hinzufetzte, und die 
Kupfer von J. de Bie, Par. 1636 
1644.f. 1667. 1677. 168 1.4, 10 2 Th. 


‚Amiterd, 1698. 12. 2 Ch. Deutſch, 
durch D. B. Pers, Frft. 1669. 4 


Durd J. ©. Hertel, nach der ers 


- fen, vermehrten, Ausgabe, Augsb. 


. a.) f. Nuͤrnb. 1732. 4, Engl. uns 
ser dem Titel, Collection ofemble« 


* 


maticalKiparen, by George Richarde 
fon, Lond, 1777: 4 Auch iſt eben⸗ 
deſſelben Complete Syſtem of Ico- 


nology, Lond. ı 779. f. 42481. 1785. 


4 2B. ang dem Werke des Kipa, 


fo viel ich weiß, gejogen. Dieſes 
€ uch, 


Auch die Sandrartfche Icon - . 
nologia Deor, oder Abbildung dee - 


4 
‘ 
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Buch, iſt Teider, noch Immer, Im 


Ganzen das Handbuch der Künftlers 


und doch ift, Winkelmann Urtheil 
davon wohl nicht zu hart. Er fagt, 


in f. Verſuch einer Allegorie, S. 23. 


davon: „Ripa's Beleſenheit in ſei⸗ 
ner Iconologie iſt mehrentheils aus 
dem Werke des (vorhin angezeigten) 
Dalerianug genommen; das übrige 
iſt theild aus Büchern, die von 
Einnbildern handeln, als Alciatus, 
Typotius, u. f. f. genommen, ein 
großer Theil aber ift auf feinem eige⸗ 
nen Grunde, oder vielmehr in feinem 
Gebirne erwachfen. ' Seine Bilder 
- find dergeflalt erbacht und entwor⸗ 
fin, ale wenn feine alten Denfmalhe 
in der Welt wären, und man follte 
glauben, er babe Meder von Gta- 
tuen, noch von erhobenen Werfen, 
noch von Münzen und gefchnittenen 
Stemen Nachricht gehabt. Seine 
Bilder find hoͤchſtens bey Illumina⸗ 
tionen und wenige in Gemaͤhlden, an⸗ 
zubringen. Mar konnte viele Ein» 


fälle deffelben nicht lächerlicher er⸗ 


Denfen; und ich glaußde, wenn ihm 
3. B. das welfche Sprichwort, inein 
Sieb piffen, dag ift vergebliche Dinge 
thun, eingefallen waͤre, er wuͤrde 
auch dieſes figuͤrlich gemacht haben.*) 
— -Tableaux du temple des Mufes 
« ı pour reprefenter les vertus, et 
les vices . ... Par. 1655. f. Unter 
bem Zitel, Terapie des Mufes, Amt. 
1733. 1749. f. und mit der Auf 
ſchrift: Colleftion originale des 
: tablekux les plus intereflans des 
metamorphofeg d’Ovide ... Par. 
1770. f. 60 Bl. Der, in der letzten 
Ausgabe fehr verkürzte, dabey be 
findliche Text ift von dem Abt Ma- 
rolled;-die Gemaͤhlde, nach welchen 
fie geftochen worden, find von Abr. 
Dieppenbef, und die Kupfer von 
Bloemart. Auf dem Titel ded Am. 
fierdamer Nachfliches ‚. wird 3. Pi⸗ 
card fäifchlich, als der Urheber der 
Zeichnungen angegeben. — ©. Kais 
vefle (Das 3te Kap. des 1 1ten Bu⸗ 


an 

ches f. Großen Mahlerbuchs, B. 3. 
©. 285. handelt ven „einigen, auf 
befondre Perfonen gerichteten Bor. 
bildungen, welche füglich mit ſtill⸗ 
liegenden Sachen ausgeführt werden 
mögen.*) — Lingen. (Teutfhe My⸗ 
thologie, ader Befchreibung aller er⸗ 
dichteten heydniſchen Goͤtter und Goͤt⸗ 
tinnen, Sulzb. 1712. 8.) — J. 
Couis Kraft (Treſor de Fables choi- 
fies des plus excellens Mytholo- 
giftes, Brux. 1733. 150 BL) — Ro 
meyn v. Sooghe (Van deHierogly- 
pen of Merkbeelden der Ouden V ol- 
keren . . - door Andr.Heinr. We- 
fterhovius, Amſt. 1735. f. mit K. 
Deutſch mit Siegm. Jac. Baumgar- 
tens Borrede, Anıfl, 1749.4. mit. 
Auch ift die Science hieroglyphique, 
ou Explication des figures fymbo- 
liques des Ane. Amft. 1746. 4. wit 
Kupf. meines Wiffens eben dieſes 
Werk, welches, wie die Gemaͤhlde 
feines Urhebers, von einer üppigen, 
überfüten Einbildungskraft zeugt. 
In der Vorrede giebt Baumgarten 
Nachricht von den Buͤchern, welche 
von den Aegyptiſchen Allegorien han⸗ 


deln, die aber nicht naͤher hieher ge⸗ 


hoͤren. Das Buch beſteht aus 63 
Kap. in welchen das, vor jedem der⸗ 
ſelben befindliche Kupfer erklaͤrt wird.) 
— J. Spence (Polymetis, or En- 
quiry concern.the agreements bet- 
ween the works of the Roman 
poets and the remains of the an- 
cient Artifts, Lond. 1747.f. Ueber 
die mehrern Ausgaben, Auszuͤge und 
Ueberf. (. den vorhergehenden Arti- 
tel.) — Honore la Eombe de Pre. 
ze (Diltion. iconologique, ou in- 
troduftion à la connoiflfance des 
Peintures, Sculpt. Eftamp. Medail- 
les, Pierres gr. Emblemes, Devi- 
fes ... Par. 1756. ı2. Gotha 1758. 
8. Deutfch, ebend. 1759. 8.)— Ant. 
„Jof. Pernetty (Dietionaire Mytho- 
Hermetique dans lequel on trouve 
les Allegories ‚fabuleufes des Poe- 
tes, leg Metaphores, les Euigmexs 

| "8tc. 


Art 


etc. Par: 1758. 8.) —' I. 8. Bou⸗ 
dard (loonologie, tiree de divers 
Auteurs .. . Parm. 1759. f. 32. 
Vienne 1766. 8.38. SR ital. und 
franzöffch abgefaßt, und enthält 
630 iconol. Vorfiellungen. Winkels 
mann, a. a. D. fagt, daB dieſts 
Werk kein geneigten Ursheil verdiene, 
ald Die Schriften des Valerianus 
und bed Ripa. „EB enthält wenig 
ſelbſt erfundene Bilder; die mehreſten 
find aus bem Kipa genommen, und 
in lang gefpaltene Figuren nach neuer 
Sracht, und in den Mode - Stil ges 
zeichnet, eingekleidet.“ Auch zeige 
er daß Unzulängliche und Unbefriedis 
gende der Bilder ın einzeln Beyſpie⸗ 
fen.) — Ungen. (Dizionario delle 
Favole, per lintelligenza de’ Poeti, 
de’Quadri e delle Statue . . . Tor. 
1761. 8. (Eigentlich nyr für Schu⸗ 
Im gefchrieben.) — Gravelot (Al- 
manac iconol. . . . Par. 1764 u. f, 
12. 14&h.) — Job. Winkelmann 
(Berſuch einer Allegorie, beſonders 
für die Kunt .., Dresden 1766.4. 
De durch dieſes Wers bas Beduͤrf⸗ 
niß der Kuͤnſtler nicht befriedigt wor⸗ 
den, iſt betannt. Der V. hat ſich 


mehr in Widerlegung und Verichti⸗ 


gung ber Erklaͤrungen und Meinun⸗ 
gen Anderer verloren, als daß er 
glückliche Bilder für die Darftellung 
aufgefuchs hätte. S. übrigens bie 
Reue BibL ber ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
tm B. 3. ©. 217 uf.) = I. Cb. 
de la Soffe ( Nouvelle Iconologie 
hiftor. cont, les attributs hierog y- 

hiques, qui ont pour objets leg 
V Klemens, les ıv Saifons, les 
IV part, da monde, les differens 
complexions . Tonne etc. —* 
1 f. 11188.) — vier (Eine 

15 von 215 Iconol. Blättern, 
worauf Die Tugenden, die Lafter, die 
Künfte, und die Bottheiten der Fa⸗ 
bel Dargefielit find, Par. 1769. f.) — 
G. Ephr. Leſſing (Wie die Alten den 
Tod gebildet ... . . Berl. 1770. 4. 
vergl. mis H. Herders Schrift; Wis 
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bie Alten ben Tod gebildet? Hano⸗ 
Der 1775. 4. und verm. in der 2ten 
Samml. der zerfireuten. Blätter, Go⸗ 
tba 1786.8. S. 273 u. f.) — J. 


aym. de Petity (Le Manuel des - 


Artiftes et des amateurs, ou Diet. 
hiftor. et mythol. des emblemes, - 
allegories, attributs.. . . relative- 
ment au coftume, aux moeurs, aux 
ufages, Par. 1770. ı% 4Bbe. Ent. 
hält mehr Nächfel, als Allegorien. 
Uebrigeng findet ſich eine Nachricht 
von den Schriften ‚über diefen Ge⸗ 
genftand dabey.) — Ungen. (lcona- 
rii ynivers, Tentamen, f. rerum 
omnium imagines, in aere eleg. in- 
cifae ac- ordine litterar. difpo 
R. 1776. 4. 48.) — Phil. Parisenu 
(lconologie, Par. 1777.) — Adr. 
Eollarer (Gli Elementi rapprefen-.. 
tati in IV, Deita e li fentimenti del 
corpo, intagl. da Guif. Lauri, R. 
1783. fol.) — €. $. Prange (Ency⸗ 
clopedie ber alten Sefchichte, Goͤt⸗ 
terlehre, Fabeln und Allegorien, 
Nalle 1783. 8.) — K. W. Kamler 
(Allegoriſche Perfonen, zum Gebrauch 
der bildenden Künfte, geg. und geft. 
von Bernh. Node, Berl. 1788. 4. 
urſpruͤngl. in den beyden erften Bän- 
den ber Acabdemie ber -Künfte . . . 
zu Berlin befindlich.) — Ein Anhang 
Dazu, ebend, 17918. — Bell(The . 
new Pantheon, er hiftor. Dictio- 
nary of the Gods, Demigods, He- 
roes ... 1792.4. 2 Bde. aber nicht 
eben ſeht zunerldffig! — — Auch 
koͤnnen hiebey noch von Nutzen feyn, 
Mem. fur Venus, p. Larcher, Par. 
1775: & — Differtat. fur les attri» 
buts de Venus „ . . p. Mr. !’Abb& 
Chau, Par. 1776. 4. — Ueber die 
YUttribute der Venus . . s von. 
Richter, Wien 1783. 8. (aus jenen 
gezogen.) — Nemeſis, ein. Ichrens 
des Sinnbild, von H. Sgerder, in 
der aten Samml. f. zgerfirenten Blaͤt⸗ 
ter, ©. 243. und Perfepolis, eine 
Muthmaßung, in der 3tea Samm⸗ 
lung, ©. 301 urf. — Ueber Fluͤgel 
€ 3 | uu®. 
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and geflügelte Gottheiten, von €. . 
Junker, Erft 1786. 8. Jupiter, 
eine Antike ... . von ebend. Nuͤrnd. 
1788. 8. und Erläuter. dazu indem 
om St. ©. 195. von H. Meufeld 


Muſeum, Mannheim 1789. 8 — 


Ueber die Horen und die Örajien..:. 
Jena 1787. 8. — Weber den dymos, 
‚oder 0b es möglich geweſen, das 


athenienſiſche Volk in einer Figur dar 


zuftellen, von einem Künftler, in 


dem .Sten St. ©. 9y. von H. Meu⸗ 


fels Mufeum, Maunh. 1780. 8. — 
Ueber dag Schickfal und defien bildf, 
Vorſtellung bey Homer und andern 
Dichtern, von L— d im 36ten Bde. 
Ueber Saunen, Satyren, Panen, 
Silenen, Gefpräche, Berlin 1790. 8. 
2 ©. übrigend die Art. 


. 


Mythologie, Sinnbild und Ueblich. 


Allegro. 
Von der Art das Allegro zu fpielen, 


handelt, unter mehrem, Quanz— 


im saten Hauptſt. ſ. bekannten Ver⸗ 
ſuches. 


Allgemein. 
Von der Nothwendigkeit, das All⸗ 
gemeine, in Ruͤckſicht auf Schreib⸗ 
art uͤberhaupt, in das Beſondre zus 
verwandeln, handelt Some, in ben 
Elements of Critieism, Bd. 2. ©. 
325 ber dien Ausg. in dem Kapitel 
von Erzählung und Befchreibung, 
vergl. mis dem 4ten Kap. Bd. 1. 
©. 226. — Auch Endet in dem Ver⸗ 
fuch über den-Roman, Liegn. 1774. 
8. S. 500, fich etwas darüber. — 
Den der Allgemeinheit, in Ruͤck⸗ 
ficht auf dramatiſche Charactere 
handelt vortreflich G. E. Leſſings 


Hamburgiſche Dramaturgie, Th: 2. - 


©. 274. Leipzʒ Ausg. — fo wie. 
Aurd in dem Aufſatze über die ver. 
khiedenen Gebiete ber dramat. Poeſie, 
en f. Kommentar über Horazens 
Deisf an die Pifonen, Ih. 2. ©, 25 


J 


1 


u. f. d. Uch. vergl. mie dem Commen⸗ 
tar felbf über die Verſe: refpicere 
exermplar vitae morumque jubebo 
Th. 1. ©. 226, d. Ueb. — — uUebri⸗ 
gens geht die, von H. Sulzer ange⸗ 
führte Stelle des Horaz eigentlich 
nicht auf dag, wovon in bem Arti⸗ 
fel die Rede it, ſondern auf Erfin- 
dung bdramatifcher oder tragifcheer 
Charactere, wie es der Zuſammen⸗ 
bang zur Gnuͤge zeigt, und auch je 
ber Erflärer und lieberfeger derfelben 
deutlich genug gezeigt hat. — 


Die Alten. 


Um Seſthmack an den Schriften ber 
Alten zu finden, und den Geſchmack 
durch fie zu bilden, iſt es, vor allen 
Dingen, nothwendig, ſolche gehoͤrig 
zu verſtehen; und hiezu find man« 
cherley Kenneniffeerforderlich, welche 
in zwey Haupttheile zerfallen. Der 
eine begreift dasjenige in ſich, was 
die bürgerliche und religiäfe. Verfaf⸗ 


- fung, die Eitten, "Gebräuche und 


innern Einrichtungen, der andredag, 
was die Känfte und Wiffenfchaften 
ber Alten angeht. Ueber beyde find 
fehr viel, und fehr vielerley Erlaͤu⸗ 
terungen vorhanden; und obgleich 
bag fleißige Studium der Schriften 
und der Kunßwerke der Alten ſeibſt, 
der ficherfte, und vielleicht der einzige 
Weg iſt, zu einer eichtigen Kennmiß 
deſſen, was fie wuten, und mag fie 
geleiftet haben, zu ‘gelangen, und 
obgleich jene Erläuterungen noch 
über manche einzele Punkte nicht Bes 
kedigung gewähren: fo And wir 
He, mehr oder weniger ; doch ges 
nöthige, Öfteren unfre Zuflucht zu ih⸗ 
nen zu nehmen. — Von ihnen gebo- 
zen zu dieſem Artikel nur diejenigen, 
welche den erſten Theil, nämlich die 
veligiöfe und bürgerliche Verfaſ⸗ 
fing, die Sitten, Bebräuche, Ein. 
richtungen, u. f. w. fo wie die 
Sprachen der Alten felbft, betref⸗ 
fen; und, wovonher, natuͤrlicher 
Weiſe, 





Ale. 


Beh, nur bie, verhaͤltnißmaͤßig 
beſſern, groͤßern ober Fleinern, an» 
geführt werben Fünnen. Indeſſen 
it das Wefentlicdye aus ihnen zum 
Theil ſchon ın.die Anmerkungen gu 
ben beffern Ausgaben der Echriften 
der Alten ſelbſt, aufgenommm wor⸗ 
ben; und bie. vorzuͤglichſten Erlaͤu⸗ 
krangen einzeler Schriftfteller wer⸗ 
vn ich bey ben verſchlebenen Arti⸗ 
kin berfelben finden. — 

Zu ber Verſtaͤndlichkeit ber erſtern 


Etide, oder des Inhaltes ber 


Schriften der Alten, und zwar ber 
giehifben Schriftſteller, haben 
Materialien geliefert: Jac. Gronov 
(db er gleich nur Sammler des 
Thefaurus graecar. Antiquit. ... . 


Lagd. B. 1697-1702. Ven. 1732. f. 


138de.ift: fo fchränfe ich zur Scho⸗ 
nung des Raumes, mich doch, auf 
Kinen Rahmen allein ein. Ein Ver⸗ 
zichniß der, in biefe Samml. aufs 
guommenen Schriften, findet fich, 
anter andern, in Fabricii Bibliogr. 
antiquar. und 9. Burmann hat ei⸗ 
um befondern Catal. . . . libror, 
qui in Thefaur. Rom. Graec. Italic. 
et Sical, continentur, Leid. 1725. 
8. laſſen) — Sr. Rous 
(Archgeol. Attic. Lib. VII. or feven 
books of Attic Antiquit. Lond. 
1637. 4. Mit Verm. von 3. Bogan, 
1695. 4. und nachher noch dfterer. 
Öbgleih dung Merk, durch Potters 
volländigere Arbeit, aus dem Um⸗ 
lauf gefommen ift: fo bat doch Pot⸗ 
tee lb mehr aus ihm, als aus den 
Quellen geſchoͤpft.) — Joa. Pbil, 
Pfeifee (Lib. IV. Antig. Graec. 
gentil. facrar. politic. militar. etc, 
Regiom. 1689. 4. ı 101. 4. Schon, 
dd erſter Verſuch uͤber biefe Mate 
ein Deutſchluand merfwuͤrdig; aber 
uch an und für ſich ſelbſt noch jetzt 
ut gang unbrauchbar.) — I. Pot: 
ter (Archseologia graeca, or the 
Antiquities of Greece ; Oxf. 1699. 
8.29%. Lateiniſch, fchr vermehrt, 
ud der sape Band des angeführten 
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Gronovſchen Theſaurus; und eben 


fo, Ben: 1733.4. 2B. Über dieſe 
lat. Ueberſetzung iſt nicht zum beſten 
gerathen. Engliſch, mit den Verm. 
Lond. 1706. 8. 2Bð. 1776. 8. 2 Db. 
neunte Aufl. Deutſch mit Aum.und ' 
Zuſ. von J. Jac. Rambach, Halle 
1775-1788. 8. 3 Bd. Meines Deo 
duͤnkens, das, im Ganzen, brauch- . 
barſte Buch, ob es gleich keineswe⸗ 
ges vollfommen befriedigend il.) — 
Camb. 308 ( Antiquitat. Graecar. 
praecipue attiear. defcriptio brevis, 
Fran. 1714. 12. Ex:edit. Frid. Leis- 
neri, Lipf. 1749 und 1767. 8. Fran⸗ 
söfiich von ka Grange, Par. 1769. 8. 
Engl. von: Etocfdale 1792. 8.) — 
Sigism. Savercamp ( Antiquitat. 
graec. praecipue atticar. defcriptio 
brevis, Lugd. B. 1740. 8.) — Me⸗ 
nard (Les Moeuss et les ufages des 
Grecs, Lyon 1743. 12.) — Ungen. 
(Handbuch de griech. Nitereh. in 
Ruͤckſicht auf Genealogie, Geogra⸗ 
phie, Mythol. Kunft und Geſchichte 
... Leipz. 1790. 8. Ein fehr ſeich⸗ 
te8 Wert.) — P. $. A. Nitſch (Bee 
ſchreib. des haͤuslichen, gottesdienſt⸗ 
lichen, fittlichen, politiſchen, krie⸗ 
geriſchen und wiſſenſchaftlichen Zu⸗ 
ſtandes der Griechen, nach den ver⸗ 
fchiedenen Zeitaltern und Voͤlkerſchaſ⸗ 
ten, Erf. 17911794. 8.2 Th. aber 
noch nicht vollendet; cin Auszug dar⸗ 
auß, Altenb. 1791.8) — — Fu 
der Derfiändlichkeit der .eömifchen . 
-Schriftfieher; J. G. Graͤvius (Auch 


nur als Sammler des Theſaur. aAaA.-. 


tiq, Romanar...Traj. ad Rh. 
1694-1699. Ven. 1732. f. 12 Bde.) 
— Abe. Heinr. v. Sallengre (Ebene 
pale nur ald Sammler des Nov. 
hef. Antig. Roman. Hag. 171% 
1719. 6.3 Bde. Megen dei Inhal⸗ 
tes beyder, f. den vorher erwähnten - 
Catal. . . Pet. Barmanni.) — Job. ° 
Rofinus (Antiquit. Romanar, .cof- 
pus abfolatifimum .. Bafil. 1583. 
f, C. not, "Tb, Dempfteri, cui ac- 
ced. P. Manutii Lib. Hl. de Legib. 
€ 3 et 


en) 


79. 


alt 


et de Senatu, et And. Schottii anim- 
adv. Traj. ad Rhen, 1701. 4. Amft. 
1743. 4. — Burkh. (Bottlieb Struve 
(Syntagma Antiquit. Romanar. . 

Ien. 1701. 4.) — Chr. Cellarius 
(CTompend. Antiquit. Rom. Hal. 
31710. 8: €. adnot. 1. E. I. Walchii, 
sbmd. 1774. 8)— ©. 8. Nieuport 
(Rituum qui olim apud Romanos 
obtinuerunt, 'fuccineta enarrstio, 
Traj. ad Rh. 1712. 8. ebend. 1734. 
8. Ber. 1767.8. Beſondre obfervat. 
dazu bat Chr. Sottl. Schwarz. Alt. 
1757. 8. und Anmerk. .. & J. 
©. Dapmann, Dresden 1786. 8. 
drucken laffen.) — Baſ. Renner(Ro- 
mae art. Notitia, or the Antiguit. 
of Rome, London 1696. 1731. 8. 
1785.8 Hol. Amſt. 1704-f.)— Jab. 
Be Wiorfans (Des moeurs et des ufa- 
ges des Romains, Par. 1744. 12. 
3%.) — Bridault (Moeurs et cou- 
tumes des Romains, Par. 1753. 12. 
33.) — 3. 5. Gruner ( Introduct. 
in: Antiquit. Roman. len. 1746. 
2782. 8.) — Ungen. (Bon ben Sit- 
ten and Gebräuchen der Roͤmer, 
Bresl. 1772: 8) — G. Eb. Ma⸗ 


vrernus von &ilano (Ausführliche Nb» 


handlung der römifchen Alterthuͤmer, 
berausg. ben ©. Chr. Adler, Alt. 
27751776. 8. 4 Th. mit 8. ſchlecht 
genug gerathen.) — Job. Keine. 
&ud. Meierotto ( Ueber Sitten und 
Lebensart ber Römer in verfchiedes 


nen Zeiten der Republik, Berk. 1776 


- 82%. Ein Werk, deffen Sertiebhng 


fehr zu wuͤnſchen ift.) — Zlic Den» 
simeglia (Introduzione allo Audio 
delle Romane Antich. Rom. 1783. 
8.2330) — P.5.2 ich (Bu 
fchreib. des häuslichen, wiffenfchaftl. 


fittlichen, gottesdienſtl. politifchen 


and friegerifchen Zuftandes ber Roͤ⸗ 
mer , nach den verfchiedenen Zeital⸗ 
tern ber Nation, Erf. 1788-1790. 8. 


2Bde. Ein Ausz. daraus 1791.'8.) 


— Ungen. (Einleitung in bie claffi- 
ſchen Schriftſteller der Geiechen und 
Roͤmer; erſter Theil, die Roͤmer, 


alt . 


Altenb. 8. Sehr mittelmäßig 
gerathen] m Alex. Adam (Rom. 
Antiquit. . . Lond. 1791.8. Berb. 
1792. 8. Deutſch von J. L. Meyer, 
mit Zuf. Erl. 1794. 8. 2 36.) — — 
Zu der Berfländlichfelt des Sinhaltes 
der griechifchen fo wobl als roͤmi⸗ 
ſchen Schriftfteller überbaupt : Job. 
Polenus (Thefaur. utrinsque Anti- 
quit. Romanar. Graecarumque nova 
Suppl. Ven. 1737. f. SB.) — J. 
©. Erneſti (Archaeologia litterar. 
Lipf. 1768. 8. verb. und vermehrt 
durch Martini, ebend. 1790. 8:) — 
3. 3. Efcbenburg ( Handbuch der 
Haffifchen Litteratur, enthaltend 1) 
Archäologie, 2) Notitz ber Klafliker, 
3) Mythologie, 4) Griech. Alterth. 
5) Roͤmiſche Alterthuͤmer, Berl.1783- 
1787. 8. 1792. 8. als der, ſehr ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte, 2. Th. von 
B. Hederichs Anleit. zu den vornehm⸗ 
ſten hiſtor. Wiſſenſch.) — 


* Mon einzeln, zur Kenntniß des 


Alterthumes, noͤthigen Stuͤcken, als 
von der Religion der alten Voͤlker 
überhaupt, handeln, untermehrern, 
befonderd: Guil. du Choul (Dis- 
cours de la Religion des anc, Rom. 
Lyon ı55ö, f. Wefel 1672.4. Duf- 
feld. 1748. 4. Lat. Amſterd. 1685. 
4. tal. Lyon 1459. fol. 1569..4. 
Span. 1579. Hol. Amfl. 1684. 4.) 
— "Jon. Portee (Traite des anc. 
ceremonies, Par. 1662. 8) — Job. 
Gottfr. Kakemacher (Antiq. graec. 
facr. Heimft. 1734 und 17448.) — 
Ebv. Fror. Bruning (Compend, 
Antiguit. graec. e profanis facrar. 
Freft. 1734. 1745. 1759 8.) — 
Martin (Explication de divers Mo- 
numens finguliers qui ont rapport 
& la religion des plus anc. peuples 
... Par. 1739. 4 Obgleich das 
Wert, ohne Sinn für bie eigentli« 
hen Kunſtwerke gefchrieben iſt: fo 
enthält ed denn doch, in Ruͤckſicht 
auf religidfe Gebräuche, manche 
brauchbare Erläuterung.) — m en. 

- (Difler- 


Als 


Oifſertat. furla differetice des deux 
auc. religions, la gr. et laromaine, 
Londres 1755. 12) — €. Meiners 
(Berfinh über die Neligionggefch. 
der Altefien Bölfer, beſonders ber 
Egyptier, Goͤtt. 1775. 8) = Le 
Elerc Septchene ( Eſſai fur la Reli- 
gion des anc. Grecs, Lauf. 1787. 8. 
2 Th. Engl. 1788.4) — BR. Pb. 
Wiorieg (ANOOTCA, der Doms 
Alterthuͤmer . . . die heil, Gebraͤu⸗ 
de her ‚, Berl 1791. 8. mit 
Lupf.) — P. J. S. Vogel (Berf. 
uͤber die Religion der alten Aegypter 
und Griechen, Nuͤrnb. 1793. 4.) — 
— Bon den Grakeln befonders: G. 
Moebes (Tra&atus De oraculor, 
ethnicer. orig. propagat. et dura- 
tone, Freft. 1098. 8) — Int. v. 
Dale (De Oraculis veter. Ethnicor. 
Lib. Amuftel. 1682. 8. verm. ebend. 
1700. 4. woraus Sontenelle f. bes 
fauııte Hift. des Oracles, Par. 1686. 
12. Deutich von Battfched, in f. Ausers 
leſenen Schriften, Leipg. 1751. 1760. 
8. gezogen.) — €. $. “ommel 
(De Apolline, lurisperito, Diflert. 
Lipf. 1748. 4. und inf. D pie Bar, 
1785.28. ©. ıu f) — J. B. Koppe 
(Vindie. Oraculer. a Daemon. im- 
perio ao facerdotum fraudibus, 
Gött. 1774. 4.) — Ungen. (Ber 
fach einer Gefchichte der vornehm⸗ 
fen Drafel, Bern 1775. 8.) — — 
Son den Myſterien: I. Meurſins 
Eleufinia, f. de Cereris Eleuf, Sa- 
cris. Die erfie Ausgabe ift mir nicht 
bekaunt, vermehrt findes fich bie 
Schrift im 7ten B. ©, 109 des Gros 
novſchen Theſaurus, und Im raten B. 
der Werke des Urhebers, Flor. 1744. 
4) — Sriedr. Hervart v. Hoben⸗ 
burg (Admiranda ethnicae Theo- 
log. myfteria propalata... Mo. 
nach, 1626. 4.) — Wöarbuton (Im 
I Veen Abfchnitt des sten. f. Divine 
Legislation of Mofes.) — €, Mei⸗ 
ners (Im gten B. ©. 164. f. ver⸗ 
wifchten philoſophiſchen Schriften, 
keipe& 8776. 8.) — LUngen. (Leber 


Ye | 


die alten unb neuen Myſterien, Berl. 
1782.8. Wird H. Joh. Aug. Stasf 
jugefchrieben,, und fcheint mit allers 
band Nebenadfichten verfaßt zu feyn.) 
— Gt. Troix (Mem. pour fervir à 
la religian feorete des anc. peuples, 
Par. 1784. 8. Deutfch, mit Weg» 
laffung ber, in den Driginal befind« 
lichen, Iateinifchen Abhandlung -von 
Billoiſon, Gotha 1790. 8.) — Une 
gen. (Briefe über die Myſterien, 
Mürnb. 1784. 8.) — X. Taylor 
(Dißertat. on the Eleufinian and 
Bacchic Myfteries 1792. 8.) — Daß, 
in dieſen verfchiedenen Schriften, ine 
deffen nicht Die eigentliche Entſte⸗ 
hungsart der Religionen des Alter 
thumes, und der wahre Geift derfele 
ben entwickelt, fondern nur vorzuͤg⸗ 


lich) die Gebräuche berfelben darge⸗ 


ſtellt worden find, darf ich nicht erſt 
binsufeben. , Vortrefliche Winke über 
jenes finden fich in den verfchiede- 
nen, zum Theil bey denn Artikel After 


gorie, ſchon angezeigten, zunı Thell, 


bey diefem In der Solge, nach vors 
kommenden Cchriften dee H. Heyne. 
S. auch den: Art. Mythologie. — 
Bon den Beferzen der alten Grie⸗ 
chen und Roͤmer: Außer den, in den 
angezeigten Sammlungen dee. Gro⸗ 
novins, Graͤbius, Sallengreu. f. w. 
befindlichen, dieſen Gegenſtand ber 
treffenden Schriften, und dem, was 
in ben angeführten Archäologien dar» 
über enthalten ift, handeln unter 
mehrern davon: Ant. Nv. Bogues 


(De Porigine des Loix, des Arts et 


des Sciences et de leurs progres 
chez les anc. Peuples, Pas. 1758.4. 
3%. Haye 1758. ı2. 38. Deutſch 
durch Ge. Shrfiph, Hamberger, Lemgo 
1760. 4. 3zBde) — &, Petit (Ad 
Leges atticas Commentar, Par, 
1635. f. uud mit Anmerf. von Pat 
mer, Salvinus nnd Ducker, u.a. mi. 
im .3ten 5b. der Jurisprud. Rom.et 
Attio. Lugd. B, 1738 £) — Job. 
For. Somberg (Themis, ſeu de 
Ortu legia aeternae ſecundum fer. 

E4 tentiam 


gi 
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tentiam Graecor.liber. fingw). Marb. 
Cattı 1725. 4.) — Vinc. (Bravina 
(De ortu et progreffu jurisciv.apud 
Rom. Neap. 1702. ı2, Lipf. 1703. 
8. Friſch. Amſt. 1766. 12,33.) — 
di. Jof. Serriere CHift. du Droit 
Romain, Par, 1718. 12.) — Job, 
Gottl: .Heineccius (Hiſt. lur. Civ. 
Rom. Hal. 1733. 8. verd.und verm. 
Durch Joh. Dan. Nitter, Amttel, 
3748. 8) = Job. Yug. Bach (Hit. 
Jurisprud. Rom. Lib. IV. Lipf. 1754, 
8. Luccae 1762. 8.) — Tb. Bever 
(The-Hiftory of the legal Polity of 
the Roman State, and of the Kife, 
Progrefs and Extent of the Roman 
Laws, bond. 1781. 4. Deutſch, 
Leipz. 1786. 8.) = €. G. Yeyne 
(Anti, Rom. inprimis luris Romani 
or. Gätt. 1779. 3) — 
Bon dem Zrienswefen der Alten ; 
. Buil. du Eboul (Dite. fur laCaftra- 
metation et difcipline 'milit, des 
Rom, bey dem vorbin angef. Dife. 
fur la Rel. L,yon.isgı. Weſ. 1672. 
4) Juſt. Zipfius (De militiaro- 
mana, Lib.V, Antv. ı596. und im 
ten Bd, f. W.) — 3.3. Valtrinus 
[De re militari veter. Romanor. 
ib. VII. Col. 1597.8.)— Cl. Sal« 
mafius (De militia Romanor, Lugd. 
RB. 1697. 4. und im ıcten Bde. dee 
Graͤviſchen Theſaurus. — Eb. Gui⸗ 
hat? (Mem. milit. fur-les Grecset 
es Romains, * 1758. 4.) — 
3. 3.9. Naſt (Moömifche 


gerthümer, Halle 1783. 8) — Ads, 


Daif (De re nayali, Baf. 1537. 4.) 
— Joh. Scheffer (De militia ua- 


vall vott. Graec.ot latin. Upſ. 1654. 
4. und im sten Bde. ©. 745 des Po⸗ 
Ienifchen Theſ.) — Deslandes (Effei 
fur la Marine des Anc. et particul. 
für leur vaifleanx de guerre, Par. 
1748. 8.) = KeXop (La Marine 
des anc. Penples, Par. 1777: 8: 

Von der Geographis der Alten: 
Bußer den Geographen der Alten 
ſelbſt, als des Strabo (apd. Aldum 


—8 


J 
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1516. gr. f, ed. pr. Ex rec, Cafaub. 
Par. 1620, f. gr. und lat. Amftel. 
1707. 323. gr. und lat. Ital. Kerr. 
1563. 1565. 4. Deutſch von Abr. 
Jac. Penzel, Lemgo 1775.8. 2 Bd.) 
— des El. Ptolemaͤus (Geogr. in 
ſ. Werken, R. 1490. f. Einzeln, 
Amſt. 1619. f. gr, und lat.) — bes 
Stephanus Byzantinus (bdeffen Ue⸗ 
berbleibſel mit Anm. von Steph. Pi⸗ 
nedo, Amſtel. 1678. f. C.comment, . 
Abr. Berkeliiy et Iac. Gronov. ob- 
ſerv. Lugd. B. 1688. 1694. f. erſchie⸗ 
nen, und wozu die Anmerkungen des 
Luc. Holſtenius, einzeln, Lugd. B. 
1684. gedruckt worden find) — des 
Pomponius Mela (De fitn orbis, 
Lib. HI. Mediol. 1472. f. C. Not. 
Var. Lugd, B. 1688. 8. 1722. 8. 
28.5.4. 1748. 8.22. tal. Ben. 
1957. 1605. 8. Epanifd), Mädr. 
1644. 4. Deutlich, Gieſſen 1774. 8.) 
und den Heinern, von Joh. Hudfon, 
Oxon.1698.1703.1712. in vier Octav- 
bänden,, herausgegebenen, Schrift« 


ſtellern diefer Art, — außer diefen 


bandeln davon: Phil, Eluver (In. 
troduft. in univerf. Geograph. tam 
veter. quam novam, Lugd.B. 1624. 
4. Guelph. 1672. 4. mit Kupf.) — 
Lond.'1711.4, Auſtel. 1729. 4. — 
Chrſtpb. Cellarius (Notitia orbis 
Antiq. — Lipf. 1701 - 1706. 4 
Amfel. 1703 - 17006. 4. C. not. 
Schwarzi, Lipf. 1733. 4. 
Append. tripl, Lipf, 1776. 4. 
Eone. Mannert (&edgraphie der 
Griechen und Roͤmer ... Nürnb. 
1788 + 1795. 8. 5 Th.) — Goffelin 
(Geogr. des Grers abalyfee, onles 
Syftem. d’Erstofthenea, de Strabon 
et de Ptolomee, comp, entre eux, 
et avec nos connoiflances moder- 
nes . „ Par. 1790. 4. mit 10 Kate 
ten.) = $.P. 2. Nitſch (Entw. der 
alten Beonraphie, Leipj: 1790. 8. 
ate Aufl. Worterbuch ber alten Geo⸗ 
graphie, herausgeg. von C. Hoͤpfuer, 
Halle 1795.8.) = — 


——— — 


Hit 
Die, in biefen verfchiebenen Wer⸗ 


Ien enthaltenen Nachrichten, find, 
ferner, größtentheilg in Woͤrterduͤ⸗ 


der gebracht von Sam. Pitiscus 
(Lexic. Antiquit. Romanar. in quo 
nitus et antiquit. cum Graee.ac Rom. 
communes, -tum Romanor. pecn- 
bares, facr, et prof. publ. et priv. 
eiv. ac milit. exponuntur, Leov. 
1713. f. Ven. 1719. f. 3 8b Hag. 
C.1737- f. 3 Bd. Dentfch, Aus⸗ 
asew. Berl. 1792.8.) — Pierre 
Danet (Diktion. des Antigq. Gr. et 
Rom. Par. 1698.4. Amftel, 1701. 4. 


Zwar für en Dauphin, und faßlich d 
genus, aber auch ſehr flüchtig ger. 


frieben.) — Benjamin Yedcrich 
(Bruͤndliches Antiquitäten » kericon, 


—— 1743. 8.) — Ungen. (Diction. 


Antig. Romaines, Par. 1766. 8. 
3B.) — Franc. Sapbarbier (Dict. 
poer Pintelligence des auteurs elaſſi- 
qaes, gr, et rom. tant facr. que 
profanes, conten. la Geogr. l’His- 
toire, la Fable et les Antiq. Chal. 
ı766- 3768. 8. 34 B. Tert und 22. 
Kupfer, aus weichem ein Auszug, 
zuer dem Titel: Dict. hift. et crit. 
des Ant. gr.et rom. Yverdun 1775 
2.f.8.93. erſchienen ifl.) — Andr. 
Beri, Bergſtraͤßer (Realwoͤrterbuch 
iber die claſſiſchen Schriftſteller der 
Br. und Lat. Halle 1772-1731. 8. 
13. EEin bis jet unvollendetes, 
zur bis zu den Buchſtaben Equu ges 
bendes Merl.) — Sabatier de 
Caſtros (Les Siecles payens, ou 
Dikt. mythol. her. polit. litter. et 
geogr. de l’Antiquit&psyenne .. . 


pur fervir & Lintrepretation des . 


Auteurs anlc, - + + - 
98d.) — — 
erner liefern mancherley Bey⸗ 
träge zu der Erlaͤuternng und Ver⸗ 
faͤndlichkeit des Inhaltes der Alten: 
Bsudeng, Sobertus (Mifcell. Italica 


r. 1784. 12. 
” 


eradita, Parm. 1600-1694.4. 48.) . 


— Hif. de ’Academie Royale des 
Iaſeript. et beiles lettres avec les 
Mem. de Litterat. tirös des regiftreg 


J 


alt 9 


de cette academie, Par. 3717 
1786. 4: 432. Par. 1719 u. f. 12 


‚big jetzt 100 Bde. ‚weiche 4ı Quart 


bände enthalten. Deutfch, eilf Theil 
davon, Wien 1749-1757. 8. Aus 
jüge Daraus, Leipj. 1781. 8. 2 3b 
mit Aum. von H. * Heyne; unl 
wovon mehrere Bande wuͤrden er 
fehienen feyn, reemm bag Büch nich 
rere Liebhaber gefunden hätte. — 
Raccolta d’opufe. feient. e ſilolog 
rac. da Ant. Calogera, Ven. 1728 
2757. 8. 51 8b. Nuova raccolta 
Ven. 1755-1758.8. 48. — Sapg 
i diflertazione acad. . . . lettı 
nella Acad. Etrufca della Cittä d 
Cortona, Rom, 1738 u. f. big jetz 


8 Bde. 4. — Comment. l.ipfiens 


litter. Lipf. 1753. 8.28. — Ric 
Bentley (Opuſc. philol. ex veri 
Dan. Lenuep, Gron. 1770.8. Lipf 
1781. 8. Bekannter Maßen find dief 
verſchiedenen Auff. viel fräber, un! 
In englifchee Sprache, sgefchrieben 
aber ich habe geglaubt, daß fie bie 
thre Stelle am füglichfien einneh 
mn) — I I. Rambach (Archaͤo 
kogifche Unterfuchumgen,- Halle 1778 
8.) — €. 5. Heyne (Opufc. acade 
mica, Gött. 3785-1799. 4 3b.) u 
am. — — Auch gehören noch hie 
ber diejenigen ABerke, welche, nad 
Anleitung von Kunflwerfen unl 
Denkmahlen, bag Altertum erlaͤu 
tert, ald: L’Antiquite expliqué 
et reprefent6e en Figures ..ıPp 
Bern. Montfaucon, Par. 1719. fol 
und 1722. f. 10Th. ins B. und bi 
Supplem. dazu, ebend. 17324. fol 
53%. Sin einen Auszug gebrach 
durch oh. Jac. Schatz, Deutſch 
Nuͤrnb. 1750und 1756. f. Lat. ebend 
1757. f. (Die Vorzuͤge und die Maͤn 
gel des Werkes find, unter andern 
m ©. Baumgartınd Radır. von ei 
ner Hallifchen Bibl. Th. 21. ©. 22 
u. f. angezeigt) — fü wie bieienigen 
welche, durch Kunſtwerke, die Schrift 
ftefler der Alten, faßlicher zu madheı 
— Haben, als Polymetis, n 
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an'Enguiry, concerning the agrde- 
ments between the works of the 
Roman poets, and the remains of 
“ the anc. Artifts, by’ lof. Spenee, 

Lond. 1747. 1755. 1774 f. In ei 
. nen Auszug gebracht durch Tindal⸗ 
unter bem Titel, Guide to claflical 
Learming, Lond. 1765. 1786. & 
Umgearbeitet, Deutich, vor at 
Burkard, und 8. F. Hofſtaͤter, Wien 
1773. 1776. 8. 2 Bd. Diejenigen 
Werke indeffen, werin Kun fe, 
vorzüglich als Kunſtwerke, darge⸗ 
Melt und erlaͤutert werden, find bey 
dem Art. Antik zu finden. — — 

Wegen mehrerer, zur Erläuterung 
des Altertbumes gefchriedenen Werte, 
ift Io. Alb, Fabrieii-Bibliogr. Anti- 
quaria, Hamb. 1713. 4. 1716. 4. Ex 
ed. P.Schaffsbaufen, ebend. 1760. 4 
zu Rathe zu sieben. — — 

Zur BVerftändlichkeit bee Spra⸗ 
che, oder der Schriften der Alten 
- felbfi: Kud. Coel Kichier de Kor 
vigo (Tıs25. Left. antiq. Ven. 
1516. f.. Baf. 1543. 1599. f. Freft. 
1666. f.) = Alex. ab Alexandro 

( 1520. Genial. dier. Lib. VI. Rom. 
1532. f. ai Er v. A. — 
queau, Par. 1332. Frft. 1594. fo 
Bon Dion. Gothfrieb, Chrſtph. Co⸗ 
ker, u. a. m. Lugd. B. 1673. 8. 
a Bde.) — Per. Piczorius ( 1585. 
Variar. Le&ion. Lib. XXV. Fler. 
3553. f. Lib. XXVIII. Flor. 1582. 
fol.) — #3. Ant. Muret (Varlar. 
lectt. Lib. VIII Ven. 15594. Verm. 
mit 7 Büchern, Antw. 1580. 1587. 
8. Noch vier Bücher, Aug, ı600.8. 
Saͤmmtl. im aten Bde. der Gruter⸗ 
ſchen Lamp. und inf. W. Einzeln, 
Hal. 1791. 8. 2Bde.) — Adr. Tur⸗ 
nebna, oder Tourneboeuf (F 1565. 
Adverfarior. T.UI. Par. 1564 - 1465. 
4. Verm. mit einem dritten Bde. 
Argent. 1599. fol. Par. 1580. fol, 
Aureliop. 1604. f) — Paul Keos 
pard (t 1367. Eimendat. et Mifcell, 
Iib. XX. Antv. 1568. 4.) = w. 
Canter (} 1575. Leit, nov. Lib. 


Alt 


VM. .. Antv. 1571. 8. 36 Ausg.) 


— Sier. Wolf (t 1580. Lection. 
memorab.... Laving. 1609, fol. 
2 Bde.) — Theod. Canter (Variar. 
lect. Lib. Il. Freft. 1604. 8.) — 
%. Earrion (+ 1595. Antig- left. 
Commentar. Freft, 1604. 8: n- 
dat. et obfervat. Lib. II. ebend.) — 
Juſtus Cipſius (+ ı606. Opera 
quae ad Critic, ſpectant. .. Antv. 


1585. 4. 8 Bde. 1611. 4. 1026. 4. 


8 Bde. 1665. fol. 2 Bde.) — Jacq. 
Durant (Variar.lekt. Lib. II. Freft. 
1604. 8.) — Joſ. Caſtalione (Var. 
lect. Freft. 1604.8.) — Pinc Con 
tarini (Variar. lect. Lib. Ven. 1606. 
4.) — Andre, Schott (} 1629. Ob- 
fervat. philol. . . . Antv. 1614. 4.) 
— Jan. Aurgees (+ ı605. Variar. 
lect. Lib.VJ. Lugd.B. 1618. 4) — 
Jan. Gruter (f 1627: Sufpieion. 
Lib. IX. Viteb. 1591. 8) — Tb. 
Keinefius (+ 1657. Variar. Let. 
Lib, III. Altenb, 1640.-4.) = Casp. 
Barth (} 1658. Adverfar. Com- 


mentar. Lib, LX. Freft. 1624.) — 


Sam. Petit (1 1645. Mifcell. Lib. 
IX, Par. 1630. 4. Variar. le&t. Lib. 
IV. ebenb. 1633. 4. Obfervat. Lib. 
HI. ebend. 1643. 4.) — Bsp. 
Scioppius (+ 1649. Verifimil. Lib. 
IV. Nor. 1596. 8. Sufpettar. Le&t. 
Lib. V. ebend. 1597. 8) — Job. 
$ör. Gronov (+ 1672. Obfervat. 
Lib. Ill. Lugd. B, 1639. 1662: 8. 
Obferv.nov. Lib. 1652, 8., Edmmtl. 
eur, Frd, Platnero, Lipf. 1755. 8.) 
— Jac. Palmes (+ 1670. Exercitat. 
in... auct. graecos . . Lugd. B. 
1668. 1694. 4.) = Bisb. Euper 
(Obfervat. Lib. UI. Traj. ad Rh. 
67°. 8. 1678. 4. mit Kupf.) — 
Keine, Walois (Balefind + ı676. 
Emendat. Lib.V. ... . ed. Pet. Bur. 
manno, Amitel. 1740. 4.) = Pet. 
Petit (+ 1687. Obfervat. Lib. IV. 
Traj. ad Rh. 1682. 8.) = Aamb. 
208 (Animadv. ad fcript. aliquot 
ET. » . . Franeg. 1715. 8.) — Pe. 
Wefleling (Obfervat. var, Lib. 111 

Amſt 


ale 


Amk. 17278) — Joh. For. Chrift 
(Noctes Acad. Hal. — MBier 
Et.)— Eova. Pal. Yonek(Spec. crit, 


invar. autor . ; Traj, ad Rh. 1744‘ 


)G. D. Arnaud (Spec. animadv. 
eit. Amſt. ı7 

wes (Mifcell. crit. in ſect. V. difpert. 
* 3745. 8 Ex ed. In. 


119.8) — J. au (Animadv. 
graec. Sr 1757. 1703: 8 
4 Die.) — I. Schr ader (Obferv. 
ib. ib. Fran * 1761. 4. Ewendat. lib. 
4) A. B. Berg 

ihr Tobfervara clafica .. .« 
771-2774 4. Bier St.) — 3. ©. 
Scmeider (Anal. crit. in feript. gr. 
etlar. Traj. ad Viad. 3777. 8.) — 
$. Jacobs (Spec. emendat. in au- 
&or. vet. cum gr. tum lat. (Groth. 
1786. 8) — Tb. Burgbes (Con- 
fpefias critie. obferv. in Seript. gr. 
et ak. Lugd,B. 1788.8.) — 2. 
Mathis (Obfervat, erit. . . Gött. 
1789: 8.) — 21. Show (Epikt. etit, 
. Rom. 1700. 8.) — Cbr. Dan. 
Bert ( De interpretat. veter. fcri. 
ptor. et monumentor. ad fenfum 


veri et puleri faatlem et fubtilem 


excitandum acuendumaque recte in- 
ftuendsa, Comment.1l, Lipf. 1790- 
3791. 4.) — €. 5. Heinrich (Obfer- 
var, in Auftor. veteres, Hanov. 
1794 8) — P. 8. 2. Nitſch (Vor⸗ 
Ifangen über die claffifchen Dichter 
ber Römer, Leipz. 31793. 8. 2 Bde.) 
= u. v. a m. — — Sammluns 
gen von Schriften dieſer Art: Jon. 
(Gruser pas, f. Fax artium J}i- 
beral. .. „ Freoft. 1602-1612. 

Die. C. additam, I. Ir Paleli, 

or. 1737. f. 33%.) — J. Herm. 
Schmint᷑ (Synt. eritic.varior. Auct. 
Marb. 17174.)- Mifeell.Obfervat... 


Anftel. 1732-1740. 8 10 Bde — J. F. De 


Nifcell. Obfervat. crit.nov.... Amft. 
17408.f.8. 19 Sh.—u. a 
Litterariſche Nachrichten von 

den Schriften der Alten, und zwar 


30. 8.) — Kid, Da⸗ G. €. Harl 


talſchrift, 


‚tar. de Litter. et Autor: Gr, stqne 


Yıs Er; 


der Brischen, geben: Job. Alb. 
gepriciun (Biblioth. grueca ,... 
1705. 4. 2718. 4. 14 Th. 

Car. Got Chr jet 3 20 eut. 
17900. f. 4. bis jegt 3 — 
Aarles —8 in Hift. 
linguae graecae, Alt. 1778.8.) — 
— Der Römer: Job. Alb, Fabri⸗ 
cius '(Biblioth. lat. . Hamb, 
1696. 8. Cur. I. A. Ernefli, Lipf. 
1773. 8. 3 Bde.) — Bottfe. Ephr. 
wäler ( Carr. krit. Einleitung zu 
nöthiger ntnig und nüglicheng 
Gebrauch der alten Iateinifchen 
Schriftſtell F Dee. 17471751. 
8.5.) — G. €. nrles (Intro- 
doctio in notit. Litterat. romanze, 
Brem. 1764.8. Berm. Nor. 1791. 8 
zu. Lipf. 1789. 8.) — Bon den 
Schriften beyder Miller; Edw. 
Saarwooð (View af the various 
editions of the Clafliks . . Lond. 
1775. 8. Stel wit Buß von Maff. 
Binelii, Ben. 1780. 8. Deutfch, mit 
eben dergleichen, mag flüchtig geare 
beiteten von Frz. Earl Arer, Wien 
1778. 8.) — ac Mar. Paitoni 
(Bibl. degli Autori ant, gr. e lat. 
volgar, . ... Ven. 1766-1767. 4 
Dre J. G. Scummel (les 
ttenb. 


1774. 8. woʒu fh einige Auf. in bem 

aten Heft des 3ten Jahrg. ber Quar⸗ 
uͤr ältere Litteratur und - 
neuere Lectüre, Dresden 1785. 8. 

©. 27 u. f. finden.) = J. A. B. 
Bergſtraͤßer (Mufeum ber neueflen 
deutfchen Ucberfeßungen und anderer 
in die Archdol. der Griechen und Roͤ⸗ 
mer einfchlagenden Materien und 
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Bier St.) = FT. Schlüter Vollß 
Samml. aller Ueberſetz. der Griechen 
und Roͤmer, vom i6ten zes bis 
aufe ðX a4. Frft. 1785. 8.) — 
en (Verſuch einer voliſtaͤu⸗ 
digen eirterat, ber deutfchen Ueber⸗ 
fegungen der Römer, Altenb. 1794. 
8) — Eher. Dan, Bed (Commen. 


Lat. 


. 


- 


ss . %ıe. u 


Lat. fcriptor. edit. Lipf. 1789. 8: 
Big jene nur der erſte Abſchnitt des 
erſten Theiles. — — Auch kam 
hieher noch gerechnet werden die Bibl. 
Gr. et lat. complectens fere omnes 
Graec, et Lat. vet. .. . Berol. 
1784: 8. des Gr. Reviezky. — — 
Bon Journalen gehören ˖vorzuͤg⸗ 
lich hieher: Biblioth. crit. Amſtel. 
1777 u. f. 8. bis jetzt drey Bde. — 
Bibliothek der alten Litteratur und 
Kunſt, Goͤtt. 1786 u. f. 8. bis jetzt 
9 Stuͤcke — Humaniſtiſches Maga⸗ 
iin... . . beraudg. von For. Aug. 


Wiedeburg, Helmſt. 1787 u. f. 8. 


bis jetzt 2 und ein halber Jah 


gan | 
Von den igenbeiten und Vor⸗ 


zbgen und Dem Geiſte der Schrif⸗ 
sen der Alten handeln meines Be⸗ 
duͤnkens, am beften: I. Dubos (m 
33ten, 35ten und 37ten Abfchn. des 


imenten Bos⸗ feiner, bey dem Art. 


Aeſtbetit angeführten Reflex. crit.) 
— 4. Bladwall Eintroduftion to 
the Clafliks, Lond. 1718. ı2. Lat. 
von ©. H. Ayrer, unter bem Titeh, 
De praeftant. Clafficor. Aufl... 
Lipf. 1735. 8) — ©. WManwarin 


(On the Claflics, Lond. 1737: 8.) 


— Jam. Beddes (An Eflay on the 
compofition andmanner of writing 
of the Antients . .. Glasg. 174%. 


| 8. Deusfch in ber Samml. vermiſch⸗ 


eer Schriften zur Beförderung der 
ſch. Wiffenfch. und fr. Künfte , Berl. 


. 1759 u. f. 8. Th. 3. ©. 77 0. f. 


Th. 4. S. 1u. f) — 2: Hill (Ob 


 fervat. on the greek and roman 
Claflics, 1753. 13.) — Ebr. Fuͤrch⸗ 


teg. Belleve (Bon den Urfachen des 
Vorzuges ber Alten vor den Meuern 


‘In den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, bes 


fonder& in der Poeſte und Beredſam⸗ 
feitz eine orig, gel im}. 
767. im sten Sb. f. fammtl. Schrife 
ten.) = €b. Garvo (Betradhtung 
einiger Berfchiebenheiten in den Wer⸗ 
fen der diceften und neneſten Schrift⸗ 
ſteller, beſonders Dichter, im oten 


As 


DH. ber Vibl. der ſch. Wiffenſch. und 


in ber Sammlung f. Abhandlungen, 
Leipz. 1779. 8..©. 116 u. -f. das 
Buͤndigſte, was bis jchzt noch über 
biefe Materie gefchrieben worden.). 
— Bolla (Bon dem Nuten und ber 
Schönheit der griechifchen Litteratur, 
eine Eingangerebe, Wien 1777- 8- 
und im sten B. S. 245 ber Filter. 
Chronik, Bern, 1785. 8. — Hugb. 


Anc. and the Moderns die 35te ſ. 


‚Blair (Comparative- merit of tbe 


Le&ures, im ꝛten 3b. ©. 346 ber 


Quartausg. vom 3. 1783.) — Tb. 
Kerſhaw (On the comparative 


merit ofthe Ancient and Moderns ' 


with reſpect to the imitative arts, 


im rteij Bde. ©. 405 ber Mem. of 


the litterary and philef. Society of 
Manchefter, Lond. 1785.8. Deutfch, 
in der Ueberſ. dieſer Schriften, Leipz. 


1768. 8.) — Jör. Aug: Wiedeburg 


(Ueber den Geſchmack der Altın in 


Tropen und Bergleichungen, im ıten 
Bde. ©. 212 u. f. feined Humaniflis 


ſchen 


Magazines, Helmſt. 1787.8.) 
Gottfr. Ernſt Groddet (lieber 


bie Vergleichung ber alten, beſon⸗ 


ders der griechiſchen, mit der deut⸗ 


ſchen und nenern Litteratur, Berl. 


1788. 8) — D. Jenifch (Ueber 
Meuſchenbildung und Geiſtesbildung 


.. eine Einleit. zu einem philoſo⸗ 
phiſch⸗ kritiſchen Werke, genannt, 
Geiſt der Alten, Berl. 1789.98) — 


3.8. Teendelenburg und I. I. dor 


tinger (Verſuch einer Vergleichung 


der deutſchen Dichter mit ben Grie⸗ 
chen und Römern, im aten und stem 
Bde. der Schriften der deutſchen Ge: 
ſellſchaft in Mannheim, Mannh. 


1789: 8) — Ird. Bouterwed (Pa⸗ 
rallelen vom griechiſchen und moder⸗ 


nen Genius, Goͤtt. 1791. 8) — 
Auch finden ſich im qten dee Littera⸗ 


furbriefe, Ih. 1. ©. 


hierher gehörige Bemerkungen. — 


In 


— in den 
Fragmenten unp den critiichen Waͤl⸗ 
‚dern (von H. Herder) einzele, feine, 





Kir 


Ye "einer. ganz: andern Abſicht, 
sämtlich um entweder bie Alten bios 
berabzumärdigen, oder fie gänzlich 


über Die Neuern zu erheben, iſt, ins . 


deſſen, über ihr Berdienft, nach viel 
mehr gefchrieben roorden, und was 
dieſen Zweck bat, habe ich geglaubt, 
befonders zufammen faffen gu müffen. 
Nicht in Srantseich eutſtand, Wie 
man 9: nlich zu glauben pflegt, 
der Streit Uber ihre Vorzüge, ob ex 
gzleich Dort, wie alle Streitigkeiten, 
at der mehrſten Lebhaftigkeit gefuͤhrt 
worden if. Schon im ı sten Jahrh. 
fhrieb Bern. Accolti in Italien .ein 
Beat darüber (5. Alta Erad. 1690. 
€. sı0o.) Und wie man mic ben 
Werken der Alten genauer und allge 


nıiner bekannt gewoͤrden war, fuͤhr⸗ 
wu die Unterſchiede zwiſchen ihren 


und den Dichtungen des Taflo und 
Sirio ſehr natürlich zu ben befann» 
ten Bergieichungen des P. Beni zwi⸗ 
ſchen dieſen Dichten und dem Ho⸗ 
na usd Virgil; and je nachdem 
sun Börliebe für das Altt ober dag 
Ren, für das Fremde oder dag Eins 
benmifche, u. d. m. in den verſchiede⸗ 
nen Schriftſtellern obwaltete, je nach⸗ 
dem fielen auch ihre Urtheile aus. 
Rackücht auf die, aus verſchiedenen 
Kiten,. und aus verſchiedenen Arten 
und? Graden von Geiſtesbildung, 
sorhwendig entſpringenden Verſchie⸗ 
tenheiten, und Ruͤckſicht auf‘ den 
Grit und bad Wele der. Producte 
der Aten und Neuern, wurden das 
bey wicht genommen. mer ber ers 
fieu aber, — ——— Ver⸗ 
gleichuagen dieſer Art anſtellte, war 
der hekannte Aleſſ. Taſſoni. Das 
vanze scte Buch (einer Penfieri di- 
verũ, Carpi 1610.4. Ben. 1627. 4. 
handelt, in’27 Kap. von dem Unter⸗ 
ſchiede zwi ſchen ben Alten und Neuern. 
und fo wohl in Anfſehung der Wiſ⸗ 

en, ale in Anſehung des 


Künfte, des Ackerbaues, der. Beklei-⸗ 


vang, des Kriegsweſens u. f. w. 


und  tetlärt darin: fich, groͤßten⸗ 


v.u02 


er diefe, 5. D. den erfternim Trauer» 
fpiel und im Luftfpiel nach; abervon 
ben Homer fagt er, daß er pieno 


‚di fciapitezze ſey, und zieht ihm 


den Tafſo und Arioſt vor; und ale 
einen Beweis von ber Größe und 
Stärke‘ der Beredfamfeit der Neuern 
führt er, unter audern, dag Bey⸗ 
ſpiel des bekannten Johann van Ley» 
den.an, Der durch diefe fich sum Koͤ⸗ 
nige von Münfter gemacht habe. 
Daß feine Behauptungen manchen 
Widerſpruch, vorzüglich von. Seiten 
ber Philologen, fanden, laͤßt ſich 
aus einer, bald darauf erfchienenen 


qn 
thells, für die lettern. Nwar (ehe 


- 


Schrift des Sec. Kancelotzo, L’og- . 


Bidi, ovvero gl’ingegni moderni 
non inferiori »’paflati, Ven. 1624. 
8. ſchließen. Allen biemit war auch, 
fo viel ichweiß, der Streit, im Gan⸗ 
gen, geendigt. — — In Frankreich 
begann er eigentlich erfi im J. 1637, 
als in welchem Ch. Perrault fein Ge⸗ 
dicht, Le Siècle de Louis le Grand 
in der fransöfifchen Akademie vorlag, 


und auch drucken lief, umd worauf 


in dem. folgenden Jahre eben dieſes 
Schriftſtellers Paralièle des .Anc. et 
Mod. en ce.qui regarde les Artset 
les Sciences erſchien, daB nachher 
noch öfter, als Par. 1692. ı2. 4 B. 
Ant. 1693. 12. 48b. heransgefoms 
menif. Eines der erften, welcher 
gegen bie, darin vorgetragenen, Der 
hauptungen ſich erhob, war der hols 
ländifche Prof. Francius, in einer, 
zu Amſterdam, im J. 1689 gehaltes 
nen: Inteinifchen Rede, über welche 
Peerault, zu Vertheidigung feiner 
Sache, einen, in dem Mercure (J. 
1690. Mon. Merz) gedruckten Brief 
an: Menage ſchrieb, und die einen 
Disl. du Sr. Devin entre Apollou 
et la Mufe Holimnie (gedrudt in 
eben diefem Mercure, J. 1690. Dion. 
Nobember) in Werfen, und su Guns 
ſten des Perrault, veranlaßte. Bon 
den übrigen Schriftſtellern, welche 
au dieſem Streite Aotheil ee 
Ä sn 


78 Alt 


find hie mizrfwärbigfien: Kern. Low 
gepierre (Dife. fur les Anciens, Par. 
1687. 12.) — Bern. Sontenelle 
(Digreflion für les Anc. et Moder- 
nes , bey f. Poelies paftorales, Par. 
1688. 12. und im 3ten db. ©. 133 
der Amſterdamer Ausg. ſ. Werke 
1716. 12. Deutſch, in-f Auserle⸗ 
ſenen Schriften, Leipz. 1760. 8. 
L5te Yufl.) S. 606.) — Gedoyn 
«(St lea Anc, ont été plusfavans que 
les Modernes, et commeuton peüt 
apprecier le merite. des uns et des 
autres, in dem 5ten Bd. der Hift. de 
PAcad. des Infeript.) = Dan. Aust 
(Lettre'ä Mr. Perrault for lemerite 

‘ des Anc. et des Modernes, gefthr. 
im J. 1692. und gedr. in ben Pie» 
ces fugit. d’Hift, et de Litterat. Par. 
1702. ı2. und im ıten ®b. f. DIE 
fertat. Par. 1713. ı2. Defenfe des 
Anc. contre les Mod. in ben Hue- 
tian. Par. 1722. 12. ©. 26.) — 
Vic. Boileau (Reflex. Crit. fürquel- 
ques paffages de Longin bey f. Ue⸗ 
berf. bes Longin, Par. 169% 12. 
und bey allen folgenden Ausgaben 
derfelben.) — Sec. Ser. Regnier 
Desmarais (Diflertat. fur quelques 
endroits d’Homere vor f. Veberfet- 
ung bes sten Buches der Iliade, 
at. 1700. 8. worin bie, von Per⸗ 
rault gemachte Ueberfegung- einiges 
EStellen des Homer geprüft wird.) 
Jacq. de Tourreil (Difc. de a fa- 
meufe Quöftion far le Merite des 
Anc. et des Modernes prononc® en 
1704. in WB. Par. 1701.4. B. 1. 
©. 31. Bemerkungen daruͤber von 
de la Mothe Fenelon, in f. Re- 

ex. fur la Rhetorique, ©. 77 u. f. 
der Auſt. Ausg. von 1730.) — 
Boiffemein (La defenfe des Anc. 
contre le Poeme de Mr. Perrault; 
und Les beautes de l'anc. eloquence 
oppofees aux affeftations de la mo- 
derne, welche ebenfalls in diefen 
Zeitpunkte erfchienen, find mir nicht 
näber bekamit. Auch murbe biefen 
Streit, bey Gelegenheit der Ueber⸗ 


Als 


feßung des Honter von Nde. Dacier,, 
wieder erneuert, gieng aber dieſen 
Dichter nur allen an, und wird ha» 
ber bey ſ. Artikel erzaͤhlt werben. 
ke a nie 
wer n n reich dergle 

Unfälle auf die Litteratur der Alten 
uͤberhaupt gemacht worden. So 
gab ein Chevalier de St. Mars Ob- 
ervat, ctit.. far ia Litterature des 


f. Oeuvr. mei. Utr. 1693. 12. ©. x 
u. f. fich findet, und alfo noch fruͤ⸗ 
der in England gedruckt worden | 
muß. Wilh. Wotton lieh dagegen 
ee Refletk. pa Fer: modern 

arning, Lond. ı 1697. 1705. 
8 drucken; und Swift Dad da» 
durch zu f. befannten Battle of che 
Books, gedruckt zuerſt ums J. 1704. 
veranlaßt, ob dieſe gleich toohl nichts, 
als eine Nachahmung eines, mir nicht 


‚ näher befanuten, rranpkiichen, Com- 


bat de Livres iſt. iter gieng der 
Streit aber nicht. Einige Ruͤckſicht 
barauf ift, indeſſen, wohl, in I. 
Dennis Advancement and refor- 
mation · of modern poetry, Lond. 
1708. 8. genommen worden. Addi⸗ 
fons Diſoourſe upon anc. and mo- 
dern Learning, ift erſt „ach deſſen 
Tode, Lond. 1739. 4. Franzoͤſtſch 
im ı 46en Bde. der Bibl. Breitannique 
S. 338 heraus gefommen; beſſere 
Auffäpe aber Äber diefe Materie von 
ihm, finden fich in dem Speftator. — 
— In Teutſchland iſt es nie zu ei⸗ 
nem Streite biefer: Urt gebichen, ob 
gleich verfchiebene unſrer Schriftſtel⸗ 
ber, einige mit Näckficht auf bie, an⸗ 
bermärtd.,. deswegen obmaltenden 
—3— abgefaßte Hierher gehörige, 
e dinzsleften haben. B,Vien- 

Hug, 


ae 


ciop, mar ber erfe, 5 kei, 
1 4. at. Programm daruͤber 
et ließ: Matth. Nic. Rorsbold 
fhrieb eine Oratio de antiqua Elo- 
quentia, Trecentiori perperam poft- 
pofita a Car, Perreito, Lipſ. 1700. 
4 — Baller hielt eine Rede: Quan- 


tum Antiqui eruditione et induftria, 


antecellant Modernas, Bern. 1734. 
+ — ©. Seine. Ayrer fügte keine, 
vorhin angezeigten lat. Ucberfegung 
der Blackwallſchen Schrift, eine Dif- 
fertat. de comparatione eruditionis 
antiquae er recentior. bey. — Job. 

. w richtete an Dan: 
Hanks, einen Luͤbeckſchen Raths⸗ 
heren, eine Epiftola votiva . .. de 
antiq. et recentior. doftrinse com- 
parat. Helimft. 1748. . — Von 
Gottl. Biedermann finden fid) in 
den Dberlaufisiichen Benträgen zur 
Gelehrfamkeit, TH. 1. ©. 559 furze 
BGedanken von der Srage: Db man, 
unter den Gelehrten, die ditern oder 
araern Höher achten müffe? — und 
a. m. — — 

Uebrigens ſind noch uͤber die Art, 
wie man die Alten leſen muͤſſe, ver⸗ 
ſchiedene Schriften vorhanden, als 
vSent. Seltons Diſſertation on Read- 
ing the Claflics . . . Lond. 1730. 
8.— und 8.4. Sulseehat: Gedan⸗ 
fen über die befte Art, bie claffl- 
ſchen Echriftfieller mit der Jugend 
pi Iefen, Berl. 1765. 8. und im 
sten Bd. ©. vermiſchten Schriften, 


tip; 1781. 8. ©. 215 heraus gege- 


dm. Auch finden ſich in dem bes 
fannten Traite de la maniere d’en- 
feigner et d’etudier les belleslettres 
... p. Mr. (Chagl.) Rollin, Par. 
1728. 12. 4 Bd. Deutſch, durch 
Joh. Joach. Schwabe, Leipz. 1738 
5 4%h. einige gute Winke dazu. - 


Amphitheater. 


Bon deu Amphitheatern (und Thea» 
tera) der Alten überhaupt geben 
Rachrichten: Juſt. Kipfius (De 


mp 79 


Ampbith. liber, in quo forma ipfa 
loci exprefla, .et ratio fpeftandi, 
ut et de Amphithestr. extra Ro- - 


mam, lbellus, Antv. 1585.4. Ve- _ 


Sal. 1670. 8. unb im oten Bde. S. 
1269 des Graͤvſchen Thefaurus,) — 
Jul. Eef. Bulenger (De Circo Rom. 
ludisque circens. de venationeCirci 
et Amphitheatri, im oten Bde. ©. 
577 des Graͤvſchen Theſaurus.) 
Scip, Wiaffei (Degli Anfiteatri, e 
fingolarmente dei Veronefe, libri 
due, Ver. 1728. ı2. und im 4tew. 
TH. von eben diefes Verf. Verona 

illaftrata ; lat. im sten Bd. bes Po⸗ 
leniſchen Theſaurus S. 1. Englifch 
von Ulex. Gordon, unter dem Titel: 
CompleteHiftory of Amphitheatres, 
Lond. 1730. 8: mit 8.) — (Biov, 
Poleno (Lettera fopra gli autichi 
Teatri ed Anfitestri, bey dem Dif- 
.corfo 'fopra il Teatro Olimpico di 
Andr. Palladio in Vicenza daGiov. 
Moßtehajf, Pad. 1733. 8. worin et, 
gegen den Verf. diefer Schrift, bes 
dauptet, daß die Theater von bes 


Amphitheatern werfchieben geweſen, 


welches der legtere, in einem beſon⸗ 
dern Briefe, bey ber folgenden LAus⸗ 
gabe. ſ. Werkes, Vic. 1735. 8. wi⸗ 
bericgt, Auch find Heyde Briefenoch. 
einzeln, Bit. 1738. 8. gebrudt.) — 
Bioverin, Earli (Degli Amfitearri 
e particolarmente del Flavio di 
Rome, di quello d'Italia della 
Spagna e di quello. di Pola nell 
Istria, aus defien Antich. Ital. eins 
sein, Meyl. 1788.4.) = I.C. Bians 
coni (Defcriz, de’ Circi, particolar- 
mente di quello di Caraealla .. . 
Rom. 1790 f. berausgeg. von Fre 
und Uggieri.) — — 

- Bon einzeln Ampbitheatern und 
Theatern, oder den. leberbleibfeln 
derſelben, enthalten Befchreibungen 
und. Abbildungen, und zwar von 
ben Aömifihen: M. Pyrrbo Kigori 
(Libro delle Antichita diRome, nel 
quale fi tratta de’Circi, Zeatri ed 
Amfitsatri, Ven. 1553. 8 tat. ‚mie 


ao Ama 


"em. Eitel: Efigies antiquné Ro- 
mae : .. Rom. ı561. 8.) — Jar. 
Aauri (Antig. Urbis Splendor, ſ. 
Awpbithestra,. Theatra, Circietc. 
in Aes inc, Rom. 1612. fol. verm. 
4641. f. 1692. 4. mit 1233 8.) — 
Carlo Sontana (L’Anfiteatro Flavio 
defcritto e delineato, Hag. 1725. f. 
mit K.) — Giov. Marangoni (Dif- 
fertaz. fopre l’Anfiteatro Flavio di 


" " Roma, volgarmente detto il Coli- 


feo, R. 1746. 4. Auch find von 
xben dieſem Amphitheater noch Ab- 
bildungen, im 2ten 5b. der Sandrart⸗ 
ſchen Ucademie, in des Barbault 
Rome Ancienne, in den, von ©. 
Chrfiph, Kilien, nach Barbault ge 
dieferten Alterthuͤmern, u.a. m. — 
— Bon dem ju Verona f. Die vor⸗ 
her angeführte Schrift des Maffei, 
Jo wie Torelli Saragna (De origine 
et amplitudine Veronae Libr. . 
1540. f. und Onapbre. Panini Antig. 
 Veronenfes, Pat. 1648.) = on 
den Tostanifhen: Kor. Buaszefi 
(Biffertazioni intorno agli anfiteatei 
della Toscana, e principalmente 
deil’ Aretino, in bem sten®. ©. 79 
der Saggi di diflert. della Acad. di 
Cortona, R. 2738. 4. und in bem 
actend. S. 427 der Raccoltad’opuf- 
coli fejent. et filolog. des 9. Calo⸗ 
gera, eimeln, Pil. 17624 4.) — Öse. 
Bocchi (Oflervazioni ſopra un tea- 
tro ſcoperto in Adria, Ven. 1739. 
4. mit K. und in dem zten Bd. ber 
Saygi di difert. della Acad. di Con- 
tona, fo wie in dee Scarfo Varii 
ent. Monum. Ven. 1739. 4.) — 
Dom. Manni ( Notizie hiſtor. in- 
torno A Palaja, ovvero Anfiteatro 
di Firenze, Bol, 1746. 4.) — Die 
Borrede zu den Lezione di Antich. 
T.oscane, Fir. 1766. 8. — — Bon 
dem zu Pola: Biane. Carlirubbi 
(Relæzione delle ſcoperte fatte nell 
Anfitoatro di Pola, Ven. 1750. 4.) 
— — Bon dem zu Brixen, ober 


BScxestia: die Monum. Brix. in dem 


u mW. S. ı 1.. des Theſaur. Itel, 


Any 


— Aleſſ. Cavriolo (Sin f. Storia della 
Cittä di Brefcie, Ven. 1744.) — 
Gianm. Biemmi (In ſ. Ißor. della 
Cittä di Brefcia, Brefc. 1748. 4 
28.) — — Bon dem ju Tricfte: 
Iren. della Eroce ( In f. Stor. ant. 
e mod. “0. della Cittä di.Triefte, 
Ven. 1698. f. im gten Kap. bee 3ten 
Buches, ©. 245.) — — Bon den 
u Bubio; Rovine dell Teatro di 
Gubio 1730. fol. von bem Grafen 


‚Paffionei beſargt. — — Don dem 


ju Capua: Alex. Mazochi (Com- 
moentariua in mutilum Camp. Am- 
phith. Titulum . „. Neap. 1727. 4. 
mie K. und im sten Bd. ©. 485 dee 
Poleniſchen Thefaurug ) — — Von 
den zu Padua: Kor. Pignoria (Su 
f. Origine di Padova, Pad. 1625. 4. 
©.84uf) — — Don dem zu 
Poszuoli: Biul. Cef. Capaccio (a 
f. Vera Antichita di Pozzuolo . .. . 
R. 1652. 8.) — Paol. Ant. Paoli 


‘(In feinen Avanzi dell’ Antichitä 


elitenti in Pozzuolo ... . Neap 
1762. f, 107 3.) = — Bor dem 
Ju Pompeii fiaden fich einige Nachr. 
in od. Winkelmannẽ Sendfchr. von 
den Herkulaniſchen Entbedlungen, 
Dresden 1762.4. S. 11 u. f. — — 
Bon dem zu Herkulanum: Ebenda⸗ 
ſelbſt, S. 2%. und in Ebend. Nachr. 
von den neueften Herkulaniſchen Ent 
deckungen, Dresden 1764. 4, ©. 6 
a.f. = — Bon dem zu Eatanen in 
Sicilien: Giovb. de Groſſis (Deca- 
chordum Catanenfe, im ten Bd. 


des Thef. Sie. ©. 176.) — Siac. 


Mar. Poterno ( Difiamina trafcon. 
fivadel. .. Anufiteatro di Catania, 

Palermo 1770. 4. mit 8.) — — 
Von den lieberbleibfeln eines Thea⸗ 
ter gu Sugune in Spanien; Joa. 
Alc. Brammone (Epiltola de Thea- 
tro Saguntino, f. de Zachantaees 
Viforio, Rom, 1716.8. Grammont 
eignete ſich diefe Befchreibung nur gu ; 
fie mar eigentlich dad, nur in etwag 
veränderte, Werk des Enn. Martin 
(f die Vorrede zum sten ar 
Dies 


m. 


Amp, 


Voleniſchen Theſaurus, ©. X.) un» 
ter deſſen Nahmen fie auch in Mont- 
feucond Antiqnite expl, B. 3. Th. 2. 
©. 237. fo wie in dem gedachten 

aurus, B.5. 6.389. und in f. 
Epikkolis, Amſiel. 1738. 4 Bd: 1. 
€. 1. gebruct if. Bemerkungen 
darüber, nebſt einem Anhange fin- 
ben fich im zten Bde. der Trausact. 
of the Roy. kifh Academy.) — 
of. Im. Wiiniane (Dial. de Theatro 
Sagunt. in dem angeführten The 
faurus, B. 5. S. 401. — Ueber ein 
dergl. Theater zu Italica bey Seville, 
Nionsfaucon, a. 0.2.3.2. 202. — 


Ban den Leberbleibfeln von der⸗ 
gleichen Sebaͤuden in Frankreich: 
Sep. Maffei Gallise Antiquit. Se» 
left. Par. 1733. 4. Ver. 1734. 4. 
E. 113 welche Nachrichten auch in 
den Poleniſchen Theſaurus, Bd. 5. 
&. 913 und 365 eingerückt worden 
Außer diefen geben befondre 


Nachrichten von dem ju Arles: of. 


Gay (Defcription des Arènes, ou 
de PAmpbhithestre d’Arles, Arl. 
1665. 4.) — Seguin (In den An- 


| tiquitẽs d’Arles, Arl. 1687. 4.) — 


— Bon den gu Bourdeaurs An 
Baftie (In dem Öten B. der Mem. 
de ’Acad. des Infcript.) — Bur⸗ 
mann (In ſ. Sylloge Epiftol. Bd. 2, 
€. 190.) = — Bon dem zu Fre⸗ 
ws: 'Aud. Dufour (S. Leontinus 
Epif. et Mart. fuis Forojulienlibus 
reſtit. Aven. 1638. 8.) — — Bon 
dem zu Lyon; Eolonia (In ſ. Hiſt. 
liıter.de la ville deLyon .. Lyon 
1728-1730. 4. 23. B. 1. 6,271.) 
— — Bon dem zu Vimes: J. Pol 
do d Albenas (Sin f. Difc. hittor. de 
Fant. Cit& de Nimes, Lyon ı560. f. 
€. 115.) — Jac. Graſſer (Diſſert. 
De Antiquit. Nemaufienfibus, Par. 


10-7. 8. und bey deſſen Poemat. 


Ball. 1614. ©. 203, fo wie im ıten 
&. &. 1059 des Salengrefchen The⸗ 
faurug,) — Weine. Gautier (Hift. 
de ia Ville de Nimes et de fes An- 
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tiq. Par. 1720. 8.) — Ein Brief in 
ben Mem. de Trevoux, Janv. 1739. 
©. 1216. — Auch find die lieber 
bleibfgl deffelben in neuern Zeiten von 
Ch. Louis Eleriffeau, ın den Anti- 
quites de la France, Par. 1778. £. 
1 Part. Bl. X. u. f. abgebilder wors 
den ; und wahrfcheinlicher Weiſe find 
nod Nachrichten von diefem, und 
mebrern, in den Notices and De- 
Script. of the Antiq. of the Provin- 
cia Romana of Gaul, now Pro- 
vence, Languedoc and Daupbine 
by G.Pownall, Lond. 1787. 4- zu 
finden. — — Won den zu Douay 
in der Graffehaft Anjou: L’Europe 


\ favante Octobr. 1718. ©. 198. und 


Montfaucon a. a. O. 261. welchem 
gu Folge es ein altes Echloß der 
Könige von Kranfr. gemeien if. — _ 
Bon dem zu Autun: Monifancon, 
0.0. D. 3. 2.©. 260 


. — — Au 


2 
find ergleicen Ueberbleibfel noch zu 


Bafel (5. lo. Dan, Schoepflini Al- 


ſatia illuſtr. Colmar. 1751. f. B. I. 


S. 163.) u. a. a. O. m. — 


Anagramma. 


Da der Artikel einmahl in H. Sul⸗ 
zers Theorie aufgenommen worden 
iſt: fo moͤgen auch einige Schrift⸗ 
ſteller, welche davon handeln, hier 
ſtehen, als: Wilh. Blancus (De 
Ratione Anagrammatiſmi, Rom. 
1586. 4) — Andr. wilke (Epiſt. IE, 
ad P. Weſenbecium, de Anagram- 
‚mat. Erphord. 1603. 8.) — Sec, 
Puteanus (De Anagrammat. Diatr, 
Brux. 1643. 12.) — 3. Celspirius 
(De Anagr. Lib. II. Ratisb. 1713. 
8.) — — fitterar. Nachrichten, lie» 
fert, unter niehbrern: D. Morhof 
(In f. Unterer. von ber deutfchen 
Epradhe und Boefie, ©. 697 ber 
3ten Aufl.) — Gunaling (Das te 


Kap. in f. Otiis Handelt ‚von Riebha« - ' 


bern der Anagr.) — — Kerner ges . 

hört, im Ganzen, hier noch ber die 

Regrtfertigum der Ebronodiſichn 
au 
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aus der Neuen Bibl. der fch. Wiſſen⸗ 
ſchaften, Bd.5. S. 201. — 
Uebrigens ift diefe, groͤßtentheils 
findifche Spielerey älter, al man 
gewöhnlich glaubt, und keineswe⸗ 
ges, wie H. Sulzer gu fagen beliebt, 
eine Erfindung des fplelendes Witzes 
der Neuern. 
phokles und Pindar feine Anagram- 
men, fo viel wir wiſſen, gemacht; 
- aber aus dem Commentar des Tzetzes 
zu der Saffandra des Lykophron, ifl 
befannt, daß bdiefer fih die Gunſt 
des Ptolomaͤus Philad. und der Ar- 
finoe, dadurch daß er aus dem 
TlroAorasog ein zo udkıroc, und 
aus Apsıyon ein kov”Hpxc machte, 
erworben haben fol, Borzüglich 
haben die Juͤdiſchen Eabboliften der: 
. gleichen Künfte getrieben. Die Ihe 
mura, ober ber dritte Theil der Cab⸗ 
Bala, beruht gänzlich auf dergleichen 
Buchſtaben Veränderungen oder Ver⸗ 
fesungen; und es ift gar nicht uns 
wahrfcheinlich, daß, mie ſchon Edm. 
Dickingſon in ſ. Delph. Phoeniciant., 
. .. Oxon. 1655. Freft. 1699. 8. 
glaubte,. der Grieche dieſes Kunſt⸗ 
ftückhen von Juden in Aegypten ge- 
lerne haben könnte. Die franzoͤſi⸗ 
ſchen Kunftrichter, welche (wie z. 2. 
Sabatier in den Trois Siecles, Art. 
Dorat oder bie Verf.der Annal.poet. 
B. 4. ©.276) dem Dotat (} 1588) 
entweder die Einführung diefer Spies 
lerey in Sranfreich, ober gar die Er» 
‚findung berfelben überhaupt, zu⸗ 
fchreiben, fcheinen nicht einmahl zu 
soiffen, daR fich im Rabelais bereite 
dergleichen finden. — — Mehrere 
Neuere haben ganze Sammlungen 
Davon geliefert, als, in lateiniſcher 
Sprache, unter mehren: Job. 
Mautner (Rofa Verniaca, f. Ly- 
caeum Roftoch, Anagrammat. Roft. 
1636. 12. Curia Roftoch. ebend. 
1636. 12.) — — in franzöfifcher 
Sprache, Jacg. de Sonteny (Ans 
gfammes- et Son. 1606. 4) — 
Alexis (Anagr. fur le nom de Nr. 


Sreplid haben So 


Ana 
Colbert, f.) — I. Doues ( Ansgr. 
fur l’augufte nom de Louis XIV. 
1651.4.) — — Auch bey ung hat, 
unter andern $. D. Stender eine 
bergleichen Sammlung Herausgege- 
en. — 
u. 


Anafreon .\ 
Die erfie Ausgabe der Gedichte des 


Angkreon, durch Heine: Stephanus 
beſorgt, erfchien Par. 1554. 4. IT. 


und lat. und eben derfelbe druckte 
ihn, mit einigen Veränderungen, und 
verm. mit Sragmenten, in der Samm⸗ 
lung der Iprifchen Dichter, Par. 1586. 
12. Die folgenden, merkwuͤrdigſten 
Ausgaben find die von Paris 10624. 
8. gr. Bon Jean Bethoul Rance, 
Dar. 1639. 1647. 8. (Eigentlich be⸗ 
forgte nicht der, damahls erſt 12 
oder 13 Jahr alte, nachher durch 
feine Reform des Ordens de la Trappe 
fo berühmte Nance', ſondern fein 
Lehrer, diefe Ausgabe.) . Von Tau. 
Sabre, Saumur 1660. ı2. gr. und 
lat. Bon der Dacier, mit einer 
profaifchen fan. Ueberf. Par. 1682. 
ı2. Amft. 1716. ı2. Bon onge- 
pieere, mit einer franz. metr. Ueberf. 
Dar. 1684. ı2. Amſt. 1692. 12. Bon 
Wilh. Barker, Lond. 1695.8. 1710. 
13. gr. und lat. (Baxier war ber 
erfte, welcher von dem, in ber erften 
Stephanifchen Ausgabe gegebenen 
Texte, der bis dahin, ziemlich all= 
gemein, war benybehalten worden, 
und oͤfters fehr willkuͤhrlich, abwich.) 


Von Joſ. Barnes, Cambr. 1705. 8. 


1721. 8. Lond. 1734. 8. gr. und lat. 
(Mit Verbeſſerungen nach einer Va⸗ 
tikaniſchen Handſchrift, mit Veraͤn⸗ 
derungen bes Textes nach Scaligers, 
Salmaſtus und Dan. Heinſius Muth⸗ 
maßungen, und allerhand Erläute- 
rungen uͤher bie Sylbenmaße, ſo wie 
mit den, ſorgfaͤltig geſammelten, 
Fragmenten; der erſte Abdruck iſt 
der correcteſte) Bon Maittaire, 
Lond. 1725 und 1740. 4. gr. und las. 
| on 


Aus, 


Bon Fo. Corn. Pauw, Utr. 1732. 4. 
(Mit Anm. worin er die Gedichte tief 
berabzumwürbigen fucht, und worüber 
he Dorville, in der Vannuscritica, 
Amftel. 1737. 8. fehr bitter, zurechte 
sis. So auch bie Bibl. raifonnee, 
3.8. TE. 1. Art. 4.) Bon Job. Zrdr. 
Fiſcher, nad) der aten Barterfchen 
Insg. Leipg. 1754. 1770.8. gr. Bon 
Kich Sr. Phil Brunk, ih den Ana- 
let. Veter. Poet. gr. B. 1. ©. 79. 
(sorzüglich nach den Baxterſchen Le⸗ 
karten, welche Ausgabe nachher 
uch dfterer, ald Strasb. 1778. 12. 
und 1786. 18. Erl. 1781.8. 17808. 
abgedruckt worden if.) Von Spa- 
letti, Rom ı8ı. 1783. fol. (nad) 
der, von Barnes fchon benüßten, 
Sandichrift, fehr prächtig.) Von 
Sodoni, Parma, aus der koͤnigli⸗ 
Ken Druckerey, mit Uncial » und 
Quadratlettern gedr. 1784-8. 1785+ 
4. gr. nebſt einem Difcorfo über din 
Dichter, und die verfchiedenen Aus⸗ 
saben befielben. Von F. ©. Born, 
kap. 1789. 8. Auch gehören zu den 
sun Handausgaben noc dir Glas⸗ 
gower 1751. 24. 1757. 12. beſon⸗ 
ders Die legtere, wegen der Nettig⸗ 
keu und Richtigfeie des Drudes, — 

Ueberſetzt ift Anakreon in dag 
K:ilienifche vollftändignur 12 Mahl; 
Son Frc. Ant. Cappone, Bei. 1670. 
ı2. Ben Bart. Corſini, Par. 1672. 
12. Bon Mid. Angel. Torcigliani, 
mdem Echo cortefe, Lucca ı630. 
12. Bon Regnier Desmaraig, Par. 
1693. 8. Sir. 1695. 12. Bon Ant. 
Mar. Salvini, Sir. 1695. 12. in ge⸗ 
teimten Verſen, und ebend: 1723. 
ı2. noch einmahl in reimfreyen Ver⸗ 
fa; von Aleſſ Marchetti, Lucca 
1%7. 4. Bon verfchiedenen, ( Da 
sari illuftri Poet.) Mil. 1731. 12. 
Dieſe verfchiedenen find Nie. Stam⸗ 
ra, Franc. Lorenzini, Giamb. Cia⸗ 
setti, Sion. Salvi, Dom. Petro⸗ 
Mn) Bon Paolo Rolli, London 
1:39. 8. Bon Eibalmo Drio, d. h. 
Fauc. Catalano, Ven. 1753. 8. 
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Von Piſtogene Eleuterid, d. 6. Giuſ. 
Pagnini, Den: 1766. 8. Bon Gef. 
Gartani, Rom 1775.8. Bon Ea. 
verio de’ Rogati, Cole 1782.8. Eine 
Sammlung von fünf diefer Ucberf. 
nebft dem Text und ber lat. Meberf. 
bes Barnes erfchien zu Ben. ı7 36. 4 
Fuͤr die beffern werden die von Sal. 
vini und Rolli gehalten. Auch fin- 


ben ſich noch Ueberf. vieler einzeln 


Dden des Anafreon in erſten Bande 
bet Profe e Rime di Ant. Conti, 
Den. 1739. 4. fo tie in den Rime 
di Carlo Mar. Maggi, Meyl 1668. 
8. 435. und in a. m, Indeſſen lei 
bet die, in Fabric. Bibl. Gr. BB. 2. 
©. 101 u. f. ate Aufl. angeführte An- 
zahl von italieniſchen Ueberſetzungen 
doch einige Ausnahme, weildieNr. 3 


und 4. unter ben übrigen noch ein. 


mabl vorkommen; Nr. 3. 5. B. ift 
feine andre, als die von Dart. Eor» 
fin. — In bad Spaniſche: Von 
Eſtevan Man. Villegas, im gten Buche- 
bes ıten TH. f. Eroticas, Najera 
1617. 4. welche Ueberf. auch im arten 
Hd. des Parnafo Efpanol, Mad. 1770.. 
8. ©. 67 u. f. wieder abgedruckt wor» 
den üfl. - In das Scansefifche: 
von Remy Bellean, Bar. 1556. ı2. 
(welche Rich. Renvoiſy 1559 in Mu⸗ 
ſik ſetzte) Von einem Ungenannten 
(Dufour, einen Arzte) . . . Zar. 
1660. 12. Bon Anna ke Fevre, Bar. 
1681. 13. Don Hil. Bern. Longe⸗ 
pierre, Par. 1694. 12. Don Ant, 
de la Soffe, Par. 1704. ı2. Bon 
Franc. Bacon (Poete fans fard ) 
Rotterd. 1712.8 Verb. von Cap⸗ 
perronnier, und Querlon, Par. 1754. 
12. (welche Verbeſſerung den Ana- 
creon venge . . . Par. 1755. 12. 
von J. 3. Fre. Cl. David verau⸗ 
late.) Bon Poinſinet de Sivey, 
nebſt; Sappho, Moſchus, Bion, Tyr⸗ 
taͤus, Par. 1758. 8. fo wie in ſ. 
Theatre, Lond. 1764. 12. S. 211. 
und in den Mufes grecques, Par. 
1772. 8 Von  Gauvigay, Par. 
Te 12. (Naͤhmlich feine Odes 
2 
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. „ Übrigens, mehrere frangöfifche Dich» 


- ben befferm. 
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anacreontiques; aber biefe find eis 
gentlich mehr Nachahmung, ale lies 
berfegung ; und nicht einmahl immer 
Nachahmungen im Geiſte des Ana» 
kreon; ich führe fie an, weil ich fie 
den Ueberſ. beygezähle finde. Vor⸗ 
gefebt find ihnen einige Betrachtun- 
gen uber den Dichter, und die Dicht- 


“ art überhaupt, welche manches Gute 


enthalten). Bon einem Ungenannten 
E. (Montenet de Clairfons) nebſt 
Sappho, Bion und Moſchus, in 
Drofa, Paphos (Par.) 1775. 8 
Verm. mit dem Ged. des Muſaͤus, 
und einigen Idyllen des Theokrit, 
Par. 1779. 4.undg. mit fch. Kupfern. 
Die von Poinſinet de Eivry in Ver⸗ 
fen ift zwar etwas frey; kommt aber 
dem Geiſt des Drigmals am naͤch⸗ 
fien: _ Die von Ballet ("Jugemens 
desSav. B.V. Th. 1. ©. 310. Amſt. 
Ausg. vom J. 1735) von Voltaire 
(in dem Siecle de L. XIV) u, a. m. 

em Nance‘ gugefchriebene, ift wenig 
ſtens nie gedrucdt worden. Daß, 


ger einzele Oden des Anakreon über 
ftgt, oder nachgeahmt haben, ver: 
ſteht fich von ſelbſt. Es finden fich 
Deren ı8 in ben Poef. des- Negnier 
Desmarais, Par. 1730: ı2. eben ſo 
viele bey der Ueberf. des Bouhier von 
dem sten Buch der Eneide; im Mer- 
eure, u. a. a. D. m. und Seillans 
gab eine befondre Imitarion des Od. 
d’Anac. 1754. 12. heraus. — In 


das Engliſche: von Ahr. Cowley 
( 16675. Seine Ueberſetzung findet 


ſich bey allen Sammlungen ſ. Ge⸗ 
Dichte, und gehoͤrt, ob fie gleich ei⸗ 
gene nur Umfchreibung der Ana» 
reontifchen Lieder ift, inimer noch zu 
Freylich hat fie nicht 
die Simplicität des Originale; aber 
von der Lebhaftigkeit deffelben iſt 
nichts verloren gegangen. Selbſt 
zebufon giebt ihr diefeß Lob. Won 
h. Stanley, Lond. 165 1.f. mit dem 
Bion und Moſchus zuſammen; von 


Addiſon, Lond. 1736.13. (Daß dieſe 


J 
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Ueberſetzung aicht, wie einige unſe⸗ 
rer Litteratoren zu glauben ſcheinen, 
die Arbeit des Verf. des Cato und 
des Zuſchauers ſeyn koͤnne, ergiebt 
ſich nicht ſo wohl daraus, daß ſie 
erſt ſo viele Jahre nach deſſelben Tode 
gedruckt worden, als daraus, daß 
keiner ſeiner Biographen, weder Ti⸗ 
kell, noch Cibber, noch Johnſon, 
derſelben gedenken, und daß von ihr 
fich nichts in der Sammlung ſeiner 
Schriften, ob dieſe gleich ſonſt man⸗ 
cherley Ueberſetzungen aus dem Ovid 
und Virgil enthalten, findet. Auch 
find die, bey ihr befindlichen, und, 
größtentheild der Dacier und dem 
Longerue abgeborgten, Anm. von 
folcher Befchaffenheit, daß jener Eng⸗ 


länder nur als üngling, fieguüber 


ſetzen hätte der Mühe werth halten 


können) DBoneinemlingen. 1758.4- _ 


Don Frz. Fawfes, Camoͤr. 1760. ı 2. 
1789. 12. nebſt Sappho, Dion, 
Moſchus und Muſaͤus; meines Be⸗ 


duͤnkens die beſte, welche die Eng⸗ 


laͤnder beſitzen; von Burnaby Green, 
Lond. 1768. 12. nebſt Sappho, und 
einigen Stuͤcken aus Bion und Mo⸗ 
ſchus; von D. H. Urquhart, Lond. 
1787. 8. Die von H. Schmid (An⸗ 
weiſung der vornehmſten Buͤcher in 
allen Theilen der Dichtkunſt, S. 345) 
angezeigte Ueberſetzung von Pilking⸗ 
ton iſt mir nicht naͤher bekannt; in 
engliſchen Litteratoren habe ich nur 


eine noch vom J. 1683. 12. aber ohne 


Nahmen des Ueberſetzers, angefuͤhrt 
gefunden. — In das Deutſche: Von 
Casp. For. Triller, mit dem Text: 
Nordh. 1698. (1702) 12. Von P. 
Uz, und J. N. Goͤtz, in Verſen mit 
Anm. welche noch jetzt ihren Werth 
haben, Calsruhe 1746. 8. 1760. 8. 


Bon Joh. Heinr. Froͤr. Meinecke in 
die Versarten des Originals, nebſt 
ber Sappho, Leipz. 1776: 8 Bon 
oh. Sr. Degen, Anfpach 1782. 8. . 


verb. mit dem Tert, Altenb. 1788. 8. 
Bon Joh. Heinr. Brumlen, Deſſau 
1783.8 Von ©. #. ©. Wahl mit 

er 


| 
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der Sappho, Erf. 1783. 8 Von 
einem lingen. nebfi Dion uud Mio: 
ſchus, Berl. 1787.8. Gluͤckliche Ue⸗ 
beregungen und Nachahmungen ein⸗ 


zeler Oden finden ſich in den Gedich⸗ 


tra von C. W. Muͤller, Gotth. Ephr. 
Leſſtug, nud Frdr. Wilh. Glenn; 
beſonders gehören, außer den von 
©. bereits angeführten fcherzhaf- 
ten Liedern, des legtern, Berl. 1744. 
8 feine fieben Eleinen Gedichte nach 
Anakreons Manier , Berl, 1764: 12. 


uud f. Lieder nach beim Anakreon, 


Serl. und Brſchwg. 1766. 8. wenn 
glich ein Theil derfelben, nur dem 
Inhalt, nicht der Ausführung nach, 
aus dem. Anafreon genommen feyn 
felte, hieher. Auch finden fich noch 

ungen in Philanders vonder 


Ucberſetz 
tiade (Joh. Burk. Menke } 1732). 


Scherzh. Ged. Leipz. 1722. 8. und in 
end. Salanten Gedichten, Leipzig 
1733. 8. in Zub. Srör. Hudemanns 
Se. Hamb. 1732. 8. in dem sten 
Et, der Beytr. jur erit. Hiſtorie der 
dentſchen Sprache, ©. 152 u. f. in 
LTrillers poet. Betrachtungen, Hamb. 
1739. 8. im ıten Gt. des zten Bd. 
mad im 3ten St. bed 2ten Bd. ber 
Bremiſchen Beytraͤge; in Conr. Gottl. 
Antons treuen Ueberſ. hebr. gr. und 


I Sed. %eipj. 1773. 8. im iten Th. 


des Taſchenbuches für Dichter, und 
m der Blumenleſe, (wahrſcheinlicher 
Veiſe von H. Ramler) in den Bed. 
der Strafen zu Stolberg, Leipz. 1779. 
8 md Nachahmungen in noch meh⸗ 
rern, bey dem Art. Lied angeführten, 


Dichten. — — 
Erlaͤuterungsſchriften uͤber den 


Anakreon, in lateiniſcher Sprache: 


Außer dem, was ;. B. Lamb. Bos, 
m f. Animadr. ad fcript. quosd. gr. 
et lat. Fran. 1715. 8. S. 75 u. f. 
Zub. Hemſterhuis, ben f. Ausg. des 
Arktoph. Plutus, Harl. 1744. 8. 8. 
a. m. über feine Gedichte bemerkt has 
ben, finden fich Animadv. in Anacr. 
im ıten Th. bed aten B. der Mifcell, 


Obfervat. — und befonders handeln 
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von ſeinen Gedichten: Lud. Chrſtin. 
Erell (+ 1733. Ilspı gapısvrioneu 
Avzupsovnoc, ſ. de eo quod in Änacr. 
venuſtum et delicatum eſt, Eipf. 
1720.4.)— Job. €. 3eune (Animadv. 
ad Anaer. .., . Lipf. 1775. 8.) — 
9.5. Barth (Strieturse alig. anl- 
madv. in Anacreont. Numb. 1777. 
4) — 3. 5. Schmieder (Com- 
ment, Il. in XXVIII. prior. Odas 
Anacr. Hal. 1782- 1783. 4.) — — 
In franzöfifher Sprache: Fre. Ses 
vin (Correct. de quelques endroits 
d’Anacr. in: dem 3ten B. der Memr 
de PAcad. des Infcript. &. 130 der 
Duartausg.) — Ungen. (Rem. de 
eritique fur quelques endroits de- 
taches d’Anacr. . . . in der Hiſt. 
crit. de la Republ. des lettres, 
Th. 14. Art. 4 und 10.) — — In 
englifcher Sprache: D. A. Urgubart 
(Differt. on the Odes of An. Lond, 
1790. 8.) — — In deutfcher 
Sprache: Ungen. (Sin dem Liebha⸗ 
ber der ſchoͤnen Wiflenfchaften, Jena - 
1747. 8: 2 2. finden ih, B. 1. 5, 


60 u. f. und ©. 179 u: f. einige gang" - 


ute Bemerkungen über die Dichtart 
überhaupt, und Prüfungen einiger 
deutfchen Nachahmungen und Ueber 
feßungen.) — In den Sragmenten 
über die neuere deutfche Litteratur J. 
©. 338 ift der eigenthümliche Cha⸗ 
racter diefer Dichtart ſehr glücklich 
entworfen. — €. 3. Elodius (Auf 
Verſ. aus der Litterat. und Moral, 
St. 1. &.40.) — I. 5. Schneider 
(Anmerkungen über den Anakreon, 
Leipz. 1770. 8. in welchen nicht bloß 
der Sinn des Dichters erläutert, 
fondern auch, zum Theil, die lieber. 
und Nachahmungen deffelben geprüft 
werden.) — Job. Fror. Degen (les 
ber die Philofophie des Anofreon, 
eig Verf. Erl. 1776. 8.) — % 2. 
Grimm (Anmerfungen über einige 
Dden des Anakr. Duisburg 1778.) 
— Aug. Chrſin. Borheck (Vorle⸗ 
ſungen über einige anakreontiſche 
Lieder, Magd. 17781782.8. Neun’ 


Sn 


- Wnentbebrlichfeit 


86 Ana 


Etide) — I. ©: S. Schwabe 
(Erläuter. über den Anafreon, Weim. 
17%1,1783.4. 3wey Er). — S. 


Graͤter (3wey anafreont. Lieder zer⸗ 


gliedert und erläutert, Leipz. 1790. 
8.) — Lieber bie Aechtheit der Anafr. 
Gebichte ift die Pauwſche Ausg. des 
Dichters mit dem, was darüber in 
der Vann. crit. des Dorville, Amſt. 
1737. 8. gefagt worden iſt, und bie 
Vorrede zu der Fifcherfchen Ausg. v. 
3,1776 zu vergleichen. — — Litter. 

tigen liefert Fabricii Bibl. gre Lib. 
1. c. XV. F. I2. um 

Das, allgemein fuͤr das beſte ge⸗ 
haltene Leben des Dichters iſt von 


Frl Barnes, bey f. Ausgaben bes 
-Aindlih; auch Bayle hat dem Au 


Ireon einen Artikel gemibmet. 


Anatomie 


Don Zeichnung ber Muskeln, Kno⸗ 
hen u. d. m. überhaupt handeln der 
Florent. Mahler, Aleſſ. Allori (in 
dern Dialogo fopra l'arte del de- 
Jignare le figure, principiando da 
snufcoli, ofle, nervi, vene, membra 
e figura perfetta, Firenze 1590. 4.) 
— (5.9. Werner (Inter. wie die 
zur Zeichenfunft gehoͤrige Anatomie, 
Mahler und Bildhauer gu erlernen 
baben, Erfurt 1780. 8) — — 
Wozu eigentlich dem Künftler bie 
Keuntniß. der Anatomie vorzüglich 
unentbehrlich fey, bat sAngedoen 
Cdetrachtungen über die Mableren 
©. 269) allgemein, nach des Vinci 
Traite de la Peinture (Ch.go. ©. 28. 
Par. 1651, fal.) angedeutet; und in 
wie fern jener gumeilen von ben, was 
fie lehrt, abgeben muͤſſe, in einem 
ſehr gluͤcklichen Benfpiele, fo wie die 
ihrer Kenntniß, 
ſelbſt bey großer Befanntfchaft mit 
der Antife (S. go. f.) gegeigt. — 
Wie weit die Kenntniß und der Ges 
brauch des Kuͤnſtlers barin geben 
müffe, if in 5. Teftelins Setti- 
ments des plus habiles peintres für 
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la pratiqne de la peintüre et de Ia 
fcolpture, ©. 39 u. f.Xbey dem Ger 
Dicht des Le Mierre, Amſt. 3770» 
2.) etwas näher beftimmt. — Von 
der Anatomie bberbaupt, von Dee 
Nothwendigkeit ibree Kenntniß, 
u. d. m. handelt auch noch de Piles 
(Sn dem Cours de peinture par 
principes, ©. 38 und 153. (Par. 
1708. 12.) — Algarotti (In (Verf. 
über die. Mahl. ©. 52. d. d. Ueberf.) 
— watelet (In den, feiner Art de 
peindre angehängten reflexions, S. 
89 u. f. Amfl. 1761. 12.) — 

Die beften Anweiſungen und Abs 
bildungen zu der, dem Künftler nd« 
thigen Kenntniß ber Anatomie lies 
fern folgende Schriftfieher: Andre. 
Veſalius (De humani corporis 
fabrica, Lib. VII. Balıl. (1543) fol. 
verm. ebend. 1555. fol. (die Zeichnun⸗ 
gen dazu von Titian und “Joh. von 
Ealcar) in f. Werfen, Leyd. 1725. f. 
die Epitome diefed Werkes, Batıl. 
1543. £. (mit etwas veränderten, und 
überhaupt nur 9 Figuren) Deutſch, 
unter dem Titel: von bed Menfchen 
Anatomey, ein furger Auszug aus 
D. A. Vefalii Bädern, durch D. 
Andr. Turioum verdollmetſcht, Srff. 
1543 und 1556. fol. und vollftänbis 
ger unter folgenden: Andr. Vefalii 
. . . Zergliederung bes meufchlichen 
Körpers, auf Mabteren und Bild- 
hauerkunſt gerichtet ; die Figuren von 
Zitian gegeichnet, Augsb. 1706 und 
1764. f. 14 DI. (ſowobl aus dem 
srößern Werke, als aus der Epito- 
me gezogen. Auch der Abreged’A- 
natomie . . « p.Frc. Tortebat, Par. 
1667. f. Deutfh von ©. Gericke, 
Berl. 1706. f. aber mit fehs verhunz⸗ 
ten Figuren; und mit den Anm. von 
Teſtelin, Leipz. 1760. 4. ift aus dem 
Vefalius gezogen.) — — Bertb. 
Euſtachius (} 1504. Tabul. Ana. 
tom. Col. Allobr. 1714. f. Ungeach⸗ 
tet dieſes Werk erft in dem angezeig⸗ 
ten Jahre von Lanciſtus heraus gege- 
ben wurde, fo find die Kupfer vn 

0 
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boch dazu bereitd im J. 1522 geſto⸗ 
chen worden; und ungeachtet eg für 
den Kuͤnſtler nicht fo nuͤtzlich als das 
Verk des Veſalius iſt: ſo kann er 


denn doch an dem 28ten bie 3iten 


Slatte fehen, wie dia Mugfeln, nach 
abgesogener Haut, liegen. . Mit 
nenen Erflär. von Andr. Maximinus, 
Kom 1783. f.) — Jul. Eafferius 
(Tab. anat. LXXVIII. c. fuppiem. 
XX. tabular. Dan. Bucretii, Ven. 
1637. f. Die Zeichnungen find von Ed. 
Bieten, und bie Kupfer von Sranc. 

alleſtus fehr ſchoͤn geſtochen, ang 
welchen der Kuͤnſtler, wenn gleich 
nicht die ihm noͤthigen anatomiſchen 
Kenntniſſe, doch lernen kann, wie 
anatomifche Blätter geftochen wer 
den müffen. Der Ausgaben biefeg 
Verkes find übrigens in diefern Jahre 
drey erfchienen; die, toelche keinen 
in Kupfer gefochenen Titel, und 
feine Zueignungsfchrift bat, iſt die 
biffere. Die folgenden find, in An⸗ 
hung der Kupfer, ſaͤmmtlich fchleche. 
Auch des “john Brown Myographia 
mova, Lond. 1684. f. ift im Grunde 
eben dieſes, aber verhunzte, Werk; 
und ebgleich bie Kupfer, Berl. 1704. 
mm Gebrauch für Kuͤnſtler nachge: 
ſtochen worben find: fo können fie 
für dieſe doch nicht den geringfien 
Nasen haben.) — Piet. Berretino 
(Tab. anatom, Corton. del. et inc. 
... Rom. 1741. f. 27 Bl. Auch 
diefeß Werk ifk eigentlich ſchon ums 
J. 3618. verfertige worden; wird 
abee bier nur angeführt, um bie 
Luͤnſtler zu benachrichtigen, Daß es 
nicht fo wohl für fie, als für Ana⸗ 
temifer brauchbar iſt; wenigſtens 
tann es nur demjenigen, welche be⸗ 
reits einige anatomifhe Kenntniß 
befigen , und nur in fo fern Ruten 
verfchaffen, als die mehrften myolo- 
gifchen - Kiguren darin. Lagen und 
Stellungen haben, wodurch die Actio⸗ 
nen einiger Muskeln deutlich wer⸗ 
den. — Carlo Cefio (Anatomia dei 
Pittore, R.f;a, fol. 16 Bl. 2 Ske⸗ 
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lette, und 14 myol. Figuren; auf D. 

Preißlers DBeranlaffung von Hier. 
Boelmann, Nuͤrnb. 1706 nachgefio- 
chen, und oͤfterer dafelbft gedruckt, 
aber, in Anfehung der Nichtigkeit, 
noch unter dem, ſchon von der Na⸗ 
tur und Wahrheit abweichenden Ori⸗ 
ginal. Auch von J. 3. Leopold ift 
es, Augeb. 1706. t. herausgegeben 
worden.) = Ame Bourdon (Nouv. 
Tables anatom. Cambray 1678. fol. 
Das Werk, welches aus acht ders 
Hleichen Tafeln befteht, gehört zu den 
feltenen, aber nicht zu richtigen und 
brauchbaren.) — GBoödfe. Bioloo 
(Ansat. corporis hum. . . . Amttel, 
1685. f. Der Kupferblätter find ıc5, 
weiche von Laireſſe gezeichnet, und, 
wahrfcheinlicher Weife, von Bloote⸗ 
ling und den Gebruͤdern Gunft ges 
fiechen worden find. Da, in dieſem 
Werke fich feine ganze myologifhe 
Figuren finden, fondern die Muss 
keln blog in eingeln Theilen, unb nicht 
immer in ihrer natürlichen Verbin⸗ 
dung darin dargeftelle werden: fo 
kann ber Künftter daraus nicht fo 
guf, als aus dem Veſalius, die ihm 
noͤthige Kenntniß der dußern Theile 
des menfchlichen Körpers erlangen.) 


— will. Cowper (The Anatomy 
‚of human bodies. . 
f. 1737. f. Lat. ebend. 1739 und Utr. 


Lond. 1697- 


1750. £. iftim Grundenichte, ale das 
vorhergehende, nıit 9 nicht fehr rich» 
tig gezeichneten Blättern vermehrte 
Berl. Die, unter diefen befindli- 
chen myologiſchen Figuren find nach 
einem Gyps⸗Ausguß gemacht. Ich 
verbinde mit ihm zugleich eben dieſes 
Verfaſſers — Myotomiareformata, 
or an Anatomical Treatife on the 
Mufcles of the human body, Lond. 
1724. f. in welchem bie XI. XII. und 
XIU Zafel, ©. 126 u f. zum Ge⸗ 
brauch für Rünftler eingerichtet wor» 
ben find.) — Dom, Kofi (Iſt Her» 
ausgeber der Anatamia per ulo ed 
intelligenza del difeguo, ricercata 
non folo fu gl’ofü e mufcoli del 
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eorpo umano, ma dimoftrats en- 
cora fu le ſtatue più infigne di- Ro- 
ma, delin. ... .. per iftudio della 


Acad. di Francia fottola direzzione. 


di Carlo Errard . .. prep. dalD. 
Bern. Genga . .. R. 16q1. f. Das 
Werk beficht aus 43 Rupfertafeln, 
und 17," auch in Kupfer gefiochenen 
Blättern Erklärungen, wovon die er» 
ftern 28 anat. Sig. und die letztern 
bie ſchoͤnſten Statuen des Alterthu⸗ 
mes darſtellen. Auch diefes Verf, 
fo vorsreflich es ift, macht den Ve⸗ 
ſalius fir den Känftler in fo fern 
wicht unentbehrlich, ale darin fich 
niche ganze Sfelette, fondern nur die 
einzeln Knochen bed Kopfes, Rum⸗ 
pfes, Armes und bes Fußes finden, 
und als bie darin befindlichen myo⸗ 
Iogifchen Figuren nicht nach der Na⸗ 


tur, fondern nad) einem alademi- 


(chen Model, gezeichnet worden, als 
wodurch fie, auch wenn jened von 
präparirten Körpern abgeformt if, 
unfchlbar , etwar van ihrer Wahr» 
heit verlieren mäffen. In Unſehung 
der einzeln, fo wohl ofteologifchen, 
als myologifhen Theile, hat es, in- 
. deffen, Borgüge vor dem. Veſalius.) 
— 100, Ebefelden (Anatomy of the 
human body, Lond. 1726. 8. verb. 
1741. 8. mit 40 Kupfern und eben 
biefed Werfafferd Ofteographia, L. 
1737. Die Kiguren zu beyden find 
Durch die fo genannte Camera ob- 
fcura gezeichnet; und, In dem et» 
ſtern können die ıgte und Acte Tas 
fel, welche den gefchundegen Mar- 
pas, und den Herkules, indem er 
den Antdug empor hebt, darſtellen, 
ſo wie die acht einzeln myologifchen 
Biguren, dem Künftler nüglich wer⸗ 
den.) — Siegfr. Bern. Albinus 
(Tab. Sceleti et Mufculor. corpo- 
ris bum, Lugd. B. 1747. fol. und 
Ebendeſſelben Tab. oflium bumanor. 
ebend. 1753. f. Die Kupfer find von 
MWandelaar grfiochen, und das erſtere 
Merk kann unftreitig dem Künftler 
eine gründliche Kenntniß der mnd- 


Ana 


kuloͤſen Theile verfhaffen, ob er 
gleich nie die Muskeln auf ſolche 
Art, wie fie darin bdargeſtellt wer⸗ 
den, in ſeinen Figuren, und zwar 
besmwegen nicht nachahmen kann, 
weil ſie, in der Natur nie ſo allein, 
ohne Haͤute, Fett, Druͤſen, Adern, 
u. ſ. w. liegen. Engl. von T. Imes 
1779 4.) — Tarin (Myographie 
ou Defcription des mufcles ducorps 
humain, Par. 81753. 4. und Ebene 
deffelben Ofteographie ... . . Par. 
1753. 4. aus ben vorhergehenden 
Werke gezogen. Bepde verdienen, 
indeffen, befondere bemerfs zu wers 
den, weil nicht allein die Kupfer da⸗ 
zu febr fauber verfertigt find, ſon⸗ 
dern weil auch ber Verf. in der Ein⸗ 
leitung zu dem lestern, die Verhaͤlt⸗ 
niffe des äußern Koͤrpers der Kinder 
gegen Ermwachfene, bes weiblichen 
Gefchlechtes gegen dad männliche, 
und die Regeln angiebt, nach wel⸗ 
hen die alten und neuern Künfiler 
dieſe Verhältniffe beftimme haben, 
und alles dieſes mit Ausmeſſungen 
des Apoll im Belvedere, der Veſta⸗ 
lin, und der Mediceiſchen Venus er⸗ 
laͤutert.) — G. Lichtenſteger (Vor⸗ 
ſtellung der Gebeine und Muskeln 
des menſchlichen Körpers. Nuͤrnb. 
1767 und 1774. f. lat. und deutſch, 
ebenfal8 aus Albinus genonmen, 
aber nicht fo gut geratben; und die 


englifchen Nachdrüde jener Werte, 


find noch weit mehr unter dem Ori⸗ 
ginal.) — Albr. Haller (Icon. ana- 
tomicar. Fafc. 1- VII. Goͤtt. 1753« 
1756. f. Wenn gleich Der Kuͤnſtler 
bie ihm noͤthige anatomifhe Kennt 


niß nicht aus dieſem Werke erlangen 


kann: ſo koͤnnen doch die, von J. C. 
Rollin und J. P. Kaltenhofer dazu 
verfertigten Zeichnungen, und die 
von J. D. Heumann, J. v. d. Spieck, 
I. €. Schroͤder, Mich. Roͤßler, und 
I €. G. Fritzſch geſtochenen Kupfer 
ihn lehren, wie anatomifche Gegen⸗ 
fände abzubilden find.) — ©. Bris⸗ 
bane (Anatomy of Painting, Fe 
37 
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1769. £) — Ch. Bonner (Erüdes 
d’Anstomie à l’ufage des Peintres, 
gr. p- Demarteau (Par. f. a.) fol. 
Bderb. 43 BI. in Kotbfiein - Manier. 
Der Berf. giebt, in dem Avertifle- 
ment , fich dag Anfehn, ale ob er 
ber erſte⸗ ſey, toelcher für die, Ibem 


Luͤnſtler nöthige Kenntniß der Anas 


temie, forge; und aus der Behaup⸗ 
tung, daß baonders noch feine ana⸗ 
tomiſchen Abbildungen von Kopf, 
Hand und Fuß vorhanden wären, 
zeigt ſich auch wirklich, daß er nicht 
eiamahl das vorher angezeigte, ita⸗ 
henifche Berk ſeines Landsmannes, 
Errard, kennt. Auch hat er auf die 
D ug dieſer Theile bie mehre⸗ 
ſten e verwendet.) — ©. F. 
Xiedel (Abbildung der Knochen und 
Musteln des menfchlichen Körpers, 
Augsb. 1782. f. 4Bl.) — S. Bou⸗ 
derdon (L’Anatomie & l’ufage du 
deflein. f. 37 Bl. von Feſſard gefl.) 
— Job. 5. Aavater (Minleit. zur 
enatom. Keuntniß des menichl. Koͤr⸗ 
zers für Zeichner und Bildhauer, 
332. 1790. 8. Nach einem holl. Werke 
son Amſtel, aus den Albinifchen Ta⸗ 
fda gegogen.) — — Die, von 9: 
v. PRurr, in f. Biblioth. de Pein- 
ture, &. 463 angezeigte Anatomia 
ridotta all’ ufo de’ Pittori, di Jac. 
Moro, Ven. 1679. f. it mir nicht 
zäser befannt; und bie übrigen fonft 
nech von dieſem Verf. in dem Kapi- 


- tel von der Anatomie, angeführten 


Werke, find nicht für den Kuͤnſtler, 
fondern für den Zerglieberer und 
Arzt brauchbar, hätten fich noch 
mit vielen vermedren laffen, und bes 
treffen zum Theil gar nicht einmahl 
ugentlich die Anatomie, tie, 5.2. 


hr ©: 462 angezeigte Hallerfche Phy⸗ 


ogie. — — 

Wohl aber gehoͤren noch hieher, 
die, von verichiedenen Künftlern, in 
Big, oder Gips, geformten anato- 
miſchen einzeln Figuren, beren eine, 
unter andern, dem Mich. Angelo zu⸗ 
seichrieben wird, und wovon eine 
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Andre, auch in Kupfer geſtochene, 
von DBoucharbon ſich herfchreibt. 
Aber, fo viden Nutzen fie auch in fo 
fern gewiß haben, als fie gleichfam 
Körper find: fo find fie denn. boch. 
ber Gefahr ausgefeßt, bey bem Ab⸗ 
formen, durch das Eintrofnen dee 
Gypſes, etwas verftellt und: verzo⸗ 
gen 
und Schoͤnheit in der Ruͤndung der. 
Theile zu verliren. — 
Bloße, anatomifche, beſondre Ab⸗ 


bildungen, in bunten Kupfern mit 
mehr oder weniger Erklaͤrung, ſind, 


unter mehrern, geliefert worden: 
von Jac. Ebrfipb. Le Blond (}1741). 
Job. Aomiral (1746) Jacq. Baus 
tiee (+) Eflasi d’anatomie, ou 
tableaux inprimes, qui reprefentent 
au naturel, tous.les mufcles de la 
face, du col, de la t&te, de lalan- 

e, et du larinx .. . Par. 1745. f. 
831. 2) Suite de l’eflai de l’Anato- 
mie, ebend. 1745. f. 12 DI. welche 
auch den Titels La Myologie. du 
tronc et des extremites führt; 3) 
Anstomie de la T&te . . . Par. 
1748. fol. 8®L Anatom. gen. 
desvifceres . . . avec l’Angiologie 


et la Neurologie de chaque partie . 


du. corps humain, ebend. 1751. f. 
18 Bl. Auch find bie drey erftern 
mit dem Titel, Myologie complete 
: . . Par. 1746. f. auögegeben wor⸗ 
em. 


u mwerden, und die Gleichheit - 


5) Expofit. anatom. de la - 


ſtructure da corps hymain envingt - 


Pianch. .. . pour fervir de fupple- 
ment à celles qu’on a donnes au 
public .. .. Par. 1770. £) Aenaud 
Eloy Bautier, Sohn bes vorigen 
(Cours complet d’Anatomie, Par, 
1772-1774. f. in 4 Abth.) Das 
Urtheil Hallers, über die, fonft koſt⸗ 
baren Arbeiten bes Vaters, in Ruͤck⸗ 
fiht auf Nichtigkeit, fiel nicht guͤn⸗ 
flig aug; in wie weit ed von den Ars 


‚beiten des Sohnes gilt, müffen Zer⸗ 


gliederer beſtimmen. — — 
Ueber die Gefchichte der anatomi- 

ne Zeichnungen — über den Ein⸗ 
5 


flug 


‚ 
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fluß der beſſern Kenntniß der Anato⸗ 


mie in die Mahlerey der Neuern 
überhaupt, und in bie Werke einze⸗ 


ler Künftler beſonders; über die 


Schwierigkeiten, richtine anätomi: 
fche Zeichnungen gu machen, u. d. m. 
find fehr leſenswerthe Nachrichten 
und Bemerkungen, in dem „DBerzeich- 
niß einer Sammlung von Bildniffen 
Srößtentheilß berühmter Aerzte .. . - 
son E. W. Mioebfen, Berl. 1771. 
4." inder, ©. 53 u. f. befindlichen 
Ubhandlung „von ber Verbindung 
ber Arsneygelaßrtheit mie den bilden» 


den Künften“ enithalten. — Uebri⸗ 


gens ift es bekannt, baß Leonardo 
da Vinci eigentlich ber erſte war, 
wæelcher fich der Kenntniß der Anato- 
mie unter den Neuern befliß, und 
dieſe Kenntniß, beſonders in f. ſpaͤ⸗ 
tern Werken, zeigte. 


Anfang. 


- Meines Beduͤnkens hat H. Sulzer, 
in diefem Artikel, in fo fern foldher 
bie redenden Künfte betrift, nicht ges 
nau und beflimme genug, den An⸗ 
fang der eigentlichen. Begebenbeit, 
roelche den Inhalt, oder die Veran» 
laffung eines Gedichtes ſeyn fann, 
von dem Anfange des eigentlichen 
Bedichtes felbft, das haft, von' 

“denjenigen Punkte unterfchieben, von 
welchem der Dichter gleichfam fein 
Tempo nimmt. eplich kann der 
letztere zuweilen, in Gebichten epi- 
ſcher Art, mit jenen Eines feyn: er 
kann aber auch, mehr oder weniger, 
entfernt von ihm liegen; und Unter⸗ 

ſuchungen, warum biefes, ſelbſt In 

epifchen Gedichten, nicht immer zus 


träglich ift, fo wie über den Unter _ 


ſchied, welcher, in Ruͤckſicht hierauf, 


im Ganzen, zwiſchen dem biftorl« 


fhen Schaufpiel der Engländer, 
und ben Schaufpielen gewöhnlichen 
Schlages ſich finder, und ob, 
und woher es Dichtarten giebt, 
welche einen abgebrochenen Anfang 
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zulaſſen, und gar natuͤrlich und noth⸗ 
wendig machen? und dergl. mehrere 
wuͤrden hier, glaube ich, an ihrer 
rechten Stelle geweſen ſeyn. — Be⸗ 
ſtimmte Nachweiſungen hieruͤber laſ⸗ 
ſen ſich nicht geben; die Leſer muͤſſen 
ſie, aus den folgenden Schriften, 
ſelbſt auszumitteln ſuchen. Zuerſt 
gehoͤrt dahin, was die Commenta⸗ 
toren des Ariſtoteleseuͤber die von 
9. S. angeführte Stelle deſſelben ge⸗ 
fagt haben ; das Beſte darüber Bat. 
Dacier bey feirier Weberfegung der 
Poetif (©. 113. Ed. d’Amtit. 1733. 
12.) und H. Eurtiug bey der feinigen 
(©. 131 u. f.) zuſammen gelefen; es 
ift aber, in keinem Betracht, viel, — 
Weit ausführlicher, ober weitläuftis 
ger, handelt davon Boſſu (Sin dem 
Traite du Poeine epique Liv. 2. 
Ch. 11. ©. 136. Ed. de Par. 1693.) 
— Ueber dag, was eigentlich der 
Anfangspunkt in einem Gedichte 


- überhaupt ift, Bartenr (Einlcıt. in 


die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Th. 2. 
Abſchn. 1. Art. 3. Kap. 3. vorzuͤgl. 
S. 21 u. f. Aufl. 4.) — Warum der 
Dichter, beſonders der epifche, nicht 
von dem Punkte, wo fich die eigent⸗ 
liche Begebenheit feines Gedichtes 
anhebt, fondern von einem, welcher 
dem Zweck und Ziel deffelben, und 
dem Ausgange näher liegt, ausge» 
ben müffe, Hurd in f. Kommentar 
über den 148. Bers des Horaz 2. 1. 
S. 124. der deutfchen Ueberſ.) — 


Eailbava (Das Hte Kap. des ĩten 
Buches f. Art de la Comed. Bb. 1. 
&. 173 handelt Du point od doit 
commencer l’aftion d’une fableco- 
mique, mo zugleich die Mißlichkeie 
ber Regel des D’Aubignac, (welche 
au 5). ©. angenommen zu haben 
fcheitit) daß nämlich die. dramatiſche 
Handinng ihren Anfang deu Ende: 
fo nahe als möglich nehmen muͤſſe, 
burch treffende Beyſpiele gewiefer 
wird.) — Leber ben, dem lyriſchen 
Bedichte, eigenen Anfang, I. J. 
Engel ( In den Anfangsgruͤ 


nder 


einer 


— 
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einer «Theorie der Dichtungsarten, 
Berl. 1783. 8. 8ted Hauptſt. S. 277 
2.f) — — Warum „Hekube, ins 
dem fie auftritt, nicht anders, ale 
Hagenb auftreten Eönne, lehrt den 
aufmerffamen. Lefer ber Inhalt und 
ae menbans des Stüdes. Wenn 

igenia bey den Tauriern nicht 
eher aufträte, ald Oreſt und Pyla⸗ 
bed: fe würden diefe mit feinem fo 
großen Intereſſe für den Zufchauer, 
als es jegt geſchieht, auftreten koͤn⸗ 
m 


Angemeffen. 


Von der Angemeffenheit, in Rück 
ſicht auf Styl, handelt I. €. Ade⸗ 
lung (Im sten Kap. des ıten Thls. 
f. Berted vom Style, 3b. 1. ©. 162. 
Ausg. v. 1789.) | 


Ankiindigung. 


H. Suljer verſteht unter dem Worte, 
Ankuͤndigung, eigentlich die Expo⸗ 
ion; allein dag beutfche Wort be» 
greife hicht eigentlich alled in fich, 
was das franzdfifche ſagt, denn die⸗ 
ſes Heiße ſowohl die Anzeige deſſen, 
was da vorgeben fol, als deſſen, 
was vorher gegangen, und sur Ber- 
fländlichfeit des Folgenden, zu wife 
fen, umb das Werk zu einem Ganzen 
zu machen, erforderlich iſt. Sin der 
erſtern Bedeutung wird es Yon ben 


Frangofen vorzüglich von epifchen' 


BGedichten, in der legtern von dra⸗ 
matifchen gebraucht, Cailhava z. B. 


(Art du Theatre J. 138) ſagt, daß 


die Erpofition ung lehren muͤſſe, quel 
et je lieu, oà Paction fe paſſe, 
Bons ınettre au fait des evenemens 
qui Pont pr&cede, et nous preparer 
(da8 Heiße bier, die Begebenheiten 
einleiten, nicht fie blos anzeigen, 
anfündigef) & ceux qui doiventfer- 
vir ä fes developpemens. Und daß 
preparer in der Sprache der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sheatertheorie nichts anders 
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heiße,‘ beweiſt das achte Rap. des 
zweyten Buches von Hebeling Prati- 

ue du Theatre (I. 115. Ed. d’Am-. 

erd. 1715.) Diejenige Schwierige 
keit alfo, welche H. ©. bey ber Ans 
fündigung findet, „daß, ba feine 
der handelnden Perfonen vorher fes 
ben kann, was für eine Wendung, 
vielweniger was für einem Ausgang 
die Sachen nehmen werden, fie auch, 
die Handlungen nicht beflimmt ans 
Eändigen koͤnne,“ ift keinesweges die 
Hauptfchwierigkeit; und die Stelle 
beroeilt nur, daß Ar. &. entweder 


: verleitet durch bie eigentliche Bedeu⸗ 


tung des deutfchen Wortes, nicht im⸗ 
mer dem ihm, von Ihm ſelbſt unter. 
gelegten Begriffe treu geblichen ift; 
oder daß er vielleicht das, was Lefe 
fing von einem Theile des Prologen 
der Alten, und befonders des Euris 
pides fagt, ( Dramas, N. 48) für 
das ganze Geſchaͤft des Prologen ‘ 
(denn auf der griechifchen tragifchen 
Bühne enthielt der Prologus das 
was jet die Erpofition enthält) ans 
gefeben Hat. Aber nur der Prolog, 
in fo fern eine Gottheit ihn machte, 
fonnte den Ausgang ankündigen; 
und nicht die bloße Ankuͤndigung der. 
felben allein war der inhalt bed Pros 
logn. So zweckmaͤßig für bag 
‚Zrauerfpiel alfo die Prologen bes 
Euripides immer feyn moͤgen, und 
fo wenig ich bie ihnen entgegen ſte⸗ 
henden Ueberrafchungen der Franzo⸗ 
fen in Schuß nehmen mag: fo ift 
boch fo viel gewiß, daß Prolog, oder 
Erpofition, mehr find, als mas 
Hr. S. fie feyn läßt. . Und wenn, 
bey der Befchaffenheit unfers Thea⸗ 
ter, und bey der Art unferer Cul⸗ 
tur, jene, ben Prologen bed Euri⸗ 
ides zukommende Eigenthuͤmlichkeit, 
den Ausgang vorher zu fagen, wohl 
wegfallen müßte: und wenn, wag 
Leffing von den Vorzügen diefer Vor⸗ 
herſagung Ichrt, wohl nicht fo zu 
verftehen ift, als ob nur die Eypofi« 
tion allein fie enthalten Kdune: 7 r 
x uͤrde 
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wuͤrde freylich, ſchon zur Berichti⸗ 
gung eines beſtimuten Begriffes von 
der dramatiſchen Expoſition, und 
zur Theorie derſelben, manches in 
Dem vorhergehenden Artikel, ganz 
unzulaͤnglich, und vieles gar nicht 
zu finden feyn; zu geſchweigen, winn 
. man darin Aufklärung verlangte, 

warum das erzäblende Gedicht z. B. 
eine eigentliche Ankündigung des Ins 
baltes eher und mehr fordert, als das 
dramatifche? warum, und wie die 
dramatiſche Erpofition allmählig im⸗ 
mer mehr und mehr mit der Hands 
Iung ſelbſt vermebt worden? und 
die Bortheile und Nachtheile hievon; 
warum, und ob das Luſtſpiel eine 
andere Art von Erpofttion zuläßt,, 
ale das Trauerfpiel? u. d. m. Auch 
finden fich für dieſe Lücken; beſon⸗ 
ders für die legtern, wieder nicht, 
fo viel ich weiß, beſtimmte Nach⸗ 
weifungen; ich begnuͤge mich alfo, 
in Anfehung ber erfiern, auf fol« 
gende Bücher zu. vermweifen. In fo 
feen ber Prologus des griechifchen 
Srauerfpieles die Expoſition der 
Neuern iſt, auf das, was die Com⸗ 
mentatoren des Ariſtoteles über 
feine Lehre hievon (rap worgr. XII.) 
zufammen getragen haben; es iſt aber 
nicht fehr viel. Dacier, inf. Ueber» 
sung (©. ı76. Edit. d’Amiterd. 


1733) ſchraͤnkt fich blog auf die Wis . 


derlegung der Ungereimtheiten ein, 
welche Aubignac, bey diefer Gele 
genhrit, dem Ariftoteled andichtet 
(Prat. da Theatre Liv. Ill. ch. ı. 
©, 143 u. f. Ed. d'Amſt. 1715: 8.) 
und Curtius, bey ber feinigen (©. 
177 u. f.) thut erftlich nur eben dag, 
obgleich nicht fo bündig, fo anichau- 
lich; und lehrt nebender (©. 18: ) 
- etwas, das nur billig ein Aubignac 
ſollte lehren können, lehrt, daB der 
erſte Act, welcher jegt die Stelle des 
Prologen vertritt, nichts von der 
Handlung ſelbſt und — Batteux 
WEEinleit. in die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, B. 2. ©. 234. 4te Aufl.) was 
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Alles in der Ankuͤndigung (dem erſten 
Acre) enthalten ſeyn muͤſſe. — Cail⸗ 
hava in dem 7ten Kap. des sten B. 
feinee Art de la Comedie (Bb. 1. 
©. 138 u. f.) handelt de l’Expofi- 
tion (dramatique) überhaupt, ven 
ihren verfchiedenen Arten, ihren Ei» 
genfchaften, u. db. m. und Diderot, 
hinter feinem Hausvater, ©. 251. 
der aten Ausg. der deutfchen Ueber⸗ 


fegung. 


Was die eigentliche Ankündigung, 
die epifebe Expoſition, anbetrift; fo 


bat wohl B. E.2efling in den Brie- 
fen über den Meſſias (verm. Echrife 
ten Th. 4 S. go uf.) bie befle 


Erläuterung der von Hrn. Sulzer 
angeführten Etelle des Horaz gege⸗ 
ben. — Unter der Benennung, Pro- 

ofition, handelt davon Boa (in 


em Trait& dupoeme epique, Liv.3. 
Ch. 3. &. ıgo. Ed. de Par. 1643.) 


fo wie Batteux, imatend.f. Einleit. 
©. ırı. gte Ausg. 
lieber die lyriſche Ankündigung, 


und die Eigenheiten berfelben ift I. 


3. Ehgel, in ben Anfangsgränden 
einer Theorie der Dichtungdarten 
(Stes Hauptſt. S. 277 u. f.) nachzu⸗ 
leſen. — Uebrigens iſt der gegen⸗ 
waͤrtige Prolog des engliſchen Luft 
ſpiels keinesweges mehr das, was 
die Prologen im Plautus ſind; das 
entdeckt man leicht, wenn man ſie 
auch nur fluͤchtig vergleicht. 


Anlegen. 


Ausfuͤhrlicher, oder doch anwend⸗ 
barer, als an ber, von H. Sulzer, 


aus dem Kairefle,\ angeführten 


Stelle, handelt diefer vom Anlegen, 


nämlich von der Wirkung verſchiede⸗ 


ner, übereinander aufgetragener Far⸗ 


ben, in dem ııten Kap. des and. 


feines großen Mahlerbuches (8.43. 


Nuͤrnb. Ausg. von 1728) — und 
de Piles in den Elemens de Peint, 
(S. 107. im gen B. ſ. Oeurvr. div. 
Auf. 1767. 32.) unter der 





Auf⸗ 
PR o 
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färift: Maniere d’efyuifler et d’e-' 
baucher un tableau. — 


Anmuthigkeit, 


Zur Vollendung dieſes Artikels, in 
Küdfiht auf das, mas Aumuch 
überhaupt ift, mie fie wirft, und 


warum fie fo und nicht andersmirft, S 


liefern Beytraͤge, der eilfte der Men⸗ 
delsſohnſchen Br. über die Empfins 
dang, in ſ. Phil. Schriften, Berl. 
1m. Th. 1. ©. — Home (Im 
elften Kap. der neuen Auflage ſ. Kle- 
ments of Criticism: Dignity and 


« 


Grace, BB. 1. ©. 349. Ausg. von. 


1769.) — I. Riedel (Im XVII. Ab» 
ſchuitt ſ. Theorie der ſch. K. und W. 
über die Bragie, ©. 340. ıte Aufl.) 
—- 14 Schott (Am 389-411 $. 
as ıtm Th. ſ. Theorie der ſch. Wiſſ.) 
Nuich handelt von den Grazien 
überhaupt uoch, obgleich etwas zu 
reneeifh, der P. Andre in der 


mm Ausgabe f. Effni für le Bau S 


(Par. 1763. 8. Th. 2. E. 110.) — 
Zurte, obgleich nur von der koͤr⸗ 
_ pelihen Grazie, und fehr furz, in 
Kr Philoſophiſchen. Unterfuchung 
iter.. .. dag Erhabenennd Schöne 
(th. 3. Abfchn. 22. ©. 197 derd. Ue⸗ 
berſ) — Marcenay, in dem Effai 
for la beante , 1770. 8. &. 24 u. f. 
— — Bon der Brasie, in Kuͤck⸗ 
fiht auf Runftwerfe, und vorzüg- 
ih Meblerey: de Piles, (in der 


Idee du peintre parfait ©. 362 und. 


327. in dem zten B. f. Oeuvr. div. 
Ant. 1667. 12.) — I. Wintel 
mann (Bon der Grazie, in den Wer⸗ 
Im der Kunſt, in der Bibl. der fch. 
Viſenſch. und fr. KR ster B. S. ı3 
u.f. frzoͤſtſch. in dem zten B. ©.454. 
kr Varietes litter. Eben derſelbe 
um ibr, als der Eigenfchaft des 
Kinn Style, von ihrem Wefen, 
md in wie fern fie in den Werfen 
derſchicdener Zeitpunkte ber Kunſt, 
wehr oder weniger ſichtbar geweſen 
it, in £ Geſchichto der Kunſt S. 


An⸗ Xä 


229 u. f. erſte Ausg.) — Eoypel 


(in ſ. Difcours, Par. 1721.4. ©.7$ 
u.f) — wartelet (allgemein, in der 
reflex. fur la peinture ©. 101, Ed, 
@’ Amtfterd. 1761.) — €. L. v. He 
gedern (Bon ben Reiz, oder der 
Bragie, insbefondre, in den Ber 
trachtungen über die Mahlerey, B. l. 
.21.) — Irz. C. v. Scheyb (Am 
aten Kap. des iten Th. ſ. Köremen, 
Wien 1770. 8. S. 150.) — Mengs 
(Voͤn dem Stile grazioſo, in dem 
Br. an D. Ant. Ponz, Opere T.'2. 
©. 44 und 58 und von der Grazie 
überhaupt, und im Coforit, In dem 
Helldunfel, und in der Compoſition 
in dem 8» zıten $. der Lezione pra- 
tiche di —5 Cehend. S. 281.) — 
J. Pet. Melchior (Der Kuͤnſtler am 
Altar der Grazien, im Sten St. des 
Pfaͤlziſchen Muſeums.) — — Bor 
der Anmuthigkeit, in Ruͤckficht ar 
Bartenbau; €. €, &. Hirſchfeld, 
in f. Theorie ber Gartenkunſt, Vb. r. 
. 174 — — Ben dem Vorzuge 
der Dichtfunft vor der Mahlerey, 
in Ruͤckſicht auf eigentliche Grazle, 
oder Reiz, LKeffing im Laokoon, 
&. 216. ıte Aufl. — — „Ueber - 
bie vedende Anmurb* Bat H. Jod. 
Friedr. Degen, zwey Auffäbe, Anfo.- 
1779 » 1783. 4 herausgegeben. — 


Anordnung. ' 


Von der Anordnung der Were der- 
ſchoͤnen Wiffenfchaften und Künfte- 
überhaupt handelt, wenigſtens der 
Ueberſchrift nah, ©. 3 er 
(In dem zweyten Haupttheil ber 
theoresifhen Aeſthetik. Anfangsgr. 
aller ſchoͤnen Wiſſenſch. zter Th. ©. 
268. erſte Aufl.) — A. Eberbhard 
( In dem zten Abſchn. ©. 108 u f. 
ſ. Theorie der ſch. Wiffenfch unter 
der Aufſchrift: „von der aͤſthetiſchen 
Drdnung.*) — Pb. Bäng (In f. 
Aeſthetik, 66. 187.204.) — Andr. 
Heine, Schott ( In feiner Theorie, 
S. 366 u. f.). — 2 
Statt 
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Statt bes von H. Gulger, ur 
Einfiht in die Anordnung der Baus 
kunſt, empfohlenen, fehr alten, Wer⸗ 
kes des du Cerceau, dürften viel 
leicht folgende Schriftſteller beflern 
Unterricht gewähren: €. A. d'Aviler 
(Sin dem Cours d’Architelture, qui 
comprend les ordres de, Vignole 
: aveo-des Commentaires et les figu- 
res et les defcriptions de [es plus 
beaux 
Michel Auge, enrichi Je nouvel- 
les planches par P. J. Mariette, Par. 
"1760. 4. und vermehrt und verbefs 
fert, unter dem Titel: Livre nou- 
veau, ou regles des cing Ordres 
A’Architetture par J. B. de Vignole, 
nouvellement revü, corrige et 
augmente par Mr. B. (Blondel) .. 
. avec plufieurs morceaux de Michel 
Ange, Vitruve, Mauſard, et autres 
celebres Architefts tant ancieng 
que modernes . .. Par. 1767. fol. 
mit s04 Kupf.) — Jean Sr. Blon» 
del (De la .diftribution des Maifons 
de pinfance „ . . Par. 1737.4. 2 
Cosrs d’Architetture, on Traite 
. de la decoration, difribution et 
eonftruftions des Batimens, com- 
mence par J.F.Blondel et continue 
par M. Patte, Par. 1771-1777. 8- 
12 Th. ing%®. wovon die 3 legten 


die Kupfer enthalten; befonders im - 


3. 5. und 6ten Kap. des gten und im 


batimens et de ceux de’ 4 
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Luſtſchloͤſſern, um biefe Stadt, oder 
in andern Öegenden von Sranfreich 
gelegen, Par. 1757-1761. f. 4 Bd. 
und andere Werke mehr von denen 
ber, welche bey dem Artikel, Bau⸗ 
Eanft, fid) angezeigt finden. — — 
Bon der Anordnung der Gärten, 
Jean Se. Blondel (In feinen ges 
dachten Werke De la ditribution 
des Maifons de Plaifance, Par. 1737. 
. 2B. bey ˖ jeder Art der, von ibm 
behandelten Gebäude, nach Maf- 


‚gabe der Größe und der übrigen Eis 


genfchaften derſelben.) — €. €. &. 
Hirſchfeld (Im 2ten und. Zten Th. f. 
Eheore a Sartenfunft, Leipz. 1779. 
4.58.) — — 

Bon der Anordnung, in Ruͤck⸗ 
fiht auf Wiahlerey, handeln Zeo. 


B. Alberti (Im 2ten Buche f. Wer- 


= 


ıöten Kap. des sten Bde.) — Und 


in fo ferne bie Anordnung auf Be⸗ 
auenlichkeit gehts Cordemoy (Nou- 
veau trait& de toute l’Architelture, 
au l’art de bätir . . . Par. 1714. 
4.). — Auch gehoͤret noch, info ferne 
die Anordnung ſich aus vorliegenden 
Zeichnungen ſchon gemachter Ge⸗ 
bände vielleicht am gluͤcklichſten ab⸗ 
frabiren läßt, des Sean Fre. Blon⸗ 
del Architeture frangoile, oder 
Sammlungen von Riffen und Pro- 
ſpecten ‘der Kirchen, 
Schloͤſſer, Pallaͤſte, Hotels, und 


koͤniglichen 


anſehnlichſten Gebaͤude von Paris 


ſowohl, als von den uͤbrigen koͤnigl. 


kes, de pictura ©. ı7 in ber, dem, 
Vitruvius des Laet, Amſterd. 1649. 
f. angehangenen Ausg.) — Franc. 
Junius In den erften $$. des stem 
Kap. im zten B. feines Werkes de 
pictura Veterum.)— Ber. Caireſſe 
In dem aten Buche bes großen 
Mahlerbuches (S. 48 u. f. Nuͤrnb. 
1723. 4.) und zwar unter folgenden 
Auffchriften: 1) Was vor Gedan- 
fen bey einem Mahler zu dem Ordi⸗ 
Riten erfordert werden. 2) Bon dem 
Ordiniren. 3) Drdinirung ber Ge⸗ 
(dichte. 4) Wie man ſchoͤne Kupfers 
ftücde, Acadenienbilder, und. Mo⸗ 
delle in dem Mahlen gebrauchen fol. 
5) Bon der Wahrfcheinlichkele und 
mahlerifchen Art in einer Drdonnang 
mit vielen, oder wenigen Figuren. 
6) Beobachtungen wegen Drdinirung 
ber (beyden) Gefchlechte uchen einan⸗ 
der . .. 8) Bon der MWirfung der 
Gedanfen bey dem Drbinicen. 9) An⸗ 
merfungen über einigen Mißverftand, 
in Borftellung der Geſchichte. 10) 


Von der Neichlichkeit und Natürliche 


feit in dem Ordiniren einer Hiſtorie. 
11) Bon Drbinisung der Bilder, 
welche Sinnbedeutungen enthalten. 
13) Ordnung ber Bewegungen, ne 

e 
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fie aus. den Affekten nach einander 
fıeßen.. .. 27) Grundregeln, wie 
Seine Figuren, in einem großen 
Raume, und hinwiederum große in eis 


zen Kleinen Begriff zu ordiniren fen. 


ı8) Bon dem Drödiniren der Hiſto⸗ 
rin, Contrefaits, Einfiedeleyen in 
einem kurzen Begriff . - . _20) Bon 


der Beobachtung der Ordonnanz in. 


einer Titel- Platte. 21) Nothwen⸗ 
dige Beabachtungen in Betrachtung 
ber Säle, Galerien, und anderer 
Oerter, wohin man eine Hiflorie in 
verſchie denen Stuͤcken fortzufegen ge⸗ 
ſonnen iſt. Und im aten Kap. des 
achten Buches (Tb. 2.8.57) vonder 
Drdiganz der colorirten Steine neben 
und bey einander, ſowohl inner, als 
außer dem Haufe . . . im stenKap. 
von Mahlung der Adern und Flecken 
ia Mauer » unb Zimmerarbeit, fo. 
wohl inner ale außer Hauſe, und 
mas vor Drbnung darin gu beobach⸗ 
ten if. Im sten Kap. des zwoͤlften 
Buaches (Th. 2. S. 387) von Drdis 
nirung der Blumen, und ihren Zar: 
ben, in Feſtonen und Bouqueten. 
Im 6ten Kap. Berfolg der Drdinis 
rung und Stellung der Blumen.) — 
de Piles (Unter der Auffchrift, de 


| h diſpoſition, in Dem Cours de pein- 


ture par principes (Oeuv.div. T.2. 
S. 73 m. f.) Unter eben dicfeg Auf: 
ſchtift in der Differration fur les 
ouvrages des plus fameux peintres 
(end. FT. IV. ©. 258) und in den 
Inmerfungen zu f. üeberſ. des duͤ 
Fresnoy (ebend. T. V. ©. 139.) — 


Du Puy du Greʒ (Ju ſ. Traite fur 


la Peint. Toul. 1649. 4. in der 4ten 
Diſſert. unter der Auffchrift, De la 
compofition, '&. 283 u. f.) — %. 
Ufielin (In den Sentimens des plus 
bibiles peintres S. 86. ben dem 
Gedicht des Le Mierre, Amſt. 1770.) 
— Coypel (In ſ. Diſcours, Par. 
721. 4. €. 7ou.f.) — Dubos 
In deu reflex: erit. fur la peetie et 
lı peinture T. J. Set. 31 und 32. 


6.257. Oreson. Ausg.) &ichard⸗ 
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fon (In dem Eflai für Ja theorie de 
la peiuture ©. 94. Amiterd. Ausg. 
4728.) — Bagedorn (In dem zwepy⸗ 
ten Buche ſeiner Betracht. uͤber die 
Mahletey,von der Zuſammenſetzung 
des Gemaͤhldes,“ (S. 154 u. f.) uns 
ter folgenden Auffchriften: Bon der 
Verbindung des Dichterifchen, und 
bes Miechanifchen bey dem erſten 
Plane des Gemähldeg; die Einhei⸗ 
ten; Beobachtungen der mechaniſchen 
und dichterifchen Wahrfchiinlichkeie 
überhaupt . . . . Ungleichheit und 
Entgegenftellung der miannichfaltigen 
Gegenftänoe in einem Gemaͤhlde; 
von dem angenehmen. Unebenmaße; 
die Gruppen; die Bertheilung ind 
Befondery; von der Ruhe in einem 
Gemaͤhlde überhaupt, und von ber 
Sparfanifeit mit den Gruppen und 
Figuren für die Stile und Würde 
eines Gemaͤhldes.“ Auch finden ſich 
eingele Bemerkungen über die Anords 
nung noch in ber folgenden, dritten 
Abrheilung diefed Buches, „von den 
Nerfchirdenheiten in den Gegenflän« 
ben der Erfindung und Anordnung, * 
fo wie in dem Anhange N. LVII. 
(S. 814) welcher „von den Gaben 


und Werten ded H. Hogarth und 


den Caricaturen überhaupt, inglei- 
en von der Anordnung. der Ges 
maͤhlde nach ber Hogarthifchen Zer- 
glieverung der Schoͤnheit,“ handele. 
— Sec. Algarotti (In dem Saggio 
(opra la Pittura ©. 140. ber d. Ue⸗ 
berf.) — D. Webb (Sn ber Inquiry 
into the beauties of painting, Dial. 
VI. ©. 134. der d. Ueberſ.) — So. 
€. von Scheyb (Sin f. Dreftrio, 
N. XXIII. Th. J. ©. 246. von der 
Anordnung der Figuren) — 8. 
enge (Sn der Parte.terza ber ri- 
fleflioni fu la bellezza, und zwar in 
den confiderszioni fopra la Com- ' 
pofizione di Raffaelo, di Correggio 
e di Tiziano (Opere, T. J. ©, sy): 
fo wie auch über die Compoſition dies 
fer Künftier, (ebend. ©: 148. 170. 
183) ferner noch in den lezioni pra- 

tiche 


— 
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tiche di pitturs, von ber. Compofl 
tion überhaupt, und von ber Grazie 
in der &ompofitien ($. VII. und 9. XI. 
T.2. ©. 275 und 289) and fein Her⸗ 


ausgeber, Wie. de Azara, 


bey Ge⸗ 
legenheit der erfien Schrift, k T. 1. 


©. 107) vonder Schönheit der Com⸗ 
poſition) = — - . 


Ueber die Anordnung der drama» 
tifiben Aandlung find, in fo fern 
Anotonung der Begebenbeiten, unb 
Sabel, nder Plan auf Eines hin⸗ 
auslaufen, nachzulefen, im Aria 
ftoteles das, was er über die Fa⸗ 
bel überbaupe fagt (wapı vomr. VI, 
% VH. VIII. IX. X.) mit feinen 

ommentatoren, als Dacier (8.91. 
Amſt. Ausg. von 1733.) Curtius 
(S. 121 u. f.) wo auch zugleich. Die, 
von Pemberton in den Obfervations 
on Poetry (Lond, 1738. 8.) und von 
Bodmer, in den critifchen Briefen 
(Zürich 1749. 8. ©. 74. und 177) gt 
gen bie Arifkotelifche Echre, „bag die 
Kabel der vorsäglichtte Theil des 
Trauerſpieles fey ,“ „gemachten Ein 
wendungen, wiberlegt twerden. — 
Bon diefer Anorbszung handelt auch) 
„»oraz (ad Pifones V. 42 u. f. V. 
145 u. f.) und Erläuterungen darüber 
haben feine Eommentatoren, als Hurd 
(1. 62 und 123 d. lieberf.) Batteux 
Einl. in die (ch. Will. 3. 266 und 
294. vierte Aufl.) u. a. m. gelie⸗ 
fert. — — Wie das Benie, und 
wie der-Win die dramatiſchen 
Handlungen anordnen, hat G. Epht. 
L.efiing in der Dramaturgie (N. 


. XXX u. f.) fehr anſchaulich gezeigt; 


wo auch zugleich, am ſehr vielen 


. Stellen (ald Sp. 1. ©. 266 u. f. 


Th. 2. ©. 140 u. f.) ſehr brauchbare 
Linweiſungen und Winfe zu ber An» 
ordnung in Kunſtwerken überhaupt 
zu finden find. — Daß nicht die An⸗ 
ordnung der Begebenheiten, nicht 
der Plan eines Werkes, fordern die 
Schönheiten ded Detail, das Ge⸗ 
ſchick der Werke der Dichtfunft ent» 
ſcheiden, facht Dubos in den reflex. 


2 


Ano 


orit. für la poeſis et la peint. (T. 1. 
Sedt. 33. Dresbn. Ausg. S.260u.f.) 
erweislich 
ſeine Bey 


Drama, hinlaͤnglich; daß man, in 
andern Dichtungsarten, vorzuͤglich 
in den erzaͤblenden, und hier beſon⸗ 
ders in ſcherzhaft erzaͤhlenden, leicht 
die Unvollkommenheiten des Planes 
uͤber den einzeln Schaͤnheiten vergeſ⸗ 
ſen, oder uͤberſehen koͤnne, beweiſt 
unter andern der Orlanda furioſo; 
und wer ließt nicht den Idris, ob 
er gleich nicht vollendet iſt, mit Ver⸗ 


machen; allein, weder 
iele noch ſeine Gruͤnde, 
erweiſen dieſes, in Anſehung des 


gen? Allein zwiſchen der Hand⸗ 
ung, in dieſen beyden Dichtungsar⸗ 


ten, findet, fo wie in mehrern Stuͤl⸗ 
fen, fo auch in Anfehung der An⸗ 


ordnung der Begebenheiten, eingroßer 


zer, und meines Wiſſens, kein Kunſt⸗ 


Unterſchied Statt, weichen H. Sul- 


richter, beſtimmt und deutlich genug 
angegeben hat, und den, ausfuͤhr⸗ 


lich gu zeigen, bier nicht der Ort iſt; 


er ergiebt fich, -indefin, aus bee 
bloßen DBergleihung der Worte: 


Drama und Erzählung, von felbfl. 


— — Zu ber dramatifchen Anord⸗ 


nung gehören noch, aus Hedelins 


Pratique du Theatre, da84.5.8te u. 


gte Kap. des zweyten Buches, de la 
continuit& d’s&tion; des hifkoires & _ 


deux fils, .dont Pune eft nommee 


Epifode par les moderties; de la 
preparation des incidens; du de- 


nou&ment, ou de la cataftrophe et 


iffae du poeme dramatique (©. 78. 
83. sı5. 1223. im ıten B. ber Am⸗ 
fterd. Ausg. 1715. 8.) — Aus Bat⸗ 
teur Einleitung in die ſch. Wiflenfch. 
was er von ber Einheit der hand 
lung ſagt (ater B. ©. 231 u. f. ate 


Aufi.) — Aus Diderots Abhand⸗ 
lung uͤber die dramatiſche Dichtkunſt, 
hinter ſeinem Hausvater, was uͤber 


den Unterſchied in der Anordnung 
zwiſchen ernſthaften und luſtigen Ko⸗ 


mödien, über die, aus Verſchieden⸗ 


beit des Genies, entſpringende Ver» 
ſchie⸗ 








Ane 


ſchiebenheit, in dieſer Anordnung, 
uͤber den Borzug derfelben por. bloßen 


Vrtaben, u. d. m. (Th. 2. S. 189 u. f. 
Lheaters in der aten Auflage der 


deutfchen Weberf.) bemerkt morden 
Hk; — aus Jome’s Elements of 


Giticiim, ein Eheil des 22ten Kap. 


(&. 383) und ein Theil des 23ten, 
(ge Ausg. von 1769.) — aus der 
Art de la Comedie, von Cailhava, 
die Kapitel, de P’ Aktion, du nœud, 
des Incidens (VIII. ©. 195. 1B.) 
des Scenes (X1J. 223. ebend.) de la 
laifon des fcenes (XIII. 250. ebend.) 
des Altes ( XV. 274. ebend.\ de 
Pentreafte ( XVI. 280. ebend. ) de 


| hagradation (XIX, 341. ebend.) de 


am — Auch 


l’unit€ de fable ou d’aftion (S 359. 
ebend.) ein Theil des Kapitel de 
finteret (S. 389) des Kapitels des 
ſapriſes (S. 501) des Kap, de la 


ataftrophe ou du Denouement 


(AXXL 502) und aug dem zweyten 
dande, das Kap. des pieces d’in- 
tigue en general (X.123) de 
fıttion dans les pieces & caraftere 
KXXIX. ©. 448) du denouement 
des pieces & caraltere (XL. 468) 
des Epifodes, maniere de les lier 
ax caralteres principaux, et de 
placer les caractères accefloires, u. 
findet ſich in der 


ESchtift des H. Element, De la Tra- 
gedie, Amſt. 1784. 8. cb. 2. S. 45 


unter der Aufſchrift: Des moyens 
efentiels & l’E.conomie dramatique 
för viel nuͤtzliches hierüber, ob⸗es 
gleich nur Zergliederungen Voltairl⸗ 
her Städe enthaͤt. — — 
Von der Anordnung der epiſchen 
handlung handelt am ausfuͤhrlich⸗ 


Am Boſſu (in ſ. Traitéé du poeme 


eigue, in dem Öten und 7ten Kap: 
des erſten, und im sfen« sten Ka⸗ 
pl des zweyten Buches.) — Mit 
das, was Batteux (Einleit. In die 
Mb. Wiſſenſch. ter Th. ©. 1acı. f.) 
Vrüber ſagt, mißverſtanden werden 
inne, beareife ich nicht gut; denn 
Worikhe um 


dichteriſche Zeitfolge 


% 


Ans er 


und Drönung find, und müffen (ſehr 
wenige einzele Faͤlle abgerechnet) im⸗ 
mer und ewig verſchieden bleiben. 
Uebrigens findet ſich im Barteupi 
(ebend. S 160) noch ein hier einfchlas 
gended Kap. über Die Anordnung dee. 
Sachen in der Slide — 

Was die Anordnung einer Rede 


Überhaupt anbetrift: fo hätte H. Sul⸗ 


zer vielleicht bier, oder vorher, wg 
er zu ber Anorönung in den reden⸗ 
den Rüniten übergieng, Anord⸗ 
nung der Worte in Abficht auf Bew 
deutung und Schall, welche ges 
woͤhnlich auch unter dem Rahmen, 
Eompofition, begriffen wird, und 
um deſto cher befonders behandeln 
folen, da fie nur zu ſehr von den 
Meuern, und befonderd von. ung 
Deutfchen, vernachläffige wird, und 
die Sache ſelbſt fich nicht in ven, da⸗ 
om einfchlagenvden Artiteln, alg Styl, 
usdruck, Figur u. d. m. gebdrig 
zur Anſchauung bringen Iäßt. Wie 
wichtig fie den Griechen geweſen, be= 
weiſt das Werk des Dionpfius von 
Halikarnaß (ep suvdaceng dvouz- 
av im 2ten Th. f. W. Ed. Hudk., 
S. ı. und, unter andern, einzeln 
herausgegeben von Jac. Upton, Lond. 
1702. 8.) über welches fich unterans _ 
dern, in dem aten und zten Th. deg' 
Origin and progreis of language, 


‚(Lond. 1775. 8.5 ganz gute Bemer⸗ 


kungen finden. — Bon beſondern 
Werfen, oder Abhandlungen der 
Neuern, weiß ich nur aus J. Laws 
fons Letures concerning Oratory,, 
Lond. 1749. 8. die 141€ anzufühe 
ten. Auch ſchlaͤgt das Wer des J. 
Ogilvie: Philofophical and. criticaf 
oblervations on the nature, cha- 
raeters and various fpecies of Com- 
pofition, Lond, 1774. 8. 28. ie 
biefe Materie, im Ganzen, in fe 
fern ein, als ed von dem Style über« 
aupt handelt, ob 28 gleich auch 
— nicht ſehr viel Befriedigen⸗ 


des enthaͤlt — — Von der Anord⸗ 


nung der Matorie, odor der Bes 
& nn Ddan⸗ 
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danken, in Nückficht auf oͤffentliche 
Rede, haben, in eigenen Schriften, 
befonder® gehandelt, Hermogenes 
(wepı rau, saceny, einzeln herangge- 
geben mit Erläuterungen von Joh. 
Sturm, Strasburg 1570. 8. 
"Job. Strebaͤus (De elect. et ora- 
tor. collocat. verborum Lib. Il. Par. 
1538. 4. Col. 1582. 8.) — I. 
Sturm (Partition. dialect. Lib. IV. 
"Argent. 1576. 8.) — M. Borborn 
(Ideae orat. Lipf. 1661.8.)— Ebr. 
Schrader (Difpof. orat. ad ductum 
Rhetor.Ariftot.concinnatae, Helmit. 
1663.4.) — n.a.m. — Als ein 
Theil der Redefunft hat ferner Biefe 
Materie natürlich ihren Plag in 
allen Anmweifungen dazu, und in 
allen Abhandlungen finden muͤſſen; 
fo handelt Cicero oder, wer der Verf. 
der vier Bücher an den. Herenniug 
feyn mag, davon in dem 9ten und 
ıoten Kap. des zten Buches dieſes 
Werkes (Op. Vol. ı. 6.64. Ed. Ern.) 
und im aten der Bücher de Oratore, 
76. (ebend. ©. 418 u.f.) — Edm. 
Waller (in den Principes pour la 
le&ure des Orateurs, Par. 1753. 8. 
3 B. d. Hamb. 1757- 8. in dem gan⸗ 
zen. vierten Buche.) — I. Kawſon 
(in der 2oten u. f. der vorherangef. 


Vorleſung. mit bloßer Ruͤckſicht auf 


Aaıffenfe ater B. 
€ 


[i 


Kanzelberedfankeit.) — 3. Prieftley 
(An dem zweyten Theile feiner Bor- 
Iefungen über Nedefunft und Kritik 
6te- ıote Borlef. &. 33 u. f. der d. 
Ueberſ) — Bugb Blair (Sin fe 
Le£tures on Rhet.and belles lettres 
XXX1.288.©.5ıuf) — €b. 
Batseur (in f. Einleitung in ‚die fch. 
©. 156 u. f.) — 
ondillee (Zn ſ. Unterricht aller 
Wiſſenſchaften ater Theil, ztes und 
ates Buch ©. 388. der deutſchen Ue⸗ 
berſ. Bern 1777) — und, damit ich 
doch wenigſtens eines Deutſchen ge⸗ 
denke, Gottſched im Xten 8 uptſt. 
ſ. ausfuͤhrlichen Redekunſt (S. 226. 
der zten Aufl.) u. a. m. — Allein 
alle dieſe Schriftſteller, den H. Sul⸗ 


oͤffentliche Reden 


"Ya 


ser mit inbegriffen, haben fich, ben 
einzigen Prieſtley, und zum Theil 
den Hrn. Condillac, abgerechnet, 
mehr oder weniger, auf eigentliche 
eingefchränft,. und 
nicht die mindefte Ruͤckſicht auf die 
Kunff der Compofition in andern Arc 
ten von Schriften, fo wenig fie auch 
gekannt ift, und fo fehr fie auch vers 
nachläßigt wird, genommen. Auch 
ift mir fein Schrififteller bekannt, 
ber 'dDiefe Materie im welteften lim» 
fange behandelt hätte. Von ben 
Vorzuͤgen ber einen vor der andern 
(der Meth. initiativae por der ma- 
giftralis) und von ihren Eigenfchafs 
ten, handelt Baco in f. Werfe de 
Augment.fcientiar. (Lib. VI. cap.2. 
©. ı65. Oper. ®. 1. Lond. 1740. 
f.) — und 3. I. engel ausführlis 
her in ſ. Schrift uͤber Handlung, 
Geſpraͤch und Erzählung (N. Bibl. 
der fch. Wiſſ. 16. 179 u. f.) wo aud) 
Leſſings Vortreflichkeit in der Kunſt 
ber Compoſition (die fehon in ber 
Allg. Bibl. so. bey Seisgenben beg 
Laocoon, fehr gut ine Licht geſetzt 
war) ihr gebührendes Lob erhält. 
Ueberhaupt dürfte dag Studium ber 
letztern Schriften dieſes wirklich 
großen Mannes vieleicht die lehr⸗ 
reichfle Anmeifung zur Kunſt der Com⸗ 
pofition geben. — — 


Anrede 


Wenn, und wo die Apoſtrophe nes 
fürlih, daß fie nieht immer gerade 
an eine —— gerichtet it, u. d. m. 
lehrt, unter Mehrern, Bome, in 
den Elements ofCriticism (Ch. XX. 
Sekt 2. im 2 B. S. 255. Audg. von 
1769.) — Job, Chrſiph. Adelung, 
in ſ. W. Ueber den deutſchen Styl 
B. 1. ©, 436. der 3ten Aufl. — 


Anſchlas.. 
Von Bauanſchlaͤgen handelt; unfer 
mehrern: 3. F. Pentber 353 

09, 


nr 


folag, Augsb. 1765. f. 3te Aufl.) — 
. &. Buth (Allg. und gründliche 
Anweifung zu Bauanfchlägen, Hals 
berfl. 3777 1779. f. 2°.) — 


Anſehen. 


Wie der Dichter das, haͤßliche oder 
ſchoͤne, Anſehen gebrauchen koͤnne, 
um, was er die Perſonen ſagen oder 
thun laͤßt, zu verſtaͤrken, oder zu 
ſchwaͤchen, hat G. E. Leſſing (Laocoon 
S. 236) an em paar vortreflichen 
Beyſpielen aus dein Shakeſpear, — 
fo wie an miehrern Stellen dieſes 
Werkes gezeigt, wie der Dichter es 
anzufangen habe, um das Anfehen 
feiner Perſonen anfchaulich und wird, 
ſam darzuſtellen. — Wie ber Dichter 
es anzufangen babe, um Zuftände 
des Seiſtes, durch Züge, des Anfe- 
hens, durch äußere Zeichen; anſchau⸗ 
lich zu machen, hat J. J. Engel, in 
den Anfangsgruͤnden einer Theorie 
der Dichtungsarten (©. 192 u f.) 
m vortreflich gewählten Beyſpielen 
gelehrt. — — Was das Anſehen, 
m Ruͤckſicht auf bildende Kanſte, 
onbetrift: fo iſt es natürlich, daß, 
da dieſe nur durch das Anfehen den 
Zuftanb des Geiftes darzuftellen ver- 
mögen, die Künftler, wofern ſie 
überall Eeele fchilbern wollen, es 
niche genug, aber verbunden. mit 
dem Studio bed innern Charalters 
ſelbſt ſtudiren koͤnnen; vielleicht haͤtte 
H. Sulzer aber dieſe wichtige Lehre 
anſchulicher und intereſſanter ge⸗ 
macht, wem er, in einzeln, indi⸗ 
viosellen, aus einzeln. Gemählden, 
soer Statuen, —S Der 
fielen , gezeigt häfte, wo und wo 
nicht, Aünkler den Gemuͤthszuſtand 
durch das Anfehen glücklich geſchil⸗ 
dert haben? Da dieſe ganze Sache 
eigentlich zu dem Art. Ausdruck ge 
dert: fo werben. In den Notigen gu 
dieſem Artikel diejenigen Werte ange 
führt werden, worin dieſe Materie 
weitläuftig behandelt iſt. — Ueber 






vergleichen, w 
Organiſtenprobe (im aten $. des arg 


we 

‚ a 9 
dag, von bem Nedner anzunchmenbe 
Anfeben ift, aus den, bey dem Art. 


Anftand angeführten Werfen, vore 
zuͤglich die Stille aus dem Eicero 


(de Orat. 111. 56. Op. Vol. 1.p. 494. 
- Ed. Ern.) nachzulefen. — Uebrigeng 


ſcheint mir der. Artikel zu denjenigen 
ju gebören, . welche entweder gar . 
nicht, oder doch nur durch zu viele. : 
Nachweiſungen zur Vollkommenheit 
bringen ſind. Selbſt das Wort, 
Infeben, wenn es, wie bier, ohne 
alles Beywort gebraucht wird, fuͤhrt 
ſchon auf einen andern Begriff,. alg 
ihm hier untergelegt worden if. — 


Anfegung der Finger. 


Die Unfehung der Singer iſt, von 
ben frähern Schriftftellern —* 
uͤber die Muſik, fuͤr nicht ſo wichtig, 
wie jetzt, und zweifelsohne deswegen 
fuͤr nicht ſo wichtig angeſehen wor⸗ 
den (wie man es noch aus des Praͤ⸗ 
toriusgSyntagm. B. 3. S. 44. abneh⸗ 
‚men kann) weil man weder fo ge - 
ſchwinde fpielte, noch in fo ſchwere 


Tonarten fich vertiefte, oder fo fehr 


‚auf gute Manieren Sad als in den 
fpätern Zeiten. Fuͤr den Liebhaber 
‚der Gefchichte der Muſik wırd egeine 
angenehme Beſchaͤftigung feyn, zu 


a8 Mattheſon, inf 
Theilg) «und in f. Kleinen General, 
baßſchule (6. 11. der ıten Aufl.) — 
Aambert, inf. Princ. de Clavecin 
(Ch. 1X.) — Mitzler, in den Ans 
fangsgründeu des Generalbaſſes. — 


€. 3. Humanus Lhartong) im aten 


Hauptſt. ſ. Mu theor. pract. 


IC, 


Nuͤrnb. 1749. 4. — 5.W. Mau 


purg, in fi Kunſt dag Clavier zu 
fpielen, Berl. 1750. 4. — K. Mo⸗ 
zart, im gten Hauptſt. ſ. Violin⸗ 
ſchule. = Wolf in ſ. Unterricht ins 
Clavierſpielen (im 7ten Abſchn. der 
aten Aufl. Halle 1784. 8) = Dr 
G. Türk, im arten Kap. fı Clavier⸗ 
fhule: — u, 4: m. davon fagen, — 

© 2 JIop: 
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Mob. Nic. Tifcher, in £ Sanımlung 
anmuthıger Clavierſtuͤcke, Nuͤrnb. 
hat die Fingerordnung uͤber die No⸗ 
ten gefege. — und J. F. Sander 
eine kurze und gründliche Anweifung 
ur Singerfegung für Clavierſpieler, 
barest. 1791. Gq. herausgegeben. — 
. Das von H. ©. empfohlene Werf 
des Couperin ift, übrigens, von 
Bach, in feinem angeführten Werte, 
8.88. nicht eben, als das beffere, 
Beurtheilt worden. 

Wegen der übrigen Inſtrumente, 
T. den Art. Inſtrumentalmuſik. — 


„.Anftand 


Don dem Anſtande, .ald einem 
Theile der redneriſchen Aetion, wird 
in allen, über biefe gefchriebenen 
Merken, gebandelt. Außer dem aber, 
was Eicero (de Orat. UL 56 n. f. 
Op. V. I. p. 194 Ed. Ern.) und Quins 
silian (Lib. X1. 3. ©. 560. Ed. G.) 
davon fagen, erörtern jenen Gegen- 
fand befonderd. Sn Lareinifcher 
Sprahe: Nic. Seifchlin (Metho- 
dus declamandi, Argent. 1606. 8.) 
Cud. Erefell (De perfecta oratoris 
Actione et pronuntiatione, Lib. 11. 
Lutet. 1620. 4.) — Job. Aucas 
(A&io Oratoris, f. de geftu etvoce, 
Lib. U. Par. 1675.8.) — D. ©. 
Wiorbof (De Eloquentia in tacen- 
do, Kilon, 1684. 4.) — ©. €. 
Kirchmayer (De Oratore parrhe- 
fiate, Vit. 1686. 4) — ©. €. 
Brendel (De Chironomia peroran- 

tium, Lipf. 1693. 4.) — Pet. Sean» 
cius (De rat. declamandi Orat. 
Amttel. 1696. 8. und Eloquentiae 
exter. fpecim. Il. Amftel. 1700.8.) 
— Paul Overbed (De Akdtionis 
Orst. necefüt. et praeft. Regiom. 
1696. 4) — I. ©. Berger (Diatr. 
hiftor. de Hypocrifi orator. ſeu elo- 
quentia corporis, Vit. 1723.4.) — 
3.8. Zeaft (De oratore timido, 
Erl. 1765. 4) — — In franzoͤſi⸗ 
ſcher Sprache: Mich. le Faucheur 
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Auf 


(De P’aftion de l’orateur, oü de la 
prononciation et du gefte, her» 
ausg. von Val. Conrart, Par. 1657. 
12. 1676. 12. Lyon 1686. ı2. at. 
durch Melch. Schmid, mit Hinzufü- 
gung deffen, was in den. Schriften 
des] Eicero und Duintilian fich dars 
über findet, Helmft. 1690. 4. Deutfch, 
Jena 1709. 8. Das Wert ift, ber 
fannter Maßen, von dem reformig- 
ten Prediger, Mich. le Faucheur; 
und Eonrart verbeffertenur den Styl, 
und gab es heraus. 
jetzt einen Werth, und if von den 
folgenden Schriftſtelletn über biefe 
Materie, fehr benügt worden. — 
Edm. Waller (Eſſai fur les bien- 
feances oratoires, Amft. 1753. 8. 
33.) — Jof. Ant. Dinouart (L’elo- 
quence du corps, ou Paltion du 


‚Predicateur, Par. 1762. 13.) Uebri⸗ 


gend will ich Hier noch bemerfen, 
daß die, von H. v. Murr, in f- 
Bibliotheca rhetorica, in dem 2oten. 
Kap., welches die Schriften De: 
actione et pronuncistione enthält, 
(S. 174. des 11ten TE. ſ. Journale 
zur Kunſtgeſch. und Litteratur), an⸗ 
geitigten Reflex. fur l’eloquence des 
Predicateurs, p. Mr. Arnaud ) Par. 
1695. 12. nicht ein Wort von ber 
rednerifchen Handlung, und von dem 
rednerifhen Bortrage enthalten, ſon⸗ 
dern wider die, von Phil. Goibaud 


Dubois, In der Vorrede zu fe Ueber» 


feßung der Reden des H. Auguſtin, 
Par. 1694. 8. 38. geäußerten Mei⸗ 
nungen über die geiſtliche Beredſam⸗ 
feit gerichtet find; und daß die, von 


ihm, ebend. ©. 176. angeführte 


Schrift (de8 Jeſuiten Rapin) Du 
grand etdufublime danslesmoeurs, 
avec quelques obfervat. fur Pelo- 
quence des bienfeances, Par. 1686. 
12. eben ſo wenig hieher gehört. Das 
erftere ift, befannter Maßen, nichts, 
als eine jefuitifche Wendung, um 
den Dräfidenten Lamoignon, und 
Zurenne, Conde und £ubwig ben 
ı4ten zu loben; und bie Obſerva- 
| u tions, 


Es hat noch 


sn.f 


tions, welche eigentlich bie Grund⸗ 
lage des erfiern find, handeln nur 
bon den bienfeances der Rebe felbft, 
als mworunter der Jeſuit die. Rück 
ſicht auf Zeit und Umſtaͤnde, oder die 
vollkommene Uebereinfiimmung zwi⸗ 
ſchen dem, was der Redner, und 
den Ausdruͤcken, mit welchen er es 
fügt, v 
Sprache: Ungen. (Rules for ſpeak- 
ing and Action, in a Letter to a 


Friend, Lond. ({.a.)8.) — Ungen. 


(The art of fpeaking in Public, or 
an Eflay on the Attion of the Ora- 
tor 1737. 8.) — lngen. (The Art 
offpeaking. Containingl. AnEffay 
in which are ‚given rules for ex- 
prefling properly the principal‘paf- 
fions and humours, which occurig 
reading, or public fpeaking .... . 
Lond. 1762. und 1763. 8.) — Un 
gen. (An Effay towards pointing 
out in a fhost and plain method, 
the eloquence and aftion proper 
for the pulpit, Lond. 1765.8. — 
— Sn deutfcher Sprache: Job. Pb. 
3ippel (Der, von Natur, und nicht 
son augemaßten Affecten liehliche 
und augenehme Prediger auf der 
Kanzel, Frft. 1702. 8.) — Regen 
von dem Anßerlichen Vorträge in. ber 
Redefunft, in dem Bremifchen Mas 
gazin, Dd. 1.5t.2. S. 349. (Sie 
find, meines Wiſſens, qus dem 
Englifchen, aber ich weiß nicht, aus 
zelcher Schrift, gejogen.) — Job, 
Friede. Löwen (Kurzgef. Grundſ. 
von der Beredſamkeit des Leibes, 
Hamb. 1755.8.) — — Auch wird 
noch, in den Anmweifungen gu der fies 
dekunſt überhaupt, ale in Mallets 
Prineipes pour la lefture des Ora- 
teurs, Par. 1753. 8. 33. (im 6ten 
Buche) — in Aawfons Leltures, 
Lond. 1759. 8. (in der asten Bor» 
Ifung, S. 360 der beutfchen Ue⸗ 
berf.) — in Bortfcheds Redekunſt 
(im gt Qauptflüd, S. 382, der 
sten Auflage u. a. nı. bavon gehan⸗ 


delt, —— 


erfiebt, — — In englifcher 


nf 


B Wegen mehrerer hieher gehoͤriger 
Schriften, ſ. ben Art. Vortrag und 
Stellung. 


Etwas weniges von dem, was bies 


fen Artikel fehle, iſt in dem roten 
Kap. vpn Some's Elements of Cri- 


dor 


-tieism (Vol. ı. ©. 330 u. f. Ausg. 


son 1769) und in J. Riedela Theo⸗ 
rie der fh. K. und W. in dem XIV. 
Abfchnitt (S. 242) zu finden. — 
Auch handeln von dem Anftändigen 
noch, mit Ruͤckſicht auf das Aufl 
fpiel: Cailbava (Im gten Kap. des 
ıten Bdos. f. Art de la Comedie.) 
— Ungen. (Ueber ben fietlichen An⸗ 
ftand im. Luſtſpiel, in des deutſchen 
Monatsſchr. v. J. 1791. S. 68. — 
— Von dem Anftändigen in der 
Mahlerey; G. Laireſſe (Im 7ten 
Kap. des vierten Buches ſ. Großen 
Mahlerbuches.) — — Uebrigens 
ſcheint H. Sulzer durch die angenom⸗ 
mene Erklaͤrung der Schule von dem 
Anſtaͤndigen, verleitet worden zu 
ſeyn, Dinge fuͤr —5 — gu erklären, 
die dieſes, in Rückficht auf den 
bloßen Begriff von ber Sache, bey 
welcher er ſie als zufällig angiebt, 
oder auf bie Eräugnung berfelden in 
ber wirklichen Welt, freylich ſeyn, 
bie hier freylich wegfallen oder blei⸗ 
ben, ſo, oder anders ſeyn koͤnnen, 
welche aber in der Kunſt keineswe⸗ 
ges mehr zufällig find. DieGründe 
diefer Behauptung liegen in dem Bes 
griffe von Kunftwerf, welcher. dem 
9. ©. vielleicht nicht bey Ausarbei⸗ 
tung eines jeden Artifeld, ganz ge⸗ 
gentwärtig gemefen ift; aber Big auf 
welchen Die Sache zurück zu führen, 
mir der Raum nicht erlaubt. An 
einem Benfpiele will ich indeffen bie 
Nichtigkeit der obigen: Bemerfung 
eigen. 9 Sulzer fteße den, bey der 

nbetung der Hirten von Raphael, 
in ber Entfernung befindlichen, eins 
fältigen Hirten, welcher feine Ehrs 

&3 fürchte 


Unf 


furcht, durch Abnehmung feiner 
Mutze, bezeugt, als zufaͤllig dar; 
und allerdings laͤßt ſich eine Hirten⸗ 
Andetung in abſtrocto denken, und 
kann auch eine’ ſolche Anbetung in 
der Natur ſich eraͤugnet haben, ohne 
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daß diefer Hirte, und auf ſolche Art, 


dabey gegenwärtig geweſen wäre; 
allerdings erfordert ‚die. Begebenheit 
allein diefen Hirten nicht; er kann 
‘wegfallen, oder da bleiben; alkin, 
toelher große Künftler, oder Dich. 
ter, ftellt denn dar, blos um darzu⸗ 
ſtellen? Welchem ift denn Darftels 
kung Zweck? Und nicht vielmehr 
Mittel? Mittel, alle die Vorſtellun⸗ 
gen und Empfindungen zu erwecken, 
welche eine folche Begebenheit in der 
Natur erwecken kann? Hitrauf ar- 
beltet er los; dieſes ıfE fein Zweck; 
und dieſen Zweck kann er nicht errei⸗ 
chen, ohne fein Werf der Wahrheit, 
der wahren Natur, To nahe, ‚ale 
möglich, zu bringen ohne ihm den 
hoͤchſten Brad ber Taͤuſchung zu ger 
ben, ohne es fo indivitued, als 
Möglich, zu machen: Kein Ding in 
der Natur erdugnet ſich aber, ohne 
daß nicht Umſtaͤnde eb begleiteten, 
weiche, in Ruͤckſicht auf die Eraͤug⸗ 
nung, oder auf das Ding Telbft, 
freglich gleichgültig find, welche frey⸗ 
lich, dieſen unbefchadet, da feyn, 
oder megbfeiben könnten, und welche, 
in fo fern alfo, zufällig heißen, bie 
aber auch fehon in der Natur bie 
Wirkung deffelben modificren und 
beftimmen. Ein und derfelbe Baum, 
allein, oder mit mehrern, mit gleich⸗ 
artigen, oder mit ungleicdjartigen, 
auf diefe oder auf jene Arc mit ihnen 
gepaart, fo, oder anders beleuchket, 
auf einer dürren Haide, oder auf ei⸗ 
ner blühenden Wieſe befindlich, u. f. 
we. wirkt jededmahl anders auf den 
Beſchauer; und, obgleich die eigent- 
lich anbetenden Hirten, allein, und 
fir ſich berrachter, vermittelft‘ des 
Daſeyns dieſes Bloͤden und Einfältiv 
gern, keinen andern Eindruck ma⸗ 


ausfaͤllt, wenn man 


Auf 


en, nicht anders wirken: fo wirken ſie⸗ 
vermittelſt deſſelben, doch ciefer; 

heißt: ſo ſcheint das Gemaͤhlde um de⸗ 
ſto ehe Die wahre Begebenheit darzu⸗ 
ſtellen. Dieſer Hirreiftalfo, fuͤr das 
Kunſtler⸗Ganze, keinesweges zufällig, 
kann keinesweges wegfallen ober Da» 
bleiben, fo wenig,er auch zu dem Na⸗ 
tur» Ganzen der Begebenbeit erfor» 
derlich iſt; er ift, zur Wirkung des 
erftern fchlechterdinge nothwendig, 
folglich fehr weſentlich. Ohne ihn 
haͤtte das Gemaͤhlde nicht das Au⸗ 
ſehn der Wahrheit, welches gegen⸗ 
waͤrtig es hat. Und nicht blos dies 
ſes, ſondern auch der Reiz der Man⸗ 
nichfaltigkeit, oder Abwechſelung, 
welchen es durch dieſe Gegenſtellung 
der Figuren, durch dieſe Verſchieden⸗ 
heit des Ausdruckes der Ehrfurcht, 
erhaͤlt, wuͤrde, ohne dieſen Hirten, 
ihm mangeln; es würde einfoͤrmig 


.erfchehten. Blos anftänaig aber 


wird ed dadurch gar nit. Man 
ſteht leicht, wohin dieſes weiter führe, 
und daß dadurch keinesweges un» 
ſchicklich gewählte Rebenumftände, 
wie die in eben diefem Artikel anges 
führten. Hund und Kate find, im 
Schuss genommen werben ; denn nicht 
vor dieſen oder jenen, fenbern von 
ſochen Nebenumſtaͤnben (wie wir fie 
n ber Natur nennen, aber billig in 
Kunſtwerken nicht immer nennen foll- 
ten) — von ſolchen Nebenumſtaͤn⸗ 
den uͤberhaupt, fage ich, it die 
Rede. — — Da falfche, oder un⸗ 
beſtimmt und falfch ausgedruͤckte, 
Begriffe, nirgendg, Jınd am wenig⸗ 
ſten in Theorien Fgelitten werden 
follten, weil fie ben größten Theil 
des Nutzens, twelchen diefe nosh ha⸗ 
ben koͤnnten, geradesu vereiteln: ſo 
babe ich, dieſe Anmerfung mir zu er« 
lauben, kein Bedenfen getragen. 
Man kann zugleich daraus feben, 
wie fchief und ſchwankend und einfeis 
tig das Raiſonnement über die Künfte 
Begriffe aus 
der Schule gänzlich auf fie anmenben 

will. 


ae 


vi Huch if weines Bedůnkens 
H. Sulzer nicht burc) dag, was H. 
Eberhard, zu f. Vertheidigung im 
atea St. ©. 399 des ıten Bdos. der 
Nachtraͤge zu S. allgemeinen Theo. 
rie, Leipz. 1792. 8. ſagt, vollkom⸗ 
men gerechtfertigt worden. Uebri⸗ 
Artikel gaͤnzlich berichtigt, oder 
vollendet zu haben; dazu gehoͤrte ein 
ganz eigener Artifel. — .. 


Antik 
Die, von H. Sulzer, vorzüglich, 


and mit Recht, zur Kennmiß des 
Bei de PR 


Beiftes und der Geſchichte der An⸗ 
äife empfohlenen, hieher gehörigen 
Schriften Wintelmanns find fols 


Mahlerey und Bildbauerfunf, Dress 
ben 1754. 4. 2) Senbfchreibeni ber 
bie Gedanken von ber. Nachahmung 
... amd Erläuterung der Gedan⸗ 
fen von ber Fuer ... bey 
der 2ten Aufi. des erſtern Werkes, 
Dresben 1756.4. Franz. Par. 1765. 
4 und in dem 4ten Bd. ©. 285 ber 
Varietes litter. Engliſch, Lond. 
1766. 8. Auch find fie, italienifch, 
vorhanden. 3) Erinnerung über bie 
Betrachtung der Werfe der. Kunſt; 
son der. Grazie in den Werken der 
Runft, Beſchreibung bes Torſo im 
Shelvebere zu Rom, und Anmerkun⸗ 
sen über die Baufunft ber alten Tem» 
pel zu Girgesti in Sicilien, im sten 
B. der Bibl. der fch. Wiſſenſch. ©. ı 
nf. und E.223u.f. 4) Anmer⸗ 


tungen über die Baukunſt der Alten, _ 
kelm. Wert genommen. — — 


keipg. 1762. 4. 5) Gefchichte ber 
Kunſt des Alterthumes, Dresden 
1762. 4. mit 8. und Anmerkungen 
über die. Geſchichte der Kunſt des AL- 


terthumeg, ebend. 1767. 4. Neue 


Ausg. jener, mit Einmwebung dieſer, 
Wien 1776. 4. (fehr übel gerathen) 
Italieniſch, von dem Abt Amoretti, 
Meyl. 1779 428. Bon C. Gen, 


perlange ich bierducch gar nicht 


x) Gedanken über die Rach⸗ 
«fung der griechischen Werke in der . 


Une. 


Kom 1783 21784. 4: 33. (Mit den 
Winfelmannfchen Schriften über bie 
‚Baufunft, und einigen f. Briefe. fo 
wie mit vielen Anm. und vorgeblis 
chen Berbefferungen, und Abhandl, 
be3 Ueberſ.) Sranz. nach der erfien 
Ausgabe, von Sellius und Robinet, 
Par. 1766.8.2Bd. Dverd. 1784. 12. 
2 Bd, Volftändig von M. Huber, 
mit neuen Kupfern, Leipz. 1781; 4. 
3 Bd; (bis jeßt die befte Ausg. des 
Werkes) Mit Anmerk. aus ben ital. 
Ueberſ. in der praͤchtigen Ausg. der 
Oeuv. de M. Winckelmann, Par. 
1790. 4. TB. mit 250 Kupfern (in 
welcher, naͤchſt Winkelmanns Schrif« 
ten, überhaupt alles, was über feine 
Merke, und, bey Gelegenheit derfels 


. #03 


„ben, gefchrieben worden, zufammen 


gerafft if.) — Zu richtiger Beurtheis 
lung des Gefchichtlichen dieſes Wer» 
kes gehdren: €. B. Beyne Berichtie 


"gung und Erläuterung der Winkel⸗ 
mannfchen Gelchichte der Kuuft de . 
Alterthumes, im ıten Bde. dei deut⸗ 


fchen Schriften der Scttingfchen So⸗ 


cietät, Gdtt. 1771. 8. Ebend. Abe. 
‚handlung über die Künftler-Epachen 


bey dem Plinius, in f. Antiquar. 


Auffaͤtzen, Leipz. 1788. 8. ıte Samml. 


S. 165 u. f. womit ich zugleich Eben⸗ 


„deſſ. Lobſchrift auf Winkelmann, 


Caſſel 1778. und im ıten Bde. der 
Litterar. Chronik, Bern 1735. 
S. ıu. f. verbinde — ©. Epbr. 
Leflings Ann. zu W. Gefch. der 
Kunft, in der Berliner Monats⸗ 
fchrift, Jun. 1788. — Auch_ift meis 
nes Wiſſens die Geſchichte der Kunſt 
im Auszuge von Joh. Andr. B. Berg» 
räßer, San. 1772. 4.* aus Wins 


Außer diefen handeln von der (Bes 
ſchichte und Den Eigenbeiten der 
Zunft des Alterthumes überhaupt: 
Franc. Junius (Gen Werk De 
Pittura Veter. 
1637. 4. Verm. mit dem Berz. der 
alten Künftler, und ihrer, von 
Schriftſtellern, angeführten Werke, 

G 4 Rotterd. 


Lib. III. Amſtel. 


Ant 

Motterd. 1693. f. Engl.nachber ten 
Ausg. Lond. 1638. 4. Deutfch, eben fo, 
Brest. 1760.8. gehoͤrt nur in fo fern 


hieher, als die, in den griechifchen und 
roͤmiſchen E chriftftellern, bis auf bie 
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Kirchenväter herab, befindlichen, von 


der Mahleren handelnden, oder barauf 
anwendbaren Stellen, darin geſam⸗ 
melt, und unter gewiſſe, mehr auf 
die Theorie, als die Geſchichte der 
Mahlerey zweckende, Rubriken, ge⸗ 
bracht worden find. Ohnſtreitig iſt 
das Verzeichniß der nuͤtzlichere Theil 
‚ed Perkes; und es iſt daher unbe⸗ 
‚greifüdh, warum es bey der deut⸗ 
. Gehen Ueberfezung mangelt.) — Ant. 
Rv. Boguet (De ’origine des Loix, 
des Arts, et deg Sciences et de 
“leurs progres, chez les anciens 
"Peuples, Par. 1758.4. 3 Bde. Haye 
‚1758. 12: 3dbe. Deutfch, von ©. €. 
Syamberger, Lemgo 1760. 4. 3 Bde.) 
— Ame Graf v. Caylus (De l'a- 
mour des besaux arts et de Pex- 
treme confideration: que les. Grecs 
avoient pour ceux' Qui les culti- 
Voient avec fucces, in dem aıten 
Bde. ©: 174. der’ Mèni. de PAcad. 
des Infeript. Quartaugg. Deuffch, 


"in den Abhandl. zur Gefihichte und - 
‘Lond, 1783. 8.) — ddancarvillo 
"(Recherches fur Porigine, lefprit 
:er-les progres.des Arts de la Grece, 


Kunſt, Altend. 1768 u. f. 4. 2 Bde.) 
— Aug. Wilb. Studemund (Ueber 
den Urfprung und die Gefchichte ber 
RKunſt, Im: 1767.8.),— Ungen. 


UEnquiry into the caufes ofthe ex- 


teaordinary exeellency of ancient 


Greece in the Arts, Lond. 1767. 
8.) — Giuſ. Piacenza (Bor bem 


sten Bande f. Ausgabe der Notizie 


- de’ Profeflori del Difegno . . 
Al. Baldinucci . . . Tor. 1768. 8. 
findet ſich eine Abhandlung von ben 
Urfachen, warum die ſchoͤnen Kuͤnſte 
in Griechenland am ſtaͤrkſten gebluͤ⸗ 
het haben?) — Job. Aug. Erneſti 
(Archaeologia literaria, Lipf. ı768- 
9. Verm, mit vielen’ Zufäsen, befon- 
ders über Kunſt und Kunftwerfe von. 
&. Heinr. Martini, chend: 1790. 
8.) — Fel. 5. Hofſtaͤter (Entw. ber 


Ka ‚ ‚end. Pi ei 


"Handbuch der. dl 
abgedruckt.) — Tb. Pommall CA 


.di: . .- 

‘(Della Patria degli Arti del Di- 
ſegno, Crem. 1785. 8. Der Verf. 
findet den Urfprung aller dieſer Kuͤnſte 


Ant 


Kenntniffe ber Kunſt, Wien 1774-8. 
Grundſ. der Kunft und ihrer Ge⸗ 
8.) — Job. 
hriſt (Abhandl. über bie 
Litterat. und Kunſtwerke des Alter⸗ 
thumes, mit Anm. von Joh K. 

eune, Leipz. 1776. 8 Das Wert 
fl, bekanntetmaßen, viel fruͤher ab⸗ 
gefaßt, und durch Chriſts Vorle⸗ 
ſungen daruͤber, auch beklannt gewe⸗ 
fen; ich habe, indeſſen, geglaube, 
es nicht ehe, als in Bas Jahr feiner 
öffentlichen Erſcheinung fegen zu duͤr⸗ 
fen.) — Ant. For. Boaſching (Enf- 
wurf einer Geſchichte Der zeichnenden 
ſchoͤnen Kuͤnſte, Hamb. 1781. 8. 
Kür Schulen geſchriebden) — Job. 


Joach. Eſchenburg (Archaͤologie bes 


Litterat. und Kunft, Berl. 1783. 8. 


Verb. ebend. 1787. 8. Aus des Verf. 
ſchen Litteratur 


Trextife on the Studies of Anti- 


“quities, Lond. 1782. 8. Eigentlich 


gehoͤrt nur der ate und zte Th. des 
"Werkes hieher; aber ich weiß nicht, 
wenn fie erfchienen find? Uebrigens 
zeigt der Entwurf immer von einem 
denkenden Kopfe.) — Burgbeh (An 
Eifay on the Studies of Antiquities, 


für leur comnexion avec les arts et 
la religion des enciens peuples de 
P’iInde, de ia Perfe, du refte de 
l’Afie, de PEurope-et de l’Egypte, 
‚Londr. 1785: 4. mit Inbegr. des 
-Supplements 3 Bde. und 85 Kupfer⸗ 
ta . Bberard D’Arto 


in Stalin.) — Ungen. (Gedanken 
eines Künftler® über den Unterfchied 
des Geiſtes und Gebrauchs der alten 
und neuen Kunft, in dem sten St. 
des Menſelſchen Muſeums für Kuͤnſt⸗ 


der und Kunſtliebhaber, Mannh. 


1788. 8.) — Tp. VUictey (The His- 
| | tory 


from the earlieft accounts, Calcuta 


Un? 
tory of Painting and Scalpture; 


188.4. Aus ber bekannten, bey 
km Art. Mablerey angeführten, 


Lettera des Giovb. Adriani gezogen, 


welche bie und die Werke 
ber alten Mahler und Bildhauer ent⸗ 


hilt.) — P. F. A. Nitſch (Hand⸗ 


Seh des Stublumg ber alten Kunſt⸗ 
werte für Kuͤnſtler und Lichhaber, 
kiy. 1793.8.) — Rob. Ant. Brom. 
by (A philof. and eritical Hiftory 
the fine Arts, Painting, Sculp- 
tere and Architefture . ... Lond. 
3793. 4. Das Werk foll vier Theile 
kurt werden; aber dieſer erſte ent⸗ 
hält das elendeſte Geſchwaͤtz, dag 


Bd je gedruckt worden iſt. — —. 


uterungen Der Runft der 


Ahern bberbaupt, oder einzeler 


neige derfelben, oder einzeler 


RZauſtwerke, haben, unter mebrern, 
gelicfert: Lud. Montjoſien (Der 





It und 4te Th. f. Gallus, Romae 
bfpes .. . Rom.1585. 4. handelt 
4 Scolptura, Caelatura, Gemmar. 
kalptura et Pi&tura Antiguor. und 
inet fich hey der Dactyl. des Gor⸗ 
ls, Ant. 1609. 4. bey dem Bi- 
im, des Laet. Amſt. 1649. f. und 
notm Bde. ©. 777: des Gronov. 
U) Ch. Eef. Baudelot Dait. 


Wi (L’utilite des voyages qui con- 


tement la connoiflance des Medail- 
is, Inferiptions, Statues, Dienx 
are, Peintures anc, les Bas-re- 
lefs, Pierres.prec. et gr. Par. 1686. 
1.239, Rouen 1727. 8. 2 Bde.) 
= Deen. v. Montfaucon (L’Anti- 
ité expliquée et reprefentte- en 
Figures ,.... Par. 1719-1724. fol. 
kat. mb frafch. mit Inbegr. der Sup» 
m. ı5 Th. mit K. Ebend. 17221. 
Su inem deutfehen und lat. Auszuge, 
Zimb 1750 und 2756. f. DD e 
Stich, befannser Maßen, dem Berf. 
uicht ſoewohl um die Erflärung der als 


m Kunſtwerke, als um Erklärung der . 
selgion, Sitien umd Gebraͤuche des 


Atenthumes zu thun war, und die 


Ans 10% 


Jahlreichen fü ſeinem Werke befindlb 
chen Abbildungen von Alterthuͤmern 
blos Erlaͤuteruugen desjenigen ſeyn 
ſollen, was er über die letztern Ge⸗ 
genſtaͤnde ſagt: ſo gehoͤrt fein Werk, 
Im Ganzen, denn doc) hieher) — 
J. Spence (Polymetis or an En- 
'guiry.,) concerning the agreement 
between the Roman Poets and tbe 
‚remains of the aneient Artifts . . 
‚Lond, 1747. 1755. 1774.f. In einen 
Auszug gebracht, durch Zindal, 1765. 
:1786. 8. Deutfch, umgearbeitet von 
Sof. Burkard, unb F..8. Hoffläten, 
Wien 1773 » 1776. 8: 2Bde. Wenn 
‚der Verf. gleich. mehr die Werke der 
Dichter, ale der Künftlee gu erlaͤu⸗ 
tern geſucht hats: fo führt feine 
Schrift derin boch auch, mehr ober 
weriger, zur Kenntuiß und Beur⸗ 
sbeilung der legtern.) — €. M. Cos 
thin (Reflex, fur la Peinture et für 
‚la Sculpture des Anciens, Bey den 
Obſervat. fur les. Antiq. d’Hereuis- 
‚num, Par. 1755. .23. mit Kupf.) — 
Ame Br.v. Eaylus (Auſſer dem vor⸗ 
‚hin. bereitd angeführten Mem. von _ 
ihm, gehoͤren noch mehrere, in ber 
‚vorhin angezeigten Sammlung be⸗ 
findliche Aufſaͤge hieher, welche 
deutſch, fämmslich: ſich In. den Ab⸗ 
handlungen zur Geſchichte und zur 
Kunſt, Altenb. 176881769. ds, 23. 
finden.) — Ehre. Kud. v. Hagedorn‘ 
(Die Gte und 7te f, bey dem Art. 
Mahlerey angeführten. Betrachtun⸗ 
gen handelt von der Antike, was 
dieſe lehrt, wie ihre Schoͤnheit mit 
der ſchoͤnen Natur zu verbinden iſt, 
u. d. m.) — Ad Klon {lieber bag 
Studium des Alterthumes, Halle 
4766. 8. Leeres Kunſtgeſchwaͤtz) — 


G. Ephr. Keffing (1) Briefe anti- 


quar. Inhaltes, Berl. 17768 1760. 


8 8. 2 Th. Mit Entw. zur Sortfeßung 
‚und mit Zuf. von J. J. Efchenburg, " 


Berl. 1793. 8. 2 Bde. mit K. 2) Wie 
bie — „gebilbet J Berl. 
1769.4. Frzſch. in dem Rec. de pie. 
ces Intöreif, Concern. les Antiguites, 
65 . ' ar, 

. [OR 
* 


Min 
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Ant 


Bär. — Monumenta velerä, quar 


in Hortis coelimontanis et ia Aedi- 


. bus Matthaejorumadfervautur ... « 
adnot. illaftr.. a R. Venuti et a- I 


Chr. Amadutio, Vol. L. Statuas, 
Vol. Il, Protomiss, Hermas, Ciy- 
peos et Ansgl. Vol. ill. Sarcoph. 
st Infer. coampreh. Rom. 1779. fot. 


3 3b mit 380 Kpfin. — Galleria 


- 
— 


Giuſtiniaua, R. 1631. fF. 2 Th. 329 
Bl. (Auch Sandrarts Seulptorae 
‘Vet. Admiranda, f. Delineatio vera 
perfeftiiflimar. eminentiflimar. Sta- 


'toar. Nor. 1680. f. 4681. unb im 


aten 3. der neuen Ausg. ſ. W. find 

ieber genommen.) — Aedes Bar- 

arinas ad Quirinalem a Com. Hiec. 
Tetio defer. R. 7642. und 1647. £. 
mit 50 Kupfern (worin ſich freylich 
aber auch viel Abbildungen neuerer 
Gemaͤhlde befinden.) — Auch finden 


fi) von biefen, und. mehrern der» fe 


gleichen Sammlungen zu Rom, Nach⸗ 
zichten und zum Theil Abbildungen 
einzeler Stuͤcke daraus, in ben ver⸗ 
ſchiedenen Befchreibungen diefer 
Stads, beren eine-fehr große Menge 
find, und wovon ich mich mit der 


Anfuͤhrung der beyden neueſten: De- 
‚ Seriz. delle Antichitä di Roma, da 


‚R. Venuti, R, 1763. 4. 2 Bd. mit 
86 K. und La Ville de Rome, au Da- 
feript. dacette-Villle,div.en IV. Vol. 
‚et orn6e de-429. pi. R.1778. f. 4B. be- 
gnuͤge. — S. uͤbrigens die Folge. — 
Sammlungen dieſer Art in andern 
Städten Italiens: Le dutichitd d Er- 
colano poſte.. Nap. 1757 1792. 
LED. woven die 5 erſten Abbildungen 
‚von Gemaͤhlden, der 6te und 7te Ab⸗ 
bildungen von Werken in Bronze, 
und der gte Abbildungen vonLeuchtern 


und Lampen enthalten, Neue Ausg. 


1790, f. 3 Bde. welche die Gemählde 
enthalten. Nachgeſtochen in Eng 
land, aber nur, fo viel ich weiß, 
der ıte Bd. von Martin und Lettice, 
1773. 4: In Frankreich ſaͤmmtl. von 
4. und g. überh.635 BI: In Deutſch⸗ 


land, die Umriſſe der Gemaͤhlde von 


’ 


:des 'explic. P. Mr. Mongez, Par 


. gen, bie. dafeibft befindlichen Sta 


Ame 


G. Grſtph. Kilian, niit Erklaͤr. von 
Chriſtph. Gottl Murr, Augsb: 1777° 
1794. f. 7 Th. Auch gehoͤrt uoch hie: 
her: Prodromo delle. Antichitk 
d’Ercalane di Ott.., Ant. Bayardi, 
Nap. 175% 4. 5 Th. mit. (Wegen 
mehrerer, im Bangen hieher gehoͤri⸗ 
‚ger Schriften, f. Fabric. Bibliogr. 
Antigquar. C. III. ©. sos u. fi der 
3ten Ausg:) — . Spiegazione delle 
Sculture. che.fono well Palazzo Al 


bani, di. Digbino, da Franc. Bianchi- 


ni, R. 1728. fi mit 8: — Mufee o 
Gallıria ds Manfr, Seitala,. delcr. 
in.lat. da P. M. Terzago, edinital. 
dsi P. Fr.Scarabelli, Tort. 1686. 4. 
( Bey dem Mariette if blos bie la- 
teiniſcho Defchreisung mitder Jahre» 
zahl 1664. 4. angeführt.) — Mu/eo 
Cospiniano,. defcr. da Lor. Legati, 
Bei. 1677. f. mus Holzſchn. = Mu- 
eum Florentinum, exhib.ipfigniors 
vetuftatis Moriumenta, quae Flor. 
funt, obferv.:Ant. Fr. Gorii, Flot. 
1731 - 1743. f. 62. mit Kupf. (Die 
übrigen Bde. gehoͤren nicht hieher; 
die erſten beybden ber angezeigten ent- 
halten ,.:auf.ooc Blättern, geſchnit⸗ 
tene Steine; ber. Ste: 73 Stat. unb 
ber ste-öte Muͤnzen auf nis DI.) 
Le Mufeum de. Florence, ou Col- 
left. des Pierres gr. Medailles, Stat. 
sie. dui’fe trowvent ä Florence, 
‚principalement dans le cabinet du 
‚Grand Duc, gr. p. (Franc,) David, 
Par. 1781-1798. 4. 6 3b. mit 600 
Kpfrt. Tabl,-Stat.Basrel et Camees 
de la (all. de Fiorence et da Palais 
Pitti, defl. p. Wiear, et gr. fous la 
direftion de Mr. La Combe, aveı 


1789. fol. biß,jegt. 12 Liefer. Auch 
Giuſ. Bardi zu Sloreng hat angefan: 





sum und Basreltefs, in Kupfer ge 
fiochen, herauszugeben; ich weil 
abet nicht, wie viel bavon fertig ge 
worden find. Serner gehoͤrt zu be 
Klorentinifchen Sammlung noch 
Diſſertation fur lea $atues ‚ppa 

Ä | al 


Yu 
il Famille de Niobe, p. Angel. 


Febroni, Flor. 3779. £. mit 19 Ku- 


yet. frang. umd ital. Ingl. Rag- 
guglio delle Antich. nella Gall. 
Ned. Imper. di Firenze, da Giov. 
Bnchi, Fir, 1759. 8. und des Giuſ. 
dencivenni Saggio .iftor. fopra la 
Real Gal. de Fir. Fir. 2778. 8. 2 ®ı 
= Mufıum Etrufcum, exhib. ve- 
ter. Etrufcor. Monumetita, aer. tab. 
CC. nunc primum edita et illuftr. 
olerv. Ant, Franc. Gorii, Flor. 


137-1743: f. 3 B. mit 5 Abhandl. 


dn J. B. Pafferi; im einen Auszug 
gebracht von Nic. Schwebel, Nuͤrnb. 


17). . mit K. Desähnlichen Sur S 


halles wegen iſt mit ihm zu verbin⸗ 
vn; Muſei Guarnatci Antiq. Mo- 
num Etrufca ; . .6d. et illuſtr. ab 
Ant. Franc. Gorio, Flor. 1744 f. 
zit K. und dad Mufeum Cortonen/e, 
it quo veter. Monum. cont, Ana- 
givphe, Thorevmata, Gemmae etc. 
que in Acad. Etrufca . . . adferv. 
üplur. tab. aen. diftrib. a Fr. Va- 
klo, Ant. Fr. Gorio et Rud. Ve. 
Bio of. Rom. 1750: fol. 
af 85 Kpfrt. 
Bay noch hiezu: Curt. Inghirams 
Aiſcar. Antiquil. Fragm. Freft. 
37.f.mit$. 7%. Dempfleri de 
Eirer. Regal Lib. Vil.c. Th. Cooke, 


2 — — — — 


Mor 1723. f. 23. mit K. c. Phil. . 


beonarotti, ebend. f. 3 B. und In 
Th, Dempfteri Libr. de Etruriareg. 


Pralipommena . . Auéêt. . B. Paſſeri, 


Lac 1767. fol. mit Kupf. (Wegen 
nehrerer Etruscifcher Kunſtwerke, f. 
de Folge.) — Mu/eo di Mons. Tre- 
"ao, Vefc. di Verona (ſt a.) fol. 
st tupf.— Franc. Calceolarii Mu- 
um a Ben. Ceruto int. etab Andr. 
Qifo deſer. ac perf. Ver. 1622; f. 
mt fupf. — Note owero Mım. del 


Nufeo di Lod. Moſcardo, defer. in. 


Mir, Pad. 2650, 1656. f. Ver. 
172. f. ater Th: mit fchlechten Kpf. 


= Hufeum Veronenfe, h. e. Anti- 
far. Infcript. atque Ay nt 


t. Dillert 


Coll Ver. 1749. £:mit$. 


J 


vieve, cont. des Medailles, Pier: 


Ans x 


"fol Muf. Veron. ed oltre Antichi 


da Giuf, Bartoli, Ver. 1745. 4. ıı 
Kupf.— Deferizione delle Antichi 
facr. e. prof. della Citta d’Aguile 
opera adorn. da circa 300, Fig. rı 
ref, Deitä, Inferitt. Urne, V; 
doli, Statue, Archimaufolei, N 
dagl. etc. racc. dif. ed illuftr. 
Giandr, Bertoli, Ven. 1739. f. 
Marmora Pijaurenfia illuftr. ab 
nib, Qlivierio, Pif. 1738. fol. r 
Kupf. — Marmora Taurinen 
Diflert. et Not. (Ant. Rivautellae 
1. P. Ricolvi) illuſtr. Aug. Ta 
3743 - 1747. 4. 2Bb. mit Kupf. 
ert. Urfini Monumenta Pataviı 
coll, explic, et fuis iconibus ex: 
Pat. 1652, fi — Raccolta delle S 
tue ant. Gr. e Rom. nell’ Antif 
della Libreria di San, Marco . 
pubbl, ed illuftr. da Antonmar. ( 
rol.’ed Antonmar. Alefl. Zanei 
Ven. 1740: 1743.£ 323, — A 


‚um. Graec. ex Muſeo I. Nannii | 


Venedig) R. 1785. 4. — Def 
zione del Mu/to antiquario . . 
del S. Principe di Bifcari (in S 


Auch gehoͤren, im \tien) fatta del S. Dom, Settini, Fi 


17706. 8. Liv. 1787. 8: (Enth 
Statuen, Buͤſten (sc), Vaſen (84 
Münzen (8000), Gefcgnittene Ste 
u. d. m. — — 

Sammlungen dieſer Urt. auß 


«halb Italien; nnd zwar in Spanie 


Gemme, Marme, Bronzi etc. 
Liv. Odeſcalchi (gegenw. in ©; 
nien) R. 1749. f. - Grandezas 
Antiguedades de ia Isla Ciud 
de Cadiz, con Monedas y St 
piedras ... . por I. Bapt. Suarez 
Salazar, Cad. 1610.4 — — 

. In Frankreich: Difc. et Rod 
des Med. et auires Antiq. tant 
Piesreries et Grav. qu’en Relief 
pluf, Statues de terre cuite & |’ 


.gypt. et plufieurs rares Antig. da 


le cab, d’Ant. Agard, Antiq.. 
de la Ville d’Arles, P. 1611.8. 


Cabinet de la Biblioth. de St. Ge 
{ 





Int 


Cabinet, f. die Folge ‚und ben Urt, 
Befchnistene Steine. — —. 
. II, Werfe, worin einzele, groͤß⸗ 
tentbeils 3u Kom, oder Doch in Ita⸗ 
lien, an verfcbiedenen Orten 3era 
freute Altertbͤmer aller oder 
doch mehrerer Art, abgebildet, unb 
um Theil erläutert worden finds 
int. Za Sterie (Speculum Roma- 
nae Magnitudinis, R. 1552. foL 
218 DL Ebend. 1563 : 15832, fol. 
109 Hl.) = J. I. Boiſſard (Rom, 
Urbis Topogr, et Antiquitates . . 
artef. Theod. de Bry, Freft. 1597- 
1602. f. 6 Th. in 4 Bden. (wovon der 
dritte Theil aber, der Unterfchrift 
- nad), bereite im J. 1595 zu Metz ab» 
gedruckt worden ift.) Ebend. 1827. f. 
Deutſch, ebend. (aber ich weiß nicht, 
ob völlig) 1681. f. Bey dem erfien 
XTh. find 7, bey dem zweyten ı8, bey 
dem dritten 108, bey bem vierten 
96, bey dem fünften ı30,. bey dem 
fechften 146 Kpfrt. befindlich, wor⸗ 
auf Gebäude, nfchriften, und mar⸗ 
morne Denkmaͤbhler aller Art abge 
bildet worden find; bie Kupfer zu 
den beyden letzten heilen find von 
Joh. Theod. und ob. fr. Bry.) — 
ac. Spon (Mifcellanen erud. An- 
tiquit. in quibus Marmora, Statuse, 
Mufiva, Toreymata, Gemmae, Nu- 
misım. referuntur et illuftr. Freft, et 
Venet, 1679. £. aber nur das erfte 
Buch ober Kapitel; vollſt. Lugd.B. 
1685. f. mit 8. Und größtenthellg 
eben daffelbe, franzdfifch, unter dem 
Titel: Recherches curleufes d’An- 
tiquit. contenant plufieurs diflertat, 
fur des Medaille, Bas. reliefs, Sta- 
tues, Moſaiques et Infcript. ant. 
Lyon 1683. 4. mit.£. Auch ge 
hört noch ſ. Voyage d’Italie, de 
Dalmatie, de Grece et du Levant, 
Lyon 1078. 12. 3 B. hieher. — Mich. 
ng. de la Chauſſe (Romanum Mu- 
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ſeum, f. Thefaurus eruditae Anti» 


quitatis, in quo Gemmae, Idola, 
Infign. Sacerdotum, Infrum. facrifi- 
ciis inſervient. Lycernae, Bullar, 


Aus 
Armillse, Fibulse, Clav. ’ 
Teflerae, Styli, Strigil. Ehielae le 
erym. Inftrum. mufical, Signa mili- 
tar. Marmora, etc. Ceutum et 
ſoptuag. Tabyl. dilucidantur, Rom. 
100 fol. 285, Ebend. 1707. (die 
beſte Ausg.) 1736. Verm. 1747. f. 
2 Bd. und im sten, ioten und 12ten 
Bd. des Graͤbvſchen Theſaurus; 
franz. durch Lorraın, Amſt. 1706. f.) 
— uti, und Ant. Borioni 
(Collectan. Antiquit. Roman. (Sta- 
tuae, Gemmae, Picturae) C. Tab. 
inc. R. 1736. f. Berfchiedene, dar⸗ 
über geführte Streitfchriften find in 
der Bibl. de Peinture deg H. v. Murr, 
©. 328 u. f. angeführt.) — Biov. 
Sottati (Sculture e Pitture facre, 
eftratte dai Cimetieri de Roma... - 
colle fpiegazione, Rom. 1737 - 
1754: f. 33. (Sie waren bereits in 
der Roma fotteranea di Ant. Bofio, 
R. 1632. fol. 1651. 4. befannt ge» 
macht. — Pb. El. Br. v. Eaylus 
(Rec. d'Antiquit&s Egypt. Etrufg. 
Greeg. Rom. et Gauloifes, Par. 
3756-1767. 4 7%. Deutſch, 
Nuͤrnb. 1766 u. f. 4. 4 Th. er 
Rec. des Antiq. des Gaules... 
par Mr. de laSquvagere, Par.1770. 
4. welcher gewoͤhnlich als eine Folge, 
dieſes Werkes angegeben wird, ge⸗ 
b gar nicht Hieher.) — Barbault 
(Les plas beaux Monumens de Ro= 
me anc. ou Recueil des plus beau 
morceauxde l’Antiquit . . . de 
et gr. en 120 Pl. Par. 1762. fo 
Deutſch, nachgefl. von G. Chrſtp 
Kilian, Augsb. 1767.k. ge. Da 
Merk enthält, außer Abbildunge 
von Gebäuden, einige Altaͤre, St 
tuen und Gemaͤhlde, fo wie verfchi 
bene Basreliefs) Als eine Zolge b 
von erfchien: Rec. de divers Mon 
mens anc.repandusen plufi 











eurse 
droits de Fltalie, et ä Rome, 
366 Pl. Par, 1770. £.) — Job. Wi 
Eelmann (Monumenti antichi, ci 
Pitture, Gemme. intsgl. Cam 


Statue ę meltillime, Balürelie 
0 Spie 


Ant: 


Sieg. ed ĩliaſtr. R. 1767. f. 3 Bb. 


wit 208 Kpfre. Deutſch, von C. P. 
Sram, Berlin 1780: 1793. f. 2Bde. 
Srih. von Grainville 1788. 4.) — 


Bier, Cavaceppi ( Raccolta d’au- 


the Statue, Bufti, Baflirelievi ed 
ıltre ſeulture, reftaurare, R. 1768. 
Lbo Bl. Einen größern Nugen wuͤrde 
dieſeg Werk Haben, wenn darin bie 
Ergänzungen waͤren bemerkt worden.) 
- Sec. Baſan (Recueil d’Antiqui- 
ts ou Voyages d’italie, Par, 3770. 
4608. Gefäße, Drenfüße, Al⸗ 
tie, u.d.m.) — Br. Non (Voi- 


ige pittor, de Naples et deSicile, 


Par. 1781 - 1784. f. 5 Theile in 4B. 
wit go Kupfrt. Außer ben Abbil- 
dungen und Defchreibangen von 
zum Gebäuden und Gemaͤhlden, 
ad eine Menge Herkulaniſcher Alter⸗ 
thͤmer, als Bas Theater verſchie⸗ 
kat GRemaͤhlde, Arbeiten von Bronze, 
Efäße, u. d. m. darin in Kupferge⸗ 


bracht. "Ein Deutfcher Auszug dar- 


as erſchien, Gotha 1789-1799. 8. 
;)— Jean Adnel (Voyage pit- 
vr. des Isles de Sicile, de Malte.et 
deLipari . . . Par. 1782- 1787. £. 
48de. wovon ber erfie 72, bir 
mipte 72, der dritte 60, der vierte 


HRpfet. enchält, ‚worauf, außer - 


in wichtigften Raturerfcheinmgen, 
u) den Gebr 
gen der Bewohner diefer Inſeln, auch 
ie Ueberbieibſel alten Runfeisteke, 
ds Tempel, Theater, Gefäße, Eta⸗ 

nitzwerk, u.d. m. 
d.) — Chefin. Fror. 
Prange (Magazin der Alterthuͤmer, 
er abbiſdu 
hen geſchnittenen Steinen, Büren, 
Eretum, Gruppen, erhabenen und 
Krüeften" Arbeiten, Gemaaͤhlden, 
Sem und Geräthfchaften, Halle 
1733: 178q. f. 24 Bl. — ©. Bus 


kai (Monumenti antichiinediti.. . 


R. 1785-1786. 4. Ob fie fortgefegt 
Barden , nei ich nicht?) — Mille 
wn (Colteftion- des plus. boaux 
dytages de FAntũquité, "Stammes, 


1} 


/ 
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‚Baftes, Gronpes, Basreliefs, Va- 
fes , Trophees, Ornemens d’Archi. 
tecture etc, Choilis parmi les Mo- . 
numens des Etrufg. Grecs, et Ro- 
mains, Par:1787. ẽ. 90 Bl.) — Ungen. 
(Choix des Monum. les plus re- 
marquables des anc. ern des Per- 
fans, des Grecs, des Volfques, des 
Etrufques et des Romains conf. en 
Statues, Bas. reliefs et Vafes . . . 
Rome 1788-1789. f. 23H. mit 234. 
Kupfrt.) — Ungen. (Manamenz 


yptiens . . . Rome 1791. fol. 


2 Bde. 20081.) — Serner geben noch 
acjrichten von bergleichen einzeln 
alten Kunſtwerken: 
Mart. Pancraʒzio (Antichitä Sicil. 
-fpieg. . - 
2 Gde mit RK.) > SGiac. Bonanf 
(Delle Amtichitä Siracufane . . . 
Pal. 1717. f..2 Bde. mit Kupf.) — 
"Sein. Dragontes (Stor. di Alefla 
... col. .rapporto de’ fuoi più in- 
ſigni Monum, cioe Statue, Medaglie, 
Iferiz, eto. Pal..1753. 4. mit.) = 
am — — Die Abbildungen, 
„welche nichts, als Statuen, und fla⸗ 
ches Schnitzwerk der Alteır darſtellen, 
find, Bey den Art. Bildbauerey und 
Flaches Schritzwerk angezeigt. —— 


Biuf. Mar. 
.. Nap. 1751. f. 46. in 


III..Beſondre Befchreibungenund 


‚ Abbildungen von Geraͤthen aller Art. 
duschen und Bekleidun⸗· Blos litterarifch handeln, Kon ein⸗ 
zeln Arten beffelben, als von ben 
Lampen, unter mehrern; Hopt. Lis 
zetus {De Lhcernis Veter.recondit, 
Lib. Vi: Un’1652.f) — Joach. 
Feller (Diatr. de Lucernis Antiquor. 
fabterr. Lipf. 1661.4.) — Ott. Fev- 
ngen von den vornehng« zari (De Lucerais recond. Veter. 
"Patzv. s686.4. und im zaten Bande 
bes Graͤviſchen Theſaurus, S. 993.) 
w Den. Wilb. Moͤller (De peren- 
nibug Veter, Lucernia,. Differt. Alt.. 
1705. 4.) — Bon ben fo genann⸗ 
sen Murrbiniſchen Gefäßen: Nic. 
Guibert (De Murrhinis Vaſis, DH- 
ſert. Freft. 1597. &) — Xob. Plott 
(Inden Philof Tranacct. v. J.i684. 
S. 806 u. fy = 57,.Garoli, und 
8 u 


Gioob. 





N 


\ j 
114 


-Sulanım, 
Paſſerii Luceruae filtiles, Pif. 1739- 


Ans 


«Bioob. Urfati (Im Gen Bde. ‚der 
Galleria di Minerva, Ben. 1606 uf. 
£ 78.) — Job. Hör. Chriſt 
(De Murrhinis Veter. Difl. et de 
Vafculis, Coroll. Lipf. 1743. 4.) — 
Prinz von Biscari (Ragion. de’ Vaſi 
Murrini.1781. 4) — Ke. Blond 
‘(Sur les Vales murrbins, in dem 
'43ten Bde. ber Mem. de PAcad. des 
Iuſeript.) — Karcher (Sur les Va- 
fes murrhins, ebend.) — 23. 8. v. 
Veltheim (Ueber die Vafa Murrina, 
Helm. 1791. 8.) — — 
giäfeenen 
:Buonseotti-(Offervazioni fopra al- 


.cuni frammenpti di va Antichi di 


vetro, ornate di Figure, trovate 
ne’. Coneteri di Roma, Fir. 1716. 
4.) — — Bon einzeln Gefaͤßen: I. 
Wegdwood (Defcriptien of tlıe 


-Portland Vafe, Lond. 1790. 8.) — 


A. 5. v. Deltbeim (Bermuthungen 
von ber Barbarini, jetzt Portland 


Vaſe, Helmſt. 179.8.) — Ab» 
-bildungen von dergleichen Gefaͤßen 


‚liefen, außer der vorher, bey der 


Antiken⸗Samml. des 8. v. Preußen 
angezeigten Schrift von, Bellori und 


Beger, und dem gten Bde. des Her⸗ 
unter mehrern: 


1751. ß. 3dbe. — Raccolta de vafı 


.aiveräi formati da illuſtri artefici 
antichi. . „ daLor.Fil. Roſũ, Rom. 
1713. £ 51 Kpfrt. — ColleBlion of 
Etruſcian, Greek and Roman An- 
tig. from the Collettian of the-H. 
67; Hamilton . . ... (euglifch und 


frangöfiich) ıter Band. Nap. und Par. 


Mahlereyen von überhaupt 38 Etrus⸗ 


eifchen Gefäßen abgebildet warden Cl. 
. lad. ater Band, ebend. 1770. fol. 
: mit. 135 Kpfet. von 38 Bef. (wobey 


fi zugleich eine Abhandl. von dem 
Gebr. der Gefäße ben den Alten, von 


Der. Art, wie fie gemablt find, und 


d. m. befindet) zter und 4ter Band, 


41775. £ jeder mit eben ſo piel Kpfrn. 


Von den f. 
efaͤßen der Alten: Fil. 


Mufei. 


Ent 


neb einer Gefch. der Bildhauee⸗ 
kunſt.) Nachgeflochen. von ©. Das 
sid in.fol. 4. und 8. 5 Bde. Bar. 
1786 u. f. auf 36081. Rec. de 
gravures d’apres des Vafes antig. 
lapiupart du ftyle grec trouves en 
.1789 et 1790 dans les deux Siciles 
.. tirées du Cab. du Chev. Ha- 
.milton .„ . publ. p. G. Tifchbein 
Tom. I. Freft, 1794. f. — Giov. 
B. Piranefi (Vaſi, Candelabri, 
Cippi, Sarcofagi, Tripodi etc, Rom. 
2 — 


- IV) Beſondre Abbildungen von. 
Mablereyen der Alten. Außer der 
wichtigen Sammlung berfelben in 
ber... Antichitä d’Ercolano, und in 
den vorhin angezeigten Werken von. 
den Etrugcifchen Gefaͤßen: Auc. Hol⸗ 
‚fleinus (Commentar, in veterem: 


picturam Nymphaeum refer. Rom. 


‚3676. f. und im Brävifchen Theſau⸗ 
rus, B. IV. ©. 1797. Es war im 
Pallaſte Barbarini befinblih, Toll 
aber jeßt fo verborben ſeyn, daß es 
nicht mehr gezeigt wird.) — 5.28. 
Bellori und Mich. Ang. de laChauſſe 





‚(Le Pitture ant. deli fepolcro de’ 


Nafoni dif. ed intagl.:da P. S. Bar- 


:toli.efranc.Bartoli . . Rom. 1680. 
f. Die Mahlereyen find auf 35 Kpfrt. 


dargeſtellt. Vermehrt mit den Ge⸗ 

den delle Grotte di Roma auf 
24 Bl. welche jegt, auf dem Titel 
und in der Sammlung deu erfien 
Platz einnehmen, chend. 1702 und 
1706. f. Auch finden fich noch 16 
Kupfrt. mit Abbildungen von aller- 


| pen Begräbnifi-Seräthfchaften da- 
. 1766. (1768.) f. mit. 107 Kpfet. wor- -. 
auf fo wohl die Formen, als bie 


ey. Lat, im ıaten Bde. ©. 1021. 
des Srävifchen Thefaurus, und ein- 
zeln, Kom 1738. 1750. £)— Phil. 
Ei, Br. Caylus und P. J.Mariette 


-(Rec. dePeintures ant. imitees fidele- 
‚ment pour. les coyleurs et pour 
‚le trait d’apres les defleins colories 


faita p. P. S. Bartoli, Par. 1757. f. 


‚Stellen Fresko Maplereyen aus Der 


Cala.di Tito und aus andern Rui⸗ 


‚nen dar. Verm. mit den Peint. de 


ia 





Ant 


I Pyramide de.C. Ceftus et des 
Bains de Conflantin, Par, 1784 - 
1790: f. überhaupt 54 Bl. mit fehr 
elcnden Erklärungen.) — 5. 3, 
Palferi (Pifturae Etrufc. in Vafcu- 
is, expl. et illuftr. Rom. 1707 - 
1775. 3 Ch. 300 Bl.) — Giuf. 
Carletti (Le antiche Camere delle 
Terme di Tito e le:loro pitture re- 
fituite, diſ. intagl. ed color. da 


‚ led, Mirri, R. 1776. f. 61 81) — 


| Emp. Tite, 





Ungen. (Collection des Peint. ant. 
qui ornoient les Palais, Thermes, 
Maufolces, bres fepulcral. des 
rajan, Adrien et 
Confantin, gr. en 33 pl. dans le 


gout du deſſein rehaufie, avec leur 


defcript. hifter. Rome 1782. f) — 
Giov. Eafjini ( Pitture antiche fir 
torıto nella fcavo aperto di Or- 
dm di io VI. in una vigna, an. 


ıntc. R. 1783. £ ſchwarz und roth 


abgedruckt.) — Ponce (Defeription 


des Bains de: Titus, ou Collet, 


des Peine. trouv. dans les Ruines 


des Thermes de cet Empereut, Par. 


186. f. Ob mehr als die drey er⸗ 
ſen kieferungen fertig geworden find, 
Amir nicht bekannt.) *— Ungen. 
(Arabefques antiques des Bains de 
Livie et de la Ville Adrienne, d’a- 
pres les defleins de Raphael, Par. 
19. f.)-— Camillo Busi (Les 
Peintures de la Mailon d’Antonia, 
decouv. dans la Ville Negroni, f.) 
= Ungen. (La Ville d’Adrien . . . 
bl) — Wear. Carloni Ahım wird, 
nr dem Diet. des Artiltes, Bd. 2. 
©. 593 eine Samml. von 72 DI. 
welche die Mahlereyen ın dem Kaufe 
des Titus, und in den Baͤdern bed 
bonſtantin darſtellen, und weldje 
ken Kom 1780. £ erſchienen ſeyn 
WB, zugefchriehen, deren Titel ich 
cher nicht nachtuweiſen weiß.) — 
Auch gehoͤren, in: fo fern der 
größte Theil aller dieſer Alterthuͤmer 
ach immer m Italien befindlich iſt, 
Die Beſchreihungen verſchiedener da⸗ 
iR gemachten Reiſen hieher; als, 


von Italien - ». 
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von Blainville (Travels, Lond. 
1747. 4. 3B. Deutſch, kemgo 1765. 
4. 3B.) — J. G. Aeyßler (Reifen, 
Han. 1751. 4. 2B.) — De la Lande 
(Voyage d’un Francois en Italie 
fait dans les Aundes 1765 et 1766. 
Ven. et Par. 1769. 13. 83. Vverd, 
3770. 8. 9 Bd. auß welchen -vorzüg« 
lich die hiſtoriſch kritiſchen Nachrichten 
von I. 3. Polls 
mann, Leipz. 1770-1771. 8. 3 Bd. 
verm. 1777. 8. 3 B. mit Zufägen aus 
9. Bernouillis Meifebefchreibung, 
wodurch das Bud) nicht viel gewon⸗ 
nen bat, gezogen worden find.) — 
Ireyh. von Riedefel (Reife durch Sie 
cilien und Groß -Griechenland, Zür. 
17713. 8.) u. a. m. — 
V) Beſondre Beſchreibungen und 
Abbildungen von alten Moͤnzen: 
als zuerſt von den Sammlungen 
derſelben, und zwar 1) in Italien: 
Bon der im Vatikan: ( Albanum 
Mufaeum, h.e. Antiqua Numism, 
maximi moduli, aures, argenten, 
aerea, ex Muf. Alex. Card. Albaui 
in Vaticanam Bibl. a Clemente XII, 
... 3* et a Rud. Venutl 
notis illuftrata, Rom. 1739 1744. 4. 
2 Th. mit K. S. auch das, in bee 
Folge vorkommende Verzeichniß der 
Sammlung dee Earpegna.) = Von 
der Koͤniglich Neapolitaniſchen, im 
dem Palafle Capo di Monte: (ICe- 
fari in :oro ed afgento, in medag- 


‚lioni, in:metallo grande ed in mo- 
.tallo mezzano,. raccolti nei Farneſo 


Mufen e pubblic.colle loro Cöngrüg 


‚interpretazioni di Paol. Pedruſi, ® 


Pietro Piovene, Parm. 1694 - 1797. 


f. 10Bde. Mehrere Nachrichtet vor 


dieſem uͤbrigens ſehr reichen Cabinette 
find mir nicht bekannt.) = Von der 
Venetianiſchen ( Thefaur. Numism. 
antiquor. et· recentior. ex. alira, 


arg: et aere, a D. Petro Mauröcena 


coll. et.Reipubl. Venet. legarus, 
Ven. 162324 mit 8. Die Veſchr. iß 
von Patin aber nicht zam Beſten ges 
macht.) — Von der Slorentiliidhen - 
j 2 > u Dem 


3 
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(Dem vorhin angeführten Saggio 
iftorico des Bencivenni, Slor. 1780. 


8. 2Bd. zu Folge, ſollen die alten 
Münzen darin ſich auf 14000 belau⸗ 


fen; aber, außer ben, im dem aten⸗ fi 


Sten Bd. des bereitd gedachten Mu- 


fei Florentini, welches auch den bes’ 


Sondern Titel: Antiq. Numism. aur. 
arg. 
riebenen ımb (fehr ſchlecht) abge⸗ 
ildeten Medaillons, mit den’ fehr 
nüchternen Erklärungen des Gori, 
it, meines Willens fein beſonderes 
Verzeichniß davon vorhanden; - ti» 
ige eingele wichtige Stuͤcke finden 
ſich in Vaillants griech. Kaifermüns 
en, und mehrere in Joſ. Eckhells 
umm. anecd.) — Privatſammlun⸗ 
gen, nachdem Alphabech: Numism, 
quaedam cujusce. formae, et metalli 
Muf. Honorit Arigoni, Tarv. 1741- 
3759: f. 4 Bde. blog aus Kupfern be- 
ſtehend, auf: welchen indeffen auch 
sinige andre Alterthuͤmer mit abge 
bildet find. : Die Abbildungen ſchei⸗ 
‚nen nicht die genaueften gu feyn. Die 
iSanmml. gehoͤrt zu den wichtigern, .ift 
‚aber fchon längst zerſtreut. — Rac- 
£olta di Medaglie Imper, delS. Pell. 
‚Acanii Pittore, Moden. 1677. — 
Mufeum ‚Cuficum Borgianum Ve- 
Atria, illuftr. 1. G.C.’Adler, Bützow 
781. :Bom. 1782. 4. mit 12 Rupfrn. 


Arabiſcher Münzen, womit die Co- fi 


Jectio nova Nummor. Caficorum.. . 
Alt 2795: 4. zu verbinden if. ©. 
auch in ‚der Solge (DB. Boega.) — 
‘ Scelta.de’Medaglioni più rari nella 
‚Bihliath, del Card. Gasp. Carpeguä, 
‚R..1679. 4. mit 8. worauf 23 Mes 
daillons abgebilder fun, und mit Er- 
Jäuter. von ©. 9. Bellori. Lat.von 
Joſ. Monterchi, Amſt. 1685. 12. 
Verm. und mit Erflär. von Phl. due, 
marotti, ebend. 1698: £ mit Abbild. 
von 129 Medaillons. Dad Wert 
gehoͤrt zu den vorzuͤglichſten über die: 
sen Segenftand. Die Münzen felbft 
ind’ in das Vatikaniſche Muſeum ge⸗ 
ſfommen. — Catal Numism. Muiei 


... etaerea.. .. führt, bes. 


Yu 


" Froyani, Lib, 1763. 4. — Com- 


pendio delle Medaglie che fi tro- 
vano nello ftudio di Franc. Giaca- 
melli in Mafla 1717.8. — Mul. Mu/- 
elianum, f. Num. ant. cont. reg. 
Macedon. Aegypt. Syr. Oftrogoth. 
num. et veter. Populor. Urb. Caef. 
Tyrannor. numifm. max, mod, et 
nonnulli familiar. roman. a lac. Mu- 
Sellio colleät. Ver. 1750. f. 3 Th. 
Numism. recens acquifita, Ver. 
1760. f. Der erſte Hand enthält dag 
Berzeichniß; die folgenden die Ab⸗ 
bildungen der Münzen, welche aber 
größtentheilg fchon befannt find. '— 
Muleum Niccoliasun , f. Imper. ro- 
man. Reg. Populor. et Urb. Num. 
‚sur, quae Florentiae in Mufeo Ph. 
Nicoolini aflervantur 1728. + — 
Numism. Hier. Equitis Odam ... . 
Rom. 1742. + — N. Oderici Nu- 
mism. gr. non ante. volgats quae 
‚Aut. Benediftus e ſuo maxime et 
amicor. Mufeis feleg. R. 1778. 8. 
mit K. — Numism. aerea fel. max, 
moduli e Mufeo Pi/ano, ol. Corra- - 
io Cafin. 3740. f. mit 8. wozu Alb. 
Mazzoleni, von welchem ſich auch 
bie Erklärungen in dem Berzeichniffe 
berichreiben, noch beſondre, fehr ge» 
lehrte, aber doch eben nicht ſehr 
gründliche —** a ; ebenb. 
.2741:1744.f. 2 Ch. herausgab. - Mu- 
ſei Thenpoli antig. Numism. olim 
coll. a Ioa. Dam. Theupolo, auft. 
et edit. aLaurentio . . et Federico 
..o fratribus. Ven. 1736. 4 2Bde. 
mit K. (gehört zu den wichtigern.) — 
Auch gehört zu den Italieniſchen 
Muͤnzſammlungen noch dag ehmah⸗ 
Uge Cabinet der R. Chriſtins, und 
die Beſchreibungen deſſelben, als Al. 
de Lazarae, iftianae Suec. Re- 
ginge Imperat, Gaefarumque a Pom- 
pejo ad Cat. M.Numism. ferjes, Pat. 
‚669. 4. Num. ant. aurei, argent. 
serei, primae, fec. ſeu med. mi- 
aim, et max. formae, lat. gr. Conſ. 
Anguft. Reg. et urb. a Fr, Camelo 
in ordinem red. Rom. 1692. 4. und 

Med. 


3 


Ant 


Med. da Cab. de. la R. Chriftine, 
gr. p. P. S. Bartoli avec les Com- 


ment. de S. Havercamp, Haye 


1793. f. mit 63 Kpfrt. welches jetzt der 


Herzog von Bracciano hefißt. — — 


I. In Srantreih: Bon der (eb⸗ 
mibligen) Eönigtichen iſt, meines 
Viſſens, feine eigentliche Beſchrei⸗ 
dung vorhanden; aber, in Kupfer 
geſtochen find ungefähr 300 Stück 
daraus, von Boiflere auf 41 DL. 
don welcher Arbeit Banduri, in der 
Bil. numm. eben fein vortheilhafs 
les Urcheil faͤllt, und die Laut. Beger, 
mter den Titel: Numism. max. 
mod. exCimel.Lud.X1V.adexempl. 
Par. fervato et ord. numism. et nu- 
mero XL] tabular. Eleuth. (Berol.) 
1704. fol. wieder heransgab. Bon 
Eifard, 61 BI. f. (Medailles du 
das Empire) welche auch in dem in 
ber Folge vorkommenden Werke bei 
Benduri fich finden; beyde gehdre 
per Collection des Eftäamp. du ca- 
binet du Roi. Ferner find in diefe 
kammlung gefommen das Cabinet 
4 P. Seguin, von welchem bie 
Selefta Numism. antiq. ex Muf. P. 
S. ejusd. obfervat. illuftr. Par. 1666, 
4 Zeem. ebend 1684. 4. mit Kupf. 
(ine mufterhafte Beſchreibung "und 
illdung) einige Nachricht geben; 
ud bie Samım!. des Ch. Patin, zu 
Btiher der Theſ. Numism. e Mufeo 
C. Pat. (Amftel.) 1672. 4. Ven. 
1683. 4. mit K. gehört. — Numisin. 
elegant. Mufei Abbat. St. Genovefae 
eizere, bey der ten Ausg. ©. 305 
der Seleft. Num. ant. ex Muf: P. 
Seguini. G. auch das vorher an- 
gtigte Cabinet de la Bibl. de St. 
enevieve, — Tursonenfs Colleg. 
5.1. Nummi vet. Aven. 1731.8.— 
twatſammlungen nach dem Alpba- 
%: I. Bapt, Altini ( Haultin) 
Nım. Urb. graecor. Reg. Vitor. il- 
ur, Farhiliae. romanar. romano- 
maue Imperat.:. „ Par. 1640. fol. 
* Kpftp. bißchen. — Se ecttor. 
an mmoere ax mod. GAR 


J 
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Frase. de Camps c. interpret. D. 
Vaillant, Par-ı695. 4. mit K. — 
Catal, de Medailles antiques et mod. 
du cabinet de Mr. d’Ennery, Par. 
1788. 4. mit 8. (Eines der größten, 
augerlefenfien und volftänbigften 
Privatcabinette, deſſen Zerſtreuung 
zu bedauern iſt.) — Indice du Cab: 
de Mr. Yeyrel, Bourd. 1635. 4. — 
— III. “olland; Caral. Nu- 
mism. abtiq. ex auro, argent. et 
aere Jac. de Bary, Amttel. (f.a.) 4. 
mit K. — Catal. d’une colle&t.'de 
Medailles antiques formée par 13 
Comtefle de’Bentink, Amſt. 3 
4. 2 Th. mit &. — Cat. des Medail- 
les du cabinet de Nic. Chevalir, 
Amft. f: a. 4. Cat. desMed.doubles 
du cab. de Nic. Chevalier, Utr. 
1707. 4. — Imperat. romanor. Nu- 
mism. aurea a Jul. Caef. ad Hera- 
elium .... ed. ex Mufco Carofi 
Duc. Croyi et Ar[chotani, p. To. de 
Bie in aes inc. et a Ioa. Hemmela- 
rio... .exXplic. Antv. 1615. 4. 
Verm. 1627. 4. mit 64. Kpfrt. Verm. 
und mit dem Titel: Imperat. Rom. 
Numism. aurea, argent. aef; % Jul, 
Caef. nsque'ad-Valentinianatt (bei) 
Andr. Schotts lat. Ueberf. der Dia» 
fogen des Agoflini) Antv. 1617. fol. 
mie 67 Kpfre. Ferner, verm. mit 
180 M. aus dem Mufeo des Nic. 
Roccok, und unter dem Titel: Nu- - 
mism, Reg. et Impp. rom. aur: ar- 
gent. et aer. a Romulo et Ini. Caef. 
ad luftinianum, Antv. 1654: f. mit 
einem Comment. von Alb. Rubens, 
C. L. Begeri Annot. Berl. 1700. f. 
und endlich &. Rud. Smids Romanor. 
Imperat. Pinacotheca, rec. Sig. Ha- 
vercamp, Amft. 17385. 4. — Gisb. 
Cupesi Gazophylac.Monetar. prifcar. 
et recent. Amtftel. 1718.8.— Thef. 
Numism, . . : Car. Heidani, Lugd. 
B. 1697. 8: — Catal. Thecse nu- 
"mismat. Befftlianae Cont. numism. 
‘Aures, argenr, et nerea't. vet. q. 
recent. Amftel. 1747.8. — Series 
‘Numism. antig. graec. et, foman. 
J 9 io - 4 quie 


. | v 
Ant 


wae congeflit Henr. Adr. a Mark 
dEiag. Com. 1727.)8. — Sel. No- 
znisın. ant. ex Muf. Zac. de Wilde, 
Amiel. 1692. 4. Drey und funfjig 
Münzen, auf 25.31. Wildianum 
Mufeum, cujus pars prima Namism, 
antiq. . . . comprebendit. Amſt. 
374.8 — — IV. In England: 
Nymotr. antiquor. feriniis Bodirja- 
sis reconditer. Catal, . . cur. Fre. 
Wile, Oxon. 1750.. Ebend. 1784.f- 
mit K. (Wenn gleich die abgebilde. 
fiü Münzen groͤßtentheils ſchon zu 
en befannten gehören: fo enthalten 
denn doch die Bemerk. bes Heraus⸗ 
Hebers nianchesNteue.) — Nummor, 
‚ veter, Populor. et Urbium, qui in 
Mufeo G. Hunter aflervantur, De- 
Script. Auct. C. Combe, Lond. 1782. 
4. mit 68 Kpfrt. — Numism. antiq. 
än.tres partes div. Colleg. et aeri 
inc, qurav. Thomas Pembröchiae e 
MontisGomerici Cames. L,ond. 1742. 
Verm. 1746.4. 300 Bl. — Numism, 
antiq. Sylioge, Populis gr. Muni- 
cipiis et Coloniis Rom. cufor. Lond. 
1768 4. mit Kupf. von Chrſtph. 
seen. — — V. In Daͤnnemark; 
ufeum Regium.. Hafn. 1696. 

£ mit. vonDlig. Jacohaͤus. Ver, 
Son J. Rauereng ,- ebend. 1716. fal. 
(Die Münzen fommen. im 2ten Th. 
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eben von ul. Eef. bis auf den Ana⸗ 

aſius, die filbernen big auf den Tes 
tricuß, die ehernen bis auf den Ju⸗ 
Yan.) — Cat. Numism. antiquor. 
Auro, arg. et aere, roman, etgraec. 

uae colleg. Chrift, Comes de Dane- 
Tehiald „ Hafn.(.a, 4 — Cat. No- 
‚mis. antiquor. omnis modali, 
‚graecor. tomanor. etc. quae colleg. 
Joa. Grammius, Hafo. 1758. 8. — 
‚Thei. Numism. ... . quae colleg. 
‚Otto Comes de Thot, Hafn. 1799. 8. 
2 ddr. — — VI. Sn Schweden: 
Numgphyl. Acad. Epfalienfis, P. 1. 
“ Numisin. gige ‚Famil. roman. ay- 
iant, expl, Ev, Ziervogel, Upl. 

VI, Sn Deudf 


1733. 


| Si argent. aerea ,.. auft. Che. 
t 


| Ant. 
.o . j . . .- ‘ uw . 
land: Das R. K. zu Wien: Nu- 


mism. aer. max. mod, primigue duo- 


decim Augnoft. ex zero, dudum Ro- 


mae in Coenobio Carthufiae, nunc 
Viennae Auftr. in GaZaCaef. Rom. 
1737. f. mit 8. (Diefes Berz. wurde, 
ofn: Vorwiſſen des Hofes bekaunt 
gemacht; eine neue Aufl. davon ſoll 


eg. annot. N. I. N. Vien. 1750. fol. 


erfchienen feyn.) Numism: Cimelii 
Caefar. reg. Auftriaci Vindob. . . , 


quor. rariora iconismis caet, Catal. 


exhib. c. Val. du Val. et Erasm. 
Froelich, Vind. 17534 - 1755. fol. 


3°. mie K. Catal, Muſ. Caef.Vin- 


dob. Numor. veter. diffributus in 


partes Il. quar. prior, monet. Ur- 


bium, Popul. Reg. altera Romanor, 


complettitur. Difp. et, Defcr. lof. 
Eckbell, Vind. 177 
B, Soft Auch ift (edler die Samml. 

8. Herzogs von Lothringen dahin 
gekommen, und folglich gehoͤrt auch 


f. 2 Th. nie 


ber Catal. Num. vet. et recent. Duc. 
Lothar. Carl. Alex. Brux. 1781. 8. 


dazu. — Das Roͤnigl. Preußiſche 
zu Berlin: S. den vorher angezeig⸗ 
Auch ge⸗ 
hoͤrt noch dazu der Theſ. ex Theſ. 
Palatino fel. von ebend. Heidelb. 


ten Thefaur. von Beger. 


1685. f mit K. (Die Münzen kom⸗ 


nen im zweyten Thelle vor) und ber 


vor; es find rdmifche; bie golden Cat. Numistn. ant. t. gräecor. q. ro- 


mapor. congeft. a Casp, de Pfau, 


Stuttg. 1745. 8. als welche bepde 
Samm'l. hieher gekommen find. — 
Das nerzoglich Wuͤrtenbergiſche: 
Cimeliarch. f. Thef. Numism. t. an- 
tig. q. moderhor. aureor. argent. et | 


aeneor. Duc. Würtenb. Stuttg. 1704. 


f. WVoll falfcher und unbedeutender | 
Münzen.) — Die Herz. Weymar⸗ 


ſche: Sal. Franckii Explic. brevis 
Numgpbyi Willhelmo - Erneftivi, 
Vin, 1733. f. mit K. — Die Ser 
3ogl. Gothaiſche: Gotha Numaris, 
‚GR. Thef. Frider. Numism, änt. au- 
Liebe, Amiteld. ı730.&. nf 
1 Yusjusd, Ans Kor Spee- 
sei 


4 








An 

drey Briefe sen 
Spannheim, welche von eben diefem 
Cabinerte handeln. Ab ift die 
Rüunzſammlung des H. v. Schuch» 
mann dahin gekommen, und folglich 
gehoört noch hieher der Catal. raifonne 
d’une collet. de.Medailles 1774. 4. 
(Ein Theil dieſes Cabinets war fchon 
vorher in Pol, Tenzels Select. Nu- 
misn. sur. arg. et aer. max. moduli 
ex Numophyl. Ill, Com. Schwars- 
burgiei, en. 1693. 4. befchrieben.) 
— Pridatſammlungen nach ben Als 
phaberh: Numism. rarior. Beccel- 
riass , config. et explic. R. Capel- 
ius, Hamb, 1684. 1750.f mit &. — 
Joh, Guil. de Berger Müf. ex Num- 
mis antig. gemm. inſculpt. ex- 
fcalptisque conft. Lipf. 1754. 8. — 
Numophyl. Burkkardianım . . . 
Helmft. 1746- 1745. 8. 2 Bde. (Bie 
Muͤnzkenner "behaupten, daß der 
Berf. dieſes Berzeichniffed durch den, 


rei num. aut. 


vorgeblich darin von ihm yefunde - 


nen ehernen Otto einen fehr zweydeu⸗ 
tigen Beweis von feiner Einſicht ge⸗ 
geben Habe.) — Catal. Numism. 
aureof. argent, et aereor. graec.ro- 
mianor. barbaric. a /. Fr: Chrifi col- 
le&tor. Lipf. 1764. 8&— Numophyl. 
Hollauderianum, conf.a1.1.,Scheuch- 
zero, Tig. 1717. $& — Enumerat. 
Num. vet. graet. atque romano- 
rum A. I. Ithe, Bern. 1777.æ. 17809. 
8 — Numophyl. Linkiauum, Lipf. 
1764.8. — Ind. Nummor. Yal. Em. 
Loefcheri, cont.num. aut. graeo et 
rom. Dresd. 1752. f.-- Nummo- 
phyl. Chr. Theoph. . ich 
Vitteb. 1731 - 1743. 8. 2 Th. — 
Nummophyl.: Luederiauum antiq. 
et recent. Hamb. 1678. fol. (Der 
Sexrfaſſer, R. Capellus hat dieſem 
Verjelchniſſe, eine zu weitlaͤuftige, 
und zugleich ſehr unordentliche Az 
nismatiſche Dibliothek beygefuͤgt. 
won findet Ah des El.»Chiflet 


ft Benumifinate antiqedabey.) 
et Ion, Ui: Bohmari, Cett 1744. & 












dnmöptiyliGer. Wolt. Mollani 
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3%. N. Pfeifferi Catal. Numism. 
Ratisb. 1773. 8. - Guf. Schroederi 
Thef. Numor. antig. et recett. 
Hamb. 1729- 1731. 8. 2%. — No- 
mophyl. Schultzianum , Lipf. 1746. 
4. Agnethlerd Befchr. des Schultzi⸗ 
(hen Müngcabinets, Halle 1750. 8. 
(Die letzteke Schrift kann, ale ein 
Benfpiel ſonderbarer, und zum Theil 
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poßierlichee Müngerflär. angeſehen 


werden.) — Ott. Sperlingii Thef. 
Numism. antiq. Hamb. 1717. 4. — 
Nummophyl. Suizerianum, Goth. 
1777.35 — Cat. Numor. Com. dd 
Taufenkivch. Bonn. 1775. 8 — 
Fre. Sig, Witzieben Select. quaed. 
Numism. greec. haftenus inedita, 
Lipf. 1754. 4 — ©. auch bie vor⸗ 
ber angezeigten, mehrere Arten von 
Alterthuͤmer enthaltenden, Muſeen. 
— Uebrigens verſteht es ſich von 


ſelbſt, daß ein Theil der bier ange» 


führten Privatfammlungen , veraͤuſ⸗ 
fert if, baß es Werzeichniffe von noch. 
piet mehreren giebt, welche aber. zu 
unbedeutend find, als daß fie hier 
eine Stelle gu verdienen fcheinen, und 
Daß endlich noch) viel wichtige derglei⸗ 
chen Privatfammluingen ſich finden,. 
von welchen wir feine Verzeichniſſe 
Daben. Bor einigen giebt J. Eckhell 
in ben Proleg. zu ſ. Doctr. Numor.,. 
vet. S. CLXXVI. u. f. Nachricht., 

Werke, worin zweytens, mehrere 
der, in verſchiedenen Sammlungen 


zerſtreuten Muͤnzen der alten) bier 


vorzüglich in Betracht kommenden 
Völker, mit Nücficht auf ibre Ge⸗ 
fehichte, u. f. w. erflärt, und zum 


Theil auch abgebifdet worden find, 


Diefe Werfe Laffen fich. auf. mancher« 
ley Krt ordnen; und jede biefer Ana 
ordnungen hat Ihre Vorzüge und Un⸗ 
bequemlichfeiten. Nimmt man Ruͤck⸗ 
ſicht auf. dieſe Volker ſelbeſt, und ſtellt 
die, von den Muͤnzen jedes einzelen 


derſelben handelnden Weeke, ber Zeite 


folge had, izuſaͤmmen: ſo iſt man 
nicht allein genoͤthigt, oͤfterer ein und 
dagüte Werk bey mehrern Voͤlfxen 
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anführen; fondern bie Werfemeh- 
zerer Schriftfieller werben dadurd) 
auch gerriffen, umb der Liebhaber. der 
Münsgefchichte erhält keine Ueberſicht 
von den Fortfchritten des Muͤnzſtu⸗ 
dinms überhaupt; will man fich diefe 
Meberficht verfchaffen, und jene Nach⸗ 
. xheile vermeiden, fo gcht ber erfiere 
Vottheil verloren. Alles wohl er 


wogen, ſcheint es, indeſſen, zweck⸗ 


mäßiger zu ſeyn, ſich Vorzugsweiſe 
Blos an den Schriftſtellern, fo wie 
feiche auf einander gefolgt: ind, zu 
Halten. Ich fchränfemich, übrigens, 
aus den, in ber Borrede angeführten 
Urſachen, nur auf die michtigern und 
wornehmften ein. Der Anfang zu 


ber Derausgabe alter Münzen wurde 


wit bloßen Bildniffen gemacht; biefe 
gehoͤren aber nicht hieder, ſondern 
find bey dem Art. Portrait ange 
führt. Der erfte. welcher eigent- 
Jiche Münzen bekannt machte, war 
— Job. Buttich (Bey f. nperat. 
et Caef, Vit. Argent. 1525. 8. fin- 
‚Ben fich nicht allein die Bildniffe die, 
fer Kaifer nach Münzen, ſondern die 
Außgabe v. J. 1934. 8. iſt auch mit 
43 lconiis Confulum vermehrt.) — 
Ant. Santeni (Primor. XII. Caefar: 
verifl. Imagines ex antiq. Numism. 
defumtae, addita perbrevi cujus- 
que Vitae defcript. ac diligentieor. 
quae Yeperiri potuerunt Numisın. 
av partis delineatione, Parm. 
1554. 4. f6 lautet der Titel bed Wer⸗ 
Ges in diefer aten Ausg. welche aher 
von En. Vico, mit einigen Fleinen 
Beränderungen in den Kupfern und 
einem weitläuftigen Regiſtir verm. 
berausgegeben worden ift, und auch 
gewoͤhnlich als fein Werk angefehen 
wird. Eine dritte iR Kom 1614. ge 
druckt. 
ein eigenes Werk des Nico, wit eis 
nem ital. Titel, Ven. 1548. 4. ange 
führt gefunden. Die erſte Ausg. 
iſt ohne beſonderes Tieclblatt, bereite 
vor dem J. 1550 erfchtenen. Die 
dabey abgebildeten Aderſe belaufen 
7 


Auch Habe Ih es noch, als Lam 
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fi auf ungefäßmnierhig,) = Sen. - 
Pico (ı) Le Imagini delle Dosne 
Augufte @. . con le Vite.e Iſpoſi- 
tioni . . ‚fopra i riverfi delle loro 
Medaglie antiche, Lib. I. Ven. 
1557. 4. Lat. von Nasali6 Comes, 
ebend. 1557. 4. Par. 1619 4 Die 
Bilbn. ber Kaiferinnen-gehen bis auf 
die Domitia. 2) Ex libr. AXHL 
Commentar. in veter. Imper. Nu- 
mism. . . lib. primus (von Caͤſars 
Muͤnzen) Ven. 1562. 4, c. los B. 
Duvallii, Par.1619. 4. 3) Reliqua 
libror. Aen. V. ad Imperator. hiftor. 
(peftantia, alac. Franco Chalcogr. 
ed. Ven. 1601. 4. c. ti. B. Duvalli, 
Par. 1630. 4. Dieſes Wert fan 
als, Sprtfegung des vorher angeführs 
ten, Yon Vico herausgegebenen Were 
kes bed Zantani angefehen werben. 
Die Kaifer geben vo:u Nerva bis auf 
den Lucius Verus; die Kaiſerinnen 
von der Plautina bis auf die Sa⸗ 
lonia.) = Wolfg. Aasius (Den 
mehrften f, hiſtor. Werke find ‚einige 
Miüngen bepgefügt ; eigentlich gehoͤrt 
uur bieher: Commentar. veter. Nu- 
mifmat, maximifol. operis, et qua- 
tuor fetion, Rerumpubl. per Afiam, 
Africam et Europ. antiquitatis ki. 
for, comprekendentis, Specimen, 
C. lulii Caeſ. Augulti; et ‚Tiberii 
Caef. manetam, fi quae exargenta 
in forulis S. R. R. M. extat, expli. 
cans .. . Vien. 1558. f,) — Ihe. 
Strada (Epitome Thef. Antiquitat. 
b. e. Imperat. Rom, etc. Icon. ex 
antig. Numismat, delineat. Lugd. 
1553. 4 Tigur. 1559. ' ray. von 
3. Louveau, Lyon Ba ie da» 
bey befindi. Solzichn. belaufen. ſich 
auf 177: Von feinen. nachgelaflenen, 
hieher gehoͤrigen Handſchriften giebe 
bed im ıten Bbr. S. 75 ber io» 
ment, de Biol. Opel, Nachricht) — 
—— en ill eg degli 
pit. 'e.!Medsgtie' pntiehe, Isope 
1558. 4, Geil. ebend..nsch 4 
fiaden füch. noch alte Gaghauen Bep 1 
Defeript. de ‚ia. Jdmagze d’Au- 


vergne 





Aut 


vergne-. :-. „. Lion 2465. 4.) = 
Eonfl. Zandi (Die erfie Ausg. feis 
nes Werkes, das in der zweyten, un⸗ 
ter dem Titel, in.veter. Numiſmat. 
Romanor. mifcell, explicat. Lugd. 
3560. 4. und verm. mit den dazu ge⸗ 


Werigen Kpfrn. Ungd. B. 1695. 4. . 


erſchien, gehoͤrt in fo fern nicht hie⸗ 
her, als nur ein paar einzele Muͤn⸗ 
zen darin erflärt werben. Sin den 
engef. Ausg. finden. fidy Erläuter. 
von eigigen achtzig.) — Hubert Gol⸗ 
zus (1) Icones Impetat;: Romanor. 
-. . ex prifc. Numismat. Brug. 
Flaudr. 1658. f. Mit einem fpaui« 
ſchen Titeib und verm.mit den Bidn. 
der Kaiſer bis auf Ferdinand den 
ıten, Autıw. ı560. f. Ebend. von 
Dalıh. Moretus herausgeg. bis auf. 
d ben zten, 1645. f5 und im 

sten Bde. f. Oper. 1708. f. pie ʒwar 
lich zu dem Art. Portrait ges 
Bere, bier aber wegen ber Bemer⸗ 
tung Reben mögen, daß dieſe Bild⸗ 
wife nicht, wie in Weußsld Mriscel. 
ft 3. ©. 123 geſagt wird, bereits 
in der Manier des. le Prince gear⸗ 
—— ‚nit al — 
| £te mit zwey Stsͤcken find, 
2) —38 ae ſ. Hiſt. Imperat. 


Romanor. ex anutiquis.numigm. re- 


fir. Lib. J. Brug. Fl. 1562, foL mit Sup 


57 Kpfes. worunter aber nur ſech⸗ 
zjehn Die Münzen von @äfar, die uͤhri⸗ 
gun Münzen vom Brutus, Caffius, 
Lepidus und Antonius barſtellen. 3) 
Caef. Auguftus, [. Hiſt. Imper.Gael, 
 Romsnos. ex: ant. numisw, . - « 
Lib. II, Bene Fl. 1674,,fol, mit 3 
Kofrt. Beyde Werke, verm. mit 
—— bed Biberind, ge ae 
em tuniger a m Woerfke des Zanu⸗ 
tani dig mit Erlduten bes Nonnius, 
aa. 1620, — ‚une im aten Bbe. ber 
per. . Magiltintuum et 
Tiamphor. Romanor..ab urbe con- 
ditz ad apuli obitum ; .. Brug. 
IL 2560.. fol. Von Abe, Schott, 
Ant, 630.8. uud im ites Bhe. der 
ſaͤmincl WR, mit 748-Mängen.. 5) 
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Thef.. rei .antiquar.-ubertimus ex 
antig. tam Numifmatum quam Mar- 
mor. Infcription. . . . conquifitus 
ac defcriptus . . . . Antv.’1575. 
»618..1644. f. 6) Sicilia etmagna 
Graecia.. ex antiq. Numismat. 
reſtit. Lib. I. Brug. Flandr. 1576. £. 
mit 118 Sicil. und.216 Münzen von 
Br. Sriechel. C. ſchol. Andr. Schots 
tii, "Antv. 1618. £ und imsten Bde. 
der vorhin angef. Ausg. ſ. W. 7) 
Graec. ejusque Inſular. Namism. ab 
Hub. Goltzio quondam feulpta et 
Lud. Nonnii Comment.illußr, Antv. 
1620. f. und im zten Bde. der W. 
wit mehr als 330. M. Ein krit. Ur⸗ 
theil über die ſaͤmmil. Schriften des 
Goltzins findet ſich in J. Eckhell Dokt, 

CXLI. & 


Nom. Veter. Bd, 1. ©. . ©. 
auch Banduri Bibl. Numm. S. XII 
ne) -- Sulvius Urſinus (Familise 
Komanae. quae reperiuntur in ant. 
Numismat. ab urbe condite adtem- 
pora,D, Auguſti Adf. XXX. ſfam. ex 
hibr. Ant. Auguftioj ,.Row,:4577.f. 
Car. Patin. reftit. recogn..aux. Par, 
1663. f. Bon 110 Geſchlechteru.) — 
29. Veco (Imperat. Romaner. Nu- 
misn. a Pompejo M. ufque.ad He- 
zaclium, Antv. 1579. 4, Sehr.ver- 
webrt, Aug. Vind 1601. 4, : Mit 


Jar 


apfern, und vielen Zuſ. and Er⸗ 
fäuser. von Se. Mezzgharba, Me- 
diol. 1683. f. Von. Phil. Argelgti, 
ebend- 1730. £,) — Prosp.Pariſius 
(Gab ums 3. 1591 eine Tabulam 
Geogr. Regni Nespolitani mit den 
Münzen dieſes Landes, und eine 
ähnliche Tab. geogr. Calabrias 1592 
heraus, welche 3. G. Volkamer, 
unter ben Titel: Profp, Par. Rariora 
wmaguae (irsecige Numism, .... 
Mar.) 1683..f. auf 13 Tafeln drul⸗ 
Sen ließ. Die, in Holsfehn. abgebil- 
deten Münzen belaufen ſich auf ı 50.) 
-Kaev. aulfius (Imperator. Rom. 
Numism. feries a C. Jul. Caef. ad 
‚Rodalph. U. Freſt. 1603. 1605, 8 
‚Enthält von jedem Kaiſer, bis auf 
den Cotnſtantinus Iren. gur eine 

25 Münze; 
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Münze; eigentlich wollte aber der 


Verf. die fammel. Münzen zu dem 
vorhergehenden Werke liefern.) — 
Abr. Borldäus‘(Thefaurus Numis- 
mat. aureor. argentedr. et zereor. 
ad familtas ejus urbis ſpectant. uf 
que ad obitum Aug. Acc. eius Ps- 
ralip. f. Typi numm. rom. quos & 
Fulv. Urfino partim non editos, par- 
tm non ita editos poſſidet (Antrv.) 
1605. f. Amft: 1608, f.’ Mit a5 
Kpfet. Eigentlich gehoͤrt dieſes Werk 
zu den Verzeichniſſen von Muͤnz⸗ 
fammtungen; ba es aber mit Nüds 
ficht auf das vorher Hier angeführte 
Merk des Rulo. Urſinus abgefaßt 
worden iſt: fo habe ich geglaubt; ihm 
hier feine Etelle geben zu muͤffen) — 
Fil. Paruta -(Della Sicilia .'. . de- 
feritta con Medaglie, Parte primm, 
Palerm. 1612. f. Mit Zuf. von keön: 
Agoſtini, Nom 164g. f. Bon Mare. 
Mair, Lyon 1697. f. Lat. mit vie 
ten Zuf. von Sigisb. Havertaitip, 
"Lugd: B. 1723; fol. 3 Bde. und im 


6ten - gten Bde. de Thef: Sic. S. 


auch in der Kolge, Torremussa.)— 
Pinc. Mirabella (Bey feiner Dichre« 
raziore delfa pianta dell’ anfiche Si- 
racufa .. .: Nap. 1613. £. Tat. im 
zıten Bde. des Tihef. Sic. findeiſſich, 
auf dran Kpfrt. 36 Syraf. Märien.) 
J. Le Meneſtrier (Medailies; 
Monnoyes et Mdnum. d’antigars Im- 

atrices Kom. " Dijon ıbs7;'FfoR: 
Fünf und zwanlig in Holz geſchu. 
sonder Livia bis auf. die Helena: 
Livre de Medailles, ebenid. 76% 14. 
Hundert und zwanzig von Caͤſar bis 
auf den Aelius Verus. Beydeiguf 
mit dem Titel: Medailles "tHnftr6es 
des anc. 'Emper. et Imperätr.. de 
Rome 1692. 4.) — Octav. Sende 
von Rosberg (Vitae Imperät. Cae- 
faramque Romanor. Orientak etOe. 


ums 


cidental. uxor. liberorumgue- item’ 


Tyrandor. ete: una cum eor. effig. 
. ex adıreid, afgent. et aen. Numis- 

mat. Froft.:f615. 1639. f. Deutfch, 
ebend!i684. Da die esöenbchl 


bis aufden ZX. Malthias gehen: fo | 
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finden fidy auch Abbild. von neuern 
Münzen dabey.) — Jenn Triſtan 
(Comment. hiſtor. contenant en 
abrégé les vies des Empereurs jus- 
qu’a Pertinax ... Par. i6%5. fol, 
mit 16 Kupfrt. Sehr verm.ebend. 
1644. f. 3 Bde. - Die babey befindl. | 
Münzen muß man aber ja nidit nady | 
den davon, gemächten Abbildungen 
Beurtheilen) — Stanc. Angelon? 
(La hiftor. augüfte da Gigl. Cefure 
à Conftantino il magno, ill. con la 
veritä degli’ antiche medagtie, R. 
1641. f. Berb. und verm. von Giov. 
9. Bellori ; ebend. 1685." f. U Bo- 
nino ovvero Auvertimential'’Trifte- 
no (f. vorher) intorno-gli error 
nelie medakfie, nel primb tomo 
de’ fudi Comment. f. I. et a. (1649) 
4.) — Pier. Carrera (Im ten Bde. 
f. Mem. iftor. della Cittä di Cata⸗ 
Der. . Cãat. 1639. k. 3 Be. Lat. 
in dem roten Bde. des Theſ. Sic. 
nden ſich 80 groͤßtentheils ſchon bes 
annte Münzen in Hofsfthnitten ads 
ebildet.)' —: Jean’ Haalein (f 1640. 
hm ’fchreibt Banduri die von Labbe, 
©. 48 ſ. Biblioth. angefuͤhrte Hitt. 
des Emp. Rom: depuis Jul: Tef. jus- 
a’ Pofthumus avectoyites les me- 
dailles d’srgent quiils ont fait frap- 
per de leur temps’, Par, 1641. fol: 
iu, geſteht aber, von dem Suche 
Kun nichts gehört, noch gefehen zw 
aben.) — ! Pine. Juan de la Sta⸗ 
noſa (Mufeo de las Medalas delco- 
nocidas' Efpanolas, Hueft. 1645. 
Mit imgefähr sgo M. in Holzſchu. 
welche der Berf. für des Livius Ar- 
gent fin: Ofcenfe äle.] L "Job. 
Jac. Ehiflet (In f. Vindfe. Mfpanic: 
2. . Autv. 1647. f. und'inf. Ana- 
RafisChildericil. . . Antv.1699.4. 
finden fich mehtere abgebildete Muͤn⸗ 
zen.) — Agoſt. Inveges (Beine 
Annali della felice'cietä di'Palermo, 
Pal. 1649: f-3 Th. enthalten mibrere 








aus dem Baruͤta genommeht Dräns 
gen.) + sell. Span 


tin'(Les 


Cefars 


Ant 
Cefars de !’Emp. Julien : : ill. par 
des Medailles, Heidelb. 1660. Par. 
1683. 1696. 4. Amft. 1798. 4. mit 
mtbr ale drey hundert rdm. Muͤn⸗ 
am.) — Angel. Aa Earıy (Hit, 
Rom. a Iul. Caef. ad Conftant. M. 
per Numism. . : . illuftr. Claram. 
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Anguſtarum et Caef. in colonils; 
münicipiis, urbibus jore htio do- 
natis, ex omni mödulo percufla, 
Par. 1688. 1695. f. 2 Bde. wozu J. 
Aarduins Antirrheticns de Num- 
mis entig. Coloniar. et'Municipior. 
Par. #689. mit K. gehört.) — 4) Nu» 


671. 4. Mit einem Anhange, tel him. Imperat. Auguftar. et Caef. 


cher Münzen von den Syriſchen, Ae⸗ 
gyptiſchen, Sic. und Maced. Koͤni⸗ 
gen enthaͤlt. Die roͤm. Muͤnzen find 
aus dem Werke des Deco genom⸗ 
men.) — Andr. Marmora (Della 
Hiſtor. di Corfu.., Lib. VII. 
Ven. 1672. 4. mit ungefähr 60 M. 
auf 5 Kpfrt.) — Joeach. Oudaan 
CRoomfche Mogentkeit . . - » 
t’Anmfterdam 1671. 4. Die, gu dies 
gem Werke, gebrauchten Kupferplat⸗ 
ten, gab mit einen kateinifchen Com⸗ 
mentar, Jacob Difelius,; aber, wie 
ſchon der Titel ſagt, anf eine fonder- 
bare Art, geordnet, unter der Auf⸗ 
ſchrift: Theſaurus feleftor. Numis- 
mat, antiquor. quo praeter imagines 
er feriem Imper. Rom. a C. Jul. 
Caef. sd Conitant, M. ufque quid- 
quid .fere monumentor: ex romana 
antiquitate in numis veter. reftat, 
reconditum eft,. Amftel. 1677. 4.) 
— €b. Patin ( Imperator. Ram. 'a 
Jul. Caef. ad Heracliiom Numism. 
ex aere med. et infim. formae de: 
fer. et enarrata . ;. Argent. 1671. 
f. Amftel. 1696. f. mie X. ©, auch 
vorher Fulv. Urfinug, und die Berz: 
von Münzenfanml.) — I. Foy⸗ 
Vaillant (1) Numism. Imperst.rom. 
praeftant. a Iul. Caeſ. ad Pofthumum 
et Tyrannos, Par. 1674. 4. 2 Bde. 
. ebend. 1692.14. 3 Bde. Mit 
einens Anhange von den Münzen des 
Poſth. Bis auf Eonflantin den Gr. 
herausg. von J. F. Balduin, Rom 
1743. 4. 3 Bde. Supplemente das 
zu von Joſ. Mbell, Vindob. 1767. 
3) Seleucidaruhn Imp. f. Hiftor. 

eg. Syriae ad ſidem Numism. ae- 
commod. Lutet. 1681. 4. Hag. Com. 
1732. f£_ 3) Numiem./atrea Imper. 


a pöpulis rom. ditienis graece 1o- 
quentibus ex omni modulo percufla, 
Par. 1698. 4. Verm. Amitel. 1700. 
f. Zu den beyben letztern hat Er. 
Froelich Appendidula, Vien. 1734 
8. mit K. und in f. Quatuor Ten; 
tam. in renumar. veter. ebenb. 1737. 
4. Append. duse novae, Viennae 
1744. 8. mit 8. und bey ſ. Schrift, . 
De famil. Vaballathi Nam. 1:62. 4. 
herausgegeben. 5) Hiſt. Ptolomiaeor,; 
Aegypti Reg. ad fidem numism. ac 
commodata, Amtftel. 1701, f. Auch 
find einige dreyßig Münzen. beyge⸗ 
fügt, welche in Aegypten, wie «9 
fhon unter roͤmiſcher Herrſchaft 
ftand, gefchlagen worden find. Es 
ft aber zu bedauern, daß Des 
Berf. um keine kuͤcken in feinem Werfe 
zu laffen, fehe oft zu giermlich leeren 
Muthnaßungen feine Zuflucht ge⸗ 
nommen hat. 6) Nummi antiq. Fa- 
miltarum Romanar. perpetuis inter 
Be illuftr. Amft. 1703. f. 2 de: 
Bon 2320 Geſchl. mit 1800 M. auf 
103 Xpfrt. 7) Arfacidar. et Achae- 
meräidar. Imper, (. Reg. Parthorumt, 
Pohti, Boſphori etc. Hiftor. ad fi- 
dem numism. accommodata , Par. 
1725. 4: 3 Bbe. Ebend. (oder viel 
Mehr, Lelpsig) 1728.89. 2 Bde. Von 
Diefem Werke gile eben dag, was 
von der Gefchichte der Ptolom. gilt.) 
— Ch. du Fresne du ECange (De 
Imperat. Confamtinopol. feu de in- 
ferioris aevi vel Imperii ut vocsnt, 
-Numifmat. Differt. Par. 1678. fol. 
und auch bey dem gen Bde. f. Glof- 
-farii. Hiftoria Byzantina dupl.Com- 
mentar. illuftrata : poor familias 
ae ftemmata Imp. CP. c. eorun- 
-ddie: Augußeon, Nöomismat: . . :'. 
com- 
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compleRitur ; , . Par. 1692. f) 
Andðo. Morelli ( 1703. 1) Specim, 


rei numar. antiquae,. Par. 1683. 8. 


Verm. Lip 1695.8. mit 174 M. 
2) Thefaorus Morellianus, ſ. Fami» 
liar. Romanar.. Numifm. omnia . » 
juxta ordinem.F. Urfini-etC. Patird 
Sifpofita ... Acced. Numi mifcell. 
arbis Romae, Hifp. et-Goltziani dr 
biae fidei c. Cam. Sig..Havercampi; 
Amſt. 1734. £ ↄ2Bde. Bon 206 Ge⸗ 
ſchl. mis 2550 M. 3) Thet. Morell, 
cont. XIL pr. Imperat. Nümism. e. 
Com. S. Schlegeli, Haverc. et Go- 
zü ... et praefat. P. Weſſelingii, 
Amſt. 1752.£.33de.) — Per. Xains⸗ 
ſant (Diſſertat. fur douze Medailles 
des Jeux Seculaires de lEmp. Do- 
mitien, Verf. 1684.4.) — Job. 
Barduin (Don feinen mancherley 
Muͤnzwerken gehoͤren, außer dem an 
geführten, ‚nur befien Nummi anti- 
ui Populor. et Urbium illufrati, 
ar. 1684. 4. verb. in f. Oper: fel. 
Agpiſtel. 1709. &. &. 1. u. f. und defr 
fen Hiſtor. Augufta ex Num. antiq. 
gr. et lat. illuftr. ebend. 8.681. hie» 
ber. Barthelemy fage Bavon: les 
‚opinions da P. Hardouin en fait des 
wmedailles commeocent à perdre 
droit d’etrerefuteen.) — Henr.No⸗ 
. ss (Annus et, Epachae Syrc -Ma- 
eedonum, in vet. urbinm Syriae 
. Nummis expofitze, Flor. 1689. :£. 
Lipf. 1696. 4.) — Chrſin. Wermuth 
<Numifmat, omsium Jmperat. rom. 
mnemonica, Goth, 1715, 8) — 


Anſ. Banduri ( Numifm. Imperat.: 


Romanor. a Trajano Decio ad Pa- 
Jaeologes Augultos ... .. . Lutet 
Bar 1718. f. 2Bde. mit K. Hiezu 9% 
‚hören die Leitres fur les Medailles 
du cabinet de Mr. Grainville et qui 
-‚manquent à celui.d’Anfelme Ban- 
‚duri, im Mere.de France v. J. 1773. 
.&: 1098.09. J. 1724. ©. 3132 und 
2907. Numifm, quaedam aurea de- 
elitantis · mperu in Bandurignp 
.npere non #olcripts, von Gr. Froe⸗ 


lich, in A. F. Gori Symbol. likter. M. dc 


L 


‚in ogni metallo e 


Ant 
| T. VIT. Dec. 1. ind Catal nummor. 


aureor. auguftal. qui in Vaillanto 
et Bandurio deßderantur, von ebend. 
und ebendaſ. S. auch in der Folge 
vier. Tanini,) — Nic. Saym (Del 
Teforo Britannico Parte ], ovvero 
il Mufeo .namario ove fi conten- 
gono le medaglie greche e latine 

| rma,. Londr, 
1719. 4. 2Bbe. Ital. und Englifch; 


Lat. mit einigen Zuf. und Verbeffe- 


rungen, durch U. Gr. Chriſtlani 
Khevenhuͤller) und Joſ. Khel, Wien 
1763+ 1765. 4. 2Bbe. mitgı Kpfrt.) 
— Marc Maler (ll Regno di Na- 
poli e di Calabria,. defcritta con 
Medaglie, Haye 1723. f. mit K.) — 
Ch. Chrſin. —* (Hiſt. Osrhena 


et Edeilena.ad fidem Numismat. | 


Petrop. 1734, 4. mit &pf.) — Job. 

Gesner (1) Numismata Reg, 
Macedoniae „. . Tig. 1738. f. mit 
Ertlaͤr. 3) Numism. Reg. Syriae, 
Aegypti, Arclacidar. Ponü et Bos- 
phori Cimmer. Bithyniae, Tig. £. 
3)Num. Reg. Sicilise, Iudaeae, 
minor. gent. et viror.illuftr, Tig. f- 


4) Numism. gr. Populor.eturbium, 


Tig.f. 5) Numism. ant. Familiar, 
Romanar. Tig,f. 6) Numism, ant. 
Jmperat. romanor. lat. etgr. Fig. f. 
Die legtern beftehen fänmitlich blog 
aus Kpfrn. Es ift nur zubebauern, 
daß Gesner fo viel faliche Münzen 
aufgenommen, und mebrern eine uns 
rechte Gtalle ge * bat. Zu N. 4. 
gehören Jof. * Appendic. ad 
Numism. gs. Populor. et urbium. . 
bey f. Ueberfegung des Haym, und 
einzeln Viennae 1709. 4) — Ge 
nebrier (Hilft, de Capaufus, Emp. 
de ls Grande Bretagne, Coll. de 
Diogletien, prouy&e par des Me- 
dailles, Par. 1740. 4. mit Xpf.) — 
Erasm. Froelich (1) — in 
quosd. num. vat. urbium, Vięu. 
‚1738. 8. Flar, 1751.8. 2) Annd- 
‚les compend. Reg. et Rex, Syzite 
numm. Yetar. ilafp ab ohitn Alex. 
M. adGnejPompeium „. Viennge 

| 1744. 














Ans 


1744- Berm. 1754. f. mit 20 Kpfrt. 
% Nova acceflio ad Numism. Reg. 

eter. anecdota aut perrara, Vien. 
(1755.) 4. mit Kpf. 4) Notit. ele- 
mentar. Numism. antiq. illor. quae 
ursium lib. Reg. et Princ. ac Perfo- 
nar. illuftr. appellantur, Vien. 1758. 
4 mit 8. 5) De familia Vaballa- 
tbi, num. ill. Vind. 1762. 4 ©. 
audy vorher die Befchr. des Wiener 
Cabinets, fo wie Vaillant und Ban⸗ 
burı und in der Foͤlge Eorjini.) — 
Cary (Hift. des kois de Thrace et 
de ceux du Bosphore Cimmerien, 
eclaircie par des Medailles, Par. 
3752. 4 mit 8.) — Sec. Ant. Br. 
v. Bbevenböller (Reg, veter. Nu- 
mis. anecdota aut perrara not. il- 
luſtr. Vien. (1752.) 4. mit K. If 
aber eigentlich das Werk des vorher 
angef. Er. Frech.) — Ed. Corſini 
(De Minnifari aliorumque Armeniae 
Reg. numis et Arfacidarum Epocha, 
Lib. 1754. 4. wogegen Er. Froͤlich 
Dubia, Vien. 1754. 4. druden lief) 
— 5. Slores y Setien (Medallas 
de los Colonias, Municipios, y otros 
Paeblos ant. de Efpans .. . Mad. 
1757- 1773 4.3 Bde. mit 67 Kpfrt. 
Dem dritten Bde. find die Münzen 
der Gothiſchen Könige beygefuͤgt, 
wovon mehrere auf 8 DI. noch befon- 
ders abgebildet find.) — Studely 
(Medallic Hiftory of Caraufus, 
»757.4.2%h. ©. vorher Genebrier.) 
— lingen. (The hiß. of Caraufius, 
in which many errors ofGeuebrier 
and Stuckely are detected 1762. 4.) 
— Joſ. Pellerin (1) Rec.. de Me- 
dsilles de Rois qui n’ont point en- 
core &t& publiees, ou qui font peu 
connues, Par. 1762. 4. mit 22 Ku» 
pfert. 2) Rec. de Medailles de 
Peuples et de Villes qui n’ont point 
encore .ete publiees, ou qui font 
peu connuds, Par. 1763. 4. 3 Bde. 
nit 136 Kpfrt. 3). Mel. dediv.Me- 

illes, pour ſervir de fuppl. aux 
Rec. des Med, de Rojs et, de Villes, 
Par. 3765. 4 2 Bde. mit 33 Kupfrt. 


! 


und wicht wenigſtens die, aus di 
ſem genommenen Muͤnzen, auf ir- 


Amt 


9 Supplem. (überhaupt 4) aux fix 
ol. de Rec, des Med. de Rois et 


\ 


2325 


. 
. 


2 Bde. mitRpf. s)Lettres(3).. .s. 
Par. 1770. 4. nit 7 Kpfrt. 6) Ad- 
ditions aux neuf Vol. du Rec.’ de 
Med. de Rois, de Villes etc. Par. 
1778. 4. niit 3Rpfet. Zudem Werke 
geboren bie Obfervat. fur quelques 
Med. du gab. de Mr. Pellerin, Haye 
1771. 4. von le Blond. Der Werth 
deſſelben ift Übrigens allgemein be» 
kannt; der Verf. war, meines Wiſ⸗ 
ſens, der erfle, welcher die Staͤdte⸗ 
müngen nicht, wie ehedem, nachdem 
Alphabethe, ſondern nach den Laͤn⸗ 
dern, in welchen diefe Städte Ias 


"gen, züfammen ſtellte, und daburch 
‚nicht wenig Raͤthſel auflößte; ſeit 
"der Erfcheinung feiner Werte beut bie 
"Erflärung der alten Münzen (aus⸗ 


gencunmen der eigentlichen roͤmiſchen, 
Wovon der Verf. nur "einige der ſel⸗ 
tenften mitgenommen bat) feine 
Schwierigkeit mehr dar; die Abbil⸗ 


dungen derfelben find Bier muſter⸗ 


mäßig. Oh aber nicht mehrere ſei⸗ 
ner feltenen und bis jetzt unbekan⸗ 


‚sen Münzen, zu den untergeſchobe⸗ 
‚nen gehören? iſt eine andre Frage. 


S. den Briefwechſel gwifchen Ennery- 
und dem B. Seckendorf; beſonders 
aber F. NReumanns Animadv. bey 
dem 2ten Th. ſ. Pop. et Reg. Num. 
vet. ined. S. 211 u. f) — Gabr. 
Aanctilosti, Peinz von Torremu$fzg 
(Correzione ed Aggiunte di me- 
daglie alla Sicilia 'numism. di fil. 
Paruta, Pal. 1770-1774. 8. 5 Th. 
Siciliae popul, et urb. regum quo- 
gue et tyraun. vet; numi Saracen. 
pocham anteced.‘ Pan. 1781. fol. 
mit 107 (nicht sum beſten gerathnen) 
Kpfrt. Auftuario Il. 1789-1791. 
Dazu. Es ift nur zu bedauern, daß 
auch diefer Scirifrfteller noch dem 
Goltzius zu viel Glauben bengefügt, 


6 


gend eine Art, beſonders bezei mt 
da. 


de Villes ... Par. 1765 - 1767: 4. “ 
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bat.) — Dom. Magnan (Mifcell. 
numismat. in guibus exhibentur Po- 
‚pulor.: infigoium viror. Numism. 
‚omnia .... Rom. 1772 u. f. 4. 
4Bde. aus Kupfern beſtehend. Das 
Werk fuͤhrt den Titel mit Recht; es 
iſt ein wahres Gemengſel, ohne Aus⸗ 
wahl aus allen Muͤnzwerken zuſam⸗ 


men gerafft, wobey auch Goltzius 


nicht vergeſſen worden iſt, und ohne 
Ordnung. Einzele Kupfert. daraus 
werben auch, unter dem Titel Brut- 
tia numismatica, R. 1773.6.124 Bl. 
und Lucania numismatica, ebend. 


1775. f. verfauft.) — Jof. Eckbell 


(1) Numi vet. anecdoti ex Muf. 
Caef. Vindob. Florent. Granelllano, 
Vitzajada etc. Vind, 1775. 4. 2 Ch. 
mit 17 Kpftt. 2) Defcript.Numor. 
Antiochiae Syriae, f. Spec. artis 
erit. numar, V. 3786. 4. 3) Syl- 
loge I. Numor. vet, anecd. Theſ. 
Caef. Vien. 1786. 4. mit 10 Kpfet. 
&. auch vorher die Beſchr. des K. K. 
Cabinets. Dieſer und der folgende, 
deutſche,⸗ Schriftſteller, find meines 
Beduͤnkens, die erſten unter uns, 
welche, naͤchſt der noͤthigen Gelehr⸗ 
ſamkeit, eine wahrhaft practiſche 
Kenntniß der Muͤnzen beſeſſen, und 
dadurch dem Studio derſelben wirk⸗ 
lich aufgeholfen haben.) — Franc. 
Neumann (Populor. et Reg. Numi 
vet. inediti . . . Vind. 3779-1783. 
4. 2 Bde. mit 14. Kpfrt. Nach bie; 
fem, mit dchtem kritiſchen Scharf: 
finn abgefaßten Werke zu urtheilen, 
(deffen erfter Theil Münzen aus dem 
Europäiichen Griechenland und der 
zweyte Aflatifche und Afrikaniſche, 
wie noch einige Europaͤiſche, und meh⸗ 
rere römifche,. noch nicht bekaunte 


und zur Erläuterung der Kunſt und‘ 


des roͤmiſchen Muͤnzweſens gehoͤrige 
Münzen enthaͤlt) waͤre der Verf. Vor⸗ 
zugsweiſe der Mann, weichet uns 
die zweckmaͤßigſte Abbildung und Be⸗ 
ſchreibung aller bisher entdeckten 
Münzen der Alten liefern koͤnnte. 
Wenn er, wiercs gerlauset, mit die⸗ 


ss Ver r 


lich werde, 


‚Ans 


fer wichtigen Arbeit befchäftigt if: 
fo laffen von feiner GSelchrfamteit, 


feiner practifchen Kenntniß der Muͤn⸗ 


zen, und feinem phillofophifchen 
Kopfe, ſich nicht allein darin eine 
Menge Aufflärungen, in Nückficht 
auf Geſchichte, Erdbefchreibung, 


Kunſt, u. fi w. fondern auch, von 


feiner Sorgfalt bey Abbildung ber 


Muͤnzen, die genauefte und richtigfte 


Darftelung derfelben, und überhaupt 


ein Werf erwarten, welches, unter 


allen Münzwerken, ohnſtreitig dem 
erften Pla einnehmen märbe.) — 


Franz Perez Bayer (De Numis 
"Hebräeo -Samaritanis, Val 178r. 


4. mit K. Numor. Hebr. Samarita- 
nor. vindiciae. Val. 1790.4. mit®. 
veranlaßt durch eine, von O. G. Tych⸗ 


ſen abgefaßte Widerlegung, welche 
dieſer ſpaniſch 1786. 8. 
ben, und durch deren lateiniſche Vin- 


herausgege⸗ 


dicatio. . „. Butz. 1786. 8. — W. 
Eoof (The medallic Hiltory ’of 
Rome .. Lond.1781-1783.3.45. 
mit 61 Kpfrt. wovon jede ungefähr 
20 M. enthält.) — 5. Zoega (Nu- 
mi Aegypt. imperator. proft. in Mu» 
feo Borgiano Vetitr. adjeftis prae- 
terea, quotquot reliqua hujus claf- 


fis namism. ex variis Muf. atque 


libris colligere potuit. R. 1787. 4. 
mit 23 Kpfrt.) — Dom. ini 
(Lettere e diflertaz, numismatiche 
fopra alcune medaglie rare della 
Collezione Ainslicana, Liv. 1789- 
1791. 4. 5 Bbe. mit K. Es iſt zu 
bedauern, daß das Werk ohne einen 
eigentlichen Plan gefchrieben ift; auch 
fcheinen die Abbildungen nicht am 
bejten und zweckmaͤßigſten gerachen 


"zu feyn.) = Wier. Tanini (Numis- 


mat. Imperator. romauor. a Ttaj. 
Decio ad Conſtant. Drac. ab Anf. 
Banduri editor. fupplementum, 
Rom. 1791. f. Daß Schnellglaͤubig⸗ 
keit auch bey dem Muͤnzweſen (ch&B- 
t der Verf. durch feine 
Aufnahme fo mancher, ſichtlich fal- 


ſcher, Münzen aus der Muͤnterſchen 
ern Bamml. 


Ant 


Samml. eriwiefen.) — — Uebrigens 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß, in 
mehrern, vorher ſchon angefuͤhrten 
WVerfken, welche entweder Antiken 
uͤberhaupt, oder doch Erklaͤrungen 
einzeler Alterthuͤmer enthalten, als 
ED: ig den Rovine della Cittä di 
efto (in der 6ten Abd) in Houels 
Rafen, — in ben em. de l’Acad. 
des Infcript. et belles L. u.a.m. — 
fo wie in mehrern hiftorifchen Wer⸗ 
fm, ale in 3. Pb. d Vrville Sicula, 
Aut. 1764. f. 3 Ch. (im zien Th. 
auf 20 Kupfrt. mit Erkl. yon Bur⸗ 
man) — in der Verona illufträta, u. 
a. m. Nachrichten, Erkldrungenund 
Abbilduugen von einzeln alten Muͤn⸗ 
gen Ach finden. Auch haben mehrere 
Kuͤnſtler deren, auf einzeln Blättern 
abgebildet herausgegeben, als, un» 


ser andern, Br. Koplug eine Solge | 
’ 18 Daß dieſe, von Crescimbeni, im 


Kaiſermuͤnzen 68 Bl. 4. — Medail- 
les des Imperat. rom. 331 Bl. 4. — 
— Und bie, zu der Theorie der Muͤnz⸗ 
wiffenfchaft gehoͤrigen Werte, find 
bey dem Art. Schaumünze angezeigt. 

Wegen der lleberbleibfel von alter 
Baukunſt, Gemmen und Gameen, 
Jauſchriften und Mufivarbeiten, f. bie 


Art. Auffchrift, Bauart, Geſchnit⸗ 


sene Steine, Moſaiſch u. d. m. 
Aramena. 

Dieſer, von H. ©. qugefuͤhrte Ro» 

man exſchien, mit dem Titel: Die 


Durchlauchte Spreriun Aramına, 


NRürnb. 1678 u. f. 3. 5 Th. mit K. 
Db aber das, von unferm B. ihm 
ertheilte Lob von mehrern Lefern ihm 
gegeben werden dürfte, daran läßt 
fi) zweifeln? Dad Werk ift gang in 
der Manier der, in ber letztern Hälfte 
des 17ten Jahrhundertes, auch in 
Deutſchland Mode gewordenen Ro⸗ 
mane der Scudery und des Calpre⸗ 
uede; und der höbere Kang feines 
Verf. hat es, wahrlichnicht [ehr weit 
über die Ähnlichen Products des Phil. 
seien, CEhrſtph. v. Brimmelshaufeg 


3. in; 427 
2. a. m. erhoben... So gut, und fe 
heilſam es ift, wenn die Fuͤrſten die, 
ihrem Stande, und ihren Verhaͤlt⸗ 
niſſen, angemeffenen 
Geſchichte und Staatsverfafſungen 
beſitzen, und ſo lehrreich Schriften 


von ihnen daruͤber werden können: . 


fo felten verträgt fich doch die eigent⸗ 
liche dichteriſche Mufe mit ihrem Amt 
und ihrem Beruf. — Uebrigens iſt, 
‚von eben diefem Berf. noch ein aͤhn⸗ 
lihes Wert: Octavia, Nuͤrnb. 1685. 
1707.8. 6Th. Bern. Brſchw. 1712. 
8 -7 
Nachr. von f. übrigen Schriften fin« 


den fih in 3. C. Adelung Fortſ. und 


Ergänzung zu C. 6. Jochers Gelehr⸗ 
ten⸗Lexicon, Art. Anton, — 


Arcadia 


Jahr 1690 geftiftete Geſellſchaft, 
nicht, wie H. S. zu glanben fiheint, 
der italienifchen  fchönen Litteratur 
aufgeholfen habe, fondern hoͤchſtens 
eine bloße Spielerey fey, Haben felbit 
Italiener, als Baretti, in ber Fruſta 


letter. Rover. 1763. 8. Bettinelli, 


u. a. m. binlänglich erwieſen. — 
‚Nebrigend hat fie es nicht an Ge- 


Th. vorhanden; und einige 


enntniffe von . 


ſchichtſchreibern ihrer. Thaten fehlen ' 


laſſen. 
eine Iſtoria d’Arcadia, R. 1709. 4 
verm. ebend. 1711. 4. und eine Breve 


Crescimbeni felbft verfaßte 


-- 


notizia dello Stato ant. emod.dell’ . 


‚Adunanza degli’ Atcadi, R. 31712. 
‚12. und im 6ten Bd. f. Iftoria della 
volgar Poefis, ©. 307, Ausg. ‚von 
1730. Auch findet ſich in f. Stato 
‘della Bafilica ‚di S. Maria in Roms, 
R. 1719. 4 L 3. c. 3. S. 110 en 
Nusz. aus ihrer Geſchichte; und in 
‘dem angeführten Bunde ſ. Gefchichte 
der Dichtkunſt, ©. 283 und 359. bie 
Abbildungen ihrer Sinnbilder, und 
ein Berzeichniß aller ihrer damahli⸗ 
gen Mitglieder, und ihrer angenom⸗ 
menen Schaͤferngmen. Hgerner find, 


von ihm, und andern Mitgliedern, 


Vite 





128 Wr. 


Vite depfi Arcadi .. Rom. 1708- 
'1721.4. 4&h. — Notizie degliAr- 
cadi morti, ‘Ram. 1720- 1721. 8. 
3 B. — Notizia dell nuovo Teatro 
degli Arcadi, aperto in R. l’anno 
1726. del S. Vitt. Giovardi, R.1727. 
4. und eiu Auszug daraus in bee 


ECrescimbeni Storia della volgar Poef. 


B. 6. S. 343. 
und Memorie iſtor. degli Arcadi, di 
M.G.M. R. 1761. $. vorhanden. — 


- "Und der 3te Band ber Var. hrterai- 


—⸗ 


.. 


res, Par. 1768. enthält, &. 576 ei» 
sten Nuffaß, De Petabliſſement de 
'PAcad. des Arcades, fo wie bie 
neuen critifchen Briefe, Sür. 1763. 8. 
(n. Aufl.) &. gg und der erfte Banb 
von H. Bernouillis Zuf: zu den neues 
ſten Reifebefchreibungen nad) Ita 
lien, Leipz. 1777.8. Nachrichten von 
derfelben. — — | 

' Von. den Sammlungen ihrer 
Schriften find mir bekannt: Carmi- 
na Arcad. Rom. 1721. 8. — Rime 
„+ , Rom. 1716-1762.8. 14 Tb. 


-—— Profe .. . R. 1719. 8.38. 2 


Adapanza degli Arcadi... . R. 
1767. fol.” (Uaf eine überftandene 
Krankheit ver K. K. Maria Therefla.) 


— Adunanza . .. in morte del 


Cav. Ant. R. Mengs, R. 1780.8.— 


L Giuochi Olimpi . . . celebr. m 
’memoria di Metatafio, R. 1784. 8. 
— Auch haben, in neuern Zeiten, 
mehrere. ihrer Mitglieber, ale Ja 
quier, Cavalli, Godard, Mariot: 
tini, Amaduzzi, u. a. m. einzele, 
profaifche Abhandl. fo wie andre, als 
Giov. Pizzk, Luigi Godard, Vinc. 
Monti, ich. Mallio, Gaet. Golti, 
Giuſ. Petroſilini, Dom. Teſta, Bram. 
Zachroli, u, a. m. zum gan 
‚gute Ged. verfchiedener Art drucken 


Archelaus. 
Bolfius, in ſ. W. de Hiſt. Gräee. 


“13. ©. 329) hat fo ziemlich alles 
seinmmelt, was die Alten’ von dem 


J 


Ausg. von 1730 — 


⸗ 


m 


Are 


Archelaus, der zur Zeit Alexander, 
und nachher in Aegypten lebte, ge⸗ 
fagı — ſcheint aber dieſes alles ſelbſt 
wieder vergeſſen zu haben, wo er von 
ihm, als Dichter (Do Poet. Gr. S. 
33.) handelt. Auch Bayle gedenkt 
feiner in der Anm. C. zu dem Art. 
Archelaus des Weltweiſen. Das, 
was von ſeinen oben gedachten In⸗ 
ſchriften uͤbrig iſt, findet ſich in H. 
Srunts Analect. Bd.2. S. 58. B. 3. 
©. 303. und kann einen Begriff von 
feiner, von H. ©. gedachten, Dicht- 
art geben. — 


Archilochus. 


Daß ſo gar ſchon vor dem Ho⸗ 
mer das jambiſche Sylbenmaß zu 
Schmaͤhgedichten gebraucht worden 


iſt, erhellt ſehr deutlich aus der Poe⸗ 


sif des Ariftoteled (Cap. IV.) obgleich 
der Margite®, dem ion zu 
Folge, nicht durchaus in Jamben 
abgefaßt war. Aber freplich fcheime 
Acchilochug-zuerft dergleichen Ge⸗ 
Dichte m lyriſcher Form gemacht, 
oder bie Epode, wie «ed Marius 
Bictorinug (Deart.gramm. Lib. III. 
S. 2564. Ed. P.) ausdrädlich fagt, 
erfunden, und das jambifhe Syl⸗ 
benmaß überhaupt veroolifonmt, 
oder mannichfaltiger gemacht zu has 
ben. Auch ſtimmt, was andre alte 
Schriftſteller, als Plutarch (De 
Mufic. op. B. 2. ©. ı 740 u.f. Freft. 
1620. f.) Diomedes (Lib.3. ©. 502. 
Ed. P.) Zerentianug (©. 2422. Ed. 
P.) Quintilien(Lib.X. c 1. &.497. 
Ed. Gesn.) Bell. Paterculus (Lib. I. _ 
c. 5. ©.35. Ed. Burm.) von jener 
ihm zugeſchriebenen, oder feinen 


rhythmiſchen Erfindungen uͤberhaupt 


berichten, hiemit, wenn man es ge⸗ 
nau erwägt, fo ziemlich uͤberein. 
Dadurch wird, indeffen, dem dich⸗ 
terifchen Verdienſte defielben nichts - 
benommen. Es ift, zuerft, Gefannt, 

‚daß dad ganze —* ihn fuͤr ei⸗ 
um der erſten Dichter nis ee 
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baf.er nicht bhlos Schmäßgebichte, 
ſondern Dden, Elegien, u. d. m. 
binterlafjen bat. Unter andern ger 
denkt Pindar (Olymp. IX.) und f 
Scholiaſt einer, I der Kroͤnun 
derjenigen Olpmpifchen Sieger, we 
che ſich ſelbſt, entweder nicht beſin⸗ 
gen laſſen wollten, oder nicht beſin⸗ 
gen laſſen konnten, geſungenen, von 
dem Archilochus, zur Ehre des Her⸗ 
kules verfertigten Ode; und Longin 
C. X. $.7.. führt eine Beſchreibung 
eines Echifbruches von ihm, alsein 
Beyſpiel des Erhabenen an.- Und 
dann brauchen wir es nicht erſt aus 
dem, von H. S. augeführten Loren;g 
Fabri (der, was er bemerkt bat, 
blos aus einer Stelle in Euclids 
nic. und aus einer andern, 
im szten Buche des Strabo, fol. 
gerte) zu lernen, fondern wiſſen eg 
aus der, vorhin angezeigten Stelle 
im Plutarch, daß Archilochus die ly⸗ 
riſchen Sylbenmaße verpielfältigte. 
Uebrigens findet ein Theil der, von 
ihm auf uns gekommenen Fragmente 
Ich bey der Baßler Ausg. des Calli⸗ 
machus 1532. 4. und das mehrfte iu 
H. Brunks Analect. Bd. ı. S- 40. 
unb Leit. et Emendat. ©. 3236. Und 
außer ben, im Baple hefindlichen 
Artitel, bat auch Gpraldus (Hit. 
Poet. ©. 956. Baf. 1548. 8.) fein 
chen, fo wie bie 9. 9. Seoin und 
Buͤrette zwey Abhandl. über ihn, im 
ıcten D. ber Niem. de l!’Academie 
des Infeript. Quartausg. und E. }. 
D. Huch einen Berfuch über die Ber 
dienſte des Archilochus um bie Gas 
tpre . ... Zerbſt 1767. 8. gefchrie- 
ben; und iu Fabr. Bibl. gr. Lib. Ii. 
c. XV. 5. 15 find allerhand lifterar. 
Rachrichten zufammen getragen, — 


Argonautica. 


Der, auf und gekommenen Gedichte 
des Alterthumes, welche den Nab⸗ 
wen Qrgeransifa führen, find eis 
untich drey. Das, vorgeblich, 


| Ar 
aͤlteſte der ⸗wernn GL 
Orpbeus Dr: Urheber De 
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geht doch unter dem Nahmen deſſel⸗ u 


ben; unb fo geringe fein eigentliche® 
dichteriſches Verdienſt auch immer 
feyu mag, und fo wenig ed auch ei⸗ 
gentlih Argonautika beißen. fofte 
(meil, im Grunde, nur diejenigen 
Begebenheiten des Zuges der Argos 


nauten bdarıy befungen werden, die 


fi) auf den Orpheus und. auf Dre 
pbiſche Kehren und Gebräuche beziee 
ben), fo kann es denn doch hier. nicht 
gänzlich unerwähnt bleiben. Es iſt 
wie gedacht, mehr troßne Reiſebb 
ſchrei ung, als Gedicht; ohne fonts 
declichen Aufwand dichterifcher Eins 
bildungsfraft, ohne Darfiellung und 
Entwidelung der verfchiedenen Char 
ractere der Urgenauten, ohne Auge 
mablung ihrer verſchiedenen Abene 
theuer, ohne alle dichteriſche Buder 
fo gar im denen Stelien geſchrietzen, 
in welchen die Theilnehmung des Dre 
pheus ap biejem Zuge gefchilbert 
wird. Und gerabe diejenigen Bege⸗ 
benheiten, welche den wirklichen Dich⸗ 
ser eigentlich. begeiftre haben youry 
ben, z. B. die Begebenheiten auf des 
Inſel Lemnos, 8. 475 u. f. fo.miefg 
gar diejenigen, welche den A 

des ganzen Zuges herbey führen, ald 
die, dem Jaſon auferlegten uyhnı 
ihm ausgeführten Thaten, U, 85 
u. f. find blos allgemein augedeutet. 
Gedruckt iſt diefed Gedicht, zuerſt, 
Slor. 1300. 4. gr. Vened. 1517. 8. 
ge. Baſ. 1523. 8. gr. und las Par. 
31566. fi gr. Den Seinr. Stephanus 
mit den übrigen griechiſchen, epiſchen 
Dichtern, Ute. 689. 12.98. und lat. 
geipz. 1764. 3..gr. und lat. Bon 
Matth. Gesner (vergl. mit der Beur⸗ 


theilung derfelben in den Goͤttiugſchen 


geltungen, und lo, Schraderi Einen" 
dat, Leov. ı 176, 4. G. IV. d. Vorr.) 
herausgegeben worden. — Ueberſetzt 
onſen nur in das Deutſche, von 


A. Kuttner, Miet. 1773. 9: An 


tenb. 1786. . von G. C. Tobler, 
189.8: u K 3 


Kr 


Baf! 1784. 8. — Von dem vorgebli⸗ 
chen Verfaſſer deſſelben, und dem Ges 
dichte ſelbſt handeln: Cl. Fraguier 
(In dem zten Bde. der Mem. de 
FAcad. 'des Infcript. findet ſich von 
hm ein Leben des Orpheus; und in 

ı2ten, zoten, azten und a7ten 
Bbe. eben biefer Mem. Duartaugg. 
Yerfchiebene aubre, denfelben betref⸗ 
fende Auffäge) — Dav. Rhunten 
IIn f. Epift. crit. II. Lugd.B. 1751. 
8. befonders in der zweyten Ausgabe 
derfelben, bey dem Homeriſchen 
Hymnus in Cererem, ebehd. 1782. 
8) — 3. G. Sauptmann (De Or- 
het. Prol. Ill. Ger. 1757. 4.) — 
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. Schesder (In f. Obfervat. 

ib. Fran. 1761: 4. Bon einzeln 
Stellen des Bedichtes.) — I 5. Fa⸗ 
cius (Epift. crit. in aliquot Orphei 
et Apoll. Rh. Argonaut, loc. Erl. 
772. 4) = Job. Bottl. Schnei- 
dee (m sten Abfchn. f. Analekt. 
erit.. . Traj. ad Viad. 1777.8. und 
jwar, de dubia carm. Orphicor. 
auctoritste et vetuftate. eine 
Meinung fcheint die mehreſten Bründe 
für fih zu Haben. Daß Sprache und 
Ton allein, nicht, mie Rhunken bes 
Bauptet, für ein höheres Alter des 
Gedichtes entſcheiden, lehrt, feldft, 
wenn die Neuern vollkommen guͤltige 
Richter uͤber die Sprache der Alten 
ſeyn koͤnnten, das Beyſpiel des un⸗ 
glucklichen Chatterton; und damn iſt 
ja ſchon bemerkt worden (von d’Dr- 
ville, in ſ. Sicula, Amftel. 1767. f. 
©. 244.): daß der Verf. des Gedich⸗ 
tes mehrern Gegenfländen Nahmen 
giebt, welche fie erſt lange nad) den 
Homeriſchen Zeiten erbielten) — 
Das Leben des Orpheus iſt auch 
Hoch in Syraldi Hift. Poet. Baf. 
1549. 8. ©. 159. zu finden; — und 
Litterarifche Nachrichten liefert 
Fabric. Bibl. Gr. Lib. 1. c. 18-20. 
©. übrigens noch den Art. Symne. — 
Has zweyte der übrig gebliebenen 
Gebichte des Alterthumes von dem 
guge ber Argonauten ift das, von 


” 
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9. ©. oben characterificte Werk des 
Apollonius Xhodius. Die erfie 
Yusgabe deffelben erſchien, Flor. 
1406. 4. gr. Bon den folgenden 
Yusgaben find die beffern, die Bes 
netianifche, ap. Aldum, 1513. 8. 
gr. mit den Scholien; bie Parifer 
1541.12, gr. die von Heinr. Stepha⸗ 
nus 1574. 4. gr. mit den Scholien; 
die von Rich. Srdr. Phil. Brunk, 
Arg. 1780. 8. gr. Die erfte, wel⸗ 
cher. eine lateinifche Ueberfegung beye 
gefügt worden, ift die von Jo. Har⸗ 
tung, Baſ. 1550. 8. Die, von meh» 
ren fonft gepriefene, Hoelzliniſche, 
Lugd. B. 1641. 8. gr. und lat. iſt 
durch daß, von Dav. Rhunken, (in 
ben Epift. crit) von Harwood, (in 
f. View of the var. edit. of the 
Clafliks ) und von Ph. Brunf, (im 
der Vorrede zu ſ. Ausgabe des Dich» 
ters) über fie gefällte Urtheil, richtig 
gefchägt worden; und die von J. 
Cham, Oxon. 1777.4. und 8. 22. 

r. und lat. fcheine, nach den Pro⸗ 

en, welche H. DB. davon gegeben, 
fein großes Verdienft um den Dich 
ter gu haben. = Ueberſetzt in das 
Italieniſche, iſt das Gedicht Tre 
viſo 1679. 12. In das Engliſche, 
ein Theil deſſelben, unter dem Titel: 
The.Loves of Jafon and Medea, 
Lond. 1770. 4. Gänglich von Green 
‚0780. 8. 23. und (beffer) von. Faw⸗ 
fee, Lond. 1780. 8. Auch einzele 
Stuͤcke, ald das zte Buch von Ekins; 
und einzele Stellen von Weſt. In das 
Deutſche: einzele Stellen in dem kur⸗ 
zen Unterricht in den ſch. Wiſſenſch. 
für das Frauenzimmer, Chemnitz 
1772. 8. von H. Hohl; gänzlich von 
J. J. Bodmer, Zuͤr. 1779. 8. — 
Erlaͤutert haben daſſelbe, auffer dem, 
bey dem vorigen Gedicht angezeigten 
Schriftſtellern, welche zum Theil mit 
Dieher gehoͤren: Jac. Tollius (In 
es Palmerius Kormov Erxeipypnæ, 
Lugd. B. 1704. 1707. 8. findet ſich 
von ihm eint Bergleichung zwiſchen 
dem Upellonius und Ovidins.) — 
J. Jos 


arg . | 
3 Jortin (Oblervat. in Apoll. Rh. 


e. caftigar, (1. Ph, Dorville) ig dem’: 


an Bde. des 4ten Th. ©. 192. der 
Miicell. Obferw ... . Amftel. 1734 
87 — ©. Arnaud (8. Leit, graec. 
... Hag. Com. 1730. 8; enthalten 
Zemerfungen über einzele Stellen 
des Dichters. — Das Aeben deſſel⸗ 
ben erzaͤhlt Sreg. Gyraldi, in den 
Vi. Poetar. Baſ. 1545. 8. S. 340. 
md litter. LLachrichten liefert Febr. 
Bibl. Gr. Lib. lil C, 2—. u m 

Das dritte der, von der Unter⸗ 
aehınung ber Argonauten handeln⸗ 
den, und uoch vorhandenen Gedichte, 
iſt das Lateiniſche vom Valerius 
Flaccus, welches zuerſt Bonon. 1474. 
f. gedruckt wurde. Nach einer an⸗ 
dern Handſchrift, und mit einem 
Commentar gab es Joh. Bapt. Pius, 
tbend. 1519.f. und hierauf Lud. Car⸗ 
no, Antw. 1565. 8. 1566. 12. Nic. 
Kinflus, Amſt 1680, 12. P. Bur⸗ 
Bann, Utr. 1701. 12. und beſſer, 
Lozd. B. 1724. 4. und endlich, Chrph. 
Series, Altenb. 1781. 8. mit den. 
Anmerkungen der vorhergehenden 
Herausgeber, und ben Berichtigun⸗ 
gen und Verbefferungen neuerer Phi⸗ 
Isiegen, fo wie die typogr. Gefellfch. 
i Zweybruͤcken 1780. 8. heraus. — 
Ueberſetzt iſt das Gedicht nur in dag 
Italieniſche von Maſſim. Bunio, in 
Igten und ısten Bd. des Corpor. 
omnium veter. Poetar. latinpr. c. 
eorund. Ital. verfione, Mediol. 1731- 
1754 4- 31 Bde. welche leberfegung, 
ſo vich ich weiß, auch einzeln, ebend. 
1745 4. 33. gedruckt worden ifl. — 
Eriäusers haben das Gedicht, unter 
whrern: Job. Schrader (In ſ. 
Libr. Obſervat. Fran, 1701. 4. und 
u ſ. Lib. Emendar. Leov. 1776. 4.) 
— Das Keben des Dichters. befin⸗ 
da ch in Erufind Lebensbefchr. toͤm. 
Dichter, B. 2, ©. ı u. f. d. d. leberf.. 
mw titter. Votitzen in Fabric. Bibl, 
ist. Lib. 1. co. 14 — — 

Noch haben den Gegenſtand dies 
ſer Gedicht⸗ Kberhaups, erläuterts 
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Gianrinaldo Carti (Deila Spedi- 
stone degli Argonauti in Colea, 
Lib. IV. 1745: 4. Ob chen diefes 
Verf. Diflertaz. . . . full’ imprefa: 


:degli Argonauti. . Mant. 1784. 8. 


eben diefed Werk, oder ein anderes 
iſt, weiß ich nicht) — G. E Grod⸗ 
Deck (Leber die Argonautika des Apol⸗ 
lonius Rhodius, nz ten St S.61. 
ber Bibl. der alten Litter. und Kunſt, 
in fo fern, nämlich, dieſer, noch 
nicht vollendete Auffag, bis jetzt nur 
Nachrichten non den Vorgängern bes. 
Apoll. enthaͤlt.) — Traug. B, Shoe, 
nemann (De Geographia Argonauts. 
Comm. Gött, 1788. 4.) = — 


Arie. 
Da 9. ©: einmahl die Ableitung 


—. 


des Wortes, Arie geben wollen; fü. 


will ich nur erinnern, daß Nouſſeau, 
in ſ. Muſikaliſchen Wörterbuch, dieſe 
Ableitung ein wenig gruͤndlicher ge⸗ 
liefert hat; und da der Artikel blos 
non der Opernarie überhaupt hatte. 
beit: fo hätte des Due, und bed 
Terzet, voenigfiend im Allgemeinen, 
gedacht werden follen, Außer dem, 
mas unfer Rraufe, in bem von H. 
©. angeführten Werke, von der na⸗ 
türlichen Herbeyfuͤhrung der Arie, in 
dem Singfpiele, fagt, find in dem 
Eflsi (ur ’union'de la Poelie er de 
la Mufigue, Par. 1765. 12. Deutſch 


im gsen B. der Unterhaltungen, gute 


Bemerkungen darüber. zu finden, 
welche von Marmontel, bey dem 
Yrt. Air, inder Encyclopedie, und 
inf. Klemens de Litterature, ſeht. 
benipt worden find. Sn allen Biefen: 
Auffägen fcheint aber vergeſſen wor⸗ 


den zu ſeyn, daß der Ausoruch, auch 


der groͤßten Gemuͤthsbewegung, und 


die Art und Weiſe dieſes Uncbruches, 


in der Natur, uicht von der innern 
Größe derſelben allein, fondern im⸗ 
mer von den fie begleitenden, aͤugern, 
Umfländen, mit qbhaͤugt, und von 
biefen modificirt wird... Die weit 
32 Mi 
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Mächfühe bierauf hat unftretig, OR 
den beften Singfpielen, den Vor⸗ 


wurf der Unnatuͤrlichkeit von Seiten den 


jenigen zuziehen muͤſſen, melche 
* die: Natur der. menſchlichen Lei⸗ 
denſchaften nachgedacht haben, und 
von der Darſtellung derſelben, Wahr⸗ 
heit verlangen. Daß wider dieſe 
Wahrheit nur zu oft gefündigt wor- 
den ift, wuͤrde fich fehr leicht erwei⸗ 
fen laſſen; und es Fällt wirflich ein 
wenig ind Bächerliche, wenn man, uns 
ser andern, die rien in unfern Opern 
durch die-Chdre in den Trauerfpielen 
der. Alten. rechtfertigen: will. Wäre 
auch die Muſtk zu dieſen vollkommen 


ſo beſchaffen geweſen, wie ſie es bey 


jenen iſt: fe ſtend denn doch bag 
Chor der Alten in einem ganz andern 
Berbäliniffe zu Dem Ganzen der 
Handlung, als, Die Hauptperſonen 
in irgend einem Drama, zu dem Gan⸗ 
gen beffelben fichen köͤnnen. Auch: 
wied, wahrlich, dadurch, ‚daß bie 
Zuſchauer einer Oper, bey dem Re⸗ 
etatio oft Langeweile empfinden, und 
fich: nach der Arie fehnen, nicht ers 
wohfen, daß die Theilnehmung an 
dem Drama von der ketzteru abhängt. 
So richtig diefe Bemerkung an und 
für ſich ſeidſt iR: fo IdBe fie Doch fich 
ur auf Bas Singefplel, als Singe⸗ 
Miet, nicht ale Drama, anwenden. 
Mer firht denn nicht, daß bey jener 
Empfindung, nicht die Handlung, 
fondern nur Die Muſik, in Betracht 
fomme? daß fie nur aus der Verglei⸗ 
chung der verfchiebenen Arten dieſer 
letztern entfpringe? Und wird denn 
auch das Eingefpiel je der Handlung, 
ober nicht nur vielmehr der Muſik we⸗ 

, beſucht? Erhielte bad Drama 

rhaupt, und als ſolches, nur durch 
die Arie Intereſſe: ſo muͤßte ein Dra⸗ 


ma, welches gar keine Muſitk hat, 


auch ohne alles Intereſfe ſeyn. In⸗ 
deſſen iſt die Arie in dem — 
ber Neuern fo alt, als das Singe⸗ 
fpiel ſelbſt, und nicht erſt, wie ver⸗ 
Miedene Litteratoren behauptet ha» 
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ben, Son Eiccogimi, in feinem Ja⸗ 
fon, im J. 1640 binzu gefeßt wor⸗ 
. 9. Arteaga, in f. Geſchichte 
der Ital. Oper, B. ı. G. 258 u. f. 
d. d. Ueberſ. hat dieſes ausführlich 
geitige Aber freylich find mit dem 

jerhältniffe derfelben zum Ganzen 
des Singefpieles mancheriey Veraͤn⸗ 
Derangen vorgegangen. In den früs 
beften Dpern fcheine fein Da Capo 


debey Start gefunden zu haben. 


Woenigſtens fuͤhrt Brown, in f. Bee 
trachtungen über Poeſie und Muſik, 
© 3305. d. Ueberf. eine Oper dee 
Colonna, aus der Mitte des 17ten 
Jahrh. an, welche feines dergleichen, 
und bie, von Ecarlatti, im J. 1693 
geſetzte Teodora, welche nicht bey 

allen Arien dergleichen hat. — 
.Was die Setzkunſt der Arie ans 
betrift: fo will ich wenigſtens dieje⸗ 
nigen Schriftſteller, welche von der 
Singecompofition überhaupt han⸗ 
bein, oder darauf überhaupt Bezug 
haben, bier anzeigen, ale: F. W. 
Marpurg (Anleitung jur Singecom⸗ 
pofition, Berl. 1759.4.) — Jac. 
Schubak (Bon der mußtaliſchen De⸗ 
clamation, Goͤtt. 775. 8.) = Joſ. 
Kiepel (Harmoniſches Sylbenmaß, 
Dichtern melodiſcher Werke gewid⸗ 
met, und angehenden Singcompe⸗ 
niſten zur Einſicht mit platten Bey⸗ 
ſpielen, geſpraͤchweiſe abgefaßt, Res 
gensb. 1776. fol. 2%) — J. p. 
Rienberger (Anleitung zur Singe⸗ 
compoſttion... Berl. 1782.4. Die 
übrigen, in H. Gruners Litteratur 
ber Mufif, Nuͤrnb. 1783. 8. ©. 46. 
5. 18. als hieher gehörig, angezeig» 
sen Schriften Handeln nicht von ber 
eigentlichen Singeconmpofltion.) — 
(Be. de la Cepede (La Poetique de 
la Mufique, Par. 1785. 8. 2 de. — 
Enzele, zum Shell, feine Bemerkun⸗ 
un über die Theorie der Arie finden 
ch in Algarotts Berfischen über: Die 
Dpera, 6.243 d. U. — in bes Plas 
nelli-Werf, Dell’ Opera in Mufica, 
Nap. 1772. 8. ©. 143 u. f. uf 
e 


ar 


‘der Schrift des H. Chabanon, 'Ob- 


fervat. fur la Mulique et principale- 


‚far la Metaphyfique 'de Vart, 


Par. 2780. 12. Deutfch von J. a. 
Hiller, Leipz. 1781. 8. vorzuͤglich, im 
der zweyten, ſehr vermehrten Ausb» 
gabe derfelben, unter dem Titel: De 
}a Mdfigue confiderde en elle mèêèmè, 
et dans ſes rapportsavee la parole, 
les langues, la Poefie et le Theatre, 
Par. 1785. 8. an v. St. Wer, it 
deſſen, etwas ganı Brauchbares für 
die Eompoftion der Deurfchen Arte 
kiefern wollte, ‘müßte vorsüglich un⸗ 
terfuchen, ob und in wie fern unſee 


Sbpxyrache fo gut, als z. B. die iralle⸗ 


nifche, alle die Verſetzungen, Mies 
gen, und Verbindungen 
der verfchiedenen Worte einer Arie, 
wodurch Die kunftreiche, mufffalifche 
Susbildung einer italieniſchen Opern⸗ 
arie fo fehr begünftigt wird, ver⸗ 
trägt? Ob wir nicht leichter, als die 
Stafiener, den Sinn und Zuſammen⸗ 
Yang Serfelben,, durch eine derglei⸗ 
den Ausbildung, aus den Gefichte 
derlieren, und verlieren muͤſſen? Ob 
wir hieruͤber, durch die Muſtk, ent⸗ 
ſchaͤdigt werden? U. d. m. Ohne 
Tuͤckficht anf die Ratur und die €i- 
genheiten euer Sprashe, wird, bey 
bieierm Theil der ſechoͤnen Kuͤnſte, 
alkes Raifomemeni zu leerem Ge⸗ 
ſchwaͤt; und das, was man gewähn 
ich dad Muſifaliſche einer Sprache 
nennt, entfcheibet., bey weitem, bie 
Sache nicht allein. — — 
©. Übrigens Die Art. Say umd 


Singen. 


Ariftophanes, 


Er ſon der Luſtſpiele 34 geſchrleben 
haben, wovon nur noch eilf, Plu⸗ 
tus, Die Wolken, die Froͤſche die 
Kitter, bie Acharnenſer, bie Wes⸗ 
yon, ber Friede, die Voͤgel, bie 
Rednerinnen, Dad Feſt der Ceres 
und die Lyfiſtrata uͤbrig find. Ge⸗ 
druckt ib ſolche zuerſt, Wen. 1498. 
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f. ge. mit ben Scholien, aber nur 
neun :derfelben , erſchienen; die bey⸗ 
den fehlenden (das Keil ber Ceres 
mb Lyſtſtrata) wurden ber folgenden 
Ausg. Flor. 1515. 8. gr. Hinzu ger : 
füge; und unter ben andern Ab» 
„drücken derfeiben find bie merkwuͤr⸗ 
digſten: bie Bafeler, cur. Sim. Gry- 
-Daei, 1533. 4. gr. in welcher zuerſt 
alle eilf Stuͤcke vereint wurden And; 
‚oc. Sigism. Geleni, Bal, 1547. f. gr. 
mit den Schölien; c. conject. lol. 
Scal. et Aritoph. fragm. Logt. B. 
1624. 12. gr.-und lat. C.not. Tan, 
'Fabri, Auiftel. 1670. 12. ge. ‚und 
dat. Ex rec; Lud. Kufteri, Amitel. 
#710. £. gr. imd fat. mit den Scho⸗ 
fiens co.'’Steph.:Bergleri,  Lug&. B. 
760.4. 3B. gr. und lat. mit Fragm. 
‚von verloren getgangenen Stuͤcken; 
Stud. Rich.. Frune.: Phil. ‚Brunck, 


‚Argent. 1783: 4. und 8. in 3. 


** 9 heiten " * und iar mi ben 
Reagm. bey we bie Bitteratoran 
über die Scholten ungern vermiffen. 
C. Ph. Invernizzi, Lipf. 1794. 8. 
2 Bde. ge. nach einer Iche alten Hanb- 
Jehrift; der Dritte Band wird Die 
Gcholien enthalten. Much haben 
wir von dieſen eine beſondre Aus⸗ 
gabe, von einem andern Gelehrten, 
u erwarten. — 
Jebepyſetzt iſt Ariſtophanes in bad 
Jealieniſche, vollſtaͤndig von Bar⸗ 
tol. und Piet. Rofkini, Wen. 154% 
3. Einzeln, der Plutus, von Mich. 
Angel. Carmelli, Ben. ı751.8. und 
tbenderfelbe von J. 9. Terucei, Slor. 
3. 4 Die rm ode 
biefem Terucci, Bler. 1754. 4- 
in Verfen ; und eben dieſes Lufifpiel 
von Franc. Griſalini, bey f.Socrate, 


gemachte Ueberſetzung des Plucus, 
ſcheint dem Enfayo de una Biblioth. 
de Traduftores Espanioles, ©. 153 
zu Folge, zwar nicht gebruckt gu 
fenn, ift aber doch von dem Jeſui⸗ 
ten, Jo. David, Antw. 16c9. 8. 

33 heraus 
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"Serauibaegeben worden. = In dad 
Hvanoͤſiſche: Plutus ‚aber nur ein 
‚fjeagment, von Donfard, in dem 
nReo. des Sormets, Par. 1617. 10. 
: and. in f. Oeuvres, Par. 1623. fol. 
- Won Mde. Dacier, P.. 1684. 12. Al⸗ 
tenb. 1762. 8.. Von Poinſinet de 
Sivry, in den Muſes grecques, Par. 
1772. 12. Die Wollen, von Mie. 
Dacier, 0.0.2 Von C. M. Plou⸗ 
quet, Tuͤb. 1788. 8.. Die Voͤgel, 
‚Han Boivin, ben ſ. Ordip des Ge- 
Phocles, Bar. 1729. 8. ., Auszüge 
‚aus der Cyſiſtrata, den Xednerin⸗ 
nen und den Wolken, van Gin, bey 
Harang. pulit. Id Dimofibened, 
War. 2791. 8. :-Nusahge (magere), 
aus allen Schaden. des Ariſt. in Demi 
Thenatre des Girecs, von P. Brumoy, 
‚Par, 780.4. 3.Bue. vollſtoͤndig, 
von einem Ungen. in der. nenen Ausg. 


dieſes Theaters, Par. 2785-1789. ‚Die 


9. 19 Bde. aud von dem-angetüßk- 
seen Poinfinet de Sierg, mit ‚ben 
Fragm. des Menauder md Philemon, 
‚War. 1784. 8: 4 Bbde - Die, in Fabr. 

tel. Gr. Lib. IL. .24..@. 206. und 
son Auadrio „indem aten Th. Dep 
sten Bandes, ©. ans. ſ. Stor.e re 
Bow d’ogni poeſia angefuͤhrte Ue⸗ 


erfi. des. Plutus nom J. Alt. Baif. 


Par, 1578. 5. it, eben fo wenig, ale 

Wie, in dent erfieen Werke, ©. 706 
aud 707. angezeigte Ueherſ. defielbeir, 
von Du Verdier, und bie Ueber⸗ 
ſerung der Wolfen von La Ribey, in 
raend cinem,r der. mir befannten, 
franzoͤſiſchen Heteratoren zu finden. 
—In bag Engliſche: Plutus, von 
einem 5. B. unter ber Auffchrifg, 
The World’s Idol z050, 8. Bon 
Th. Randolph unter dem Zitel, Hey 


for Honoſty eto. 1651.4. Von Lew. 


Sbeobald i715. 12. Von Heinr. 
Hielding und Young zuſammen, 
1242. 8. Die Woiken von Th. Stan⸗ 
dep in ſ. Hiſtory of Philofophy . . 
Lond. 1708: f. 6. 99. Von Lew. 
Theobald 1715. 12. Bon White, 
1739. 8. Die Froͤſche, von €. 
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Dunſter 1785. 4. Auch beißen Bi 
Engläuder eine Ueberſ. der, in bem 
. Theatre des/Grecs des P. Bruno 
befindlichen Auszüge aus den Luft 
‚tpielen des Ariſtophanes. Wagabe:ı 
bie Stage of Ariftgphanes,. Lond 
1777. 4. mehält, weiß ich nicht zt 
beſtimmen. — In dag Deutſche 
Die. Wolken von Froͤreiſen, ſchor 
Erf. 1613. 8. a Verfen; von J. E 
oldhagen , im gten Th. ſ. Antbo: 
logiez- von 3. %.. Herwig, Bamb 
1772. 8. der Plutus, im zten Theil« 
pon Goldhagens Anthologie, von ci 
‚nem Ungenannt, Rotheub. 1779- 8. 
(ſchlecht uͤberſ.) fo. wie ‚ein Aufzug 
daraus im 6ten St. ber. Bemuͤhun⸗ 
2 zur Beförderung dee Kritik; - Die 
Vögel, aus dem ˖ Friſch. des Boivin 
in dem Journal für Freunde Der Ne 
ligion und Litterat. Augsb. 1779. & 
Die Froͤſche im zgen Th. von J. ©. 
Schloſſers Kleinen: Schriften, Baf 
3783. 8. Die Acharuer von W 
Wieland, im Merk v. J. 1794. und 
Aurszuͤge ans allen Stuͤcken mit Ge⸗ 
ſchmack. und Einſicht gemacht, im 
Aen, vud 3ten St, von Ehe. Aug, 
‚Slobius Verf. aus der Hitter atur und 
Moral, Leipg. 1767. 1368.8. - — 
Erlaͤutert haben den Ariſtopha⸗ 
nes Überhaupt; Platarch (in der 
bekaunten Vergleichuug biefes Dich⸗ 
ters mit dem Menander, in ſ. W. 
Sd. a. ©. 843.1 Frefp, 1620. €. die 
aber mehr. Deslamatiom ald Erlaͤu⸗ 
terung iſt.) — Nic. Srifchlin (Apa- 
Jogia pro Ariftoghane, bey ſ. mes 
trifchen Ueberſ. der.s erften Luftfpiele 
beffelben, Sranff. 1586 und 1597. 
8. Gegen den Phutarch gerichtet.) — 
gr. Vavaſſor (Das ate⸗Gte Kap. 
F.Schrift, De indiera ditione, ©. 
‚68 edit. Kapp. handalt de comicis 
‚Poetis, Ariftpphane,» Menandro 
etc.) =: Ungen. (Remargues;fur le 
ſyſteme nouveru ., , „ .tougbant la. 
‚manierecavaliere, dont Ariſt. traite 
‚les Djeux, im ıgten Sb. Art, VIII 
ber Bibl. france. op Hiſt. litter, de la 


France, 


\ 
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France, gegen daß, was Bramoy 


im ſ.: Theatre des Grecs über den 
Ton in den Luſtſpielen des Ariſt. ge⸗ 
ſagt hatte. — Critiques, uͤber jenen 


Uufſ. ebend. Bd. 20. Art. IV.) — fe 
Job. Gotti. Willamow (De Etho- . 


poeia com. Ariftoph. Berol. 1766 
8 zur Vertheidigung des Dichterg 
gen die Vorwuͤrfe des Batteux) — 
b. Floder (Diſſert. explie. Antis 
quit. Ariftophaneas, Upf. 1768. 4.) 
— I. I. Herwig ( Ariflopkanifche 
Briefe, melde. — von einer 
Münchner Haridfchr. des Ariſtopha⸗ 
ned baudein, in dem Journ. für 
der Religion und, Bitterat. 
779.8) — J. A. Eberbavd 

(Ueber den Bepfall, welchen Athen 
den Lufifp. des U. fchentte, im 37ten 
Bde. ©. ı u. f. der Neuen Bibl, der 
fh. Wiſſenſch. — K. A. Boettigen 
(Ariftoph. impanitus Deor. gentil. 
irrifor. Lipſ. 1790. 4.) — Auch fol 
J. S. Hauptmann noch ein Progr. 
De Ariſtophane geſchrieben babem, 
— — Erläuterungen einzeler Stuͤcke, 
als der Wolken: G. C. Harles {Vier 
verſchie dene Progr. De Conflia Ari, 
koph. in confcrib. Comoed..Nubes 
i ; Erl. 1787 u. f. f. zur Ret⸗ 
tung des Dichters in Anſehung be. 
Tebdes des Sokrates.) — ‚Der Vvoͤ⸗ 
gel: Boivin (In dem Géten Bde, ber 
Mem. de PAcad. des Infcript.) — 
Der Rednerinnen, und be Plutusz 
Le Beau (Auch finden fich, Über sin. 
ele Stellen in f. Luſtſpielen, Bemer⸗ 
gen, in den Mifcell. Obfervat,, 
Bd.3. 3h,1.288.7. Th.1.in J. J. 
Reiöte Animadv. . .. Lipf.1750.8. 
u. a. m. Und zur richtigen Beurthei⸗ 
lung der zu großen Freyheit, welche 
im riſtophanes herrſchen ſoll, kann 
unter andern, ber Tte Abſchn. aus 
Drowms Betrachtungen über bie 
Voeſie und Mufil, (G. 212. db. d. 
Beberf.) und Hurds Commentar über 
den 274. Vers dei Horag ad Pifones 
(Th. ı. ©. 204. d. d. Ueberf.) oder, 
de die Neuern alle aus dem Caſau⸗ 


= 


4 
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bonus’ gefehöpft haben, ticher deſſen 
Werk: De Satyric. Graec. Poefi er: 
Romanar. Satyra . . Lib. Il. Par, 
16058. 8. Han. 1774. 8. verhel⸗ 


n. — 
Ein griechifch abgefaßtes Zeben 
des Dichters findet ſich bey den Scho⸗ 
lien, und den mehreſten Ausg, defe 
felben ; auch Gr. Gyraldi Hit. Poet. 
Baf. 1545. 8. ©. 81. fo wie Ric 
Srifehlm (bey. der vorhin gedachten 
metrifchen -Lieberf. der fünf erſten 
Luſtſp. des U.) haben dergleichen ge⸗ 
fehrieben, und. Küfter. hat Das. letz⸗ 
tere- in fe: Yugg. aufgenommen. — 
Kisterap. Vachrichten liefert Fabrie. 
Bibl, Gr. Lib. II. c.2..— —4 


Aufführung des Drama. 


Da H. @. in dem vorfiehehden Ars. 
tikel, eigentlich blog von- dei Ein⸗ 
richtung: des Dialogen, und zwar 
nur in Ruͤckſtcht feiner Wirkung auf 
die Zufchauer,, gehandelt, und nicht: 
vorher unterfucht bar, weder, in 
tie fern dag Gefpräch, wenn es ſonſt 
den Charafter,, dem Zweck, und ber 
Lage der unterreden den Perfonen ges: 
mäß ift, gute oder boͤſe Wirkang auf 
Die Juſchauer: hervorbringen, auch‘ 
ob und wenn der Dichter daͤt, was 


"jene, dem was dieſe von ihm fordern, 


aufopfern muß: fo laſſen fich Hier 
anch mar ſoͤlche Nachweiſiaagen ge⸗ 

ben, die auf den dramatiſchen Dias 

log überhaupt gehen. Didevot han⸗ 
beit in: der, Hinter feinem! 
Hausvater, Srfindlichen Abhandlimg⸗ 
(S. 288 m; f. der Ueberſ. ate Auf 
lage.) — Cailhava in dem Xlten 
Kap. des erſten Sheiles feiner Art de: 
la Comedie‘(&. 204) — und Leſ⸗ 
fing, vorzuͤglich an einem Orte, wo 
man es nicht ſuchen follse, inf. Antis- 
Goͤtz 2tes St. — — Mean Abri⸗ 
gens H. Sulzer ſagt, daß ber dra⸗ 
matiſche Dichter uͤberhaupt ſich kuͤr⸗ 
ger faſſen könne, als ber Erjzaͤhlert 
ſo ewpfehle ich, zur Morbaugung, 

4 ak 
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alles gerchem welcher hlieraus 
entſtehen koͤnnte, die Schrift des 
Orn. Eugel aͤber Handlung, Geſpraͤch 
und Erzählung (Neue BibL der ſch. 
W. Bd. 16. vorzuͤglich ©. 240 u. f) 


—Was die zuiäimmiensefeßten Aufe 


tritte, und auch diejenigen anbetrift 
wo mehr ale. zwey ——— mit 
ein ‘und derſelben Sache beſchaͤftigt 
find: ſo finden ſich, ia der’ vorhin 
angeführten — g des Diderot 
. @&. 252 u. fi) einige dr Fo Winke 
daruber; auch in Hrn Eſthenbu 


Yebırfesung des Hard·7 4 Ä 


bie damit, ſchon für'das Drama 
vertnuͤpfer Schwierigkoit gerägt, und 
D Frl Uttheil Darüber beyge⸗ 


Aufid f ung. 
on ver Aufloͤſung im Drama han 
Dein: Ariſtoteles wa zomr. (Xil. 
Wa: die Rede naͤmlich vom Exodus if, 
und XVII) und mithin ſ. Commen⸗ 
wroren· — wi (8. 84 und 


oben 
tique dus Theatre nn 33, ı ®b. 


Um, 1745. B) 7 
r7aten Abſchn. 


Sravina, (im 
f. Sphrifte Della 


Trap). Tailpwoaz tn bem 3 14erl äußert 


Kap, DB aten und im :goten Kap. 
dee atın Fheils ſ. Artdeta mn © 
pn der 





epique “in dem s3ten und 
15ten Rap. des sten Buches (©. 149 
w f. Amſterd. 1698.38.) — Bon 


vflöfung ‚- Batteux inf. Enleirmg 
—— 
N 
ie Ausg.) : 
Aufputzen der Gemaͤhlde. 
Außet der, von Hrn. Sulzer, ange⸗ 
führten Yinehfang zum Sufpugen 


% 


Wortſpiel⸗ 


Auf 

det Semaͤhlde, welche adentlich aus 
dem Handmaid to the Arts, Lond. 
1758. 8. genommen iſt, hat man 
noch, von Kud. Crispi, ehttn Brief 
über Die Materie in Seht Lettere ' 
fülle Pittüra, Scoltura ete. — Be⸗ 
aterfungen üben die bamit gepkekten 
Bettuͤgereyen, und die Folgen für 

den Werth der Germäßföe,. ſinden 
fi in dem Gentlenb, Meg. ‚14 


©. 534 | 
Auffchrift. 


Anweiſungen zu AnfſcBriften find 
verſchiebene vorhauden; aber die Ver⸗ 
er der, mir! befannten, find, 
größtentheils, auf Witzelevxen und 
— dabey verfallen. In⸗ 
beſſen ra fe qu der Eirteratur 
tikels; In hateiniſcher Epra⸗ 
Haben deren geſchrieben: 
abtt (De infeription. Diſſert. Sor. 
1657.-4.) v- Octav. Boldoni Epi- 
graphica;, f. Elogia Inferiptiones- 
que quödvis generis pahgendi ra- 
dio, übt de Infeription. ;'. . faoilt 
methode 'älffertatur, ‚Yabje&tienue 
ls . raecepta Jiluciden- 
. em Per. 1660. De Der Berf. 
hat behnahe die gan; € —*8* in 
feinen" Plan ——8 un ein 
weitfehroeifiged tdkätbeilige® 
Fe Weliefert. Auch hat er, al 
ſdiel zu f: Sheorie, noch beſon⸗ 
Epigraphae relig. memor.mor- 


* et eneomiafticae ,; R. 1670. f. 


drucken: laffen.) — Mac. Widfenius 
(Ars nova stgutiar, . . . in duas 
pertes divifa, prima eft -Epigr. al- 


ber. dramgtifihen forwohk, al epifchen tera Infcript. argtıtar. Mod. 1660. 


2. Col. Agr. 1668. 1687. 12. Boll 
von den raften —— — 
nen in r 
uf IR. Lirhern wie ——* b. 

8 (Oratio de Monum. publie. Am 
fine inferib. Par. 1677. 4. und bey 

Ayretd.Comment.de praeft. Autor 
elsflic. Lipf. 1735. 8) — —** 


Weiße 








Weiße (De Poefi hodlernor. polii. 
cor. f. de argutis Infeript. Lib, II. 


Weiſſenf. 1678.38. Ien. 1738.8.)— - 


$. Joads. Berger (Scistera Infcript. 
ergutar. Berol. 1691.85.) — Dan. 
6. Morbof (Comrhent. de Diſcipi. 
srgutier. 61. 1693. 12. : Kam erfl 
wach des Verf. Tode heraus, und bes 


weiſt, daB auch er feinen Sinn für 


bie Einfalt der alten Auffchriften 
hatte.) — ©. S. Schutzfleiſch (De 
ktinis Infcript. retinendis, Difler- 
tzt. bey f. Orat. Viteb. 1697. 4.) - 
Dan. Peucer (De argutis Infcription. 
eloquentiae noxils, en. 1726. 4.) 
— Mattb Asp. (De Stylo lapidari, 
| Def. 3737.38) — Stef. Ant. Mor 

i (De Stylo Infcript.lat. Lib. III 
R. 1780. £. mit 8. MS Exempel⸗ 
buch sum Nachſchlagen gut.) — — 
In nilienifcher Sprache: Frant. 
Pola ([L’Epitafio, Dial. net quale fi 
miegne it modo di: eoinporre gli 
Eokafı all’antica, Ver. i686.4) — 
C XRS. Eman. :CH Cannoc- 
chiele Attkotelico,. oſRa Idea. dell 


gute - ed ingegnofa &idcutione, 


che (see a tatta Parte ortoria, Ia- 


vaaris e Symbolica . .. Taur. franzefl 


1052: 4. 
#678. 4. ° Bat. durch Casp. 
| € z 1698-4. Leipj. 1 14. 
4. Das Buch ſon igencuch cin Com. 


munter über das Ite Buch der Rhe⸗ 


ot 
sicht sen ären zu konnen, ale 
wenn er ſelbſt ſinnreich, d 9. in ei⸗ 
mm 








ge Dem 1677. 4 
(ste Sul.) gu rft ——ãni C.net 
3 . . . . 
Em, Phil. —** 4688. 4. 9% 
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Brücke worden iſt. Eine volſtaͤndige 
Sammlung ſ. Werke iſt, in. neuern 
Zeiten, zu Turin, in 3 Foliob. ge⸗ 
macht worden) — Bern. Kami 
(Degli Elogi funerali, Tor. 1724. 
8.) — Bar. Buganza (Epigrafia, 
o fia Purte di comporre le Ifcrizions 
latine, ridottea regole, Mant. 1779; 
4.) = — Sin feansöfifcher Sprache : 
Jacq. Ravenan (Traite des Inferip- 
tions, Par. 1666,12.)-— Ylic. Bois - 
dern (Difc. für le Style desInfcript: 
in . W. (B. 2. S. 215 der Par. Ausg. 
von 1757. 13.) Verunlaßt durch bie 
prahleriſchen Inſchriften, welche Char» 
pentier an ben Gemaͤhlden des ke Brun 
Mm der Gallerie zu Verſailles gemacht 
hatte, und gegen: den Ponpp derſel⸗ 
ben gerichtet, aber mit unbedeuten⸗ 
ben Gruͤnden verfehen.) — Fros 

arpentier (Defenfe de la Langue 
franc. Par. 1676. 12. und De l’ex- 


fe Sprache Hiegu geſchickt 
fey. Die erfie wurde durch die Mei⸗ 
nung des Abe Bourzeys, and ber 
erſten Mitglieder ber, im J. 1669. 
geffeetem Acad. ‚des Tnferiprions et 
‚Belles Lettres, wäldit:fich Für das 
—— — 

e ange⸗ 
——“ des ducas Berichte) = 
— In engliſcher Sprache: I.FTeum 


verr n dem sıten Rp. f. Ast 
| Sen Sam. Yohnfon 


nfon (Ef 
fay on Eipitaphs » inf. Works.) ⸗ 
3.:Bowodens (Ben — Epitaphwri- 
ter, Lond. 1791:'8. findet füch auch. 
ein Fatir: Effay upon Epitsphweri- 
King.) — übrigens märe 

die Unterfachun 


er der Brageı „in 
677. 4. wie fern Auffchriften im Sande. 
.ſprache abzufaſſen, oder nicht abzus 


d2= in Dem verher . 
—— * ihrer Stelle ae 
35 Doch 


\ 
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oh H. S. ſcheint hieruͤber ſchon 


t mehrern, ſeine Partie gefaßt, 


d ‚der lateiniſchen Sprache den 
zrzug gegeben zu haben; es ſey 
e alfo erlaubt. die, gewöhnlich, 
für gebrauchten Gruͤnde einwenig 
her zu.prüfen. Die vorgebliche 
Igemeinheit diefer Sprache has ſehr 
ge Graͤnzen. Derer, welche in je⸗ 
m einzelen Lande fie nicht verftehen, 
d immer noch mehrere, als derer, 
ichen fie, in Europa überhaupt; 
kannt tft; und meines Bebänfeng 

«8 doc) beſſer, daß ber-ingelg 
emde fragt, was irgend eine. Sache 
deute, als ſehr viele Einheimifche. 
der wollen wir aͤberhaupt nur, der 
tern wegen, Denkmaͤhler ſetzen? — 
un, fo muͤſſen wie auch nicht, Hera 
gen, daß fie, auf irgend eine Art 
f das YolE, für welches, und ums 
° welchem. fie: geſetzt worden find, 
ten; muͤſſen nicht über die &leich- 


ltigkeit defelben gegen fle Elagen. Schuld 


hon durch Ruͤckſicht auf andre 
anſtgeſetze werden fie ihm oft fremde 
nug gemacht: Der deutſche Mann 
roͤmiſcher Kleidung kann, un⸗ 
aͤglich, in dem Deutſchen je -wiel 
yeilnehmung erwecken, ald der Rd; 
tr, in roͤmiſcher Tracht, im ben 
oͤmer erweckte; und man muß uber 
8 Band; welches, durch dußere 
leichheitznuud durch Gleichheit der 
prache/ unter. den Menfchen: ber 
rgebracht wird, wenis nachgedacht 
ben, um jene Gleichguͤltigkeit nicht 
pr natuͤrlich zu finden; So lange 
ie noch immer die einzeln Glieder 
ned Volles ganz age 
m einander trennen, iſt es thoͤricht, 
meinſchaftlichen Geiſt von ihnen zu 
rdern. > Nicht beſſer werden die 
uffchriften in todten Sprachen da⸗ 
ch wersheibigt, daß bie lebenden 
prachen fich ändern, daß fie ver⸗ 
tern, u d. m. 
heife aus dem ıaten ‚gerrbunnen 
uͤrde immer⸗ jetzt noch, mehrer 
xuiſchen verſtaͤnblich ſeyn, als es 


[4 


Eine deutfche Auf 


Auf 


bie gemeinfit kateiniſche iſt; und, wo⸗ 
fern fie font. Die, ihre zufommenden 
Eigenſchaften befäße, durch veraͤn⸗ 
derte Mundart, nichts von ihrer. 
Güte verloren haben. Auch hätten, 
biefem Einfall zu Solge, ja Griechen 
und Roͤmer vergleichen nie in ihrer 
Sprache. machen bürfen. Uber nicht 
genug, bdaß , die neuere lateinifche 
Aufſchrift nicht durch diefe Gründe 
gerechtfertigt; werden kann, ſtehen 
ihr wirklich auch noch weichtige Gruͤu⸗ 
be entgegen... Abgerechnet daß ,. wie 
gebacht, der ganze Zweck derſelben 
roͤßtentheils verloren geht, drück 
fi felten dag, was fie eigentlich aus. 
druͤcken, oder-barftellen ſoll und will, 
wirklich und beſtimmt aus; We wird 
oft nur für gut gehalten, weil ſie, 
eutweder, ſich nicht anders machen 
lich, oder weil ſie nicht, und 
genau, genruͤft wird. fremdes 
Anſehen bedeckt ihre Mangel, Die 
dieſer Maͤngel liege, zum 
Theil. in ben-Begenfiänhen ſcibſt. 
un. Ibeii, in.der, immer.nicht ganz 
vollkommen moͤglichen Kermtniß ainer 
todten Sprache. Für Dinge uns 


‚Begriffe, welche die Romer nicht 


bonuten · ſte auch keiue Woͤr⸗ 


—— ; auch fi 
ter haben; und Wörter, mit welchen 


fie einzele, vermeintlich wirkliche, We⸗ 


fen bezrichneten find, 5.9. in neuern 
Zeiten» {ehr oft »- und ſo ig ben 
beſten Aufſchriſten, zur Drgsiehnung 
von biefen ‚ Yllgemeinbegeiffen ge» 
braucht worden. Beſonders hat dies 
ſes Geſchick den Apoll und bie Muſen 
getroffen. Ueberhaupt wuͤrde - bie 
Nachwelt, wernn fie Jufklaͤrung über 
unfre Sitten, WBebräuche, Eineich- 
sehen Aufſchriften allein eben Ar 
hen follte, wie wir dergleichen Auf⸗ 
!lärung in den Nuffchriften der Vor⸗ 
welt füuchen und finden, zum Theil 
eben fo falfche Begriffe erhalten, ale 
wir, wenn wir ben Glauben ber er⸗ 
ften Chriften, nach dem, von Kabretti 
(Infeript. ant. R. 1699, f. ©. 168) 

bemerf- 


Auf 


1* uben noch f ‚air 
—* r gla We mmer, NIT 


gute Auffchrift hervorbringen. Auch 
bılden wir, vergeblich, ung ein, die⸗ 
fem Gifte, durch die lateiniſche 


ESprache allein, gleichfam zu entge- 


‘auf einer Art von 
vielmehr es heſteht ‚eigentlich nur 
darin, daß die lateiniſche Aufſchrift 


Auf 359 


an. Ruͤckſicht auf Fremde hieben 
Deufen? Und ſollten wir durch dir la⸗ 


” seinifche Aufichrift. - ober ‚durch bie 
ie Vexrtheidigung :derfelben, ‚nicht oͤfte⸗ 


zen bins unſre Bekanntſchaft mit den 
alten Sprachen, haben au Tag legem 
poder uns, vor dem ˖ aroßen Haufen 


8 unſrer eigenen kandesleute gleichfam 


haben auszeichnen wollen? Wenig⸗ 
ſtens wird einem großen Theil unſrer 
‚Gelehrten, und ‚nielleicht nicht ohne 
Grund, vorgeworfen, daß er nur 
lehrt, oder Vorzugsweiſe gelehrt 
Jeyn will; daß Geſehrſamkeit für ihı 
siht,blos Mitsel, :fondern Zipeck i 
Doch der Bewegungsgrund hrezu ſey 
34 welcher zu. golfe: die, Sache 
ſalbſt nerräth muy za pft jene. Eigen⸗ 
thaͤmlichkeit unſrer Geiſtekbildung 
Nicht. wenige unſrer tztuern lateini⸗ 
gehen Atfehriften En» durch ſie eben 
fo oft laͤcherlich und efelbaft, als 
die Deutſchen matt uud ſchaal unh 
langweilig ‚geworden; und wirken 
dadurch, daß ſie lateiniſch find, nur 
am deſto widriger. — Freylich liegt 


die- Schuld hieven nicht in dieſer 


wache ſelbſt. &8 läßt. fich nicht 
Ausnen, daß fie, vermittelſt der ihr 
eigenen Gedraͤngtheit des Ausdruckes, 
dar Ganzen, Bargdae: —F beſitzt 
fo wie Sch nicht laͤngnen laͤßt, daß 


t Die wafrige — um ben ihr fichen zu 
Hleiben — vermdge der Artikel, der 
Zeit und- Huͤlfswoͤrter, die Auf 


ſchrift leicht: meitfchteeifig ‚machen . 
fann. Aber, jenes Verdienſt ber la⸗ 
seinifchen Sprache beruht für, ung 
Täufchung, oder 


deswegen tveniger Raum einnimmt. 


An Kürze des Sinnes ſelbſt gewinnt 
de { für ung, dadurch nichts. Wir 
mog 


en nun auch ſagen, was wir 
wollen: 


uf 


Wellen: ſo verſtehen wir ſolche nur 
immer dadurch, daß wir fie, eb wir 
uns deffen gleich‘ vielleicht felten be⸗ 
wußt find, toeigend im utifre 
utterfprache übertragen. In ei⸗ 
Her todten Sprache denkt, eigent⸗ 
Sich, auch fo gar Werjenige nicht, wel⸗ 
cher feine einzige lebende ordentlich zu 
zeden weiß. Die beyden er 
2. Tertium conful, oder Confil 

ert. beſtehen fuͤr uns immer: aus 
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Wergus vor denen rechtfertigen zu 
koͤnnen, welchen wir dadurch Zeichen 
von Achtung gu geben ung einbilden? 
often ' Griechen und Roͤmer nidyt 
ung lachen; wenn fie ung ihnen 

fo vieles blos nachmachen fähen? 
Mir reden fo oft, fo viel von Ihrem 
großen Gefchmack — und machen 
ans dem Schönen imaufhoͤrlich eih 
Spielwerk, nehmen Immer guerſt 
Kuͤckſicht auf Kunſtkenner und Kunfl- 


den vieren: „zum dritte Mahle Con⸗ 
fat," oder wohl noch aus mehrern ; 
And das einzige Terminavit' heißt 
Für ung immer: „te bat beendigt.* 


ftebbaber ; ‘handeln immer fo, alb 
ob wir nichts, als dieſes wären, und | 
dieſes zuerſt ſeyn wollten. Mir be⸗ 
folgen Die Manier, nicht die Grund⸗ 


Auf Beſchraͤnkung biefer äußern Welt 
eifigfeit, ober auf Sparung des 
umes, wuͤrden wir alſo bebaͤcht 
feyn muͤſſen; und was hindert uns 
nun, zu dißſem Zwecke, gewiſſe ein⸗ 
ge Woͤrter, ein Für allemahl, eben 
0 abzukuͤrzen, als die Römer derch 
abkuͤczten? Richt allein mit Ben Ar 
deln, fondern auch mit den mehre⸗ 
en unfeer fo genannten Ehrentitel 
vr wegen wir bieſe durchaus: nicht 
abhren laffen wolken — wuͤrde dieſes 
eicht, and anf‘ eine allgemehte, 
allen verſtaͤndliche Art, möglich fern. 
nur erſt unfee Denkart berichtigt, 

ie Sprache wird ſchon folgen. Diele 
Yat fo gar-einige Eigenſchaften, nitk 
dye und zu guten-Auffihriften nöd 
sen, oder doch ſchiechte verhütch 
nnten. Unfre Superlativn 4.3, 
Find groͤßtentheils fo uͤbellautend, daß 
* Jeden, der nur ein wenig Ohr 
'hat, vor aller Uebertreibung rar be⸗ 
wahren vermögen. Doch He feb 
denn auch ˖ wenlger, -ald bie lafeini- 
ſche, geſchickt biegu kann durch bit, 
‘fen Ihren Mangel an ˖ Geſchicktheit, 
: Me die Schicklichkeit dazu gaͤnſlich 
‚genommen werben? Würden wir und 
wohl getrauen, in rönifcher Tracht, 


ſo gut fie und auch fichen möchte, vor 


-amfern Mitbürgern, im täglichen de⸗ 
be, zu erſcheinen? Dber glauben 
wir nur den, der Tateinifihen Spraͤ⸗ 


ches. In Ruͤckſteht Hiedanf, gegebenem 


J 


füge dieſer Böker. Immerhin opfre 
ver Käufer, der fich ſelbſt, der fuͤr 
Au allen. em Denkmahl feut, der 
Kunſtſchoͤnheit alles auf; wer wird 
es ihm verargen? "Aber das oͤffent⸗ 
liche Denkmahl, das Denkmahl, 
welches fir Das: gemeine Weſen ge⸗ 
Jetzt wird, oder, KB von dem ge 
—— geſetzt, an wer⸗ 
Yen ſoll, zeige; von allen Seiten, 
sus feine Beriehıig: auf das geinietrie 
efen. Auf diefed ju wirfen, muß 
der Zweck deſſelben, und diefen Be 
ziehangen muß Sechoͤnheit unterge 
ordnet ſeyn. Eigentlich kann Bud, 
vermittelſt —A— wirklieh 
Ithoͤn werben: Wenigſtens darf, was 
Me in f& u m e 
} auer ⸗ 
was nicht "eine Menge edler —28* 
begriffe zu erwecken vermag, was 
nicht Spuren, oder in ſo fern 

nicht Spuren des wirklich venken⸗ 
den Geiſtes trägt, feine A 
anf Hohe Schoͤnheit, oder Grit, 
‚machen. Und ed wäre denn doch, 
beynahe, mehr als Thorheit, wenn 
wir, durch Rachmacheren griechifcher 
oder 'römifchee Denkmaͤhler allein, 
riechifchen oder römifdyen Bei, 

erhaupt, hervor bringen, od 
die Neuern gu Alten gänzlich machen 
koͤnnen, waͤhneten, fo wie es, im 
angen, wohl fehr zweckwidrig ſeyn 
würde, fie durchaus, und in allen 
Säle. 


Auf 


gäßten,, wieder dam machen zu usb 

Im. Auch befiaub der Geſchmack 

diefer Wolter nicht. im dem Geſchmacke 

im — —— ſondern - eo 
nur darin. — 

— uͤbrigens, ein großer Theil 


der, von ihnen auf uns gekommenen (Ep 


Aufſchriften, immer noch, ale bie 
befte Anleitung zu ber Theorie der⸗ 
ſelben, angefehen werden könne, bes 
beuptet, meines Beduͤnkens, N. ©. 
mu voſſtommenem Necht, obgleich 
freylich zus wuͤnſchen wäre, daß ein 
Ran, wie z. B. J. €. Adelung, in 
f Werfe über den Etyl, auch etwas 
über deu Styl der Yuffchrift geſagt 
here. Eine Nachricht von den ver⸗ 
fehicbenen,, mehr oder weniger, alle 
gemeinen, oder .befondern, Samm⸗ 
kumgen jener wird indeſſen immer bier 
en rechter Stelle Reben. Die ers 
fern, welche fich biemis beichäftig- 
un, waren Cyriacus von Ancona, 
Job. Marcanova von Padua, und 
Seite Seliciano von Verona, welche 
ſamtlich im ısten Jahrh. Ichten. 
Aber nur die Sammlung bed erſtern 
id der Welt, und zwar nicht che, ale 
und J. 1600 van Car. Maroni, 
Dibliorhelar des damaligen Cardi⸗ 
wald Barbarini, bekannt gemacht 
worden ; fie verdient, Indeflen, im⸗ 
mer, ihres Alters wegen, bier den 
erſten Platz, und führs den Titel: 
Epigfaınmata gr. et lat, reperta per 
Ulyricum a Cyriaco Anoonit. 1. l. 
e.=. f. Rom. 1747. &. Auch gehöre 
noch, in Rückficht auf die Gefchichte 
dieſer Sammlung, defien, von Laur. 
Mehnus herausgegebenes Itinerarium. 
Flor. 1742. 8. fo wie fein Commen- 
tr. Nova Fragm. not. illuftr. ab 
Bannib. de Abat. Oliverio, Pit. 
1763. f. hieher. Naͤchſt ihm haben 
deren 
Conr. Peutinger (Rom. vetuſtat. 
Fragın. Aug. Vind. 1505. f. Ent 
haͤlt die, ner beram, nf 
gefuudenen Auffſchriften; aber € 

ſcheinen Mancherleg Unrichtigkeiten 





ohbviae, c. au 


geſammelt und herausgegeben :- 


anf 


Job. ! &b (Collektenea Antis 
quitet. in urbe atque Agro Mogun. 
äno repertar. .Mog. ia Aed. lo; 
Schoeffer 1530 und ı525. fol. mit 
Holzſchnitten. — Jac Maʒochius 
gr. aut. Urbis, Rom. 1521. £& 
mit Holzſchn) — P. Apiani und 
Bart. Amanei (Inferipe. S. S. verw 
Ant. non tant. Rown fed totius fere 
orbis, Ingolft. 1534. £ uch diefe 
@ammlang wimmelt, wie mehrere 
ber vorigen, don. untergefchobenen 
Auffchriften und Unrichrigfeiten.) — 
Bart. Marliani (Confulum, Dicta- 
tot, Cenſorumque Rom. ſeries, una 
©. ipfor.triumphis . . « Rom. 1549. 
8: c. Frauc. Robortelli, .Ven. 1555. 
8.) — Bern. Trinagits (Veter. Vi. 
eentinae Urbis atqwe agri Infc. Vic; 
15774) — Gigfe. Aybifdy (Mor 
naumenta Sepuloror. c. Epigr. Ins 
gen. et doctrins excell. viror. . + 
et Archet. expr. et in aes inc. pı 
Tob. Fendi f. I. 1374. fol. Fraft 
1589. f.) — Mart. Smerius (In- 
foript. antiq. ger Europam paflım 

r.lufti Lipſu. Lugd. 
B. 1588. f.) = Stef. Zamoſit (Ans. 
lefta lapid. vetuft. et nonnullar. in 


Dacia Antiguit. Patav. 1593. 8.) ' 


‚Jan, Gruter (Iafcript. Komanar. 
Corpus, ex offie. Commel. 1603. f. 
2 B. not. Marg. Gudii emend. cura 
loa. Georg, Graerii, Amttel. 1707. 
$. 28. oder 4 Th. mit K. Daß dieſe 
ate Aufl. durch Druckfehler aͤußerſt 
entſtellt it, ifl bekannt.) — (B. 
Gualteri (Collect. Infcript. ee tabu- 
lar. Sicitiae, atque Brutiorum, cs 
animadv. Mefl. 1624. 4.) — Job. 
Selden (Marmora Arundelliana, ſ. 
Saxa graece incifa „ . Lond. 1628. 
4. unter dem Titel: Marınora Oxo- 


nienfia . . rec. et perp. Comment. 


illufte. Humpbry Pridesux .. Ox; 
1676. f. Mit allerhand Abh. vera. 


und von Maittaire berausgeg. Lond. 


3733, f. Ex rec.1.Chandleri, Oxon. 


2763. f. mit Kpf: und in 3 Theilen, 
Woe⸗ 
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barin efngeſchlichen zu ſeyn) — 
Job. Hutti 


2 


Auf 
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wovon der ate und 3te Theil das 


Aufſchr. enthaͤlt. Die Aechtheit der 
pariſchen Chronik iſt, in neuern Zei⸗ 
ten, von Englaͤndern, beſtritten und 
vertheidigt worden. Zu den erſtern 
gehoͤrt Robertſon, welcher im Jahre 
2758. einen Aufſatz gegen fie her⸗ 
ausgab, den. Hewlett beantwortete, 
und gegen welchen auch Rich Gough 
Bemerkungen - in den gten Bd. ber 
Archaeelogia, or Mifcell. Tratts 
relat. to Antiquity einrüden ließ. 
Auch unter ung bat 8.5. €. Wagr 


ner fidy ihrer in dee Schrift: Die 


ariſche Chronik, griechiſch, uͤberſ. 
Ind erkäut. nebſt Bemerk. üser ihre 
Mehrheit, nach den Engl. Gdır 
3790. 8. angenemmen.. Auch die bey⸗ 
ben erſten Gtüde des Wiedeburgi⸗ 
ſchen Humaniſtiſchen Magazines füs 
dag J. 1789.) Gert. Urſati (Mo- 
numenta Patavina, coll. explic. et 
fuis iconibus exprella, Par. 1652. 
-£ Die, vom. 2012. angeführte 
Ausgabe ift mir .nicht bekannt; ber 
Yehnlichkeit des Inhalte wegen, 
verbinde ich Damit gleich: Li Marmi 
Eruditi, ovvero Lettere fopra al- 
eune antiche Infcrizioni, di Sert. 
Urfato, Pad. 1659-1719. 4. ale in 
welchem legtern Jahre erft ber akt 
heil erſchien. Auch gehören noch 
hieher: Gli Arronzi, ovvero de" 
Marmi antichı, Pad. 1655. 4.) — 
Ott. Salconeri (Infcript. athleticee, 
cum. auftar. veter. Infcript.ex marı 
wor. Atric. R. 1668 4.) — Giov, 

25. Ferretti (Muſae Japidar. f. An- 
tiq, in marmor. carmipa c. explicat, 
Ver. 1672. f.) — 3. 4. Nores (Ce- 
notaphia Pifaua Caji et. Lucii Cae- 
far. diflertat. illuftrata, Ven. 1681. 
ſ.) = Tb. Reinefius (Syntagme In- 
feript. antiquar. inprimis Romae 
ver. c. Commentar. Lipf. 1682. f.) 
— €, Cef Malvaſia (Marmor, Fel- 
{inea, viror. dottor. expolit. robor, 
‚et aufta, Bon. ı6g0. 4. mit 
3. M. Baruffi (Lucerna lapidar. 
Armiai 1694. 4) — Mil..Jlergs 


. Lond. 169 


K.) — 


ur 


00 (Infcript, umiquat. Sylloxe. 
1.8.) = dw. Bernard 
und Theod. Smitb (Infcript. grae- 
cae Palmyrenor. e. fchol.set An. 
nott. Traj, ad R. 1698. 8. woju noch 
Jac. Kbenferd Periculum Palmyr. 
f- Litter. veter. Palmyr. Spec. 
Franeq. 1704 4. und 5. 4.3. Gre⸗ 
gori Epiſt. de Infcript. Palmyr.quae 
in Muſeo Capit, adferv. interpret. 
R. 1782. 8. gehoͤrt) — Kaph. 
Fabretti (Infcript. ant. quae in ae- 
dibus paternis aflervantur, Expli- 
cat. R. 1699 und 1702. £.)-—- Phil. 
a Turse (Monum.veter. Antii, h.e. 
Infeript. M. Aquilii, et Tab. Solis 
Mithrae, R. 1704. 4. Ich fege 
gleich hinzu: Sr. Blanchini Epitt. 
de Lapide Antiati, .in qua agitur 
de villa Hadriani, R. 1698. 4. und 
Job, Xoſ. Yulpius Tab. Antiana, 
e Luinis veter. Antii effoffa, R. 1726. 
4) — Gaet. Nota (Ifcrizione an- 
tiche della Cittä di Palermo, ed. 
Marfala, Pal. 1731. 8. womit-bie 
Antiche Iferizione.di Palermo, Pal. 
1765. 4. zu verbinden find. Auch 
gehären, ım Ganzen, hieher: Jac. 
Pbil. d'Orville Sicula quibus Sicil. 
veteris rudera, additis Antiquit. 
Tab. illuftrantur. Amſtel. 1764. f. 
3 Th. fowie des Prinzen von Torres 
mu33@ Siciliae et adjacent. infular. 
vet. Infcript. nova Colleetio, Panor. 
1769. 4. 1792 f) = Sec. Bians 
e&bini (Camera ed Infcrizioni fe- 
pulcrali de’ Liberi, Servied Ufi- 
ciali della Cafa di Augufto, fcop. 
nella via Appie, illufir. R. 1727. f. 
mie 8.) — Ant. Mar. Salvini und 
Ant. Sec. Bori (Infeript. ant. grae- 
cae et Tomanae, quae extant im 
Etruriae urbib, Flor. 1727-1734. fe 
3B.mit$.) — Biov. B. Dont 
Unſcript. ant. c. not. et ind. Ant. 
Franc. Gorii; acc, Deor. Arae c. 
obfervat. Flor. 1731. f. mie RI — 
Marg. Budius (Ant, Infcript. c. 
graec. tum ‘lat. nuper a lo, Koolio 
digeftae, nunc 4 Frans. Heflslio 


' 





Auf 
ed. c. eor. annotatt. Leov. 173r.f.) 
— Ann. Ybs von Dliver (Marmora 
Pifaurenfia, not. illäftr. Pif. 1738. 
£ mie K.) — Lud. Ant: Muratori 
(Nov? Thefauros vet. Infcript. Me- 
diol. 1739-1732. f4 B. mit Kupf. 
Das Werf fand, befannter Maßen, 
(ehr viel Gegner, und auch einige 
Gertbeidiger. Ich ſchraͤnke mich auf 
Job. Casp. Hagenbuchs Diatr. de 
graec. Theſauri novi Murator. mar- 
mor. quibusd. metric. Tig. 1744-8: 
ebend. Epiftol. Epigr. in quibus ant. 


Infeript. explic. Tig. 1747. 4. auf 
P. weffelings Lib. ad Infcript.: in 


Corpore Murator. edit. in qua P. 
Snlpicii Quir.. et Cenfus‘ Syriaci 
cenfus eft. Ultra$. 1745. 4. und auf 
Ehpb. Saxe Lapid. vetuftor. Epigr. 
et periculum animadv. in aliquot 
clafl. Marmor. Syntagın. Lipf. 1746. 
4 ein. Ein Zufag Ad nov. Thef. 
vet. Infcript. Muratorü, bon eb, 
Donati erfchien Lucca 1764. f.) — 
Ant. Xivautella und Pro. Ritoloi 
(Marmora Taurinenfia, diflertat. et 
not. illuftr. .... Aug, Taur. 1743 - 
1747- 4 2 B. mit Kupf.) — Mu 
rem Veronenft, h. e. Ant. Inſeript. 
atque Anaglyphor. Collectio, Ver, 
1749. f. wozu noch bed Giuſ. Bars 
soli Diflertaz. ... . del publ Mufeo 
difcrizione eretto in Verona... « 


Ver. 1745. 4. gebdrt. — J. M. Bo⸗ 


nada ( Anthologia, 


‚ £1. 1752. fol. 


ſ. Collect. 
omnium veter. Infcript. poeticar. 
t. graec. q. latinar, in ant. lapidibus 
feulptar. Rom. 1751. 4.2 8b.) — 
23. Eorfini (Infeript. Attieae, nanc 
demum ex fchedis Maffei edit. lat. 
interpretat, illüftr. Flor. 1752. 4.) 
— Kid. Pocock und S. Milles 
(Infeript. Ant. graecae et latinae .. 
&. auch des erfiern 
Defcript. of the Eat, Lond. 1743. 


£ 299. Deutſch, Erl. 1754.4.) — 


Den. Paffionei (Infcrizioni ant.dif- 
fre per ordine di varie clafli, ed 


 Mafir.con alceneannotazioni, Luc. 
' 1763.£) = GBasp. A Odoricus 


“N » 


- 
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(Differt. et Annot. in aliquot inedi- 
tas Veterum Infcriptiones . . Rom: 
1765. 4.) — Pit. War. Biovenaszt 
(Della Cittaä di Aveja ne’ Veſtini, 
ed ältrfi luoghi di ant. Memoria, 
Differtaz. nel quale !:.,. XXIII. 
iferiz. vengono illufr. .... Rom. 
1773-4.) — Rich. Chandler ( In- 
fcript. untiq. pleraeque nondum 
editae, in Afia minori dt Graec. 
praefertim Athenis coll... Oxon. 
1774. . — Ungen. Unſeript. Ro« 
manar. faſc. c. explicat. notar. Pat. 
1774. 8) — Sec Bug. Guasco 
(Mutei Capitolini ant. Infcript. . . 
nunc primum conjunttim editse,. . 
Rom. 1775- 177% f. 3Bd.) — Eug. 
Aevis (Raccolta di div. antiche in- 
ferizioni ,„.. . ritrovati negli Stati 
del Re di Sardegna . ..Tor. 178r. 
4.) — DD. Baetano Marini (In- 
feriz. ant. della villa Albani, R. 
1785. 4.) — Uber aufier biefen, eis 
gentlihen Eammlungen von ns 
fhriften, find deren nıcht allein von 
vicien, bereitd bey dem Art. Antik 
angezeigten Echrififiellern, ale von 
Boiffard, in f. Antiquit. Urbis Ro- 
mae, von Jac. Spon,: in f. Miſcell. 
Antiq, erud. von Diontfaucon, in f. 
Ant, expliquee, von Caylus, inf. 
Recueil d’Antiquites, u. a. m. her⸗ 
ausgegeben worden, fondern auf fie 
gehen noch beſonders: Gab. Symeon 
(Les illuſtres Obſervat. ant. en fon 
dernier voyage d’Italie Yan. 1557. 
Lyon 1558. 4. Ital. ebend. 1558; 
4. mit R.) — Jac. Spon und ©. 
wbeler (Voyage d’Itaiie, de Dal- 
matie, de Grece .et du I.evant, 
Leyde 1675. 12. 3 Bd. Deutfch, 
Nürnd. 690. f. Engl. Lond. 1682. 
f) — Auch liefern deren noch: 
Been. Scardeoni (De antiquirate 
Urbis Pataviae . . ..Lib. Ill. Bafıl. 
1560. f.. und im 4ten. Bande bed 
Burmannfchen Thefaurue.) — G. 
Fabricius (Roma et Antiq. Lib. III. 
ex sere, marmor. fax. membranisve 


veter. coll. Baf. 15060..1587. 8.) 7 
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&. Inghirami (Frag, Etrufcar. au 
tig. Freft. 1637. f deren Aechtheit 
freplich durch des Leo Allatlus 
Animadv. Par. 1640. 4. und bey (. 
Animadv. in libr. Alph. Cicarellü 
.. . R. 1642. 12. fehr verdaͤchtig ge⸗ 
worden If.) = Onuphr. Panvinus 
(Antiq. Veron. Lib, VIII. Ver. 1648 
f. Das Wert it, befauntewilkaßen, 
älter; aber die erſte Ausg. if mir 
nicht befanne.) — ne Bofio (Ro- 
na fotrterranea, R. 1632. f. 1650. 4 
mit 8.) — Paol. Zringbi (Koma 
fubterranea, R. 1651. f. 280.) — 
Der. Xoſſt (Memorie Brefciane, 
Brefc. 1616. 4. verm. 1093: 4.) — 
ec. Boldetti (Oflervaz. fopra i Ci- 
meteri di Roms, R. 5720. fol) — 
Edm. Ebisbull (Antiquit. Aſiat. 
chriftien. Astam anteced. .. .. 
Lond, 1738. f. Die wichtigſte, zu 
Sigea, entdeckte, ſehr alte Inſchrift 
darin, war ſchon im J. 1721. ein⸗ 
zeln von ihm herausgegeben worden.) 
SGiov. de Vita (Theſ. Antiquit. 
Benevent. Rom. 1754. £ 2Bbe.) — 
ler. Sym. Maʒochi (Commentas, 
in Herculan. Mufei aen. Tab, Neap, 
1754. f. 23de.) = A. Kanſi (Sag- 
gio di lingua Etrufca, Rom. 1789. 


2.3) u.n.a.m — Und C 


„Biuf. Carsani geht mit einer volle 
ſtaͤndigen Sammlung aller, bis jetzt 
aufgefundenen um. 

Zu ber Verſtaͤndlichkeie berfelben 
haben gefchrieben, in Anfehugg dee 
gtiechifchen : Scip. Maffei () Grae 

coram Siglae lapidariae coll. etex- 
plicatae,.Ver. 1746. 8. 2) Artis 
erit. lapidariae quae extant, ex ejus 
Autogr, a . . . loa. Fre. Seguieria 
fideliter exfcripta, et a Sek. Do- 
nato edita . . . Luc. 1765. f.) — 
sem. Corſini (Notae Graecen. ſ. 

. Vocum et Numeror. Compendia, 

:quae in vet.tab.obferv. ... . Flor. 
1799. fe — — in Unfehung der 


ruf 


Putſchens Grammat. ©. 1494 1. fi 
und einzeln, Den. 1499 und 1518. 
8* Par. 1510.8. ex ed. Henr. Ernit, 
or. 1647.4.) — Gert. Urſatus 
(Commentar. de Not. Romanor. 
Par. 1672. £. Hag. Com. 1736. 8.) 
— Job. Ylicolai (De Siglis Veter. 
omnibus . . „ Lugd. B. 1703 und 
1706, 4.) — Hr. Ant. Zaccaria 
(iftituzione antig. lapidäria, o ſia 
introduzione allo Studio delle an 
iferizioni, in Il Libri, Rom. ı 77C. 
8.) — Job. Berard (Sigi. Rom. 
Explicat. Notar. ac Literar. quae 
hattenus reperiri potuerunt in 
Mur. Lapid. Numm. Autor. aliis- 


‚ que Romanor. veter, Reli. .... 


Lond. 1792. 4) — Auch geboten, 
im Ganzen, noch hieher: Bern. v. 
Montfaucon (Palseographiagraece, 
ſ. De ortu et progreflu Litter. gr. 
Par. 1708. £. mit 8.) — D. P. Car⸗ 
pentier (Alphabetum Tironianur, 
f. Method. Notss Tir. explicandi, 
Lat. Par. 1747. f. mit Zupf. — Der 
Nouvean Traite depiomatique . .. 
Par. 1751. 1765. 4. 6 Bb. (beſon⸗ 
dere der zte Bd.) u.a. m. Und uͤber 
bie Geſchichte und Litter. dieſer Ver- 
fürzungen, Fabricil Bibl. lat, Lib. IL 
C.1X.T.0.6©. 113. Anm. b. Edit. 
Ero. — Zu | | 
. Ron dem Vutzen ber Auffchriften 

bandeln: Sec. Gudennorp (Orat.de 
vater, Infeript ———— Uſu 
... Lugd. B. 1745. 4) — I. F. 
Eiſenbart (Comm. de Auktorir. et 
Uſu Infcript. ia Jure, Helmft. 1750. 
4 Ein vollkommenes Werk der Ark 
fehlt ung aber; bekannter Maßen 
wollte «8 Gudius ſchreiben — — 

Allerhand litterarifche Nachrichten 

darüber finden ſich im «oten ap. 
bes aten Theiles von Juvenel de 
Carlencas Eflais fur ’Hil. des Bel- 
les Lettres, des Sciences et des | 
Arts (©. 126. 8. d. Ueberf. eines der 
beiten Kapitel in dieſem font ziemlich 











Inteinifchen : der (vorgeblich alte) be 

Srammatiker M. Valerius Probus feichten Werkchen) — in. Dem 3ten 

(Do Botis Ramanor. interpres, IR Abſchnitt yon Job. deoe: 55 
| 


; ten Sammlungen [Ind fehr viele: 


auf 


Abbandk. über die Litteratur und 


Kunftwerfe de8-Alterthumes, S. 48 
u. f. — in Job. Aug. Erneiti Ar- 
chaeol. litteraria-&. 36 und 210 ber 
aten Ausg. }.ipf. 1790 


8 — — 
M⸗ 


Da, indeſſen, in dem vorſtehen⸗ 


den Artikel, die Rede von Aufſchrift 
uͤberhaupt iſt: gehoͤrte allerdings 
auch Die Litteratue der neuern Auf⸗ 
ſchriften hieher. Der davon gemach⸗ 


aber freylich enthalien die mehreſten 
nichts, als Grabſchriften. Zuſam⸗ 
mengetragen haben deren unter an⸗ 
dern, Chr. Tom. Schoſſer (luſceript. 
nobiliores totius Europae, ut plu- 
rimum funersles „. . . Halterit. 


1520.8) — Kuc. Coſſius (Epit. . 


Prioc. Duc. et Viror. in Saxonia in- 
fer. illuftr. Witeb. ı580. 8) — 
Bart. Burchelati (Epitaphior. Dial. 
VII. ad illußtrior. Civ. Tarvifii Me- 
mor. Ven. 1583. 4.) — Ylar. Eby: 
waeus (Infeript. max. recent. No- 
Öbmenta, f.1. 1599. 8.) — Pant. 
Candiduss (Epitaph. ant. et recent. 


' bomin. in S. literis celebr. Reg. et 


Princ. doftor. et clar. Viror. et Mu- 
lier. . . . . fatta, coll. et dig. in 
Liv. IV. Argent. 1600.4.)— Sim. 
Grunseus (Balılieus, Monumentor, 
Epigr. Ligu. 1602. 8. womit Job. 
Gcoffe Baßlea fepulta, retecta, f. 
Urbis et Agri Balıl Monum. ſe- 
puichr. ol. a lo, Groflio coll, et ad 
Ann. ı6d1. cont. a lo. Toniola, Baf. 
1661. 4. gu verbinden Hi.) — Balt. 
Mens (Synt. Epitaphor. Witeber- 
geos. Magd. 1604, 8.) — Ungen. 
(Reges, Keginae, Nob. et alii im 
EecL coll. B. Petri Weltmonaiter. 
fepulti, usque ad A, 1606. Lond. 
1006. 4.) = I. 3. Ader (Infeript. 
et Elogia, len. 1608.8.) — Melch. 
Adam (Appgr- Monnmentor. Hei- 
deivergens. Heid. 1612. 4) = P. 


And, onber ( Flores illuftr.-Epi- 


twph. Antv. 1613.8.)— Sr. Swert 
(1) Monpm. fepuler. Duc. Beaban- 
tise, Antv. 2013..8. 2) Delic. 


17344) — 
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Chritt. Orbis fel. Colon. Agr. 1625. 
8. 3) Colleöt. Epitaph. joco- fe- 
rior, var. iingua fcript. Cor. 1645. 


8) — Pal. Arisbmaeus (k.pitaph, 


I.ondinenfia, Franeq. 1618.12.) — 


‘Dan. Prafib (Epitaph., Auguſta 


Vjndel. Aug. Vind 1624- 16:0. 4 
3 Theile.) — M. Zuer. Boxborn 
(Monumenta illuftr. viror. et Elo- 
glas, Amft. 1638. f) — Giovb, 
Hefi (Infeript. Neap.. 1643. 1.) — 
Fil. Tomaſini (Urbis hatavini In- 
ſcript. Par. 1644. 4. verm. von J. 
Salmoni, ebend. 1701. Agri Pata- 
vini Inſcript. ſac. et prof. c. Phil. 
Tamalini, Pat. +654. 4. verm. von 
J. Salmoni, ebend. 1696. 4.) — 


Ungen. ( Infcript. ant. Bafilicae S. 


Pauliad viam Oftienfem, Rom. 1654 
£) — Pbil. Asbbe (Thefaur. Epi- 
taph. veter. et recentior. Par. 10066. 
8.) — Per. Job. Xefonius (Ixfcript. 
Batnienfes, lat. dan. et germ. Hafn, 
1668. 4.) = Otto Aicher (Theatr. 
fanebre, exh. Epit. nova, anr. fe- 
ria et jocoia, Saliab. 1673.4. 4 Tb.) 
— Ungen. (Bafilice Bruxelleufis, ' 
Amitel. 1677 8.; — Pbilel. Tımas 
reten (Colle&tio Monumeutor. re 
rumque max. infign. Beigii forde- 
rati, Amttel, 1684. 8) — Sal 
Stepnes (Infeript. Lipfienfes, Leipʒ. 
1686. 4.) — Ungen. (Epit. Budifli- 
nenfia lat. Dr. 1696. 8.) = Job. 
Ebriipb. Boebmer (Infcript. fer 
puchr. Heimitadienfes, Helmf. 
1710. 8) — — Job. Sotifr. 
Michaelis Dreßdnifche Infcriptio- 
pes und Epitapnia, Dresd. 1714-4.) 
— Amad. de DBenignis (Infcript. 
varior. int. Ital. Monumentor. Streg, 
Sit. 1715. 8.) — Job. Aug. Buie 
dareli (Infcript. nonnullae.. „a 
Peruf. 1721. 8. — Job. Pbil. les 
voge (Infcript. varii generis, len. 
3. ©. Ylemeiz. (In« 
feript. ſingular. Fafciculus, 1.ipk 
1726.8.) — Joſ. &. Brübler (Be⸗ 
ſchreibung des Ehurfürfti. Begraͤb⸗ 
niſte and der 5 Kirchen zu deevhe 
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‘mit den daſelbſt befindlichen Epit. 
und Infeript. Dresd. 1732. 8) — 
ill. Tolderoy (Epitaphs, Lond. 
1754. 12.29.) — Ungen. (Select 
Colleet. of Epitaphs, Lond. 1759. 
12.) — T. Webb (Collekt. of Epi- 
taphs 1776. 8. 2 Bde.) — J. Bow⸗ 
den (The Epitaph- writer, com- 
prizing upwards hgo(aber erbichtete) 


(Epitaphs . . . withaneflay upon 


Epitaph- writing, 1791. 12.)— De 
ka Place (Rec. d’Epit. ferieufes, ba- 
dines, fatir. etburl. Brux. 1782: 12. 
3 Bde.) — 
- Arsch ift noch zu bemerfen, daß bie 
frühern frangdfifchen, fo wie meh⸗ 
sere englifche Dichter, Grabſchrif⸗ 
sen auf die merkwuͤrdigſten Perſonen 
ihrer Zeit verfertigt und in_ihren 
Werken binterlaffen haben; Dichte» 
reyen der Art fcheinen damahls eben 
fo fehr Mode geweſen zu feyn, als 
die neuern Leichengedichte ; unten 
ben erftern baben, unter mebrern, 
deren gemacht, Ant. de Eotel, Phil. 
Desportes, Cl. Morenne, Vauque⸗ 
lin, Bertaut, Desplanches, Loys, 
Nerveze, Eorval Sonnet, Daudi- 
guier u. a. m. von den legtern iſt Pope, 
als Verfaſſer der beſſern, bekannt. — 


Auftritt. 


Was Hr. Sulzer in dieſem Artikel 
von der nothwendigen, oder, wie er 
ſich ausdruͤckt, aus der Natur der 
Sache, hergeleiteten Verbindung 
ber verſchiedenen Auftritte ſagt, iſt 
wohl nicht aus der Natur der Sache, 
ſondern aus dem franzoͤſiſchen Drar 
ma, und den Kunftrichtern dieſer 
Dation abftrahirt; denn wenn, wie 
die Erfahrung es lehrt, die Taͤu⸗ 


fchung nicht, durch das Gegentheil- 


gemindert, und, auch in der Natur, 
eine ganze Handlung fehr oft ausge⸗ 
führt wird, ohne daß alle Augen: 
blicke, oder alle Theile derfelben, auf 
diefe Art mit einander verbunden, 


oder aneinander gekettet wären: fü ° 


Auf— 


fan bie Vorſchrift unmoͤglich in ber 
Vatur der Sache gegründer ſeyn. 
Unftreitig ift diefe ganze Lehre, aus 
dem allgemeinen Begriff einer Hand⸗ 


fung entſtanden; aber allgemeine ſte⸗ 


lettirte Begriffe muß ‚man ja nıcht 


gänzlich auf Darftellungen von Dine 
gen, welche fih wirifch erdugnetba- 
ben, oder die wir vor unfen Aus 
gen fich follen eräugnen fehen, ans | 
wenden; dag ift nichts, als falicher 
Gebrauch der Philoſophie, von wels 


chem, wie mir duͤnkt, in der Theo⸗ 
rie der Kuͤnſte, nur zu/yviel Spuren 


zu finden find. Wenigſtens laͤßt ſich 
dieſe Lehre ſchlechterdings nicht aus 


den Beyſpielen ˖ der Alten herleiten; 
und wenn Hr. S. es blos als eine 
Eigenthuͤmlichkeit der 
Buͤhne anſteht, daß zwey Perſonen 
abtreten, und zwey andre auftreten, 
ohne daß zwiſchen dem, was dieſe 
und was jene ſagen, eine Verbin⸗ 
dung waͤre: ſo ſcheint er ſich hier gar 
nicht der, auf uns gekommenen, 


innert zu haben. 


engliſchen 


Werke der Griechen und Roͤmer er⸗ 
Zwar war by 


Stuͤcken, deren Scene gewoͤhnlich 
ein Öffentlicher Platz iſt, dieſes viel⸗ | 


leiche natuͤrlicher, als bey folchen, 


welche in gefchloffenen Zimmernoder 


Haͤuſern fpielen ; allein felbft Corneille 


fah diefe Verbindung nur für Zierde, 
nicht für Kegel an; und Diberot in 


feiner Abhandlung über die drama⸗ 


tifche Dichtkunſt hinter feinem Haus» 
der Ueb. ate Aufl.) 
fagt: „Terenz täßt dag Theater wohl 


vater (S. 206 


dreymahl hinter einander Icer, und 
das mißfalle mir, befonderd im den 
legten Aufjügen gang und gar nichtz 
... es fcheint eine große Verwir⸗ 
sung anzuzeigen.“ — Auch haben 


unſre mit diefen Künftenfo hochyrah ⸗ 


Inden Nachbarn jenfeitd des Rheine 
nichts, als den Schein berfelben,- 
wie es Leſſing in feiner Dramaturgie, 
bey Gelegenheit der Woltatrifchen 
Merope (1. S. 357) anfchaulıch ge» 
nug gemacht hat. . Di Sage [ann 

alfo 





1 
auf 
alfo nur dann ihren Werth gu Haben, 
weun fie der wirklichen pöllıgen Dar⸗ 


kelung der Begebenheit oder des 
| Charafterd, weiche der Dichter un: 
| 


traommen hat, gar feinen Eintrag. 


thut; Diefer muß fie untergeordnet 
bleihen. Freylich aber darf, wer 
hieſes nicht Bann, jenes nicht. ver 
uchlaͤßigen; denn, was flellte er 
ı dötenn noch von einer Handlung 
dar, wenn er nicht das Gerippe da» 
| undarzußtellen weiß? — Uebrigene 
ft, was Hr. S. fagt, wie man es 
leicht deuten fann, eben das, was 
‚ Aubignac im Seen Kap. des zten B. 

f.Pra. du Theatre (I. 220. Amſt. 





1715. 8.) ausführlicher lehrt. . Das 


Vchtigere bey Der Sache, wie naͤm⸗ 
lih einzele verfchiedene Auftritte an- 


wiegen, und Dusrchzuführen find,.u. 
em if gaͤnzlich Darin uͤbergangen. 


diderot handelt davon an dem an⸗ 
«lührten Orte (S. 288 u. f.) Was 
 Gilbaya in dem ıaten Kap. des er⸗ 
| Im Theil feiner Arf de la Come- 
ae, 223) ſo wie in dem folgen- 
ka davon fagt, geht ganz auf die 
verhergedachte Verbindung der Sce⸗ 
im Yuch Batteux in feiner Ein 
htung (2. S. 232 uf.) trägt bie 
kache chen ſo vor. - .. - 


Aufzug. 


‚Den den einzeln Aufzugen des Dra⸗ 
na handeln weitlaͤuftiger Aubignac 


(a dem sten und 6ten Kap. des 
sin d. feiner Pratique du Theatre 
1.8. 195 u. fe) — Eailbava (m 


IStm und 16ten Kap. f. Art de la 


ie (39. 1. ©.274 0.) — 
Augenblick. 


Aaenblick, in fo fern er non dem 
Rahler zu nugen war, iſt unter an» 

ſchon von Eöppel genubt wor 
de; und iſt naͤmuch in fo fern eben 


Klbe, als im ihm augleich die 


"ııte Ausg.) 
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Sonne verfinftert wird, und die Tod. 
ten auferfichen. Indem Etaunen, 
Furcht und Schrecken auf den zum 
Theil gen Himmel gerichteten Ges | 
ſichtern der Beyſtehenden herrfchen, 
öfnen ſich, mitten unter ihnen, die 
Gräber, und ein Todter ſieigt dar 
aus empor. — Uebrigens wäre eine 
Unterfuchung, duͤnkt mich, ob .ein, 
im Anfange oder in der Mitte, oder 
ganz am Ende. einer Brgebenheit, . 
liegender Augenblick Vorzüge habe ? 
— Ob und wenn der Mahler bey eis 
nem aus ber Gefchichte gewählten 
Augenblick, nicht noch von der Art, 
wie er in der Gefchichte liegt, oder 
erzaͤhlt wird, gänzlich abgehen könne? . 
u. d. m. an ihrer Ötelle gemefen. — - 
Ueber die Wahl des Augenblicke. 
finden Ach im Laucoon (S. 78. 
emerkungen, fo wie: 
— un * 37 B. von 
aireſſe großem Mahlerbuche, lehr⸗ 
reiche Winke. “- es J 


Ausarbeitung. 


Zu welcher Art von Gemaͤhlden fich 
Ausfuͤhrlichkeit am beſten ſchicket, 
und welches die Eigenſchaften einer 
geiſtvollen Ausfuͤhrung ſind, hat 
Hagedorn in den Betrachtungen uͤber 
die Mahlerey, ©. 423 und 7sgu: f.. 
gezeigt. — Don dem Gene und der. 
mechanifchen Ausführung handele 
ſ. Xeinolos in einer, im 34ten B. 
&. 1uu f. der Neuen Bibl. der fch, 
Wiſſenſch. uͤberſetzten, im 3. 1782 - 
sehalsenen Rede. ⸗— 5 


Ausbildung 


= Da ben . den gefanmten ſchenen 
>. RKuͤnſten eine: doppelte Ausbildung 
Der von Hrn. Sulzer vorgeſchlagene 


Statt hat; :eing für die Sinne, auf: 
welche fie.gundchfi wirken, und eine 
fär den. Geift; ſo fcheinet diefer Ar⸗ 
tikel, dadieſe. Has: nicht darin gen 
nung unserfchleden, da darin nicht 
beftimme ıfb, welcher Urt von Auge. 

8a bildung, 
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bildung, und unter welchen Umſtaͤn⸗ 
den ihr ber Vorzug gehoͤrt, u. d. m. 
mangelhaft zu feyn. Beydes iftfehr 
oft nicht Eines. In einem Gemähl- 
de, z. B. kann zu der bloßen Aus 
bildung- des Gedankens, zur völli⸗ 
gen Beſchaͤftigung und Befriedigung 
der Yhantafie, in Ruͤckficht auf die 
Daracftellıe Sache felbft und allein, 
. eine Figur, oder ein ſonſt darin an« 
gebrachter Gegenſtand, nichts bey» 
tragen, und doch zur Befriedigung 
Des Auges überhaupt fihlechterdinge, 
mithin zur Ausbildung des Gemähle 
des, als bloßen Bemäbldes, und 
dadurch auch zur Befriedigung des 
Beiftes, erfordert werden; das Ge 
maͤhlde Tann für dad Auge gleichfam 
eine Lücke haben, und ohne daß da⸗ 
durch der Haltung, oder irgend ei» 
‚ner andern Erforderniß deſſelben et⸗ 
was absienge; en Redner, ein Dich- 
ter kann feine Vorſtellungen vollig 
‚ausgebildet vortragen, und doch das 
Ohr beleidigen; fo wie er auch wie⸗ 
der durch eine bluͤhende, gluͤckliche 
Verſifikation, durch gut gebildete 
und verfettete Perioden die Mängel 
in der richtigen, völligen Ausbildung 
der Gedanken verbergen fann. — 
Dieſes führt auf eine andre Lücke In 
dieſem Artikel; auf Die Srage, ob, 
und. waun bie Ausbildung einzeler 
helle den Bansen, und wann die 
Ausbildung des Ganzen den einzeln 
Theilen, fo wie, ob und wann bie 
eigentliche Wahrheit, bey der Aus⸗ 
bilaung, nicht zuweilen ber Kunft 
glekhfan aufgropfert werden muß? 
— und dieſes auf einedritte; auf die 
Frage naͤmtich, 06 nicht Yie Mittel, 
die Eigenheiten, bad Wefen der ver- 
ſchiedenen Künfte, und der verſchie 
denen Zivelge einer Kunſt, gleichfam 


Yus 


fein Leiden, ohne diefen Umſtand, 
(hen binlänglich ausgedruckt war; 
und diejenige Art ber Ausbildung, 
welche dem hoͤhern Inrifchen Gedichte 
zukommt, iſt dem dramatiſchen nıcht 
eigen, ſo wie oft wieder in dieſem 
durch ein einziges Wort, der Ge⸗ 
danke des Redenden hinlaͤnglich aus⸗ 
gebildet wird, ohne daß der epiſche 
Dichter, auch wenn er die Perſon re⸗ 
dend einfuͤhrte, ſich fo kurz faſſen 
duͤrfte, oder koͤnnte. — Doch dieſes 
alles ſollen nichts als Fragen ſeyn; 
zu ihrer Unterſuchung und Uufloͤſung 
iſt Hier der Dre nicht. Auch wüßte 
ich wenig befriedigende, eigentliche 
Machweifungen darüber zu geben, 
weil die Aeſthetiker und Theoretiker 
fih bis jege noch nicht in ein Des 
tail, und auf Bergleichungen der Art 
eingelafjen haben. Sehr allgemein 
wird von Ausführung und Ausbil⸗ 
dung in 3. 5. Schosts Theorie der | 
ſch. Wiſſenſch. Th. ı. G. 371 u. f. 
gehandelt. — Bon der Ausbilbung 
des Lufifpieled, welche er l’embon- 
point de la piece nennt, handelt 
Eailbava In dem 41ten Kap. dee 
atm Bd. f. Art de la Comedie (8. 
©. 75) — und wie dad Genie fie 
dem Drama überhaupt, fo wie jeder 


‚Dichtart, giebt, zeige G. E. Leſſing 


in feiner Dramanırgie, Bey Gele 
genheit der Rodogune des Eorneille 
(auf) 


Ausdruck. 


In Arteaga Geſch. der Italieniſchen 
Oper werben, Bd. 2. ©. 495. Saggi 
filofofici full’ origino e i fonti della 
efpreflione nelle belle Arti e nelle 
belle I.ettere angekuͤndigt, von wel⸗ 
en 16 air nicht weiß, ob fie er⸗ 
en And. — | 


verſchiedene Arten von Ausbildun⸗ ſchi 


gen nothwendig machen? gleichfam 
der Ausbildung ein verſchiedenes Ziel 
ſetzend Daß Laocoon, j. B. nicht: 
ſchreyend dargeſtellt iſt, wird wohl 
dadurch nicht ganz begreiflich, daß? 


| Ausdruck in der Sprache. 


Bon dem Auodruck sberbaupt ban« 


bein: W. Fried. Meyer (Unser . bes 


Yuf- 


Aus °.: 


YAuffhrift: „Bender äfthetifchen Be⸗ 
zeichnung ber Gedanken,“ in ſ. Aeſthe⸗ 
nt, Ih. 3. ©. 333.) — Serran de 
la Tour (Da 3te Kap. bes 3ten Bu⸗ 
ches f. Art de fentir et de juger en 
matiere degout, ©. 158 der Strasb. 
Yusg. v. J. 1788 enthält Bemert. 
über die Kichtigfeit des Ausdrucks, 
und über bie Mittel, dahn zu gelan⸗ 
gm.) — I. Riedel (In dem zoten 
Abfehn. ſ. Theorie, aber wenig befrie- 
digend.) — ©. S. Steinbart (In 
£ Grumdbegriffen zur Phildſophie 
über den mad im 68 $. Bon 
der Darftelung des erfundenen Wer: 
te6, zu deren. Vollkommenheit er ei⸗ 
nen zeichen Vorrath bon Yusdrüfs 
fm, eine genaue und beſtimmte 
Kenntniß Der Bedeutung und eme 
Serrigfeit. im Gebrauche derſelden 
fordert.) — 7.3. Eberhard (m 


sten Abfehmitt des erften Theiles ſ. 


Theorie ©. 125 der iten Aufl. von 
dem aſthetiſch volllommenen Aus⸗ 
druck.) — Pb. Bäng (Im zten Th. 
€. 299. ſ. Aeſthetik in zwey Abfchnit- 
ten, und zwar im erften, 'von Dem 
äfhetifchen Ausdrucke überhaupt, 
weichen ber Verf: als bie finnlichen 
—5 wodnrch ung bie Schönheit 
chtbar wird, erflärt und Im zwey⸗ 
tm von den Vollkommenheiten des 
üßpetifchen Ausdrucks, welche er 
wieder in die. Vollkommenheiten def 
ſelden atı'mid für fich, und als Zei⸗ 
chen der Sache theilt. Die erftern 
fegt er in finnliche Mannichfaltigfeit, 
finnfiche Einheit, und Nichtigkeit 
(Eorreethein; die zweyten, in Wahr⸗ 
beit, Klarheit und Gewiſthejt (Be⸗ 
ſtimmtheit). Außerdem ſchreibt er 
deu üusborncke auch noch Groͤße, 
Reichthum Erhabenheit, Naivetaͤt, 
ud. m. gu.) — Andr. 5. Sehott 
(Im sten Abſchnitt des erſten Haupt⸗ 
ſückes ſ. Theorie ©. 194 ven der 
Schonheit bed Ausdruckes, die ent⸗ 
weder abfolut oder relativ, oder bey⸗ 
des zugleich ſeyn kann. Die Erfor⸗ 


derniffe dazu find Sprachrichtigkeit 
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und Eprachreinigkeit; Richtiokeit 
und Eigenthuͤmlichkeit bed Ausdruk⸗ 
kes; Würde; Klarbeit, Lebhaftigkeit 
und Praͤciſton; Wohlklang; Schick⸗ 


"Jichkeie deſſelben; Periode; Nume⸗ 


rus; Sylbenmaß und Reim) — — 
In den Fragmenten uͤber die neuere 
deutſche Litteratur (II. S. son. f.) 
"finden fich vortrefliche Bemerkungen 
über den Ausdruck, in wie fern der 
Sedanfe daran ſchon klebt, in tie 
fern der “eine von dem andern gar 
nicht zu trennen iſt, u. m. — % 
Some unterfucht im XVII. Kap. 
©. 4.2. der zum Ausg. die Opradt 
der Reidenfchaften. — I. Bgilvie bat 
in f. Phitofophieal and Critical Ob- 
fervat. on the Nature, charafters 


and variousfpecies of compolition, . 


Lond. 1774. 8. 32. verſucht, - Dei 
verſchiedenen Antheil; welchen Ver⸗ 
ſtand, Einbildungstraft , Beurthei⸗ 
Iungsfeaft und Gedaͤchtniß an ben 
verfchiedenen Arten der Compofition 
haben, und in wie fern dieſe ſimpel, 
deutlich , zierlich, erhaben, kraͤftig 
und correct iſt, zu beſtiumen. —— 


Von dem Unterſchiede zwiſchen po 


tiſchem und proſaiſchem Auadruck 
handelt Klopitock im Nordiſchen Zu⸗ 
fchauer, in einem Aufſatze, welcher 
fich im aten Th. &. 36 der Samm⸗ 
fung f. Kleinen Schriften, Leipz 1771. 
8. befindet; und von dem dien (ed⸗ 
fen) Ausdruck Ebenderſelbe, in ber 


erſien Zortfegung der jragmenfe | 


Aber Sprache und Dichtkunſt, Hamb. 
1779. 3. S.9. — — Von dem 
Ausdeude im Drama, und vorzuͤg⸗ 
lich im Toauoͤrſpiele, ©. ei ef 
fing, ik f. Dramaturgie Th. 2. ©. 
49. (Reipg Nachdruc) vergl. mit der 
N. Bibi. der fch. Wiſſenſch. Ad. 10. 
©. 215. — — Bon dem Einfluſſe 


‚der offenen Vokalen m die Stärke 


and Kebbaftigfeie des: poetiſchen 
Ausdrudes, eine Abh. aus dent Daͤ⸗ 
nifchen des H. Carſiens, im aten B. 
der Reuen Bibl.der (ch. Wiſſenſch — 
dAlembert (Reflex. für P’Elocution 
ur oratoire, 


⸗ 
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oratoire, et far le Style en general 
im aten B. ©. 313 der Mel. de Lit- 
terat. d’Hift. et de Philofophie des 


deUlembert) — — Außer Diefen all⸗ 


genieinen Unterluchungen über den 
Ausdruck, finden fidy fpecicllere (wel⸗ 
che aber faft alle, mehr oder weni⸗ 
ger, wie auch fehon ein Theil der vor- 
Dergebenden, nur auf Schreibart 


| geben, weil die. Unterfchiede zreifchen - 
e 


yden, fo viel ich weiß, noch nir⸗ 
sende ganz genau beſtimmt worden 
find; ım Ariſtoteles von der Dicht⸗ 
@unft Kap.. ALX. u. f. und mishin in 
f Erklären, deren Meinungen in 
‚der Weberf. des Dacier von jener 
Schrift, S. 357. des Eustiud, ©. 
287. und des Th, Twining (Lond. 
1789. 4.) S. 413 u.f. ſo ziemlich ge⸗ 
Satnımelt worden find, und im z3ten 
Buche X Rbetorif, Kap. B.- XII. . 
den det: Redekunſti) — in dem Werke 
des Meinercius Phaley. wapı dpun- 
werug (116 Ausg. von Aldus mit meh⸗ 
rern gr. Rhetoren, Ven 1508. f. 
sr. Stud. lo. Simonil, Roſp. 1601. 
12. gr. undlat. Ex rec. -Th.Gale, 
Oxon. 1676: 8. und: von Joh. Frör. 

ſcher, Lipf. 1773. 8.::gr, und bat. 

lang. 1743. 4. Altenb. 1779. 12. 
„Jeal. von. Jet. Segni, Flor. 16:3. 4- 
Don Marco Adriani, Klier, 1738-8 
amd von Kranc. Panigarola para» 
shrafiet A unter dem Titel, Il Predi- 
eatare, Vrn. 1669. 4.) — im Her⸗ 


snogenes, vepı .dewy Lih. Il. (zuerſt 


mit mehrer. gi. Rhet. Ben. 1508. f. 
gr. C. int. ſeh.⸗ los. Sturmio, 
Arg. 1571. 8. Ital. von Giul. Ca: 
millo Delminig, Udine 504. 4. Ven. 
2602 und 1608. 8.) “ins; Cicero 
(im gten B. der B. au ben Heren- 
niud, Op. T.1.8.78 Im zien B. 
De Orat. ebend. ©. 441 u. f.. Im 
Orat. XIX m. f. S. 607.) — im 
Quinctilian (VIII m. f. &. 336. Ed. 
Gesn.) = im Zawofon (1ateund-ı 3te 
Vorl. Th. 1. ©. 260 d. U.) — im 
Esmpbell ( Philof,. of Rhet, Th. ı. 
2.339) = im Blair (Le. X. 9. 1. 


Aus. 
&. 183) — im Barteur. ( Einleit. 


Bd. 4. S. 63 uf.) — in Mallets 


Princ. pour la lecture des Orateurs, 
Par. 1753.8. 3 B. (im sten Buche) 
— im Condillac (indem aren Th. f- 


Unfterr. aller Wiſſenſch. Bern 1777- 
8 — in Breitingers crit. 
kunſt, deren ganzer atcr Theil von. 


Dicht 


der postifchen Dahlerep; ‚ig Ruͤck⸗ 
fücht auf den Ausbruch handelt. — 
— in M. Job. Kinderlings Örundf. 
der Dersdfamteit, Mägd. 1771. 8 


2B. im aten Buche, u. a, m, welche 
bey dem Art. Schreibart, als wohin 


fie eigentlich gebdren, angeführt wor⸗ 
den find — — Uebrigens ſcheint 
Quinctilian wirklich Recht zu haben, 
wenn er Klarheit oder Deutlichkeit 
(perſpiguitas) bie arſte Eigenſchaft 
‚bed ‚Yusdeudes nennt; gielleicht 
könnte man fie gar die einzige nen⸗ 
nen; denn. alle andre Eitzenſchaften 
deſſelben find, wenigſtens jn den res 
denden. Kuͤnſten, wohl ann Unterar⸗ 
ER und vieles, was dem Ausdruck 
zur Laſt gelegt wird, ‚liegt ſchon in 

Den Vorſtellungen. Wenn H. SG. 
4. B. den übertriebenen. Ausdruck 
nadelt:. fo trift dieſes Thon den Ger ⸗ 
danken. Wer ale Dinge allerliebft, 
‚und unvergleichlich und, erftaunlidy 
nennt, muß fle, zuerſt, fich fo vor⸗ 
ſtellen. —. “ot N 


* 1 
Ausdruck in zeichnenden 

Kuͤnſten. 
Außer demjenigen, was über ben 
Ausdruck .ın den zeichnenden Bün- 
fen, ‚in folgenden,. über Diele uͤber⸗ 
haupt  gefchriehenen Werken, fi fin- 
det, ald z. B. in bee. 4, da Vinci 
Traite de la Peinture, R 95. 166. 
182..183. 187. 245. 24 .. 251. 255. 
a56te u. a. Kap. mehr — in des 
Aomaszo Trattato dell- Arte della 
pittura, Buch 2. ©. 105 u. f. wel⸗ 
ches del Sito, Pofitione, Decoro, 
Moto, Furia e Gratia delle Figure 
in 33 Kap. handelt — in des Selir 
6 dbien 


dus 


bien Entret. fur les vies & les 
ouvragesdesPeint.®. 3. S. 1031. f. 
(Amfl. Ausg. von 1'706.) — in des 
Teſtetins Sentimens des plus ha- 
bites Peintres (©. s6 u. f. bey dem 
Ged. des Le Mierre, Anıfterd. Auss. 
ven 1770.) — in des Caireſſe grof- 
ſem Mablerbuche , im ten Kap. des 
sten Buches — in des de Piles 
Cours de peinture, unter der Auf: 
ſchrift, des Caracteres (Oeuvr. div. 
30: 2. ©. 144 u. f.) und in feiner 
Idę du peintre parfait (ebend. 9. 3. 
©. 354) — in des Richardfon 
Traite de la Peinture (3. 1. &. 9. 
Sul. 1728.8.) — in ben, ber Art 
de peindre des Watelet angehäng- 
tenreflexious (&. 133. Amſt. 1761.) 
— ind. &,v. Sagedorn Betrach⸗ 
tungen uͤber die Mahlerey, in der 
43. 44. und 53ten Betr. von dem 
Ausdrude der Leidenfchaften, ober 
der Reigungen und Abneigungen bes 
Menfcyen; Gtufen der Leidenſchaf⸗ 
tea, Ber Theilnehmung, und ihres 
Auduzudes ; von dem Ausbrück über» 
hanpt, und der Ausführung insbe- 
fondre Lin Anfehung der Farbenge⸗ 
bung) — in des Algarotti Berfuch 
über die Mahlerey 15. 150 d. Ueber: 
ksung) — in 8. €. von Scheybs 
Dreſtrio (1. XVI. ©. 183.) und in 


ebend: Koremon, Kap. 19:21 des 


sten Bde. ©. 239. . — in Chrſt. 
Sdr. Prangens Acad. der bildenden 
Känfte, SH. ı. Abſchu.5. DB. ı. 
©. 117. — in J. Reynolds Rede 
von dem großen Styl (S. 12. d. Ue⸗ 
berſ. N. Bibl. 17 B. S. 12) = m 
zten Th von X. Mengs Werkchen 
über Schönheit und Geſchmack im 
der Mahleren, bey Gelegenheit her 
Betrachtungen über die Anordnung 
in den Werfen bed Raphael, Cor⸗ 
reggio umd Titian (Op-T. ı. ©. 59.) 
und ir biefe alu r fein 
Herausgeber (ebend. S. 109.) — in 
des Wäbos reflex. crit. (Sb. 1. ©. 


sten B. von Aumilsons Celleftion 


.Yus.  cıgyı 

of Etruſe. Greek and Rom. Antig. 

« Nap. 1766. f. — in der felfina pit- 
trice, ein an den Berfafler Malva⸗ 

fia, gefchriebener Brief, (Parte !V:) 

u. a. m. — Außer diefen handeln da- 

von: I. 8. Ports (Gein Werf De 

humana Phyliognomia Lib. \ Hl. 

Hanov. 1593. 8. aber .nur4 Bücher; 

vonft. Neapel 1602. fol. mit. Kupf. 

frangcfifch Augzunsweife, unter vem 

Zitel: ia Phyfiognomie humaine, 
ou Jean Baptifte Porta, Neapoli- 

tain (ohne Jahreszahl) kann allet⸗ 

dinge zur Vervollfommung im Nude 

drucke behuͤlflich ſeyn.) — Eb. le 

Brun (Conferences... für le 

prefſion générale et perticulidre .. 

Amſterd. 1698: 12. mit 40 Kupft. 

und unter dem Titel: Methode pour 

apprendre & defliner les paflions, 

propofee dans une conference für 

l’exprefl. générale et particuliere, 

Anmſt. 1702. r3. mit 43 Kpfru Un- 
ter der erften Auffchr. führt es Flo⸗ 
rent le Comte in dem zten Bde. G. 
:435 des Cab. des fingularites As- 
chit, Peint. etc. der Bruͤßler Ausg. 
an; Deutſch iſt es Augsb 1704. 8. 
Prag 1782. 8. gebtluckt. Woſern, 
indeſſen, bie, in dem Dict. des Av- 

tiftes, Art. fe Brun ©. 421 ange 
führsen Caractores des paflions nicht 
ein ganz anderes Werk find: fo muͤſ⸗ 
fen fehr verfchiedene Auggaben davon 


vorhanden ſeyn, weil‘ das letztere 


hoͤchſtens nur aus a0 Bl. beſtehen 
ſoll. Das Werk ſelbſt iſt mit der 


-„Erinnerung über. den Ausdruck 


neuerer Kuͤnſtler,“ in J. Winkel» 
manns Geſch. der Kunſt, ©. 173. 
ber ıten Ausg. zu vergleichen. Aus 
gehängt ift der: oben ‚angeführten 
zweyten Ausgabe deſſelben, ©. 39 
ein Abreg& .d’une conference für la 


- Phifionomie,; welcher, wahrſchein⸗ 


licher Weife, dem Trait& de la Phy- 
fiognomie, ou Livre de Portraiture 


pour ceux qui commeneent ä def- 


er, P. ſ. a. f. zum Grunde liegt, 
und wovon auch verſchiedene Ausga⸗ 
84 ben, 





. 


‚Aus 
ben, von ıg. 14. und 13 Bl. vor⸗ 
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handen find. &. Dict. des Artiftes, 
q. a O. S. 422.) — Marin Curne 


de la Chambre (Caralteres des paſ- 
fions, Amit. +058- 1663. 8 5 Bde. 
Deuiſch, Muͤnſter 1784. 8. 3 Bode.) 
Beni. Ralpb (The ſchool of 
Raphael, or the Student’s ‚Guide 
to Expreilion in hitorical Painting, 


illuſtrated by exampies, engr, by 
Duchauge and others, under the . 


Infpett. of S. Nic. Dorigny, from 
his own Drawings after the moſt 
“@elebrated Heads’ in the Cartans at 
Hamptoncourt. To which are ad- 
ded the outlines of each Head end 


alſo feveral Pilates of the 'moft oe- 


debrated antique Statues . . . with 
änftruftions for young Students in 
‚the Art of defigning, and the paf- 
fions ... defer. and explained, 


‚Lond. 1759. f. 103 Bl. Kupfr. und 
34 Bl. Tert.) — Ano, Bardon (In ie 


einer Rede, welche, Auszugsweiſe, 
Ad) im gen DB. der Bibi. der ſch. Wif- 
ſenſch. S. 165 finde.) — &ouis 


Bull. Baillet de St. Julien (Lettre 


Sur les carafieres en Peinture, Par. 
‚2799. 12.) — Pb. Eamper (Ueber 
den Ausdruck der verfchredenen Leis 
benfchaften durch die Geſichtszuͤge 
sc. Deutfh, Kerl. 793. 4.) — 
Auch findet fich in Gualt. Rivinus 
-Ergentlihen Bericht der vornehm⸗ 
ſten der Architectur angehoͤrigen ma⸗ 


thematiſchen und mechaniſchen Kuͤn· 
fe, Nuͤrnb. 1547. fol. Bl. 29, 36. 
der ganzen Phifignomia Furger Aus⸗ 
ag...» Darbuch eyns yeben :$ 
„„Menfchen eygenfchaft und Art ber 


„firten vnd gemäts, nit allein er⸗ 


internet . . . fondern ein yedes Bild 


„darnach ... gebilder und formirt 


ꝓ„werden fol, u. f. m. — Viel⸗ 


leicht würde auch das Studium 
der Büffonfchen Naturgefchichte, und 


d. Bücher mehr,‘ wichtige Bey⸗ 


träge zur Vervollkommung bed Aus⸗ 
druckes in den bildenden Künften 


An 8 


"Ausdruck in der Scham 
ſpielkunſt. 


Ueber Ausdruck in der eigentlichen 
Schauſpielkunſt ſind vorzuͤglich J. J. 
Engels Ideen zu einer Minnk (Beri. 
1784-1780. 8. 2 Theile) nachzule 
fen. — Uebrigens handeln daven 
alle, bey dem Art. Schauſpielkunſt, 
auschäpree theor. Schriften über diefe 
nf. - . .. 


Ausdruck in der Muſtk. 


Don deu Ausdruck in der Moſtt 
handeln befonders Ch. Avifon (Eiay 
on mufical expsetion, lond. 1751. 
Berm. und verh, 1753. 8. 1775: & 
Deutſch, Leipz. 177, 8 Der Verf. 
handelt, im ıten Theile, von der 
Gewalt und den Wirkungen ber Muff 


And von, der Uchnlichteit der Muſil 


ber zu forgfältigen Anhaͤnglichkeit an 
:die Melodie, und Verſumumg. ber 
Harmonie , von der: gu forgfälrigin 
Beobachtung ber Barmenie - ud 
Bernachläßigung der Melodie, und 
von den mufitalifchen Ausdrucke, in 
fo fern er ben. Komwoniften angeht; 
in dem dritten Cheile von dem aus⸗ 
druͤckenden Vortrage der Mufif uber: 
haupt, und von dem auſsdruckspol⸗ 
ien Bortrage der Muflf in befonbern 
Stimmen. Uedrigend veranlaßte 
das Werk Remarka . . Lonud. 1753. 
8. welche der Verf. in- der begin 
‚angeführten Ausg. beantwortete 

ed. Ad. Widder (De affectiba: 


:ope Mufices excitändis, adgendis 


‘et moderandis, Diſſert. Gron. 175J- 
4.). — Abt Marellet. (De Pexpref- 
fion en Mufique, ‚Par, 1769 12. 
Der Verf. gruͤndet einen großen 
Theil deffen,, was er ſagt, darauf, 
daß, weil die Mufif fich eben des 
Drganes bebdiene, ald die Sprache, 


. fe auch eine wirkliche Sprache. : und 
: biefer vollkommen gleich ſey. Uebri⸗ 


gens beſtreitet er, „fo. wie — 


— 


it der Mahlerey; im zweyten, van 


 mufitalifcben Auppgug®der verfchier Scene nicht, af 


iws 


die ungeſchickten Rachahmungen ki 
der Mufil.) — Ungen (De l’expref- 
fion en Mufique, im Merc.: de 
France, v9. %. 1771. Mon. Nov. 
©. 113.) — Ungen (Juden Wabr- 
beiten, die Muſik betreffend, Frft. 
1779. 8. findet fih ein guter Aufſatz 
barüber.) —. ZBoye .(L'Expreflion 

e mife au rang des chime- 
ses, Par. 1779.13: 
diefer Eleinen Schrift. find, daB der 


bangen zu verfchaffen,‘ daß fie eines‘. 


perkchiedenartigen Ehnzafteres. fähig 
MR; daß fie den Weoften‘analog fen, 
aber aichts auf n kann; daß 


biejenige, welche dem Ausbrucke am 


nuchſten kommt, langweilig wird; 
daß fie an Empfindungen zu erinnern, 







eh vermag; daß die Tanp- 


Ruſtkarten verdkm.).— pileur 
d Apligny ¶ Traitéę für la Muſique æt 
far les moyens :d’en;.perfeftionner 
lexpreilion, P::1779. 8. Gl siem- 
lich fluͤchtig geſchriebenes Werk, wor 
bie Harmonie gänzlich der Melodie 
aufgropfert wiin. Der Inhalt fin. 


 berficdh in J. Mi Borkeis Litterat. der 


Mufit, ©. 4593.,-. 7... Engel 
Qteber die muflfalifche Mahlerey... . 
Berl. 1780. 8.) — Ungen. (Inden 
Thirty Letters on various fubjeets 


Lond. 1782:8.) — 8. M. Cam⸗ 
Gink erens Solfeges d’une dif-” 
ficalt aduelle, pour l’exercice 


du phraf€, du ftyle et de Pexpreffi 


oder Be aufzuwecken, aber nie 


s / 
Kurs 


« 
= ® 
‘ . 


Ausgang. u 
Daß Eine Nation, ben dem Aus. 
‚gange, mehr „Anmerkungen unb 
Schlußreden,“ wie Hr. Sulzer ſich 
ausdrückt, verträgt, als die andre, 
bat Leſſing m f. Dramaturgie (Th. ı. 
©. 123 u. f}). in, Beyſpielen gezeigt. 
— Ob man den Ausgang dem Zu⸗ 


füge ſchauer, oder kefer, verbergen muͤſſe, 


AR, mit allen Folgen, welche es ha⸗ 
aben dann, ebendaſeliſt ¶h: 1. S.37 
u. f..vergl. mit M.-Bibl. der (de 
Wil. B. 10. ©; 213 u. f.) vortteflich 
entwickelt; auch vorber fchon wen 
Diderot in f. Abhandl. ven der dres 

mat. Dichtkuuſt. hinter feinem Haus⸗ 
vater ©. 239 u. F. d. Ueberſ. are 
UAusg.) 8— wprden. — Uebrie 
gen gehoͤren, fo wie zu dem Artilel 
ſelbſt der Art. Aufloͤſang gehoͤrt, auch 


a. Ausrufung. 
Ueber den Ausdruck des Ausrufs in 


‚der Muſſt iſt die Abhandlung über 


-daB Recitativ in” der Bibl. der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſch. ( B.12. G. 223.) nach⸗ 
zuleſen. — Ueber den Ausruf in der 
KAede ſ. Job.. (Ebrſiph. Adelung 
‚Aber den dentſchen Styl, S. 446 
ider zten Aufl: — Dr 


Ausſchwejfung. 
Es giebt ſcheinbare, obgleich immer 


„furge Ausſchweifungen, oder Abwei⸗ 


avec des remarques neceflaires +" Hungen, ſelbſt im Trauerſpiele, wos 


Par. 1788.) — — Und von dem durch man dem Ziel und Zweck der 
denen langfüße, und ben Arten fondern woburch ‚auch allein dem 
deſſelben wirde in dem 6oten u. f. der Dinlog Leben und Wahrheit gegeben 
Kritifchen Briefe äber die Tonkunft, «wird. Ein Nebenbegriff Eines Wor⸗ 
Berl. 1759 u. f. 8. — und von dem ed veranlaßt fie; und von einem 
Ausorud in der Vokalmuſtk, und . Nebenbegriffe eines ‚andern Wortes 
was dirſes iſt und heißt, in der Schrift wird wieder eingelente. — Uebrigens 
über das Recitativ (Bibl. der ſch. Wiſſ. ſcheinen zit. vn Ausſchweifungen 
B. 12. S219 u. f.) gehandelt. i— aug eigentlich die a parte, Die. ber 
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„bie bey dieſenn angeführten Schriften 
den Vorzug vor allen übrigen bierher. : m... * ſe 


ein näher gebracht, 


1471 us 


Seite zu gehören: u don diefen 
andelt, unter andern, Aubigpgt 
«ih ſ. Prat. du Teatre Liv.1. Map. 
IX. &. 234. AmP.-Audg. don 1775.) 
Cailhava (inf. Arc'de la Comedie 
T. I. Ch. XXViH, ©: 446.) X 
Außenfeite — 
Won der Einrichtung der Außenfeite 
Der Gebäude handeln, unter mich⸗ 
‚tern, Cammıs.de IYiegieres Lin :bem 
HGenie de Architecture. .'. ‘Par. 
7980. 8. Deutſch in Gottfr. Huths 
lg. Magaz. Fr Sie bürger!. Ban- 
unft, Weimar 1789.8. ©. 1. Th. 
S. 120.) — Jean Seant. Blondel 
"Cm iten B. ſ. W. De la Diftribution 
: des Naifone de -Plalince, und zwar 
'de ls Decorstion des Facades ven 


% 
\ [2 


ifehr vielerley Arten don Gebaͤuden, 
040 84. BR. 1108 E31. 161.:279. 


und cbenderfelbe in dem Cours d’At- 
chitelt. 3b. 3. vorzüglich Kap. 8. 
©. 431 w kim; „bie, Außenfeiten 
einzeler Gebäude, befonders die Stirp- 
wände derfelben-, unterfücdht.) » 
Miliria (Ym- Item und aten Ubfem. 
des eten Buches-f. Grundſ. der buͤr⸗ 
gerl. Baukunſt, B. 1. ©. 190. d. N. 
“and zwar von.den allg. Berhäliniffen 
:dtr Kaffaden, und Dom Berirklht. 
der ˖ Theile atit Dem Banzen den Baf- 
faden.) — — Einjele Zeichnungen 
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Er bie, m Diefem Artikel gt | 


thanen Borfchläge, finden fich 
unter andern Kriunerungen , fo wie 
zugleich beſſere Borfchläge, in der 
Mecenflion dieſes Werkes in ber all 
gemeinen deutſchen Bibl. Bb.’22. 

. DT. 4 


. 
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fr 
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u. DR 


ran Auſenſeiten haben, unter meb- 
ern, gelieferte Puiſieux (Fac. de 
‘seux Hotels et de’ denx Maifonk, 
-Tol. 4 Bl.) —i Der jüngere Boucher 
-(Facade d’un Pavillon, f. 6.31.) — 
8.0.00 
;. " De re A 
Ausweichung. 
Mon ber Yusteichung handeln, 
unter mehrerne B. Keiſch (Im sten 
Kap. des aten Thls. ſeines sten Bu⸗ 
ches der Macgar. philoſ. — GSEceff. 
Vannus (Im eigten⸗ a 3ten Rap. des 
erſten Buches Rocan. de Muf. duc.) 
— Biuf: Zarſins (Im 7tin Buche 
ſ. Sopplim. uf) - PediaCesone 
(Ani aten⸗ sts Kap. bes. sten BR» 
:@e8 f. Neloped y.Maeftro, und im 
ganzen eilften Buche.) — M. Spieß 
GIm a ten u 5 
.compofitor.pratie.)-— 3.P: Mizt- 
ıberger (Im Teen "mb Sram Übfche. 
sdeB erſten Thle: f. Kunft des: zeiten 
Satzes.) — 8. C. Koch sten 
ud aten Kapı der siventen Abtheil. 
leitung zur Eompofition.) — € 


f, TIract. mufee. 


ſuchs eier AR» 


Talkbrenner (Im gten Abfchn. f. 


Theorie der Zontunfl.) — — Pl 
Joſ. Seit (Hat Ausweichungsta- 


beiden für Clabier⸗ und Drgelfpie 


. ler, Wien 


. Del, ⸗ 
17a. | fol. heransgege 


. ” . vi. . _ > ‘ 2* 
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da t F e t. 


„titel, angefuͤhrten, dort genannten 


Balletten Dex Alsen, können, unter 
mehren richtige Vorſtellungen ver- 
ſchaffen: Cuclan (wepı dexnassuc im 
md. f. Schriften 6.334 dverMi- 

tauer Ausg. Deutich in ber Samm⸗ 


[uns 


Von den, in dem Sulzerſchen Ar⸗ 


‚Bel: 


Inng serm. Echriften, Berl. 7779 
uf8. 291. 8.383. Iſt indefien 
mehr Vertheidigung und Lohfchrift, 
«le Erläuterung bes .) — 
Atbendus (Deipn. Lib. I und XIV. 
€. 20 und 628. liefert blog allgem. 
hiſtor. Nachrichten.) — Apuleigs 
(Metamor.,Lib. I. &20,) Bey. ge 
nauer Ermägung beffelben zeigt pe 
aber zierulich auſchaulich, daß ihr 
Tanz Diefer Art immernoch fehr ver- 
fhieden von bem war,.. was bie 
Neuern nachher Balles genannt.be- 
ben. Sener war eben fa-fehr-Beflis 
tulation, Mimik, ale Tanz; die vor- 
zpaſteleade Sache wurde ‚Barın nicht 
blog, wie in dem Ballet der Neuern, 
Durch eine allgemeine Bewegung det 
ganzen Kürpers, oder. allenfalls durch 
eine, dieſer allgemeinen Bewegung 
deſſelben, angemeffene, mit ihr har⸗ 
monirendo, und ihr untergeordnete 
Sewegung ber einzeln Gliedmaßen, 
ſondern durch Die bezlehungs⸗ und 


büedentungsvolle Beivegung der Ich 


teen, ausgedrückt; je fcheinen auch 
bier nur darauf bedacht, geweſen zu 
ſcyn, Die Sache felbfl, und nicht ihre 
Kunſt, ‚nicht blog ſchoͤne, angenth⸗ 
me Bewegungen, ſehen zu Jaffen. 
Mit einem Worte ,. ihre Taͤnze dieſer 
Art waren Pansgmimen; und 
ber Begriff, welchen fie mit bem 
Morte dexzox, faltatio, verbanden, 
war nicht immer der, welchen wir 
mit dem Worte Tanz, Danſe, vers 
Binden. Indeſſen Heißen, ben dem 
Lucian, ja jene Tänze quch auf bie 
vorher benannte Art. Dur mar bie 
Bewegung des Körpers, dabey abge 
meſſen, und wurde, gon. ber Muſik 
geleites „ welch 8 wieder nicht immer 
der Kal bey unfern gewöhnlichen fo- 

unten Pantomimen ill. Yuch 
echten Re ,„diefem gemäß, alle Ars 
im von 


endlung dar; und No 


verre ſelbſt geficht (Briefe über die 1 
Tanzkunſt, Hamb. 1760.98. ©. 18.) 


„daß die Kunſt der Pantomime (als 


vwelche Benennung er auch ſeinen 
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Balletten giebt) heut zu age meit 
„eingefchräntter if, als ſie unter 
„der Regierung des Auguflus war; 
„daß es eine Menge Dinge giebt, 
„die ſich, vermittelſf der Gebehrden, 
„keinesweges ausdruͤcken laſſen, daß 
walles, was ruhige Unterredung heißt, 
adarin wicht mehr: Statt finden 
„Sann.“. Sin feinen eigenen Vallet⸗ 
ten. (beren. Werth ich ‚gar. nicht ver⸗ 
kenne, ober berabwürdigen will) 
läuft ellesdoch immer mehr auf mah⸗ 
lerische Stellungen der handelnden 
Perſonen, ald auf völlige Verdeut⸗ 
lichumg der Sache ſelbſt hinaus; und, 
meines Beduͤnkens, würden wenige 
Keiner Ballette, wenn man den In⸗ 
balt derfelben nicht: vorher : genau 
weiß, ganz vollfommen, und in 
allen. ihren Theilen. verftändlich umd 
begreiflich fepu. . Daß fie mit den 
Pancomimen der Alten nicht zu ver⸗ 
‚gleichen find, werden den Lefer Ich» 
sen: Octav. Fexrarius ( Diflertat. 
.de Mimjs et Pantomimis, Guelph. 
:{1714) 8. und im aten Bd. des Sal⸗ 
lengreſchen Thefaurnd „.&.077.) — 
ic. Cagliachi [De Ludis fcenic. 
Mimor, et Pantomim. Syat. Patav. 
171304. und bey Sallengre, ebend. 
©. .) — ⸗ Ben. Averanus ( 
ber. ı6ten big ı8ten ſ. Diſſertat. in 
der Anthologie, im ıten Bde. ſ. Oper. 
‚Blory 3317. f) — Jabn Weaver 
‚(Biftory af the Mimes and Panto- 
mimeg ı.-. „ Land. 2738. 8.) — 
El. Franc. Beulanger de, Rivory 


:(Reeherches hifter. et erit: fur leg 
- Mimga et les Pantomimss . . Par. 


1251.12.) — 3 B. Dubos (‚Sim 


.zöten: Abfchnitt f Reflex, crit. fur 


la Poefie et la Peint. mit Zuziehung 
des ıgten und ı4ten S. 209 ber 
Dresd. Yusg.) — Ungen. (Abhend- 
lung von den Pantomimen, : bifter. 
und crit. qusgef. Hamb. 1749-8.) 
ngen, (Account of the Panto- 
mimes ofthe Ancients, bey den Re- 
marks on the favourite, Ballad of 
Copidand Pfyche, Lond.ı 788. 8.) — 

v’ Aus 


[4 
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d·Aulnaye (De la Seltation thestrale, 
ou Recherches: fur Yorigine, les 
progres et les effets de la Panto- 
mime chez les Ancien:, Par. 1790. 
-8.nıit K.) 4 Auch gehoͤrt, im Gan⸗ 
zen, noch hieher das 4te Kap. des 
erſten Abſchn. in dem 2ten Th. von 
Condillacs. Eſſai fur l'origine des 
connoiflances hamaines, ©. 53. 
Ausg. ©. 1746. welches den Titel 
führe,- Des progräs que l'art du 
gefte a fait obez les Anciens; 
: Deutfch Im aten Bde. ©. 115 dir 
Vermiſchten Beytr. zur Phil. und 
ben fh. Wiſſenſch. Bresl. 1763. 8. 
— ſo wie, was Ei. Salmaſius, in 
J. Commentar. gu den Sorĩpt. Hiſt. 
Auguſtae, Bd. 2. ©. 828 hieruͤber 
geſammelt bat. — Und, ben dem 
Bayle finden ſich noch in ben Urti⸗ 
keln Batchylias d’Alexendrie, uud 
Pylades ſo wie in des Quadrid Sto- 
- sin e Rag. d’ogni Poefia, Bd. 3. 
Th. 2. ©. 253° 375 zn gute Nach⸗ 
richten. - Das' große Verdienſt des 
Moverre iſt,“ daß er bie Hikernen 
Eymmetrien und Tanzueiflermanie- 
ren aus dem Ballet verbaunte. So⸗ 
- gar feine, auch von H. S. angenom⸗ 
mene Vergleichung zwiſchen dern Bal⸗ 
"fer, und deni hiſtoriſchen Gemaͤhlde, 
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: md die daraus, für jenes, gezoge⸗ 
nen Folgerungen, ſcheinen keine - 


ſcharfe Prüfung auszuhalten; we. 
nigſtens duͤrften detzleichen Aehn⸗ 
Achkeiten ntche ſeyr brauchbar im ei⸗ 
“ner Throne ſeyn. 7 
“Das Baller- der mittlern Seiten 
unterſchied ſich von der Pancomime 
der Alten nicht blos dadurch, daß 
es mit Mebe untermiſcht mar, (ti⸗ 
gentlicher Geſang war nicht immer 
dantit’verfmäpft ) ſondern duch da⸗ 
durch, daß nichts mehr von jener, 
mit dem erſtern -ungertrennlich ver 
-müpfteh Geſtifulation, daben Statt 
. fand. Nachrichten davon, und Anwei⸗ 
fungen dazu geben: Abt de Pure "An 
der Idee des bpeftacies anc. etmouv. 
- Per. 1668. 12.) — El. Franc. Mes 


Bel \ 
neſtrier (Des ‚Ballets anc. et mo- 
dernes, felon'lesregles du Theatre, 
Par. 1682. i2. vorziglich aber nur 
von franzoͤſiſchen.) — God. de Beaus 
champ (In dem zten Th. f. Recher- 
ches fur les Théatres de France, 
aber edenfalls wur von den franzoͤſi⸗ 
ſchen. Auch IR eine Sanımlung der⸗ 
felben,; mit dem Titel: Recueil des 
lus exceliens Ballets de ce tems, 
ar. 1612. vorhanden. Die glän 
zendſten und ſchoͤnſten har der Zuris 
‚ner Hof gegeben. Ihr Erfinder war 
ein Graf Aglio. Von deutſchen find 
deren ebenfalls mehrere vorhanden, 
wovon dag aͤlteſte vom J. 1639 fich 
bandfchriftiich auf der Bibliothek zu 
Caffel findet. Ein Verzeichniß der 
befannten hat E. J. Koch inf. Eom- 
pend. der deutfchen Litteraturgefch. 
©. 384: geliefert. Bon allen Bal⸗ 


letten biefer Art -fagt Cabufac: „fie 


‚Hatten zwar viel Bewegung, aber 
feine Handlung; der Lanz mahlte 
einige Perſonen der Fabel und Ge⸗ 
ſchichte; allein das Gemaͤhlde sis 
dem gewoͤhnlichen Gemaͤhlde, wel⸗ 
ches nur einen Augenblick darftellen 
kann — Der zuſammengeſetzte Tanz 
derjenige der die Leidenſchaften aus⸗ 
druͤckt, konnte nur im Vorbeygehn 
darin Pag finden“ — — 
Gegen dag Ende des fiehzehnten, 
und ven Anfang des achtjehnten 
Jahrhundertes, hörte das Ballet, 
‚in fo fern es bloßer Tanz tft, oder 
bag, was man fo nanute,. in Frank⸗ 
reich Auf, etwas für fich allein bes 
ſtehendes dieſer Art zu ſeyn. Es 
wurde mit dein eigentlichen muſikali⸗ 
ſchen Drana oder mit Geſang ver⸗ 
bunden; der Tanz wurde dein Wor⸗ 
ten ganz untergeordnet, und ſollte 
die Handlung gleichſam nur in Gang 
bringen, fie beleben, fie vollſtaͤndi⸗ 
ger machen. Go entftand diejenige 


Dichtart, welche bey den Franzoſen 


noch jetzt Ballen heißt. Niunault 
war der Erfinder diefer Anwendung 
des Tanzes; und das Feſt des Bachus 

und 


| Ba 


mid · der Liebe, im J. 2671, Deserfte 
Bert von dieſer Gattung. Er nanute 
es indeſſen noch nicht- Ballet, ſon⸗ 
beru Paſtorale verf ertigte aber, in 
der Folge, zwey Stuͤcke unter jenem 
Sıtet, den Triumph ber Liebe, und 
den Tempel des Friedens. Allein in 
allen führt weder der Tanz eigentlich 

die Handlung, noch die Handlung 
eigentlich den Tanz herbey; die auf 
treienden Perfonen haben feinen eis 
gencn Zweckz fie erſcheinen nicht, um 
isgend eime Handlung für fich felbft 
aus;uführen ; fie find Werkzeuge in 
der Hand Des Dichters, un die Zu⸗ 
ſchauer zu vergnügen, und Ludwig 
dem ıgten Schmeicheleyen zu fagen. 
Wirklich ſelbſtthaͤtige Weſen führte 
erſt ea Motte, im J. 1097, in das 
Ballet ein. In ſeiner Europe ga- 
ante, melde in biefem Sjahre er 
fhien, und wozu Campra die Muſik 
machte, entfpringt Tanz und Ge⸗ 
fong aus der eigenen Gemuͤthsſtim⸗ 
nung der handelnden Perſonen; ſie 
wollen Durch jene entweder Liebe er» 
weten oder begeugen u. d.ı Dieſes 
Stuͤck wurde in der Folge, im Gan⸗ 
zen, Mufter des Ballettes, und der 
Charakter bdeffelben dadurch dahin 
beſtimmt, daß, fo wie in der Oper, 
Sau; und Seſang und Vergnuͤgun⸗ 
gen fich aus dem Stoffe der Hand⸗ 
lung entwickeln, fo in dem Ballet, 
fh aus dem Tanze und Gefange 
eine Handlung entwickeln muß. Jene 
find alfe bie Grundlage dieſer. Aber 
die Handiung felbit hat deswegen we⸗ 
der in Den Stücken des Ya Motte noch 
ig den Stücken feiner Nachahner, 
nicht Einheit ; die verſchiedenen Eu⸗ 
tteen machen fein, unter fich, und 


durch ſich Felbft verbundenes Ganze, 
fondern eben fo viel Kleine Handlun⸗ 


gen aus, welche nur durch gleiche 
Zwecke, oder allgemeine gleiche Be 
zehungen/ bie mit den verfchiebenen 
einzelen Handlungen nichts gemein 
baben, mit eımander verknuͤpft wor: 


ven find. Auch iſt ber Tanz, auf 
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feine Yrt, charakteriſtiſch darin; das 
bett , ct ftellc keine befendre Haud⸗ 
lung dar, noch untericheiden fich, 
z. B. in der kuropegalante, Die vier 
darin auftretenden Yiarıonen durch 
die Eigenheiten deffelben Don einane 
der, man Sanjt Darin, um zu tams 
gen; und man umß ein Sranyofe ſeyn, 
um dem Ya Motte diefe Erfindung fo 
hoch anzurcchnen, wie es geſchehen 
iſt. Sie leitete, indeſſen, ſehr bald 
zu aͤhnlichen. Schon im J. 1699 


verfertigte Regnard dag Garneval 


von Venedig, weiches Campra in 
Muſit ſetzte, undb’in weichem, an 
einen doppelten riebeshandel, unten 

ohnlichen Menfchenkindern , der» 
chiedene Vergnuͤgungen des Carua⸗ 
vals, und alſo auch Taͤnze geknuͤpft 
find, ohne daß fie mis der Handlung 
ſbſt auf andre Art in Verbindung 
eben, als in fo fern dieſe ſich zur 
Zu des Camavals zutraͤgt. Er bie 
das Stuck Lomedie-Baller; und ob- 
gleich viel frühere Stucke der franze⸗ 
fiichen Bühne, welche Zwifchenfpiele. 
harten, wie Pſyche, die Prinzeſſinn 
von Elis, und fo gar George Dan» 
dau, und der eingebildete Kranke, 
ſchon dieſen Rahmen führen, fo ik 
er denn doch nachher nur derjenigen 
Gattung, von weicher ber Tanz ſich 
nieht fo, wie von jeuen, die ohne 
ihn koͤnnen vorgeftellt werben, gänp 
lich trennen läßt, geblichen Aber 


dieſes Stück wirfte minber,. ale ein 


ähnliches Stück eben dieſes ka Motte, 
le Carnavai et la Folie. Vielleicht 
verdient daſſelbe auch, wenn bloß. 
von theatralifchen Vergnuͤgungen 
vie Rede ifl, ven Vorzug. ‚Der Tanz 
mird darin Durch die handelnden Ber» 
fenen ſelbſt audgeführt, oder doch 
veranlaßt; und dieſes wird 
nebricheinlich genug, daß biefe Per- 
fonen übernanirliche und aflegorifche: 
Weſen, der Gott Plutus, Die 
gend, die Thorkeit und dad Carna⸗ 
val Find, obgleich der Dichter auch 
wirtuche Weſen, win. sinn —5 
atro⸗ 
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Matrofen, einen Dichter, einen Mu⸗ 
Bus: u. d. m. als Untergebene ber 

horheit mit eingeführt hat. — Eine 
Driste Gattung des Ballettes iſt die 
Päitorale Ballet, deren Erfindung 


ſich auch von La Korte Herfchreibt. 


Zwar nannte, wie gedacht, ſchon 
Quinault fein vorsäglich aus Taͤnzen 
zufanzmengefegtee Feſt des Bachus 


und der kiche auch Paſtorale; aber 


in der Iſſe des Ba Motte, die bereite 
im J 1097 und vermehrt im. "708 
auf dem Theaser erfchien, hängt der 
Tanz mehr mit der Handlung der 
Derionen sufammen, ober vielmehe 
das Stuck hat eine, für Rich ſelbſt 
beſtehende, Handlung, und die darin 
tanzenden Schäfer, Faunen, Gaty- 
ren, Dryaden, u. f. w. verbinden 
damit einen eigenen Zweck. Uebri⸗ 


gend haben alle diefe Bartungen, im. 


der Zolge, verfchiedene Abänderun- 
n erlitten ober Zufäge erhalten. 
o führte, 3. B. Danchet, im J. 


1710 in den, von Campra gefeßten, 
Fetes Venitiennes fomifche Entreen 


ober Taͤnze, und, ich weiß nicht, 
wer, Helden, Koͤnige, Fuͤrſten -in 
das Ballet: ein, welches, zur Inter 
ſcheidung von dem gewöhnlichen, nun 
Ballet heroique genannt wurde Er 
der wichtigſten Berbefferung machte 


üfeliee mis feines, im J. 17923 ge⸗ 


chriebenen, und von Eolin de Bla» 


mont gefegten Fätes grecques etro- 


meines, einen Anfang. Er verfuchte 
batin den Tanz wirklich barftellend 
zu machen, oder einen Theil der 
Handlung wirklich tanzen zu laffen. 


Aber, er brachte diefen Tanz unſchick⸗ 


lich an. Er ließ, 5. B. den Kanıpf 
Der. Ringer in den Olymptſchen Spie⸗ 
ben dadurch vorftellen, indem diefer 


Kampf, der eigenen Anlage feined- 


Stuͤckes nach, ſchon geendigt war. 
Den wichtigſten Schritt aber that 
Cahnſac mit feinen, im Jahr 2747 
efpielten und von Rameau gefehten 
&tes de P’Eymen et de l’Amour. 
Er verband darin nicht allein das 


Dal 


Wunderbare, ober Diafchinerien mit 
dem Ballet, fonbern Der Tanz in ſei⸗ 
nem Stücke ift auch zu gleicher Zeit 
ein twefentlicher , notbiwenbiger Theib 
des Inhaltes. Allein, dad Stuͤck 
ſchien nicht Beyfall zu. finden; unb 
der wirklich handelnde oder Handlung 
aus druͤckende Tanz if Dadurch niche 
auf dem Iprifehen Theater eingeführe 
worden. An Zansgedichten aller Art, 
das heißt au Ballers und Comedies- 
Ballets, und Paforales-Ballets, und 
Ballets heroiques, hat es indeſ⸗ 
fen nicht gefehble. Außer den bes 
reits genannten Dichtern haben 3. 
Fres. Duche (+ 1704) Sof. de Care 
tout (t 1725) be la Bruere ( 1750) 
Dich. de Bonneval (} Pierre 
be Morand (t 1757) Year Fr. de la 
Noue (} 1760) Zr. Aug. de Moncrif 
(f 1770) Fr. Arouet de Voltaire 
.78) Pierre 6. Roy (ft ) 
Friedr. Marmontel (17885 Ge 
daine, Brunet, Monnier, Coudrap, 
Desfontaines, u. v. m. deren noch 
von irgend einer Art gefchrieben ; und 
außer: den angeführten Compomſten 
haben Blaife, der Mara. u: Braffac, 
Bois. Mortier, Colaſſe, J. J. Mou-⸗ 
tet, Gervais, Sr. Francoeur. Bour⸗ 
geois, Mondonville, Grenet, be la 


Garde, Kr Rebel, Royne, Mich. 


Monteclair, P. Laujon, de la Barre, 
Ch. Sodi, Rob. dee Broffes, 3.3. 
Houlanier, Menfigny, Zloquer, Ayo» 


lan, Trial, u. a. m. dergleichen ge⸗ 


fegt. Aber erhalten haben von bei 
aͤltern fich nur wenige auf dent Thea⸗ 
ter; außer der Europe galante, ſpielt 
man vorrbiefen nur noch les Elemens, 


les Amours des Dieux, den Zeliu- 


dor Roi des Sylphes, und bie Föres 
grecques et romaines ; und Maͤn⸗ 
ner von Geſchmack duͤrften wohl übers 


haupt das Urtheil, weiches Rouſſeau 
in f. Diet. de Mufque, Wet: Ballet, 


* chuen gefällt hat, un: 
en. — 
Ferner nennt man uoch inmer die, 


in den eigentlichen, frauzoͤſiſchen fo 
wohl 











Da. 
wohl als italieniſchen Opern, zii 


zwfhenfpielen dienenden Tänze, 
zale. Von dieſen handeln, unter. 


mehren: Se. Algarotti In f. Ver⸗ 


ſich uber die Oper, S. 308.d.U U — 


Aut. Planelli (Am Bten Abſchnitt . 


‚ ee, Dell' Opers in Mulica, ©. 
acaf) = Mare Borſa (Andrep: 
Syntfen, ın Den Upuic. fcelcı di Mi- 


mo 1781. 4) = Stef. Arteaga 


(„m ıoten Kap.‘f. Sefchichte ver 


xl Oper, Bo. 2. S. 420 u.f. d. U.) 
⸗Ungen. (Demert. über Pautomii⸗ 
we und Ballet, in ‚den Bayeriſchen 
degir. zur Ichönen und nüglichen Lit⸗ 
ram, München 1779.35.) Selten 
aber ſiehen dieſe Ballette in eigent⸗ 
har, gmausr Verbindung mit dem’ 
Era, oder find vollkommen gut 
darın angebracht. Und noch übier. 
But es, dag miche die handelnden 
hrfouen, fondern andre fie ausfuh⸗ 


ı m Auch herrſcht in ihnen immer, 





zum man die Kleidung Der Tänzer 
—A— die größte Einformig⸗ 

I. — — 1 

Eudlich verſuchte Noverre aus 
km Tanze allein, etwas für fich be⸗ 
ſchendes zu machen, oder blos durch 
Ru ganze Handlungen darzuftellen.. 
Eine Lettres fur la Danie et fur 


| ks Ballers, Londri etStutg. ı 760. 


Feuſſeau, u. a. m. ESogar «eine 


| Lnzerinn, M. Sale, hatte bereit 
m jahre 1733 den Pygmalion, die 


ade, u. a. m. ziemlich glücklich, 
Mamd, bargeftellt.: Auch der Ita 
tt, Angiolini, hat deren mehrere. 
kürfert.. ©. Signovelli Khis. Seſch. 
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bes Theaters, Ih. 2. 8.228: d.U.): 
Und an fo genannten Pantomimen 
überhaupt, beſonders bey der ita⸗ 
haufhen Komoͤdie, hatte es nie ger. 
fehlt. — | 
Uebrigens will ich, zur Vollendung 
des Artikels, noch hinzuſetzen, daß 
faſt Alle Bölfer, auch die roheſten, 
dergleichen ſtumme Gchaufpiele ge⸗ 
habt habın. „Bon den Mimen und 
Panromimen der alten Deutſchen,“ 
giebt eine Abhandl. im ten Hd. S. 
327 des neuen Bücherfaales.der fch.. - 
Wiſſenſch. uud fr. Kite. von Sander, 
emige Nachricht. Auch hat man ſo⸗ 
gar Ballet de chevaux. — — Gi 
übrigens die Art. Comoͤdie, Tanz⸗ 
kunſt, u. d m.. 


Bataillen. 


Bataillen find, unter mehrern, ges. 
mahls worden von: et. della Gran» 
cesca Ct 158.) Zu. »Angeli (} ı 7043 
Mart. Fiore (+ 16010) "Ef van be 
Velde (:630) Ant. Tempeſta (f1630) 
Paul Stevens (7 1038) Robert var. 
Hoeck 11640, * Gion.' Pier. Poſſent 

(1o4.) Paul u. Ros (1640) Corn. 
v. Wael (1640). Bine, Lecherbetien, 
Mancıvl gen. (1650) oh. Peter 
ESeegefechte 1655) Corn. Heine. 
Broom (Seegefechte 1650): Val. 
Caſtelli (t 1054). Mich. Angelo Cer⸗ 
quozzi, Delle Bataglie gen. (1 660). 


Joh. affelpn (f 1660) Juan de le 
“ Korte (16 


) "Pet. Snayers (1662) 
Kafp. von Eyck ( Sertreffen ı600) 
Anıello Salcone, dag Orakel der Ba⸗ 
teilten gen. (} 1665) Joh. v. Lin, 
Seilheid gen. (1667) Jacq. Tours 
tois, Bourguignon gen. (t 1676) 
Karl. Herbel (1680) Eh. Le Brhn 
(tr. 1690) . Heine. Verſchuuring 
(t 1690) Ant. Sr. v. d. Meulen 
(t 1690) Diem. Pau (rbgo) Wild. 
van de Velde (Sergefechte + 1693) 
Pandolf Reschi (1700) Conſt. Frank 


(171, ‚Vier. Beasiani(1700) Korn. 


Verhupt (1.1703) Zei Harrocel 
| (+ 1704) 
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(t 1704) Wil. van de Belbe (See⸗ 
gefechte + 1707) Franc. Monti, 
Brescianito delle Bataglie genannt, 
(} 1713) Georg v. Benımel (}1723) 
Ant. Sala (t 1725) Chriſtian Raw 
ter (} 1729) eb. v. Syugsenburg 
(11739) Bil. Barmigiano (} 1734) 
Sean B. mad Phil. Martin (1735 
‚ Georg Phil. Augendas (fj1742) 
Fr Simonini (} 1744) Ivach. 
t. Beich (t 1748) Ch. Parrocel 
(1752) rc. Mar. Raineri (f 1758) 
Rob. ——— 1759) Aug. 
Querfurt (} 1761) Joh. Pet. Ver⸗ 
duſſen (f 1703) Hiac. de la Peigne 
(1764). 


Bauart. — 


Don der Bauart der alten Voͤlber 


überhaupt handeln: Job. Bernb. 
Fiſcher (Entwurf einer hiſtoriſchen 
Sirchitectur, in Abbildung unter, 


Miedlicher Gebäude des Alterthums 


und fremder Voͤlker, Wien 1721. 
ip. 1725. f. Bier Bücher mit 63 


) = — 


. Bon des Bauart ber alten er. 


ben Nachrich⸗ 


efcription of 


gypter handeln oder 
tet: J. Greaces 
the Pyramids in Aegypt, Lond. 
1046. 4. und in fi Miſcell. Works 
737.8. 2 Bde.) — Sr. Davies 
(The Egyptian Hiftory, treating 
dftbe Pyramids-. . . written ori: 
ginally in the Arabian tongue, by 
Murtadi . . . donein Engl. Lond. 
1672. 8) — Ol Celfies u Hitoriola 
yramidum Aegypti, Upf. 1725. 
8) — ©. Pbil Zeaufe. ( Theoria 
Pyramidum, Freft. 1757. 8.) — 
Kich. Podod (Im erften Bande f. 
Deteript. oftbe Eat... . Land. 
1743. fol. Deutſch von 8. Froͤr. 
Breyer, Erl..1754 und 1771.4.)— 
Jvd, Aud. Kiczden (Voyage d’E- 
gypte et de Nabie, Copp. 1757. £. 
mit Kupf. Engl. von Per. Tempels 
mann, Lond. 1757. f. 28». 1780. 
nis Kupf. und mit weniger Kupfern, 


'tiens .et les Chinois, Bb. 2. 


- Berm. ‚mit einem ten Buche in cui. 


Bau 


mb. 1757. & 2 Bd 


a Ebert ®, 
Deutſch, von b. Er. ef. Steffens, 
Be. v. Cahlus —— 
„dv. us we 
ſche) Gebaͤude aus Einem 8 .. 
in deſſen Abhandl. zur Gcfchichte und- 


Kunft, Altenb. 1768. 1769. 4. 28. 
) ©. 354.) = €. v. Pauw (Der 6te 


Abſchu. f. Recherches fur les E 
.1. 


handelt von dem Zuſtande der Bau⸗ 
kunſt m den erfiern.) = Paucton 
(Bey f. 


heorie des loix de la Na- 


ture, Par. 1784. 8. finder fih eine 


‚Differtat. fur lee Pyraınides d’E- 


gypte.) — Ungen. (Deit’ Architer- 
tura Egiziena, Diflert. d’un Corri- 
pondente del’ Academia delle 

ienze di Parigi, Parın. 1786. 4-) 
— Ungen. (Ricerche fall’ Archit. 
Egizians, e fü cio che i Grecipare 
abbiano prefo da quelis nazione . „ 
Flor. 1787. 4). — Beantwortung 
bed vorigen.) — €. £. Stieglig 
(Ueber die Baukunſt der Aegypter, 
eine Abhandlung, in dem 34ten Bde. 
S. 177 der aenen Bibl. der (dh. Wif- 
fenfch. welche auch einzeln abgedruckt 
worden if.) — — Bonbenzufom 
noch befindlichen Obelisken, deren. 
neune von einiger Bedeutung find: 
Mercati (Degli Obelifchi di Roma, | 
R. 1589. 4) — Dom. Sonne | 
(Della Trafportazione dell’ Obe- 
lifco di Vaticano ... R. 1490. fi 


fi ragiona di alcune fabriche fatta- 
in Rome ein Napolidal Cav.D.Fon- | 
tana, Nap. 1604. f. Die gortſchaf⸗ 
fung und Aufrichtung diefes Obelis. 
fed war fo merkwuͤrdig, daß fie zu 
vielen, zum Theil fchon früher era 
ſchienenen. Schriften, Anlaß gab, vor 
welchen ich mich mit Anfuͤhrung be 
Obelifcus Vatic. . . . von Piet. Bit“ 
lefini, R. 1587. 4. der. Epilt. des 
sier, Catena de magno Obeliſeo 
Circ. R. 1587. 4. und des Phil. 
gaei Comm. de Obeiilco ant gen B 


©. 1893. des Graͤv 





| 








1666.f. 
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bagnuüge.) — Ach, Riccher (1 YObe- 


lifcus Pamphilus . . . R. 1050. £. 


3) Übelifci Aegypt. nuper inter 


Isei R. Radera etfofli Interpret. R. 


(Dell 
R. 1750. f mie.) — €. Stuart 


CEpift. de Obel. C. Aug. R. 1750.4.) 


| Hevon ift eigentlich nichts uͤbrig, 





m Kunft, Ale 1768 


- Ungen. (Erflärung einer Aw. 


metifchen Spipfäule, welche bie 


Säule des H. Johannes in Rom ge⸗ 


. 8.) — — 


nannt wird, Berl. 1768 
Befondre Abbildungen alter Aegyp⸗ 


tiſcher Gebaͤude finden fich in ben: 


Nooum. Egyptiens, Obelifques, 


Pyranides, Chambres fepufcrales- 


etc. Kom, 1791. f. 200 Bl. — Auch 
iR umeln, der Obelisk des Kara 
“ala, nach Bernini, dfterer, ale 
mu Poilly, von 2. Rondlet, u. a. nı. 
fo wie der Naticaniiche von J. Bar⸗ 
dault geftechen worden. — — 

Bon der Bauart der alten Perfer: 


als die Trümmer des Pallaſtes zu 


Pefepolis, und hievon haben Ab⸗ 
bildungen und Nachrichten gegeben: 
Eın Ungen. (The ancient and royal 
Pllace of Perfepolis, deſtroy ne 2 
. Uluite., 


Alexander the Great .-. 
and defer. in XX1 Copper-plates, 
Lond, 1739. fol. Ein mittelmäßiged 
Bert.) — Chardin (Inf. Voyages 
& Perfe, im gten Bd. ©. 73. der 
Anit. Ausg. von 1711. 8.) — Corn. 


k Bruyn (In feinen Voy. Amſt. 
3.1.©.261 uf) — €. Pb. 


Gr. von Eawlas (In einem Auff. 
deutſch in defien Abh. zur Geſchichte 
u. f. 4. B. 1. 
En Racrſt. Niebubr (In ſ. 
Niſebeſchr. nach Arabien, Koppenh. 


nHqꝛu.f. 4. Bd. 2. S. 121 u. f. Auch 


kdı noch, ein Aufſatz darüber von 
Km im deutfchen Muf. März 1788.) 
- 53.5. Serder (Perſepolis, im 


im Th. S. 301 ſ. Zerſtreuten Blät-- 
kr, Gotha 1787. 5. und auch ein⸗ 


yin abgedruckt.) — Eine, beynahe 


Mn fo fouderbare. Meinung, ale 


— Ant. War. Bandini- 
liſco di C. Augufto . + .- 


Bau‘, 16 


Saverio Minervino, in f.-Etimo- 
logis deli Monte Volture, &, 152. 
über den Inhalt der Homerifchen Ge⸗ 
Bichte aͤ 
in einer. eigenen. Schrift, fo-wobl 
über dieſe Nuinen, ale die Aeghpti⸗ 
ſchen Pyramiden vor, weiche gu wis. 
derlegen, Carſt. Niebuhr. ich, im 
Denen deutſchen Muſeum, Decem⸗ 
ber790 die Muͤhe gegeben hat. — 
Mehrere Schriften, die von dieſen 
Truͤmmern bandeln, find in Guthries 
allgem. Weltgeſchichte, Th. 2. S. 
233 ber Denniichen deutſchen Ausg. 
und in J. ©. 

B. 1. Th. 2. G. 41 u. f. angezeigt.  . 


erte, tag S. S. Mitte 


‚Meufels Bibt. bikor: 


Don der Bauart der alten \Bries 


cben und Komer Gberbaupr; Aro 
Allatins (De .Aedificiis Kom. ſ. Ro- 
manae aedificat. c. Lael. Bifı ñ Pa- 
tav. 1644..8.) — Steart de Cham⸗ 
bray (Paraijdle des dix principaux 
‚Auteurs qui ont eerit fur les ciag: 
Ordres d’Architeft. oder wie es in 
der zweyten Auflage beißt, und auch 
eigentlich heißen muß, Paralieie de. 
FArchit. ant.:et de la moderne . „ 
Par. ı650. f. mit 48 Kupfer. verm. 
ebend. 17C2. f. und. mit den Srundf.. 
des CI. Perrault, des Eh. Errand, 
u. d. m. in dem 4ten Bd. der ‚Bibl, 
portat..de PArchitect. Par. k366v - 
8. Engl. von Evelyn, Lond. Ab64. 
8707. 1733. fol) — U, Selibien 
(Diilertat. touchant Architect. ant. 
et PArchitect. gothique, bey ben: 
Entretiens fur leg Vies | 
Peintr. et Archit. im oten B. ©. 226 
der Ausg. von Trevoux.) — Rob. 
Morris (Eilay in defence of an- 
cient Architefture, or a Parallel of, 
the ancient Building with the mo- 
dern, 1728. 4) — J. Schüblen 
Tabellen über die alte Baukunſt, 
Nürnb. 1732. f.) — Pb. El. Br. v. 
Caplus (Memoire fur PArchitect. 
des Anc. in dem a3ten ®. der Mem.. 
de l’Acad. des Infeript. Quartausg. 
Deutfch in den Abh. zur Befeh. und 
Ruf, Altenb. 1768 u. 


. . des, 


f. 4. Bo. 1. 
©. 303) 
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S. 303.) — Ungen. (Betrachtungen 


über: den wahren Geſchmack der Al⸗ 
ten in der Baukunſt, und über deſ⸗ 
felben Verfall in den neuctn Zeiten, 


in dem 4ten Bd. ©. 411 de neuen 


Bücherfanles der fch. Wiſſenſchaft.) 


— Silvy (L’Architet: des An- 
ciens . . . Par. 1759. f. Ob mehr 
als diefer Band, welcher blos An⸗ 
merkungen über die dorifche Ordnung 
enthält, fertig geroorden, weiß ich 
nicht?) — Biovb. Piranefi (Della 
magnificenza d’Architettura de’ Ro- 
mani, R 1761. f. mit 40 Kpf. - Er 


behanptet, daß die Römer darin die 


Griechen. übertroffen hätten. Ein 
Brief, über dieſes Werk von Ma- 
riette, finder fih im gten ®. ©. 264 
der Varietes litter. und Piranefl 


ſchrieb dagegen Oflervezioni, R. 


1764 R mit K.) — Job. Winkel 
mann (Anmerf. über die Baukunſt 
der Alten, Leipz. 1762. 4. Friſch. 
Par. 1783 8. S. Äbrigens ben Art. 
Antik.) — Ace Roi ( Obfervations 
fur les Edifices des anc. Peuples 
. . Par. 1768.8.) — Stepb. Aiou 
(The Grecian Orders of Architekt. 
delineated and explained from the 
Antiq. of Athens, Lond. (1768) f. 
mit 8.) — Baspari (Tab. XII. qua 
Veterum et Recent.jaedificandi ra- 
tionem . . . exhib. . . - . Ven. 
77%. £) — Piel de St. Maux 
(Lettres (überhaupt 7) fur P’Archi- 
tect. des Anciens .. . Par. 1780- 
1785.98) m — 

: Bon einzelen ihrer Gebaͤude, als 
I) von den Tempeln derfelben: I. 
€. Bulenger (De Terftplis Ethnicor. 
im ten Bd. ©. so des Gräpifchen 
Theſ.) — Jul.Minutolus (De Ro- 
manor: Teimplis, ih iten B. S.100 
des Sallengrefchen Thef.) — Biovb, 
3elli (De partibus Templi augura- 
lis Tol, 1637. 8. im gen B. ©. 543 
des Sräpifchen The) — Job. Koͤol 
(De Templis Antiquor. Differt. 
Lugd. B. 1095. 4) — Sil. Venuri 
(De’ Tempj degli Autichi, imaten 


\ 
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Bd. S. 211 der Saggi di Differt. 
dell’ Acad. di Cortona.) — (Biov. 
Poleni (Diflertaz. fopra all’ Tempio 
di Diana da Efefo, ebend. im ıten 
Bd. und einzeln R. 1742. 4.) — 
pb. El. Br. v. Eaylus (Weber eben 
biefen Tempel, in den gedachten Ab⸗ 
handl. zur Gefchichte und Kunſt, 2. 1. 
@. Studely (Account of a 
Roman Temple, in ben Philof. 
Transat. vom J. 1720.) = Job. 
Wintelmann (Leber die Baukunſt 
ber alten Tempel zu Birgenti in Si⸗ 
cilien, in dem sten Bd. S. 223. der 


1) — 


Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſch.) — 


C. M. (Temples anciens et moder- 
nes, ou Obſervat. hiſt. et crit. fur 
les Monumens d’Architefturegrecq. 
et gothique, Par. 1774. 8. mit £.) 
— Pool, Ant. Paoli ( ©, Lettera 


. fol’ Architettura, an den Abt Sea, 


in den z3ten Bd. f. Leberfegung ber 
Winkelmannſchen Geſch. der Kunft, 
©. 129. handelt groͤßtentheils von 
ber Bauart der Tempel. — — Dite 
fondre Abbildungen davon liefern: 
Biamb. Sorià (Sceltä divari Sem- 
pietti ed Sepolcri ant. diRoma, dif. 
da Giamb. Montano, con le piante 
el alzate in Profpettiva, Rom. 
1608. f. 1638. f. ı641. f. go DI. 
In zwey verfchicdenen Sammlun⸗ 
gen. S. übrigend ben Art. Baus 
kunſt) — Bern. Montfaucon (Im 
aten Buch des 2ten BbB. ſ. Antiquite 
expl. Vol. 2. Part. r. &.45. Eın 
großer Theil derfelben iſt aus dem 
vorher angeführten Wert des Soria 
genommen, welches, wenigſtens in 
Anſehung der Aufriſſe, nicht viel 
Slaubmwürbigfeit hat.) — 5. M. 
2Dumont (Plans, Coupes, Profils, 
Elevations geometrales et per- 
fpettives de trois Temples ant. de 
Poeftum, mef. et def. p. J. G. 
Souffiot, Par, 1764. fol. 7 BI. und 
ben deſſen Recueil 1767.f.)— Bioob. 
Piranefi (Raccolta di Tempi ant. 
R. 1780. f.) — Giov. Ant. Antoni 


(L’ordine dorico, oſſia il Tempio 


d’Ercole 
’ 


A 
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d’Ercole nella Citta di Cori, R. 
1785. 1.48.) — VNic. Beatrice 
(Bon dem Tempel des Gluͤckes, von 
dem Pantheon, u.a. m.f)— 1.8. 
Boucher (Vue du Temple de Mi- 
Berve, et des ruimes da Pantheon, 
4. 3 Bl. Ruines da Temple Au. 
gute) — — | 

1) Bon ihren Baͤdern: J. B. 
Cafalias (De Thermis et Balneis 
Veter. im gten Bd. S. 633 des Gro⸗ 
nopfchen Thef.) — Andre. Baccius 


(De Thermis Vet. im ı2ten Bb.. 


©. 281 des Bräpifchen Thef.) — 
Aaur. Joubert (De Balneis Anti. 

vor. im ıten Bd. ©. 373 des Sal⸗ 
engreſchen Thef.) — Giul. Ceſ. Eas 
pacci (De Balneis, Lib. im oten dd. 
des Burmannſche ‚)== Ungen, 
(De Thermis H nis nuper in 
Dacia repertis, ertat. bey Ca- 
tyophiliDe Antig, Marmorib.Opufe, 
Trajuad Rh. 1743. 4) — — Ber 
fendre Abbildungen derfelben haben 
geliefert: Hier. Cock (Terme Dio, 
cletiane, difegn, da S.Oya, Rom. 
1558. f. 28381.) — And. Palladio 
(Les Thermes des Romains . .. . 
pabl. d’apres ’exemplaire de Lord 
Burlington, avec quelques obfer- 
vat. par Scamozzi, Vicenzg 1785, 
f) — Eb: Cameron (The Baths of 
the Romans . . . Lond. 1772. fol. 
75 BL.) — Ueber die Bäder des Ti. 
tus, f. den Art. Anti, ©. 115. 4. 
und megen mehrerer Schriften über 
die Bäder der Alten (ob fie gleich nur 
mebicinifch darin betrachtet worden 
find) lo. Alb, Fabricii Bibliogr. An- 
üquar. C. XXI G. 14. ©. 1004, 
Ed. tert. — — 

II) Bon ihren Bymnafien: Laur. 
Juber: (In einem Auff. im ıten®. 
©. 333 des Sallengrefchen Tpef.) — 
Dom. Aulifius (In einem ähnlichen 
Aufl. ebend. B. 3. ©. 889.) — — 

IV) Ben ihren Theatern: Außer 
den, bey dem Art. Ampbitbeater be. 
reits angezeigten, bicher gehörigen 
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Schriftſtellern, f. die, bey dem Ark, 
Schaubuͤhne angeführten. — — 
V) Bon ihren Warlerleisungeng 
Sert. Jul. Frontinus (De Aquae- 
ductibus Urb, Romae, Lib. Il, Fios. 
1513. ex rec. Poleni, Pat. 1722.4. 
mie K. und auch im gten®. ©. 1629 
des Grävifchen Theſ) — Raf. Fa- 
beetti (De Aquis er Aquaeduft: Vea, 
Romae, Differt. III. mit Kpf. ebend, 
©. 1677.- Einzeln, Rom 1680. 4.) 
— Alb. Gafiio (Corfe delle Acquo 
antiche, portate da lontani ſopra 
XIV. acquldatt . . . R. 1756. 4 
ad. mie Kupf) — 
VI) Von ihren Brabmäbhlerne 
Jul. Minutolus (De Romanor. fe 
pulchr. im ıten B. ©. 126 des &af» 
Iengrefchen Thefaurus.) — 8.0, 
Aignamini (Sepulchri Facies M. T. 
Ciceronis ,.. in Zazyntho Iıfula 
sep. Ven. 1557.4.) — Gm. Sale 
sonieri (De Pyramide C. Caeſtit 
Epul. im gten ®. ©. 1461 des Graͤv 
Chef.) — „eins. Noris (Cenora- 
bia Pifana Caji et Lucii Caef. ... . 
en. 1081. f. und im gten Bde, des 
Burmannſchen Theſ.) — La Rive 
(Hit. crit. de ja Pyramide de Ca 
jas Caeftius, Par. 1790. f. mit R. 


und bey den Peint. antiq. S. Art, 


Antik, &. 115.2.) — Dom. Aulis 
fins (De Maufolei Archit. im ztet 
DB. ©. 889 des Sallengreſchen Thef) 
— Pb. Cl. Se. v. Eaylus (Sur le 
Maufolee, in dem 26ten B der Mom. 
de l’Acad. des Infcript. der Quart⸗ 
ausg. Deutſch in den Abbandi. zur 
Geld. und Kunſt. Altenb. 768 u. ſ. 
4. im 2ten Sb. S. 1u. f. — — 
Beſondre Abbildungen verfelben 
P. S Bartoli (Antiche Sepolchre 


ovvero Maufolei, Rom, edEtrufchi, 


R. 1680 und 1727. f. 123 31. Lat. 
im zaten Bb. S. ı u. f. des Gronov⸗ 
fhen The) — nt. Bori (Monu- 


mentum, f Columbarium Liberto- . 


rum et Servor, Liv, Auguftae, eb 
Caefar. Rom. deteft. in Via Appin, 
defer. et in XX aere inc. tab. adi. 

% a not. 
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not. Ant. Mar. Salvini,' Flor. 1727. 
 E-undim sten ©. ru f. des Po⸗ 
denifchen Theſ.) — Fre. Bianchini 
(Camera ed Iſerizioni fepoler. de 
Liberti, Servi ed Ufficiali della Cafa 


gi Augufta, fcop. nella‘ via Appia, 


illuftr. R. 1727. f.) — Sei. Aquila 
(Camere. fepoler. de’ Liberti ed Li- 
berte di Livia Augufta .. . ed. 
altrifepoleri, dif. ... da P.Ghezzi, 
R. 1731. f. 40 Bl.) 
- VID) Bon ihren Dentmäblern 
anbrer Art, als von Triumpbbor 
gen und sEbrenpforten : "Jon. Bartb. 

Marlianus (De Triamphis Vet.Ro-‘ 
manot..R. 1549. Ven. 1555.4.) — 

Poanvinus Onuphrius (Fali et 
TriumphiRomaner. . . Ven. 1557. 
f. C. not. lo. Argoli et addit. Nic. 

Pinelli, Pat. 1642. fol. c. not. loa. 
Henr. Maderi, Helmft. 1675. & 
und im ııten B. ©. 1336 des Graͤ⸗ 
bviſchen 
dius (Pandectae Triumph. Freft. 
1586. £. 2Th. mit K.) = Jul. Ceſ. 
Bulenger (De Triumphis, Spol: 
bell. Tropaeis, Arcub. triumph. et. 
Pompa Triumphi Lib. im gten Bd. 
&. 857 bed Gronovſchen Ihe.) — 
Def. Mabochus (De Triumpho R. 
Alcmar.ı6g1. 8.) — Jon. Schweder 
{De Triumpho R. Holm. 1694. 8.) — 
„Job. Nicolai (Roman. Triumph, fo- 
lenn. Freft-1696. 8.) (Wegen meh⸗ 
rerer Schriften über die Triumpfe 
überhaupt f: Fabr. Bibliogr. antiq. 
C. XVAII. 6X. &.829 u: f.) — Bon 
den Trinmphbogen und Ehrenpfor- 
ten befonderd: Zebr. P. Ploetner 
(Comment. de Arcubus triamphal. 
Lipf. 1750. 8.) — Marc. Qeveroli 
(Sopra il gis anticoarco, detto vol- 
‚ 'garmente di Portogallo, in dem 
sten Ude. der Diflert. della Acad, 
di Cortona.) — — Beſondre Ab» 
bildungen derfelben: Es find deren 

überhaupt, oder vielmehr Ueberbleib⸗ 

fl, von noch ı2 vorhanden, und 

diefe haben geliefert: P. &. Bartoli 

(Veteres .Arcus Auguftor. Trium- 


Theſ. mit K) — Sec Mo 


Du 


pbis inf. ex relig. quae adhue Ro- 
mae fuperfunt ... . not. Io. B.Bel- 
korii.illuftr. R. 1690. f. 5231.) — . 
Joſ. Mar. Suarefius ( Arcus L. 
‚Septimii Severi Anaglypha c. ex- 
plicat. R. 1676. f.) — Mat. Picciont 
(Bafı Relievi autichi nell’ arco di 
Coflantino ... . ‚Rom. (1655.) fol. 
HU) — Eine Abbildung dei, 
bem Yuguft, bey Suſa errichteten 
Triumphbogens findet ſich in dem 
Nouveau Theatre de Piemont et 
de Savoye, Amit. 1725. fol. und, 
einzeln, gab eine Befhreibung und 
Abbildung deffelben, Paol. Ans. 
Maſſazza, Turin 1750..f. heraus. — 
Ungen. (Arcus Trajano dedicatus 
Beneventi porta auren dietus . 


R, 1789 und ' £. 981.) — Une 






gen. (L’arc d Nomphe de -Tiius 
Velpafien, Pa 70. f.) — €. Elas 
riſſeau (In ſ. Reprefentation des 
plus cel&bres Monumens de }’Anti- 
quit& en Italie, gr. p. D. Cunego, 
Londr, 1766. f. finden ſich verfchie- 
bene dieſer Zriumphbogen. ) — 
Giovb. Piranefi (Unter feinen Wer⸗ 
fen finden fi) auch Anciens Arcs 
de Triomphe, Trophees d’Augufte 
und Fragmens triomphaux des Ro- 
mains. f.) — Von ihren Ebrenſaͤu⸗ 
len , ald von der Trajaniſchen: Alf. 
Ciacconi ( Hift. utriusque ‚Belli da- 
cici a Trajano C. gefti, ex ſimu- 
lacris, quae in Columna ejusd. vi- 
funtur, coll. R. 1616. fol. mit 130 
Kpfrt.) — ©. P. Bellori (Colonna 
Trajana . . . difegn. ed intagl.. . 
da P. S. Bartoli, coll’ efpofizione 
di Ciacconio compend. R. (f. a.) 
1281. Duerfol.) — Raph. Sabrerti 
(Syntagma deColumna Trajans, R. 
1683. 1690. f. mit K.) — Ant. $r. 
Gori (Columna Trajana . . . ab 
Andr. Morellio adcur. del. et in 
aere inc. nova defcript. et obfervat. 
ill. Amftel. 1752. fol.) — Giovb. 
Piranefi (Unter f. W. findet ſich auch 
bie Colon. Traj. f.) — Bon ber Aus 
selianifhen: G. P. Bellori (La 

Ä Colonna 








B au 


Colonna dt Marco Aurelio; ovee 


feolpito Piftoria della guerra e 


victor. Marcomannica int. da P. 8S. 
' Bertoli, R. f. a. Queefol. 78 DI. 


Wit lat. Titel, ebend. 1704. Querf. 
HoDL. Auch finden fih von biefer 
und der vorhergehenden Abbildungen 
im Sandrart. — Bon der Anto 
niniſchen: Job. Vignoli (De Co- 


laomna Imp. Antonini P. Diflertat. 


R 1705. 4.) — Joſ. Eaflallio (De 
Columna Triumph. Imp. Antonint 
Comment. im 4ten B. ©. 1937 des 
Bräviihen Ihe.) — Se. Aquila 
Piedetallo co’i bafli rilievi ed iferi- 


zone della Colonna d’ Autonino: 


Pi... R. 1704. f. 5 Bl.) — Un⸗ 
gen. (Calcografia della Col. Anto- 
Divisnia, div. in CL tav.’ovvero la 
veduta, elevaz. lo fpaecato ed i 
beſũ rilievi di queflo . . . monu- 
mento, Rom. 1779 4. 3%.) — 
Giovb. Piranefi (Colon. Antonin. 
£)— Bon der Theodofianifcben: 
EL Sec. Meneſtrier (Defcription de 
bColonne hikor: dreffee & Phon- 
teur de PEmpereur Theodoſe, defl. 
jGent. Bellin, et gr. p. Jer. Vallet, 
£.1702. fol.) — Bon:der Co- 
iımna. roftrata iſt mir feine ber 
fendre Befehreibung und Abbildun 
bekannt. — — ee 
VID) Bon ihren Kandbäufern: 
&. Grenius (De vällar. antiquar. 


' sd Rom. Strufture,. im ıten Bd. 


6.681 des Sallengreſchen Theſ.) — 
Aob. Caſtell (The Villa’s of the An- 


' eients illafkr. Lond. 1728. fol.) — 
' X Selibien (Les Plans et les De- 


friptions des .Maifons de Cam- 
papnes de Pline, Par. ı 
dmf Entretiens fur les Vies . . . 
ds Peintr. et Archit. ... im 6ten 
3. © 110 der Mudg. von Trevoux, 
wd, inter bem Titel, Delices des 
Naiſons de Camp. appell. le Lau- 
tentin et ia Muifon de Tofcane, 
Anl. 1736. 8. ınit Der, fehon.in ber 
Ida dell’ Architt. univerfale des 
Cramozsi befindk, Mbbildung derfel⸗ 


“ chitekt. .. 


8. auch Sal 
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Ben zufanmen gedruckt, ).— Jede. 
Aug. Arubfacius ( Wahrfcheinlicher 


Entwurf von des jüngern Plinius 


Landhaufe und Garten, Laurentin 
gen. Leing. 1760, 8 2) Entwurf 
von einem andern Landhauſe und 
Orten des j. Plinius in der togfas 
nifchen Geaend . . . Leipz. 1763-8.) 
— Rob. äusseri (Diflertaz. . .-. » 
d’una antica Villa, fcop. ful doſſo 
del Tufculo .. . Ven. 1746. 4.) 
— Dom.de Sanctis (Diflert. fopra 
la Villa di Orazio Flacco, R. 1761. 
4.) — Capmartin de Ebaupy (De- 
couverte de la Maifon de Cam- 
pagne d'Horace, Rome 1767-1769. 
8. 3 Th. Auch bat Hackert Iteapo- 
litaniſche Ausſichten auf 10 Bl. fol. 
herausgegeben, welche die Gegenden, 
wo Horazend Landſitz gelegen has 
ben, darftellen.) — Rob. Adams 
(Ruins o£.the Pallace of the Em- 
peror Diocletian at Spalatro in Dal- 
matia, Lond. 1764.f. mit 61 Rpfrt.) 
— (Biob, Piranefi (Plan de la Ville 


'd’Adrien, Plan de la Ville Pom- 


peja, f.) — Ungen. (Villa Adriani, 
Ftor. 1780. f.63f. Auch find die, 
in diefee Villa befindlichen Verzie⸗ 
rungen einzeln, £. erfchienen.)— Bon 
mehrern dergleichen finden fich Rache, 
und Abbildungen in den Deuvr. d’Ar- 
‚ de Mr. Peyre, Par. 
170. - | Ä 
IX) Ben Ihren Wohnhaͤuſern: 
Jul. Minutolus (De Romanor. Do- 
mibus, im iten: B. S. 71 bed Sal 
I pefsen Theſ.) — Fra. Biandhint- 
(!l Ralazzo de’Cefari, illuftr. Ver. 
—5 fol. mit Kupf. Lateiniſch und 
al.) — — 
Beſchreibungen und Abbildun⸗ 
gen von noch vorhandenen Ueber⸗ 
bleibſeln der alten Bauart, in ein⸗ 
ein Ländern oder Staͤdten: Daw⸗ 
Sins und Rob. Wood ( The Ruint 
of Patmyra, otherwife Tedmor in 
the Defert, Lönd. 1753. f. mit 5 


Kyfrt. .2) The Ruins of Balbeck, - - 


otherwife Heliopolis, in Caelo- 
e3 Syria, 


166 Bas 


| Syria, Lond. 1757. f. mit a Kyfrt. 


Deutfh, von C.FIrdr. Brucker, 
Augsb. 1769 und 1782. f.) — Bon 
Sriechenland: R,Ebandler, M. A. 
II. Revett und W. Parse (Ionian 
Antiquities . . . Lond. 1769. fol. 
mit 23 Kpfrt.) = Ze Koi (LesRui- 
nes des plus beaux Monumens de 
IaGrece .. . Par. 1758. f. 2 Th. 
verb. 1769. f. 2 Th. mit 61 Kupfrn.) 
— (Br. Choiſeul Bouffier (Voyage 
prittorefque de laGiröce, Par. 1778- 
1782. fol. bie jegt nur 12 No. ein 
Band, mit 126 Kupfrt. Deutſch, 
größtentheild nur der Text, Gotha 
1730 u. f. 8.) — X. Sayer (The 
Ruins ef Athens, Lond. 1759. fol. 
mit 12 Kupfrt. Deutfch, Augsb. 
2304 und 1782. f) — J. Stuart 
und M. Llic. A. Xevett (The Anti- 
quities of Athens, mefured andde- 
linested, .Lond. 1763 - 1787. fol. 
2 Die. mis Kofr.) — — Bon Ita⸗ 
lien überhaupt: J. Androuer du 
Cerceau (Livre des Edifices anti- 
s Romains, Par. 1583. f. mit so 
tt.) — eg. Sadeler (li Veltigi 
delle Antichitä di Roma, Tivoli, 
Pozzuglo etc. Praga 1606. so BI 
Querf.) — Ungen. (Vet. Letii An- 
tig. Veßigia, Urbis Moenia, Pon- 
tes, Tempia, Balnea etc. sen. tab, 
inc- R.1751. f) — €. Eleriffenu 
(Reptefentation des plus celebres 
Monumens de l’Antiquitö,en Italie, 
.p.D. Cunego, Londr. 1766. f. 
ite Dentmäßler find, ber Bogen 
des Trojan zu Benevent, das Iunce 
des Tempels der Eintracht, der Tem⸗ 
pri des Serapis zu Puzzuoli, ein al⸗ 


8 Grabmahl, der Tempel des An⸗ Bellori ( F 


ten. und der Fauſta, ber Bogen 
Pola in rien, der Tempel zu Pole, 
des Thor von Einnd, Arco felice 
gen. der Bogen bes Sept. Severus 


und Karacalla, der Tempel des Ju⸗ 
- piter Stater, der Tempel der Ber 
mus auf der Kuͤſte don Baja, unddad ( 
Srabmahl Virgils.) = R. Vennti def. 
(Veteris Latii Antiquitatum am- 


Bas 


plilims colleßio, in qua . .. Ur- 
s, Villae, Templa, Bainea, Pon- 
tes, Pifcinae .... defcrib. et plus 
quam CXL tab. sen. exhib. .... 
Rom. 1769 und s 780. Nuerf.28.) 
= Xenaed (Collektion de Mom 
‚mens d’Architet. ..... Par. ı7 

f. 30Bl.) — — Bon einzeln Staͤd⸗ 
ten, als von Rom: Ant. Abacco 
(Libro . ; . appartenenta a P’Ar- 


chitettura, nel quale fi figurano al- 


euni nobili antichita di Roma, R 


1558. Ven. 1576. f.) — Gtef: du | 


Perac (I Vettigi dell’ Antichitä di | 
va 


Roma, rac. e ritratti in 
: . R, 1569-1675 und 1653. 46 | 
Duerf.) = Jo. Ang. Dofius (Ur- 
bis Romae Aedificior. illuftr. quae 
fuperfünt Reliquise, ut hodie cer- 
»untur, ftilo ferreo defer. et ablo. 
B. de Cavalleriis aen. tab. inc. Re 
sefentat. 1. 1. 1569. f. 5081.) — 
Kinde, Palladio (Le Antichitä delle 
Citte di Roma, Ven. ı570. fol. R. 
1576 und ı&wo. 8) — Pinc Sm 
mossi (Dife. fopra le Antichita di 
Rorha, con XL tav. intagl. daB! 
Pitconi, Ven. 1583. £) — Aw. 
Niontiofinus (Der ıte und ate 3b. 
ſ. Gallus Romse Hoſpes .... R. 
1585. 4. handelt von den alten Ge⸗ 
bäuden zu Rom.) — ler. Donatus 
(Romä vetus et recens,. R.1639.4 | 
Amel. s695. 4. und im 3ten Bde. 
©. 469 des Brävifhen The) — 
m. Ltardini (Roma antica, Lib. 
VIII. R. 2666 und 1704. 4. R. 1771. 
nt B. mit 8. — a Dia 20. | 
us, im dem angeführten urud, 
D. IV.GS. 877. nt K.) — ©. P. 
ragwmenta veſtigii / veteris 


zu Romde ex Lapidibus Farnelisnis . » 


°R. 1673 und ı 682. f. und im aten 
3.6. 1935 des Graͤviſchen Ihel. 
Beam. mit Aum, von Amabufi, und 








von Warfhall, Lond. 1775. f. mit 
137 Kupf.) — Job. Eiampini (Ve- 
ter. Monumenta, in quibus praeei- 
pue mufiva opera, facrar. profana- 
rumqgue aedium ftrufture .. . dif- 
fert. et icon. illuftr. R. 1690-1699. 
f. 33. edend. 1743 - 1747. f. 2Bbe.) 
—P.6. Bartoli (Monumenta Rom. 
Magnitudinis;. quae urbem illam 
velut redivivam exhibent, c. de 


Rubeis, R. 1699. 138 Bl. Querfol.). 


— Bonav. v. Üverbeke (Reliq. ant. 
Urbis Romae, a Mich. ab Overbeke 
ed. Amftel. 1708 und 1763.f. Ital. 
von Amiconi, Londr. 1730. fi 3 
mit 146 Bl.) — Sec. Sicoroni (Le 
Veltigi e Raritä di Roma ant. ric. 
e fpieg- R. 1744. 4. mit Kupf.) — 
Giuf. Vaſi (Delle Magnificence di 
Roma antica e moderne ,„.. con 
una fpiegazione dal P. Giuf. Bian- 
chini, R. 1748 und 1761. El. Kol. 
108.) — Giovb. Piranefi (1) An- 
tichita Rom. de’tempi della Kepubl. 
e de primi I atori, dif. ed inc. 
R. 1748-1756. f. 250 Bl. 4 Thle. 
3) Le Rovine dell’ Caftello dell Ac- 
qua Giulia... R. 1761. f. 48 DL. 
3) 11 Campo Marzio dell’ anticaRo- 
ma, Kom 1762. f. 48 Kpf.)— I. 
Barbault (Les plus besux Monu- 
mens de Rome anc. . . . defl. et 
gr. en CXXpl. Par. 1761 und 1775: 
ol. Nachgeſt. von G. Chr. Kilian, 
Augsb. 1767. £) — Ungen. (jour: 
nal de Rome, ou Colleftion des 
anc. Monumens, qui exiftent dene 
cette Capitald . . . Par. 1 766.f.)-— 
Al. Biovanneli (Veduti degli an- 
tichi Veftigi di Roma, R. (f. =. 
ı06 DI. Auer.) — Giov. Caſſini 
(Nuova Raec. degli megliere Ve: 
dute antiche e mod. di Roma, u 
1771. fol. go Bl.) = W. Auſtin 
(Views of ancient Rome in its 
fplendour f. 6 Bl.) — Auchgiebt ed, 
außer ben, vorher bereite angeführt, 
tem, noch viele Befkhreibungen von 


Rom überhaupt, fo wie von denrd Bere 
welchen phind. Land 1787-4 mitt.) — — 
24 | Uebrv 


wifcen Alterıhämern, ie 
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fih Nachrichten von den Ueberbleib⸗ 


ſeln der alten Baufunft bafelbft fin. 


den. S.auch die Art. Amphithea⸗ 
ser, S. 79. und Anti, ©. ı 12.b.— 
— Bon andern Städten Itkliens: 
Biovb. Piranefi (1) Antichitä di 
Cora, defer. ed inc. R. 1764. fol. 
11 31. 2) Le Antichita æ Albano 
e di Caflel Gandolfo .. . R. 1764. 
f. 40 Öl. 3) Sei Vedute delle Ruine 
di Peflo . .. Nap. 1765. fol.) — - 
Ungen. (The Rains of Poeflum, or 
Pofidonia, Lond. 1767. f. 431.) - 
Ch. Major (The Ruins of Poeſtum 


Th. .. Lond.ı768.f. mit24 Kpfrt. Engl. 


und Frzſch. Deutich von Albr. Heinr. 
Baumgärtner, Wuͤrzb. 1781. fol. 
30 Bl.) — P. Anı. Paoli (Avanzi. 
dell’ Autichitä efift. a Pozzuoli, 
Cuma e Baja, Nap. 1768.f. 207 DL 
wovon aber nur 69 dergleichen Ueber» 
bleibfel darftellen, Lat. und Ital. 
wozu noch 6 befondre Abhandlungen 
von ebenbemf. unter dem Titel: Ro- 
vine della Citta di Pefto .. . R. 
1784. f. latein. und ital. mit vielen 
Kupfern gehdren, unter welchen fich 
45 DI. mit Ueberbleibſeln alter Baur 
kunſt befinden.) — P. Bamb. Gbi⸗ 
felli (Lettera ‚fopra l’antico Edificio 
di Ravenna ,. detto volgarmente la 
Rotanda, R. 1765. 4.) — Tom, 
Temanza (Delle Antichitä di Ai. 
mini, Lib. 11. Ven. t741. f. mit &.) 
— ‚Bellicard (In f. Obfervat. fur. 
Herculanum, Par. 1754. 8. finden 


ſich Befchreibungen und Abb lioungen 
es 


von einigen daſelbſt entdeckten 
bäuben. Wach hat Hamilton ven 


) Den Ueberreßen und Zrämmern Dies 


fer Gebaͤude ein eigenes Werk ers 
ausgeben wollen; aber, 0b es ere 
fchienen. ift, weiß ich nicht) — — 
Bon Seantreich: . Eh. Llerifleau 
(Antigaites de la France, Par 1 778: 
f) — G. Pownall ( Notices and. 
Defcriptions of tbe Antiq. of.tbe, 
Previmcia Romana of Gaul, now. 
Proverice, Unvdguedoc and Dau- 


N 


- 
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Lchrigend findet ſich im Fablici Von der Bauatt ber neuern eu⸗ 


Bibliogr. antiq. C. XXII. S. 12-14 
en Verzeichniß von Schriftſtellern 
und Schriften, welche uͤber die Bau⸗ 
art der Alten geſchrieben haben. — — 


Von der gotbiſchen Bauart: Un⸗ 
gen. (In einem Briefe, in ben Mem. 
de Trevoux, Nuguft 1759. Deutfch, 
im Samburger Wagas. B. 24. St. 4.) 
Ungen. (Saggia fopra PArchi- 
tetrura guthica, kiv. ı766. 8.) — 
F. w. v. Goetbe (Bor deutfcher 
Baufunft 1773. 8. und im 4ten B. 
S. 95 f. Schriften, Berl. 1779. 8. 
fo wie in G. Huths allg. Magazin 
für die bürgerliche Haufunft, Th. s. 
©. 84. vergl. mit dEr N. Bibl. der 
fch. Wiſſenſch. Bd. 14. ©. 287.) — 
Bingen. (Gefchichte der gotbifchen 
Baufunft, aus dem Englifhen in 
Dem 4ten Bande der Auswahl 
der nuͤtzlichſten und unterhaltendflen 
Aufſ. aus den Brittiſchen Magazi⸗ 
nen, Leipz. 1796. 8.) — G Pownall 
Meber die Entſtehung und den Fort⸗ 
gang der gothiſchen Baufunfl . . . 
in dem-oten db. der Archaecologia, 
or Mifcell. Trafte,- Lond.: 1789. 4.) 
— Chrſin. Traug. Weinlich (In 
dem Zaten ſ. Briefe über. Nom... 
Dreeden 1787. 4. findet ſich etwas 
hieruͤber, welches in &. Huthe allg. 
Maya; der bürgerl. Bautunft, Th. ı. 
S. So eingeräcdt worden iſt) — I. 


Murphy (Difeourf® upon Gothic 


Architefture, vor f..Defigns of the 


Chorch and Monaltety of Batslka . 


in Portugal.) — — "Auch gehoͤr 
noch hieher: Ke Rob: Hiſt. de 
Difpofition et des Formes diffe. 
rentes :que les Chrötiens ent don 
necs 3 leur Temples, Par. 1759 


en 
ja 


and 1764 9. Denutſch bey des it 


Laugier Anmerk; über bie Bankunſt, 
Prinz. 1768. 8.) ll Aler (Hıflos 
riſch⸗ Architect. Beobacht. über Mi 


Bauaxrt der chriſti. Kinchen, m den (N 


sten Ih. der geisfchrift: Italien und 
Deutſchland, Berl. 1789:8.) om 


zopäifchen Voͤlker überhaupt: A. 
Schenck (Vues et Perfpeftives des 
plus beaux Chateaux, Palais et Jar- 
dins. de.l’Europe, Amſt. Querfol. 


.3 8.) — Ungen. (Colle&ion de Vil- 


les, Chateaux, Edifices, Tbestres, 
Places publ. Colonuades, etcequil 
.y a de plus remarquable dans toute 
l’Europe, avec leur explieat. . . - 
Par. 1765. f. Db mehr; als dieſer 
erfte Theil erfchienen ift, weiß ich 
nicht 2? — Ungen. (Plans et Eleva- 
tions de div. Batimeds en Europe, 
ſ. a. 5391) — — ‚Bon ber neuern 
Bauart in Italien: J. W. Bauer 
(Seine „Anmuthige Palatia, f. ı8 BL 
ſtellen Ztalienifche Gebaͤube dar.) — 
Ungen. (L’itslie illaftr&e, cont.les 
vues des Palais Batim. celebres, 
Places etc. de ia ville de Veniſe, 
et des prineipales Villes d’Italie . . 
Leide 17357. f. 135 BL.) — — Bon 
dein neuen Rom: Bio. Biac. Roſſi 
(ll nuovo Teatro delle Fabriche ed 
Edificii in Profpettiva di Roma mo. 
derna, Lib. IV, . .. Boma 1665- 
1699. Querfol. 88.81.) — Dom. 
Xoſſi (Studio d’Architetture civile 
fopra gli Ornamenti di -Porte e Fi- 
neftre, tratti da alcune fabbriche di 
Roma .. . R. 1703-1721. f. 38. 
mit 287. Kofrn. Ein Theil davon 
nechgtftochen gu Augsburg, ſ. a. — 
Ungen. (Vedute varie di Roma ant. 
e.moderna, dif. ed, intagl. ds ne. 
hebei Autori, R. 1745. £}.-= (Biavb. 
Piranefi (Vedute di. Roma, 136Bl. 
Querfol. Auch ſind' von ihm noch 
Plane von der Peters⸗Kirche⸗ von der 
Capella Paolma u. a. m. vorhan⸗ 
den.) Jean Barbault (Les plus 
Wanx Edifiens.'de Rome moderne, 
odıB%c..Udes plag.'belles Vues des 
principales Eiglifes, Places, Palais, 
Fontaines . .-. R. 1763. 44 SI. 
Sehr ·ſchlecht gesathen.) — Lingen... 
ouvaau. Reo. des Vues des prin- 
eipales:Eglifes, Places, Rues et 
Balais.deHoms moderne et des plus 

| beaux. 
\ 0“ 
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%ısx Monumens de Rome : anc. 
dans letat qwils fe trouvent au- 
purdhui ... R. 1776. f. 6131.) 
— Iingen. (Nouv. Rec. des Vues 
des plus beaux reffes de Rome anc, 
et des plus belles Eglifes, Pisces, 
et Fontaines de Rome moderne 4. 
U) — G. M. GOppenort (Ar⸗ 
chitect Monumente, geſ. und gez. zu 
Ken, f. 29Bl.) — Sec. Eolignon 
(Le Fabbriche di Roma, inalzate 
da Sifto V. Rom. 1650. fol.) — 
Giamb. Falda ( Vedute delle Fab- 
briche di Roma, fatto fare da Alel- 
fandro VII. dif. ed intagl, R. 1665. 
) - I. &. Bernini (Einzele Blaͤt⸗ 
tr nah feinen Zeichnungen geſt. von 
Salda, Bellin, u. a. m. welche den 
Vatican, die Engelsburg, Brun⸗ 
un, Capellen und Altaͤre darſtel⸗ 
Im) — Bon Rirchen zu Rom 
beſonders: Biov. Giac. Roſſi (In- 


gu Romae Templar. Proſpectus 


c. Plantis ac Meſuris, Romae 
ib83 und 1780 f. Wahrſcheinlicher 
Bafe ift das Werk aber dlter; denn 
it chen dasjenige, welches von 
Eandrart, beynahe unter eben dem⸗ 
Klben Titel, viellelcht ſchon im J. 
1079 und hernach, als ber ate Th. 
Hülten ımd Neuen Rome, 1685. f. 
| Ierausgegeben wurde, ‚und bag fich 
im sten B. ber n. Ausgabe f. W. be- 


foder; es beſteht aus 73 91. worauf 


4 Kirchen abgebilder find.) — 
a Sirchen bg fi 


Caſtaguti (L’Architettura . 


dela Bahlica di S. Pistro in Vati- 
», Opera di Brad. Lazzari, Mich. 
Augel. Buonarotti„ Carlo Maderni 
+... R. 1624 und 1648. f. 30 BL.) 
- € Sonsana (1 Tempio Vati- 
aa... R. 1694 £. mit K. Lat. 
m Stel) — Phil. Bonani (Tem- 
 BiVaticani Hiforia .., R. 4 
1700. Enthält bie mnern Ber: 
Krungen ber Kirche.) — Jacq. de 
, Ge (Deffeins de toutes les Par- 
tes de $. Pierre de Rome, Par. 
iiz. f. 131.) = M. Poleni (Me- 
norie iftgr. della grand Cupola di 
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S. Pietro, Pad. 1748. f. mit 100 8.) 
— Dumens (Suite des Profils de 
PEglife de St. Pierre, Par. 1765. f. 
14 Bl. : Suite des principales par- 
ties de ’Eglife de S. Pierre, Par. 
1765.f.64 81.) = Ungen. (Archi- 
tettura ed Ornati della Loggia del 
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Vaticano opera del celebre Raffaele j 


Sanzio . . . R. 1783- f. 2881.) — 
Ang. Babrieli (Sacrar. Vaticanae 
Bafıl. Cryptar. Monumenta, sen, 


tab, inc. a P. L. Dionyfio, Com- - 


mentar. illoftr. R. 1773. f. mit 73 
Kyfen.) — Kerner haben von dieſer 
Kirche, und dem Vatican überhaupt, 
verfchiedene befondre Beſchreibungen 


geliefert: Raf. Sindone und Ant, 


Martinetti (Della Bafilica di S. Pie. 
troin Vaticano, Lib. I. R. 1750. 
8.28) — Biov. P. Chattario 
(Nuova Defcriz. del Vaticano o 
fia della S. S. Bafilica di. S. Pietro, 
Rom. 1762. 12. 3 Bände mit 


Kupf.) — Agoft. Taia (Defcrizione 


dell Palazzo Apoftol, Vaticano, Op. 
pofth. accrefc. (da Giov. Bottari) 
R: 1750. 8.)— P. de Angelig De- 
feriptio Templi S. Mariae Majoris, 
R. 1621. fol.) — Geb. Giamini 


Cı) Opera del Cav. Franc. Boro- 


mino, cavata da fuoi originali, cioò 
lacbiefa e laFabbrica della Sapienza. 
di Roma... . R. 1720, fol. 46 Bl. 
3) Ebendeffelben Oratorio e Fabbrica 
per l’abitaz. de’ P. P. dell’Oratorio 
di S. Filippa Neri... R. 1725. £. 
lat. und ital, mit 67 31.) — Bien; 
Giac. Xoſſi (Difegni di Altari e 


Cappelle nelle Chjefe di Roma de’ 


piü celebri Architetti, R. f. 50 Bl. 
aus welchen die Sanbdrartfchen Al- 
taria er Sacella varia Templor, Ro- 
"mae, 40 DI. die zuerſt in der Aca- 
demia, dann im sten Th. des alten 
and neuen Roms, und endlich im 
sten Bd. ber neuen Ausg. f. W. ers 


fchienen , gezogen worden find.) — 


Und allgemeine Befchreibung davon 
liefert, Sil. Titi (Studio d’Archi. 
tettura, Pittora e Scult, nelle 

5 Chiefe 
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Chiefe di’ Roma, R. 1674. 1731. 
1763. 12. — — Bon Palläften su 
Rom befonderd: Sier. Francini (Pa- 
latia Procerum Urbis Romae ... 
R. 1583. f.) — Pier. Ferreri (Pa- 
lazzi diRomiade’piü celebri Archit. 
Lib. 11. Querfol. 124 Bl. aus wel⸗ 
hm Sandrart f. Palatia Romana, 
Nor. 1694. f. und int zten 3b. der 
neuen Ausg. f. W. in 74 Bl. beſte⸗ 
hend, genommen hat.) — Biov. 
Giac. Roſſi (Nuovi Difegni dell’Ar- 
chitetture e Piante de’ Palazzi di 
Roma de’ piü celebri Archit. difegn. 
ed intagl. da Giov. B. Falda, R. fol. 
142 Bl.) — Dom. XRoffi (Teatro 
degli Palazzi in profpettiva di Roma 
moderna, dif. e intagl. da Alefl. 
Specchi, R. 1699. Auerf. 142 31.) 
— lingen. (Areal itol. et ad- 
Jacent. Portic. Scalar. Tribunal. ex 
Mich. Ang. Buonarotti Archit. R. 
1567. f. Porticus et Palatii Capi- 
tol. Afpe&tus, R. 1568. f) — €. 


179 


Buräette (Capitolil Romani Efhigies, 


Par. 1649 fol. 10 Bl. Nachrichten 
von mehrern Blättern, welche Ge⸗ 
bäude des Michel Angelo barftellen, 
liefern die Nachr. von Kuͤnſtlern und 
Kunftfachen, Leipz. 1768.8- ©. 429. 
Auch find Abbildungen bavon indem 
Cours d’Architeftare, qui comprend 
les Ordres de Vignole, Par. 1760. 
4. 2 3. von Mariette gu finden.) — 


Jac. Manilli (Villa Borghefe ... Dr 


defer. . . R. 1650. 8. Sat. von Ha⸗ 
nerfamp im Zten B. des Burmann- 
ſchen The.) — Dom. Montelatici 
(Villa Borghefe .. . R. 1700. 8.) 
— lingen. (Villa Pamphylia, eius- 
que Pallatinm, o. f. Profpe&tibus, 
et ejusd. Villae Deſer. R. f.a. fol. 
64 B1.) — Dom. Barriera (Bie 
Uusſichten von der Villa Aldobran- 
dini, 7 Bl. Sol. die Villa Pamphy- 
Ba f. 84 Bl.) — Domenico, $ioren- 
tino (Die Villa Aldobrandina a 
Tufculano mit ihren Gärten und 
Brunnen 1647. f. 2031.) — Sterne 
(Plans, Elevationsete. ofthe Ville 
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of Pope Iulius III. engr. by thebeft 
Ital. Artifts, f.) — Kl 3. Brun⸗ 
nen zu Kom: Dom. Barriere und 
Giov. Maggi (Fontane div. di Ro 
ma, Tivoli e Frafcati, R. 1618. 
Bier ganze und 44 halbe Blätter.) 
— Gievb. Salda (1) Fontane di 
Roma nelle Piazzi e Luoghi pubbl. 
33 Bl. Querf. 2) Fontane nelle 
Ville diFrafeati, 18 Bl. Querf.) — 
Giov. Sr, Venturini ( 1) Fontane 
de’ Palazzi e de’ Giardini di Roma, 
co’loro profpetti ed ornam. 28 Bl. 
Duerfol. Aus den drey letztern 
Sammlungen find die Sandrartichen 
römifchen Brunnen, Nuͤrnb. 1685. 
f. und im zten Th. der n. Ausg. fi 
W. 43 DI. weldje 27 Brunnen dar 
ftellen, genommen. 2) Fontane del 
Giardino Eftenfe in Tivoli, co’ loro 
Profpetti o Vedute, e cola cafcata 
del finme Aniene, detto volgar- 
mente Teverone, 29 3. Die 4 
legten Sammlungen, welche über 
haupt 108. Bl. enthalten, werdenun⸗ 
ter einem gemeinfchaftlichen Titel 
von den roͤmiſchen Buchhändlern ver» 
fauft.) — Ungen. (Fontaines des 
Environs de Tivoli, Par. 177%.) 
— — Bon den Bärten zu Kom, 
f. d. Urt. Bartenkunft. — Noch han 
beit von der Baukunſt ven Kom 
überhaupt: Ebefin. Trang. Mein 
lich (Briefe (36) Über Nom...» 
esden 1782-1787. 4. 3 3b.) — 
Und Beſchreibungen Des neuen Roms 
haben, unter mehrern, geltefert: Aid. 
Denuti (Accurata e fuccinta Deſcri 
zione topogr. ed iſtor. di Roms 
moderha, op. pofth. . . . R. 1706 
4. mit 54 Kupf. — Uebrigens find 
von fehr vielen Rämifchen, alten 
und neuen Gebäuden, noch die An- 
fihten und Proſpecte von fehr vielen 
Künfllern geftochen worden, weiche 
anzuführer ber Raum verbietet. — 
— Bon ber Bauart zu Veapel: 
Ungen. (Facciate delle Chiefe, Ps- 
lazzietc. dellaCitta di Napoli, Nap. 
ſ. a. Längl. Q.) — Ungen. (Dichis- 

razione 
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rızione dei Difegni del Reale Pa- 
lızzo diCaferte ... . Nap.1757. f. 


10 Kpfroͤl. und 19 ©. Beſchr. Der 


Architect war Luigi Vanvitelli) — 
Giraud (Grand Goife de Naples, 


ou Rer. des plus besux palais de la 


äte Ville, -1771. f. 30 91.) — Bon 


Florenz: Ferd. Ruggieri ( Studio - 


#Architettura Civ. delle Fabriche 
ä Firenze . . colle mifure, pisnte 
modini e profili, Fir. #722 u. f. 
4%: mit 377 Kpfrt. Die ate verm. 
Ausg. führt den Titel: Scejta di Ar- 
chitett, ant. e moderne della Citcä 
di firenze, opera dal cel F. Rug- 
geri.. publ. da Giuf. Bouchard, 
fir. 1755. fol. 5 Bde.) — Lingen. 
(Sceita di XXIV Vedute delle prin- 
eipali Contrade, Piszze, Chiefe e 
Peilazzi della Città di Firenza. Fl. 
£)— Ungen. (Vedute delle .Ville 
e daltri Luoghi della Tofcana, 


. 78.1757. Querf. 51 BL.) — Bern. 





besa dell’ Evang. 


Ganf. Sgrilli (1) Defcriz. e Studi 


&el’infgne Fabrica di S. Maria del in 


fire... . Fir. 1739..fol. 2) De- 
krizione delle Fontane e fabbriche 
«il Pratelino, Fir. 1762.f. 1291.) 
—Ungen. (La Libreria Medico- 
letrenziana, Archit. di Mich. Au. 
gele Buonarotti . . . Fir. 1739 und 
2 f. mit 23 Kpfrt.) = Joſ. del 
Aoſſo (Offervazı fu la Bafılica Fie- 
folana di St. Aleflandro, Fler. 1790. 


= — Bon Venedig: . Cars 
leogriis (Le Fabriche e Vedute di 'fcb 


eneziain Profpettiva, Ven. 2703. 


1103 B.).— Ungen. (Teatro 
«lie Fabbriche piü confpicue in 


{pettiva della Cittä di Venezia, 
en f.a.f. 48h.) — Ungen. (Pa- 
hzzi di Venetia, Querf. 307 31.) 
dnt. Canale ( Urbis Venetiar. Pro- 
heit. celebr. tab. XXXVIII. ab 
Ant. Vifentino . . . Vem 1741.f.) 
= lingen, (L’augufta ducale Baſi- 
Marco . . colle 
tstizie dell fuo Inalzamento, Ar- 
&hitettuea ... Ven. 1761. f. mit 
u Rupfrt.) — Singen. (Magnifi. 
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centior. . . . Urbis Venetior. Pro- 
fpeftus, quos olim Mich. Mariefchj 
depinzit . .. Ven. 1741. f. 1731.) 
— Coſta (Le delizie del Fiume 
Brenta, efpreffe ne’ Palazzi e Ca- 
fini fituati fopra le ſue ſponde... 
Ven. 1750..£.) — = Bon Benus: - 
P. P. Xubens (1 Palazzi di Genova 
oc . Antv. 1622. 1652. 1708. 1755. 
f. 28. 13981. Es wird auch mit 
dem franzof. Titel: Architect. Ital, 
cont. les’ Plans et Elevat. des plus 
beaux edifices de Genes verfauft.) 
= — Don Meyland: Giovb. Pefli 
Piante della Citta, Piazze .etc. di 

ilano ..o Mil. 1707. f. — Piet. 
Gratioliĩ ( De praeclaris Mediolani 
Aedif. Ned. 1735. 4. mit v. &.) — 
M. A. Dabre (Maiſcas de Plaifance, 
ou Palais de Campagne de Etat de 
Milan 1737.f) = — Bon Pifa: 


Joſ. Martini (Thestrum Batilicae 


Pifanse ... . R. 1705- 1723.f. 28. 
mit 32 Kpfrt.) — — Bon Turin: 
gen. (Defcriz. dell Palazzo, detto 
ia Veneria . . di da Amadeo, C. 
di Caftellamente, Tor. 1674. fol. 
63 31.) — lingen. (Modello della 
Chiefa di S. Filippo, inv. dalvvara; 
Tor. 1758. £)— — Bon Verona: 
fucchi (Varie Fabriche, Ant.e Med. 
... 1783.) — — Bon Picenzar 
Bey dieſer Stadt läßt ich der An⸗ 
fang mit denjenigen Werfen machen, 
welche Bebäude einseler italieni> 
ee Baumeiſter aberhaupt bare 
ſtellen, als des Palladio: 1) Le 
Fabriche e i Difegni di Andr. Pal- 
ladio ... publ. da Ottav. Bert. 
Scamozzi, Vic. ı776- 1785.f. 5b, 
2) Difcorfo del Teatro di Ant. Pal- 
ladio in Vicenze, Pad. 1733 und 
1749. 8. 3) Defcription du Th£atre 
de la Ville de Vicenze . . . leré et 
defl. p. Mr. Patte, Par. 1779. 4. — 
Des Pignela : Ogere d’Architettura 
di lac. Barozzio da Vignola, rec. 
e pofte in luce da Franc. Vills- 
mena, Rom. 1637 und 1753. fol, 
150 BL — — 

Von 





\ 
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Boch der Bauart In. Spanien: 
P. v. d. Berge (Theatrüm Hiſpa- 
niee, exhib. Urbes, Vilas etc. 
Amt f. sg BL.) — Mazzolari (Le 
reali grandezze de ’Efcuriale deſer. 
Bol. 1650.4.) — Ant. Eanevari 
(Profil de St. Jacques et de St. Il- 
defonfe, f. 8Bl.) — — 

Von der Bauart in Hrankreich 
Aberbaups: Jacq. And. du Cerceau 
(Les plus excellens Baftimens de 
France . ... Par. 1576 und 1615. f. 
33.) — Mariette (Vues des plus 
beaux Batimens de France, Querf. 
gıo Bl. Ob dieſes die, von dem 
9.0. Murr, in f. Biblioth. de Pein- 
ture, ©. 637 angeführte Archi- 
tecture franc. .. . p.Mr. Mariette, 
Par. 1727. f. 3Bd. ift, weiß ich nicht 
su beflimmen.) — Ungen. (Plans et 
Elevations de diverfes Edifices en 
France et en Allemagne f. 103 Bl.) 
— J. A. le Campion (Paris et la 
Proviuee, ou Choix des plusbeaux 
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Monumens d’Architet. anc. gtmo- 


dernes en France, deſſ. p. Sergent 
et Feflard, f.)— — Bon Paris bes 
fondere: Jean Ste. Marot (Rec. des 
Plans, Profils et -Elevations de plu- 
fieura Palais, Chateaux, Eglifes, 
und Rec. de plufieurs portes des 
principaux Hoftels et Maifons. de 
Paris, ‚et des pias tonfiderables 
Auteis des Eglifes, f. a. f. ımd 4. 
- Par. 1764. 4. mehr als 190 Bl. Ein, 
Verz. dieſer Blätter findet fih in 
den Cabinet des Singularites d’Ar- 
chitefture, Peint. Senlpt. etc, par: 
Florent le Comte, ®b. 1. S. 184 
der Brüßler Ausg. von 1702.) — 
P. Wiuer (Augment. des nouvesux 
Batimens de Paris, Par. 1647. f) — 
3. Sec Blondel (Architekt. fran- 
oife, ou Bec. des Plans, Elevat. 
Eoupes et Profils des Eglifes, Mai« 
fons Roy. Palais, Hötels et Edi- 
fices lesplus confiderables de Paris, 
Par. 1752-1756. f. 6 Thle. wit 499 
m.) — (Planset Elevat, 

des Edifices, qui fe treuvent à Pagis 
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et à Verfailles f. 24 B[.)— Durand 
(Vues des plus beaux Monumens 
et Edifices de Paris, 50 Bl.) — 
Ungen. (Theatre des plus beaux 
Monumens de Paris, compr. fes 
Palais et Hötels, Par. 1770. f) — 
Xigaud (Vues de Paris et de Ver- 
failles, Querfol. 65 BL)— Janinet 
(Colle&t. de LXXV Vues des Mo- 
numens de Paris, f.) — Ungen. 
(Defcription generale de l’Hötel 
Roy. des Invalides. Par. 1683. € 
mit ı8 Kupfrt. Plens, Elevat. Vues, 
Coup. Profils, von eben biefem Ho» 
tel, 168%. f. 20 BE.) — X. Selibien 
(Defecript. de l’Eglife Roy., des In- 
valides, 1702, ı3. 1706. f. mit K.) 
— J. J. Beanet (Hift. de P’Hötel 
R. des Invalides ... . P. 1736. £.) 
— Perau (Hift. de PHötel Royal 
des Invalides ... . contenant les 
Plans, Coupes et Elevat. geometr. 
de cet Edifice, defl. et gr. p. Mr. 
Cochin, Par. 1756. f. mit 103 Kpf.) 
— Natoire und Feſſard ( Tableau 
de la Maifon des Enfans troures 
a Paris, Par.f. — Bon den (ehmah⸗ 
ligen) koͤniglichen Schlöffeen beſon⸗ 
ders: In dem fo genannten Cabines 
dus Roi finden fich s) Vuen des Mai- 
fons Royales. ...f}46%L) 2) 
Plans, Profils, Elevat. et Vues de 
differentes Maifons Royales, fol. 
36 Bl. 3) Vues, Plans, Coupes 
et Eievat. du Chateau de Verfailles 
(mit Inbegriff der Statuen, Bafen 
82 DI. aber nur 44 in Beziehung auf 
Bauart.) 4) Plans, Elevat. et Vues 
du Chateau de Verfailles, £. 28 DI. 
6) Grottes, Ladyrinthes, Fontai- 
nes etBaflins de Verfailles f. 53 BI. 
6) Defcript. de la Grotte de Ver- 
failles, Par. 1699. f. 208. Nach⸗ 
gef. von Krauß, Augsb. f. 20 BE. 
7) Le Labyrinthe de Verfailles, 8. 
40 Sl. 8) Plans, Elevat. et Vues 
des Chateaux-du Louvre et des 
Tuilleries, f. 40 81. 9) Verfailles 
immortalif ... . p. le Sr. jean 
B. Monicart .o0 6 Par. 17230. 4. 

mit 
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nit Kupf. von verfchiebenen Mei⸗ 
fern.) — Außer diefen haben deren 


noch geliefert: Ant. le Pautre (Plans. 


geo. de: Verfailles, f. 13 91.) — 
Gitard (Plans, Profils et Elev. de 
Verfailles, avec les Bofquets et les 
Font, Par. 1716.f.) == Menant und 
Galle (Vues, Perſpect. et Plans du 
Chateau, et des Fontaines et Cafca- 
des au jardin de Verfailles, f.) - 
demartin (Vues des beaux endroits 
des Jardins et Mail. Roy. et du 
Chateau de Verf. f. 16381.) — Per. 
tonzt (Defcript. des Projets et de 
ls conſtruction des divers Ponts en 
France 1780. f. 255. mit 67 Kpfrt.) 
— — Sefchreibungen von Parie: 
Gem. Brice (Defcription nouv. de 
ce quil y 2 de plus remarquable 
dns Paris, Par. 1684. 12. ebend. 
117.838. 1752. 8.48. mit 8.) 
-Le Maire (Paris anc. et nouv. 
Par. 1685. 12. 3 9d.) — Pigeniol 

| dela Sorce ( Defcription de Paris, 
ie Verfailles, de Marly, de Meu- 
don, de St, Cloud etc. Par. 1717 
5. f.8. 8B mit Kupf.) — Hubert 

' (Almanae pittor.et hiſtor. desricheg 
Nonumens de la Ville de Paris, et 
de ce quil y a de plas curieux en 
Architefture, Peint. Sculpt. et 
in ... Par. 1765 und 1780. 12. 
2 .) m — . 

Bon der Bauart in England: 
Gl Campbell, Woolfe und Gan⸗ 
don (Vitravius Britannicus, or the 
| Brittifh Atehitect, cont. the Plans, 
| levations and Se&tions of the re- 
fuhr Baildings, both public and 

private... „ Lond. 1717-1725. f 
5%)— Ungen. (Britannia Llu- 
krata, orViewd of the Royal Pa- 
ces, as alio of the principal Seats 
&fthe Nobility and Gentry ofGreat 
Britain... . Lond. 1720. f. 2 3b. 
2 Bl.) — Cole (Views of all the 
Cithedrals of England and Wales, 
sd other Baildings; f. 52 Bl.) — 
Xp (Views of Palaces and con- 
iderable Buildings in great Britain 
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1709. f. go BL.) — S. und 7. Bud 
(Views of Cafties, Monafteries, 
Palaces and princ. Cities in England 
and Wales, f. 3%.) — Watts 
(Views of Noblemen andGentlemen 
Seats 1779. f. 84 31.) — Middis 
mans ( Collekt: of fele&t Views in 
Great Britain 1784, f. 9 Hefte.) — 
Sarriſon (Piftur. Views of the 
Seats of Nobility and Gentry 1786. 
4. 25 Hefte.) — 300. Angus (Selekt 
Views of the princ. Seats of the 
Nobility- and Gentry 'in England 
and Wales, fol. 6 Hefte.) — I - 
Throsby ( Views of the principal 
Senats of the Nobility and Gentry 
in Leicefter[hire, 1791. f. 2 Bde.) 
— Paine (Plans, Elevat. and Sec- 
tions of Noblemen and Gentlemen 
Seäts.... intheCountiesofDerby, 
Durhametc. f. 19631.) J.Soane 


(Plans, Elevat. and Se&t.: of Build- 


ings . . . in the Counties of Nor- 
folk, Suffolk, Yorkfhire etc. fol. 
47 Bl. Saͤmmtl. von dem Verf. er⸗ 
baut.) — 7. Snebbelie (The 
Antiquary’s Mufeum, illuftr. the 
ancient Architefture, Paint. and 
Seulpture ef Britain 1792. f.) — 
Ungen. (Topographital Mifcell. . . 
cont. Defcript. of Manfions, Church. 
es, Monuments etc. 1792. 4.) — 
— Bon einzelen Städten, als von 
London überhaupt: J. Gwynn 
(Londonand Weftwinfter improved 
illuftr. by Plans ... . Lond. 1766. £. 
wozu Ich gleich bie Critic. Obfervat. 
onthe Byildings and Improvements 


: of Lomdon 1770. 4. und Critic. Re- 


view of the public Buildings in: 
Londou 1783.8. feßen will.) — Bon 
Oxford: Dav. Koggan (Oxonia il- 
luſtr. f. omnium cel. iftius Univerf. 
Collegior. Aular. nec non totius 
urbis Scenogr. Oxon. 1675.) — 
xDilliams (Oxonia depilta . « . fı 
65 Bl.) — I. Gibbs (Defcript. of 
the Radclif Library, Lond. 1747. 
f) = — Bon Eambeidge: Dav. 
Aoggan (Cantabrigia: illaftrata , f. - 
omnium 


174 Bas. 
omniusm celebr. ilt, Univerſitat. Col- 


legior. Aular..etc. Jchnographia, \ 


Cantabr. fol.) = — Von einzelen 


Gebaͤuden: Ware (Plans, Elevar,. 


Se&. Chimney - pieces and Ceilings 


of Houghton-Hall, built by Rob. 


Walton, i.ond. 1735. ı 760. £. 35 Bl, 
Auch J. Ripley hat dieſes Gebaͤude 
1759. f. herausgegeben.) — Paine 
' (Plans, Elevat, and other Orna- 
ments of the Manfionhoufe at Dou- 
eafter, Lond. 1751. f.) — Bret- 
tingbam (Plans, Elevat. and Seft. 
of Hoikhamin Norfolk, Lond. 1768 
and 1773. £ Kent war der Baumei⸗ 
fier ; und Des Gebaͤude ift fein beſtes 
Werl.) — MM; Chambera (Plans, 
Elevat. Se&t. and perfpeft. Viewsof 
the Gardens and Buildings atKew, 
Lond. 1763. f.) = €b. Middleson 
(Plans, Elevat. and Sect. of the 
Houfe of Corre&tion for the County 
of Middlefex, f. 53 BI) — Rhode 
(Plaus and Elevst. of the Gardens 
and tbe Palace at Kenlington 1762. 
£8 81.) — Cole (Plans ofthe Houfe, 
Gardens and Park of Wenrworth 
Houfe f. 3 Bl.) = I. Rocque (Five 
Views with a Plan of the Earl of 
Burlingtons Houfe ar Chifwik, f. 
4 Bl. wozu auch noch die Plans, Ele- 
'yarions ete. of the Pavillons at 
Chifwik, f. gehdren.),; — X. Bal 
duin (Blevat. of the new Bridge at 
Biack-Eriars; mit den Plans, Ele- 
var. and Sect. ofthe Machines and 
Centering, £) — — Befchreibun« 
gen. von Londen: J. Entik (New 
and aecurate Hiftory and Survey 
of London, Weftminfter, South- 
warth, Lond. 1767. 8. 43. meines 
Kiffen, eine der beffern.) — Pen« 
nant (Some Account of Landon. 
1790. 4.) = Aearsly (The Strangers 
Guide . , . 1792. 12.) = — 
Bon ber Bauart in w“olland: 
Singen. (Afbeeifels der Vornaemite 
Gebovenuytalledee Ph. Vingboons 
geordineert haeft te ‚Amiterdam, 
Amſterd. 1648. 1664. 1715.62 8. 
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mit go Kpf) = I: Venntkool (Al 


bildung vantStadthuys van Amtter- 


dam, in dartig coopere Platen, 
geoordeneert door Jac. v.Campen, 
Ami. 1661. f. 30 31.) — Ungen. 


(Architecture, ‚Peinture et Sculpt. 
de la Mailon de Ville d’Amfterdam, 


repr. en CIX fig... Amft. 1719. 
f.) — P. Schenk (Vues et —* 


de la Ville ’Amft. 4 100 Bl.) — | 
Ungen. (Plans et.Vues perfpeft. du 
fameux Parc et Maifons de Plsi- 
fance de Sorgvliet, £ 45 B.) — 
Yingen. (Les Agremens de la Cam. | 





pagne, ou Remarques für laCon- 
ſtruction des Maifons de Campagne 
. . . des Jardins de Plaifance ete, 


Leyde 1750. 4) — — 


Bon. der Bauarr in Dännemarki 


Ungen. (Der Dänifche Vitruvius, 
enthaltend Grundriſſe, Aufr. und 


Durchfchmitte der merkw. Gebäude 
des Königreiches Daͤnnemark, Kop⸗ 


penh. 1746. f 2 B. daͤniſch, deutſch 
und franzſch.) — Ungen. ( Hafıis 
hodierna, oder Beſchr. von Copen- 


hagen, Kopenh, 17 . wit Kupf. 
daͤn. deutſch und —*— — T. Y 


Zange (Beſchr. der K. Ref. Kopen | 


bagen und der Koͤnigl. > 
Berl. 1786. 8) Anigt. Landſchloſſer— 


Bon der Bauart in Schweden: 
Suecia antiqua et hodierna f. 3 Bd. 


mit 3523 Kofen) — — 


Von der Bauart in Deusfchland 
und zwar zu Wien: I. 8. Fiſcher 
von Brlacdy (Unfang einıger Vor⸗ 











fielüngen der vornehmſten Gebäude 


in der Stadt und Vorſtaͤdten zu 
Wien, Querfol. 29 ÖL) —Sal. 


Bleiner und J. 3. Pfetfel (Abbil⸗ 


bung aller Kirchen und Kloͤſter u.f.w. 
in Wien, Augsb. 1724» 1737. fol. 


Pa 132 BL) — Nagel Plan der 
tadt Wien und ber Vorſtaͤdte, 
Wien 1770.f. 169.) — K. Sch 


und Job, Ziegler (Proſpecte vom 


Wien, £ 365 Bl.) — Bon den Bes 
fchreibungen Wiens wird die von 


Meistern, Wien 1770. 8. für Die 
beſſere 
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gehalten. — — Zu Berlin, 
und in den preußiſchen Ländern 
überhaupt: A. Schlüter (Eleva- 
tions des Königl. Nefidenz. Schlofles, 
631.) — Ungen. (rund und Auf» 
riß der fathol. Kirche zu Berlin, f. 
631. Plans de la Sale Royale de 
POpera, bat. p. le B. de Knobels- 
dorf, Berl. 1753. Querf, ss Bl) — 


1785. f.21 Bl.) — Bildner (Grund⸗ 
ri von Berlin, unser ber Aufſicht 
des Teldm. von Schmettau, 1748» 
f. 481. — Deder (Abbildung dee 
8. hceuß. Luſtſchloſſes Charlotten⸗ 
burg, ſammt dem Garten, f. 21Bl.) 
$. S. Salzmann (Plan bed Palla- 

and Gartens von Sans⸗Souci 


. uud des neuen Schloffes, f) — J. 


B. Broebes (Vues des Palais et 
Maifonsde Plaifance duR. de Prufle, 
Augsb. 1733.f.47 Bl.) — Schleuen 
(Berfchiederte Profpeste und Vorſtel⸗ 
langen von Berlin, Potsdam, Schwet, 
u. f. w. f. 68Bl.) — A. C. Kruͤger 
(Brofpecte von Potsdam, und Sans⸗ 
Eonci , f. 12 SL) — Ungen. (Aus 
wahl der vornehmſten, ſchoͤnſten und 
merkwuͤrdigſten Luftfchlöffer und Ge⸗ 
genden in den K. Preuß. Staaten ſ. J. 
1789. f. zwey Hefte.)— Die „Be⸗ 


fhreibung der Königlichen Reſidenz⸗ 


Rädte von Berlin und Potsdam, 
‘Berl. 1769. 8. und 1786. 8. 3 Bd.“ 
von Srör. Vicolai, ift, als ein Mu⸗ 
fier folcher Befchreibungen, bekannt. 
Und von der Bauart daſelbſt ban- 
dein noch befonders:  Kritifche An⸗ 
merf. den Zufland der Baufunft in 
Berlin und Potsdam betreffend, 
Kerl. 1776. 8. und Ludw. Mans 
gers Baugefchichte von Potsdam, be⸗ 
fonders unter Sriedrich dem 2ten. 
Berl. 1789 u. f. 8.38. — 8. W. 


Senner: (Grundriß dei prinzlichen 


Gartens zu Neinsberg, 1777: f.) — 
Sco. keit (Plans et Vues du Cha- 
teau, du Jardin, et de la Ville de 


Reinsberg, £. 981.) — 8,2%. Mer 
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new (Biccurater Abriß und Vorſtel⸗ 
lung der beruͤhmteſten Pläge und Ge⸗ 
bäude in Breslau, fJ 29 Bl.) — 
Ungen. (Befchreibung des neu erbaute 
ten Komodienhauſes in Breslau, 
Berl. 1783. 4. mit K.) — Zu Dress 
den und in Sachfen bberbaupt: 
Al Thiele (Brofpecte von dem Luſt⸗ 


ſchloſſe Yilnig, von der Veſt. Könige - 
3. ©. Roſenberg ( Sammlung der fie 
deſten Ausfichten von Berlin, Berl 


in, Dreßden, Meißen, Sonnen« 
ftein, £. 1031.) — Baer. Chiaveri 
(Abriß der Dreßdner Schloßlirdke, 
Dreßd. 1739. f. 75.) — Mattb. 
Dan. Poepelmann (Abriß des chur⸗ 


fürfllichen Gartens und der Dranges 


tie bes Zwingers gu. Dresden, Dres⸗ 
den 1729. f. 24 Bl) — S. übrigens 
A. W. Daßdorfs Beichreibung der 
... Reſidenzſtadt Dresden, 1782. 
Zu Yugssurg: Ungen⸗ 
(Augufta Vindelicor. illiusque Por. 
tae, Templa, Aedificia et Cifter- 
nae, Aug. V. 1683. 4. 2 9b.) — 
Bernh. “ertfelder (Bafilica St. UI- 
rici et Afrae Aug. Vindelicor. . . 
e. f. Kageri et W. Kiliani, Aug, 
Vind..1637. f)— Prinz (Das Rath⸗ 
Baus. dafelbft, 1732. Querf. 16 Bl.) 
u Deſſau: Aug. Rode 
(Befchreibung des Fürfil. Anhalt« 


J 
@ — 
* 


Deſſauiſchen Landhauſes und engli⸗ 


ſchen Gartens zu Woͤrlitz, Deſſau. 
1788. 8. mit 5 Kpfru.) = — Außer, 
diefen. giebt eB. von ben mehrfien, 
fürftichen Schlöffern, und von vies 
len Gebäuden in verfchiebenen Staͤd⸗ 
ten noch einzele Grundriffe und Ab⸗ 
riſſe, welche anguführen der Raum 


verbietet; unter andern find in 27. 


Merians Topographie die Anfichten 
von fehr vielen oberdeutfhen Staͤd⸗ 
ten, fo wie Abbildungen eingeler Ar⸗ 
chitecturwerke zu finden. „Betrach⸗ 


tungen und Einfälle über bie Bauart. 
ber Privatgebäude in Deuffchland. 


mir 60 Kpfen.“ erfchienen, Augsb. 


1779. f. — fo wie gründliche Nach⸗ 


richt von dem Bauweſen in. Sranfen, 


Schwabach 19175. 4. mit I. —— .- 
Won 


— 


476 Ban 


Von der - Bauart einiger aſiati⸗ 
fihen Länder: XD. Chambers. (De- 
figus of Chinefe Builsings, Furni- 
ture etc, „ . . engraved by thebeſt 
‘: Hands, from the originals drawn 
im China, Lond 1757. f.) = will. 
Sodges (Seleft Views in India. . 
with hiftorical accounts . . 1785. 
f. 1790. f. 48 Bl. Deutfch der Tert, 
son ©. 9. Brun und Riem, Berl. 
1789. Querf.) — Ungen. (Compa- 
rative View of the ancient Monu- 
ments of India, Lond. 1786. 8. — 
Auch finden ſich Nachrichten biefer 
Birt in mehrern Neifebefchreibuns 
gen; fo tie In der Archaeologia, 
or Mifcell, Trafts relat. to Antiq. 
n.d. m. 

Wegen anderer, zur Geſchichte ber- 
Bautunft gehdrigen Werke, ſ. den Art. 
Baukunſt. 


Baukunſt. 


Von den Schriften der Alten, über 
bie Baukunft, ift feine übrig, ‚ale: 
des MI. Vitruvius Poll. Lib.X. wel- 


che zuerft, corrigente loa. Sulpitio, 


J. l. e. a. f. erfchienen; c. Gul. Phi- 
landri caftigat. Argent.’ 1550. 4. 
Lugd. B. 1553. 4. C. Comment. 
Dan. Barbari, Ven. 1567.f. C. not. 
caftigat. et obfervat. G. Philandri in- 
tegris, Dan. Barbari excerpt. et 
Cl. Selmafii paſſim infertis; prae- 
mittuntur Elem. Archit.coll.aWot. 
tono ... acc. Lex. Vitruv. Bern. 
Baldi, et ejusd. Scamilli impares 
Vitruv. . . . coll. et dig. a loa.de 
Laet, Amft. 1649. Hl. Fol. (b. A.) 
"Sn einem lateinifchen Augzuge-(Epi- 
tome) welchen W. Poftel, Par. 1540. 
4. berausgab, und den Voſſius für 
das Wert eines alten Schriftftellerg 
hielt. Ueberfege iſt Vitruvius, in 
das Italieniſche, ı) von zwey Un⸗ 
genanuten (wovon der erſte Ceſare 
Sefarino ſeyn fol) Como 1521 und“ 
Ben. 1524. f. in Halb lateiniſcher, 
halb ital. Sprache; 2) von Giamb. 
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Eaporali, aber nur die S erſten Ss 
der, Perugia 1536. 4. mit einem 
Commentar; 3) Don Das. Barbaro, 
Den. 1556. f. und verb. ebend. ı567 
und 1681. 4. miteinem Commentar; 
4) Von Bern. Galiani, Neapel 
1758. f. lat. und ital. (fehr gut.) — 
In das Spanifche: Bon Mig. de 
Urrea, Alc. 1582. f. Bon Joſ. Or⸗ 
tiz y Salz, Mad. 1787. f. mit 56 
Kyfen. und einem Gommentar. * 
muß, indeſſen, ein ſpaniſcher Aus⸗ 
zug aus dem Vitruv, ſchon ſehr fruͤhe 
vorhanden geweſen ſeyn, weil ein, 
in der Folge vorkommender, fran⸗ 


zoͤſtſcher Auszug, aus dem ſpaniſchen 


gezogen worden iſt. In das Fran⸗ 
zöfifche: ı) von Jean Martin, Par. 
2547. f. Gen. 1618. 4. 3) Bon ul. 
Mauclerc, Par. 164%. f. 3) Von 
CI. Perrault, Bar. 1673. f. verb. 
3684. f. Auszugsweiſe überfegt, 
unter dem Titel: Raifon d’Archi- 


teetare, extr. de Vitruve etautres 
anc. Architelteurs, erfchien er ber 
reits, Par. 1542. 4. (aud dem Span. 


gejogen) und ein andrer Auszug von 
Jean Sarbet, und Dom. Bertin, 
Epitome ou Extrait abrege des X, 
Liv. d’Architeft. Tonl. 1559. 4; 
Auch Perrault lieferte einen derglei⸗ 
hen Auszug mit der Auffchrift : Ar- 
chitefture generale de Vitruve, re- 
duite en Abrege, Par. 1674. 12. 


‚1768. 8. Amft. 1681. 12. mit Rupf. 


und diefer Auszug iſt wieder von C. 
Cataneo, Ben. 1711 und 1747. 8. 
in bad tal. fo wie Prag 1757. 8. 
in das Deutfche, und, Luond. 703. 
nchft einem Auszuge aus denn Vigno⸗ 
la, in dag Englifche überfent wor⸗ 
den. Das Wert des Vitruvius ſelbſt, 
engliſch 1) von J. Pride, Lond. 
1669. f. (wahrſcheinlicher Weife nur 
aus dem Zranzdf. des Mauclerc). 2) 
Bon Robert Caſtel, Loud. 1730. f. 
330. mit den Commentaren mehres 
rer, befonderd bed Inigo Jones; 
3) von W. Newton, :Xond. 1771 ° 
1792. fol. 2 Bde. Deutfeb, von 

Gualt. 


Sn 


—- .-- 


A bpodium ipfei 
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Gualt. 9. Nivius, Baſel 1314. fı 
Rimb.1548.f- Baſ. 1575 und 1641. 
fol, Eriäusere haben den Witruns 
Sylo. Mauvoceno (Coll einen ber 
ſeadern Commentar, in italieniſcher 


Eprache, Ben. 1495 haben ‚drucken 


lfen, welchen ich nicht näher anzu⸗ 
gehn weiß.) G. Pbilander (In X. 
Lib, M. Vice, P. De Archit. Annotat. 
8.1544. 8) . EL: Prolamei ¶ In ſ. 
Epitole, Ven.: 1547. 4.. haudilt 
eine, an Anguſt. de’ Lamdi; Bender 
Bitrav.) Giov. Bertani (Gli aſcuri 
e diſſicili patũ di Vitrnvio alla chiara 


intelligenza trad. Mantı 1558. f.) . £ 


Benb. Baldus (M. Vie P. Vite 
ejaque verbor. ignificet. [. perpet. 
in Vi. Comment,. Aug. ‚Vindel, 
161.4. Scasmilli impares Vitrun 
tbend. 1602. 4. und bey ber. Ausgabt 
is kart.) Lic. oma: (Vie 
Voluta Jonica haftenas amille re 
fi. hey der Ausgabe bes Laet.) 
Jo. Polenus Caercit. Vitrovianee, 
hc.Commentar. ‚erit. deM. Vitr. P. 


X Libror. editiohibus, nec non. JB _ 


eor. editor: aqqus de.alils gai Vitn 
ocumqusmogdo.explic. aut ihuſte. 
Bat. 1799. f. mit ) Ungen. ¶ Com 
nentaire ſur Vitruve . ne Pk 
Newton; Par. 1780. £. Waheſchein⸗ 
ler Weife aus der engl. Ueberſ. Def 
klden gezogen.) ‚Sec. Drei ( Abs 
ton referstum „ C Genuina deciazat, 
dor. ioc.ıoag. ult. Lib. If. Acchi- 
Kurse M. Vitr. P.... * 

jet. ad Sty lobatas cum podio, 

et it. de fecunda adject. in 
ifyllis faciende, R. 1781.:8.. mis 

) on nt N .. 


Schriften von Neuen über: bie 


 Bautunfl, md zwar von Italienern 


bee die Baukunſt 6 
Mar, Baſſi (Difpareri in Materia 
FArchitettura e Profp. con parerl 


i ecesilenti e famofi arehitetti, 


the gli sefolvono., Brefcs 1572. 4) 
= Seb, Sutcaso (L’iden de’ Pictori; 
Salt, ed ‚„Aschitetti, .Ton oc. 


ver. k 
werd. 


Bau af 
und in dem 6ten 3b. der Runecta di 
lettere fulla Pitt. Scult. ed, Arch. ' 
R- 1768. 4. ©. 35 u. f,) = Theod. 
Oſius (Dill. probans Architectu- 
ram .... ab artibus nobilior, fepa- 


rari non poſſę, Mediol, 1629.4,) - 
Lod.Corikeili (Dial. d’Architetrurs 
fam. Bol. 1695. 8.) — Nelli (DIE 
corfi d’Architettura, con due Ra- 


_ gionamentidi Cecchini fopra leCu- 


‚pole, Fir. 1753.4.) — Biov, Bobs 
sari (Won f. Dial, fopra le tre Arti 
del Difegno, - Lucea 1754. & han- 
beit der zIte vorzüglich von ber Bau⸗ 
unft, und von den, and der Uns 
wifienbeit, dem Eigenfinn m. f. w. 
der Bauherrn entfichenben Unvoll⸗ 
lommeiheiten derfelden.)— Sec. Als 
garotti (Saggio fopra l’Anchitetrura, 
im zten Bd, fi Opere, ‚Cremona 
1779: 8 8 Bd. Deutſch, durch R. 
&..Radpe,. Cafe! 1769.8. Letters 
fopra l’Arshitettura, von ebendenf, 
sbend. im Ten Bbe.) — eof. Bals 
Iasini (Tretteso fopra gli errorl 
i Architotti .Ven..ı1767. t. 
ervaz. di Ant. Viſentini. cho 
fervano di continunzione, «bemd. 
771.1) =  Biaf. Nijacema (Eine 
Abhandlung: uͤber Baufunſt, im.ıten 
be. ſAusgabe der Werke bed Bal⸗ 
hıunsch, Tanı 1768. 4)— Ins. Lille 
litia (‚Sapgie Topre l’Architetturs, 
emeriedegli Archit. ant. @ 
8708, 4. Parm.;1781. Be 
2.80.) Mr, Pini (Deil’ Archi 
tettara Dish-Mi. «770. 4.) un- 


gen. ( Der gte Abſchn. in dir Arte 


di vedere . Ven. 4781. 8. handeld 
ud. Archit.) Ungen. ¶ Saggio 
raggionato full origine ed. e 

deil’ Architekt. eivile, ‘Neap. 1789 
8:) = Auch gehoͤrt im Gauıen daB 
obentheueeliche Buch, Hypneroto- 
imachia Paliphili, ubi humane omnie 
non if fomnium efle docst, atqus 
obiter plurima. fciru qyuam digaa 
commemorat, Ven. 1499. fi un 
ebend. mit einem isalienifchen Titel. 
2545. fı mit ſchautn Holsfhn. wage 
6 Rappad 





m Bau?! 


Raphael die Zeichnungen gemacht ha⸗ 
Aben fol; hiehet. Der Styl iſt ein 
Bewengfel von griechifchen, latein. 
bebrdifchen, grabifchen, italienifchen 
u.d. m. Wörtern und Phraſen; und 
es gab eine Zeit, two die Kuͤnſtler 
aller Art (auch die Alchymiſten) die 
Geheimniſſe -ihrer Kunſt, in dieſent 
ganz unverftändlichen Traume ſuch⸗ 
ten. Die Architecten beſonders fan⸗ 
den eine Beftreitung des gothiſchen 

chmackes darin; und aus diefem 
Grunde wurde e8 von Jean Martin, 
‚ Bar. 1546. f. und von %. Gougeon, 


ar, 2561. f. in das Franzoͤſiſche 


erfegt, und mit einem Commentar 
von Berbalte, Par. 1600: -ı680: f. 
berausgeseben. Mehrere Rachrich 
sen ‚davon finden ſich in Kontanini 
Bibl. della Tloq. Ital. B. 2. ©. 164 
uf. Ausg. von 1753. — — . 
Eigentliche Anweifungen zur Bau⸗ 
kunſt, von Italienern: Keo. Bapt 
Alberti De re aedificatoria, Flor. 
1485. f. 1550. f. Par: 1512. 4. in 
denn Büchern. Ital. von Piet Lauro; 
n. 1546. 8 von Coſ. Bartoli, Flor. 
2550. f. verb. Montereg. 1565. fol. 
Ven. 1565. 4. Sesfeb. von Martin, 
ar. 1553. f. Spaniſch son Fr. 
eçeno, Mad. 1582. 4. EÆngli 
(und ital.) von Leoni, nebſt ben bey» 
Mablerey uud Bildhanerey, Bomb: 
2726 uud 5739. f. 338. — Giamb. 
Caporali (L’Architettärs, con um 
Commento fopra Vitruvio, Ven. 
1536. £. mi 8. Da ich Dieka Merk 
ſelbſt nic geſeben; To lann ich auch 
nicht bekimmen, ob es etwas am 
ders, * bie A ber von ta i 
augezeigte Ueberſetzung Bitru⸗ 
vius, 149) u Seb, Serlio 
(L’Architettara ‚: in ſieben Büchern, 
woron das 4te, welches von den fünf 


Ordnungen handelt, zuerſt, ind allein, 
Ben. 1537. £ Scanzdf. Antw. 1545. - 


f. das zte (welches alte roͤmiſche, 
italieniſche und auswaͤrtige de 
darſteilt ) chend. 1740: daS ate umb 


2.2 
ww... 


Scaiften des Alberti von bee 


ı®8 “u 


ate (welches die geometriſchen und 
perſpectiviſchen Aufangsgruͤnde im 
ſich begreift) Paris 1545. f. (ital. 
und friſch.) dag, ste (weiches Ent» 
wuͤrfe zu Kirchen enthält) ebend. 
1547. f. (ital. und frifeh.) das 6te 
(welches den Titel: Libro eftraor- 
dinsario d’Archit. in cui fi dimo- 
firano trenta Porte d’opera ruftica 
.. . führt): Lyon za 51. f. das Tte 
(welches, unter andern, vorzuͤglich 
Anweifungen zu Pallaͤſten enthält) 
erſt nach des Berf. Tode, Frift. 1575. 

f. (ital. und lat.) erſchien. Saͤmmitl. 
find ſte, Ben. 1584. 4. ebend. 1600 
und s619..4. Lyon 4619. f. Par. 
2645. f. gedruckt. Engl. 16:8. fol. 
„Bolländildy von Pet. Kock von Aelſt, 
Antw. 1549. f. aber nur 5 Bücher; 
Deutſch, eben fo sel, und außiber 
hoſlaͤndiſchen Ueberſ. gezogen, Baſel 

1609. f. Auch Seanz Ayferg Ar- 
chic. pre nov. ‚ober Reue tis 
fche unft, Frft. 1672. f. 2 Bd. 
IR.nicht® anders, als Wort für 
ort, dad Werk des Serlio, ohne 
daß Lyſer deſſelben mis einer Sylbe 
gedacht hat. Serlio war uͤbrigens 
ber erſto, welcher bie uͤbrig gebliebe⸗ 
wen Gebaͤude der Alten genau maß, 
und darnach feine <heorieeinrichtete.) 
= nt. Aabacco (Architetturacon 
la qusle ſi figurano aleune notabili 
Antichitä di Roma, R. 1552. fol. 
Ven. 1576. £.3 — Pier. Cataneo 
(1 quatroLibri d’Arehitetture, Ven. 
1584. f. Vermehrt mit 4 Buͤchern, 
ebend. 1567. f.) = Ande · Palladio 
( Quattro Libri dell’. Architettura, 
wei quali, dopo un Krere-trattato 
de’ cingue ordine, e di quelli aver- 
tineute, che fono più neveflarii 
nell fabricare, fi tratta delie cafe 
private, delle vie, de’ponti, delle 
isgze, de’ i Xifi, e de’. Tempi, 
en. 1970. f. Eine, ebendaſelbſt, 
mit eben diefer Jahrszahl, bey Fran⸗ 
ceschini erfchienene Andgabe,. if erſt 
in neuern Zeiten gemacht worden) 
ebend: 1581. 16:6. Mae 1725 
17 > 








. 1728. f. 20081. Durch Jam. 


3 ‚a u. 


1769. f Das erſte dieſer 4 Bücher 
bandele von der Baukunſt überhaupt, 
und den fünf Saͤulenordnungen; dag. 
ate von den Gebaͤuden, welche Pal⸗ 
Ladio angelegt; dag 3te von Brüden, 
und dffentlichen Gebäuden ; das ate 
enthält roͤmiſche, und andre italieni⸗ 
ſche Kirchen. In das Franzoͤſiſche 
iR das Werk durch P. Le Muet, Amſt. 
1646. 1682. 4.. und Durch. Freart De 


Chambray, Par, 165 1. £. (mie ſchoͤ⸗ 


zen Holzſchnitten) 1679. 4. und mit 
Zufägen von £eoni, Haag 1726: f. 
3 Bde. überfegt worden. Auch fin⸗ 
det es ſich im aten B. der Bil. por· 
tative d’Architeet. elementaire. 
p. Ch. Aut. Jonibert, Par, 1764 u. f. 
8. Snglifch :’ Lönd, 1676 f. - Gere 
ner, durch Richard‘, mit einem Arte 
bange von Thüren und Fenſtern, 
Lond. 1716. 4. mit 7OKpfrt. Dur, 
&oni, engl. und ital. mit den An⸗ 
merf. des Inigo Jones, Lond. 1715 
£. tal. Engl. und Sranz. 1742. f 


2 Bde. Durch Eolin Campbell, aber, Zi 


nur fo viel ih weiß, daß ıte — 


1729 1755. f. 212Bl. Durch J. Mi 
lar mie vielen Zuſaͤtzen, Lond. 759. 
.Deuiſch durch G. Andr. Boͤckler, 
aber nuz die bepden erften Buͤcher, 
Rürnb. 1698. £$- — Bioo, Ant. 
Ausconi (Della Architettura .:« 
fecondoi pr&cetti di Vitruvio, Ven. 
15 mit i6 
er hehe derfelben) ed 
1660. £. (fehr fhlecht.) - Weil der, 
Berf. dem Vitruv beynahe Schritt 
für Schritt folgt, und ihn Öfterer, 
erläutert: fo wird fein Werk gewohn⸗ 
lich zu den Ueberſetzungen 
gerechnet; iß es aber egentllch nicht.) 
— Jac. Barocio da Vignola (Re- 


> 


gola delle cinque ordini d’Architet-. 


tara, Ven. f. a. f. mit 32 Kpfrt. Ete 
Ansg.) ebend. f. a. mit 40 Kupfrt. 
chend. 1596. f. Ram. 1603. f. Sien- 
na 1635. f. R. 1732. 4. ebend. mit 
bens Titel; Manualed’Architeitura,. 


1780. f. Vielleicht iſt es ber Muͤhe 


quella faci 


olzſchn —5 — 


ungen des Vitruv 


8 an— 174. 


werth, das Urtheil eines neuern tta⸗ 
lieniſchen Archieccten uͤber das Werk 
des Vignola zu hoͤren? Milizia fage 
in ſ. Vite: quel ſuo libro... ha. 
prodotto all’ Architettura più male. 
che bene, Il Vige. per render le 
regole piü generali e piü facilealla‘ _ 
pratica, ha di quando in quando 
alterate: le piü belle proporzioni, 
del Antieo. Nel Fompartimento 
di certi'membri, ed in alcune Tue _ 
modanature 9 più toſto nell ſeeco 3. 
€ per colpa di que' fuol piedeſtall 
fi alti la.colonna, non vi-fignoreg.: 
gia. Non vi € fiftema d’Archit. pi 
facile, di guel, ‚del, Vignola; ma 
itd procaccieta a (pefe. 
dell’ Architettura ſteſſa. Uebrigens 
erichien es Spaniſch: burch Pat. 
Caxres, Mad. 1630: f. Franzoͤſiſche 
durch P. le Muet, Amſt. 1640. F. 
durch Ch. Aug, d’Uoiler,, und mit ei⸗ 
nem weitlaͤuftigen Sommentad, Par. 
164$. 4. 2 B. welche Heberſ. mit dem 
tel: „Cours ‚Archit@ture qui 
aömprend les Rögles de Vignole, 


‚ etlesägureset delcriptions de Mich,, 


Ange... . . Par. 1691. 1710. 4. 2ö8. 
ebſt einem Supplemeni van von. 
Y Jean Bapt. Leblond. L a. (1720). 
nit K. Ferner. von P. J. Marlette 
avec les figures Et les deſcriptions, 
de fes plus beaux Batimens, Par. 
1750-17 Sc Bde. und endlich, 
unter der Au Hi: Livrenouveag,. 
qu regles des: V ordreg #Archi- 
tefture . . . nogvellement revü,, 
carrigE et äugmente par'M.B(lon 


.del) avec plufieurs imorceaux de 


Michel - An A, Vitruve » Manfard 
et autres cAlebd.’Archit. Par. 1767. 
fi mit 104 Kupfel. wieder edLue 
worden if. Im ıten Th. der Bibl.' 
portat. d’Architeäture, Par. 1764. 
8. iſt eine andre Ueberſetzung, mit 
einigen Erläuter. befindlich. Eng⸗ 
liſch durch S. Leek, Lond. 1666. ę. 
durch ©. Moxon, Lond. 1673. 8. 
Non einem Ungen. 1761. E65 DE 
Dentſch durch Joh. W. Boheim, 
ma. Nuͤrnd. 





Ko O3 Ban 


I 


| Nenb. 1617. £. md nach der fran⸗ 


zuͤſiſchen Bearbeitung des d’Apiler, 
mit Anm. vermehrt, durch Leonh. 
ehr Srurm, Amſt. ı * Augsb. 
1725 und 1747. 4. 3 90. 

on. — * „Nuͤrnb.ſ. a. 4. 23. 
und einer Sort von Dan. Stattner, 
ebend. 1781. 4. mit 53 Kupf.) — 
Giovb. Montani (L’Archittettura 
.. R. 1608. 1635. 1638, 1691. f. 
überhaupt — Theile oder Buͤcher und 
a6 DI. Außer den, bey dem Art. 
Bauart angezeigten Tempietti und’ 
Sepolcri aut, (überhaupt 2 DL.) fin» 
Yen fich Hier, Über die Verhaͤltniſſe 
dir 5 Drdnungen, 39 Bl. und DI- 
ve.üi »rnamenticappriccioli per de- 
pofiri e altari, 30 Bl. und Taber- 


nacoli diverfe 7 Bl.) — Mide 


Angelo Buonarotti (Nuava ed ul- 
t!tna Aggiunta delle Porte d’Archi- 
tettura, R. 1610. f.) — Pine, Sca⸗ 
moʒ (tdea dell’"Architetturs uni- 
verfäle, div. io X Libri, Ven. 1615. 
ad. Piazz. 1687. f.2%b. Uns 


greachtet des Titels, beſteht dag Werk 


ur aus 6 Büchern; der erſte Band 

thäfe Bad ıte» 3t£, bet zweyte bad‘ 
de Ste, wovon das ste von ber 

ottrefuichteit der Architectur, und 
ben, zu der Dina des Architecten 
nothwendigen Cigenfchaften; das 
ate vom Luftſtrich, von ben Eigen⸗ 


ſthaften des Bodens, Han ber Figur 
ber Staͤdte und 


eſtimgen; das zte 
von Ptrivat⸗ und Laftgebduben, bot, 
Waſſer, und den Mafchiuen es zu 
Beben; das fe yon den, fünf Ord⸗ 
uuhgen; das 7te von den Baumate⸗ 
rialien, und dag gte pon dem Grunde‘ 
Ber Gebäude, und. vom Maſchinen⸗ 


weſen handelt. Hranzoͤſtſch, aber. 


e 


sine daß 6te Buch von Eb. b’Apler, 
Par. 1655. £ Billig, aber nur das, 
was die Baukunſt eigentlich angeht, 


unter den Titel, Oeuvr. d’Archi- 


tekture .. . Leyde 1713. f. von 


"Sam. Du Ry und im zten Th. der 


Bibl, port. d’Architeft. aber auch nur 


Auszugsweiſe, ober vielmehr nur die 


Durch) . 


Bau 


berbefferte Ueberſ, bed Du Ry, und 
anders (in 4 Bücher) "eingerheilt. 
Engliſch duch J. Brown, Lond. 
1660. 4. Durch veybourne, 1734.4 
Hollaͤndiſch, durch Sım. Bosboom, 
Amfl. 1686. f. Deutſch, mit der 
Aufſchrift: Vinc. Sc. Grundregeln 
der Baufunft, Amſt. 1665.f. Nürnb, 
ı678. fol. und, unter dem Titel: 
Kiärliche Befchreibung der fünf Saͤu⸗ 
lenorduungen, und. der ganzen Baus 
kunſt, aus dem fechften und dritten 
Buche des V. Se. Sulsb. 1678. 1.)— 
Qiov. Branta (Manuale d Archi- 
tettura... Aſc. 1629 8. R. 1718. 
1772. 16.) — Giuſ. Vlola Janini 
(bel Simmerria dei cinque Ordine 
el Architettura, Paduva 1629. 4. 
ebend. 1677. 4.) — Graz. Perucci 
(Architetturs tuftica . . . Reggia 
1634 f.) — €. Ceſ. Ofto (Archi- 
tett. civile, Mil. 1661. £.) = Conſt. 
Amicevole (Architett. eiv. ridotta 
a metodofacile e breve, Tor. 1675. 
f.) — Aleſſ. Espra (Nuova Archi- 
tett. civile e mil, Bol. 1672 u. f- 4 
1.38. Cremona 1717. f. 238.) — 
een. Keoncini' (Inftruttione archi- 
tett.... R. 1679. 4) — Ant. 
Gaspari (Difegni origieali d’Archi- 
tettura, f. Leta. £. 3 3.) — Giamb. 
Spinelli(Economia delleFabbriche, 
Rom. 1698 und 1708. 4) — Se 
Au. Durantino (L’Architetturs, 
con un Comments fopra Vitruvio 
L[Lhe.2f)— Si. Vasconi (Sto- 
dio d’Architettura .. . Rom. f.ı 
f) — Jerd. Galli Biblena (Archi- 
tettura eivile preparata fulla Geo- 
zuetria, e ridotta $lla Profpettiva 
... Par; 1711. f. welches, meines 
Wiffend auch, unter Dem Titel: Va- 
rie Opere di Profpertiva verkauft 


% 


wird. Es emehält einige 60 Bl. 
worunter fih En zu Theatern 
und Amppitheafern befinden; bie 


mehreſten Blaͤtter find von €. N. 
Buffagnotti gefl. 2) Architetturs e 
Profpettiva da Camera e da Teatro, 
Bol. f 7131. Mit den Werken des 

Vaters⸗ 


Bay 


| Veters, glaube ich bie Werke. der 
Sohne verbinden zu muͤſſen, als Ar- 
chiterture e Proſpettive varie von 
Giuſ. Balli Wibiena, Augsb. 1740. 
£ von Andr. Dfeffel herausg. 5 Th. 
ker von so Bl. Pianta e Spaccato 
delnuovo Teatro di Bologna, An⸗ 
onio Bali Bibiena, 1762 f. 2Bl. 
Noch And von dem Sohne des vor» 
kitan, von Carlo Galli Bib. eis 
zige architectenifche, vorzüglich Vers 
perangen der Bühne betreffende, 
Blätter durch Q. P. Ehedel u. a. ge 
fon worden.) — Aleſſ. Pompei 
(Le cinque Ordine d’Architettura 
civile da Mich. 
dalle ſus fabriche, Ver. 1735. f. 
Die, in dem Werke angeſtellten Ber- 
slähangen zroifchen den Arbeiten des 
Ganmicheli, und ben Lehren und Ar⸗ 
kim des Vitruv, Alberti, Serlio, 
dalladio, Scamozzi und Bignola, 
md der darin herrfchende reine Ge⸗ 
mad, machen esäfehr Ichrreich; 
8 feine aber wenig befannt iu 
m) — Guarino Guarini (Ar- 
itett. eiv. Tor. 1737. f. eine 
Schrift iR beſſer, als feine Gebaͤude, 
vide ale als Mufler des Ueber- 


ibenen und Gezwungenen darge _ 
ſellt werden) — Biovb, Piranefi . 


(Üpere varie di Architettura,, Pro- 
hettire, Grottefche etc. inv. R. 
1u.f.£43h. 2) Alcune ve- 
dute CArei trionfali, von ebend. 
8.1748. £. 2681.) — Yleraloo d 
teordine d’Architettura, Dorico, 
tico e Corintio, prefi dalle fab- 
btiche pilı celebri dell anticaRoma, 
e peſti in ufo can un nuovo efatifli- 
Bo , Rom. 1744. f.) = Biuf. 
Ant. Alberti (Trattato della mefura 
«le Fabriche, Ben. 1787: 8 C. 
ıte e agg. di Bald. Orlini, Per. 
190.8.) — Paol. Seder. Bianchi 
(nfitagfone pratica-dell'Architet- 
turn civile per la decorazione de’ 
Pübliei e privati edif. . . Mil. 5770. 
8) = Serd. Moroszi (Delle 
de Coptadini, tratt, architott. 


\ 


Sanmicheli, rilevati . 


281 


Bau 


Ver. 1770. 8.) — Mar. Gioffrevo _ | 


(Dell’ Architetturs . . .. Nap. 1771. 
f. 35.) — Nic. Carletti (inſtitut. 
d’Architettura civiJe . .. Nap. 1772. 
4238) — Sec. Militia (Principi 
di Architettura civ,. Fir. 1781 u. f. 
4-28. Deutſch, Leipz. 1784 1785. 
8.328.) — Ungen. (Elementi di 
Architettura Lodoliana, o fia l’arte 
del fabricare con foliditä e con ele- 
ganze non cappriciofa, R. 1786. 4.) 
— — Auch haben noch einzele ar⸗ 
chitectoniſche Verzierungen geliefert: 
Ande. Ballari (L’Architettura . .. 
Ven. £) — Se. Sanelli (Varie Ar- 
chitetture . , . £)— Und Bepträge 
zur Baukunſt: Zonca (Novo Teatro 
de’ Machine ed Edificii, per varie 
operazioni , Bad. 1620. f.) — Nic. 
Jabaglia (Contignationes ac Pontes 
una c. quihusdam ingen. praxib. ae 
defeript. translat, Obelifci Vatic. 
. R. 1733. f. mit Kupf. lat. und 
italin.) — — Ä ' 

Sin fpanifcher Eprache : D. Juan 
de Arpbey Pillafane ( Varia Com- 
menfurgcion para la. Efcult. y la 
Arquite&tura, Mad. 1675. 4.)— — 

In franzoͤſiſcher Sprade, Aber 
die Baukunſt bberbaupt: Hugues 
Sambin (Diverfite. des Termes 
dont on ufe en l’Architefture, Lyon 
1572. £) — br. Boſſe (Raifonne- 
me£nt abrege fur les Tableaux, Bas- 
reliefs, et autres Ornemens, que 
l’on peut placer et faire fur les di. 





verfes fuperfcies des Baſtimens, 


1666, in einer, ohne einen befondern 
Zitel, in 8. gedruckten Sammlun 
kleiner Auffäge von ihm S 57 m f.) 
— ind. Selibien (Des priucipes de 
fArchitetture, de la Sculpture, de 
ia Peinture, et des autres arts qui 
endependent, avec un Diftionnajre 
des termes —8 Chacun.de ce 
Arts... Par.ı 1690. 1697: 4 
mit 65 Kpfrt. Das Werk beilcht, 
außer dem angehängten Worserbuche, 
. drey —— die 
verſchiedene Kapitel abgetheilt ſin 
RM 3 Das 





\ 
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Das von der Baukunſt, welches das 


zte iſt, enthaͤlt deren 22. Es wer⸗ 

ben aber die zu dieſer Kunſt gehoͤri⸗ 

gen Dinge mehr darin erklärt, als 

die Brundfäge derfelben aufgeftellet, 

oder entwickelt.) — Ant. des Godets 

(bes Leix, des Batimens, ve des 
notes de Goupy 1748.8.) — Jranc. 

Blondel (Refolation 5} IV princ, 
Probl&mes de l’Architefture, im 
“sten Bd. der Mem. de l!Academie 
des Scierices, und einzeln, ‚Par. 
3673. f) — Fremin (Mem, crit. 

d’Architefture, Par, 1702.8.) — 

$rc. Blondel (Difcours fur 

‚les connoiflances nec. pour les Ar- 
\chit. P. 1747. 4. Sur la necefü.te 


de Perude del’ Architet. Par, 1754. 


8. Auch finden fich im feinem Cours 
d’Archit, allerhand dergl. allgemeine 
AUbhandlungen, als in der Einleit. 
zum ıten Bd, Par. 1771. 8. Diſſert. 


r Putilit6 de l’Arch. und fur les 


Moyeng W’acquerir les talens neceff. 
A un Architelt; in ber Borrede des 
aten De la neceflitö de Petude des 
ordres d’Archite£ture ; vor bem 3ten 


- Diflert. fur Putilite de joindre à l’e- 


tude de PArchit. celle des Scienc. 
et des Arts und vor dem 4ten DIf- 
fert. fur differentes parties de PAr- 
ehir.) — €b. fer. Brifeug (Traite 
au Beau eflentiel dans les Arts, 
pplignd particuli&rement à l’Ar- 
chitefture et demontre phyfique- 
ment et par l’experience „ . » Bar. 
1752.f. 2 Th. mit 98 Kupfrt.) — 


m. €. Kaugier (1) Efſai für l’Ar-_ 


chitefture „ , . avec un Diction. 
des Termes, Par, 1753 und 1756. 
8 Deut, Jena 1756. 8, Frft. 
2738. 8. wodurch dag Examen d’un 

ai fur PArchitect. Par. 1754. 8. 
von Aa Sont, und die Remarques 
fur quelquesLivresnouveanx, com 
'cornant la beaut& et le bon gout de 
TArchitefture, P, 1754. 8. von Sre- 
yien vrranlaft wurden. 32) Obfer. 
vatious fur PArchiteetnre,Par.1768. 


‚2 Deufſch, Leipz. 1768. 8. Das 


den Unbequemlichfeisen der architecto⸗ 


Bau 
Merk beſteht aus ſteben Abſchnitten, 


welche wieder in verfchledene Kapi⸗ 


tel zerfallen, und worin von den ers 
ſten Gründen der Verhältniffe; von 


nifchen Drönungen ; vonder Schwie⸗ 
rigfeit, dje gorhifchen Kirchen zu ver⸗ 


zieren; von der Art, den Plan eines 


Gebäudes geſchickt angulegen; von 
den Monumenten zur Ehre großer 
Männer; von der Möglichkeit eine 


‚neuen architectonifchen Säufenorde 


nung (melche er nicht allein fuͤr moͤg⸗ 
lich bält, fonderm wozu er fo gar 
Borfchläge thut) und von den Br 

woͤlben und Dächern gehandelt wird. 
Dagegen erſchienen Remarquesfurun 

livre, intitul&Obfervat, fur Parchit. 

de Mr. PAbbe Laugier, von einem 
5. ©: Par. 1768. 8.) — P. Paste 
(+) Dife. für Putilit& de PArchi- 
tecture, Par. 1754. 8. 2) Memoites 
für les objets les plus importans de 
l’Architettur@®, Par. 1769. 4. mit 
378.) — Ylic. Cochin (nf. Re- 
cueil de quelques piötes qui [coß- 
cernent les Arts, Par. 1757. 12. fin- 
der fih, ©. 13 eine Lettre d’une 
Societe d’Architeetes, S. 70 ein 
Mem. far PArchit. und ©. 87 ein 
Mem. fur les Autels des Eglifes, ſo 
wie ©. 95 eines fur les Theatren 
worin die Unvollfommenheiten und 
Mängel der franzoͤſ. Baukunſt geruͤgt 
werden) — Ungen. (Diſc. ſur la 
Peintureetl’Archite&ture, Par.175% 
32,2%) — Le Roi (Eſſai ſur la 
Theorie de Arehitecture, bey deu 

Ruines des plus beaux Monumens 

de ia Grece, Par. 1758. f. verm. bey 
ber ten Ausg. von 1709. f. Deutſch, 
nach der erften, in der Bibl. der ſch. 
Wiſſenſchaften, B. 10, & 1. D-1k 
S. 1.) — Ungen. (Der ste Band der 
Biblioth. portative d’Äcchiteture 
.. Par. enthäle. Grumbfähe der 

Baufunft, Mahl. und Bildh.) — 

Sube (Reflekt. für PArchitekt. Kö- 
nigsb, 1765. 9) — vVebert (Ichno- 





grephio ou-Dikc, für les IV Ans 





Bar 


&Archlte&ure, Peint. Seulpt. et 
Grav. .. . Par. 1767. f. 8. 5 Th.) 
— Panferon ( ı) Elemens d’Archi- 
sedture, Par. 1772. 4. 2) Nouv. 
Elemens d’Archit. Par. 1776.4.)— 
A.oriot (Mem. far une decouverte 
dans l'art de bätir, Par. 1774-8.) — 
3. $. Sobry (De l’Architet. 11776. 
8.) — Eamus de Wiezieres (Le Ge- 
sie de !’Architefture, on 1Analo- 

ie de cet Art avec nos fenfations, 

ar. 1780.8. Deutſch, in G. Hutbs 
Allg. Wagesin für die bürgerliche 
Baukunſt, 3. ı. Th. 1. &.97. Th. 2- 
S. 66 u. f-) —' Auch gehoͤrt die 
Colleftion des grands prix, que 
YAcad. Roy. d’Architefture pro- 

ofe et couronne tous les Ans noch 


der. — — | 
Eigentliche Anweifengen zur 
Baukunſt: “Jarg. Androuer du Cer⸗ 
ceau Livre d’Architefture, conte- 
naot le plans et defleigns de cin- 
quante baftimens tous differens . . 
Par. 12559. 1976. 1615. f. 2 Th. Die 
Sufrifie find ganz in gothifchem Ge⸗ 
ſchmack; und bie innre Einrichtung 
befiebt hauptſaͤchlich in der Kunfl, 
eine Anzahl Vierecke von verſchiede⸗ 
ner Länge und Breite, nebfl einigen 
Mondelen an einander zu feßen.) — 
Fean Bullant (Regie generale 
@’Architefture des eing Manieres 
phil. 


Liv. Par. ı561.f. Roh. 1648 f. Par. 
2668.f. 2) Nouvelles inventions 

bien bäftir es & petits frais, 
Bir. 1567. 8.) — Vacq. de la Broſſe 
(Reglement gendral d’Architec- 
ture, Par. 1619. fi) = A. Savot 
(L’Architetture frangoife des Bali. 
mens particuliers, Par. 1634. 8 
1630. 4. Arec fig. et notes p. Free. 
Biondel, Par. m und 1685.8.) = 
Masch. Souffe (Lart de . . Char- 
genterieLafleehe 1627. £ Mit Verb 
and Zuf. von Gab. de la Hire, Par. 


1702. 1752. f. Le Secret dArchir- 


te&ure, Jecaouyraut fidelement les 


.Lond. 1708 und 1722. f.)— Pier 
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Traits geometr, Coupes et Derobe- 
mens neceflaires dans les Batimens 
... La fleche 1642. f.) — ler. 
Seancini (1.’Archite@ture, Par. 1631. 
f, mit 45 Kpfın.) — Pierre le Muet 
(Maniere de bien bAftir pourtoutes 
fortes de perfonnes, Par. 1632. 
3663. 1686. f. 2Ch. Engliſch durch . 
Price, Lond. 1668 und 1675. fol. 
2) Inventions pour l'art de bien 
baftir, von ebend. bey f. Ueberſ. des 
Palladio, Amſt. 1646. !4. einjeln, 
Par. 1771. 8.) — I. Mapclerc 
(Trait& de l’Architelture, fuivant 
Vitruve, P. 1648.f. önglifeb, Lond. 
1669. f.) - Ant. le Pautre ( Les 
Oeuvr. d’Architefture .... Par. 
»652. f. Metz 1751. f. 3 Ch. Webers 
haupt 8 Difc. und 60 Kpfrbl. welche 
dad Louvre und mehrere große fran⸗ 
eff Gebaͤude darſtellen. — Abe. 

ofle ( 1) Trait& des manieres: de 
defüner les Ordres de l’Archit. ant. 
en toutes leurs parties, Par. 1664. 
f. mit go Kpfru. 23) Reprefentations 
geom. de plufieurs parties de Bafti- 
mens, feites par les regles de PAr- 
chitefture ant. Par. ſ. a. f, mit 8.) 
-— Sec. Blonde (Cours d Archi- 
te&ture enfeigne dans l’Acad. d’Ar- 
chitı Par. 1675 - 1683. f. 5 Th. ebenb» 
2008. f. 28.) — Eh. Phil, Dienfr 
fart (Theatre de l’Architefture ci- 
vile, Par. f. =. f. Deutſch (meines 
Wiſſens, durch Leonh. Diezenhofer) 
Guͤſtrow 1682. f. Bamberg 1697. fe 
— El. Perrault ( Ordomnance des 
eing efpeces de Colonnes, felon 1a 
methode des Anciens, Par. 1683. 
fol, Æugliſch, von John James, 
Bullet (Architectuce pratique ‚qui 
eoınprend le detail de la conftruc- 
tion et du toif® des ouvrages de 
maconnerie, charpenterie, menüi- 
ferie, Par. 2691. 8. 3 Ch. ebend. 
1722. 1741. verm. bon Maſſon 1745. 
8. 1774. 8.) — I. B. Lauterbach 
{Abreg& de TArchit. civ. Amiterd. 


8. Deutſch, Leipp 1714.8-)— 
m: (pr Lip 17 — 





4 Dan ’ 


rdemos (Nouveau Tryits de 
ıte l’Architefture, ou lart de 


ie... Par. 1706. 8. 1714. 4.) fi 


a 3. Bapt. le Blond (Paral- 
e des cingÜOrdresd’Architefture, 
r, 1710, 4,) = Euvillies (Oeuvr. 
irchiteture, cont. des Plans de 
tim. des Decorstions,' defleins 
meubles etc. Par. £.3 Th, über 
upt 357 3.) — Mr. le Clerc 
raite d’Architelt.avec desremar- 
es et des —58 — fres-utilen, 
r. t714. 4. Engliſch, Land. 1732, 
BR Deutſch, Nuͤrnb. 1759. 4. 
ch. mit t81 Kupfen.) — Ungen. 
\rchitefture 'maderne, ou lart 
bien bätir pour toutes fortes de 
rfonnes tant pour les maifons 
s particuliers que pour les Palais, 
nt, cing Traites ı) De la Con- 
action et: de l’emplay des mate- 
tux 3)De la diftribution de toutes 
rtee de places 3) De ia maniere 
‚faire les devis 4) Du Toife des 

kimens felon la Coütume de Pa- 
) des Us et Coutumes concer- 


64. mit 144 Rufen. Der 
cheigſte Theil des Werkes beſteht, 
ines Beduͤnkens, aus den Anwei⸗ 
agen zur innern Abtheilung, deren 
And. Der ungenannte Verfaſſer, 
für oft der Verleger ſelbſt H. Jom⸗ 
e, ausgegeben worden iſt, ſoll 
Architert le Roux, nach andern, 


Tiercelet und nach noch andern 


, Et. Brifeug ſeyn) — P. Klare 
ke (Nouveau Traite d’Architeftu. 
, eontenant les cinq Ordres, fui- 
* les quatre auteurs les plus 
yrouv&s, Vignola, Paliadio, Phil, 
Lormes et Scamozzi . ..o Par, 
635.) I. Franc. Blon⸗ 
‘(De la diftribution des Maifong 
'plaifance, et de la decoration 
L edificea en general... . Par. 
Y 4 39. mit 160 Kpfrn. Dee 

Band enthälg 3 Theile, worin 
ber Bertheilung und Verzierung 


Berf.. für 


Bau, 
verſchi ‚ von Gebäuden, 
nach Ma A bare Groͤße und Be⸗ 


immung, ſo wie, von ben dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gaͤrten (nach franzoͤſiſchem 
Geſchmack) gehandelt wird; der zwey⸗ 
te heſteht aus 2 Theilen, deren erſte⸗ 
ser ſich mit den aͤußern, und der 
andre mit den innern Verzitrungen 
überhaupt befchäftigt.. 2) Cours 
d’Archite&&ure, ou Traits de lade- 


coration , diſtributions et-gonfiruc- - 
tion des Bätimens,. ..„ opntinu6 | 


p- Mr. Patte, Pan 1734477% & 


Sechs Hände Text (woron die beye 


ben letztern non H. Patte And) uud 


drey Bde. mit 461 "of. Di vier 
erfiern enthalten die nyen des 
Zoͤglinge ber tectur, 
und ſcheinen, ale ſolche, wirklich 


vielen Werth zu haben. Dur. wer⸗ 


ben ihm Weitſchweifigleit und Wieder, | 
hohlung Schuld gegeben.) — Ch 


‚es. 
Briſeur (L’urc de hätir des Maifons 
de campagne, ou Fon traite de leur 
dißribution, de leur conftraftion, 
et de leur decorstion, Par. 1743. 4. 
3 8. ebend. 1761. 4. 2B.) — Germ. 


. Boffrand (1.’Architefture, on prin- 


cipes gen. de cet art, avec les 
plans, elevstions et profils dequel- 
ques batimens, Par. 1745. £. frifs 
und lat. Bon P. Patte he . 
ebend, 1753. f. mit 57 Kupf.) — Pb. 
Ernſt Babel (Effsi fur les ordres 
d’Architefture . ... Par. 1747. 4) 
Ungen. (Syfttme nouveau et 
complet de Defleins d’Acchitetture 
en un Recueil de plans et d’eleva- 
tions de defleins pour des maifans 
cammodes er ornes, Lond. 1749 
4. mit 46 Kpfen.) — P. Patte (Etu- 
des d’Architefture de France et 
&ltalie, Par. 1754 u. f. £)= Pbil, 
de la Buespiere (Recueil des üs 
guifes d’Archite&ure, Par. 1765. f.) 
Tieufforge (Recueil element. 
d’Architefture coutenant plufieurs 
Etudes des Ordres d’Archirefture 
... Par. 1757 u f. f, 13 Th. in 
63, uͤberhaupt 906 DL wozu noch 


em 





ein Buppfenuent von 26 farften, je⸗ 
bed von 6 BI. f. erfchien.)— Pitrou 
(Rec. de differens projets d’Archi- 
tect. de Charpente et autres, conc. 
la Conftrußtion des ponts . . P 


ar, 


2759. mit 35 bild. auf 71 BL. 


Das Werk beſteht aus 3 Th. beren 


erſter einen öffentlichen Platz, wo 


eise Statue dei Königs. aufgerichtet. 


werben ſollte, nit einem Rathhauſe, 
m. ſ. w. barſtellt. Der ate Theil ent⸗ 
Hält neue Grundſaͤtze, fo wohl zu Rei⸗ 
fen dep großen Gewlben, als zur 

enfuͤgung von hoͤlzernen Bruͤk⸗ 
fen, Unterkügungen, Geruͤſten u. f. 
w. Der] dritte liefert einen Entwurf 


es Werke von Hol; beirift, fo 
wohl wegen der Neuigkeit Der Grund⸗ 
fäge, als wegen des Unterrichtes 
über einzele Zufanmenfügungen, für 
br gus gehalten.) — -Dumont 
(Oeuvr. des gravures d' Architectu- 
re, Par. 1763- 1776. f. f. aud) den 
Prt. aubäbne.) — Mar.Joſ. 
Peyee (Oeuvr, d’Architefture, con- 
tenant differens projete d’edifices 
pohlics et particuliers, et plulieurs 
timens conſtruita, Par. 1768. f.) 
— Potain (Trait& des Ordresd’Ar- 
chite&&ure, Par. 1768. 4. 4 Th.) — 
xzic. Sourneau (L’art du Trait de 
Chæpenterie, P. 1768. f. mit 20 K.) 
— Jean Antoine (Traité d'Archi- 
tecture, ou Proportions des: trois 
Ordres grecs für un mödele de 
donze parties, Trev. 1768. und 
chend. 1780. 4.) = Pierre Contant 


Rey (Deuvres d Architecture, 


Par. 1770. f. 2%5. 7081.) — Un. 
m (Le Vignole möderne, ou 

rait® elementsire d’Architetture, 
Par. 1772. 4.) = I. 8. Monroy 
¶ Traĩté d Archite£ture pratique . 
Par. 1785.98) — M.P.D 8.8. 
(Elemens d Arebitefture . . . avec 
un vocabul. des termes, Par. 1787. 
8) — Franc. Cointeraux (Ecole 
d’Architefture rurale, au legons 
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par -Iefyuelles on spprendra ſoi- 
meme & bätir folidement les mai- 
{ons deplufieurs &tages avec la terre 
feule, ou autres materiäux - des 
ins communs, et du plus vilprix, 
ar. 1790- 1791. 8. Bier Hefte mit 
Kupf. Deutſch, Hildburgeh. 1794 
8.) — — Auch find noch, von meh⸗ 
rern franzoͤſſſchen Artifien, einzele 
acchitectonifche Blätter geliefert wor« 
n, als von Pellerier allerhand Ge⸗ 
ude 12 Bl. Querfol. — Bon dem 
jüngern Jufte Fres. Boucher: Ele 
vat. d’un batiment de XI. etde XIV 
toif. de face, 63. fol. Elevations 
de Pavillons, f. 6 31. Recueil de 
Fontaines, f. 14 Bl. — Bon As 
Eanu, Pl. et Elevat. de Font. fol, 
6 Bl. — Bon Dumont und Sellier: 
Suite de Fontsines de gouts difi&- 
rens, 1770. 4. 6Bl. — Rec. de 
Fontsines Chinoifes — de Tentes 
in. — de Beraques chin. — 
Engliſche Schriften über bie Bau⸗ 
kunſt überhaupt: Balt. Gerbier 
(Couaſel and advice to all Builders. 
ı663. 8. Difc. on magmnificent 
Buildings 1662.) — Rob. Morris 
(Leftures on Architeliure, con- 
fifäng of rules, founded upon Har- 
mony and arithmetical Proportion 
... Lond. 1734. 8. 2 B. 1759: 8. 
28.) — Ungen. (Eflay en Archi- 
tefture 1752. 12.) — Sin ben Polite 


Arts, Lond. 1749. 12. handele dag 


XXIV Kap. — unb in ben Ele- 
ments of Criticism des Home eben 
dieſes Kay. mit von dee Baukunſt — 
fo wie ein Abſchnitt in ben Moraland 
Litterary Eflays ven Anor, Lond. 
1777. ee — 

Eigentliche Anwelfungen zue 
Baukunſt: John Sbuie (The firſt 
and chief‘ Grounds of Architect. 


.. ufed in all the ancient and famong 


Monyments, with a fertber and 
more ample difcourfe u the 
fame : than hitherto Fr Pt fat 
‘out by any other 3503. * 
Bloom⸗ ((Deizription ‚of the: five’ 

Rs; order 


Bau 


orders of Columns, sccording te 
‚ the Ancient, Lond, ı6co. f. D9 

ber Werf. nicht unfer Deutfche, im 
ber Solge vorfommende, Hans Blum 
iſt, defien Werf wenigſtens in gen 
und Sranz. überfegt wurde, laß ıch 
bahin sehelt. — Ungen. (The 
Theorie and Practico of Archi- 
tefture, or Vitruvius and Vignola 
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abridg’d. Lond. 1603. 8) = 8. 


Wotton (Elements of Architefture, 
L.1624.4. unb in ben Rel. Worten. 
Lat. ben dem Vitruvius des Laet.) 
— II. Maceles CT reatife of Atchi- 
tefture, to which is added the fe- 
veral meafures and proportions of 
Scamozzi, Palladio and Vignola, 
Lond. 1669. f. mit g Kupfrt.) — 
Prife (The Architeets Store houfe, 
Lond. 1674. £) — 3. Zangley( ı) 
Gothic Architelture, improved by 
rules and Proportions . . Die erſte 
Ausg. ift mir nicht befannt; die vor 
mir liegende ift Loͤnd. 1747. 4. mit 
63 KRupfın. gedrudkt; aber meines 
Miffens, war biefe die erfle dom 
Langley's Schriften; er will Karin 
die Sochifche Architechur auf die Ber» 
hältniffe der griechifchen und roͤmi⸗ 
Tchen zuruͤcke führen, und hat da⸗ 


durch fonderbare, unfsrmliche Mit- . 


teldinger, feine neuen fünf Gäulen- 
ordnungen, herausgebracht. 2) Sure 
Guide to Builders, or tbe Principles 


and Pra&tice of Architettare, 1726. 


4. Verm. durch Gadsdown, und un. 
ter dem Titel: Principies.of ancient 
Mafonry, or the Syſtem of Building 
completed, and Archite&ture uni. 
- verfally demonftrated, Lond. ı736. 
$. 2%: mit 471 Aupfrn. 3) The 
City and Country Builders .... . 
Treafury in Defigns 1740. 4. Auch 
von diefem Werke find die fruͤhern 
Rusg. mir nicht befannt.) 4) The 
Builders Allıtent, Lond. 8. 2 38. 
) The Young Boilders Rudiments, 
Lond ı730. 4 6) The Buitder's 
Jewel. Lond. 8. mit 100 Kupfrn. 
welche im 3.2708 wieder abgedruckt 


Bau 
werben ſud. 7) The Builder'’s Di« 


reftor - or Benchmisate, being a 
Pocket Treafury of the Grec.Rom., 
and Gothic Orders of Arch, made 
es{y to the meaneft capacity by 
near five hunderd exempi. engr.on 
184 copper -plates, Lond. 1740 
1763. 8 8) The Builders Com- 
plete Chet-book, or Key to the 
five Orders 13. und 4. und in dem 
legtern Kormat im J. 1738 mit 77 
Kpfrt. 9) Ormamental Parts of 
Architefture with upwards of 400 
grand Defigns, 1750. 4. Uebri⸗ 
gend fann es leicht möglich fegn, daß, 
da ich nur einen Eleinen Theil diefer 
Schriften gejchen, in ihre Anzeige 
ſich Irrthuͤmer eingeſchlichen haben.) 
— 10. Salfpenny (The Art of 
found ‚Building, demeonftrsted in 
metrical Problems, Lond. 1725. 

. 3) Tbe Marrow of Architeeture, 
Lond. 1728. 4. mit ı5 Kpfrm. 3) 
Pra&tical Architetture, or fure Guide 
to the rules of Science, Lond; 
730. & mit 48 Kpfrn. 4) Ufeful 
Architefture for erefting Parfon- 
nage-houfes, Farmhoufes, Inne, 
Bridges, Lond. 1760. 8. mit 20. 
(Die erfte Aufl. iſt mir nicht bekannt.) 
5) Rural Archite&ture in the Chi- 
nefe tafte‘, being Defigus entirely 
new for the Decoration ofGardenz, 
‘Parks, Forefis, Inlides of the 
Houſe etc. on LX copperplates. 8. 
43H. welche nachher noch oͤfterer ab» 
edruckt worden And. Auch babe 
noch ein Wert von ihm, Five 
Orders of Arcbitefture, Doorsetc. 
8. angeführt gefunden.) — W. Renz 
(The Defigns of Inigo Jones of an 
intended Palsce et Whitehall, and 
for others public and private Build- 
ings, Lond, 1727 und 1770. fol 
38. Von Hardy, 1744. f.) = Jam. 
Gibbs (1) Book of Architefture, 
containing Defigns of Buildings and 
Ornaments, 1738. f. mit 250 Kpfrt. 
2) Rules for drawing the feveral 
Parts of.Architelture, 1.3732. f.) — 
| Sifber 








bbkelannt. 


Bar 


Aſber (A Plan ofeivil Architeftäre 
6m) => 29. Onlly (ı) Me 

) = Rd. ı)M» 
r ine of Architefture, Perſpective 
Si Seolptore, L 173 vi 06 Kpfrt. 
2) Every Man a commpleat Builder, 
or eaſy rules and proport. for draw- 
ingand Working the feveral parts 
of Archit. Lond. 8.) — W. Robin; 
Ion (Proportional Archit.orthefive 
Orders regulated by equal parts, 
L, 1736. Auch Findet ſich nach von 
tinem Robtitfon Ein Gentlemen and 
Boilders Dire&ory, 1774..8.) — 


w. Srlmon (1) Palladio Londi- 


nenhs, or the London Art of Build- 
ing, improved by Hoppus, Lond. 
1738 und 1773. 4. Das Wert ifl, 

fheinlicher Weiſe, Alter; aber 
die früheren Ausgaben find mir nicht 
3) The London and 


' Coustry Bailder’s Vademecum, L. 


136.8 3) The Boilder’s Eſtima- 
tor 13. 1774. 12.) — Boppus ( The 
Gentieman’s and Bufilders Repok- 
3. or Archit. Lond. 1737 und 
1700. 4, mit go Kpfrn.) — Jam. 
Were (The complete Body of Ar- 
chiteture, Lond. 1738. 1. Voll⸗ 
findiger 1756 mb 1768. f.1238L.) 
- Rob. Morris (1) Selet. Ar- 
chitefture, being regular Defigns 
of Plans and Elevations, well ſuited 
to both Town and Country, Lond. 
1740. 4. nit so Kpfrt. 2) Archi- 
te&are Improved, in a Collection 
of ufeful defigns from flight and 
graceful recefles, lodges and other 


‘ decorstions, in Parks, "Gardens, 


Bath, Obfervatoty and interior 


Woods or Forets, to the Portieo, 


Drnaments of fuperb Being, .. 
ond. 1750. 1757. 8. 50 Apftt.) = 
Dan, Gare Teens and Efi- 


matesof Farinhoufes. . 1747. 1759. 


fol, nit 9 Kupfrt.) — Prite (The 
britifh Carpenter ; 1753. 1765. 4. 
mit 63 . br. Swan 
(1, The brittifh Architefture, or 
the Bailder’s Troafure of Staircafes, 
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Lond:’1758. f. 60 Bl. 2) Defignd 
in Carpentry, Lond. 1759. 4. 55 Bf: 
3) A Colleftion of defignsin Archi: 
tefture containing new plans and 
elevations of houfes for general 
ufe, Lond. (1784) f. 28. mit 120 
Kpfen.) — Tb. Ktgbtoler ( The 
Geutleman’s and Farmers Archi. 
tet... . . containing a great vai 
riety of ufeful and genteel defigug, 
being corre@t Plans and elevations 


of parfonnage and farm-houfes, _ 


Lond. 1764. 4. mit 29 Rupfrt.) — 
Will. und Jam. Peine (1) The 
Builders Pocket Treafure, cont. 
the Theory and preftical part of 
Architeture, with new. Defigns 
ofFrontispieces, Chimney - pieces, 
Bafes, Capitals etc. Lond. 8. mit 
44. ebend.derm. 1785.8. 2) The 
pra@tiecal Builder, or Workiman’s 
General Afüftent, fhewing the 
moſt approved and. eafy methods 
for drawingamd workingthe whole 
or feparate part of any building etc. 
Lond. 1773. 1776.4. 83 Bl. 3) The 
Carpenters and Joiners- Repolitory, 


or a new fyftem of Lines and Pro- 


portions for Deors, Windows, 


Chimueys ‚! Corniees etc. 1778. € 


69 Bl. 2) The Carpenters Pocket 
Direftory, cont. the beft methoda 
of. framing timbers of alt figur. and 
dimenfions etc. 8. 24 Bl. 3) The 
Britifh Palladio, or the Builders 
‘General Aſſiſtent, demonftrating, 
in the moft eafy and praftical me- 
thod, all the principal rules of Ar 
chitefture, from the ground plau 
to the ornamental finif’hetc. Lond. 
1788. f. 42 Bl. - Bon dem erfiern 
dieſer Werfe find übrigens frühere 
Ausgaben vorhanden, welche ich 
aber nicht nachzutweifen vermag.) — 
W. Ebambers (Treatife of the. de. 
corative part of civil Architefture 


«0. Lond. 1759, 1768. 1791. fol.. 


mit 53 Kpfrt.) — T. C. Overton 
(The Temple Builders moft 'ufefal 
Companion,  tantaining Original 
. Ä Deũgus 


* 
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Defens in the Greek, Roman and M 


Gothic Tafte, Lond. 1766. 4. 50 BL.) 


— W. Wrigbs (Grotefque Archi- 


tecture, or rural Amufement, con- 
filing of plans, elevations and 
fetions for huts, ſummer and 
winter hermitzges, retreats, ter- 
ininaries, chinefe, gothic and na- 
tural grottoes, cafeades etc. Lond. 
1767-8. 2881) — Pet. dela Rode 
(An Eflay on tbe Orders of Archi- 
tetture, in which are contained 
fome confiderable alterations. in 
their proportions, feveralobfervat. 
on the propriety of their ufe and 
the new intreduftion of a new 
great order, called the Brittanic 
eo 60 Lond. 1708. f.) — Crunden 
(Ornamental Architecture, con- 
ülting of original Deũgns for plans, 
elevations and feftions, beginning 
with the farmehoufe, andafcendiog 
tothe moßimagnificent Villa, Lond. 
1770. 4 7BL) —Richardſon 
Chleaite of the five Ordereof Ar- 
ehit.) — Rob. und James Adam 
(Works in Architefture, Lond. 
1773-1776. f. ®ier No. jede von 

) = LE. Wallis (The Car- 
penter's Tresfüre: a Colleftion of 
'deligns for tempies, with their 
plans; Gates, Doors, Railes and 
Bridges in the gothic tafte, with 
Centers atilarge for ftriking gothic 
Curves and Mouldings, and fome 
fpecimen of rails in the Chinefe 
talte,. forming a complete ſyſtem 
for rural decoration, Lond. 1773. 8. 
3681. 2) The, modern Joiner, or 
- Collection of original defigns in 
the prefent tafte, for Chimney pie- 
‚ces and Door Cafes, with their 
Mouldings and . Enrichments =t 
Jerge; Frizes, Tableta, Orna- 
‚ments for Pilafters, Bufes, Sub- 
befes, aud Cornices for Rooms 
‚ete. with aflable ſhewing the pro- 

ions of Chimueys, wich their 
entablatures, to rooms of auy fize, 
Load. 4.) "> lingsn. (The Builders 


Rau 


. i .... by’ 2 Society of 
Architects, Lond. 1774 und 1788. 
4. 28. mit.) — Skaife (A Key 
to civil Architefture, or the Uni- 
verfal Britif'h Builder, Lond. 1776 
und 1788-8.) — Roger (The Rules 
ef Gothic Architelture, Lond. 
1778.8.) — Jam. Lewis (Original 
Defigns iu Architetture, confiltiag 
of Plans, Elevat. and Sect. for 
Ville’s, Manfons, Townhoußs . . 
Lond. 1780. f.) — will Thomas 
( Original Defigns in Architeeture 
 . . Lond 1783. £. 2881.) = Jobn 
&oane (1) Defigns in Architecture, 
conüft. of plans and elevat. fof 
Temples, Bath, Caflines, Pavil- 


lons, Garden Sests, Obelilcs ete. 


for. decorating pleafure grounds, 
Parks etc. Lond. 1790. 4. 38 BI.) 
2) Sketches for Cortages, Vilia’s 
sr. with Plans and Scenery, alfo 
Defigns for. improving and embel- 
lifhing Grounds, 1792. f. so BL.) — 
J. Millee (The Country - Gentie- 
mans Architelt, in a great variety 
of new Deſigns for Cottages, Farm- 
Houfes, Country -Houfes, Villss, 
Lodges. for Park or Garden En- 
trances, and ornamental wooden 
Gates, with plans of the office, 
belonging to each defign . . » 

1787. 4 3281.) — John. Wood 
(Plaus of Cottages, Lond. 1788: f. 
30Bl.) — Ungen. (The radiments 
‚of anc. Architefture . . . cont. ar 
hiftor. Account of the five Orders, 
alſo Vitruvius on the Tempies and 
Intercolumniations of the Anc.cal. 
culated for the ufe of thoße,. who 
wifh to attsin a fammary koow- 
iedge of Arch. with a Dictionary 
of termes, Lond. 1789.8.) = #. 
Aldrich (Elementa Architefturse 
civilis ... . or the Elements of civil 


. Architeture, according to Vitre- 


vins and other Ancients, and the 
moſt approved au ,e 


. Palladio, transl. by R. Smyth, L 


3789. 8’ mit 55 Kpfıt. Das Dri- 
sine! 











Bam 
ginal HR mir nicht defannt) — 7. 
Xwling (Familiar Architet.' 189: 
4) — Middleron (Views of Cot 
tages, Farmhoufes und Country 
Vilas 1793. £J — — Fermner lies 
fern Beytraͤge zur Baukunſt: To. 
Malie (Anew and accurste method 
of delineating all the Parts of the 


äffereue orders in’ Architect. by- 


means of an luftrument, from the 
original Italian, Lond, 1737. f.) — 
Jol. Rirby (Defcriptian and ufe of 
Anew inftrument, ‘called the Ar- 
chitettonie Sektor,‘ by’ which any 
par of Architeftuce may be drawtı 
Wu facility aud exaltnefs.. . .« 
ilhiftr. with 25 Plätds,' !.ond.f.) — 
Chppendale ( A Colſection of De: 
fgns of elegant and ufefult Houfe: 
koıd Furniture . . .. Lond. 1755- 
1702. E29. 2008.) — 3. Bep⸗ 
pehnbite (The Cabinet-Maker and 
Üpholfterer’s Guide, or Repofitory 
öf defigns for every Article of 
Honfehold Furniture . .'. Chairg, 
Stools, Sofas, Confidente, Duchefl:, 
Sideboards, Pedeltals$ VWafes, etc. 
etc. Lond. f. 126. 21.5 —: Ungen. 
(Tbe Joiner’s and Cabinet. makers 
Dirling, cont, figty different de- 
figns, for all Sorts ofFrets, Frizes 
ec.8.) — Yngen. (TheCarpenterg 
ompanion, cont. thirty three De« 
fgns for all Sorts of Chinefe Rail- 
img and Gates. $.) — Ungen. (The, 


 Carpenter’s compleat guide to the‘ 


whole ſyſtem of’ gothic Railing, 
Cont. thiety two new Deüpne. 8.) — 
Lob, Elavering (The Carpenter’s 
and Joiners Vade-mecum. 8.) — 
Anweifingen zur Banukunſt in 


bollaͤndiſcher Sprache?‘ Per. Zoe: fl 


v. Aeift (+ 1539. Sein ärchirectoni«‘ 
hhes Werk iſt mir num in einer frangde 
Mh Ueberſetzung, thelche den Ti» 
fl, L’Architefture de Mr. Coek, 
Par. f. a. f. führt, vorgefommen.) — 

Prevemann (Architetturs . . 
Any. 1577. f. Deutfch, Arnh. 1606. 
=. Ungen. (De aldervermasrfie 
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antique Aedificien, en de Regela 
of de vyf manieren van Aedificien, 
Anıft, 1606. £) — wilb. Boete 
(De allgemeene Boukunde, Amſt. 
1681.8.) — Sim. Bosboom (Kort 
Onderwys van Je V,Colommen, 
Amſt.ſ.a.f. mit K. Engl. 1679. f.) 
— J. Danters (Architekt. civilig 


vertoonende 'verfcheide' treffelyke 


Kappen zoo vau Toorens, Kerken, 
Huizen enz. en eenige Wendeltrap; 
pen, . a. f. mit 8.) — Pe. Pol, 
(Architektunr Weerken, Leid. 171%. 
f. mit 75 Kpfey.) — Tielemann v. 
d.:Horft (Theatrum machinar. val- 
verfale . . of de nieuwe allgeme» 
ne Buuwkunde, Amft. 1739. 
mit 30 Kpf.ın f. Deutſch, em. 
1789. 2te Aufl. f. Das Werk han⸗ 
beit eigentlich nur vom Teeppenhan.) 
7 Jac. Poley (Architet. civi 
Im, en 1770. 4. mit 20 Kpfen. 
in fol) u 

„ Weber’ die Baukunſt überhaupt, 
im deutſcher Sprache: Frz. Ehe. v. 


Scheyb (nf. Koremon, Leipz. 1770. 
„8. handelt davon ber XIIte Abſchn. 


des aten Th. ©. gro. und in f. Dres 
firto der LVII und LIX abſchn. dei 
ten Bos. ©. 244 u. f.) — Ebrfin: 
Frdor. Prange (An f. Entwurf einer 
Akademie der bildenden Künfte, Halle 
1778. 8. der XVII Abſchn. Des iten 
Bos. ©. 246.) — £.C, weinlich 
(eöriefe über Rom, verfchiedenen, 
die Werke ber Kun betreffenben, 
Sinhalted ... . db. 17831787. 
4.328. mit 35 Kpfen.) — Ungen. 
(Unterfuchungen Äber den Character 
ber Gcbäude, uͤber die Verbindang 
der Baufunft mit den ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
m, und über die Wirkungen, wel⸗ 
he durch diefelden hervor gebracht 
werben ſollen, Deſſau 1785. Leipz. 
1789 8. 857 — R. W. Aennset 
(Ueber die Verwandtſchaft der Batı= 
kunſt und Gartentunft, im der Berl. 
Monatsfihr. April 1786.) — lm 
en. (Gedanken über die Bau⸗ und 
stenfunft‘ unb berem Ben 


ı99 Dan 


ſchaft, ebend. May 1187) - _ in 
en. (Zur Theorie der Baufunft, ein 
hf im teutfchen Merkur, Detober 
788.) — Ungen. (Ueber Regel⸗ 
inäßigfeir, ‚Dequewli keit und Ele⸗ 
ang in bürgerlichen Mohnhäufern, 
Ion Ken, der Mode, October 1788.) 
— €.£. Stieglisz (Ueber Geſchmack 
in der Baufunft, im 35ten Bde. 
oo Hr Neuen A der 8.8 
enichaftenz € n, Leipz. 17 
\ Fa — He einiger 


| Benträge zur Baukunft, Erf. 1792. 4. 


Dieſe Beyer. handeln von feuerfeften 
Mohnungen, „vom Geſchmack der 
Balkan) und von der dieſthetik der 
aukunſt.) — — 
Eigentliche Auweifungen zur Bau⸗ 
uſt? Gualter Seins Kivius (Der 
ürnembſten, nothwendigſten, der 


- ganzen Architectur augehoͤrigen, ma⸗ 


eygentlichet Be⸗ 
are, verſtaͤndliche 4 
em verſtandt 


theinatifchen Kuͤn 
sicht, vnd vafl 
Vaterrichtung gu te 


der lehr Vitruvii, Nürnb. 4547, £ 


⸗ 


D 
. 


Ba el 1582. f.) — vᷣo. 

Kr NER Architefturae, 

6. i. ein kunſtreich Buch von aller 

nd Antiquitäten, zum u nd der 

—*— Saͤulen en rig, Zuͤr. 1558. 

chollaͤndiſch und Irzſch. mit 

106 von N. 3. Viffher, Anal. 

art Hu * das, —F on 
liſchen Aumeifungen jur Baukun 

Bren erſte Werk, wahrſchein⸗ 

e 
Bee Dieterlein (Auge 


— Simmoetrie und Proportion 


der fünf Saͤulen, und aller daraus 
folgenden Kunftarbei Strasb. 1594. 
— 15 ug 
— ac. 

(Ar B ‚cin —F bürgerliche Baur 
öl 600. f.) - Babe. Bra 
*75 —* igte um dieſe Zeit; — 
archit. Borfe lungen.) — 

‚(gab 1609 eine Reihe ar 


Meyer 
tectonifiher Blätter, (50) von dem. 


5a de Dry gefi.beraug, wel⸗ 
e re hen Zitel fuͤhren 


eberſehung von 


und i655. f. it 
kes, in 


P a OR 
L’Architeftüre. de. Mr, Meyer, ou 


Demonftration de toutes ——* or⸗ 
netmens, f. IA 1664 find fie 
auch} zu Neibelberg mit diefer Aufa 
ſchrift erſchienen.) — Joſ. Furten⸗ 
bach (Archit, eiv. enthaltend Yale 
laͤſte, Kirchen, Altaͤre, Spitaͤler, 
Um 1628. f. Ebendeſſelben Archit. 


©. univ. Kriegs⸗Stadt und Waller 


gebäude zu erbauen, Ulm 1635. f. 
Ehen. arten. Paläftieind Gchäu, 
Ulm 640.f. Augsb. 1667. 4. Föenb- 
Maperhofs Gebaͤu, Ulm. 1641. f. 
Stine Kirchengeb. nd auch noch be⸗ 
fonders, Hugeb. 16 4. abgedruckt 
worden.) — solomann (De 
Stylometris, he von dem Ges 
brauch ber Bauftäbe, nach den fün 
Säulenordnungen, Enge. B. 1662. 
lat. und deutſch. G. übrigend die 
Bolge.) — B. Andre. Boͤckler (Com- 
pendium Archit. civ, Freft. 1548 
2) Ebendeſſelben Architeftura 
— nova, exponens fundamenta 
—— luſus fontium,l aq. 
ctor. ſpecus artificialesetc. Nor. 
1662. f. 1794. fol. mit 200 Kpfrn. 
3) Eben, Civil Urchitectur, Frankf. 
1663. f. 4) Ebenbeſſelben Neues, 
und vollkommenes Säulenbuch, ebd. 
1084. £) — Job. Willbelm (Ar- 
chitet. Nürnb. 1668. f. mit jo K. 


Ebendaſ. (1705) f. 2Th. mit 74 8.) 


. von Sandrart ( Acade- 
mia -Tudefea della. Architettura, 
Scult. e Pitt. oder Deutfche Acade⸗ 
mie ber. edlen Bau- Bild- und Mah⸗ 
lereykuͤnſte. Nürnb. 1675-1679. f. 
38. und in.ben 3 erſten Baͤnden der 
neuen —ã .Nuͤrnb. 1768u. f. 
f, 8, Bde Das Defentliche f. Were 
Ruͤcklicht auf Baukunſt, be⸗ 
ſteht in den, bereits in dem Art. 
Bauart angezeigten ——— tde 
mifcher Kirchen, Altäre, Bat aͤſte, 
und Brunnen.) = Keonb, Chefin. 
Sturm Prodromus —— 
Goldmannianae... Augsb. 1694 
und 1714. Querfol. mie 2 Pe 
ID Ri Golpmennd Vollſt. Anwei⸗ 

ung 


fand zur Eisil«Baufinfl?. . Bel, 
feat. 1696. f. Leips.. 1708. f. mit 
74 Apfen. 111) Angübung der An⸗ 
wtifung zu ber Gvil⸗Baukunſt Nic. 
Goldmaung, beſtehend in nem An» 


merkungen (in der aten wird bon der ' 


menen, ſechſsten, oder fo genannten 
beusfchen. Ordnung gehandelt) von 
eb:uh. Wolfenb. 1696. f. Reipg- 1708. 
f. mi£ 30 Kofrn. IV) Der anser⸗ 
lefenfbe, und nach den Regeln der au 
tifen Baukunſt fo wohl, ald nach 
dem heutigen Guſto verneuerte Gold⸗ 


Ungeb. 1714 1721. f. 
i E fen wird, Augsb. 1719 f. mit Kpf. 


Mann. - - 
32. mit 366 Kpfen. Dieſes We 
beſteht eigentlich aus 22 beſondern, 
jum Theit nachher noch wieder ein⸗ 
zein abgedruckten, Abhandlungen, 


van welchen folgende hieher gehoͤren; 


als 1) Kurze Vorftchung der ganzen 
Cie Baufunſt, morin bie vomehm⸗ 
Ren Kunftweärter ins Sprachen an⸗ 
geführt, und bie algemeinften und 
nothigſten Regeln erklaͤrt werden. 
Yugsb: (1718) f. ebend. 1745.£ mis 
11 Kpfım, 2) Anweiſung alle Ar 
ten won bürgerlichen. Wohnhaͤuſern 
wohl anzugeben, Augsb. 1715 £ 
mit 129 Kpirn. 3) Aumeifung pon 
Sandwahaungen and Mayercien, ſon⸗ 
derlich Bor Die von Adel, Augsb. 
* 5. mit 9 Kofrn.4) Wollſtaͤn⸗ 

e 
gulären Prachtgebäuben: zu erfinden. 
auszutheilen, und audi be⸗ 
nebſt einer gedoppelten Vorſtelung 
der ſechs Orbnungen der Baukunß, 
Yugsb.; 1716..1: mit K. 5) Anwmei⸗ 
ſung, die Bogenſtellungen, wach ber 
Civil » Baufunft, von Siegesbogen 
eder Ehrenpforten zu manchen, Augsb. 
1718. 6 mit 17 Roten: :63 Auwei⸗ 
fung, alle Arten von Kirchen w 
auzugchen ,.Ausdb.:.27 18, f. mit 22 
Kofrau. 7). Anweileng großer Her⸗ 
ven Pallaͤſte ſchon wap prächtig an⸗ 
Zageben; infonberhelt auch van fuͤrſt⸗ 


üchen Luſtgaͤrten, ebend1718. f. 





Regie⸗ 





— 


Brüden,. Zeughäufer . 


'19 Kpfru. 


Anweiſung, alle Arsen vom re⸗ 47 


nen SORUEN, 
ehl von konb Ghrfin. Sturm 


- Bay 


Borfen ſtark und zierlich anzugehen, - 
ebend. 1718. f. mit 13 Kofrn. 9) Ars 
hitestonifhe Reiſe Anmerkungen 
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(durd) einengroßen Theil von Deutfch“ 


land, und durch die Niederlande big 

aris) sbend. 1719. £ 10) Volle 

ändige Anmeifung, Gtadttbore, 
. Caſer⸗ 
nen, Baraquen, Provianthaͤuſer be⸗ 
—* augugeben . , . und en gs 

genheit Die Austheilung bed baͤuri⸗ 
ſchen Werkes, oder der Boſſagen an 
den Bogenſtellungen, wie auch bee 
vielfachen Treppen deutlich angewle⸗ 


13) Die unentbeheliche Regel der 
Spuumetrie . . . ebend. 1720. f. mit 
12) Vohftändige Anwei⸗ 
fung. einer Anstheilung der Gebaͤude 
e «. ebend. 1720. f. mit 7 Kupfen. 
13). Vollſtaͤndige Anweiſung, aller⸗ 
band oͤffentliche Zucht. und Liebes⸗ 
gebäude . . wohl anzugeben, ebend. 
2730, mit s5 Kpfrn. 14) Voll⸗ 
ndige Anwerfung, Grabmahle . . 
bis auch Paradebetten, und Caftra 
oloris „2 . . anzugeben, ebend. 
1739. f. mis Kupf. 15) Anleitung, 
Schifhaͤuſer. oder Arfenale „ . ge« 
horig anaugeben, chend. 1721. fol, 
—** 16) Anweiſung, Waſſer⸗ 
kuͤnſte und Brunnen anzugeben, ebend. 
720: & mit 10 Kofrn. Die übrie 
gan, darin enthaltenen aluffäpe ge⸗ 
ben die Waſſer⸗ und Kriegsbaukunſt 
an, Auch gebdren zu. den Gold⸗ 
mann » Sturmifchen Werfen nochs. 
J. Zar. Schuͤblers noch mehr erwei⸗ 
terte Sturmiſch⸗Goldmanniſche Bau⸗ 
kunß, mis Sachen und Moͤheln, wel⸗ 
be. aus inwendigen Auszierung dies 
Augsb. & 1.1 %« um 

fen Conſtruction der 6 Saͤulenord⸗ 
nungen ‚jur regulären Civilbaukunſt, 
Vuͤrnb. ſ. a. 8. mit SKpfen.— Job. 
dau (Mienerifches Architecture 
unſt⸗ and Saͤulenbuch, Augsb. 
(1686) & (1639) 4. 2081.) Dav, 


rund: - aassınann CRrgerlie Wohnungs. 


rigen Gebäuden, 
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Saufunf, Baſel 1688. £) — oh, 
Seyler (Parallelismus der 


CEbhrſtn. 
aͤlteſten und berüßmteften N 


In IX Zaueln . . . Lapy. ı 

ebend. 1734. £) — Aabrab. Keutb» 
ner (Grändliche Darftellung der 5 
dulen. mit Grunpriffen von Luſt⸗ 
haͤuſern, Kapellen, Kleern u. w. 


Prag 1701. f.) — J. Groͤning (Beil 


kommener Baumeifter . . oder drey 
Bücher von der Civil⸗ Kilitäre und 
Davafbaukunft - Hamb. 1703: 
8.) — Paul Decker (Ausfuͤhrliche 
ẽinleitung zur Cibilbaukunſt, Nuͤrnb. 
C(1704.) f. 3 Th. mit 60 Kpfen. Der 
erfte Theil handelt von Aufreißung 9 
der fünf Säulen; der zweyte von 
Portalen, Grabmahlen und Meabli 
sung der Zimmer; der dritte von un⸗ 
terſchieblichen Gebaͤnden. 2) Even 
deſſelben Sürflicher Bauneifter, ober 
Architelt. civ. mie großer 8 üeften 
and Herten Pallaͤſte, mit ihren Hd» 
‚fen, Luſthaͤuſern, Gärten, Grottem 
Drangerien, und andern dan seh 
und nach "heutiger ıt außsnzieren; 
fammt den Grund » und Durch 
chnitten, ‘auch vornehmſten Gem 
em und’ Sdulen eines ordentlichen 
färftlichen Pallaftes, ıter Th. Augsb. 
zit: fe mit 5 t. Anhaug zum 
—75 wel Fi die, zum fuͤrſtl. ab 
gehorigen Triump 
ien, "Sue, und emige. faͤrſtl. 


euthaͤ I me 713: 
‚weis pen, 


at einen fd — i Then "Pole Yainmf 
Euftgebäu. N 


odrten und 


Bufbrugnen 
. 1716. f. mit 90 


den enthält, ebend 
A 


iin: tm zten ſollten wöc, he 


dem konigl. Pal 
Se ar 





; mis Vorſtelluug worte 


glich amzulegen, ſiſch 
und Yufrifen, ſammt dazu aerforbere | 


Dat Wert ſoilte, nich me Te. 
na Fünf Theuen 


Dam. 


(er Wohle, Dachwerke, ne 


amb. 178, 1726. 1789. f. shit 53 
fn.)— U un, (Arche ite@&.theo- | 
retico nen inventirte 


Gtabt Land⸗ und andre Gebäude 






(ierke, Nuͤrnb. Der erke Werfisch, 
aus 5 <heilen beſtehend, handelt 
von Verzierung der Fenſter und Thuͤ⸗ 


ven, von Portalen, und von Dach⸗ 


Kapp⸗ und fenftern, 


feinen, 1.2. 4 mit 450 Kupf. Dee 


andre Verfuch, auch in 


Th. ente 
hält bürgerliche: Sehdube: Militär 


ebaͤude in Weflangen ; Stedt.Thore 
Corps de. Garde, mb validen, 
—* Silitärgebäude an Beltuns 
gen, «nd proichtige Luſt⸗ und Bar 
tenbäufer, Rärnb. 1722-1729. Muere 


fol. mit 135 
vorber, Viemalan) = 3 3. 3. Steine 


burger (Architett. eiv. beſtehend m 
unterfchiedlichen Gebäuden der beſten 


und neneften Urt, nach dem fr 
or Guſto, mit Per id an 


lichen Durchfchnitten: . 


& fa. Querfol. 24 S. Ungen. 


De — Birinnermann, oder 


udige Anweilung zur Bau⸗ 


Funk, warin von Verbindung der 
—* und derſelben Propor⸗ 


en, Ehren⸗ sion, von Schiffung auf dem Lehr⸗ 
Hauben, en | 


äre, welfchen 
auben, ingl. voR —E 


2) 
in ber 


ic .v. Rimb. 
2728. £ Seyde Sehriften, unter 






| dem Sitelt 53 A! 


ideen 
er Theile 





Pe 
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unb ;von der vollſtaͤndigen Saͤulen⸗ 
ordnung, nach der heutigen buͤrger⸗ 
lichen Baukunſt, nebſt vielen dahin 
einſchlagenden Verzierungen deutli⸗ 
hen linterricht“ giebt, mit 48 Rpf.; 
bie zweyte Lage iſt ein Anheng zu die, 
fir, und enthält neue Niffe gu Garten. 
Portalen auf 6 Bl. Die dritte und 
vierte (welche den 2ten Band aus 
machen) beſteht aus dem „beflen und 
dollſtoͤndigſten Abriffe eines viereckig⸗ 
ten und adlichen Wohnhauſes nach 
der Vernunft und durch Beweiſe, die 


—S —— 
dei find,“ mit 24 Kupfern. 
3) Ebendeſſelben Kurzer Entwurf von: 


ge 


der iten⸗ sten Sontinuation vonden 
nöthigen Bartialbegriffen, welche in 
ber antiquen Geometria elementari, 
durch dag nuͤtzliche Diogramma qua- 
drangulare, den ganzen Umfang 
der Civilbaukunſt vorſtellig miachen, 
Nürnb, 1732. f, 4) Huit Tabies de 
PArchitetore en France... . 
weiche das Verhaͤltniß aller Theile 
eines Gebaͤudes in 24 Kiffen enthal⸗ 
ten, nebſt einem Geflinfe von der 
griechifehen Bauart nach der perbef- 
ferten Goldmanniſchen Baufunft ges 
zeichnet, Nürnb. 1733 und 1786. £ 
5) Rügl. Anweiſungsproben zu ben 
nöchigften Begriffen der vollſt. Civil⸗ 
baukunſt, in... . (5) Karten —8 
ortogr. und perſpectiviſch verfaßt, 
Kuͤrnb. ſ. a. k. Auch gehoͤrt noch im 
Sanzen hieher, 6) deſſen Anweiſung 
zur Zimmermannskunſt, Nuͤrnb. 1731 
und 1781» 1782. f. 2 Abtheil. mit 
74 Kpfrn. worin „von den antiken 
und modernen proportionirten Daͤ⸗ 
chern bie nöthige Projection‘. . ._ 
vorgeftelt und darans die iflteni- 
ſchen, franzöfifchen und deuktſchen 
Häng » und Eprengwerfe . . . de 


greiflich gemacht, und gezeigt wird, 
* allerhand MWiederlehr, 
Merkfäge, Schiftungen, Kuppeln, 


hang » und Zugbruͤcken, ingl. die 
Berfledenen Arten von Treppen . . 
und allerhand gerade, runde oder ge» 
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fhoßene, und gewundene Treppen. 


Zargen, ausgezackte Ruhebalken, 


Geländer, Verzierungen und Laube 
werk, wie auch viereckigte, achteckig⸗ 
te, runde, und laͤnglichrunde Later⸗ 
uen und Suwpeln zu verfertigen 


‚And. Ferner 7) Ebend. Sciagraphia 
‚artis lignariae,: ober nüßliche 
nung ju der -fichern: fundamentalen . 


öfe 


Heljverbindung . . . Nurnb. 1736. 
f. Uebrigens find bereits vorher f. Uns 
weiſungen gu Geräche und Verzies 
rungen (die freylich ſchwerlich mehr 
gefallen dürften) angeführt) es 
gen feiner übrigen Werke f die Art. 
denfter, ‚Sersco, Kirche, Pers 
ſpectiv, Verzierung, Seichnung. — 
Denj. hederick ( Boräbung in der 
Bürgerlichen und Kriegsbaufunſt, 
Leipt 1730 und 1756, 8.) = Job, 
Chrſtph. von Naumann (Architekt. 
ract. oder die wirkliche und tuͤchtige 
ufunft fo wohl bey Palatiis, alg 
auch bürgerlichen Haͤuſern 
1736. 4:) — m. Richter (Neues 
Baubuch in verfchiedenen, vorher 
noch nicht zuſammen edirten, Ange. 
ben in der Eivilbaufunſt befiehend, 
teipg. 3737..4) — 
liche AUnweiſung gar Bautunſt, Berl. 
1744. 8.280.) — J. 5. Pentber 
Ausfuͤhrliche Anleitung zur buͤrger⸗ 
lichen Ba Angsb. 744⸗ 
1748. f. 45b. 1762» 1771; f. 4 2. 
Goͤtt. 1749. f. Der erſte Th. ent⸗ 
haͤlt ein Baufericon, ber zweyte die 
Aufführung bürgerl, Wohnhaͤufer; 
der dritte die Saͤnlenordaungen; dee 
bieste Öffentliche: weltliche Gebaͤube) 


— "Job, Dav, Steingruber ( Ar» 


. cehitoct. civ. Nuͤrnb. 1790. f. Von 


eben dieſem Verf. find noch: 2) Pra- 


Bad. 


Jugel (Gränd.. 


fd 


E&ica bürgerlicher Baukunſt, Frft. 


und Leipz. 1765 und, mit einem neuere 
Eisel, Nuͤrnb. 1773. 4. 3 Th. mie 
74 Rofen. 3). Architectonifche Iraes 
gul. und xegulaͤre Grund⸗ und Au 
riſſe, nach dem lat. Alphabeth, Nuͤrn 
1773. f) = m. Nonnenmaches 
Grchitectoniſcher TZiſchler, oder Ar⸗ 
N chitectur⸗ 
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chitectur⸗ Kunſt⸗ und Saͤulenbuch, 
Nurnb. 1751.6.3— Job. Cor. Dan. 
Suckow (Erſte Gruͤnde der buͤrger⸗ 
lichen Baukunſt, Jena 175 1.4. verm. 
ebeud. 1763. 4. 1781. 4.) — Ungen. 
( Gruͤndliche Anweiſung par Eivilbau- 
kunſt, von einem kieb aber, Frkft. 
und Leipz. 1752. 4) = J. G. Berg⸗ 


muͤller (Geometrifcher Maßſtab der 


weſentlichen Abtheilungen und Ver⸗ 
haͤltniſſe der Saͤulenoroͤrungen, aus 
dem Quadrat der doriſchen Ordnung, 
fuͤr alle uͤbrige Ordnungen, nach 
Pythagoriſcher Lehrart hergeleitet, 
Augsbe 1752. f. mit 23 Kofrn.) — 
Jeb. Sänger ( Vorſtellung einiger 
modernen Gebaͤude, jur Pracht, zur 
Zierde und zur Bequemlichkeit einge 
sicher, Nuͤrnb. Duerfol. ı8 BI.) — 
3. Chrſtph. Wagner ( Gründliche 
Anweiſung zur Civilbaukunſt, Dres« 
den 1755-1768. f. 2 Th.) — 
Aieger (Univerf. Architett. civ. Ele- 
menta, Vind. 1757. 4 - J. G. m. 
(Aufrichtige Anweifung zur buͤrger⸗ 
lichen Baufunft, Gotha 3759. verd. 
ebend. 1786. 8. 22h. mit HR.) — 
I. 8. Leopold (Deconomifche Civil. 
baukunſt, Leipg. 1759. 8.) 3.2. 
„3330 (Elementa Ärchitefturse civ. 
Vind. 1760. 1764. 8. Franz. ebend. 
1773. 8 280. Deutfeh, ebend. 
31773. 8.) — Schillingeer (Zimmer- 
baufunft, Nurnb. 1760. 4. 2 Th.) 
— 7.18. Angermann (Allgemeine, 
practfche Civilbaukunſt, € 1766. 
8.) — Luc. Voch 1) Anleitung zur 
Berfertigung ſchoͤner Zimmerwerk⸗ 
riſſe, Augkb. 1766. 8. 2) Deut 
liche Anmweifung zur Verfertigung 
der Bauriffe, wie dldye, ohne muͤnd⸗ 
lichen Unterricht, von ſelbſt zu erler⸗ 
nen, Augeb. 1778. 8. Fu Untere 
richt in Aufreißung ber fünf Saͤu⸗ 
lenorbnungen nach den ı2theiligen 
Modul, ebend. 1778. mit 21 Kpfen. 


verm. mit einer böhmifchen Ueberſ. 


Föhn, a —3 8. 4) Anwendung der 
uͤnf Saͤulenordnungen, Fortſ. des 
vorigen, ebend. 1779.8- 5) Wuͤrt. 


Chr. 


Landleut 
837 


Dan 


liche Baupractik der bürgerlichen 
Baukunſt, ebend. 1780. 8. 6) Buͤr⸗ 
gerliche Baufunft, “zum Beſten jun» 
ger Architecten, Maurer, u. d. m. 
ebend. 1750 1782. 8. 4 Ih. Der 
erfte Theil handelt von der innerli- 
den Einrichtung der bürgerlichen 


Wohngebäude, mir 16 Kpfrn.; der 


jivepte von Hospitaͤlern, Kagarethen, 
aiſen⸗ Arien» und Findelhäufern, 
mit 9 Rpfen. 7) ac. Baroyji von 
Vignola Kunft, die fünf architecto⸗ 
niſchen Säulenordnungen auf mecha⸗ 
nifche Art aufjureißen, ebend. 1781. 
8. mıt 30 Kupfen. (Wegen f. uͤbri⸗ 
gen, in andre Theile der Baukunſt 
einfchlagenden ‚Schriften, f. 3. ©. 
Meufels Gelehrtes Teutſchland.) — 
Ebel. Gottl. Reuß (Anweiſung jur 
Zimmermannsfunſt, Leipz. 1764. f- 
verm. ebend. 1789. f.) — €. Walter 
(Zimmermannskunſt, Augsb. 1769. 
£.),.— I. €.1$. Zeferftein Anfangs» 
gründe der bürgerlichen Baufunft für 
€... keip. 1776-8. 11791. 
J. ©. Lange (Zufällige Ge⸗ 
danken über die nothipendige und ber 


queme, vwirtbfchaitliche, Bauart auf 


bem Lande, Berl. 1779. 8.) — ©. 
%. Borbeck (Entw. einer Anweifung 
jur Landbaukunſt, Soͤtt. 1779. 8. 
1792. 8.2 Ch. mit 17 Kupfrnd — 
U. Chr. Mayer ( Kurze Anmweifung 
zur practifchen bürgerlichen Baus 
kunſt, Nuͤrnb. 1782,1784. 4 2 Th. 
mit 30 K. Der erſte Theil handeit 


von der dußern Schönheit, Weltig- 
keit und Dauerbaftigfeit der Gebaͤu⸗ 
de; der ate von der hequenen, in, 


nern Eintheilung derfelben.) — Sam. 
Kocde (Die Verbindung und Ueber⸗ 
einanderftelung der Säulen, oder 
unweifung wie bey der Baukunſt 
bie fünf An 

fehr leichte umd bequeme Art, nach 
einer gegründeten Negel, fo wohl 


bey geraden, als Eirkelrunden Fir 


guren, über einander zu fegen und 
zu verbinden In Dresd. 1783. f. 


mit 60 Kpfen.) — Manger Deko 


nomi⸗ 
& 


enordnungen, auf eine 
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nemiſche Bauwiſſenſchaſt, Leipzig 
185.8) — J C. Buth (Kurzer 
und deutlicher Unterricht, zu Zeich⸗ 
nung und Anlegung der Wohn. uud 
Iendtwirchfchafte- Gebäude . . Halle 
1787. 4. mit 38 Kofen.) — Sr. €ı 
Schmidt (Der bürgerliche Baumei⸗ 
fr, oder Verſuch eines Unterrichs 
tes für Bauliebhaber,, befondere in 
Küdficht auf bequeme, uud regele 
mäßige innre Einrichtung der buͤr⸗ 
lichen Wohngebäude, Gotha 1790, 
179. £. 2 Th. und 13 Hefte des zten 
chis) = Ungen. (Erſte Linien der 
Huſer · Baukunſt . . für Liebhaber 
keipz. 1790: 8.) = SGuͤnther 
enetunterricht in der Civil⸗ Arch⸗ 
sche... zum Selbſtunterricht für 
Jedermann, Leipz. 1790. 8.) — Uns 
gen. (Samml. zur Baufunſt, ent⸗ 
haltınd in 34 Kpf. Palaͤſte, Schloſ⸗ 
kr, Hotels, Luſtſchloſſer, buͤrger⸗ 
ie Haͤuſer, u. ſ. w. bie fo wohl in 

Frenkreich als in Deutſchland, nach 
den Kiffen des H. Isnard ausgefuͤhrt 
norden. Strasb. 1791. f.) — . B. 
». Cancrin (1) Von der Anlage und 
km Bau ſchoͤner, gefituder, neuer, 

, Kr der Berbefferung alter, übel ges 
bauter Städte, Erft: 1793: 8. 2). 

. Yon det Anlage und dem Bau ſchoͤ⸗ 
ur und gefunder Bauerhöfe, ebend. 
192.8: 3) Grundl. bee burgerlis 
den Baukunſt, nach Theorie und Er⸗ 

ſehrung, Gotha⸗1792. 4.) — Uns 

ı gen. (Practifcher Sehchearif der Bau⸗ 

| tun aufdem Lande, Wien 1793 u. fi 

85%) = IP. Birkner (Theo⸗ 

tif practifcher Unterricht über die 

‚ bürgetliche Baufunft, Nuͤrnb. 1794. " 

= na m. — Auch find, von 
wehrern deutſchen Kuͤnſtlern, einzele 
ehitectonifche Blätter geliefert wor⸗ 

ben, ald vom Kleste: Adliche Sand» 
und Luſthaͤuſer nach modernem Ges’ 
Mund — von J. B. Fiſcher, Obe⸗ 

hin, Tempel u. d. mi: Querfol. 
1Bl. Ben J. M. Hoppenbaupt 
Gebaͤude und archit. Verzier. gr. Kol: 
DL Il. Fol. 1981, u. a m 
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Uebrigens bat der inhalt des vor⸗ 
ſtehenden Artikels ſo wohl, als der 
eigentliche Zrocck. des ganzen Sulzer⸗ 
ſchen Werkes, es nothwendig ges 
macht, eine Menge der, ben mecha⸗ 
niſchen Theil Her Baukunſt, betref⸗ 
fenden Schriften zu uͤbergehen. Es 
ſind indeſſen, bey einigen der folgen⸗ 
den Artikel, verſchiedene derſelben 
angefuͤhrt. Von dieſen Artikeln, ſ. 
Dach, Camin, Decke, Fenſter, 
Gewölbe, Zicche, Ordnung, Pers 
fpetiv, Porsel, . Ochaubühne, 
Thüre, Derzierung u. a. m. 

Von der Befchichte der BBaris 
kunſt: Außer dem, was barüber, in 
ben verfchiebenen Gefchichten der 
Künfte überhaupt, ale in. P. Mo⸗ 
nier Hiftoire des Arts qui ont du 
rappott au deflein ; ... Par. 1698» 
In I. Winkelmanns Gefch. dei 
Kunft des Alterthumes, S. 77: 137: 
388. 432. ber ıten Ausgabe. An des 
Juvenel de Earlencas Effai fur ’Hift, 
des belles Lettres, Lyon 1744. 12» 
42%. (Th. 1: &. 347 der deutſchen 
Ueberf.) In des Ro. Goguet Ori- 
gine des Loix, des Arts, et des 
Seienees ı . . ‘Par. 1758. 4. 3 Bb. 
(Th. 14 ©. 133. Tb. 2. G. 115: 177: 
Th. 3: E. 73. der deutſchen Ueberf.) ' 
Ju des Saverien Hif. de P’Efprie 
humain . . ı Par. 1766. 8: In des 
Birol. Tiraböschi Storin della Lets 
teratura Italiana, Mod, 1773-178äs 
4. 10 Bd: (Bd, 1. ©; 19. 97: 367 
326. ®:2. S. 426, 408. 586. B. 3: 
3.1: S. 254. 518. Ch. 2; S. 47% 
sh. 3: S. 648 des Jagemanniſchen 
Auszuges) In 3. Buſchings 
Entw. einer Geſchichte ber zeichnen⸗ 
den ſchoͤnen Künfte, Hanıb, 1781.85 
©. 195.352: 349: 431: In I. ẽ. 
Adlungs Berfuch einer Gefchichte der 
Cultur des menſchlichen Geſchlechtes, 
Leipz: 1782:8: S. 83.149. 211:371-- 
340: 405 gefagt wird — außer dies 
fen, bandeln befonderd Bao s Un⸗ 
gen: (De ’otigine del’ Architeture 
in bern Eixtrasrd, da Mercure galant, 

Na vom 


[4 
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- som J. 1679. Bd. 6 &: 366.) — 


Wood (The Origin of Building, 
Lond. 1741. f. mit 36.) — Bior. 
Soſſati (Storia dell’ Architetturs, 
nella quale, oltre le vite degli Ar- 
chitetti ſi eſamino le vicende, i 
progrefli, la decadenzs, il riforgi- 
mwento e la perfezione dell’arte . . 
Ven. 1747.8. Iſt nicht viel mehr, 


als daB, bey dem Art. Baumeiſter, 


gortommende Wert des Selibien.) — 
Anz. Eomelli ( Bibliografia ftorico 
gritica dell’ Architettura civile ed 


Arti ſubalterne, Rom. 1788.4. 22.) 


— Köder (Berfuch einer Gefchichte 
der ſchoͤnen Architectur, im sten und 
Hten St. des zweyten, und Im ıtem 
und 2ten St. des dritten Bandes ber 
Monatsfchrift der Berl. Acad. der 
Kuͤnſte) — Dav. Vogel (Sat eine 
allgemeine Gefchichte der Bau⸗ und 
Verzierungskunſt angetündige.) — 
Auerhand Beytraͤge zur Geſchichte 
Der Baukunlt überhaupt find in dem 
gten Bande ber Anecdotes desbeaux 
Arts, cont. tout ce que la Peint. 
la Scolpt. la Grav. l’Architefture 


“ etc. ofirent de plus curıeux .. « 


a) 


Bar. 1776. 8. 32. enthalten. — — 
Ueber die Geſchichte ber. Baukunſt 
key einzeln Voͤlkern, als bey den 


Griechen und Römern: El. Sallier 


(Rem, fur l’etat de PArchitecture 
civile dans les tems d’Homere, iu 
dem 278. der Mem. de PAcad. des 


Infeript.) — Is Job. Fror. Chriſts 


Abhandlungen über Die Litteratur und 
Sunftw, des Alterth. Leipj. 1776. 8. 
bandelt ber zte Abfchn. und in Lo. A. 
Ærueſti Archaeol, lit. dag yte Kap. 
von der Baukunſt der Alten; — unb 


im zten 3. der, von I. I. Rambach. 


uͤberſetzten Griechifchen Archaͤologie 
von J. Potter findet ſich, von dem 
erſtern, S. 347. eine Abhandlung 
uͤber die Baukunſt der Griechen.) — 
C &. Stieglitz (Geſchichte der Bau⸗ 
kunſt der Alten . . . Leipz. 1792. 8.) 
— — Ueber die Baukunſt in Ita⸗ 
tien, mancherley Nachr. in der Rac- 
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colta di lettere ſulla Pitt. Scult. ed 
Archbitettura, Rom. 1754 -1773- 4- 

Bd. — Bon der Baukunſt in 

rankreich: Hlorent le Comte (In 
f. Cabinet des Singularités d’Archi- 
tefture, de Peinture, Sculpt. etc. 
im tnd.&. ı u. f.) — Pingeron 
(Dife. fur les progres de l’Archi- 
tofture en France, vor feinen, aus 
dem Ital. überfeuten Vies des fa- 
meax Architeftes .... Par. 1771. 
13.39.) — —. Ueber bie Geſchichte 
der Baukunſt in England: m. 
Chambers (In ber Einleitung vor 
feinem, vorher angeführten Trestife 
on Civil Architelture ‚+ frifdy. ver 
Pingerons Ueberſ. der Lebensbeſchr. 
der Baumeiſter, von Militia.) — 
or. Walpole (In ſ. Anecdotes of 
Painting . . 1762-1771. 4. 4Bde. 
vermehrt s767. 4..4 Bde. 1782. 8 


4Bde.) — Seanc. Groſe (Juden An- 


tig. of-England, Wales and Scatland 
Veing a Colleftion of Views of the 


moft remarkable Ruins and Ancient 


Buitdingsı773 u. f.4-88de.1793. 4. 
so Bde.) — Auch finden fi Bey» 
träge Dazu in Der Archaeologis, or 


Mifcell. Tracts publifh. by the So- 


ciety of Anliquarians, 1770. 4 


10 Bde. — Sin Cordiners Remark- 


able Ruins .. of Northbritsin, 4. 
— In den Antiquit. of Scotland — 
u. v. a. m. — — .&. übrigend den 
Art. Bauart. — 
Wörterbücher über bie Baukunſt, 
in lateiniſcher Spradye: Fre. Mar. 
Brapaldi. (De partibus aedium 
Di&tionsrius longe lepidifimus nec 
minus fruftuofus, Parma (1494 ) 
1501. 1506. 1516. 4. Argent. 1508. 
4.) = Car. Aquinus ( Vocabulum 
Architekt. aedificat. R. 1734. 4.) — 
— In italieniſcher Sprache: D. 
D. M X. D. S. ( Dizionario delle 


belle arte per‘ufo .ed iftruzione 
de’ Profeflori,. cont. tutti i nomi 


propri delia Pitt. Scult. Architet- 
tura, Intagl. etc. Segov. 1788. 8. 


Eigentlich fpanifch gefchriehen.) — 
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Ein franzoͤſiſcher Sprache: And. Fe⸗ 


libien (Ben f. vorher angeführten 
Principes de l!’Architekture .... . 
Par. 1669. 1690. ‘1697. 4. findet ſich 
ein Di&tionnaire des Termes.) — 
Eh. Daviler (Diction. d’Architeft. 
sivile et hydraul. et des arts qui 
en dependent, ' Par. 1693. 4. neu 
herausg. don Alex. Saverien 1740 
und 1755. 4.) — Franc. Mar. 
Warfy (Diktion. abreg& de Peint. 
et d’Arehitefture .. Par. 1746. $. 
3 Bde) — Den. Franc. Gazelier 
(Dict. eeymologique des termes de 
l’Architefture, Par. 1753. 123.) — 
€. $. Roland de Virloys (Dil. 
&’Architefture civile, milit. naut. 
anc. et mod. er de tous les arts qui 
en dependent, avec lestermesexpl. 
en frangois, lat. ital. efpagn. angl. 
et allemand‘, Par. 1770 und 1789. 
4.3 Bde. mit 101 .) — — 
deutſcher Sprache: Der erſte 
Theil von J. F. Penchers Anleitung 
zut bärgerlichen Baukunſt beſteht ein 
einem Lexicon archit. nder Erklaͤ⸗ 
rung der üblichften, deutſchen, franz. 
md ital. Kunftinerter. der bärger 
chen Baukunſt, welches and) wieder 
einzeln, Augsburg 1762. abgebtudt 
worden If. — Luc. Doch (Allgem. 
Bau⸗Lexicon, oder Erklärung der 
seutfchen und franzoͤſiſchen Kunſtwor⸗ 
ter in der Bautuhft, Augsb. 1781. 
8.) — Der zte Wſchnitt in Schmidts 
Bürgerlichen Baumeiſter, Gotha 
17 enchält ein architert. Woͤr⸗ 
ein, oder kurzgefaßte Erflär.der, 
in der bürgerlichen, Muͤhlen⸗ und 
Bafferbautunft verfommenden deut: 
ſchen, latein. franz. und ital. Kunſt⸗ 
worter. — €. &. Stieglisz (Encyelop. 


der buͤrgerl. Baukunſt, in welcher 
ade Diefer Kunft, nach alpha» 
berifcher Drbaung abgehandelt find 


.. . eig. 1792: 1794. 8. bis jetzt 
2 Th. welche bie gu dem Buchſtaben 
gehen.) — — In englifcher 
yrache: M. Vede (The Builders 
Die. (bewirig’ Qualities, Quakti- 
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‘Ges, Proportions, and Value of 
the Materials etc. 1736.3.)— : 
Auch haben wir von G. “Auch ein 
allgem. Magazin der bürgerlichen 
Baukunſt, Weimar 1739 u.f. 8 bie 
jene einen Band, und den ıten TH. 
des zweyten erhalten. — — 
Uebrigens wird ‘man, bey einek 
nur flüchtigen Befanntfchaft, mit 
diefen verfchiedenen Werten über dig 
Baufunft, gewahr, daß im. Ganzen, 
die Ruͤckſicht auf bloße Verzierun⸗ 
gen, darin immer größer wird. Und 
von den neuern Gchänden ſelbſt fagt 
ein italienifcher Architect: Dovun- 
que fi rivolga lo fguarde fi vede la 
noftra Architettura peccare ſemprè 
per ecceflo di ornamenti, non mal 
per difetto. Non abbiarno mai vo» 
uto comprendere, che gli ornati 
han da nafcere dal neceflario, che 


-debbono efler fignifieanti, ‘e che 


col meno fi fa meglio. Auch: fiehk 
er gar nicht an, zu behaupten, daß 
fo gar bas nenere Rom, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf Bauart, fo weit unter dem 
alten Rom (zu gefchweigen unter 
Achen) ſtehe, als ein mechanifcher 
Rupferfiecher unter Raphael. Die 
Urfachen biefer großen Unterſchiede 
aufzufuchen, ift bier der Ort nichts 
follte aber nicht unfre ewige Spiele⸗ 
rey mit dem Worte, Schön, und 
die allgemeine Anwendung deſſelben 
auf.die Baukunſt, eine dieſer Urfas 
hen ſeyn? Wentaftene ift es auffals 
(end, daß die Griechen da, wo fie 
von denjenigen Künfteg reden, weicht 
ir jegt die ſchoͤnen Künfte nennen, 
3. 9. Ariſtoteles, nie der Baukunſt 
gedenken, ob gleich zu feiner Zeit, 
die Propylaͤa, und das Parthenon, 
und das Ddeum fehon erbaut wa⸗ 
ren. Auch bat ein neuerer englifcher 
Schriftfieller, Th. Twining, «6, iM 
einer der, feiner Ueberfeßung der 
Dichtkunſt des Ariſtoteles, Lond. 
1789. 4. vorgeſetzten Abhandlungen 
S. 00. Anmerk. n. fo gar ungereimt 
Yefunden, die Baufunf mis den dbri 

N 3 " gu 


‚398 Ban 


gen ſchoͤnen Känften in eine Claſſe 
frgen- — — Ä 


Baumeiſter. = 


Mon den Eigenfchoften und Pflich⸗ 
ten des Baumeiſters: Ungen. (Du- 
ties and Qualiſications of au Ar- 
ebitet. 1773. 8.) — 

Ein Verzeichniß von griedhifchen 
und römifchen / Baumeiſtern, Mah⸗ 
lern, u. ſ. w. findet ſich bey der 
zweyten Ausgabe des Siuniug, De 
Pictura Veter. Rat. 1604. f. 

Lebenebefchreibungen von Baumei⸗ 
Pe haben selisferg: I. Sec. Selis 

ien (Recueil biftorique de la vie 
et des Ouyrages des plus .celebres 
Architektes, Par. 1687. 4. und nad). 
ber, als zter B. bey ben Entretiens 
für lesVies . . . des .. Peintres, 
Amft, 1706, Trevoux 1735. und 

aye 1736. 12. 6B. Das Werf 
in vier Bücher abgetheilt; und 
geht von dem fruͤheſten Zeiten bis an 
Bas Ende des raten Jahrh. Deutſch 
von J. P. Marperger, vermehrt mit 
einem sten Buche, welches Nach⸗ 
zichten von ben Baumeiftern aus den 
ssten, ı6ten und ı zten Jahrh. giebt, 

d migeinemfehr mangelhaften, und 
Glanz abgefaßten Bergeichuiß von 

hriften über die Architectur, wel⸗ 
—X aber, dieſem ungeachtet, noch 

mer fleißig von neuern Schrift⸗ 

ellern, als unter andern in ber 

kademie der bildenden Künfte, Halle 
IT78- & Bd. 2. 5. 259 u. f. zum 
Eheil abgeſchrleben worden ift, Hamb. 
1771. 12.) — Fre. Militia (Le vite 
de’ piy celebri Arrhitetti d’ogni 
pazione e d’vgai tompos:. precedute 
da un: faggio fopra l’Architettura, 
Ram, 1705. 4. Ven.-1778. 4. und 
unter dem Titel: Memorie degli 
Arehitetti antichi e moderni, Parm, 
3781.8-.3 Bde. Dad Wert iſt in drey 
cher abgetheilt, wovon das erſte 
ie alten griechiſchen und roͤmiſchen 
iſter⸗ das zweyte bie Bau 






Bau 


meiſter von ‚den Zeiten -Konfantin 


des Großen bie in das 24te Jahrh 
und dag dritte bie Baumeiſter aus 


dem ı5fen, «Ofen, 17ten und ı8ten 


—58— enthält. Der Verf. hat ſich 
eeifert, unparteilfch zu feyn; man 
ſieht allenthalben ben denkenden Kopf, 
Vom deutſchen Baumeiſtern kommen, 
außer Fiſcher von Erlach, wenige 
vor. Franzoͤſ. von Pingeron, mit 
Weglaſſung des Verſuches, und Hin⸗ 
zuſetzung der Geſchichte der Engli 
ſchen Architectur mus dem Werke des 
Chambers, Par. 1771. 12. 2 Bd. 
Das Werk verdieute auch, allein von 
einem, ber Sache kundigen, und 
fleigigen Manne, met Zuyichung ber 
E chrift des Felibien, und der nad 
folgenden des H’Argennille, und mit 
Hinzufügung von Lebensbeſchreibun⸗ 
gen mehrerer deutſchen Baumeiſter, 
ind Deutſche überfege zu werden. 


Freylich aber würde es in ſo fern eine 


mühfame Arbeit ſeyn, als wir on 
Nachrichten von ein heimiſchen Arci« 
tecten dußerft arm find. ) 


Joſ. Dezallier d Argensville Vien | 


des fameux Architeftes et Sculpt, 
depuis la renaiflance des Lettres 
avec la defcript. deleurs ouvrages, 
Par. 1787.8.28J —- 
Nußer diefen Hefen Nachrichten 
von Architecten aller Zeis und allen 


Voͤlker: Pellegr. Am. Gelandi fAb- 
cedario pittorico, no fia ſorie degli | 
uomini i pih illuftet- in Pite. Seult- 


ed Architetuea, Bol, 1794: 4 1719 
4 Fir, 1731. Nap 1733. Ven 
1761.4. und unter dem Titel : Sap- 
plementa alla Serie dei Trecento 
Elogi e Ritratti degli Uominl illufr! 
nella Pitt. Scult. ed Architettors 
(f. die Folge) Fir. 1776. 4 2B. Das 
Werk ist wicht allein hachft fluͤchtig 


gefchrieben, fonderm auch hoͤchſt ver⸗ 


feiert gedruckt. Unter andern fol 
gen die fämmtlichen Kuͤnſtler Ihrtt 
Kaufnahnen nach aufeinander. Das 
angehängte Verzeichniß van Schrife 
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fenders über die Mahleren, ift nicht 
beffer.) — Lion. Pascoli (Vite de’ 
Pitt, Scult. ed Architetti modersi .. 
Rom. 1730-1734. 4. 28. Mitfehr 
verftünimelten Rahmen der Auslän- 
ber.) -= Ungen. (Serie degli Uomini 
ji piu illuftri nella. Pier. Scult. ed 
Arckitsttura, con i lore elogi e ri- 
tratti inc. inrame . . . Fir. 1769- 
23775. 4 132%. Der, darin auf- 
genommenen Ausländer find aber 
ſebr wenige.) — J. R. Shepti All 
gemeines Künftlerkericon, Zür. 1763- 
2767. 4. Neue Aufl. chend. 1770. f.) 
or Kouis Abel Sontenay (Diet. des 
Artites, ou Notice hifter. er naif. 
des Architeltes, Peintr. Grav. Par. 
1776. 8. 23.) — = Bon Isalteni- 
ſchen Baumeiftern, und ausführli- 
der G. Vaſari (Vite de? più eccel- 
lenti Architetti, pittori e ſeultori 
Italiani da Cimabue infino al 1550 
.. + Fir. 1390. & 2.38. verm. big 
gun Fahre 1567. ebend. 1568. 4. 
3 B. mit R) Wit Bem.v. G. Bot: 
tari, Rom 1760: 4. 3 B. Von Tom. 
Gentili, Avorno und Zloreng 1707 
1772 4. 78.) — Siov. Baglioni 
(Vite de* Piktori, Scultori ed As- 
ehitettkle quali fegnitano quelli.di 
Giorg. Vafar;, infino. al: 1642. . . 
Rom. 1642. 4. 
D. Æ Vedviani ERaccolta de’-Pit-. 
tori, Scultori ed Architeiti Mode- 
nefi, Mod. 1662.4)— I P. Bel: 
lori (Le Vite de'pittori, de’ feultori. 
. —— moderni. Rom. 
1672 4, ebend. 1728. 4) —: af. 
Gepvani (\ite de"pittori, fcultori 
ed Architstti Genovefi .'. . Gen. 
1674. 4. verm. von €. Sinf, Rasti, 
tbend. 1768. 4. 2B.) Sil. Bal⸗ 
dinutci Notiaie da Profeflori: del 
Difegno. da Cimabue in- qua (bi& 


1670) dove fi moftra, come e pen fih 


chd ia pittura, la fcultura e NAr- 
chitettura . . . fi fono ridorte. all’ 
antica lorperfezione . . Fir. 1681- 
3738. 4. 6 Bd. mit Anm. von Dan. 
Kar. Manni, und deu uaͤbrigen 


Nap. 1735.4) — 


Bau 199. 


Schriften des Verfaſſers, Klor.1765 _ 
772. 4.2085, Mit Abhandl. und, 
Zuf. von Giuſ. Piacenza, Turin 1767 
nf. 4 88) — Sec Bart. C. dal 
Po330 (Le Vite de’ Pittori, Scul- 
tori ed Architetti Veroneli . . Ver. 
1718.4.) = ‘ Kione Paseoli (Vite 
de" Pittori, Scultori ed Architerti 
Peragini ... Rom. 1732. 4.) — 
Bern. Domenici (Vite de* Pittori, 
Scultori ed Architetti Nanroletani .. 
Nap. 3742. 4. 38.) — Giovb. Pafa 
feei (Vire de’ Prtori, Scukori ed 
Architetti che hanno Javorato in 
Koma, morti dal 1643 finn at ı673. 
Roma 1772. 4.) — UT. Temangza 
(Vite de piü celebri Archsietti e 
Scultori Zeneziani, ohe fiarirona 
nel fecolo decimofefto .: . Ven. . 
1778-4) — Gier. Tiraboschi (No- - 
tizie deYPitt. Scult. Ino. ed Archi- 
tetti, nati negli Stati det Dwa di 
Modena, Mod. 1786. 4) — Ben 
deutfchen Baumeiſtern: 3.8, Men⸗ 
fel (Teutſches Künftierlexieon.. .. . - 
tego 1783: 13789. 8.2 Th. aber nur 
von den kbenden) — — V 
fächfifchen Baumeiltern: Das Mas 
pasin der fächf. Geſchichte, Dresden 
784.8. S 63 u. f. 9. Bellen - 
fi Rachr. von allen geaenwärtig in 
Dregden. febenden Käuftkern, Leipz. 
,788.89— Bon Frankfurter Bau 
meißern: S. SHüsgen (In ſNachr. 
von Fraukfurter Kuͤnſtleran. 
Frft. 1780. 8. Verm. unter dem Di⸗ 
tel: Artiſt. Magazin. ebend.790. 
8) — Von Berliner Baumeiſtern zı 
g. Wicolai. (Nachrichten vom den⸗ 
Baumeifleru; Bildh. u. f te. weiche 
feit dem z3ten, Jahrh. in Berlin ges: 
wefen find, Berl. 1786. 8) Auch 
finden. fich zerßreute Nachrichten in 
der Bibliotheb der. ſchoͤnen Wiffen⸗ 
after. — In dee Denen Bibl. der 
ſchoͤnen Wiſſenſch. — in den, ben 
dem Art. Bauart und Mablereß an« 
geführten Befchreibungen der größe : 
fern: Städte in Deutſchland. — 
2. D. m 3— 
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Die beruͤhmteſten Baumeifter ber 
Neuern find: Buchette, oder Bus⸗ 
chetto (griechifcher Abkunft, Er- 
bauer der Kirche zu Piſa saı6) Ar: 
‚ nolfo di Lapo oder di Cambio (von 

deutſcher Abkunft, und ſelbſt nach dem 

uagniß dei Baffari 1. 240 m. f. n. 

usg. der Wiederherſteller der guten 
Baufüunft-in Italien, und mithin in 
Europa. + 1300) Gien. Piſano 
(Ct 3330) Erwin von Steinbach 
(11318). Johann von Steinbach 
(+ 1339).- Fil. Ealendario (1355) 
Andr. Orgagna (einer der erfien, der 
die cirfelförmigen Bogen Katt ber 
fcharten Wirkel einführte, + 1389) 
Joh. Amelius (1423) Pl, Brunc⸗ 
leschi Eder .erfie, welcher fich dem 
herrſchenden - gothifchen. Geſchmack 
mit Macht entgegen ſtellte, und bie 
Berußmute »Ruppel der Kirche Maria 
del Fiore zu Rlorenz erbauete, + 1444) 
Siul. da Majano (} 1457) Michels 
lozzo Mechele (ber erſte, welcher, bey 
Yalläften, Pracht. Reichthum glüc- 
Lcher MBerjierungen umd inne Der 
quennlichkeit angebracht: bat ,- 1460) 
Les Bapt. Alberti (t 1472. L. B. Al- 

L a Pomp. Pozzettie Imdatus, 
Acc. ej. Vita. Flor. 17894 4) Srenc. 


2309 


Mi Giorgio Martini (1480) Deuat.. 


Bramante Lazzari (ſetzte fort, was 
Srumeleschh, zur Vervolllemmnung 
der Baukunſt, angefangen hatte; 
war, unter wmebrern, ber erſte, ber 
die verfkhirdenen Glieder der Lirchi⸗ 


teetur auf bie gluͤcklichſte Art in Har⸗ 


wienie. zu bringen wußte, } 1514) 
Diov. Franc. Mormanda ( 1523) 
Andr. Condueci (Erfinder vieler glück 


licher Maſchinen zud Bewegung zroſ· Dre 


fee aſten,t 1529) Ant üccio 
Driosto x} 1932" Batch. Pernzii 


(führte.die entiten, zanz au der; die erſten Verſuche, ben guten, als 


Mode gekommenen Berzierungen in 
Ver Baufunf wieder eins: +’ 1936) 
Seb. Serkio (} 1540) Lerenz Lotte; 

enzetto gen. ( war ber erſte, wel⸗ 
cher uͤbrig gebliebene Truͤmmer alter 
tem. Gebaͤnde bey Erbauung neuer 


Day: 


gluͤcklich anbrachte; + ı541) Ant. 
Siambertict 1546) Giov. Bat. Bere 
tano (1550) Ant. Labacco (1552) 
Michele San Michele (+ 1559) Ans 
ton belYonte (1560) Alonſo Berru- 
ginete (brachte aus Italien den gu⸗ 
ten Geſchmack in der Baukunſt nach 
Spanicn; + ı561) Michel Angelo 
Buonarotti (t 1564). Piel. Catanes 
(1567) Juan Bat. Monnegro (gab 
den Bau des Eſcurial au; + 1507) 
Serd. Manlio (} 1570) Jac. Tatti, 
Sanſorino gen. (+ 1570) Jean Gou⸗ 
kon (f 1573) Giac. Barozzio da 
Vignola (+ 1573) Galeato Aleſſt 
(f 3573) Philibert de Lorme (bat dag 
mehrſiet beygetragen, ben gothiſchen 
Geſchmack in der Baukunſt aus Frank⸗ 
eich zu verbannen; + 1577). Pierre 
escot (+ 1578) Antr. Palladio 
(t 1589) Jac. bella Porta (1580) 
Bine, Scamozzi (t 1582) Louis de 
Soir (dig Franzoſen hätten biefen ih⸗ 
ren Baumeiſter gern zum Erbauer 
des Eſcurial gemacht; allein es Kat 
ihnen wicht glaͤcken wolen; t 1590) 
Bapt. Ammanati Ct 1590) Bine. 
Seregno (} 1594) - Juan de Herre⸗ 
va. ( Vollender des Eſcurials; } ı 597) 
Dion. Boldo (+ 160949 Domenico 
Fontanq Ef ı607) Ak. Bitteria 
(1.1608) Jacq. de la Brake (160) 
Jarg. Androuet du. Kerssgu.lı61 3) 
Onor. Luuighi (t 1819). ‚Karle Mae 
derno (+ 1620) Clem. Metezeau 
(1630); Cornel. Danckere/ {pl die 
Manier, ſteinerne Bruͤcken ohne. 
Hemmung des Waſſers gm erbauen, 
erfunden haben; + 1634) Elias Hol 
(1636). Jaca. le Merciar (1640 ) 
| pie, Domiuichinn ge. 
(t 1641). Jac. Aicarde (t 1650) 
Inigo Jones (madıte .in Ensland 





ten Geſchmack in der Baukunſt ein, 
führen; + 1632) Jac. van Cam⸗ 
pen, H. von. Nambroe (1 1657) 
Baccio Biancht (} 1657) Mic. Goib- 
mann (+ 1665), Franc. Manferd 
(1 666) Granc.Bortemini(t 1667) 


Pierre 





Schweden den guten Geſchmack in LER 


Bas 


ierre fe Muet ) Wi 
kenn (+ ya oe fe * 
(F ı670) Nicod. Teßin (führte in 


vr Baukunſt ein; + 1674) Nehring 
(1660) Giep. Lor. Bernini, Vira 


 dlCav.Bemini, da Fil. Baldinucci, 


Fir. 1682. 4. (} 1680) Lub. Bernini 
) Rranc. Blondel (t 1686) 


( 1682 
C perrault (} 1688) Ant. le Pautre 





borſtyh. Wreen 


if 1001) Carlo Rainaldi (f 1691) 
Gin. Jac. Monti (+ 16927 Glov. 
gu. de Xoſſ (+ 1695) Branc. dOr⸗ 
bay (t 16973 Giuf. Sardi (+ 1609) 


' Er. Aug. dAviler (t 1700) Pasaq. 
be rJele (1700) WIE. Bruce(1701) 
Ba (1703) Jul. Manfasd Han 


deut 1708) Ute. von. Schlüter 


(mo) Eario Fontana (+ 1714) 


ſtonh. Chriſt. Sturm (+ 1779) legs 
Jan & Le Blond (+ 1719) Job. 
Zern. Sicher von Erlachen (1.1724) 
r (f 1723) Jean Aus 
dert (} 1725) 306. Sritd. Eofander, 
Freyh. von Gsthe (+ 3729) Lor. 
Im. Dale. (1730) de la Maire 
11730) Thom. Ripiey (1730) Wis 
&ard, Graf v. Burlington (+ 1730) 
kein Campbell (1734) Fil. Ivvara 
(t 1734) Rob. de Eotte €} 1735) 
Beifot Aubry (1737) Wiek Galilei 
(11737) Bram. Galli, Bibienagen. 
(t 1739) Andr. Anibrofini (1740) 
Marance (1740) 2e Rour:(f 1740) 
Esid. Mar. Oppenert C} 1742) 
Yan van. Bott (+ 1745) ac. Leom 
(t 246) Will. Kent (41748) Paol. 
Imaly (1750) Nic. Zebaglia 4 1750) 
arg. Gonflet (1750) Mourt 1751) 
Ric, Ulin (4 1751) C. Freyh. v. 
Haerlemann (+ 1753) Dans Georg 
Freyh. von Knobelsdorf (+ 1753) 
Grm. Boffrand (+ 1754) Jam. 
vo q a, Se —* 
e (+ 1758; onte- 
(1760) Bring ( 1760) 


hardon (} 1762) Karie Wurcha 
(11764) ®ioo, Nie Gervandoni 
(t 1766) Jean Ausoine.€ı708) Lud. 
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. Vamvitelli (4 1773) Jacq. Franc. 


Blondel (f 1774) Enea Amaldi — 
Girol. dal Pozzo — Simonetti — 
oi — P. Patte — Jam. Adams 
— Robert Adams (t 1792) Jam. 
Paine — William Paine — Tho⸗ 
mas — dr. Swan — John 
Soane — Eh. Middleton — vom. 
Erdmannsdorf — K. G. Langhaͤnns 
— Hetzendorf v. Hohenberg — N. 
v. Sontard — J. A. Sifel — R. 
. 9. Fiſchet — Groß — J. g. 
oͤbel H. 8. Manger — G. F. 
VBoumann — u. v. a m. 


—X Bebung. 


Bon ber Bebung auf dem Clavier, 
bandehr,; unter mehrern: F. W. 
Marpurg (In dem zweyten Artitel 
des 9ten Abſchn. von dem erſten 
Hauptſtuͤck ſ. Anleitung zum Elavier⸗ 
ſpielen.) — CEbrſtn. Friedr. Fride⸗ 
eici (Avertiff. eine Bebung anf dem 
Elavier anzubeingen 1770. 8.) — D. 
©. Türt (Im vierten Abſchn. des‘ 
sten Kap. f. Klavierfhüle) — — 
Bon der Bebung auf der Violine: 
C. Mozart (In dem eilften Hauptſt. 
f. Berſuchs einer gruͤnblichen Violin⸗ 
ſchule) — — Be 


Begeiſterung. 


Ueber Begeiſterung, oder Enthu⸗ 
ſtasmus, iſt, vom Jo des Plate 
(Welcher, unter andern, einzeln, 
don Mare. Wiſh. Muͤller, Hamb. 
1782. 8. lat. end gr. aber nie, mie 
im der vorigen Ausgabe diefed Wer 
fe8 angezeigt war, von’ Krd. Ad. 
Wolf Herausgegeben, und von N 
Sydenham, Lond. 1759. 4. verb. 
ebend. 1768. 4. in das Englifche 
überftgt Worden ift, und über wel⸗ 
hen fich, in dem 37ten Bde. ber 
Mem.de Pcad. des Infcript. Quart 
ansg. eine Abhandlung von dem Abt 


Arnaud befindet) — bon dieſem Jo 


anzufangen, iſt daruͤber fehe viel ge⸗ 
N 5 ſchrie⸗ 
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fchrieben, und die Sache ſelbſt vom 
febr verſchiedenen Seiten betrachtet 
worden, Freylich dürften aber, im 
den wenigſten dieſer Schriften, ſich 
eigentliche Erlaͤuterungen uͤber den 
vorhergehenden Artikel finden. Ich 
will, indeſſen, um die Litteratur des 
Artikels vollſtaͤndig zu machen, das, 
was mir davon bekannt iſt, hierher 
ſetzen. In lateiniſcher Sprache han⸗ 
dein davon: Dan. Morbof (De 
Ench, feu Furore poet. Diflertat. 
Bey f. Left, in Claudiani de Raptu 
Proferpinae Lib. Roftoch. 1661, 4 
and in f. Differtat. Acad. 
1699. 4. S.Tı.u. fe) — Jac. Bors 
remans (Dial. literar. de Poetis et 
Prophetis, Amitel. 1678..5) — 
Pierre Petis (De furore poetico, 
als Borrede zu f. Select. Poem. Par. 
1683. 8.) — Geb. Rorıbols (Diatr. 
de Entb. poet. Kilon. 1696. 4.) = 
Zeinr. Gottl. Wagenex (De Enthul. 
oratorio, DIR, Vit. 1713. 4) 
Goitl. Manſch (De. Entbuf. poet. 
Diatr. Lipf. 1706. 4. Nichte, ale 
Erläuterung der Platoniſchen Ideen 
darüber. Ein Brief über dieſe Diatr. 
von Leibnitz, im aten Bde. S. 222. 
{. Werke enthält nichts bieher Ger 
- böriges.) — I. ©. Wald (Difler- 
tat, de Enthuf. Veter. Sophiftar. et 
“ Orat. len. 1730. 4 und-in f. Pa- 
rerg. Acad. l.ipf. 1723. 8. ©. 366.) 
r. Det. Busmann (De Einth. poet. 
Orat. Amſtel. 1742. 4.) — Auch 
haben noch Joach. Seller und, Sent« 
graͤf fo wie €. I. Sucrow lateini⸗ 
che Difertationen darüber geſchrie⸗ 
Fr welche mit nicht näher bekaunt 
nd. — on. 
In — Sprache: Sranc. 
acrici ( Piſcorſo della diverſità de’ 
urori poetidi„..gehr. in ber Citta 
felice, Pen 1553-8 und ben ſ. 
Schrift Della Poetica, Ferrara 1586, 
4.) = Kor. Giac. Tabalducci N} 
jespini \ Difcorfa del furog. poe 
co, in feinen Urazione e Difcorf, 
Fin 15754). Birel, grachetia 


Hamb. 


u Mil. 17698: und in f 


B 
.e 8 


(Dial. del foror'poetico, Pad. 1581. 
4.) — Cor. Giaconnini (Difc. del 
furor poetiea, Fir, 1597. 4.) — 
Sauſto Summo (Im neunten f. 
Diſc. poet. Pad. 1000. 4.) = Bes 
ned. Fioverti, unter dem: Nahmen 
Udeno TFifieli (In dem 2 1tcn ſ. Pro- 
ginn. post. dee sten Bde. S. 104.) 
— Agoſt. Mäscardi (Sim zehnten 
Diſcorſo de erſten Shi. f. Profe 
volgari, Ben. 1630. 12.) — Aud. 


Ant. Muratori (Im ı ten Kap. des | 


sten Buches f. Perfetta Poefia, ©, 
167. Ausg. 9. 1748.) — "Sec. Bun 
drio 91 zten Kap. der Zten Diftinz. 
des er 

Vol. Jr ©. 302.) — Ant. Conti (Trat. 
de’ Fantafmi paetici, Mil. 174 - 8. 
Der Berf. theilt die Bhancafle, aus 
welcher er den Enthuſiaſsmus herlei⸗ 
tet, in fenfifica und vififica. . Die 


en Buches f. Storia e Rag. | 


erftere, ‘um feine eigenen Worte bey» 


qubepaiten, ‚degenera in fenfo, came 
ccede ne.fogni, negli ubriachi, 


ne’ frenetici, ne’quali Panimafen- 


to, non meso che fe reaimente ve- 
deffe, udiffe etc. Die pweyte, dal 
fiſſarſi fopra qusiche fantasına, ad- 
denfandofi glı fpiriti, forma uno 


fpettro, e dıviene come lo fpecohio 
concavo, da cui rifalta il fimulacro 
di fuori, il che fuccede o in mala- 


tie, a in malincanie, o in altre 
Die Begei⸗ | 
erung , weiche er von dem Dichsen 


fiflagioni dell’ anima. 


edert, debbe avere una -fpesie di 
fenfe e di vifione per imitsre le 


fione debb’ eflerne agitate intime- 


mente.) » Soris (Ragion, filofofico | 


Er erklaͤrt die Begeifterung ale ie 


fu l’Eftro poetico, Pifa 1766 


immaginagione forte infiene ed 


coſe, e fabbricare fantafn), e in . 
oltre per deftare negli altri la paf- 


agile in attuale efercizio ftraordina- 


ria di que? due attributi o 
intorne a qualche [us intereffhute 


‚oggetta primerio.) —- Gav. Berti- 


ta 


velli (Dell Entuflasmo delle belle 


Opsre, | 
em. 





Beg- 


Ven. 1783. 8. 82de. Deutfch, Bern 
1778. 8. Das Wert iftin drey Theile 
abgetheilt, wovon der erfic de‘ ca- 
ratteri dell Entuliasmo, der zweyte 
dell’ Entufiasmo de*Genj, und der 
dritte della forig dell‘ Entufasımo 
handelt. Die Begeiſterung erklärt 
der Berf. als un? elevazione dell 
anima a vedere rapidamente cofe 
inuficate e mirabili, paflionandofi 
e trasfondendo in, altrui la paflione; 
und in bem dritten Theile fchränft 
er ſich nur auf Vergleihung ven 
Sriechenland und Italien ein, wel⸗ 
ches letztere, in feinem gegenwaͤrti⸗ 
gen Zuflande, er gerne zu einem 
juepten Griechenlande machen moͤch⸗ 
se. Bergeblich fücht man in feinem 
MBerfe etwas über den, meines Be 
duͤnkens, fo großen Unterfchied. zwi⸗ 
(chen der Begeifterung ber Alten und 
ber Neuern, der aus mancherley, 
ſehr nahe liegenden Urſachen noth⸗ 
wendiger Weiſe hat entſtehen muͤſſen. 
Jene, naͤmlich, ſind immer nur mit 
dem Gegenſtande heſchaͤftigt, wel⸗ 
chen fie behandeln, find ſichtlich nur 
durch dieſen in Begeiſterung geſetzt 
werden ; dieſe denken ſichtlich nur im⸗ 
mer an ſich, wollen nur ihr Selb 
gelten machen, legen mehrern Wert 
auf dieſes, als auf das, was ſie 
darſtellen; daher die große Manier 
der Erſtern, und has Kleinliche der 


u 

In franzoͤſiſcher Sprache: Anker 
m, mas Gondillsc, in dem: Eflai 
fur Porigine des Comnoiflances hu- 
maines, T.I. Seet.il.ch. XI.6. 105. 
©. 145 ber Amſt. Ausg. v. 1746— 

Batteug N in dem Cours de Bel. 
es Lettr. Part. II. Sect. IV. ©. 24. 
Par. 1755. »2. darüber ſagen. — 
Seran de la Tour (In dem 3ten Kup, 
Des zen Buches ſ. Art de fentir.et 
de juger en matiere de gout ©. 99 
der Strasb. Ausg. von 1788. wird 


unterfucgt, woher ber Enthufias⸗ P. 


mus entficht? Ob aus der Betrach⸗ 


sung des Gegenſtandes, aber aus 


Bes 


ber Seele allein? Ob er Regeln bat? 
Ob vielleicht Unregelmaͤßigkeit ſeine 
Regel ſey? Welche Graͤnzen dieſe Un⸗ 
regelmaͤßigkeit (Desordre) habe? DE . 
Die Schönheiten des Enthuſiasmus 
allen Menſchen verſtaͤndlich feyn muͤſ⸗ 
find) = Beauſobre (De l Enthov- 
fiasme, iri den Nonv. Mem. de PAcad. 
de Berlin, Ann, 1779.) — 

n engliſcher Sprache: Mer. Ca⸗ 
faubon (A Treatife conc. Enthu- - 
fiasme, as it is an effeft of Na- 
ture, hut is millaken by many for’ 
either Divine Infpiration, or diahe- 
lical pofleflion, Lond, 165 5. 8. Eat. 
buch J. 5. Mayer, Leipz. 1708und 
Das Wert enthält 6 Ka⸗ 
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1724. 4 


pitel: Of Enthuſ. in general; Of 
“ divinatory Enth. Of contemplative 


sud phil. Enth. Of Rhetor. Enth. 
Of poet. Enth. Ofprecatory Enth.) 

— Gr. Shaftsbury (Bon f. Letter 
goncerning Enthuſiasme. gewoͤhn⸗ 
lich das erſte Stuͤck in der Samml. 
ſ. Schriften, gehoͤrt nur der Anfang 
hieher) — Was in Fitzosbornes 
Letters, Land. 1752. 1776. 8. d. 
Leipz. 1754. 8. und in Langborng 
Letters . . . onretirement, me: 
lancholy auf) enthoufiasm, Lond,. 
1763. 8. vorfommt, iſt wenig, und 
acht mehr auf Schtwärmereyg. — — 
n deutſcher Sprache: C. F. Floͤ 

gel (In einem Aufſatz in dem Atem 
St. der vermifchten Bepträge zur 
Uofophie und den. fh: Wiffenich. 
regl. 1763. 8) — Job. Ebr, 
Zriegleb (Betrachtung über ben bis 
ſtoriſchen Enthuſiasmus, Altenb. 
1771. 8.) = Ungen (Sin einem Auf 
fas in dem aten St. N. XI. der 
neuen Miscehaneen, Leipz. 1775. & 
um Theil nach dem Art. Enthou- 
ame in der Encyclop. und ber vor⸗ 
bin angeführten Briefe des Lang⸗ 
bpen, zum Theil eigne, ſcharffin- 
nige und einleuchtende 
G. 9, (Lieber die Schönheiten bed 
poetiſchen Enthuſtasmus, Halle 
1778. 8 Ungen. einem Aufl " 


{ . 


In dem sten Bde. des deutſchen Mu⸗ 
eumd, vom J 1782. ©. 387.) — 
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.G. Wiggers (Sin ſ. vermifchten. 


Schriften, Leipz. 784 8) — Un 
gen. (In einem Aufſatz den 17ten) 
im sten B. der litter. Chronik, Bern 
1786. 8. €. 324.) — 3.0. Streit⸗ 
borſt (In der scten f. Pſychol. Bor 
leſungen in der litterar. — zu 
Halberſtadt, kLepz. 1787.8.)— Ha⸗ 

emeiſter (Bon f. Beyer. zur Dar⸗ 


llung des Enthuſtasmus, Berl. 


1795. 8. welche aus fuͤnf verſchiede⸗ 
nen Abhandlungen beſtehen, gehoͤrt 
nur die erſte, der Pruͤfſtein der Kuͤnſt⸗ 
ler, hieher.) — 


Begleitung. 


Die, von der toichtigften ber beglei⸗ 
tenden Stimmen, don dem Baß han: 
delnden Schriften, find bey dem Art. 
Generalbaß zu finden. — Zur Bob; 
fendung des Begriffes von Begkei⸗ 
fang innen die Artikel, Accom- 
pagnement und Accompagner if 
dem Then Worterbuche ber 


dienen. I 


Belebung. 


Won der Belebung in den redenden 
Künften überhaupt, oder von ben 
Mitteln , welche der Rede überhaupt 
Eben geben, und deren wohl mebs 
zere, ale die bloße Profepordic And, 
panbeit, unter mehrern, Campbell 
dem Zten Buche feiner Philofophy 
of Rhetorik, Lond. 1776. 8. (2. 2. 
©. 157.) — — Bon der eigentli 
Gen Figur, Some, im ıten Abſchn. 
des zoten Kap. (3.2. ©. 228. vierte 
Ausg.) der auch, mit Verweiſung 
auf den erſten Banb ſeines Werkes, 
de Eutfichung der Figur aus der 
atur der menſchlichen Seele ent 
wickelt, und Deffen ganzes acted Kap. 
im Grunde hierher gehoͤrt. — Prieſn 
ley in der zuten Vorleſ. (S. 261 det 
dautſchen Wberf.) Der auch, in dei 


Der 


vorhergehenden Borlefungen bes zten 
Theils, Manches, das zur Bele⸗ 
bung überhaupt gehoͤrt, beygebracht 
bat. — — Belebung in den bilden» 
den KRünften, deren Herr Euljergar 
nicht gedentt, wird durch das, maß, 
im weitften Umfang, bey ihnen Aus» 
druck heißt, erhalten; und die bey 
Biefem Artifel angeführten Schriften 
find bennach auch Gen dieſem sa Ras 
the zu ziehen. Wine andere Art von 
Belebung wird den Wirken biefer 


Künfte durch dag, was man Staf· 


firung nenut, gegeben e baber 
Diefen Artikel. en, Rebe der 


Belruchtung. 


Von der Beleuchtung handelt Lai⸗ 
teffe in den erſten 19 Kap. des sten 
Buches feines großen Mahlerbuches 
8.3. Abth. 2. 8.3 10. f. Ausg. von 
1784. — €. X. v. Hagedorn in der 
a2 46 und 47 Str. — Ungen. 
(Beleuchtung, im anti Bbe. S. 303 


"der Nachträge zu Sulzers Theorie) 


u Mehrere hieher gehoͤrige Schuif. 
ten werden ſich bey der Qiri. Hell. 
Dunkel, Schattirung, u. d m. an⸗ | 
gezeigt finden. — nn 


Beredfamfeit. | 


Die eigentlichen Amweifungen zur 
Berebfamfeit, werden ſich, beybem 
Brt. Redekunft finden. — 

Unter den vielen, duvon allgemein 


handeinden Schriftſtelern, welche, 


mehr oder Weniger, etwas beytragen 
koͤnnen, den Begriff davon naͤher zu 
beſtimmen — obgleich In den meh⸗ 
reſten, ber mir bekannten, "chen fo, 
wie in dem vorher gehenden Artikel, 
immer die Veredfamkit des igents 
lichen Redwers, and bie Beredſam⸗ 
keit des Dichters, des Geſchichtſchre⸗ 
ders, u. ſ. fo. in eines geworfen, 
vder doch nicht beſtimmt von einan⸗ 
Der unterſchieden worden find — 

nes 


J 





Der 


nem Phaͤdrus (welcher, meines Ges 
duͤnkens, ehe hieher, als, wobin 
man ihn gewöhnlich zu ſetzen pflegt, 
unter die eigentlichen Rhetorifen, ge 
bört) die wichtigern gu feyn: Eras⸗ 
mus ©. Rotterdam (De duplici co» 
pia verbor. et rerum lib. Baf. ı5 17. 
8. Lugd. B. 1655. 8.) — Sec. Xe- 
vergasi. (De comparanda Eloquen- 
“a, Bar. 1542. 4.) — Rob. Bri⸗ 
tain (Da ratione confeg. Eloquent. 
Par. 5544. 8.) — Edm. Richer (De 
Analogia, caufis Eloquent. et ling. 
patr. locupl, Par. 1601. 8. Dearte 
et caufis Rbetor. 1629. 8.) — M. 
©. Majoragius (De Eloquentia, 
Dial. in (.Oration. Col. Agrip. 1619. 
8. 6. 732.) — Ebrſin. Schrader 
(De convenientia ac diferimine Ors- 
tor. ac Poefeos .. . Heimft. 1661. 
4) — Io. Ebr. Brecht (De Elo- 
quentis Medici, Argent. 1678. 8.) 
— Io. Jac. Aaak (Kloquentiae ci- 
vilis Ideas, len. 1688. 4.) — Jo. 
Hier. Wiegleb (Eloquentia fub 
exemplo veter. Germanor. defcripta, 
len. 1ı690.4.) — Sam. Battier 
tDe Eloguentia . . . Baf. 1696. 4.) 
— mich. Schreiben (De eo quod 
in Eloquentis divinum e&, Re- 
giom. ı696. 4.) — Casp. Eoerber 
(De Eloquent. c. Iurisprudent.nexu, 
Beimft, ı 4. ‘De ufu ac ne- 
eeflitat. Eloquent ebendaielbft ı 698. 
4.) — Chr. Kabl (De iis, quae re- 
quirantur ad Eloquentiam, Lipf. 


1696. 4.) — Io. “eine. Boecler 4. 


(De Eloquentia Politici, in f. Dif- 
fert. Acad. Argentor. 1701. 4.) — 
Joh. Chr. Boebmer (De Eloq. 
facrae Idea, Heimft. 1708. 4.) — 
Aler. Burgos (De uſu et neceſſitate 
Elog. in rebus facris tract. Rom.: 
ım10. 4) — Job. Dal. Pietſch (De 
folutae ligataeque Orationis limiti- 
bus, Reg. 1718.4.) — Erb. Reufch 
(De Elogq. civ. Helmft. 1727.4.) — 
Jo. Mattb. Zäuflin (De Elog. be- 
roica, fer, Kil. 1731.4.) — Ebr. 
Aug. Heumann (De Elog. Medici, 
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Gött. 1731. 4.) — Ich. Jede. 
»Aauptmann (De intima Elog. cum 
Diulect. conjunet. Epift. Lipf. 1737. 
4) J. 4 Erneſti (De loc. in 
Philofophia ufu, Lipf. 1738.4. De 
grata negiigentia Orat. Lipf. 1743. 
4. und in den Opuſe. orator. Lugd. 


B. 1762. 8.) = JIac. Chr. Hecker 


(De genere Eloq. Diſſert. Gött. 
1748. +) — Job. JOr. Scheeppers 
lin (De poeticae dietionisab urator, 
difcrimine, Orat. len. 1753.94.) — 
P. Chelucci (Oratio: de uſu et ne 
cefl. Eloyuentiae in foro et hodier- 
nis judieiis; De Eloq. cum ceteris 
difcipl. conjungenda, und De fiu- 


‘dio Poetar. ad Blog. necefl. in f 


Orat. ©. 60, 107. und ı24. Ulm. 
750.9.) — Sam. Jede. VNath. 
Morus (De cognatione Hiftor. et 
Elog. cum Poefi, Diſſert. Lipf, 
761.4.) — Chr. 35. Rlog (De 
populari dicendi genere, Gött. 1762, 
4) — Aug. Gero. Preis (De In. 
genio.orator, Erl. 1770.88.) — Iug 
€. Briegleb (De Philof. ab Eloq. 
ftudia non fejungenda, Orat. len, 
1771.4) — 3.%. Goetze (De 
confinio Poef. et Eloq. regundo, 
Lipf. 1774. 4) — Chr. Traug. 
Voigt (De eo quod antiq. Poetae, 
Hittor. et Philof. ad Eloquent. efün- 
gendam contulerint, Difp. Lipf. 
1782. 4.) — Ch. $. Seante (Cor- 
Zuptam per quaaltion. infinit. Elo- 
quent. demonſtrat. Vitteb. 17138, 
) aumun  dimEm 
In talienifcher Sprache: Bern, 
Tomitane (Raggionamenti della 
lingua Tofcana, ove fi prova la Fi. 
lofofia efler uecefleria all perfatto 
orstore e poeta, Pad. 1542. 8. 3 
Bücher; verm. unter bem Titel: 
Quattro Libri della lingua Tofca na, 
ebend. 1570. 8.) — Giul. Camille 
(Due Trattati, ’uno delle mate:rie, 
che poflono venire fotto lo Stile 
del Elaquente, e l'altro della :Imi- 
taz. Ven, 1554. 4. Die lebten: Abs 
handl. iſt gegen den Ciosconian. des 
ras⸗ 


SI 








Ber 


Erasmud gerichtet.) — Dan. Bar⸗ 
baro (Della Elog. Dial... . Ve 
1957. 4.) = Giul. Becelli (Efame 
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: della Retor. antica, ed’ufo della 


moderna . . Ver. 1735.4. 233.) = 
Cud. Ant. Wuratori (Wella dignita 
della Eloq. volgare.. . Ven. 1750 
8. Lat. durch ©. Trautwein, Oenip. 
1757-8.) — Xav. Bereinelli (Sn 
, Saggio full’ Eloquenza (Opere, 
en. 1783. 8. im 8ten B.) handelt 
das ste und ate Kap. ©. 7 U. fi 
Dell Eloquenza ih genersle und 
Dell Eloq. in particulare,) — — 
In franzoͤſiſcher Sprache: Guil. 
du vVair (Traité de l’Eloquence 
franc. et des railens, pourquoielle 
eft demeuree üi bafle, Par. 1614. 8. 
sind in f. Oenvr. Rouen 1621. 8. 
S. 501. Der Berf. fchränft fich auf 
bloße gerichtliche Berebfamfeit ein; 
und findet die erwähnten Urfachen 
darin, daß es an großen Angelegen» 
heiten, und wichtigen Belohnungen, 
fo wie dem franzsfifchen Adel an Mei» 
sung zum Studio ber Beredſamkeit 
fehlt, und daß die WBeredfamleit 
größe Talente. und viel Uebung er: 
fordert. Der übrige Theil feines 
Werkes enthält eine Analyfe der bey» 


ben berühmten Neben des Aeſchines 


und Demofthenes für die Krone und 
der Rede des Cicero für den Milon.) 
—— Dupte (Portrait de l’Eloguence, 
Par. 1620. 8.) — Ungen. (Tableau 
de l’orateur ffanc. Lyon 1624. ı2.) 


— Sec. de la Mothe le Vayer 


(Confiderstions für H’reloquence 
franc. Par. 1638. 12. und im zten 
B. ©. 183. ſ. Oeuvr. Dresd. 1756. 
8. Nur in der Harmonie des Perio⸗ 
ben finder er die Franzoſen den Alten 
gleich, Wer follte dieſes von einem 
Schriftfieller, der fb gut, wie Le 


Bayer, die alten Sprachen kannte, 


glauben) = Jean C. Bues de 

ſac (+ 1654. In ſ. Oeuvn, div, Par. 
1644. 4. 1664. 13: handelt der Diſe. 
fixieme, ton der großen Beredſam⸗ 


Sie, welche er ber Eloquence do 


Ber 
moutreet de vanite, bie il ben ſpaͤ⸗ 


n. tern Zeiten Griechenlandes Mode 


wurde, entgegen ſetzt; von jener bes 
hauptet er, daB fie durch die Kunft 
allein nicht erlangt werden, und daß 
man alle Borfchriften des Ariftotes 
les auswendig wiſſen Edune, ohne 
deswegen ein beſſerer Redner zu ſeyn 
Und in den Derniers Entretiens de 
Mr. du Mas avec Mr. Balzac, Pan 
1656.4. handelt bag vierte und fänfte 
Geſpraͤch von der Beredfamfeit, In 
bem erſtern will B. daß die Neuern 
gänzlich auf alle gerichtliche Bered⸗ 
ſamkeit Verzicht thun, uub an Der 
geiftlichen allein fich Halten, zu dies 
fer aber die Vorfchriften bloß aus 
ben Werten der Kirchennäter ſchoͤpfen 
follen, weil es einem Chriſten nicht 
gegieme, fich don Heiden Regeln vor- 
fchreiben zu laffen. dem zweyten 
ermahnt er bie franzöfifchen Schrift⸗ 
fehler, die Schriften ber Akademie 
zum Wuſter zu nehmen, damit bie 
Meinheit der Sprache erhalten wer⸗ 
de. Uebrigens will ich gleich hier be⸗ 
merfen, daß über Balzaces Ver⸗ 
dienſte um die frangdfifche Beredſam⸗ 
feit viel Streit geführt worden iſt. 
Diejenigen, weldye bios das Ohr 
zum Richter machten, glaubten ide 
acht genug erheben zu Fönnen; und 
es war eine Zeit, wo er als ein all. 
gemeined Muſter angefehen wurde. 
Noch Trublet war. fein eifriger Lob⸗ 
redner (©. Eflais für div. fujets de 
Litter. ‚Par: 41763. 12. B. 1. ©. 237 
uf.) fo wie Sabatitr (Les trois 
Siecles, Urt. Balzac) Auch laͤßt 
es fich wohl nicht Idusnen, daß er 
der franzöftfchen Proſe zuerſt Wohle 
Hang gegeben Bat. Bor ihm dachte 
man au Styl garnicht; man glaubte 
genug gethan zu haben, menn mars 
nur nicht barbarifch ſich ausdruͤckte. 
Aber, meines Bebuͤnkens, iſt fein 
eigener Styl immer nianierirt, im⸗ 
mer erkuͤnſtelt, nie natuͤrlich. Im⸗ 
mer beſchaͤftigt ihn der Ausdruck,⸗ 
und bie Kuuſt, nie bie Sacht ſelbſt, 

- | „on 


Ber \ 


von welcher er fpricht. Sein ardf- 
tes Berdienft it alfa wohl, daß cr 
den Preis für Werke der Beredſam⸗ 
keit beg der franzdfifchen Akademie 
füfter.) = (Bab. Guerret (Entre- 
tiens fur !’Eloquence- de la Chaire 
et du Barreau, Par. 1666. 12. Er 
ſchließt das Pathetiſche von der ge 
richtlichen Rede aus, lehnt ſich wi⸗ 
der das häufige Anführen anderer 
Schriftſteller auf, welches noch lange 
nachher allgemein Mode war, und 
durch Den Preſ. de Thou, der es 
liebte, und durch. Den Advokaten 
Briſſon zur Mode wurde, und glaubt, 
daß der geiflliche Redner viele Vor⸗ 
theile vor dem weltlichen babe.) — 
Xene Rapin (Reflex. fur ’ufage de 
Prloquence de ce tems engenersl, 
Par. 1672. 12. und im and. ©. 1 
u. f. ſ. Oeuvr. Haye 1728. ı2. Engl. 
Oxt. 1673. 8. Den Verfall der geiſt⸗ 
lichen Beredſamteit ſchreibt der Verf: 
der wenigen Freyheit ‘ber geiftlichen 
Redner, den geringen Belohnungen, 
welche ie zu erwarten haben , ihren 
virlen Be gungen, u. d. m. zu; 
und zum Erwerbe der Beredſamteit 
empfiehlt er das Studium der alten 
Rhetoriker, unb des. mienichlichen 
Hering ; fpigfündige Dialektik ver- 
wirft ee gänzlich, u. .f. to. Uber, 
was tr von den Alten ſagt, beweiſt, 


daß er fie fehr flüchtig geleſen, und 


ſehr ſchlecht vertianden bat. 

Auritbefen, Beyworter, u. d. fcheis 
nen ihm die große Beredſamkeit aus⸗ 
inmachen. Bon eben Die Ber 
faffer "find Die zwey, anzen, 
bieber gehoͤrigen Schriften: Da 
Grand et Sublime dans les moeurs 
et dans les differentes comditions 
des hommes, Par. 1686. ı3. und 
in den. vorhin angef. Oeuvr. BB. 2. 
€. 439, fo wie die Obfervations fur 
PEloquence des bieofeances, ebend. 
©. 482. deren Inhalt bey bem Art; 
Antiand, ©. 177 angezeigt werben 
if.) — Gimpren (Sur l’Eloquence 
anc. et moderue, Diſc. im 17ten B. 


nuar 1692.) — 


Ber 


des Extraordinaire du Mertore, Ja- 
desne de Coutanes 
(Dife. fur PEloq. anc. et ınoderne, 
ebendaſelbſt, — Boiffimon (Les 
beaut&s de l’anc. Eloyuence, oppo- 
fees aux affeftations des Modernes, 
Par. 1688: ı9. Der Berf. befchuls 
digt die neuere Beredſamkeit des fal- 
(chen Parhetifchen, des Unſchmack⸗ 
haften, daR Beſtrebens nach bloßen 
Wortgeklingel, u. d. m. allein er 
trägt dieſe Befchuldigungen auf eine. 
fehr unſchmackhafte Art vor.) — 
Sretteville L’Eloquence de la Chair 
et du Barreau . , , Par. 10689. 12 
Das, aus 5 Th. befichende Werk iſt 
beynahe eine vollſtaͤndige Rhetorik; 
nur untsrfcheidee fie dadurch fich, 
daß der Verfaſſer mehr Beyſpiele, 
als Kegeln, und vorzüglich viele 
und lange Benfpiele aus gerichtlis 
hen Reden des le Maitre und Patru 
anfühet.) — Penſôes de la vraye 
et de la faufle kloquence in dem 
Parrkafian. Amft. 1699. 12. Deutſch, 
Altenb. 17232. 8. — Ser. Salignac 
de la Motte Senelon (Dial. fur ’E- 
loquence eu general, et fur celle 
de lachair eu particulier, Par. 1718. 
ss” Deutſch, Halle 1734. 8. Ob⸗ 
gleich erft nach des Verfaſſers Tode 
gedruckt, doch wohl ein Werk feiner 
Jugend. . €8 fehle ihm allenchalben 
an Beſtimmtheit. Der Schimmer, 
der falfche Wit, die Antichefen wer« 
den darin getabelt, und jeigen fich 
doch Fi der Schreibart an vielen 
Etelln, und werden oft, in den an⸗ 
geführten Beyfpieln, bewundert. 
Uebrigens theilt Fenelon bie Bereb- 
ſamkeit in dreyerley Gattungen, in 
diejenige, welche zur Wahrheit, in 
biejenge, - welche zum Irrthum uͤber⸗ 
reden, und in diejenige ein, welche 
blos gefallen will; und beweiſen, 
mahlen und ruͤhren ſind, auch ihm 
zu Follge, die Zwecke, welche der 
Redner ſich zu ſetzen bat.) — it. 
Sim. de Gamache (Les agrémens 
du langage, roduits à leurs princi« 

pes, 
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aog 


Ber 


pes, Par. 1718. 12. Der’ Verf. ver 


langt zur Beredſamkeit, nur Rettig⸗ 
keit, Lebbaftigfeit und Glanz des 
Styles; und handelt von jedem die- 
fer drey Stuͤcke in einem befondern 


Theile feines Wertes.) — I. P. de Wohllaut 


Creoufa3 (Das ı ıte. Rap. in f. Trait€ 
da Beau, Par. 1714. ı2. 23, hans 
belt De la beaute de l’Eloquenee, 
welche der Verf. in die Uebereinſtim⸗ 
mung mit ihrem Zwede ſetzt. Zwi⸗ 
fchen den Leidenſchaften z. B.⸗ welche 
der Redner erwecken will, und den 
Ausdruͤcken, die er dazu gebraucht, 
ſoll' Uebereinſtimmung und Verhaͤlt⸗ 
niß ſeyn, u. ſ. w) — Eh. Kollin 
(Das dritte Buch, oder der ate Baud 
(. Maniere d’etudier et d’enfeigner 
les belles lettres, Par. 1726. 12. 


43. Deutfch durch 3. J. Schwabe, 


Leipz. 1738. 8. 4 Ih. beſteht zwar 
ag einer, beynahe voͤlligen, Anwei⸗ 
fang zur Rebekunſt, gebe indeſſen 
aber doch mehr auf Beredſamkeit 
überhaupt. Die Begriffe der Alten 
barüber find darin gefammmelt, und 
erläutert, obgleich freylich dfterer in 
einem etwas zu gefünftelten, bilder⸗ 
reichen Style. Gegen einige Ve⸗ 
bauptungen Rolling, j. B. baßınan, 
am Nebuer zu bilden, nicht fo wohl 
junge Leute mit Regeln überhäufen, 
als gute 

daß der Reduer Ruͤckſicht auf 
Eine Sure per oe * — 
dem ma men 
muſſe, ſchrieb Balt. Gibert Obſer- 
vations ... Par. a “ worin 
er wenigfiend zeigt, d e, von 

*3 Muſter nicht 


r le mênme ſujet, Par. 1723. 12. 


Ganz gute, aber befannte, und ohne 


Zufammenhang geſagte Sachen.) — 
Joſ.d Bliver (Dife. farl Eloquence, 
bey f Ueberſ. der Eatilinaren des Ci⸗ 
cere, Par. 1736. 12. Das erſte, was 
der Verf. zus Veredſaml eit erfordert, 


Muſter ihnen in die Haͤnde 


Der 
IR Reinigkeit, das zweyte Macheit 
a 


druͤcklich tabelt er erfünfelte, raͤth⸗ 


felhafte, weit her geholte Ausdrücke, 


und eben fo ſehr beſteht er auf dem 
. — Connoif- 
fance des defauts et des beautes de 


l’Eloquence &t de la Poefie, Haye 


1751. 12.) — Nic. Ch. Jof. Crubles 


(Reflex. far ’Eloguence en gene- 
ral, et fur celle de ia Chaire en 
particulier, dor den Panegyr. 1755. 
43. und eiugeln, Par. 1763.12. Er 
fegs Die Berebfanfeit überhaupt in 
bie Kunſt, ober Bie Gabe, 
auszudrücen, ohne Nückficht 


fh gut 
@ 


die Sachen fell. Das Ganze ber 


ſteht aus einzeln, zum Theil ganz 
guten, und auch gut gefag 


m Se 


danfen.) — XReyrac (Lettre fur!’E 


loquence de la Chaire ... . ) — 
Simon’ (Lettre fur l’Eloguence de 
la Chaire 1755. 12.) — Albert 


( Obfervat. für l’Eloquemce de la 


Chaire et fur les diffrentes metho- 
des de prächer, Lyon 1757. 8. DB 
die, bey dem, von dem Berf. her⸗ 


ausgegebenen Rec. des Predicateurs 


qui ont präch& devant Lonis XIV. 
at Louis XV, edenb. 1757. befindl. 
Nouv. Obfervat. eben dieſe Schrift 


find, weiß ihnihe.) — SBin(De 


P’Eloquence,du Barreau, Par. 1767. 
12.) — I. Siffrein Maury (Eilai 
fur !’Eloquence, 
St. Lonis, 1772. 8. Engl. von Neul 


Bafe 1793. 8.) — Zorelli (Sur cer- 


tsins Paradoxes par rapport à PE- 


lognence, in den Mem. del’Acad. 
Mus de Berlin, pour l’annee 1783. ver⸗ 


anlaft durch die Erklaͤrung, welche 
der Abe Auger, im aten 58. f lieber» 
fegung des Demofiheues, won der 
Beredſamkeit gegeben, daß fie naͤm⸗ 
lich die Kunſt ſey, den. Willen auf 
der Stelle zu beftimmen, und daß 


nur derjenige ben Nahmen eined Red» 
ners verdiene, welcher augenblickliche 


Entichließungen oder Beſtimmumgen 
bed Wiens zu bereisten im Grande 


\ 


ben f. Panegyr.de 





u 


Der 

MR) — Froiſſard (Obſerv. fur PE- 
loquence de la Chaire . : . Lyon 
1787. 8.) — Auch gebdrt, im Gau⸗ 
u noch, der 3te Theil, ober der 
vierte Band bes Cours des belles 
Lettres von Batteux (f. den Artikel 
Aenhetik) ob er gleich beynahe eine 
ganze, eigentliche, Rhetorik iſt — 
fo wie das erſte Buch von Mallets 
Principes pour la lecture des Ora- 
teurs, Par. 1753. ı2. 3 B. (worin 
von ber Bereblamfeit überhaupt ge 
bandelt, und idre verſchiedenen Ar- 
tet und Gattungen unterfucht wer⸗ 
ben) — und aus Eondillacs Unter 
sicht aller Wiffenfch. dag 4te Kap. 
des sten Buches, Th. 2 ©. 47%, 
deberf. Hieber. = — j 

Smenglifcher Sprache: Dar. Su: 
me (Eflay of Eloquence, Deutfch 
im gten Ih. f vermifchten Schriften 
Dandelt von den Unterfchieben zwi⸗ 
fchen der Beredſamkeit der Alten und 
der Neuern, vorzüglich der Englän- 
der, unb den Urſachen diefer Unter⸗ 
ſchiede) — I. Aangborne (Letters 
on the Eloq. of the Pulpit, „ ) - 
3. Basdenet (A Portrait of Oratory 
.. „ Lond. 176.8.) = %. Blair 
Ga f. Lectures, Lond, 1783. & 
23. Baſel 1788. 8. 38. Deutſch, 
tiean. 1785. 8 4 B. handelt die 29» 
34te Borlefung bon den verfchiebe- 
nen Gattungen der Beredſ. son der 
Geſchichte derfelben , u. d.m) — ©, 
Gregory ( Thauglıts on tlie Com- 
pofition ... of a Sermon, bey f. 
Sermons, Lond, 1787. 8.) — Rich. 
Sharp (On the nature and uſe of 
Eloguence, in dem 3ten Bde, bet 
Mem. of the litterary and philof. 
Society of Manchefter 1790. 8.) — 

In deutſcher Sprache : 3. J. Bod⸗ 
mer (Bon ber Natur der Berebfam- 
kit, Zür. 1725. 8.) — Lungen. 
Bernüunftige Gedanken, und Urthei⸗ 
k von der Berebſamkeit, Sranff. 
1737. 8) — Beine. Brdun (Bon 
der Kunſt zu denfen, ald dem Grun⸗ 


de der wahren Vercdſamleit, Augeb. pel 


ras. alın Au, c 
ter. Rhetor, Orator. Declamator. 


duntur, vitia damnantur 
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Sie weit ſich ber Tugen ber Re⸗ 
geln in der Beredfamfeit und Poeke 
erſtrecke, eine Rede im sten Th. & 
153 Saͤmmtlichen Schriften.) — 
Nic. Job. Vottbeck (Von den Graͤu⸗ 
zen des Poetiſchen in den Werken der 
Bexedſamkeit, Jena 1767: 8) 
Zu ber Keuntniß ber Geſcichte, 
der Eigenheiten und des Beiftes 
der Beredſamkeit bey ben verfchies 
benen Völkern liefert Bepträge, und 


‚war in Anfehung der Briechen be⸗ 


ſonders: Plato, im verfchiedenen 
Gefpräcke, als im Sorglas (Deutfch, 
gür. 1775. 8.) Hippias Protagge 
reſol (Theatr, Ves 


quos in Graecia nominabant or 
v6, expolit, Lib, V. in quibus 
omnis eorum difciplina, et dicgndi 
et docendi ratio, moresque pros 
‚Gas at. 
1620. 8. und im Ioten B. S. 1u. fl 


des Gronovſchen Theſaurus) = 8. 


Vic. Ariegt᷑ (De Sophiſtar. Eloquen«- 
tia, Diſſ. Ien. 1702, 4.) = % G. 
Walco (De praemiis veter. Fophi- 
ſtar. Rhetor. et Orat. Diff. Ien, 1719. 


4. und in ſ. Parerg. acad, Lipf. 17237, 


8. ©. 103.) — Jacq. Zardion (Dil: 
fertations fur l’Origine et leg Pro- 
gres de la Rhetorique dauslaGrece, 
12 an der Zahl, in dem ızten, 1gteny 
aꝛten, azten, zoten und 36ten Bb. 
ber Mem. de PAcad. des Infcript,) 
= Sich, Xeuſch (De Veter. Elo- 


-quentia, Diſſ. Helmft. 17323: 4) — 


— In Anfehung der Römer: De 
caufis corruptae —— Dial. 

gewoͤhnlich bey dem Tacitus abge⸗ 
druckt, und einzeln von J. H. A. 
Schulze, Leipj. 1783: 8. herausg. 
gran. bon Mörabin, P: 1722. 8 
ngliſch, im 74 Yon Fitzosborne 
Letters, Deutſch, im attn Bd. dor 
Gottſcheds Nedekunft, in ber aten 
und den folg. Audg. und von J. J. H. 
Naſt, Halle 1787.8:— Andr. Boos 
(Cenfura » ı a de autor. Eld« 
yuent, 


® 


Des 

“guent. romanae, qui vixerunt in 
-adulta, f. aurea aetate . . . lſen. 
1710.19.) — Moine d'Orgival 


-(Confiderations fur les Progres des 
-belles lettres chez les Romains et 
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les caufes de leur decadence, Par. 


‘1749. 12. Deutſch von €. G. Dite 
sih, Bresl. 1755.8. Bon J. €. 
Stockhauſen, nebft einer Abhandl. 
-über die Biblioth. der Römer, Han. 
1755. 8.) — Ungen. (Difc. fur lE- 
loquence Romaine,, indem 4ten 2. 
©. 253 der Varieres litter.) — 
Cbrfin. Aug. Elodius (De praefi- 
diis Eloquentise Rom. Diff 'und in 
ſ. Differtat. Lipf. 1787. 8) — Un. 
“gen. (lieber dad Studium der Bered⸗ 
ſamkeit bey den Alten, in M. Engels 
Magazin der Phil. und feh. Lirterat. 
IV. 2.)— €. Weiners (Das a3te 
Kap. f. Srundriffes der Theorie und 
Geſch. der ſchoͤnen Wiſſenſch. Lemgo 
1787. 8. enthält eine kurze Geſchichte 
der griechiſchen und roͤmiſchen Bered⸗ 
ſamfeit.) — — In Anſehung der 
alten und neuen Voͤlker zugleich: 
J. Sec. Beandis (Trait& de l’Ori- 
-gine et du Progres de la Rhetori- 


que chez les Hebreux, Grecs, Ro- 


mains et Francois, Par. 1656. ı2.) 
— J. le Elerc (Das ı6te Kap. dee 
-erften Abſchnittes des ıten Theile 
:f. Ars eritica, Bd. 1. ©. 471. Am- 
Rel. 1697. 8. ift eine Brevis Hiftoria 
ftadior. rhetor. quibus difficillimum 
cognitu factum eft, quid cogipe- 
sint de pluribus rebus celeberrilni 
feriptores, worin fich befonderg über 
die Beredſamkeit der Kirchennäter 
und der geiftlichen Redner fehr. frey⸗ 
muͤthige Bemerkungen finden.) — 
Dan. Leopold (Variar. Aetat. Elo- 
quent. facr. et profanae E£fepausyaw, 
Aug. Vind. 1708. 12.) — I. ©. 
Walch (De fatis orator. Artis Inter 
Graec. Romanos et Germanos, Dif- 
fert. vor Chr. Cellarii Orat. .Lipf. 
1714. 8.) — Chr. Gottl. woilich 
(De tatis Eloquentiae ‚: drey Progr. 
‚Annaeb. 1731-1733, 4.) = Mart. 


Bee 


Asp (De Parallelismo Orator. ve. 
ter. et recent. Difl. Upf. 1735. 8.) 


— Uingen. (Efame della Retorica 


antien, ed ufo della moderna, Ver. 
1735. 4 238) — Ch. Gottſched 
Borf. ausführlichen Redekunſt, Leipz. 
739 und 1743. 8. findet ſich eine 
biftorifche Einleitung von dem Ur 
forunge und Wachsthume der Bered⸗ 
ſamkeit bey den Alten, und dem (da 
mabligen) Zuftande derfelben m 
Deutfchland. — Juvenel de Car⸗ 
lencas (Sn ſ. Eſſais fur Hiſt. des 
belles Lettres .. . Lyon 1744. 12. 
4 8. bandelt dag 4te» 7te Kap. des 
erſten Abſchnittes, B. 1. S. 125 der 
deutſchen Ueberſ. von der Geſchichte 
der Beredſamkeit unter Alten und 
Neuen.) — Job. Andre. Fabricius 
(In f. Abriß einer allgemeinen Hifie- 
rie der Gelehrſamkeit, Leipz. 1752° 
-1754 8. handelt, S. a6ı u. f. des 
erfien, S. 253 1. f. des zwegten, und 
©. 206 des dritten Bandes ebenda 
von.) = I. Lavofon Yu f. Lem 
tures concerning ÖOratory , Lond. 
1758. 8. die 2te, ste und Ote Vorle 
fung.) — Job. Chefin. Beiegleb 
(Bon dem Unterfchiede der Bered⸗ 
ſamkeit der Alten und Neuern, Gott. 
1767. 4) — Kaniuinais' (Manuel 
des jeunes Orateurs, ou Tabl. hiſtor. 
et method. de EEloq. chez les 
Grees, Rom. et F is, Moud. 
1777. 12. 2Bd.) — G. D. Böler 
Wergleichung der alten und neuen. 
Redekunſt, Lemgo 1785.8.)— Jerri 
(De lEloquence, et des Orateurs 
anciens et modernes, Par. 17809- 
8) — — Bon der Berebfamteit 
der neuern Voͤlker befonders: Moi⸗ 
ne d'Orgival (Difc. fur jes Progres 
de l’Eloq. de la Chaire et fur les 
Manjeres et l’efprit des Orsteurs 
des premiers Siecles, Par. 1750. 
12.) = — Bon ber Berebſamteit 
ber Jtaliener : Xav. Bertinelli (Bey 
f. Saggio full Eloquenza, inf.Opere, 
B. 8. findet fih, S. 153 ein Anhang 
bon der Beredſamkeit, befonders * 
geiſtli⸗ 


Ber 


geifffichen Beredfamfeit, berfelßen,) 
Von der Deredfamfeit ber 
Franzoſen: 3. Seanc’Ke (Brand 
(Dife, für Ia Rhetor. frangoife, bey 
des Rene Barry Rhetor. frauc: Par, 
1653. 8. Einzeln ebend. 1657:4.) — 


Biele Bemerkungen über die neuere. 


kanzöftfche Beredfamfeit find in den 
rois Sidcles de la Litterat. france, 
Par. 3773. 12.33. verm. 1778. 12. 
4B. befonders in dem Art. Thomas 
mihalten. Vorzüglich hältder Verf, 
dabey fich auf, daß die neuerh Red⸗ 
ner alle ıhre Metaphern aus den 


Biffenfchaften, aus Chemie, Geo⸗ 


merrie, Metaphyſik, u. d. nehmen, 
und daß ihre Reden von Malles, Cal- 
euis, Chocs, Données, Relfultats, 
Centres, Forces, Reattion, Reflorts, 
Formes, u. d. wimmeln; daß alles 
darin vafte und immenfe heißt, allenfs 
halben Chaines, Principes vorkom- 
men. — — Zur Geſchichte der. Der 
redſamkeit in England: Ungen., 
(The faſhionable preacher, or mo- 
dern Pulpit Eloquence difpiayed, 
Lond. 1792.8.) —— Zur Geſchichte 
der Beredfamteis m Deutſchland lie» 


fom Materialien: Beyfräge zur cri⸗ 


tifchen Hiſtorie der beutichen Sprache, 
Poeſie und Beredſamkeit, Leipg. 1732, 
1744. 8. 32 St. oder acht Bde, — 
Der deutſchen Geſellſchaft zu Leipzig 
Nachrichten, welche die Sprache, 
Beredſamkeit. und Dichtkunſt der 
Deutſchen betreffen, Leipz. 1740⸗ 
1744. 8. 4St. = Keonb. Meilter 
(Beyträge zur Gefchichte der deut⸗ 
fen Sprache und Nationallittera⸗ 
tur, London (Bern) 1777. 8 2 5b, 
Heidelb. 1780. 3. 288. Hauptepo⸗ 
hen der deutſchen Sprache feit dem 
achten Jahrhundert, von ebend. in 
bern 2ten de, der Schriften ber 
deusfchen 
Mannh. 1787. 8.) — Ungen. (Ueber 
den Mangel großer Redner in 
Deusfchland, im äten Hefte des Pfalz 
beir. Muſeums, dv. I. 1786) - I. 
m. Schmid (Der 316 Sp. ſ. Anleit. 


efeliichaft zu Mannheim. 


Bef 000814 


/ . 

zum populären Kanzelvortrage, Jena 
1789. 8. beſteht aus einer Characte⸗ 
riſttk der altenund neuern Kanzelred⸗ 
ne.) = M.P. 6. Schuler (Ges 
ſchichte ber Beränderungen: bes Ges 
ſchmacks im Prebigen, befonderg un. 
ser den Proteſtanten im Deutſchland, 
Halle 1794. 8. 3 Ih.) — u.a, m. - 
©. übrigens‘ die Art. Kobrede, 
Keöner, Kedekunff, u 


Beſchluß. 
Don dem Beſchluß hanbelt, unter 
mehrern Ed. Mallet (Ju den aten 
Buche ſPrincipes pour la lecture 
des Orateurs,) — Susb Blair (In 
ber 32ten f. Vorlefungen On Rhet, 


and Belies Letters, Bd. 2, ©. 2 
ber auattaußgı) = ” 
Beſchreibung. 

Von Beſchreibung (und Erzaͤhlung 
uͤberbaupt handeln Home (Sin dem 
zım Kap. der Elements of Critl- 
cism, Th. 2. ©. 325. gie Aufl.) — 
Newberry (In dem 1 zten Rap. bei 
ıten Bos. ber Art of Poetry on a 
new Plen, G. 128. Lond. 1762. 6.) 
— St. Lambert (Bor ſ. Sailous, 
Par.1769.8. findet ſich ein Diſc. üßer 
bie befchreibende Poeſte) — Won 
trefliche Winte, wie der Dichter bin 
fehreiben muͤſſe, finden ſich im Kao⸗ 
koon, vergl..mit den eritiichen Waͤl⸗ 
dern 1. S. 195 u. f. und in J I. Eine ° 
gels Aufangsgründen einer Theorie 
der Dichrungsarten, ©. 13ku. f. — 
Yuch gehören Hicher der 124teu. f. 56» 
der Theorie Ber fch. Wiffenich: von 
‚Job. Aug. Eberhard, ©, 167. DIE 
ıten Aufl. — fo wie aus dem Ent⸗ 
wurf einer Theorie und Lieter. der ſch. 
Wiſſenſch. von Job. I. Mfbenburg, 
S. 134. ber Aufl. von 1789: — der 
größte Theil der guten Vorleſang 
des Blair On Rhet. and Belles Let» 
ters, B. 2. S. 371. bay Dliartausge. | 
und aus Twining Dikertac oh 

Da Poetry 





Den 
Poetry „6. uf — — Von 
den —E im epiſchen Ge⸗ 
dichte handelt beſonders J. de Buſ⸗ 
ſieres (in einer lat. Diſſertat. bey f. 
Scanderbeg, Lugd. B. 1656. 12) — 
Boffe (in em Trait& du PoemeEpi- 
que Liv. fix. Ch. 2. ©. 382. Par. 
1693- 12.) — 

Wegen der beſchreibenden Gedichte, 
{. den Artikel Bemäplde (rebende 


fe) — — 
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Defegung. 

Etwas von dem, was in biefem Ar- 

sitel fehlt, und durch Das, darin an⸗ 

eführte Werf ded Quanz nicht voͤl⸗ 

* ar are, nämlich die Bes 

Verhaͤltniſſes, wie 

eine —— zu —X iſt, findet ſich 

in dem Art. Orcheftre des Rouſſeau⸗ 

ſchen Wörterbuches und ber Euey- 
dopedi ie. 


Beweguns. 


Von der Bewegung in der Wiable 
zey handeln, Tomazzo (Im aten 
Buche f. Trattato dellaPittura ... . 
Mil. 1585. 4. ©. 105.) — ©. Anis 
seffe (Im Zten und gten Kap. des 
sten Buches f. großen Mahlerbu- 





. ches, ©. 32. Aufl. von 1784.) — 


C. K. v. Hagedorn (In der 41ten 
und 42ten f. Betrachtungen über bie 
Mahlerep, S. 84u. .) Zu 


Beweisg ründe. 


Zu dieſem, und den beyden vorher⸗ 
gehenden Artikeln, (Beweis und Be⸗ 
weisarten) koͤnnen benuͤtzt werden: 
Paul Doering (De differentia ar- 
gumentor. rhetor. a logiois, Vit. 
1713. 4.) > Ed. Mallet (Das gte 
Buch f. Princ. pour la letture des 
Orat. handelt son der Form, Wahl, 
Verbindung und Ordnung der Be⸗ 
weife.) — Ch. Batteus (Bon dem 
Vortrage und Fuͤhrung der Beweiſe, 


⸗ 


Be; 

in f. Cours de Litter. Bbd.4. S. 56" 
der Ramlerfchen Ueberſ.) — J. Caw⸗ 
fon (In der zıten ſ. Vorleſ. uͤber die 
Beredſamkeit, Th. 2. G. 206 d. Ue⸗ 
berſ.) — J. Prieſtley (Sn der 7ten 
und Zten ſ. Zorbeſ über Redekunſt 
und Kritik, ©. 42. d. d. U) — ©. 
Campbell (Das äte . 6fe Kap: des 
ıten Bandes f. Philöf. of Rhet. S. 
95 u. f. Lönd. 1776. 8. Handelt Of 
the Relation which Eloquence bears 
to Logic and Grammar; of the dif- 
ferent fources of Evidence, and 
the different fubjefts, to which 
they are refpeltively adapted; and 
ofthe- Nature and Ufe of the fcho- 
Iaftic Art of fyllogizing.) — 


Bewunderung. 


Won Berounderung handelt, nächft 
dem, von Hrn. Sulzer, angeführ- 
ten Home, noch J. Niedel in feiner 
Theorie, abi XL ©. 155 u. f. 


k — ©. uͤbrigens den Urt. 
Beypyſpiel. 


Von den Beyſpielen uͤberhaupt han⸗ 

belt: S. G. D. Nicolai (Verſuch 
einer allg. Kritik der Beyſpiele, Berl. 
1732. 8.) — 


Beywort. | 


Bon dem Beywort ‚handelt, unter 
mehrern: J. C. Adelung (Bon vers 
(6 chonernden Beywoͤrktern, in f. W. 
ber den deutſchen Styl, Bb-.1. &. 
325.) — Ungen. (leber die ie (6 ge 
— verzierenden oder muͤßigen 
nee in der Boche, im 7ten 
te des Pfalzbaier. Muſeums v. J. 
178 189.) — 


Bezifferung. 
Anweiſungen zur Besifferung finden 


fi), in mehrern Schriften vom Be= 
neral⸗ 








Bit. 


neralbaß (S. den Artikel) ald in 
Seinechend Anweiſung — in der Dif- 
fertstion fur les differentes metho- 
des de l’accompagnement, p. Mr. 
Rameau, Par. 1742. 4. u. a. m. 
Beſonders handelt Davon : Rouſſier 
(Methode raifonnee de Paccom- 


paguement du clavecin in bemzten. 


<h. der Sentimens d’unj Harmoni- 
phile 1756. von M. N. Laugier, 
worin neye Zeichen zur Beiifferung 
angegeben find, welche bafelbft dem 


H. Morambert zugefcehrieben werden, ' 


aber eigentlich von dem genannten 
Verfaſſer fich berfchrieben, .der denn 
auch in ſ. Exemples pour le Traite 
des Accords, Par. 1767. 4. © 
brauch) davon gemacht hat. Ihre 
erſtere Erfcheinung veranlaßte einen 
fleinen Streit, der im - Mercure, 
Mon. Dctober 1756 unb Sjanuer, 
Spril und September 1757 geführt 
nurde.) — Le Dran (Machte ums 
3.1765 eine neue Art von Beziffe- 
rung befaunt, von welcher in dem 
Eflai fur la Mufique Anc. et mo- 
derne, Par. 1780. 4.48. 8. 3. ©. 
617 Nachricht gegeben, wird; und im 


J. 1770 gab eben derfelbe Compofi- 


tions fur les Signes Do, Di, Ca, 

ur Pindication des Accords en 

ufique,.heraus.) — WR. Wild. 
v. Berftenberg (Leber eine neue Er⸗ 
findung, ben. Generalbaß zu bezif- 
fern, im iten Jahrg. des Soͤtting⸗ 
fhen Magazines der Wiſſenſchaf⸗ 


tn und Literatur, St. 4. S. 1u. fe. 


780. &) — - 
Bild 
Fur Vollendung dieſes Artikels loͤn⸗ 
nen die, darüber in der allgemeinen 
Bibliothek (B. 22. G. 30) und Inder 
neuen Sibl. der ſch. Wiſſenſchaften 
(3.18. ©. 38 u. f.) gemachten Be 
merfungen eine Weifimg geben... 
ber Bild, Dichtung und Babel,“ 
fich in ber „dritten Sammlung, 


RZ 


der gerftreuten Qlätter von I. G. 
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Berder‘, Gotha 1787. 8. G. 87. ein 
Ichrreichgr Auffaß. | 


Bilderblinde. 


Bo Bilberblinden (Niches) eigent- 
lich hingehoͤren, und die Verhaͤlt⸗ 
niffe, welche ihnen zufommen, lehrt 
unter mehrern, I. 3. Biondel In 
dem Cours d’Architefture.. . . - 
(f. den Art. Baukunſt) B. 1. ©. 310. 


-B. 3. ©. 183.0. f.) — Militia (Im 


gem Abſchn. des Fe Buches ſ. 
rundf. der bürgerl. Baukunſt DB. r. 
©. 233.d. 1.) — — Befondre Ele 
vations de Niches hat der jüngere 
Boucher, fol. 6 Bl. herausgege⸗ 
ben. — Uebrigens will ich noch bee 
merfen, daß die Srangofen ihr Niche, 
aus dem italienifchen nicchio Meer» 
mufchel), als mit deren Abbilbung 
der Hintertheil der Nichen gewoͤhn⸗ 
lich verziert wird, hergenommen ha⸗ 


ben. '— . 


Bilbhauerkunſt. | 


Ein Verjeichniß derjenigen Schrift: 
ſteller unter den Alten, welche über 
Mahlerey und Bildhauerey geſchrie⸗ 
ben haben, finder ſich bey dem Ju⸗ 
nius, De piftura Veter. Lib. IE 
c. 3. und in Fabricii Bibl. gr. Lib. 
MM. c. 24. $.10.— - J 
Von der Theorie und .Befchichte 
der Bildhauerey überhaupt handeln, 
anter den Veuern, in lateinifcber 
Spradye.: Pempon. Bauricus (Do 
Sculptate, f. Statuaria vet. Dial. 
Flor. 1504. 8. Antv. 1528. 8. Nor. 
1542. 1690. 4. und im gten Bd. 
©. 725 des Gronovſchen ThefauruS, 
fo wie Auszugsweiſe bey dem Vitru⸗ 
ping des daet. Die 18 Rap. des Wer. 
tes handeln: Artis ftatuar. com- 
zaend. Statuarii defcript. de Sta- 
tuar, materiaet fpeciebas; deSym- 
anetria f, commenfuratione, de ho- 
mibis per fingulamembra, menfura 
et proport. de.quatuor flatusr. or- 
283 u din ° 





Bil 


dinibna, de ſtatuar. diverfitate; de 
Jineamentis; de phyfiognomia; de 
perfpettiva; deitatuar. itatu, motu 
et aclo ; deimitatione; deChemice 
f, tuforia; de ftatuar. formis, de 
var, aeris temperaturz, . de com- 
milluris; de e&typofi f. efflormato- 
ria, de (tatuar. perfeftura, de me- 
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‚tallor. jevatura et coloratıone; de. 


caelatura et ejus fpeciebus; de 
Pluſtice; de Proplaftice; de To- 
mice, de Paradigmatice ; de Co- 
Iuptice;. de claris Scalptoribus, 
worunter ber Verf. auch bie, bis zu 
ſ. Zeiten berühmten neuen Bild» 
hauer und Bildner alter Art aufge 
nonimen bat) — Keo B. Alberti 
Le Seulptura Lib. Baf. 1540. 8 
Aa bey der italienifchen Aufl. der 

bhandl. des Leon. da Vinci von der 
Mablerey, Par. 1651. f, Engl. bey 
der engl. Ueberf, ſ. Werkes von der 
Daukunſt von Leoni, Lond. 17206. f. 
2 906) = Aldus Manutius (De 
Caelatura et Scuiptura Veter, Epi- 
ftula, {m den Quaeſt. per Epiftol. 
Ven. 1576. 8: m 4ten Bde. von 
Gruteri bamp. und im gten Bd. ©. 
303 des Gronovſchen The. (Blos 
ur Beſtimmung des Begriffes von 
inchatur, weiche er nur vermittelſt 
Ber Form, wicht der Materie, von 
Der Eculptur unterſcheidet.) De Signo 
ct Statua, in dem Salengreſchen 
Chef. B. 1. ©.815. und in dem aten 
Rd. der Anecd. litter. R. 1774. 8.) 
— Bud. Montjofieu (Das 3te Buch 
f Gallus Ramae Hospes-. . Rom, 
2885. 4. haudelt de Sculptane, Cae- 
Jar er Gemmar, Scalptura, und fin⸗ 


derfich bey der Dactyliothef des Sor- d 


Jane , Antw. 1609. 4. bey dem Di 
trubius des Laet, und im oten Bd. 
ES. 777 0 fi des Gronovſchen The⸗ 
fanrud, und befieht nur aus 3 Kap. 
welde vothduͤrftige Nachrichten von 
dem Zuflande diefer Kuͤnſte bey ben 
. Griechen und Roͤmern enthalten.) — 
Jul, C. Bulenger (De Pittur. Pla. 


ice et Stataaria, Lib. Il; Lugd.B, 


"bus metallicis; 


Bil. 
1627. 8. und im gten Bbe. &, 809g 
bes Gronovſchen aurus. Engl. 
von Th. Malie, Lond. 1657. f. Das 
erfie Buch handele, in 23 Kap. de 
Pi&tura ; de pi&, et plaftice in ge- 
nere; de piltura; de coloribus 
(2 Kap.) de ceris inurendis(2 Kap-) 
de Mufivariis; de pictor. et ftatuar. 
claris; de pict. honeftis; de piet. 
nat. et veluti vivis; de piftis velti- 
bus et textilibus; de penicillo et 
ceftro ; de pergula; de pinacothe- 
ca et tablino; de Machinis, Ocri- 
bante, Cinnabo; de pict. ex Pollu- 
ce; de imaginibus et fimulacris; de 
Statdis et Statuariis; de caltu et 
ornatu fimülacrorum; de Statuis; 
de Titulis; de Simulacris; bag 
zwente Buch, in 13 Kap. de origt- 
ne Plaftices et Picturae; de pitture 
qua vulgo utimür; de coloribus; 
de pictura vitri; de Smalto f. Ea- 
caufto; de Pisftice,. Sculptura et 
Statuaria; de Marmoribus ; de Gem. 
mis et Lapillis; de Lapidibus; de 


- Statuis aeris fufis; de maltandis, 


ftagnandis et ferumiuandis operi- 
de ferramentis 
fculptoriis. Die Veberfchriften geigen 
ſchon, daß dad Wert vorzüglich bie 
Rorifch IR.) — P. P: Rubens ( De 
imitatione Statnar. graec. ſchedias- 
ma , in des de Piles Coursde Pein- 
ture, Par. 1708. 12. 1760..12. (©. 
den Art. Mablerey.) = J. Aug. Er⸗ 
nefti (In ſ. Archaeol. lätterar. Lipſ. 
178 8. und mit vielen Zufägen von 

.H.Martini, ebend. 1790. 8. hatte 
beit dag erfle Kap. des ıten und bag 
fünfte und fechfte Say. des ten Th. 


eMarmoribus; de Toreutice; und 


de Plsfice.) — €. ©. Aeyne (Com- 


mentat. duae fuper Veter. Ebore, 
eburneisgue Signis und im ıten B. 


‚ver Nov. Comment. Soc. Reg. 


‚Gott. Deutfch im.ısten Bde. ber 
neuen Bibl. der fh. Wiffenfehaften; 
und Erlaͤuter. dazu in eben deſſelben 
antiquar. Aufſ. ©t.2. ©. 149.) = 


= . 


In 


8iı 


In italienifcher Sprache: Ant. 
Jec. Dont (Il Difegno ove fi tratta 
della Scoltura e Pitt. de’ Colori, 
de’ Getti, de’ Modegli, eon molte 
cofeappertinenti, Ven.1549.8.) — 
Giov. Vaſari (In der, f. Vite de’ 
iu eccellenti Arch. Pitt. eScultori 

iani, 00 Introduzione 
ale tre Arti del difegno, handelt 
a8 Ste» 1488 Kap. (S. 75.94. der 
Ausg. von 1767: ©. den Art. Mab⸗ 
leey) von ber Bildhauerey.) — 

Beno. Eellini (Due Trattati, uno 
dalle otte principale parti d’orefi- 
ceria, l'altero-in materie dell’ arte 
della Scultura, dove fi vedono in- 
finiti fegreti per lavorare le figure 
di marmo, € del gettarle di bronzo, 
Fir. 1568. 4. ebend. verm. mit einem 
Diſc. fopra i principj e’l modo d’im- 
parare l’arte del difegno, 1731. % 
Der, die Bildhauerey angehende 


| Traftat Handelt, in ſechs Kapiteln, 


De varj modidi far leftatue diterra 
per gettarle di bronzo; delle loro 
eamice di cera, torniche e coper- 
ture di ftagnuolo; dell preparare 
ls terra di che primo fi fanno dette 
Statue e qual fia piü a propofito; 
de’ cavi di geſſo; dell’ armadure di 
ferro ; degli ffiatatoi, e del modo 
di cnoiere le forme; dell modo di 
metter le forme nella fofla, e delle 
nifure di efla fofia; del porre gli 
sfiatatoi, e del riempiere la detta 
foffa; dei porle fpine; del murare 
il canale; delle diligenze da ufarli 
in preparare il bronzo, e del ripa- 
rare a diverfi accidenti, che in fi- 
mile cafi paflono intervenire;; delle 
fornazi a gettar bronzi, e loro 
parti e mifure; delle qualita delle 
terre da murarle e intonacarle, © 
del modo di firuggere il bronzo; 
della qualitä di diverli marmi atti a 
faire ftatue; del fare i modelli di 
terra e del modo, che fi debbe te- 
nere per ontrare a lavorare co’ ferri 
ne’ detti marmi; del modo di com 
durre i Colofü, e del ricrefcere i 


Bil ang 


modelli da braccia piccole abraccia 


grandi per mezzo di una nuovare- 
gola; breve difcorfo intorno sil’ar- 
te del difegno, dove fi conclude, 
che la Scultura prevaglis alla Pit- 
ture, e che migliori Architetti di- 


verrano quelli, che piü perfetti _ 


Scultori faranno. Auch find, von 
Cellini, noch bey den Lezione di M. 
Bened. Varchi . . . fepra diverfe 
materie poetiche e filofof. Fir.1549. 
und ebend. ı 590. 4 ein Brief über 
den Vorzug der Bildbanerey vor der 
Mahlerey; und, über eben diefe Dias 
serie, oder eigentlich über die Vor⸗ 
treflichkeit Ber Bildhauerey, eine Elcie 
ne Abhandlung von ihm, bey dem 
Effequie di Michel- Angelo Buona- 
rotti . . . Fir. 1464. 4. befindlich. 
Ueberbatıpt war die Frage, welcher 
von biefen benden Künften der Vor⸗ 
rang gebühre ? damahls ein Gegen» 
ftand allgemeirtrUnterfuchung; und 
der angeführte Varchi hielt Barüber 
zwey Vorlefungen, bie In feinem vors 
ber angezeigten Werke, nebſt einigen 
riefen darüber von Michel Angelo, 


Tribolo, Pantormo, u. a. m. abge - 


druckt worden find.) — Vinc. Sca⸗ 
moʒʒi (In f. Difcorfi fopra le An- 
tichitaRom, Ven. 3583. f.mit 40 8. 
wird von den verfchiedenen Arten des 
Marmorg zu Statuen gehandelt.) — 
Raf. Borgbini (Il Ripofo, in cui fl 
favella della Pitt. e della Scultura, 
e de’ più illuftri Pitt. e Scultoriant. 
e mod. «. . - Fir. 1584. 4. verb. 
duch Mar. Biscioni, ebend. 1730. 


4. Sienna 1787. 8. 3 Bde.) Aleſſ. 


Cami (Diſcorſo intorno alla Scul- 
tura e Pitt... Crem.1584.4.)— 
Fed. Zucsaro (L’Idea de’ Pitt. Scul- 
tori e Archit. Lib. due, Tor. 1607. 
4. und in bem 6ten Bb. ©. 33.0. f. 
der Raccolta di lettere fulla Pitt. 
Scultura ed Arch R. 1754 177% 


47 Bde) — Pier. Ant-Barca(Av- 


vertimenti e regole fopra l’Arch. 
eiv. e mil. la Pitt. Scultüra e Pro- 
fpettiva, Mil. 1620 £) = Giamb. 

26 Moromt 


, 


* - 
— — — — 


| Bi 
Moroni (Te Pompe della Sculturs, 


18 


Ferr. 1640. 12.) — Pier. Ottonelli,. 


und Pier. da Corsona (Trattato del- 
la Pittura, e Scultura, nſo edabn- 
fo loro, compofto. da un Tealogo 
e da un Pittore „. . Fir. 1652. 4, 
Das Werk, welches, in einem Ge⸗ 
bethe, dem Evangeliften Lucas zuge» 
fchrieben if, enthaͤlt, in 6 Kap. eine 
Art von Moral für die Kuͤnſtler, und 
die Liebhaber der Kuͤnſte. Es wird 
Darin 5. B. unterſucht, ob der Mah⸗ 
fer oder Bildhauer nackte Figuren 
machen, und ein Liebhaber le auf 
felen, ob jener an Fenertagen ar⸗ 
beiten, und diefer fich felbft abbilden 
laſſen dürfe? u. d. m. Der Verf. 
iſt ein folcher Eiferer, daß er durch» 
aus feine Statuen von beibnifchen 
Gottheiten, Feine von denjenigen roͤ⸗ 
. mifchen Raifern, welche der chriſtli⸗ 
Ken Religion nicht wohl mollten, 
‘ober von Kegern leiden will.) — 
Giov. And, Borboni (Difcorfo delle 


Statue ,„,, Rom, 1661. 4)» Sil. b 
Baldinucci (Lettera, nella quale ſi 


rifponde ad alcuni quefiti di Pitt. 
Seultura etc. an den Marchefe Binc. 
€apponi,. Ram. 1681. 4. Fir. 1687. 
4 und in der Raccolta -di alcune 
opufc..da Fil, Baldinucci, Fir, 1768. 
4) = Sec, Minosi (Sfogamenti 
"d’ingegna ſopra la Pitt. e ia Scul- 
ara, Ven. 1739. ı2.) — Ungen. 
(Räccolte di lettere fulla Pitt. Scul- 
tura ed Archit, fcritte da’ più ce- 
lebri perfonaggi che in dette arti 
fiorirona dal Ser, XV all XVIE. R. 
1754-1775. 23323 (Biov. Bor⸗ 
taxi (Dialoghi fopra le tre Arti del 


difegno, Luc. 1754. 8. Der Ge 


fpräche find 5, und die unterreden- 


en Derfonen Giov. P. Bellori und 
‚Carlo Marattei fie handeln groß. 
tentheils von den für die Kuͤnſtler fo 
wohl ale für Die Kunſt, daraus ent⸗ 
——5 Unannehmlichkeiten, und 
Seſchraͤnkungen, DaB ein’ großer 
Fa derjenigen, filr welche die er⸗ 

rn arbeiten, mit der letztern un 


it 


Befannt, und zugleich voller Eigen- 
duͤnkel, Eigenfinn und Eigennug 
find.) = Lingen. (In ber Arte di - 
vedere nelle belle arti del difegno 
fecondo i principij di Sulzer e di 
Mengs, Ven. 1781. 8. Deutſch von 
Ehr. Fr. Prange, Halle 1785-8. han⸗ 
beit der ıte Abfchn. ©. ı » 90 vonder 
Bildhauerey und enthält Befchrei« 
bungen der vornehmſten, Altern und 
neuern Statuen und Betrachtungen 
über die Kunſt überhaupt.) — Luigi 
Ranfi (Sey f. Saggio di Linguz 
Etrufca, Rom. 1789. 8. 3 Th. ins 
ben fich Notizie circa ia Seultura 
degli Antichi, e i vari faoi ftili.) — 

In ſpaniſcher Sprache: D. Juan 
de Arpbey Villafane ( Varia Com- 
menfuracion Para la Efcultura.y Ar- 
chit. Madı 1675. 4) — Das Diz, 
delle-belle Arte ... . cont. tuttii 
nomi proprj delia Pitt. Scultura, 


"Archit, Intagl. etc.. Segovia 1788. 


8. iſt eigentlich Tpanifch ‚gefchrie= 
en, — — 

in franzoͤſiſcher Sprache: And, 
Selibien: (1) Conferences de PAcad. 
Roy. de Peint. etScuinture pendant 
P’annee 1667. Par. 10668. 4. und im 
sten Tb. ©. 289 ber Ausg. f. En- 
tret, fur les Vies ... des... Pein- 
tres, Trev, 1725. ı2. Der Unterre- 
dungen find fieben, wovon aber nur 
die dritte eigentlich die Bildhaueren 
angeht, und Betrachtungen über den 
Lancoon enthält. 2) Des Principes 
de P’Archit. de la Scuipiure, de ia 
Peint, et des arts qui en dependent 
... Par. 1669. 1690, 1697. 4. mit 
Kupf. Bon der eigentlichen Bild⸗ 
haueren handeln die ſechs erften Kap. 
des aten Buched und zwar, De ia 
Scuipt, en general; De la manidre 
de modeler.et de faire les fig. de 


"terre. et decire; de la Sculpt, en 


bois; de la fcalpt. en marbre et 
autres pierres; de la manidre de 
etter les figures en hrarfze, des 
fig. de plomb, de plaftre et de ftuc; 


dit-Abrigen Kapitel dieſes Buches be⸗ 
" treffen 


Bit 


seiten die Steinfchneiderfunft und: 
Senferhechertun.)— Hene, Teftelin 


Sentiments des plus habiles Pein- 
tres fur la Pratique de la Peint. et 


de la Seuipture, wis en table de. 


preceptes avec plufieurs dife. acad. 
Par. 1680. f. und ben dem Gedichte 
des Le SiRierre, La Peinture en Ill 
Ch. Amſt. 1770. 12. Deutſch 'son 
Sandrart, Nuͤrnb. 1690. f. und im 
bten B. der neuen Ausg. ſ. W. Das, 
was diel Bildhauerey beſonders an» 
geht, finder ſich nur in dem Diſe. 
für les Proportions ©, 37 und 44 
der Iegtern Ausg.) — Anguyer 
(Fueßli gedenkt, in f. allg. Künfs 
kriericon Art. Anguyer (+ 1686 eis 


me, von biefem Künftfer, über bie 


Sildhaueren, in 14 Geſpr. gefchrie- 
benen Werkes, welches ich nicht nd. 
ber kenne.) — Franc. Lemee(Traite 
des Statues, Par. 1688. 8.) — Nic. 


porcionaro (Manuferit pour cbn- 


poitre les Med. et les Statues an- 
deunes . . . Nap. 1713. 4.) = 
3. 8. Dubos (De la Sculpture, du 
tslent qu’elle demande, et de Part 
des Bas-reliefs, im soten Abfdm. 
des ıten Thls. f, Reflex. crit. fur la 
Poefie et fur la Peint) — Lamb. 
vetm. Ten Rate ( Difc. fur le beau 
Ideai des Peintr, Scuipteurs et Poet. 
bey der franz. Ueberſetzung der Werfe 
des engl. Mahlers Richardfon, Amft. 
1728. 8. Engl. tond. 1769.8.) — 
Ungen. (Lettre fur la Peintr, Scule- 
ture et Archit. „.‘. Par. 1749. 8. 
2 eigentlich gegen des D’Argengoille 

ensbefchr. der Mahler gerichtet.) 
fai far ia Peint. Stulpture, et Arch. 


| Par. 1751. 1%.) — €b. V. Cöchin 


ſ. Recueil de quelques pieces 
—e les Arts.. Par. 1757. 


19. findet Ach ©. 65 ein Mem. fur 
a Sculpture, weiches eine feine Kri⸗ 


tie verfchiedener Werke der franzoͤß⸗ 
ſchen Bildhauerey enthält.) = PP. 
€ Ge. v. Caylus ( Nouv. fujets de 
Peint. et de Siuiptare, Par. 1755. 


. de Bachaumont (Ef- - 
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| Bit 
12; 2) Ein Auff. in dem aHten 3. 


"ber Mem. de l’Acad. des Infcripr. 


Quartausg. Ueber die Mittel, die _ 
Farbe in den Marmor zu bringen, 
und die Züge Dauerhaft zu Machen; 
Deutih im ıten Bd. ©. 167 f. Ab⸗ 
bandlungen jur Gefchichte und zue 
Kunft, Alt. 1768. 4.) — Ungen. 
(Ueber die Bermandefchaft der M 
lerey und Bildhauerfunft, eine, im 
der K. Franz. Academie, im. ı759 
gehaltene Vorleſung: Deutſch vor 
dem gten Bde. der neuen Bibl. der 
ſch. Wiſſenſch) — Kr: Salconer(Re- 
flex. fur la Sculpture, Par. 1761. 
12. und im ıten Bd. der Samml. f. 
8. l.aufanne 1751,8. 63. Deutich 


‘Bor dem ıten B. der neuen Bibi. der 


fh. Wiffenfch. Von eben dieſem 
Berf. find folgende , in der nebach- 
ten Eammlung befindliche, die Bild» 
hauerey mehr oder weniger angeben» 
de Schriften: 2) Projet d’une \ta- 
tue Equeltre (Peter des Großen) 
3) Oblervat. fur Un petit Eerit.:. . 
de Mil. Shaftesbury (den Auff. def 
felben, The Judgment of Hercules, 
gewöhnlich in dem zten B. f. Cha - 
rakteriftics abgedr.) 4) Quelques 
paflages de Ciceron, qui prouvent, 
dit-on, qu'il &toit connaifleur ; 
5) Lettre à une efpece d’aveugle, 
6) Obiervat. fur la Statue de Marc- 
Aurdie, einzeln, Amft. 177. ı2, 
Land. 1777. 8. 7) Parallele des 
Rroport. du Chev. de Marc- Aurele 
et de celles du”beau naturel; 8) 
Driefe von» und an Cochin, Dides 
rot, Menge, und allerhand fleine 
Auffäge, über Webbs Echrift, Aber 
Leſſings Laokoon, über einen von 
Algarottid Lettere pittoriche in An, 


ſehung der Colannıa Trajana, fämmt- 


lich im aten B. und wovon verfchie- 


dene, unter dem Titel: Pieces writ- 
ten by Mr, Falconet and Mr. Dide- 


fot on Sculpture in general, and 
particularly on the Statue of Peter 


the Great, Lond. 1777.8. in$Eng- 


lUiſche über, worden And. 9). Notes 
»5 . fur 


’ 
. 


218, Bil. 


fur trois Livres’ de Pline l’anc. oü 
iltraite de la Peint. et de la ’Sculp- 
ture, mit der Ueberſ. dieſer Buͤcher 
(ded 34ten » 36ten) im zten und gten 
SH. der Samml. 
Peint. de Polygnote. ıı) Quelques 
ldees fur le Beau dans l’art. 13) Du 
tableau de Timanthe 13) Sur deux 
Ouvrages de Phidias. 14) Lettere 
de Mr. Guglielmi, Peintr. Rom. 
ı5) Paflages de Pline (um gu bewei⸗ 
fen, dag Plinius nicht viel von ber 
Mahlerey und Bildh. verftanden) 
ſaͤmmtl. im sten Bb. 16) Sur la 
Peint. des Anc. 17) Entret. d’un 
Voyageur avec un Statuaire. 18) 
Sec. Entretien. 19) Sur les Fontes 
en bronze, nebſt noch einigen ans» 
dern Eleinen Auff. ſaͤmmtl. im 6ten 
DB. der Oeuvr. Db die neuere Ausg. 
f. Were, Par. 1787. 8: 3 Bde. meh⸗ 
rere Auff. enthält, ift mie nicht bes 
kannt.) — lngen. (Sn den Varietes 
litter, 3b. 2. S. 383 finder fich ein 
Brief über die vorhin angezeigte Rac- 
colta di lettere, worin bie, in dies 
fer befindlichen ideen über die Uns 
terfchiede und Vorzüge zwiſchen Mahl. 
und Bildh. in einen Auszug gebracht 
werden find.) — Und. Bardon 
(Effai fur la Sculpture, bey dem 
Trait& de .Peintore, Par. 1765. 12. 
33. Auch gehört noch eben dieſes 
Verfaſſers Hiſt. univerfelle traitée 


relativement aux arts de peindre, 


de fculpter . . Par. 176g. ı2. 3 Th. 
ou Dife. fur les quatre Artsd’Arch, 
Peint. Sculpture et (jrav. avec des 


notes hiftor. cosmogr. chronol. ge: h 


nenl. * Monogr. Chiffres j 7 
initial. logogr. ... Par. 1767. 12. 
5 B.) — Br. Guasco (De TUſage 


des Statues, chez les Anciens: 


.Effai hiftor. Bruns. 3768. 2 mit X. 
Eine in der M. Bibl. bee ſch. Wiſſen⸗ 
ſchaften B.7. $. 183 angegeigte Pa- 


rifer Ausg. des Werkes in 8. ift mie 
Gier nicht vorgefommen. Es be⸗ 
ehr aus 3 Theilen; in dem erflcce, 


10) Sur deux. 
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weicher 19 Kap. enthält, handele 


ber Verf. De l’origine des Statues; 
de labus que la fuperftition fit des 
monumens facres; Progr. des Boe- 
tiles de’ l’&tat de fignes informes i 
celui de fimulacres & figure hu- 
maine; de l’origine de fimulacres 
des Dieux dans la Grece; de la 


Propagation des Simulacres des 


Dieux en differ. Contrees ; de quel- 
ques max. de.relig. et de polit. qui 
retarderent le progr&s et la per- 


fettion des Simulac. des Dieux; 


des progr&s et des avantages re- 


cipr. de la fculpture et. de lido- 


latrie; des differ. epoques du pfo- 
gres del’art ftatuaire; des progres 
et de la multiplication des Simu- 


lacr. des Statues facr&es au moyen 
des Lares et des Penates; de la _ 


multiplication des Stat. caufees par 


les Stat. votives; da progres des 
Statues dansle rapport qu’ellesont 


aveciles premieres matieres dont 
on les fabriqua; progr&s des Stat. 


par l’ufage desmetaux; du progres 
du luxe des Stat. d’or er dargenti 


rsifons de differentes devifes dont 
on charges lesStat. des Dieux; des 
prodiges et des miracles attrib.aux 
Statues; princ. de polit. et de reli-. 
gion touchant la pofleflion et ia 
privation des Stat, des Dieux; des 
marques de reſpect et deshonneurs 


qu’on rendoit aux Stat, des Dieux; 


de lintroduftion des Stat. ciril. 


dans leculte religieux; des forma- 


. lites en vertu desquels les Stat. des 


hommes diftingu6s parvenoient aux 
onneurs divins; im dem zweyten 
heile, welcher aı Kap. in fi be 


greift: Theorie de la Morsle des 
; des Stat. hono- 
rif. dans la Grece; des Stat. hona- 
rif. 4Rome; des Stat. triomphales; 


Stat. honarifi 


des Stat. pour honorer lea talens; 
des Stat. en ’honneur desfemmes; 
des Stat, que les Cliens} drefloient 
& leurs patrons; des Stat. produites 
par la tendrefie naturelle, ou * 


win 


la piet& paternelie ou filiele;' des 
Stat. conlideres comme Monumens 
de faits extraord, et remarquables; 
des Infeript. dont on accompagnoit 
les Statues; des regles Yans l'é- 
rettion des Stat. et des formalites 
ne l’on pratiquoit; des lieux ou 
ion pouvoit  placer des Statues; 
priuc. differeus dans la concellion 
et ere£tipn des Stat, dans les pays 
libres et dans les pays gouvernes 
par un feul; de l’abus des Stat. ho- 
norifiques; des honneurs qu’on- 
sendoit aux Stat. des hommes il- 
Juftr. et des privil. dont jouiffoient 
en partic. celles, des Seuverains; 
fanfiion en faveur des Statues ; des 
traitements ignominieux qu’on fai- 
foit fabir äux Stat. de cenx qui 
etoient regard&s comme criminels ; 
du droit que les conquerans s’arro- 
geoient fur les Stat. des pays con- 
quis; du gout des Stat. comme or- 
nements des edifices; des foins 
qu'on apportoit & la confervat. des 
s; des colle‘tien .d’antiq..et 

des Stat. faites par l’amour de l’etu- 
de; in dem aten Theile, in 5 Kap. 
De Sculpt. de l’Antiquite; de lama- 
niere ou du caractère des auvrages 
de Scalpt. chez les differentes na- 
tions; ducoftume; desdiffer. efpec. 
de Stat. et leur diverfe Nomencla- 
ture; des revol. de Part ftat. de la 


: diminution et de la decadente des 
' Stat. et de leuf.chute; das Ganze 


ſchließt ich mit ein paar Briefen von 
dem Nitter Montaigu über die Ae⸗ 
guptifchen Gottheiten.) — S. Sem 
Berhuis (Lettre fur la Sculpture à 
Mr. Thead. de Smeth, Amatt. 1768. 


4 mit K. Deusfch im ıten Th. ſ. 


verm. philof. Schriften, Fein; 1782. 
8.) = If. Mery deln Eanorgue 
(Theologie des Peintr. Sculpteurs, 
Grav. et Deſſin... 1765.8. Aus 
aneus lateiniſchen, bey dem Artikel 
,Ueblich angezeigten Werke des Mo⸗ 
lanus gezogen.) — €. Paum (De 
Fetar.de ta Peint..et dela Scwpiure 


la compolütion de ce 
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eche⸗ les Egyptiens, les Chinois et, 
tous les Orientaux en general, der. 
ste Ubfchn. ſ. Recherch. fur les 
FBypt- Bd. 1. ©. 203. Des apo-, 
graphes et des ouvrages Copies et. 
fuppofes und_des Statues de la, 
Grece executees en or et en ivoire, 
der gie und Ste $. des fiebenten Abs 
fchn. f. Recherches fur les Grecs, 
38.2. 6.103.) — Ungen. (Obfer- 
vetions hiftor. et crit. fur les er- 
reurs des Peint, Scuipteurs etc. dans 
la reprefentation des fujets tires 
de I'biftoire fainte ... . avec des 
eelairciffemens pour les rendre plus 
exalts, Par. 1771. 12. 2 Bände, 
Deutſch, Leipz. 1772- 8) — I. Irc. 
Blondel (Origine de la Sculpture, 
ein Aufſ. bey f. Cours d' Architect. 
Par, 1771 u. f. 8 Bp. 1. ©. 158. 
welcher auch noch, mit Nücf. auf 


Baufunſt davon, in eben dieſem 


Werke, ebend. S. 336 u. f. und 
B. 3. ©.200 u. f. handele.) — — 
Auch gehoͤren diejenigen Schriftſtel⸗ 
ler, welche von der Ausarbeitung 
einzeler Werke der Bildhauerkunſt 
Nachricht geben, in fo fern hierher, 
als fie zu ähnlichen Augarbeitungen 
Unterricht geben koͤnnen, wie Ch. An⸗ 


: eilon ( Diſc. fur. la Statue equeftre 


de Frederic Guillaume, erigée fur 
le-pont neuf & Berlin, Berl. 1703. 
£) — Germ. Boffeand (Defecript. 
de pe quia &t& pratique pour fondre 
d’un feul jet la Statue equeftre de 
Louis XIV. en 1699: Par. 1743. f.) 
— Wisrieste (Defcript. destravaux. 


‚qui ont preo&des, accompagn&s, et 


uivis la fonte en bronze d’un feul 
jet de la Statue equefire de Louis 
V. Par. 1768. £) — Jacq. Sec. 
Joſ. Sailly (Defcript. de la Statue 
equeftre, que la campagnie desIn- 
‚des arientales (zu Coppenhagen) a 
coufacre à la gloire de Frederic V. 


‚avec les explications des motifs qui 


ont determip€ la choix des ‚diff& 
rentes parties qu’on a fuivi dans 
monument, 


Coppenh, 


4 
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Coppenh. 1771.f. franzoͤſiſch, deutſch 
und bänifch.) — — 
‘ Sin englifcher Sprache: d’han- 
carville (Ihm werben bie, bey ber 
Colle&t. of Etrufc. Greek and Ro- 
man Antiq. from the Cabinet of 
Mr. Hamilton befindlichen Auffäße 
über Sculptur und Mablerey, und 
von der Gefchichte ber Bildhauerey 
ben den Griechen ugefchrieben.) — 
3. Ring (A Letter on Poet. Paint. 
and Sculpture, Lond. 1768. 8.) — 
In bollaͤndiſcher Sprache: Ber. 
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Caireſſe (Das zehnte Buch f. Schil- 


derboek, Harl. 1720. 4. Deutfch, 
Nürnb. 1728. 1784. 4. (&. den Art. 
arrabieren ‚bandelt von der Bild» 
bauerey Überhaupt.) — — 
In deutſcher Sprache: Joach. 
v. Sandrart (Admiranda artis Sta- 
tuar. Nor. 1680. f. und im 4ten Bd. 
der Samml. ſ. W. des Textes iſt ſehr 
wenig, und dieſes iſt weniger fuͤr 
den Kuͤnſtler als für den Liebhaber 
lehrreich.) — Tbeod. Lud. Kau 
(Der, in dem aten St. der Beytr. 
zur Erit. Hiſtorie der deutſchen Spra- 
he. . !eipf. 1732.8. ©. 233 ihm 
ugefchriebene Tractat von Statuen, 
. IE mir nicht näher. bekannt.) — Ser. 
Ebr. v. Scheyb (Die erfle Abhand⸗ 
lung des aten Bdos. f. Koͤremons Na⸗ 
tur und Kunft in Gemaͤhlden, Bild» 
hauereyen u.  w. Wien 1770. 8. 
bandelt, in 35 $6. von der Bild» 
bauerey.) — 3. $. Buͤſching (Ge: 
fchichte und Srundfäge ber fchönen 
Künfte und Wiffenfch. im Grund» 
riß: Erſtes Stück, welches die Ge 
ſchichte und Grundſ. der Bildhauer 
kunſt enthält, Berl. 1772. 8. 2) 
Entw. einer Gefchichte der zeichnen⸗ 
den ſchoͤnen Kuͤnſte, Hamb. 1781. 8. 
. welcher in ben Briefen für Mahler, 
Beichner .. Bildhauer , . von@arl 
ang, Frft. a. M. 1791. 8. mit ei⸗ 
nigen Zufägen in einen Auszug ge⸗ 
bracht worden Ifl.) = Kud, Dan, 
Buch (Philoſophie der Bildhauer .. 
"Brand: 1775-8: Das Wort Phite- 
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fophie darf aber feinen verleiten, bier 
wahre Pbilofopbie der Bildhauer, 
kunſt gu füchen.) — Ungen. Mach 
Salconet, und über Kalconet, und 
dritte Wallfart nach Erwins Gras» 
be: zwey Aufl. Bey ber d. Ueberſ. 
von Merciers Verſuch über die Schau- 
ſpielkunſt, Yeipg. 1776. 8.) — Job. 
Fror. Chriſt (Die ste und 6te Ab» 
fchn. f. Abhandl. über die Literatur 
und Kunſtwerke des Alterthumes, 
Leipg. 1776. 8. Handelt von den Sta 
tuen, und von dem erbobenem Bil⸗ 
derwerke der Alten.) — I. J. Ram 
bach (In dem 3ten Bde. der, von 
ihm überfegten Griechifchen Archaͤo⸗ 
logie von %. Porter findet ih, ©. 
424. eine Mhandlung von ber Bild⸗ 
hauerey ver Griechen.)— J. G. Her⸗ 
der (Plaſtik, einige Wahrnehmun⸗ 
gen über Form und Geſtalt, aus Pys⸗ 
malions bildendem Traume (Riga) 
1778. 8.) — Ebr. Irdr. Prange 
Gy brepiehnte Abfchnitt bes. aten 

6. f. Entw. einee Akademie ber 
bildenden Künfte, ®. ı. S. 373 dan» 
beit von (dem Mechanifchen ) der 
Bildhauerkunft.) — Hel. Hofſtaͤter 
(Ent. einer Prüfung aus der Ge⸗ 


ſchichte ber Bildhauerkunſt im Alter» 


thum, Wien 1778.8.) — ©& 


Reinbold ( Der gte und gte Abfchn. | 


254 u. f. handelt von ber Bild» 

uerkunſt, und von ber Gefihichte 
der Bildhauerkunſt. — Die, von 
ber Verwandſchaft zwiſchen Mable- 
ren und Bildhauerkunſt handelnden 
Scheiftfiellee find bey dem Artikel 
Mablerey augezeigt. — Auch finden 
ſich, bey dem Artikel Antik, S. 123 


— der bildenden Kuͤnſte, 


u. f. mehrere, von ber 


der bildenden Kuͤnſte, und alſo auch 
von der Site haleren ber Alten han⸗ 


deinde Schriften. Einzele Nachrich⸗ 
ten liefert noch: Juvenel de Car⸗ 
lencas (In dem zten Abfchn. des er- 
fien Kapitels f. Ediai fur lHiſt. des 


beiles Lettres, des Sciences etdes 
Arts, Lyon 1744. 12. 4%. ©. 388. | 
€ 
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des stm Th. der b: Ueberſ.) — 
Aex. Saverien (In f. Hift.des Pro- 
gres de l’efprit humain .. . Par. 
1766. 8.) — Der ate Bd. der Anec- 
dotesdes beaux Arts ... Par. 1776. 
8.39. (mancherley, fie betreffende, 
Anefdoten) = u. 1. — 

Nachrichten von einzelm Kunſt⸗ 
verken der Bildhauerkunſt, und 
dildhauern der Alten geben: Calli⸗ 
ſtratus "Er®peceic, 1. Defcript.Sta- 
tuse, ben den Werken der Philoſtra⸗ 
tm, Ed. pt. -Ven. 1903.f. gr. Von 
Diearind, Lipf. 3909. f. gr. und lat. 
Franzöſiſch, von Bi: Bigenere, Vonrb. 
156. and diefe Befchreibungen, mit 
- Beh. und Anm. "von Th. Embry, 
Bar 1618. 1637. f. mit K. Deutſch, 
Hmm, von Dav. Ehrfin. Seybold, 
km 1776. 8.) — Wegen des 
Ponfenias und Plinius, f. den Art. 
Int, S. 106. Zu den Erlaͤute⸗ 
rungsſchriften -BeB letztern gehören 
bier beſonders, von den verfchiebe 
nen Auffägen des Br. Caylus: ı) 
Erlänter. einiger Stellen des Plinius, 
weiche die Künfte der Zeichnung ber 
fen. 2) Bon der Bildhauerkunſt 
md den Bildhauern ber Alten. 3 
Anm. über einige Kap. Des 34ten Kap. 
des Plinius. 4) Bon ber Bildgras 
hberkunſt der Alten, in dem ı9len, 
zoten und 32ten Bd. der Mem. de 
"Acad. desInfcript. der Quartausg. 
Deutſch, in f. Abhandlungen zur Ge⸗ 
 Mhichte und zur Kunſt, Altenb. 1768. 
4285. 3b. 1. ©. 118.251. 80.2 
6.153. 307. — — Auch handeln, 
blos litterarifch, von verfchiebenen 
Battungen der Statuen der Alten 
uch: Edm. Sigrelius (De Statuis 
fr. Romanor. lib. fing; Holm. 
1656. 8 So weitichmeifig dieſes 
Bert auch ift: fo enthält es denn 
fh vielexley Materialien, welche 
den neuern Schriftſtellern mannich- 
fang benugt worden find.) — Job. 
“eine. Schlem (De Imagin. Veter. 
“trienfibus, praelim. et cubicular. 

Uiffertat, Jen. 1664. 4.) — Sried. 
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Aiblier (Delineat. Lib. XT. quos mo- 
litus eft de Statuis Romanor. et 
praecipue de natura Statuar. qui- 
bus prifci Romani bene meritos ho- 
norabant, Gieffae 1664. 4.) — 
&aiffane (In dem Journal des Sa- 
sans 00m J. 1086. ©. 193 findet 
ſich eine Abhandlung von ihm , über 
die Statuen der Altea) — Job. Ni⸗ 
colai (Diatr, de Mercuriis et Her- 
nis, Freft. 1708.12.) — Job. 
Gostfe. Barth (De Imaginibus Ve- 
ter. in Biblioth. :vel: ‚alibi poſitis, 
Hal. 1702. 4.) = Bozee ( In den 
Mem. de Trevonx, tom J. 1706. 
©. 490 findes fich eine. Abhandlung 
von ihm über die Statuen, Schan⸗ 
münzen, u. d. m. zu Ehren des Ver⸗ 
dienſtes bey den Alten.) - at. 
Gronav — ne Imagin. er Stat. as 
eipum, Diſſert. Lugô. B. 1708. 4. 
= Juft. Manch (De Stat. veter. 
Romanor. Differt.. Hafniae' 1714. 
4.) =. Sen. Averani (Bon f. Dif- 
Tertat. in Thueydidem (Opera, Flor. 
3737. f. 3 Bde.) handelt eine (die 

te) de Hermis.) — FIrdr. Both, 
ytag (De Statuis rersAssuavaus 
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) Veter. Differt. Lipf. 1715. 4. und 


cbendeſſelben Orator. et Rhetor. 
Graecor. quibus Statuae honoris 
eaufa pofitae fuerunt, Decas, ebenh. - 
1752. 8.) = ©. Bottfe. Boerner 
(De Stat, Achilleis Diſſert. Lipf. 
2759 4) u. d. a. m. — — 

Abbildungen von Werfen ber 


ilöbauerey der Alten finden ih 


in ben mehreften der, bey dem Art. 
Until, ©. 107 u. f. angejeigten, und 
Überhaupt MWerfe des Alterthumes 
enthaltenden, Schriften. Beſondre 
Abbildungen von einzeln alten Sta⸗ 
suen haben herausgegeben: I. B. 
ve Envalleriis ( Antiquar. Statuar, 
Urb. Ram. Icon, Lib. II. R. 137%. 
Lib. IV. Ebend. 1585°- 1794. fol. 
30081.) = Girol. Porro (Statue 
antiche che fono pofte in diverfe 
liuoghi di Roma, Ven. 1576.4.) — 
Brc. Persien (Hundert alte, von ihn 

gezeich⸗ 


’ 
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„gezeichnete Statum, erfchienen, ohne 
‚befondred Titelblatt, Rom 163%, 
1649 Querfol. Ebendieſelben mit 
dem Titel, Eigentliche Afbeeldinge 
-van hondert der allervermaerdfte 
-Statuen of antique Beelden, ftande 
"binnen Romen.. .. „ in cooper ge- 
‘fneeden door Cornelis van Dalen, 
-Amit. fol. Ebend. mit dem Titel: 
-Signor, et Statuar. Symb. Perre. 
iana. eleg. .coelo exfculpta vom 
Bet. Schenf, Amſt. 1702. f. Ber⸗ 
ſchiedene derſelben, mit dem Titel: 
Fig. ant. del, aRome . . 8. 008. 
-Die erfteru Ausgaben find , bey wei⸗ 
:tem die beffern ; unter den abgebilde⸗ 
ten Statuen findet fich auch der Mes 
ſes von Michel Angelo.) Pb. 
Thomaſſin (Unter ſ. Werten finden 
ſich auch 52 alte, zu ſ. Zeit, ums 
J. 16020 in Rom befindliche Sta⸗ 
tuen; ob dieſes bie Antiquar. Sta- 
tuar. Urb. Rom, Icones, ex Ty- 
pogr. Gottfr. deScaichis, R.-+62t. 
$. und 4. 2$b. find, weiß ich nicht. ) 
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— Juan Bifbep ( Paradigm. Gra- 


phic. varior. artific. Hag. Com. 
1671. fol. 102 Bl. Amft ſ. a. fol. 
213 öl. Zwey Samml. bie in eini⸗ 
gen Stuͤcken von einander abwei⸗ 
schen, enthalten mehrere alte Sta 
tue.) — Aleſſ. Wiaffei (Raccolta 
di Statue antiche e mod. ,„ . colle 
Spofizione, Rom. 1709. f. mit 162 

fr.) = 3. J. Preißlee (Star. 


ant. del. ab Edm. Bouchardon, Nor. 


1733 f. 50 Bl. ein gutes Wert. Stat. 
infignior. =.1. 1. Preisier del. .aeri 
änc. a G. Mart. Preisler, Nor. 1736. 
f. 36 Bl.) — Kich. Dalıon (A col- 
le&. of twenty Statues drawn ab 
ter the origiuals . . . engr. by Ra- 
venet, Grignon, : Wagner etc, 
Lond. 1770. 4 aus welchen aber 
wohl feiner den Beift der Driginale 
fennen lernen wird) — Dem 
Magnan (kiegant. Stat. ant. in ve» 
riis Komanor. Palatiis aflervatae, 

76.4.4232 3.) — Giovb. Pia 


. R. 
vaneh (inter ſ. Werten finden ſich 
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einige vierzig alte Statuen) — Un⸗ 
gen. .Calcogr. delle più belle Sta- 
tue antiche, Rom. 1779. 4 48 DI.) 
— lingen. (Statuae ant. praeftant. 
.e Marmoribus quae Romae aſſer- 
vantur, f. 10031.) — u. v. a. m. 
©. übrigens den Artikel Siadves 
Schnitzwexk. — DBefchreibungen 
von Werken der Bildhauerey der Als 
ten: Xichardſon V. und S. (In f. 
Account of Statues, Bufto’s, Baſſo- 
rillevos, Drawings and t'ietures in 
dtaly with remarks, Lond. 1722. $. 
a 5b. und in f. Works, Lond. 
1773. 8.3 Bde. 1792. 4. Friſch. als 
ver te Th. f« Traite de la Veint. 
Anmft. 1728. 8. finden fich die wich⸗ 
sigfien der übrig. gebliebenen Werke 
der Bildhauertp ber Alten beſchrie⸗ 
en.) = — Ä 

on den Merken der Bildhauer 
&unft der Neuern, geben Nachrich⸗ 
gen: Florent le Eomse (u f. Cabi- 
net.des Singularites d’Arch. Peint. 


Sculpture et Grav. ... Par. 16099. 


13. 38. Brux, 1702. 12.38. 3.7. 
©. 131. und 215 der erfien Ausgabe 
von Werken ber franzöfifchen und 


stalienifchen Bildfauerey.) — Uns 


gen. (Catal. hiſtor. du Cabiner de 


se. Sculpture frangoife de Mr. de 
la Live de July, Par. 1764. 12.3 — 


Patte (Monumens eriges en France 
à la gloire de Louis XV. pröcedes 
d’un tableau du progres des Arts 
gt des Sciences fous ce regne, ainſi 


que d’une defcription deshamneurs 


et des Monumens de gloire accor- 
des aux grands hommes tant chez 
les Anciens que chez les Modernes, 
et (uivia d’un cboix des principaux 
projets qui ont étéè propofes pour 
placer la Statue du Roi... Par. 
1765. f. mit 57 Kpfrt. Auch iſt noch 
ein Supplerient dazu erfchienen.) — 
4. A. Millin ( Antiquites Nation, 
ou Ree. de Monumens pour fervie 
aldi ı . 1 de l’Empire frangoıs, 
teils que Tombeauz ‚. Infcript, Sta- 
tues,. Vitreux, Frefques etc, in 


. 
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des abbayes, monafteres, Chat. 
Par. 1791. 4.4 ®d. mit 1208.) — 
Von Bildhauern u. f. w. bei Als 
ten ſtaͤdet fich ein Verzeichniß bey 
ber aten Ausg. von dem Werke bes 
Suniue, De picturs Vet. Rot. 1694. 
L = Bon Bildhauern der VNeuern 
hefern, außer den, bey dem Artitel 
Baumeiftee angeführten, biogra⸗ 
ifchen Werken, noch ‚Nachrichten 
und Lebensbefchreibungen, und zwar 
ben italieniſchen: Girol. Bacuffaldi 
(Vite de’ più inſigni Pittori e Scui- 
tori Ferrarefi, Ferr. 1705. 4.) — 
Giamb. Verci (Notizie intorao alle 
vitzed alle opere de’ Pitt. Stultors 
ed Intagl. di Baſſana, Bafl. 1775. 
'8)= lingen. (Catal. iftor. de’ Pitt. 
e Siultori Ferrarefi, e deli’ loro 
opere.. .. Fer. 1782 - 1783. 8. 
33) — Bon fpanifchen: D.2.P. 
Delasco (Vidas de los Pintores y 

| eminentes Ef{panoles, 
der 3te Th. ſ. Mufeo pictorico, 
Mad. 1725. f. Einzeln, Lond. 1742. 
8. Und auch mit einer Fortf. in dem 
Gebinete de lectura Efpan. M 
1788. 8. No. 2. Grufch. Par: 1749. 
13. Deutfch, Oresd. 1781. 8.) — 
Von deutſchen: Job. Chr. Schw 
mann (Alchimedon, d. i. Deutſch⸗ 
lands fürgreflicher and hochberuͤhm⸗ 
. Mt Virtuoſen in: ber Sculptur⸗ 
 Rupferfiecher - und Etzkunſt angefuͤhr⸗ 
ter Ruhm, und Eormpraß, Dresd. 
184.8.) = Job. €. Süepli Ge⸗ 
ſhichte ver hm af in be 
tz⸗ Zuͤrich 1769. 1780. 8. 
5%) — 8. Alsgen (Nachrichten 
don Frankfurter Kuͤnſtlern und Kunſt⸗ 
ſachen, das Leben und die Werke 
aller daſigen Mahler, Bildhauer 
.... betreffend . - . Frankf. am M. 
180.8. Verm. mit.dem Titel: Ar 
tifiſches Magazin . . chend. 3790. 
&)— — Auch finden fich noch bier» 
Mu. pehdrige Nachrichten in Ebr. 
Got. v. urr Journal zur Kunſt · 
geſchichte 60 Nuͤrnb. 1775» 1789. 
Ln St. — in den „Miſcellancen 


Bil 


Artiftiſchen Inhaltes von Joh. ©. 
Meuſel,“ Erf. 17791789. 8. 30 
Hefte. — in der „Kunſt⸗ Gewerb⸗ 
und Handwerksgeſchichte der Stadt 
Augsburg” . . . von P. v. Stet- 
ten dem jüngern, Augsb. 1779. $ 
— in Den verfchiedenen Beſchrei⸗ 
Bungen von Berlin, Dresden, Wien 
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— 1, gm — — 


Die beruͤhmteſten Bildhauer der 


Neuern find: Nie. Piſano (von den 


Stalienern ritrovatore del buon 
:gufto nella fcultusa genannt, batte 
griech. Lehrm. + 1370). Giov. Piſano 
(t 1320) Angelo und Agoflino Sa⸗ 
nefe( 1340) Andreas Ugolino (+ 1345) 
Undr. Drgagna (+ 1389) Michelo 
Yiguani (} 1400) Jac. bella Quer⸗ 
ia (+ ı418) Nanni d’Antonio Bi 
Banco (+ 1421) Luca Bella Robbia 


pP. (Erfinder der Manier, Bilder voh 


gebadener Erbe gu verfertigen, wel⸗ 
che er mit Sarben anftrih, und im 
euer fo gut zu glafiren wußte, daß 
der größte Theil des damahls culs 
tivirten Europ fie ihm abkaufte; 


ad. + 1442) Math. Civitali (1440) %o» 


reng Ghiberti (f 1455) Donatello, 
Donat bi Betto Bardi gen. (} 1466) 
Sion, Ant: Amadei (1470) Defide- 
so ba Settignano (} 1485) Ant. 
Roffelmo, Gamberelli gen. (4 1490) 
Giac. Bellano (1493) Ant. Abon- 
bio (1520) Gino. Franc. Ruflichie ° 
(1528) Alb. Dürer (f 1528) Andr. 
MConducci (} 1529) Andr. Riccio 
Briosco (t 1532) Alphonfo Lombar⸗ 
bo (+ 1536) Girolamo Santa Croce 
(t 1537) Agoſt. Bufo, Bambaja 
gen. (1538) Tor. Lotto, Lorenzetto 


genaunt (dem Vaſari zu Folge der 
.erftie Neflaurator alter Statuen 


t 1541) Bacio Agnolo (+ 1543) 
Proſp. Elemente (1548) Jacq Ans 
gouleme (1550) Girol Campagna 
(1550) Leo Leoni (1556) Sim. Mos⸗ 
ea (} 1554) Ant. Begarelli (1555) 
Giov. Bandini, di Benedetto gen. 
(1555) Agoſt. Zotto (1555) Franc. 
della Camilla (1559) Bac. — 
| ne 
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neli (+ 1359) Duntie Cattaneo 
(1560) Alf. Minganti (1560) 
Franc. Mosca, Moshing ger. 
(1560) Alonfo Berrugineta (1 1561) 
Mich. Angelo Buonarotti (} 1564) 
Andreas und Lazarus Calamech 
(1564) Aftoldo Lorenzo di Gino 


(ı565) Gier. Tatti, Sanſovino ges. 


nannt (} 1580) Pierino da Vince 
:(1570) Benvenuto Celini (Vita 
deritta da lui ſteſſo, Colonia (Nap. 
3730.) 4. Engl: von Th. Rugent, 
sLond, 771.8. 2 übe. + 1572) Jean 
Gougeon (+ 1573) Gasp. Becerra 
(t 1576) Gugl. della Porta ( 1577) 
Giovs. Domenico d'Auria (ft 1585) 
Franuc. Ferrucci, Tadda gen. (ſoll 
die Kunſt, vermittelſt eines, aus 
verſchiedenen Kraͤutern abgekochten 
Waſſers die Meiffel ‘fo abzuhaͤrten, 
dag man damit in Porphyr arbeiten 
konnen, erfunden haben; + 1585) 
Annib. Fontana (t 1587) Germ. Pi⸗ 
lon (führte in Frankreich den guten 
Geſchmack in der Bildhauerey ein; 
.t 1590) Prospero Scavezsi(t 1590) 
Sion. Bat. Lorenji (7 1593) 
du Pre (1607) Giov. ba Bologna 
(+ 1608) Weff. Vitoria (+ 1608) 
int. Gentile da Faenza Ct 1609) 

ranc. Cordine, Francioſino gen. 
x 1613) Yan be Jeni (} 1614) 
Dras. Eenfore (+ 1622) Ear. Sara 
faglia (1630) George Petel(t 1636) 
Elem. Molli (1640). Juan Mountan⸗ 
nes (+ 1640) Pier. Giac. Taten 
(+ 1640) Frauc. Duednop, Il Fia⸗ 
mingo gen. (f 1644) Franc. Mocchi 
(+ 1646) Monfu Adamo (1650) 
Franc. Agnefini (1650) Piet. Bacci 
(16050) Arch. Quellinus (1650) 
Alefſ. Algardi (1654) Nic. Blaſſet 
(11656) Sion. Bat. Biſſoni (T1657) 
Franc. Anguyer Ct 1665) of. de 
Arfe (+ 1606) Franc. Baratta 
(+ 1666) Jacq. Sarrafin (bat an 
dem guten Geſchmacke in der Wilde 
hauerey in Frankreich ben mehreften 
‚Antheil; + 1666) Nic. Millich (1669) 
Giov. Dat, Wolpi (1670) Iran Va⸗ 


% 
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ein (+ 1673) Melch. Barthel (11674) 
Balth Marcy (t 1674) Mid. Mas 
.glia (1678) Andr. Salcone (+ 1650) 


Giov. Lor. Bernini (t 1080) Gasp. 
Marcy (tr 1681) Gef. PAmoureug 
(1682) Lud. Bernini (1682) Gottft. 


Leygebe (+ 1683) Wet. Paolo Nar⸗ 
bini(+ 1684) Franc. Ferrata (11686) 


Le Geret (1690) Lor. Ottone (1dyı) 


Matth. Rauchmuͤller (1693) Marl 


“9. d. Baugaerten (+ 1699) Louis le 


Comte (+ 1694)’ Pierre Puget (t1695. 


Lettre fur P. Poug. p. le PereBou- 
gerel ſ.a. 12.) Giov. Bat. Foggiri 
(1700) Laur. Magniere (} 1:00). 


Jean Bat. Tuby (t ı700) Dow. 


Guidi (f1700) Silv. Parodi (41708) 


And. Schluͤter (1710) Domin. Aglio 


(1710) Franz. Pet. Verheyden (t 1711) 
Franc. Girardon (f 1715). Georg. 
Gottfr. Weyhenmeyer (71715) Pierre 


Le Gros Ct 1719) Jean Poulletier 
917 0 Ant. Coyjevox (f 1720) 
Drag. Marinali (+ 1720) Ren. Char⸗ 
pentier (} 1723) Giuſ. Mapieli 


(t 1725) Franc. Barroi (+ 1726). 
Giul. Franc. du Mont (+ 1726) Camillo 
Rusconi (} 1728) Angelo Gabr. Pio 


(1730) Balth. Permoſer (1 1732) 
Andr. Santoni(}ı735) Bernd Ders 
bel (t 1736) Mafl. Benzi (t 1740) 
Siuſ. Matza(t 1740) Georg. Raph ˖ 
Donner (+ 1741) Mob: Be Lörralt 
(t 1743) Mic. Eouftoug (+ 1744) 
Ren. Fremin (f 1744) Pier. Maqzetti 
(t 1744) Vier. ke Pautre (} 1744) 


ler. v. Papenhoven ( 1745) Ant: 
‚Corradini (f 1752) Sean Louis ft 


Moine(t 1755) Lamb: Mdam(}1759) 
Edm. Bouchardon (+ 1762) Rem. 


Mich. Slodts (+ 1764) ant. 
Schiafino (}. 1765) an —* 


dard (f 1705). Jean B. Pigalle (f 


Eloge hiſtor. a» eo 'e Par, 1787- 12.) 


oh. Aug. Nahl’(} 1785) — Ric 
Ada — Mich. Adam — Mofli — 
Kanovda ⸗Pacetti — Pegna — 
Franzoni Angelini — Errachi— 


Et Saltonnet — Franz kan. Meſſer⸗ 





ſchmied (+ 1783) chadow — 








Jo 





1 
Bay 


. Angel — K. Link = 5:8. 
— 5.9. Melchor — W. 
&. Meyer (3 1786) — Frz. Tan 
Seegen 0: re 8 Fr 
(1788) N. Trippe Meuſe 
ua VII. 126. IX. 188. XI. 
2.) — Joſ. Weinmüler — J. €. 
Voller = G. Knoͤffer — J. Mater 


DO 


Bogen Ä 


di hieher gehoͤrigen Scfiften 
Bam ſich bey dem Artikel Ge⸗ 


Bogenſtellung. 
Don den Bogenſtellungen handeln, 


unter mehrern, Militia (m. s 7ten 
Aſchn. des 1ten Buches |. Grundf. 


br bürgerlichen Baukunſt, By. a. niers ! | 
Vleughels (t 173). — 


133. d. 4.) 


bus d. Sohn (f 1622) 


| t 
Bern. 


Brabandiſche Schule. 
Die berühmteften Meifter der Bra- 
bantifhen - oder Niederländischen 
Schule finds oh. v. Brilgge oder 
v. Eyck (t 1441) John v. Mabuſe 
(} 150% gran Pourbus (t 1580)” 
Matth. Brill (1584) Heine. Steen⸗ 
wyck (f 1603) Mart. v.· Voß (fu604) 
Joh. Stradan (1 1608) Sranz Pours 

arth. Spran⸗ 
) Math. Bril (} 1626) 


ger ( 


Mol. Savery (f 1639) Pet. Paul 


Rubens (+ 1640) Adrian Braun 
t 16940) nt. Vandyck (+ 1641) 
od. Breughel (+ 1642) oh. Miel 

(f 1644) Dav. Teniers (+ 1649) ° 

Serh, Seegers (+ 1651) Brang 

Snyders (t 1657) Jac. Fauquiereẽ 

(f 1659) Dan. Seegers (+ 1660) 

Theod. dv. Thulden if 1662) Caſp. 

Eraner (t 1669 Pet. Neefs ( 

Ku von Champagne (} 1674) ° 
ac. Jordans ı } 1678) Erasmus 

Quellinus (t 1678) Stanz Milee 

(t 1680) Herm. Schwanefeld C ) BER, 
nton Franz v. db. Meer (+ s600) 

Joh. v. d. Meer (t 1691) Dan. Te⸗ 

niers der Sohn (+ 1694) Nie. 
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“ ‘ 
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Tabinet. 


Veraoronun⸗ und Anlegung der 
Cabinette, handelt, unter meh⸗ 
tem J. Ir. Blondel (In ſ. IB. De 
lı Diſtribution des Maifons de Plai- 
fine etc. Par. 1737. 4. 2B. 2. 1. 
6. 35, und ebenderfelbe ig dem 
Coors d’Architeture, Bd. IV. ©. 
2370. f.— fo wie, von Anlegung 
der Garten ⸗ Eabinette, ebndafeibfl, 
4 und &. 72.) — 


€ aden, 


Die Lehre von ben Cadengen kommt, 
natürlicher Weife, in den mehrften, 
von der Theorie der Muflf und von 
der Setzkunſt, fo mie von der In⸗ 
frumentalınufit, handelnden Schrifte 
ftellern vor. Zur Ueberſicht der Lite 
terasur davon werden folgende hins 
länglich fenn: I. Balliculus (Ym 
gten Rap. f. Iſagoge.) — Stef. 
Drsneo (Am 3cten« 376m Kap. des 

3ten 


, 
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sten. Bnshe f. Recanet de Mẽſ. au- 
rea.) — Diego Ortitz (El ı Libro, 
nel qual fi tratta delle glofe fopra 
le cadenze ed altre forte de’ punti, 
Rom. 1533.) — Biuf: Zarlino In 
dem sıten und saten Kap. des zten 
Thls. f. Ifitut. armon.) — Artuſi 
An zcten Kap. f. Arte del Contra- 
punto,) — Serb. Calviſius (Im 
13ten und ı4ten Kap. f. Melopeja.) 
— p. Cerone (Im 3 „73ten Kap. 
des sten Buches; im gten und sten 
Kap. des Bten Buches; im Sten » ı 4fen 
Kav. des 15ten und im Kten- ıgten 
Kap. des ibten Buches f. Tractado 
de Mufica) — 7. F. Nucius (m 
Sten Kap. ſ. Muf. poet.) = W. 


chonsleder (m ıgten Kap. des 


ıten Thls. ſ. Architect. Muf. uni- 
verf) — 73.2. Herbſt (Am ten 
-Rap. f. Muf. poet.) — Giov. War. 
Bononcini (Im gten Kap. des aten 
Thls.ſ. Muf. prattico.)— Jac. Tevo 
Im sten Kap. des sten Thls. ſ. Mu- 
fic. Teſtore.) — Frec. Gasparini 
(Am 6ten Kap. ſ. Armonico prat- 
tico.) — Meind. Spieß (m ıgten 
Kap. f. Muflfal. Tractats) — I. 
3: Quantz (Im ısten Hauptſt. f. 
Verfuch einer Anweifung die Floͤte 
zu fpielen.) — Mercadier de Beleſta 
(Im 3ten Kap. des ten Thls. f. 


Nouv..Syft. de Mufique.) — Pine <proptrtion chimnäys'to' tie Gze of 


Manfredini (Im zten Kap.des aten 


Thls ſ. Regole armon,) — I. P. 
Bienberger (Im 6ten Abſchn. des 


ıten Thls. ſ. Kunſt des reinen Saz⸗ 
jed.) — SF.W. Wolf (Im zten Kap. 
f. Unterrichts. in allen Theilen der 
ruft.) — D. B. Tuͤrk (Im aten 
Abſchn. ded sten Kap. f. Clavier⸗ 
fchule, von den Herzierten Caden⸗ 
gen.) — W 


Camin. 


Von Anlegung und Verzierung der 

amine handeln, unter mebrern, in 
franʒoͤſiſcher Sprache: Barbet (Livre 
d'Antels et de Cheminées, gr. p. 


7 


"Kam 
Abr. Boſſe, Par. 1633. £ 22Bl)⸗ 
Ungen. (In der Architect. moderne, 


ou Part de bien bätir, Par. 1728. 
4. 28. Bd. 1 Ch. 23. 8.62.) — 


„Jean Sec. Blondel (In ſ. W. De la 
Diftripytion des Mailons de Plai- 
fance, B. 1. &.109. (De la pre- 


caution qgwil: faut prendre pour 
placer deux cheminees.dans une 


mdme piece) B.2. &.-67.u.f. (De 


la decoration des cheminees, wo 


man: benn Auch lernt, baß ber Am 
chiteet Cotte der erie war, welcher 


die Verzierung derfelben- mit Spies 


geln einführte). Ebenvderfelbe in dem 
Cours d’Architett, B.V. &.66. De 
la decoratioh des. Chem. und ©. 


396. De laConftruftiondesChem.) 


— 213. G. (La Me&anique du feu, 
ou Traite- de neuv. Chem. Amſt. 
1714. 8. mit Kupf.) — Ungen.(Ca- 


minologie, ou Traite des Chem. 


Dijon. 1750. 8. mit 8.) —. Bennete 


(Nouv: Conttru&. de Chem. “Par. 
1759. 8. 1764. 8. Liege 1760. 8.) 


— In engliſcher Sprache: Rob. 


Clavering (An Eſſay on the Con- 
ftru£tion and Building of chimneys, 
incl. an Enquiry’into the common 
caufes of their ([moaking,; and the 
moſt effectual remedies for remo- 
ving this nuifance, with a table to 


the room, Lond.f. 2.8.) — iin 
gen. (A praltical Treatife on Chim- 
neys, cont. full direftions for pre- 
venting, or removing fmoke, Lond. 
1776. 8.) — Beni. Sränklin (Ob- 
fervations on the caufes ;and cure 
of fmoky Chimnies ‚’Lohd. 1787. 
8.. Aug dem aten DB. Der Amerie. 
Philof. Transact. gejogen.) — Auch 
gehoͤrt im Ganzen rioch bieher: XD. 
Cauty (Nature, Philofophy and Art 
in Friendfhip ... an entire new 
Plan of canftra&ting Chimneys fo 
as the Smoke cannot reverberate, 
and plaig methods.by which fmoky 
chimueys becured .. . [.2.8.)— 
— In deutſcher Sprache: Ungen. 

(Veber 





Eom | 


(Ueber das Nauchvertreiben bin Eau 


minen, eine Abhandl. in den ıten Th. 
der Schriften der Leipziger Decono- 
mifchen Geſellſchaft. — — 

Anmeifungen zu Verzierungen ha⸗ 
ben geliefert: Annib. und Agoft. Ca⸗ 
racct (Kaccolta de’ Pitturi ne’ Ca 
mini che in varie cafe di Bologna 
fi trovano, intagl. da Carlo Ant: 
Pifarri, £..781) — Cod. Caracci 
(Camini dipinti, int. da C. Ant. Pi. 
farri f. 138.) — Giovb. Pitanefi 
(Diverfe Maniere d’adornare i Cam- 
mini, R. 1769. f. 6691. mit Be 
fhreibungen in ital. franz. und Deuts 
(her Sprache.) — J. Berain (Suite 
de Chemindes, gr. p. Scotin. Bier 
Hefte, jede von 5 31.) — Sen 
«rd (Nouv.Chemin.gr.p. Langlois, 
Sol. 44 Bl.) — Der jüngere 
Boucher (Chem. &la moderne, f. 
631.) — Aalonde (Chem. avee 
leurs trumeaux, f. 6Bl.) — Puis 
ſieux (Elevations de Chemin. dans 
le gout an. f. 4 Bl.) — P. Bullet 
(Suite de defleins de Chem. gr. p. 
' Nollin, f. 831.) — Wellmacott 
(Defigrs for Chimneypieces, fol. 
08.) — J. Petbes (A Book of 
Tablets done to-the full Size com- 
monly ufed for Chimneypieces, f.) 
— Eginton (Twelve Defigns of 
Chimney - pieces, f.) — Erunden 
(The Chimney -pieces Maker Aſſi- 
ftant, 1766. 4.) — P. Eolumbani 
(Twelve Def. for Chimney-pieces, 
£) — Swain (CL new Defigns for 
Chimney - pieces, 1768. 8.) = Ri, 
&hardfon (Chimney-Pieces cont. 
XXXIII. Def. of Etrufe. Greek and 
Roman Archit, f) — Auch finden 
fi) deren, in bem, bey dem Art. 
Baukunſt angezeigten Carpenter’s 
and Joiners Repofitory, bg y. Pain, 
und in dem Modern Piner, by N. 
Wallis. — Schüblee (Nouv. Livre 
de inees, f. 6 DI. das auch 
wit einem deutſchen Titel verkauft 
wird.) — P. Decker ( Kamin⸗Verzie⸗ 
sangen, f. 6 BL.) — 


a 


Can 


Eanonm 


Won den Inhalte diefed Artikels 
handeln, unter mehren: G. % 
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Stölgel (Bractifcher Beweis, wie 


aus einem, nach dem wahren Kuns 
bamente der Naturkünfteleyen geſetz⸗ 
ten Canone perpetuo in Hypo-Dia- 
pente quatuor Vocum viel und man- 
cherley, theils an Melodie, theils 
auch an Harmonie,  unterfchiedene 


ıCanones perpetui zu machen ſeyn.. 


Gera 1725. 4.) — 6F. w. Merpurg 
(Das ste Kap. des Anhanges zu f. 
Handbuche bey dem Seneralbaß und 


der Sompofltion . . . Berl. 1761. 4. 


handelt von der canonifchen Nach⸗ 


ahmung.) — S. übrigeng die Art. 
Intervall, Monochord, Tempes 
ratur. 


Cantate. 


Daß die eigentliche Cantate, oder 
das, was wir ſo nennen, italieni⸗ 
ſchen Urſprunges iſt, ſagt ſchon der 
Nahme. Wenigſtens finden wir, 
unter den, auf uns gefammenen ly⸗ 
riſchen Poeſien der Alten, keine gan 

eigentlichen Muſter derſelben, ob «€ 

gleich fonft mahrſcheinlich iſt, daß 
die verfchiedenartigen Strophen bee 


Pindarifchen Sefänge z. B. verfchier 


denartige Muſik hatten. Als Ges 
dicht, entwickelte die Eantatefich aus 


dem, was die Staliener Madrigal 


nennen, oder bamahls nannten. 
Diefe Dichtart, deren H. Sulzer gar 
nicht gedacht hat, ſoll, den Italie⸗ 
niſchen Kunſtrichtern, ſo wie dem 
Menage (Dict. etymol.) zu Folge, 


‚ihre Benennung von Mandra (Heer⸗ 


8 


de, Haufe) erhalten haben, und 


hieß auch oͤfterer Mandriale. So 
viel iſt gewiß, daß ihr Anhalt, ur⸗ 


ſ. Werte Delle Melodie, ſagt, 
unter mehrern, &. 130 ausdrüflich 3 
Madrigali . . . in cofe materiale, 
eid & humili e vili componimenti 

P 2 auſa⸗ 


aglich, ganz laͤndlich war. Doni, 
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s’ufavano. Ob es aber, wie ein 
neuerer englifcher Kunftrichter (Ro- 
bertſon, On the fine Arts, ©. 349.) 
‚ will, aus. dem Provenzalifchen Def. 
eord, welches in der Hift. litt. des 
Troubadours, Bd. ı. ©. 40. une 
eompofition d’une certaine diver- 
fit€ et variation dans le chant (ver⸗ 
glichen mit Ereschmbenig iftoria della 
volgar Poefia, 3.2. ©. 187. Ausg. 
von 1730) genannt wird, entſtan⸗ 
den, und ob dad Defcord, wie Aua- 
drio (Stor. e rag. d’ogni Poelia, 
Vol. Il. Lib. 2. &. 320) behauptet, 
ſchen in fo fern eine eigentliche Can⸗ 
tate geweſen fey, als ed, aus ber» 
fchiedenartigen Arien beſtanden habe, 


kann ich um defto minder beflimmen, 


da es in der gedachten Hiſt. des 
Troub. a. a. D: un genre de com- 
pofition inconnue heißt. — Das 
Madrigaf felb befand, urſpruͤng⸗ 
lich, der Form nach aus fünf oder 
acht bis eiif oder fechjehn Zeilen, der 
ron Länge und Reime aber nicht be 
ſtimmt geweſen zu ſeyn ſcheinen. Giov. 
B. Strossi der aͤltere machte ed ganz 
zegelfrey, und es erhielt verfchiebene 
Geftalten, fo wie man verfchiedenen 
Anhalt dazu nahm. - ‚Die längern 
naunte man Madrigalaffen, und dies 
jenigen, welche ernſthaften Inhaltes 
waren, Madrigalonen. Auch gab 
es Madrigali a Corona, welche aus 
- ahhtzeiligen Stangen befanden, de⸗ 
gen zweyte fich mit dem legten Verſe 


Der erftern anfleng, und deren legte 


ſich mit dem erften Verſe der erftern 
endigte. Die Dichter, welche deren 
. gefchrieben, find bey dem Quadrio 
(a a. D. ©. 315 u.f.) angezeigt; 
und befondre Anweifungen Dazu ha⸗ 
Sen, unter mehrern, Fil. Maſſini, 
in f. Lezione, Perug. 1588. und 
Biov. 8. Strozʒi ber jüng. in fl 
-Orationi e Lezione, Rom. 1633. 8. 
‚geliefert. — In Muflt wurden fie 
ſchon frühe geſetzt. Natürlich war 
von der Poefie der Neuern, eben fo 
wie von der Poeſie ber Alten, bey 


Can 


ihrer Entſtehung, der Geſang unjzer⸗ 


trennlich ; Quadrio (a.a.D. S. 321) 
führt ſchon eine dergleichen Compo⸗ 
fition vom J. ı300 an. Aber frey⸗ 


lich fcheinen Vorzugsweiſe nur bie 


fo genannten Ballate urfprünglich ei» 
gentlich geſetzt worden zu fi 
Die Ftaliener fchreiben dem aͤltern Los 
renzo de Medici dag Verdienſt ju, 
bie befondre, Eompofltion mehrerer 
lhriſcher Dichtungsarten veranlaßt 
su haben. Nun fanden Dichter auf, 
welche, blos zu diefem Zwecke Ge⸗ 
dichte verfertigten. Ein Verzeich⸗ 


Arteaga (in ber Befchichte der Ita⸗ 
Benifhen Dper, 3b. 1. ©. 244 
Anm. go. d. d. Ueberf.) „war ur⸗ 
„ſpruͤnglich ein taktmaͤßiges Recita⸗ 
„tiv. Nachher wurde er aber ge⸗ 
„fangreicher, »und verwandelte N 
„endlich gar in einen fehr ausgear⸗ 
„oeiteten Fugenſtyl. Die Motetten 
„And geroiffer Maßen an deſſen Stelle 
„getreten. Die Art des Madrialgt 


„fange® wurde fo gar auf Juſtru⸗ 


„mente Übergetragen; daher findet 
„man aus dem ı6ten und 17ten 
Jahrh. auch Madrigale für die Dre 
„gel und andre Inſtrumente.“ Und, 
eben diefer Schriftiteller giebt, a. a. 
D. ©.240 mehrere Nachrichten von 
den Sortgang diefer muſtkaliſchen 
Compofitionen. Auch haben wir in 
—— — unter eben dieſer Auf⸗ 
ſchrift dergleichen, wovon ich nut 
Geo. Lud. Agricolas Geiſtliche Madri⸗ 
galien, Sotha 1675. fol. anführen 
will. Und eben fo Haben wir von 
Casp. Ziegler eine Schrift, „von den 


- Medrigalen , wie fie, nach der Ita⸗ 


limifchen Manier, in unfter Sprach 
aus 


; und 


| 
| 
| 
| 
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% 

ausmarbeiten, nebſt eflichen Exem⸗ 

pein. Witt. 1085. 8. erhalten. — 
In eben dem Maße, indeſſen, 
worin mehrere Arten von Gedichten 
ganz eigentlich, von befondern Com⸗ 
poniſten, gefeht wurden, erhielten 
dieſe ſaͤmmtlich Ben Rahmen — Can, 
«0, aus welchem endlich, in dem 
ſiebzehnten Jahrhunderte der Rahme 
Cantate für eine befonbre Gattung 
berfelben entftand. So viel iſt ge 
wiß, daß ber Nahme Eantate noch 
nicht in des Minturne Arte poetica, 
Ben. 1564. 4. vorkommt, obgleich 
ſchon weit fruͤher (ums. 1312, wie 
Burney will) Kirchenftüche dieſen 
Nahmen geführt haben ſollen. Na⸗ 
särlich, genug war aber ihre Entſte⸗ 
bung. Jedes Gedicht beftcht, mehr 
oder weniger, aus Erzählung und 
Empfindung zugleich, ‘oder vielmehr, 
«8 giebt des bichterifchen Stoffes 
ſehr viel, der ſich nicht, ohne hinzu⸗ 
gefügte Erzählung, behandeln läßt. 
Der Ausbruch der lebhaften Empfin- 
dung ift, obne Befanntfchaft mit der 
VBeranlaſſung dazu, gleichſam räth- 
ſelhaft, beſonders, wenn burch den 
Gegenftand, fehr vielerley und man- 
cherlen Empfindungen geweckt wer 
den koͤnnen. Und dann giebt es ein⸗ 
zele Situationen, deren Empfindun⸗ 
gen der Dichter entweder nicht in ei⸗ 
gener Yerfon ausdrücken kann, oder 
an welchen mehrere Perfonen Theil 
nehmen. Jenes ift 5 B. der Kell 
sit ae rang Be 
ogie; biefe® mit Öffentlichen Feyer⸗ 
lichkeiten, u. d. m. Gollennun ber» 
gleichen Darſtellungen in Mufll ge⸗ 
bradyt, und ibreminnern Gehalte ge- 
maͤß, gefeht werben: fo muß natür- 
licher Weiſe ber erzaͤhlende Theil der⸗ 
felben (das Mecitativ) einen andern 
Yusdrud erhalten, als der mehr be⸗ 
lebte, oder als die Darſtellung ber 
Erapfindung, die Arie. Wer aber 
zuerſt Gedichte in diefer Form, bad 
beit Gedichte verfertigte, in wel⸗ 
hen Erzählung von Empfindung ges 


Can 


trennt, ober weiche ganz: eigentlich 
in Recitativ und Arie abgetheilt find, 
wird von keinem der Sefchichtfchreis 
ber der italienifchen Poeſie genau bes 


229 


ſtimmt. Ebiabrera und Tronfareli 


werden unter ben erften genannt; 
und Barbara Etrossi fol, zu Vene⸗ 
dig im J. 12653, deren zuerſt geſetzt 
haben. (&. Eflai fur la Muſiq. anc. 
e mod. 9. IV. &. 460 u. f.) Ge 


: föhrieben find vergleichen, - in.der 


olge, fehr wich, und von fehr man⸗ 
erley Art geworden: Man bat 
nämlich auch Gedichte zumeilen fo 


genannt, worin mehrere, beftimmte, _. 


Derfonen nahmentlich In einer ſchon 


beftimmten, angenommenen Situa⸗ 


tion, auftreten, ohne daß fie uͤbri- 
gene einen andern Zweck, ald den 
usdruck ihrer Empfindung, und 
ohne daß das Gedicht alfo eigentliche 
Handlung hätte. Die, zum Grunde 
gelegte Situation bleibt darin immer. 
biefelbe.; und das was bie eine Pers 


fon finge, beſtimmt nicht gerade bie 


Empfindungen und WBorftellungen 
der andern. Sie find fämmtlich nur 
immer Repräfentanten, ober der In⸗ 
halt ift Die Vorſtellung von einer vets 
gangenen Handlung und nicht bie 
Handlung ſelbſt. Gewoͤhnlich nenne 
man dieſe indeffen, wenn fle weltli- 
hen Inhaltes find, eben fü, mie bie 
Dper, Drammi muficali, und dieje⸗ 
nigen,, welche auf Religion fich Des 
sieben, Oratorio. (S. den Art. Ora⸗ 
torium.) Rouſſeau irrt fich alfo, 
wenn er in f. Diction. de Mufique 


Art. Cantate, fagt, baf die gegen⸗ 
wärtige Eantate in Stalien ein wirke 


liches mufitalifchbes Drama fep. 


- Ein gan} eigentliches Drama, ale 


foorin frey, und eigen wirfenbe Pers . 
fonen auftreten, welche eine befonbre 
Abſicht erreichen wollen, iſt ſie nie, 
oder von dieſem iſt ſie immer verſchie⸗ 
den geweſen; und dann exiſtirt fie zu⸗ 
gleich auch noch gegenwaͤrtig daſelbſt 
in ihrer einfachen 
ſtali. Außer dem bereite angefuͤhr⸗ 
v3 | ten 


ewoͤhnſichen Ge⸗ 


Can 


ten Babe. Chiabrera (} 1638. Can- 
zone, Lib. I. Gen. 1586.8. Lib. II. 
ebend. 1587. 8. Berm. Rom. 1718. 
8.38. Ben. 1757.13. 523.) — und 
Ottavio Tronfarelli (deffen Creazio- 
ne del mondo, nnd Feronto, Ven. 
1632. 8. von den Italienern zu den 
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Gantaten gerschnet werden, ob der 


Verf. ihnen gleich den gebachten 
Mahmen von Drammi muficali geges 
ben hat) haben dergleichen noch vor- 

üglich verfaßt: Sulvio Teſti (f 1640. 

oel. lir. Modena 1643-1648. 4. 
3 Th. Ven. 1676. ı2. 33h.) — 
‘Carlo War. Maggi (Rime varie, 
Mil. 1688. 8. 1700. ı2. 4 Th.) — 
Franc. Kemene (} 1774. Poeſ. div. 
Mil. 1693. 4. 1699..8. 2 Bde.) - 
@irol. Bigli (+ 1722. Poeſ. facre, 
‚rofane e facete, Ven. 1732.8.)— 

poftolo 3eno (+ 1738. Opere, 
Yon, 1744. 8. 10 3b.) — Carlo 
"Rolli (+ 1762. Canz. e Cantate 
" Lib. II. Lond, 1737. 8. mit der Rus 
‘fit, Poet. Compon. Ven. 1761. '8. 
38.) — Pietro Meraftafie(t 1783 
"6 den Art. Öper) — Manb. Da» 
-miani (Poef. Fir. 1765. 8. 23. die 
beynahe nichts, als Cantaten ent- 
halten.) — Giuſ. Kanfranchi Roſſi 
COpere, Fir. 17606.8.) — Calſabigi 
ent Ueberhaupt klagen fo wohl 
Ereseimbeni (a. a. D. B. ı. ©. 300) 
als Duadrio (a. a.D. ©. 333 u. a. 
St. m.) über einen Ueberfluß daran. 
 — DieMufif dazu iſt von Maur. 
Cazzati — Bonifac. Grazieni — 
Giac. Ant, Perti — Giac. Ceſ. Pre⸗ 
dieri — Zac. Carifſimi (welcher die 
erſten geiſtlichen geſetzt haben ſoll) — 
M. Aut. Ceſti — Luigi — Cavalli, 
Legrenzi — Capellini — Pasqualini 
— Bandini — Aleſſandro Scarlatti 
—5— unter den Componiſten der 

antaten, der fruchtbarfle und ori« 
ginalfe if) — u. u. a. m. geſetzt. 
‘ Mehrere Nachrichten liefern Cres⸗ 
cimbeni, iu f. Iſtoria della volgar 


Poefia, B. ı. S. 296und 312. Ausg. 


von 1730. = Buadsio, in der ðtor. 


o Ragione d’ogni Poefis, Vol, I. 


Ran 


Lib. . ©. 333 f. — €b. Bus | 
ney, in der Genegal Hiß. of Mufk, 
B. IV. Kap. —⸗ 
Sin ſpaniſcher Sprache find mir 
feine eigentlichen Eantaten bekannt; 
und die Villancichi, welche, ale fols | 
che, von. Quadrio (a. a.O. ©. 320) 
oder ald Maprigale mit Arien, cha 
racterifirt merben, haben keineswe⸗ 
ges dieſe Beſchaffenheit. — — | 
In franzoͤſiſcher Eprache handeln 
von ber Theorie der Cantate: Jul. 
de la Mesnardiere (Im ıaten Rap. 
ſ. Poet. feanc. S. 420.) — El, Joan 
net (Im zten Bd. ©. 167. f. Ele- 
mens de Poef. frang.) — Domals 
ron (Im ıten Bde. ©. 30. f. Priac. 
des belles lettres.) — — Und ges 
ſchrieben haben deren: Jean D. 
Koufleau (t 1741. Wirb gewöhnlich 
für den erften, eigentlichen Cantaten⸗ 
dichter ausgegeben. Eie finden ſich⸗ 
in ſ. Oeuvr, Par. 1722. 12. 38. 
1742. 4. 33. Lond. 1748. 12. 48. 
Par. 1753. 12.48.) — Ja Wolte 
HGoudard (4.1731. Im Sten Bd. f. 





‚Oeusr.. Par. 1754. 132, 102.98 ° 


©. 9 Cantates tiréẽes de l-Ecriture 
fainte.) — . Xicher (} 1748. Bey 
ſ. Ueberf. der Heroiden des Doid 


1723. 13. finden fich acht Gantatın.) 
— Zouis Sufelier (71752.) — Fr. 


Bern. Coquart (Su ſ. Poeſies, Par. 
1754. 12. 2 Th.) m Cb. Sranc. Pr 
nard (f 1709.) — Se. Charlem. 
Gaudet (Cantatilles und X. 1758.) 
— Cazotte (Silene eveill& p. les 


‚Nymphes, in f. Oeurr.) — Gobty 


-(Cantates patriotiques: 1790.8-) ” 
— Sammlungen: Rec. de Canta- 
tes,: cont. celles qwi fe chantent 
dans les concerte, Par. 1724 12. 
von Bachelier.— Rec, de Cantates, 
bey dem Rec.. de Chanfons choit. 
Ami. 1735 u. f. 12, 8 Bde — — 
In Mufif find deren von Morin (und 
zwar zuerfl, ums J. 1709.) vorzůg⸗ 
lid aber von Louis Nic. Clairem⸗ 


baut (1.1749) und In neuern Zeit 


— 


Gau 
. 


von Ant. Legat/ von Bordier, u. ar. 
geſetzt worden.Aber Die Dichtungs⸗ 
art uͤberhaupt ſcheint nicht viel Bey⸗ 
fall gefunden zu haben. In dem 
Effai für la Müfique ame. et mod. 
heißt es, B. 3. S. 406. Ce genreeft 
entieremenkt pafl&.de mode. Uebti⸗ 
gend haben die Franzoſen, außer ber 
gewöhnlichen Cantate, noch eine klein 
nere Gaftung, weiche Cantatille von 
ihnen genannt. wird, und nur aus 
— Recitatid und aus Einer Arie 


win wu ’ 
® 


In engliſcher Sprache: 5. Carrey 
(Cantatas 1724. 8. mit dee Muſik 
yon ihm ſelbſt) — W. Eongreve 
(Seine Hymnu to Harmony, in ben 
verfhiebenen Samml. 
deutſch im 3ten Bd. von Ch. Fel. 
Weiße Lyr. Gedichten) — J. Dry⸗ 
vorzüglich hieher gehoͤrige Gedichte 
auf den Tag ber H. Cecilia, wovon 
bag leßtere,Alexander’sFeatt, deutſch 
von C. F. Weiße, und in C. 


hört.) — Al. Pope (Ode on’ St. Ce- 
eilias Day, in ſ. Werken, deutſch von 
€. F. Weiße, u.a. O. Ueber die bey⸗ 
den letztern, als muſikaliſche Ge⸗ 
dichte betrachtet, finden ſich gegruͤn⸗ 
bete Aumerkungen in Browns Be⸗ 
tracht. über Poeſie und Muſik, S 984 
uf. der Ueberſ. — J. Bughes 
(t 1719. In ſ. Poems and Eflays, 
1735. 12. 9 Bde. und in der John⸗ 
ſenſchen Sanıml. find mehrere gute 
Gantatm enthalten.) — Brown 
(Seine Cure of Saul, bey f. Difler- 
tat. on .the rife, union and power 

. of Poetry and Mufic 1763. 4 
Deutſch, bey der Ueberſ. dieſes Wer- 
fed von J. J. Efchenburg, gehoͤrt 
unftreitig bieher.)— I. Swift (Bon 
ihm ift eine ſatiriſche Eantate vorban 
den, weiche Eecles geſetzt hat.) — 
Ungen, (In den Mifcell. Poems 
1779. 8.) — — Die Muſit zu dies 
fen verſchiedenen Cantaten Haben ver⸗ 


ſ. Werke, 


. Ram⸗ 
lers Eyr. Gedichten, zu ſ. beſten ge⸗ 
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fertigt, el — Eccles — Rich⸗ 
landen (Collection of Cantata’s) — 
8a. 0. — — j 


In deuiſcher Sprache handeln - 


von der Theorie Ver Cantate: Iob.. 
Ebeftpb. Gottſched (In f. Dicht⸗ 
kunſt, S. 465 der 3ten Aufl.) — 
J. S.Coͤwe Anmerk. über die Oden⸗ 
poeſie, und Anmerf. über die geiſt⸗ 
liche Cantatenpoeſie, nebſt einen 
Schreiben an H. Ramler, im ıten 
und 2ten St. von Hertels Samml. 
mufifal. Schriften, ©. 1. und 137.) 
— A. Niemeyer (In f. Abhandl. 
über Dichtkunſt in Verbindung mit 
Religion, vor f. Gedichten, Leipz. 
1773. 4) — 4. Eberbard (nf. 
Theorie der fch. Wiſſenſch. S 268 
der Uen Aufl.) — I. I. Eſchen⸗ 
burg (In ſ. Entw. einer Theorie und 
Litteratur der ſch. Wiſſenſch. ©. 205 
ber 2ten Aufl. mit Beyſpielen dazu 
im öten Bde. der Beyſpielſammlung.) 
— 75.9. Weißtmann (Abhandlung 
uͤber die Cantate, bey einer Ode auf 
das Geburtsfeſt der Przſ. von Rudol⸗ 
ſtadt 1782. 8.) — — 
haben deren: Erdm. Teumeiſter 
(Er würde nicht verdienen angeführt . 
zu werden, wenn er nicht, fo viel ich 
weiß, der erfie geweſen wäre, wel⸗ 
cher das Wort: Santate gebraucht 
bat. Seine fünffachen Kirchenan⸗ 
dachten. in Arien und Cantaten find 
geipz. 1716. 8. (wielleicht auch noch 
feüher)-und nachher noch dfterer ges. 
beuckt worden. Um dieſe Zeit wur⸗ 
den fie denn auch in bie Kirche ein«. 
geführt, wit aus J Meyers Unvors: 


greiflichen Gedanken über die neulich 


eingeriſſene, theatral. Kirchennufif 
2 Lemgo 1726. 8. erhellt. — 
Eben ſo wenig verdienen der Erwaͤh⸗ 
nung, Menantfes, die Bert, der Ge⸗ 
dichte der deutfchen Gefelfihaft, D. 
Steppe, u.d.m. Die erftern cr- 
teäglichen, und kaum erträglichen 


lieferten: J. el. Schlegel (Urſpruͤngl. 


in den befannten Beluftigungen, nach⸗ 
ber im gen Th. ©. 203. ſ. Werke, 
94 die 


GSeſchrieben 
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bie von J. A. Scheibe in Buff ger 
fett worden find.) — 17. D. Bifele 


(Sn f. poet. Werten finden fih ©.. 


259 fünf Cantaten.) — Ungen. 
(Eomtaten zum Scherz und Vergnuͤ⸗ 
gen 761.4.) = G. W. v. Ger⸗ 
ftenberg (Ariadne auf Naxos, in 
Muſik geſetzt, von J. A. Scheibe, 
Leipz. 1765. 8. und von Reichardt 
. )) — €. Ww. Ramler (An ſ. iy⸗ 
riſchen Gedichten, Berl. 1772. 8. 
wovon aber die mehreſten religioͤſen 
viel fruͤher erfchienen find.) — I.8. 
Löwe (Die mufital. Gedichte im aten 
Th. ſ. Schriften beftehen aus en 

Santaten.) =D. B. Muͤnter (Beiftt. 
Cantaten, Goͤtt. 1769. 8.) — Dan. 
Sciebeler (Mufitalifche Gedichte, 


amd. 1769. 8. und in f. Auserl. 


‚ Gedichten, ebend. 1773. 8.) = I. 
®. Jacobi (Auf das Geburtsfeſt des 
Könige von Pr. in den J. 1771 und 
"1772. Am Eharfreytage 1772.) — 
I. €. Lavater (Nuferftehung der Ge⸗ 
rechten, Zür. 1773. 8) — A. Vie 
meyer (Sin ſ. Gedichten, Leipg. 1778. 
4) = 3. S. Ponte (Mufifak Ge⸗ 
Dichte, Magdeb. 1780. 8) — C. A. 
Burchardi (Geb. für die Muſit, über 
Gegenflände der Melision, Kopenh. 
1782.8)= 0.8. $. 11. (Re 
gionscantaten . . . Leipz. 1789. 8.) 
— J. G. Herder — A. Meißner — 
u. a. m. Muſtk geſetzt haben de⸗ 
rin, außer den bereits angeführten 
Tonkuͤnſtlern: Telemann — Flei⸗ 
ſcher — Braun — Hiller — Krauſe 
— Beinlich — 5 G. Graf — ©. 
Benda — Schultz — Fror. Benda 

— u, @. m. — — 

©. uͤbrigens die Yet, Kyriſch und 
Oratorium. — 11 


Capelle. 


Außzer der, von H. S. angefuͤhrten 
Schrift von Joh. Mattheſon (Hamb. 
2730. .) handeln von Eapelle und Ca⸗ 
pellmeifter: P. Bendeler (Direktor. 
muſicum, dder Erörterung derjeni⸗ 


Gev 


gen Gtreitfeagen, welche gwifchen 
‚den Schul Rettor. und Cantor. über 


dem Dire&t. mulic. movirt werdes 
1706. 4) — Ungen, (Ya einem 
Briefe, im sten Bde. ©. 178. ber 
Mitzlerſchen Bibl. über bie. Grage: 
Ob einem Eapelimeifter die mufifal. 
<heorie fcylechterbinge nothwendig 
ſey?) — Ernſt. G. Baron In (. 
zufaͤlligen Gedanken über verſchiedene 
muſikal. Gegenſtaͤnde, im 2ten Bde. 
©. 124 der Marpurgſchen hiſtor. krit. 
Beytraͤge wird von den Naturgaben 
und den Pflichten eines Capellmei⸗ 
ſters gehandelt.) — Aud. C. Junter 
(Einige ber vornehmften Pflichten des 
Gapelimeifierd oder Muſikdirectors 
Winterth. 1782. 8.) — — 


Zur Seſchichte ber, in den Eapel- 
len Italiens getroffenen Einrichtuns 
gen, liefere Beytraͤge, und giebt zu⸗ 
gleich Anweifungen: And. Adami da 
Bolfena (Offervazioni per ben re- 
golare il Coro de’ Cantori della Ca- 
pella Pontifica, tanto nella fun- 
zione ordinarie che firaordinarie, 


R. 1711. 4) — 


Carricatur. 


Won der Carricatur überhaupt han⸗ 
delt: De Piles (nf. Cours de Pein- 
ture, S. 39 u. f. Ausg. von 1767. 
nämlich, wie weit man barin geben 
tönne.) — Ungen. (Letters on Car- 
ricaturas, Lond, 1759.8.) — &. 
v. Hagedoen (In der sten f. Bee 
tradıt. ©. 814. von den Gaben und 
Werken des H. Hogarth und den Car⸗ 
ricaturen überhaupt.) — A. Eber⸗ 
hard (In ſ. Theorie der ſch. Wiſſen⸗ 
ſchaften 5.75. Anm. 4. ©. 106 ber er⸗ 
fen Aufl. beſtimmt den Begrif ger 
nauer, und benierft ben Unterfchieb 
zwiſchen ver Earricatur in ben reden⸗ 
den und bildenden Künften.) — 
Fennc. Grooſe (Rules. for Carrier- 
ture with an eflay on comic Paiat- 


# 


bri⸗ 





‚ füßrten Figure . diverfe finden 


Car⸗ 


Uebrigens iſt es ſehr wahrſchein⸗ 
Uch, daß die komiſchen Masken ber 
Alten die Veranlaffung zu den Gars 
ricaturen gegeben haben. Und in fo 
fern gehören alfo hie verfchiedenen, 
von diefen Masten handelnden, und 
bey bem Art. Schaufpiellunft ange: 
führten Schriftſteller hieher. 

Carricaturen haben gemahlt und 
gezeichnet: Annib. Caracci (} 1609. 
Die in ber Murrſchen Bibl. de Peint. 
et Sculpt. Ch. XXI. 6.471. ange 


nicht in dem Verzeichniß, welches 
N. v. Deinede in dem Diet. des Ar- 
tifkes von den Werfen diefed Künſt⸗ 
lers geliefert hat.) — Pet. Quaſt 
(in Kupfer geflohen, 26 Bl. 1638 
und 2652. 4. er lebte um dag Jahr 
1630.) — Biov. Bat. Brazze (1635) 
— Bac. Bianchi (} 1656) — Sa⸗ 
lomon von Danzig (1695) — Saufl: 
Bocchi (1700) — Pet. Franc. Mola 
(1700) — Pietro Keone Gbezʒʒi 
(+ 1755. Raccolte di XXIV Cari- 


cature difegnate colla penna del ce- 
lebre Cav. P. L.Ghezzi, confervate 


lonia, Dresda 1750.f. Potsd. 1766. 
£. von Math. Oeſterreich) — Tb. 
Patſch (+ 1760) — wilh. Sogarıb 
6 1764. ©. Biogr. Anerd. of Will. 


dentſch, Leipz. 1783. 

Sailly (Recueil de Caricatures defh- 
nees par Jean Saly et gravdes par 
A Lde la Live, Par. £.) — J. C. de 
Carmontel (&.f. Urtikel in dem Dict. 
des Artiſtes.) = Inigo Collet — 
Paul Collet — J. Alex. Chevalier 
(Prem. et ſec. cah. de.chargesäl’eau 
forte. 6Bl. Nouveaux Cah. 6Bl.) — 


Welgs (3 Bl.geſtochen von Nixon.) — 
Bun 


— Bamberg — u.a. m. 

Die, von Hrn. ©. erwähnten, von 
denn ©. Cahlus geaͤtzten Earricatu- 
sen des Leon. da Vinci führen den 
Zitel: Recueil de t&tes de caractè- 
ses et.de charges (5% Bf.) und find 
uch) einmahl von Mariette heraus⸗ 


Cartons 
nel Gabinetto di S. M. il Re diPo- 8. 
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"gegeb, worden, avec une lettre .. - 


au fujet'de ces defleins, Par. 17504 
4. 59 Bl. nachgeſtochen von J. A. P. 
Augsb. fol. Auch hat Hollar, wenn 
ich mich nicht irre, ſechs Blaͤtter nach 
ſolchen, von L. da Vinci gezeichneten 
‚ in Kupfer geaͤtze; und im 
zent 1786 erfchieneg: Da Vinci’s 
4 celebrat.Caricat. framiDrawirgs, 
03 Hollar, .out of the Portland Mu. 
um 9 4. —— : . 
Uebrigens gehdren auch noch im 


ſich Ganzen die beſondern Einfälle des 


Prinzen von Patagonien bieber, von 
welchen unter andern im Houeld Voi. 
!ages pittor. Bd» 1. G. 41 Rachricht 
gegeben wird. = 


Eartom 


Die, von H. ©. angeführten Car⸗ 
tons des Raphael find verfchiebenk 
lich in Kupfer gebracht worden 
Mehrere Auskunft darüber geben die 
Nachrichten von Künftlern und 
Kunſtſachen, Th. 2. ©. 352. Bon 
überhaupt handelt Giov. 
oten Buches ſ. Precetti delia Pittura, 
Ven. 1687. 4. ©. 60. unter der Auf- 
fchrift: Di quanta importenza fia a 
far bene i Cartoni, della utilitä e 
effetti loro, in quanti modi e con 
che materia fi fanno, e qual ſiand 
le vie pilı fpediti, e facili, e indl 
.tome £ calcano, efpolverano nelle 
opere fenza offenderfi, e comefi. _ 
imitano in quelle, 


Eartufde 


Entwürfe und Zeichnungen von Car 
tuſchen find son ſehr vielen Kuͤnſt⸗ 
lern geliefert worden, ald von Ste⸗ 
fano della Bella (Libro di div. Car- 
telle e Scudid’Arme, f. 15 Bl. Rac. 
di verii ca 
Cartelle, 1646. 18 DI. verſchiedener 
Größe. Nouv. Invent. de Cartou- 
ches 1647. 8. Auch Haben noch 

Ds Ciartres, 


r. e nuove. invent. di. " 


Y 
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Eiartreg, u. a. deren nach ihm ge⸗ 
Hohen.) — - Ebarmeton (Livre de 
Cartouches,: gr. p. Germ. Audran.) 
— RKenard (Chiffr. Cartouches,; 
Compstt. etc. f. 46Bl.) — Cuvil⸗ 
liers (Livre de Cartouches, f. 631.) 
> "7. de la Joue (Rec. d’Ornem. et 
deCartouches, Par. 1770. f. 22381.) 
$. Boucher (Douze differ. Su- 
jets et Cartouehes allegor. f. gefl. 
2. P. Aveline; eingele, geft. u. Hu⸗ 
quier.) — Balth. Bianchi (Sin f. 
Fregi d’Architettora 1645. fı finden 
fi) eine Menge Eartufchen.) — Serd. 
Bibiena (S. deſſen Opere varie 
u Architettura.) — P. 9. Babel 
(Livre de Cartoushes, 6 Bl. geh. 
v. Vivares.) — Borch (Livrenpuv. 
‘de Cartouches,. 631.) — Ranſon 
(Rec. de Cartouches, Fleurs, Va- 
fes, Ornem. 177 fe) — Joſt. A» 
man (Wapenbuch, darin allericy 
leere Schild . . . gang kuͤnſtlich ge 
ifen lud, Frft. 1579. £) — P. 
Meder (Schilder für Bildhaner und 
Goldſchmiede, £.5BL.) — I. Chr. 
Weigel (Etliche curioͤſe nen inven⸗ 
tirte Schild, 21 Bl.) — Habermann 
AESchilder, Laubwerk, f. 8B1.) — 
Wachsmuth (Bier Bl. bergl. £) — 
J. Bauer (Bier BI. dergl. 4) — 
Tyroff (Bier BL. dergl. f.) = — 
"Sammlungen: Collettion de 36j0- 
‚lies Cartouches, Par. 1770. 4. — 
Colle&t. de Cartouches d’apres plu- 
fieure grands Maitres, R, 1770. f. 
8381. — A66ild, von neu inventir- 
sen Schildern-- für unterfchiedliche 
Kuͤnſtler 1765. 1.25. — — 


\ Earyatiden. 


Mon dem Gebrauch der Caryatiben 
im der Bantuuf, handelt unter meh⸗ 
-rern, I. Hres. Blondel (Sin dem 
. Cours d’Architeft. eivile, 3b. ı. 
: ©..198 und ©. 345.) — Abbildun⸗ 
gen von Earyatiden hãben, unter 
mebrern, geliefert: Kod. Carracci 


(Cingele Blätter zu zwey und drey Fi⸗ 


Kor 


guren.) — Agoſt. Venetiano (inter 


f. Werken finden ſich auch 12 DL. 


dergl. in 4) — Eorn.Bos (S. Dict. 


des Artil. Bb. 3. ©. 187.) = Job. 


Iced. Vrieß (Caryaridum, Termas 
vocant, ſ. Atlantidum multifor- 
mium ad quemlibet 'Architefturae 

‚ordinem accommodata. Cent. I. 


16 Bl. geh. von Ber. v. Jode.) — 


Charakter. 


Was der Charakter: überhaupt im 
Menſchen ift, davon handelt, unter 


andern, ein Auffaß in dem Werfchen: 
Ueber die moralifche Schönfeit, (Ale 


tenb. 1772.8.) S. 109. — Bonden 


Vorkenntniſſen, zur richtigen Schil⸗ 


derung ber Charaktere in dfihetifchen 


Merten, ein Ungen. fehr gut im 3ten 


Bde. des Allg. Repertoriums fürenm- 


pirifche Pſychologie,/ von. D. Maus 
chart, Nürnb. 1793. 8 — — Bon 


der Beichaffenbeit der bdichterifchen 
Charaktere überhaupt: Ebr. Barve 
(In der Abhandl. über das Intereſ⸗ 
fante. Neue Bibl. der fch. Wiſſenſch. 


XIII. ©.45 u. f.) — — Bon den 
Eharacteren in epiſchen @ebichten: 
Rene Boſſu (In f. Traitödu Poeme 


epique in 15 Kap. des 4ten Buches 
©..255u.f. Ausg, von 1699.) — 
Batteux (im aten B. ſ. Einleitung in 


die ſch. 


— 


Wiſſenſch. (S. 94. gie Aufl.) 
ne. Pembeston (m aten Ab⸗ 


ſchn. ©. 45 f. Obfervat. an Poetry, | 


Lond. 4738. 8) — — Bon den 


dramatifchen Eharacterens Ariftos 
teles (In feiner Poetik im ıgtemundb 
einem Theil der beyden folgenden. 
Kap. fo wie an ein paar Stellen im 
Hin, verglichen mit Leſſings Dras 


maturgie R. 74.) — Dideror (in 


ben Unterrebungen hinter dem natuͤr⸗ 
lichen Sohne S. 218 u. f. 237, und 


in der Dichtk. hinter f. Hanspatet 
&. 254 u. f. d. deutſchen Heberf. 2te 
Aufl.) — XR vhurd (Sin f. Abhaubl. 


über die verſchiedenen Gebiete des 
Drama 5.43 der Eſchenb. Ueberſ.) — 


Lingen 








& d>» 
gen. (Sn dem Eflay 'opon the 
prefent State of the —e ent⸗ 
haͤlt das zte, 7e und ııte Kap. ru- 
les to be obſerved in’ drawing of 
charadters; ofthe method of con- 
tralting charafters; rules to be ob- 
ferved in drawing theatrical cha- 
radters.) = — Don den Characte⸗ 
un, in Ruͤckſicht auf die Comoͤdie, 
E:ilhaoa (Im aten Bd. f. Art de la 
Comedie, Kap. 22-42. ©: 251 u. f.) 
-— — Zur Bildung, fo wie zur rich⸗ 
tigen Beurtheilung won Characteren 
überhaupt, kann vielleicht W. Ri⸗ 
chardſon's Philofophical Analylıs 
and illaftration of ſome of Shake- 
ſpeare's remarkable Characters, 
Lond. 1772. 8. deutſch, Leip;. 1773. 
8. und chend. Eſſays on Shakf. dra- 
matic Char. of Richard 11]. King 
Lear and Timon of- Athens .. . » 
1784. 12. fo wie ber Eflay ou Sh. 
dramatic. Charafter of Falſtaff· and 
os his imitation of female charac- 
; ters 1788. 12. und sin ähnlicher EL- 
ſay, von Morgan 7777.83. Deutfch 
in der Ollapotrida 0. J. 1779 u. a. 
m. dienen, — N 
Ueber den Charaeter in bildenden 
Künfen, f. den Act. Ausdruck. 


Chor in der Tragödie ber 
Alten. 

Von dem Chore in dem Drama der 
Alten handeln: Ariſtoteles (Im m aten 
Vache ſ. Poetik, und folglich auch die 
beh dem dirt. Dichskunft augefuͤhrten 
Lusleger und Ueberſ. des Werkes.) — 
Yoras (In der Epiſtel an die Piſo⸗ 
um, und feine Ausleger und Leber 
kger.) — Ans. Mimurno (Zu f. 
Arte poetica . . . Ven..1564 4. 
8.9 f)— El. Scanc. Mene 
ſtrier (Des choeurs de la Comedie, 
dad i7te Kap. in f. Reprefentat. en 

üfigue, anc. et mod, -Par. 1681. 
12) = Seanc. Patricch (Im gten 
Buche ſ. Poetica . . iftoriale, Ferr. 
1646. 46.355 u. f. ſehr ausführ- 


e 
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üch, als De’Chori-c i del? 
antiche poefie; uli de chori; chorf 


feſtivi; choriinagene; perfone de’ 


chori; arte de’ chori, chori co 
poeßie; figure di ehori; chorago; 
‚demofione; corifeo; epimeletiz 
chorottatte,) — Udeno Niſieli (In 
deu Proginnasmi poet. B. 3. Prog 
45. S. 112 u. f. Fir, 1695: 4.) — 
Xav. Quadrio (In dem sten Kap. 
des iten Buches dee - Iren Bde. fı 
Storia eRag. d'ogni poeſia, ©. 337° 
358) — X. Parey (Differtat. ol 
’on traite des ‚avantages que la 
Trag. anc. retiroit de fes choeurs, 
im Taten B. des Nlem.de l’Acad. deg 
lofcript. Deutſch, im 10 St. ©. 85 
ber Samml. Grit. Poet. unb geifte 
sollen Schriften, Zuͤr. 1742. 8.) — 
Hedelin d' Aubignat (Im gten Rap 
des zen Buches ſ. Pratique du 

tre, DB. 1. S. 177. Amſt. 171 $ 
8.) — P. Brumoy (In dem biſe. 
{ur l'origine de ja Trag, anc, im 
ıten 2. f. Theatre -des Grers, ©. 
109. Ausg. von 1763.) — Ungen. 
(Sn der Differtat. fur la Tragedie 
‚ancienue et moderne, Par. 1767... 
12.) — Se. Marmontel (nf. Poe- 
tique, ®. 2. ©. 204 ıte Ausg.) — 
Franklin (nf. Differtation on the . 
Tragedy of the Ancients, Lond. 
1760. 8. und bey f. Ueberf. des So⸗ 
photles ©.223.) — XR. Wurd ut 


‚Kommentar über ben 193 8. der 
Epiſtel an die Piſonen, und ſ. Ue⸗ 


berſ. J. J Eſchenburg. B. 1. S. 399.) 
Brown (In ſ. Hiſtory of the 
origin and · progreſs of Poetry, 
Lond. 1764. 8 ©: 156 und 477. d. 
d. eberf.) -— Kud. Yen. Heeren 


u— 


‚(De Chori Graec. trag, natura etin- 


dole, Diflert. Gött. 1784. 4.) — 
Se. Snederf (In dem Schriftchen 
‚De Hymn. vet. Graecor. Hafn. 
1786. 8. $. 5. G. 19.) — Butter 
weck (Sollte die Anwendbarkeit der 
Chöre in der griechifchen Tragoͤdie 


. für den Geſchmack unſers Zeitaltere 


aͤnzlich verloren ſeyn? im beutfchen 
8 ven ſey Kuftum 
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Muſeum 9. 9.1788. Mon. Novem⸗ 
ber, ©. 393.) — Car. Dav. Ilgen 
(Chorus Gtaecor, Tragic. qualisfue- 
rit, et quare ufus ejus hodie revo- 
cari nequeat, Lipf. 1788. 4) = — 
Ueber bie Muſtk der dramatiſchen 
Chöre der Alten, findet ſich etwas 
in J. N. Forkels allg. Geſch. der 
Muſik, B. 1. S. 411u. f. — — 
Aeberſetzungen von einzelen Cho⸗ 
ren aus alten Tragoͤdien haben ge⸗ 
liefert: Hor. Brille (Choͤre aus den 
riech. Trſplen. Halberſt. 1772. 8.) — 
—— * (Zwey Choͤre aus dem 
Euripides, bey ſ. vorher angef. Aufſ. 
im deutſchen 


uUebrigens waren, bey ber Wieder⸗ 
anficbung der MWiffenfchaften, bie 
mehrſten Trauerſpiele der neuern 
Voͤlker ebenfalls mit Choͤren verbun- 
den. Ben den fruͤhern ttaltenifchen 
Srautrfpielen finden fich deren über» 


au; das erſte Städt ohne dergleichen chen 


iſt der Soliman des Prosp. Buona⸗ 
relli, gedruckt Flor. 1630. 8.) — 
Die erſtern ſpaniſchen Trauerſpiele, 
die Nife laſtimoſa und Nife lanreada 
wnthälten deren ebenfalls; aber, mei⸗ 
nes Wiſſens, find es auch die ein⸗ 
zigen. — In Seantreich haben, big 

egen das Fahr 1630, faft alle 

rauerfpiele Thoͤre gehabt. (S. Hikt. 
4u Theatre franc. Bd. 3. ©. 454. 
Anm. a. der Par. Ausg.) nenern 
Zeiten verſuchte, wie H. 
merft hat, 
chen einzuführen; auch der Oedip 
des Voltaire hatte dergleichen; aber 
beyde haben wenig Machfolger ge⸗ 
funden. — In England erſchien das 

Trauerfpiel, in dem Ferrcx and Por- 
rex, gleichfalls mie Choͤren; au 
‚Bey einigen andern frühern Stuͤcken, 
"al bey Tancted and Gismanda 
“(gefp. im Jahre 1568.) bey der 

ornelia (obgleich nur Ueberſ. aus 
bem Gran.) finden fich deren; abtr 
fchon der Eduard 2te von hr. Mar- 
cr gedr. im J. 1598, Bat feine 
mehr. — — 


1582. 8. Berm. von Franc. Peli⸗ 


n 
um be⸗ 
acine wieder derglei⸗ 


er ) | 


Chor in der Heutigen Muſik. 
Don dem Chore überhaupt, den noͤ 
thigen Einrichtungen deſſelben, u. d. 
m. handeln: Guil. Paradin TraitéA 
des Choeurs, Beauj. 1566. 8.) — 
Giov. Buiderti (Direktor. Choriad 
ufum $. Bafilianse Vatieanae Rom, 





&hiari, und unter dem Titel: Direct. 
Chori ad ufum omnium ecclefiarum 
cathedralium et collegiorum ... | 
Rom. 1737. 4) = Job. Aeg.Trob 
fengb (De obligatione aſſiſtendi et 
canendi in Choro, Valent. 163% | 
8) — Ch. Surtado (De Chori Er- 
clefisftici Antiquitate, Neceflitate 
etc. Colon. 1655. f) — Boub. 
Conr. Boldfchad (Chorus mufic 
plan Chriti celebraus ex Pf. 
XVIH. 26. Progr. Dresd. 1751.) 


— — 6. übrigens ben Urt. Bir 


mufik. | 
Ron der Eompofition ber Choͤre 
aller Art handeln bie mehrften ber, 
bep dem Art. Satz, Setzkunſt an 
geführten Schriftſteller, in fo fern 
naͤmlich folche von der vielſtimmigen 
Muſtk überhaupt. handeln. Auch fin- 
den fi A - mehrer muſikaliſchen 
Schriftfieleen, wie in des Cepede 
Poetigge de ia Mufique, Yuch2. v. 
a. 'nı. Bemerkungen darüber. 


Choral. 


Von dem Choralgefang hanbeln, 
unter den Italienern: Bonaventura 
von Brixia (Regula Mufic. Planae, 
Ven. ısor. 41523. 1545. 8. Nor. 


1980.) «=. Aiquino Bresciano (La 


-IHumivata di turtti Tuoni di Canto 
-fermo con alcuni beiliffimi Secreti 


non d’altrui piò feritti, Ven. 1562. 
4. Mit pem Titel, Teforo illumi- 
nato . . . Ven.1481.4. Das Werk 


iſt in 3 Buͤcher und jedes verſelben 


in mebrere Kapitel abgecheilt. Nach 


Mattheſons Urteil im der Drgani- 


ſtenprobe enthält es viel naͤrriſches 
| Zeug.) 


Cho 


Zeug) = Adriano Banchleri (Car- 
teliina del Canto fermo Gregoriano, 
Bol. 1614. Ob das Werk. mie eben 
dieſes Verf. Direttorio menaftica 
di Canto fermo . . . Bol. 1615. und 
deffelben Cautorino‘ Olivetano, Bek 
1623. eben: daffelbe ſey, weiß ich 
nicht?) — Pier. Cerone (Regole per 
it Canto fermo, Nap. 1609. 4.) — 
Eamillo Perego (Le Regole del 
Canto fermo . . . Mil. 1622.4.) — 
Graz. Eapofele (Pratiea del Canto 
piano o Canto fermo, Nap. 1625. 
$.) — Kor. Friſoni (Trattato del 
Canto fermo, Mil. 1638.) = Fabric. 
Lemmanzi (Breve metodo di Canto 
ferno, Mil. 1636. 4.) Marc. 
Dionigi da Paoli (Primi Taoni: In- 
troduzione neli Canto fermo, Par- 
ma 1648 und ebend. verm. 1667. 4.) 
— Giuſ. Mar. Stella (Breve In- 
ruzione per il Canto fermo,.R. 


1665. 4.) = Angel. Pellatis (Com- 8.) 
p«2dio per imparare le regole del 


Canto fermo . . Ven. ı667.8.) — 
Biul. Eef. Wierinelli (Via retta 
della voce corale, ovvero Ofler- 
vationi nellCantofermo, Bol, 1671. 
g.) — Gerol. Eansone ( Armonia 
Gregoriana, Tor. 1678. 4. — Piet. 
Fabrici ( Regole generale di Canto 
fermo, R. 1678. 4. 3te Ausg. die 
<Jahrzahl der erftern IR mir wicht bes 
ganıt.) = Wat. Eofeeasi (Il Can- 
tore addottrinatd, ovvero Regole 
del Cauto corale, Fir. 1683. verm. 
ebend. 1708. 8.) — Maur. Zapata 
(Breve difcorfo fopra le regele di 
Canto fermo, Parm. 1682. 4.) — 
Bor. Penna (fl Direttorio dell Canto 
fermo, Modena 1099. 4) — Als 
drea di Modena (Canto armenico, 
o Camo fermo, Mod. 1690. 8.) — 
&iuf. Freʒʒa (11 Cantore Ecclefia- 
ftico, Pad. 1698. 4.) — Sim, Zappa 
(Regolette dell Canto fermo .. . 

en. 1700.4.) — Dom. Seorpioni 
(Inftruzione corali, Benev. 1702. 
8.) = Sec. Mar. Vallara (Scuola 
corale, Mod, 1707. 9) + Gaslo 


es 07 


Ant."Portafewei (Regole pell Cante 
fermo ecciefiaftico, Mod. 1732. 4.) 
— Piet. Cinciarino (Introduttione 
abbreviata di Muſies pjana, o Cante 
fermo . . . Ven 1755. 4.) — 
Giuſ. $edelt (Regale di Canto ferıng 
ovvero Gregoriano ... . Crem, 
x757- f. beſteht aus 5 Theilen, be» 
ven Inhalt fih in J. N: Jortei 
A a der Muſtk, ©. 302 

un — — u 
-. Bon fpanifchen ‚Schriftfiellernr 
Didaco di Puerto (Arte de Canto 
Liano, Selam. 1504. 4) — Als 
fonfo de Caſtillo ı Arte de Canto 
Llano, Salam. 1504. 4.) — Bart. 
Molins (Arte de Canto Liano . . 
Val. 1309. £.) = Gundiſ. Martineʒ 
de Viscargui (Entonacienes corre- 
gidas fegun el ufo de los Moder- 
nes, Burg. s5ır 4.) — Dem. de 


Berufel (CantoLlane, Vallad. 1572 


.) — Dom. Masc Duran (Lux 
beila del Canto Llano, Toledo 1990. 
4. Comento fobra is Lux bella, 
von ebend. Salam. 1598. 4.) — Th 
Gome;ʒ (Reformacion: del Canto 
Llano, ums J. 1660.) = Franc. 
Montanos (Arte de Canto Llano, 
Salam. 1610. 4. aumeht. por D. lof 
de Torres, Mad. 1728. 4.) — Andr. 
Korente (Ei Porque de'la Mulca, 
Canto Llano ... . Alcala 1672. 4.) 
Jan. Ramoneda (Arte de Canto 
Liano en compendio breve .. .. 


dm 


Mad. 1778. 4.) = — 
Bon 


efichen Schriftſtel. 
kern: Joa. Martins (Arte do Canto 
Chaö .. . Coimbr. 1603. 1625. 
Soll Ueberſetzuug aus deu Spanis 
fihen feyn.) —  Ped. Calefio (Arte 
do Canto-Chad-. . Coimbr, 1617, 
1630. 4) — Matth. de Soufe Pils 
lalobos (Arte do Canto - Chad, 
i Jon. Vaʒ 


(Preceitos oceloſiaſt. do Canto firme 
para beneficio,e uz0 commun de 
todos, Lisb. 1733. 4. Flores mu- 
üicas colkidas no. jardim da ger 
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cao de varlos authores : Lich 


1733. 4: 1738. 4. Breve Refumo 
de Canto-Chao, Lieb. 1738. 4.) — 
-  Seanc. Gad de Amnunciagam (Arte 
%0 Canto-Cheo ', ı . Lisb. 773% 
4.) = Pictor, Jof. da Coſta ( Arte 
do Canto-Chao ....) — Eaeles 
de Jeſus Maria ( Arte do Cauto- 
Chao . .'. Coimbra 1741. 4) — 
Von franʒoͤſtſchen Schriftſtellern: 
ouis Bourgeois (Le droit chemin 
de Mufique, ou la manière de chan- 
ter les Pleaumes par uſage ou zufe, 
Lyon ı550, 4.) — Adr. Cocquerel 
(La methode univ. pour apprendrd 
Te plain Chant faus maitre, Par. 
41647. 4) = I. Seanc. Miller (Di- 
rettoire du ChansGregorien, Lyou 
#666.) — 8. D. 9. (Nouvelle me; 
thode tres facile et tres fure,peur 


&pprendre- parfaitement le plain 
Chant ... Par. 1668. 4. 1700. SM 


bad erfte Werk in Frankreich, worin 
son ber Solmifation mit ficben Syl⸗ 
ben iſt Gebrauch gemacht worden.) 
„= Seanc. Zancelos (Methode facile 
pour apprendre en peu de tems les 
vrais princ. da plein Chant, Par- 
668. 3. Mit etwas verändertem 
Titel, ebend. 1685. 4.) — Pb. El. 
le Vol (PhitomelaGregoriana, Ven. 
3664) — Sache! (Traite des Tons 
de l’Eglife felon l'uſage romain, 
2676.) —3 Ungen. (Methode de 
plein Chant cout. lesexemples pour 
toas les Tons eo... .) — Ungen. 
(Trois methodes fsciles, pour ap- 
prendre le plainChant, Lyon 1700. 


8.) — Memi Carre (Le Maitre des 


Novices dans l’art de chauter, ou 
rögles generales -pour, le plain 
Chant, ‚Par. 1744. 4) — De la 
&eillee ( Methode . pour apprendre 
les regles du plain Chant, et de la 
Pfalmodie, Par. 1744. 1754. 12.) 
Aceon. Poilfen (Trait& tbeoret. et 
prat. du Plein chaut . .. 1750.8.) 


. == Eoufin de Consamine (Traits 


eritique du plain chant, ufit& au- 
jourd’hui dans l’Eglife, Par. 1749. 


⸗ 


ed 


facon de lechanter . . . Par. 1765. 


8.) — GOudeur (Methode nouvelle 


pour apprendre le plain Chant, Par, 
2776.8. Iſt die ate Ausg. die Jahret. 
ber erftern iſt mir nicht befannt.) — 
Imb. Sens ( Nouv. methode, ou 
princ. raifonnes du plein chant 
dans fa perfeltion, tirds des ele- 
mens de ia Mufigne .. . . 
1780. 12.) — — 

Bon englifchen Schriftſtellern: 
Edm. Bibfon (+ 1748. Bey f. Di. 


rections to the Clergy findet ha 


Method, or courfe of finging in 
Churches.) — &. “arrifon (Sacred 
Harmony, or a Collect. of Pfalm 


12) — Yrigen.(L’artduplelaChant, 
ou Traite theorico - pratigue fur la 


Par, 


Tunes, anc. and modern .... 


togetber with aa introduttion to 
the art af finging, Lond. 1784) — 
‚.. Bon deusfchen . Schrifeftellern: 
Augo von Reutlingen (Flores Mu- 
ficae omnis Cantus Gregoriani, Ar- 
gent. 1488. 8.. Die Schrift foll ber 
reitd ums J. 1300 abgefaßt worden 


ſeyn; der Inhalt finder ih in JR. 


Forkels Aug. Litterat. der Muſil, 


©. 119.)-4- Jac. Jabern (Arsbene 
cantandi choralem cantum, Mog. 
1500. 12.) = Mich. Reinsbed (Li- 
lium Muficae plauae, Aug. Vind. 
1500. 4.) — Balth. Prasperg (Cla- 
riſſima planae atque choralis Muli- 
cae Interpretatio, c. certillimis re- 
gulis atque exemplor. annotationi- 


bus et figur. multum fplendidis 


Baf. 1501. 8.) — Wenc. Philoma⸗ 
.ibes de novo Domo (Neuhauß.) 
Mufica plana, Wien 1512. Strasb. 
1543. Sol in Werfen geſchrieben 
feyn.) — Mart. Agricola (Scholia 
in. Muficum planam Wencesl, Philo- 
mstis de nova Domo ex - Muli. 
cor. fcriptis (Vitteb. 1540.) 8. Da 
bey befindet fich auch uoch ein Libel- 
lus de octo Tonor. regular. com- 
pofitione in Verfen.) — SSebafl. 


"von Jehltin (Opufcul, Mufices . . « 


(Crac. igı2.) ebend. 1534. 4 de 


€ 50 


+. N . . . 
Inhalt firidee Ach. im tn und Sen 
St. von J. ©. Meufels hiſtor. lit 
ter. bibliogr. Magaz. ©. 309.) — 
Udafr. Burdyardus (Hortulus Ma- 
Sic. prafticae, omnibus divivo Gre- 
goriani concentus modulo fe ob- 
leftaturis, tam jucundus. quam pro- 


ficuus, Lipf. 1518, 4) — Beinr. 


Goͤtting (Bey f. Eatech. Lutheri von 
Wort su Wort in vier Stimmen com⸗ 
penirt..-. . Frft. 1605.8. findet fich 
ein „Bericht, wie junge Knaben und 
Maͤgdlein innerhalb ı2 Stunden die 
Muficam begreifen koͤnnen ) — ©. 
Quitſchreiber (Ein kurz Muſikbuͤch⸗ 
kein . . . Sjena 1607. 8. Iſt bereits 
Die 3te Aufl.) — Bernh. Scheyrev 
(Ob und wenn f. Mufic,choral. theo- 
ret. praftica, oder Niügliche Unter 
weifung zum Cheralgefang“ erſchie⸗ 
na iſt, weiß ich nicht? — €. Brun⸗ 
nel (De Elementis muſicae planae, 


Upfal. 1738. 4) — Joſ. Joach. fie 


Muanſter (Scala lacob afcendendo 
et defcendeudo, d. i. Kürzlich Boch 
wohl gegründete Anleit. und vollkom⸗ 
mener Unterricht, die edle Choral⸗ 
mufik, den Regeln gemäß, recht aus 
dem Fundamente zu lernen, Augsb. 
1743. 4.) — J. Möller (Kurse und 
leichte Anweiſung zum Singen der 
Choralmelodien, Frft. 1793. 4.) — 
— Wegen mehrerer, von dem Cho⸗ 
ralgeſange handelnden Schriftſteller, 
ſ. den Art. Singen. — Und über 
Choral und Melodien überhaupt, 
über die befte Art den Choral zu fpie- 
Ien, über das Vorſpiel auf einen 
Choral, u. d. m. Das ı5te Kap. in 
3. Adlungs Anleit. zur muſikal. Ge⸗ 
lahrtheit, 9.793. der 2ten Aufl, — — 
Webrigens wird vieleicht folgende 
Stelle aus Wild. Marpurgs hiſtor. 
krit. Benträgen zur Aufnahme der 
Mufll den Begriff von Ehoralgefang 
für die bloßen Liebhaber näher be⸗ 
Kimmen: „Aller Geſang zerfällt in 







Eboral> und Wenfuralgefang. Der 
*53 mit dem An⸗ 
fauge der ch en Religion feinen 


J 


— 


- N 


‚ jere Zeiten, — — obg 
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rung gimomumen, U tie Gefang, 
orin alle Tonzeichen, der Zeitgröße 
nach, einander gleich find; Menſu⸗ 


‚ ralgefang heißt, was aus Roten von 


verſchiedener Groͤße beſteht. Di 
gleiche Zeitgroͤße der Tonzeichen de 
Choralgeſanges gilt, indeſſen, nur 
von der aͤußerlichen Darſtellung ber 
Zoͤne; denn wirklich abgefangen iſt 


er allezeit mit Roten: von ungleicher 


Zeitgroͤße worden; aber dieſe Zeite 
größe. wird nicht, mie im Menſural- 
gelang, nad) einem gewiſſen beſtimm⸗ 
ten Maße, fondern nach Der bloßen, 
proſaiſchen Quautitaͤt der Worte 


qusgefuͤhrt. — Auch, wird, ſeit ver⸗ 


ſchiedenen Jahrhunderten, der Cho⸗ 
ralgeſang mit Notten von verſchiede⸗ 
ner Geltung bezeichnet. — Der Mens 
ſuralgeſang iſt derjenige, wo jeder 


Son, vermittelſt des Taktes, in ei⸗ 


nen gewiſſen Zeitraum auf das ſtreng⸗ 
eiugeſchloſſen wird. Gr iſt ent 
weder alt, oder nass... Der alte ent⸗ 


halt nicht mehr, als zmeperley Ar 


ten von Zeitgröße,. eine lange und 
eine kurze, und beficht Darin, daß 
jede "lange Sylbe gerade noch eine 
mahl fa viel gilt, als eine kurze. In 
ber Singmuſit bat man; aber, zum 
Andeutung dieſer langen und kurzen 
Sylben, niemahls Zeichen gehabt. 
Der neue Menſuralgeſang, der mit 


dem Urſprunge derjenigen Noten, 


oder Tonzeichen feinen Anfang gee 
pommen bat, wodurch zu gleicher 
zeit der. Werth, und die Hehe eines 
Tones ‚angedeutet wird, (als wel⸗ 
ches unſte heutigen Noten ſind) wirbd 
insgemein ſchlechtweg der Figural⸗ 


geſang (deſſen Erfinder ſchon Franco 


und deſſen Verbeſſerer —8 Tun 
sie, ums J. 1338 war) genannt, 
und enthält nicht allein lange und - 

kurze, ſondern auch längere und fürs 
| ich die kurze 
barin eben fo dich Zeit, ja noch 
längere, als bie lange einnehmen 
un. — — 
Samm⸗ 
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Sammilungen von Riechenmelö 
dien find fehr. viele vorhanden ; vom 
den frühern, jedoch nur proteſtanti⸗ 
(chen, ‚und vol nur Iutheris 
fchen giebt lung in ſ. Anleit. 
gur muflfal. Öelahrtheit, &.803 u. f 
Ber 


den Verfaſſern derſelben verdienen 
beſonders, hier bemerkt zu "werben: 
Joh. Walcthey und Cont. Kupf 
Ahnen werden ‚die Melodien zu ben 
erften deutſchon Liedern der Brote 
ſtanten, wovon in dem erſten Ge 
fangbuch, welches deren‘ enthielt, 
MWirtend: 1524 acht, und im der 
zweyten Auflage deffelben, im J. 
23554. bereits 53 erſchienen, zuge 
ſehrieben. S. Klugens Hiſtor. des 
Nordhauſiſchen Geſangbuches, Kap. 
.2. S. 7. und H. Mrätorlus Syntogm. 
Mufic. S. 447.) = Auc. Koflius 
Gab diefe Melodien zuerſt in ber 
Pfalmodia, h. e.' Cantica facra ve 
, teris Bedi; fele®t«--ı . Vitteb. 1580. 





(Ben f. 
tuangelifhen Zions mufllal: Harmo⸗ 
nie, ni 1731. 4. findet fich ein 
g vom. Urſprunge, Alterthum 
und ſonderbaren Merkwuͤrdigkeiten 
des Chorals) —Und von neuern 
lommen noch hinzu: I. Becker ( Cho⸗ 
ralbuch, Caſſel 1771. 4.) 3: 
Blein (VollfländigedChoralbuch . . 
nebf: einem kurzen Vorbericht von ber 
Ehogsimunt keip. 1785. 4.) — 
G. &. Bönther (Kirchengef. ?eipz 
1785. fol.) — I. Ebr. Bübnau 
(Bierfl. alte und neue Ehoralgef. - - 
Berl. 1786: 1790. 4. 27h. — %. 





— 5.3 


Ch. Brebe (Saınmi. einiger ber vor⸗ 


nehmſten Kirchengef. mic Veraͤnder. 
Altend. 1787. £) = J. W. Roͤbles 
(Einige Befannte Ehoralmelod. nad) 
heuen Geſchmack, Nürnb. 1787,4.) 
— D. €, Aumann (Ehoralbuch für 


bas neue Hamburger Geſangbuch, 
sing 


Kanıb. 1788. 4) = J. G. Pie 


aten Aufl. einige Nachricht. Bon 


eo. 


CEhoralbuch.. Eaffel i789 mit 


einer Vorrede von der Verbeſſe⸗ 


rung des Kirchengeſanges.) — J. 
4. V. Roſe (Choralbuch vongo&be- - 


ralmel.... Quedl. 1790. 4. — 
Keßler (Nenes vierſtimmiges Cho⸗ 
ralbuch, Stuttg. 1792. 4.) — u. a. 
m. — ©. übrigens J. N. Forkels 
Allgemeine Litterat. der Muſik, 
©. 150. — \ 

‚ Augsgefährte Ehoräle Haben, uns 
ter mehreren, gefegt: Samuel Scheide 


(1624) Andr. Armsdoͤrf (+ 1600) 
Nic, Vor Strunf (+ 17001 | 60 


fifal. Vorrath, in 3Th. 1716-1719. 
4) Joh. Conr. Roſenbuſch (1720) 
riede. Wild. Zachau (f 1721) Joh. 
d. Reinke (+ 1722) Joh. Hemſon 
(Moplinftruirter und vollkommener 


Drganıfl, oder neu varlirte Choral, 
gefänge . . . Bresl. und Lepz. 1726. 
4.) Joh. Heine. Buttſtedt (F 1727) 


Joh. Mich. Müller (Variirte Ehorale 
und Palmen, Frft. 1735 1737. 4 
2Th.) Mich. Heinr. Arnold (t 1738) 
Seh. Gottfr. Walther (+ 1748) Job. 
Beruh. Bad) (} 1749) ©. Phil. Te 
lemann (} ) Joh. Sebaſt. Bach 
(+ 1750. Bierft. Choralgefänge, Ein⸗ 
fimm. Choralgef. revidirt von E. P. 
E. Bach, Leipz. 1784: 1787. 4 Th. 
Dfol.) Georg Boͤhm, Diete. Bux⸗ 
tehude, &, Friedt. Kaufmann, oh. 
Tob. Krebs, Schröter, Job. Casp. 
Simon, Vogler, K. Spasier (Zwan⸗ 
9 vierfl, Chöre . . . Leipz. 1785. 

) 3.8. Ohley (Variete Choraͤle 
für die Orgel, Quedl. 1792.f. 43h.) 
und v. a. mehr. — — 

‚©, übrigens, in Ruͤckſicht auf 
die Geſchichte des Chorales üher- 
haupt, ben Art. Rirchenmufif, — 
und J. N. Forkels Allgem. Ges 
ſchichte der Muſik, Eigitung ©. 45. 
5. 883/ u — 

| = 


. Cho⸗ 


— — — 


Bol 


Choreographie. 


Amveifungen dazu geben: Feuillet 
(Choreagraphie ou Parc d'écrire la 
darfe var carafteres, figures et 
ſgnes demonitratifs . . Par. 1701. 
(Iſt aber bercitd die Ale Aufl.) 
Deutſch, in Tauberts vollkommenem 


Tanzmeiſter, Leipz. 1709. 4. und 


— — 


— —— 


duszugsweiſe in der „Kunſt nach der 
Choreographie zu tanzen . . . bon 
&3.9. 3. Braunſchw. 1768.8. mit 
8. = 210. Wolfg. Winterfchmid 
(Kurze und- leichte Unwcifung . die 


Compagnietaͤnze in Choreographie 
uſetzen, Alt. 1758.8) — N. Mal⸗ 


pied (Elemens, de Choréographie, 
Par. 1702 8.) — perrin und Aa 
Jane Choreographie nouv. ou 
Methode pour former et danfer 


 foi-meme les contre-danfes, Par, 
162) — €, Chr. Lang (Choreog. 





Vorfiellungen der . englifchen und 
franzöfiichen Figuren in Contertaͤn⸗ 
im, Erl. 1703. 4.) — Magny 
(Princ. deChoreographie, fuivi d’un 
Trait@ fur la cadence, Par. 1705. 


mo. 0 


Eolorit 


Außer den, bey dem Art, Sarben 
angeführten, bieber, im Ganzen, 
gehörigen Schriftftelern, bandeln 


; von dem Colorit, . in lateiniſcher 


Sprahe: L. B. Alberti (Im ıten 
und aten Buche f. Schrift De Piktu, 
n,&. 18 u. f. und S. 89 u. f, Baſ. 
1590. 8) — I. Scheffer (Auf. 
Graphice, Nor. 1699.8. $- 41 - 64. 


SG. 1i54u. f.) — 


In italieniſcher Sprache: Pas 
fari (In der Introduzione alle tre 
Ari del difegno, vor f. Vite, im 
ıtten Rap. ©. 105 bed erften Bd. 
der Yugg.. von 1707. 4) — Aud, 
Dolce (In dem Dialogo della Pit- 
tora, intitol. LAretino, ... Yen: 
1558. Fir. 173%. 8. S. 215 u. fF. 
der letztern Ausg) — Paolo Kos 


2 ii... 
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mago (In dem z3ten Buche f, Frat- 
tato deil Arte uella Pittura 


.’e 3» © 


Mil. 1585. ©. 187 u fi in neun⸗ 


zehu Kap. della vircu del Colorirez 
della necſlità del Colurire; che 
cofa fia .olore; quali fiano le ma 
terie, nelle quali ſi krovano i'co- 
lori; quali colori a cıafceuna fpecie 
di dipingere fi Confaccıano; delle 
amicitie ed itimmcıtie de’ colori na- 
turgli; quali colori-e meſclue fac- 
cino Pun celore.con l’altre; della 
couvenienza c’hanno fra soro i co- 
lori chiari ed ofcuri;. de’ coiori 


trafparenti, e come li adopranoz 


dell’ ordine che fi tiene in fare i 
cangianti; de gl’effetti che caufano 
i colori; del color nero; del color 
bianco; delcolor’roffo; del color 
psvonazzo; del.calor giallo ; de 
color verde; del color turchinoz 


di alcuni altri colori.) — granc. 


Kana (In den 3ten Kap. f Prodro- 
ıno all’ Arte Maeftra, Brefc, 1670, 
f. welches Deutſch von. J. Eſchen⸗ 
burg, ſich in ©. Ephr. Leffings Coi⸗ 
lektaneen, Berl. 1799. 8. Art. Ras 
lorit findet.) — (Biov. B. Armenint 
In dem Tieungten Kap. des aten 
Buches_fr. Precetti della Pittura, 
Ven. 1678. 4, ©.63 u. f. undziyar, 
Delle diftintioni e ſpęcie de’ color, 
et delle loro particolar nature, co- 
me diverfamente s’acconciano per 
far migliori effetti nell’opere; con 
quali e qüänti liquori s’adaprangy 
in che modo ie fanno le meitiche, 


er trovare qualſi voglia .tiota, @ 


pecialmente delle carni, con le 
diverfe forti loro, fecondo che il 
naturale ci Jdimoftra delle perfone, 
e come debbano reſtar nel fine; di 
tre modi principali à lavorarli, ® 
prima del lavoro a frefco; come fi 
aeconciano in piü modi le tele, Ä 
muri e le tavole per lavorarvi a 
fecco, con qual via fi lavorano 
meglio; de’ i diverfi liquori che ſi 
adoprano, altre i colori comani, 
con qual facilitd fi finifte bene 

Q nti 
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ogni cofa, e come fene ferre hog- 
gidi gli eccellenti Pittori; Dei di- 
verfi modi delcolorirea oglio tratti 
da i più eccellenti Pittori, qual fu 
lo Inventor di effo, delle compo- 
fittoni piü atte per le impridure, 
deli’ ordine intorno a tritar i eolori 
che non vengono oflefi Pun Paltro, 
di piü forte neri, con altri ritrovati 
di colori, del vero modo per far i 
panni velati, di molte utile verni- 
ce, lequale ajutano i colori e man- 
tengono belle le pitture.) — Alga» 
rotti (In dem Saggio fopra la Pit- 
tura, ©.gı. d. d. Ueberf. Caſſel 
1769. 8.) — 2. Mengs (in den 
Lezione pratiche di Pittura, $. 4 
6. 9. im aten Bd. f. Opere, ©. 251 


8. f.) — — 

In franzoͤſiſcher Sprache: Henr. 
Teſtelin (In den Conferences de 
PAcademie Roy.dePeint. etSculpt. 
... S. 113 der Amſterd. Ausg. von 
1770. 12.) — Roger de Piles (Dial. 


für le Coloris, Par. 1684. 1699. 12. 


und in beffen Rec. de differens ouvra- 
ges fur la Peinture ... Par. 1755. 
123. fo wie im 4ten Bd. ©. 167 f. 
Oeuvr. div. Amſt. 1767. 12. 5 Bde. 
In Form einer Abhandlung gebracht, 
in f: Cours de Peinture, im aten B. 
diefer Oeuvr. ©. 237.) — Dupuy 
Du Bres (In der 3ten Diff. f. Traite 
far la Peinture, Toul. 1699. ©. 77 
u. f.) — Ant. Eoypel (Sn f. Diſc. 
de Peint. et Sculpt. Par. 1721. 4. 
©. 87 u.f.) — Mateler (In ben, 
feiner Art de peindre angehängten 
Reflex. S. 117 der Amfterd. Ausg. 
von 1761.) — Oudry (Reflexions 
fur le Coloris, in dem Amateur, 
Par. 1762. 12.) — Codin ( Ab⸗ 


handl. über die Wirkung dee Lichtes: 


in dem Schatten, in Abficht auf die 
Mahleren, aus dem Sram. überf. 
in dem. 2ten Bde. der Neuen Bibl. 
der fch. Wiffenfch. Das Original ift 
mir nicht befannt.) = Le Pileur 
O’Apligny (Trait& des couleurs ma- 
‚ terielles et de la maniere de co- 


€ o1 


lorer, relativement aux differens 
arts et metiers, Par. 1779. 12. 
Deutfh, Augsb. 1781.8.) — ©. 
$. T. (Obfervations für les ombres 
color&es, contenant une fuite d’ex- 
periences fur les differentes cou- 
leurs des ombres, fur les moyens 
de rendre les ombres colorees, et 
fur les caufes de la difference de 
leurs couleurs, ‚Par. 1783. 12.) — 
Ob ein, von Marcenay Degluy an⸗ 
gefündigter Trait& du Coloris er» 
ſchienen iſt, weiß ich nicht. — — 
In englifder Sprache: I. Ebr. 
le Blon (Cotoritto, or the Har- 
mony of Colouring in Painting, re- 
duced to Mechanical Praftice, un- 
der eafy precepts, and infallible 
rules, Lond.. 1737. 4. mit 5 Kpfrn. 
engl. und franz, Nachgedruckt in der 
Art d’imprimer les tableaux . . . 
Par. 1756 und 1768. 8. mit einem 
Kupfer. Ob das Werk bereits, wie 
Fueßli will, 1722 erfchienen, odet 
ob dag Nouv. Genre de Peinture.. 


Lond. 1721. 4. ein anderes Merk 


ift, weiß ich nicht, da ich dag letz⸗ 
tere nicht gefehen.. Das erftere han⸗ 
belt: OfPreliminaries (in Anfehung 
des Eoloritd) to attain the pratti- 
cal part; of an univerfal, eafy and 
expeditious manner of mixing co- 
lours; to find out or to compofe 


the Mezzatinta, or half fhade; to 


find or compofe the capital ſhade 
ör the refletted [hades; of broken 
lights. S. übrigeng den Art. Kupfer⸗ 
Recherkunft.) — KRishardfon ( Sin 
f. Theory of Painting, im ıten Boe. 
ber franz. Ueberſ. ſ. W. ©. 124 u. f. 
wo er die Säge ausführt: Que le 
Coloris doit varier, felon le fujet, 
felon le tems, et felön les lieux; 
que c’eft dans Ia-beaut& naturelle 
et dans la variete, de mê me que 
dans l’harmonie,. et dans l’agrement 
d’une couleur avec l’autre que con- 


fifte la beauté du coleris; quilfsat 


que les couleurs foient mifes en- 
femble de forte qu'elles s’aident re- 
cipro- 


Col 
eiproquement; quil fant obſerver 
le naturel, et la maniere, dont les 
meilleurs Coloriſtes Pont imité.) — 
D. Webb (In dem Enquiry into 
the Beauties of Painting, im sten 
Geſpr. ©. 70. d. d. Ueberſ.) — 

In bolländifcher Sprache: Be 
med zur Bruegge (Seine, von W. 
Goeree verbeſſert berausgegebene 
Huminir » oder Erleuchtereykunſt, 
oder der rechte Gebrauch der Waf- 
ſerfarben,“ ift mir nur auß der d. 
Ueberſ. vom J. 1756 bekannt; ber 
Inhalt derſelben findet ſich ben dem 
It. Mahlerey.) — Berb. Laireſſe 
dem gten Buche f. großen Mah⸗ 
krbucheg, unter folgenden. Auf 
fhriftens Von den Eouleuren und 
dfelben Drönung; von den Eigen⸗ 
(haften, Arten und Eouleuren der 
Gewaͤnder; von der Eouleur der 
Gewaͤnder und derfelben fchicklichen 
Vernuſchung bey und auf einander; 
von dem Drdiniren "der dunfeln Ob⸗ 


| fette gegen einen heilen Grund in der 


Nähe und Kerne derfelben; von der 
Harmonie und Haltung ber Couleu⸗ 
ten; von dem Ordiniren ungleicher 
Dbjecte, nebft dem Fichte gegen Dune 
fd, und dem Dunfel gegen Licht; 


‚ don der Wohlftändigkeit in den un« 


gleichen und gegenftreitenben Db- 
ſecten; von Eräftigen Dbjecten gegen 
ſchwache Brände, und fo umgekehrt; 
don dem Beftäuben der Objecte.) — 
In deurfcher Sprache: Valent. 
Bolz (Farb « und Illuminirbuch, alle 
Farben zu machen und zugubereiten, 
dal. 1549. 8. Augsb. 1675. 8. Nuͤrnb. 
1730. 8.) — 3. 3. Pictorius (Die, 
mit vieleg raren und curioͤſen Ge⸗ 
heimniſſen angefülte Iluminirkunſt, 
uürnb. 1713 und 1730. 8.) — C. 
v. Hagedorn (Sn f. Betrachtungen 


über die Mahlerey, im ten Buche, 


6. 639.75 1. in gwen Abtheilungen, 
von dem Helldunkeln oder der Zus 
ſammenſtimmung des Lichts (und des 
Schattens) und den (hellen und dun⸗ 
kin Local) Farben; und von der Far⸗ 
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bengebung und Ausführung insbe⸗ 
fondre.) — Frz. v. Scheyb 
Köremon, im roten Kap. des erften 
Bandes, ©. 169 u. f. 
firio im ı $ten Abſchn. des erften Theis 
lee, ©. a0ı u. f.) 
Prange (Im Eilften Abfchnitt des 
sten Bandes f. Afademie der bilden 
den Künfte, in neun Kap. unter fole 
genden Auffchriften: von der Natue 
und den Figenfchaften der Farben; 
von der Sarbengebung überhaupt; 
von dem Einfluß bes Lichte und 
Schattend auf die Farben ; von dem 
Einfluß der £uft auf die Farben; von 
den Widerfcheinen; von der Brechung 
der Sarben; von ber Aarmonie und 
Bereinigung der Farben; wie man 
durch den Gebrauch und Mifchung 
der Sarben bie eigentliche Sarbe dies 
ſes oder jened Gegenſtandes hervor⸗ 
bringen Er; von der Behandlung 
oder Manier in der Barbengebund.) 
— Ungen. (Handgriffe bey dem J 
duminiren, 
u. a. m. — — 


On f 
In f. Dres 
— CEbr. Se. 


Gotha 1776. 8) — 
S. übrigens, außer dem, bereis® 


benannten Artifel Sarben, die Artis 
tel Aiche, Schatten, Widerfchein 
u.d.m — — 


Comiſch. 


Ob H. S. ſich, in dieſem Artikel, 
auf eine bloße Definition des Komi⸗ 
ſchen, in dem eigentlichſten Sinne 
einſchraͤnken ſollen, laſſe ich dahin 
geſtellt ſeyn. Wenigſtens gebrauchen 
wir dad Wort Komiſch nicht bloß. 
von Dramen, fondern auch von epi⸗ 
{chen Gedichten und Erzählungen 
allerley Art; auch giebt es komiſche 
Lieder, Sinngedichte, u. d. m. ſo wie 
fomifche Werke in 
dann kann auch in den übrigen ſchoͤ⸗ 
nen Künften, der Künftler entwedse 
mit» oder ohne Vorſatz, Lachen ere 
wecken. „An einem öffentlichen Con⸗ 
„certe, dag Lolli gab,“ ſagt H. Rei⸗ 
Han, im 3ten St. S. 158f. Kunfte 
2 


Drofa. — Unb 


| mago⸗ 
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magazins, „waren auch Kinder zu⸗ 
»Aegen; biefe lachten in einem komi⸗ 
vſchen Concertſatze fo herzlich und an⸗ 
Zhaltend, dag man die ſtarke Wir⸗ 
„kung der haͤnfigen comiſchen Accente 
„und Sprünge gar nicht verkennen 
‚„eonnte. Lolli ift Hierin der erſte ge⸗ 
„weſen, Der ung gezeigt hat, daR 
„bie Inſtrumentalmuſik an und für 
nfich des böchften Fomifchen Aus⸗ 
„drudes fähig iſt. Blos in komi⸗ 
„Then Schaufpielen, zu einer komi⸗ 
„ſchen Handlung und fomifchen Wor- 
ten folche Tone anwenben, bie dag 
- „Komifche noch erheben, ſtaͤrken, be⸗ 
„ieben, das bemweift noch nicht, daß 
Zes eine, an uAd für ſich Fomifche 
„Muſit gäbe.“ Und wer fennt nicht, 
wenigfiens die fomifchen Blätter von 
und nach Hogarth, Chodowiecki, 
Bunbury u. v. a m? Mer muß 
nicht über die Werke der Bildhaues 
rey, welche von den Prinzen von 
Pallagonien, zu Folge Brydone und 
Borch, fo wie Houel (Voy. pittor. 
Bd. 1. ©. 41.) in.und vor feinem 
Pallaſte, aufgeſtellt worden find, 
vder über die Thiere und Geſtalten 
‚aus Buchsbaum, oder aug anderm 
Strauchwerf, laden, bie oft bie 
Gaͤrten haben zieren follen? — Die: 
ſes alles meiter auseinander zu 
fegen, ift, indeffen hier der Ort 
nicht. — — | 
In Anfehung ber vedenden Rünfte 
Bann das Mangelhafte des vorſte⸗ 
benden Artikels, zum Theil, durch 
die Sefchichte der komiſchen Littera- 
tur. von Carl Sedr. Slögel, Liegn. 
3794 : 1787: 8..4 B. und deſſen Ge⸗ 
ſchichte des Groteskekomiſchen, ebend, 
3788. 8. (ein Werk, welches, un- 
geachtet manches darin richt, unmit⸗ 
selbar, aus den erften Duellen ges 


fchöpft zu feyn fcheinet, doch die Mas 


serie fo ziemlich umfaßt) ergaͤnzt wer⸗ 
den. — Audy handeln von dieſem 
Comiſchen noch: 4 5. Schote (Sn 
f. Threrie der fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
tn, Th. 1. S. 357.) — Cailhava 


Co m 
Om agten Kap. bes ıten Buches f. 


Art de la Comedie, ste Augg.) — 
— Bon dem Eomifthen Sıyle: I. 
€. Adelung (m sten Bde. S. 795. 
ſ. Werkes Ueber den Styl, 3te Aufl.) 
— — ©, übrigeng Die Art. Rächer 


lich fi Scherz, u. d. m. 
Comoͤdie. 


Von der Komoͤdie uͤberhaupt han ⸗ 


dein: Ariſtoteles (In ſ. Poetik, im 
aten, a4ten, sten u.a. Kap. ſ. ben 


Art. Dichtkunſt, Poetil.) — In la⸗ 
teinifcher Spradye: Evanthius und 


Commentatiunmculae, in dem gen B. 
©. 1682 des Gronoyſchen Thefaus 
sug, bey dem Weſterhovſchen Tereng, 
Hag. Comit. 1736. 4. 2 
andern Orten mehr.) — $. Victor 


Donatus (De Trag. et Comoedia 


Bd. u. an 


Sauftus (De Comoedia Libellus, 
dey dem Lindenborgifchen Tereng, 


u. Q. @. 


D.m.) = Jo. Bapt. Cafa- 


lius (De Trag. et Comoedia, iu- 


cubratio, im 8ten ®. ©. 1598 bed 


Sronopfchen Theſ.) — Kil. Greg. 
GByraldus (De Comoedia, ejusque 
apparatu omni et partibus Com- 


ment. in f. Aiftor. Poetar. Baflıl. 


1545. 8. ©. 667 in den Eruditor. 


und im ten Bd. S. 1474 bed Gros 


nopfchen Theſaurus.) — Sec. Ro- 


bortelli (Explicatio eorum omsium, 


quae ad Comoediae artificium per- 
tinent, bey f. Explicat. in Libr. Ari- 


ftot, de Poetica, Flor. 1548. fol. 
1555.f.) — . Joach. Eamerarius 


(De comicis verfibus, ‚Diatriba, bey 


f. Ausg. bed Plautug, Ball 1551 
und 1558. 8. in den Eruditor. ali- 


quor. de Comoedia etcemic verlib. 
Commentat. .. 


söten Kap. bed aten Buches, ©. 1 12 
u. f. De origine Com. deque ejus 
gene. 





.alig. de Comoedia et comic. verf. 
Comment. Bat. 1568.8. G.ıu.f. 


Baf. 1568.©. 126. 
und im Sten Bd. E. 1578 des Gro⸗ 
nov. Thef.) — Ant. Piperani (Sn. 
f. Poetica, Antv. 1579.8. im satene 
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generibus; de notatione et defini- — Ant. Minturno (Sn ſ. Poet. 


 tione Comoediae; de forma Co- 
moediae; de partibus Comoediae; 
Trag. et Com. inter fe conferun- 
tor, quidquid fit Tragicom, expli- 
cantur.) — Jul. Ceſ. Scaliger (An 
dem erfien Buche, Kap. 5-28. und 
indem zweyten Theile des fiebenten 
Buches f. Poet. welches zufammen, 
unter dem Titel: De Comoedia et 
Trag. 'ejusque apparatu omni et 


partibus; und de verfibus comieis- 


traftatus , in den angegeigten Com- 
mentat. ©. 32. fo wie in dem Zten 
Bde. S. 1494. des Gronovſchen The⸗ 
ſanrus abgedruckt ii) — Ant. Ric⸗ 
wboni (Ex Ariftotele ars comica, 
ben ſ. Poetic. Poeticam Ariftpt. per 
paraphr. explicans ... . Vic. 1585. 
4) — $ed. Eeruti( Bon feinen zwey 
Dialogis . Ver. 1593. 8. han⸗ 
beit einer von der Comoͤdie.) — 
Paolo Beni (Difputatio in qua often- 
ditur, praeftare Comoediam atque 
Tragoed. metrorum vinculis ſol- 
vere, nec pofle fatis, nili foluta 
oratione, autillar. decorem ac digni- 
tatem retineri, aut honeftam inde 


voluptatem , folidarnque utilitatem 


percipi, Pad. 1600. 4) — Xuc. 
Bcaranno (Scenophylax . .. Ven. 
1601. 4. Iſt gegen die vorige Schrift 
gerichtet.) — Targ. Bellucci (De 
Comoedia, Commentar. bey f. Vind. 
Virgil. Rom. 1621. 4.) — of. 
Trapp (In der 23ten f. Praeleft. 
Poeticar. Oxon. 1718.4.) — Ware. 
Ant, Ferrati (De Comoediis Epiltol. 
in ſ. Dpiſtol. Ven.1738. 4. ©. 219.) 
— Ehe, Fuͤrchteg. Bellert (ProCo- 
moedia commovente, Lipf. 1751. 
4. Deutfch, im ıten St. von ©. €. 
Kings Theatr. Bibl. und bey €. F. 
Gellerts Abh. v. d. Zabeln, Leipj. 
i773. 3). - | 


In italienifchee Sprache: Biamb, 
Grraldi Eintio (In f. Difcorfi in- 
torno all comporre de’ Romanzi, 


delleCommedieetc. .Ven. 15544.) 


Tofe. Ven. 1564. 8. ©. 110 u. f.) 
— Bern. Pino (Difcorfo intorno 
all Componimento della Comedia, 
bey der Erofilomachia des Eforza 
d'Oddi, Ven. 1586. 8) — Sec. 
Sanfeverino (Difcorfo intorno alla 
compofizione delleComedie bey der 
Komddie De’ Furori des Niccola 
Degli Angeli, Nap. 1590. 12:)'—: 
Agoſt/ Michele (Difcorfo in cui 
.... fi moftra, come fi poſſono 
ferivere lodevolmente le-Comedie 
e le Trag. in prôſa, e di moltipre- 
cetti di cotal arte copiofamente fi 
ragiona, Vin. 1562. 4.) — Saufl. 
Summo (Rifpofta (auf die vorher⸗ 
gehende, und die, unter den lateinifchen 
Werken angezeigte Schrift des P. Bes 
ni) in difefa dell metro ... in parii- 
colare nelle Trag. eComedie .. « 
Pad, 1601. 4. Auch handelt ber. 
fechite f. Diſe. poet. Pad. 1600. 4. 
dapoın.) — Oras. Marta (Delta 
Comedia, eine Abh. in f. Profe, 
Nap. 1616. 4.) — Udeno Ylifieli 
(Sn f. Proginnasmi poet. N. 30.31. 
32. des dritten Bos. ©. 79 u. f. 


‘N. 62 und 64. des vierten Bde. ©. 


182 und 186. und N. 13. 14. 15. 
des fünften Bde. ©. 64 u. f. der 
Ausg. von’ı6gs.) — Adriano Pos 
liei (Sn ſ. Lettere, Vin. 1624. 8. 
©. 335.) — GBiov. B. Sogliano 
(Sin den Annotazioni, Bey f. Komoͤ⸗ 
die L’Uccellatojo, Vin. 1627.4.)— 
Agoſt. Wascardi. (Della Comedia, 


come cominciafle,; delle parti, dell 


fine e delle ſpecie di eſſe, der fechfte 
Dife. der parte prima f. Profe vol« 
garis, Ven. 1630. 12.) — Giov. 
Bar. Savaro del Piʒʒo (Il Partenio, 
Dial. R.1655.4. Zur Vertheidigung 
der Komoͤdie in DBerfen) — Gier. 
Bartolomei (Didafcalia, ovvera 
Dottrina comica .. . Fir. 1658-4.) 
— Joſ. Ant. Eonftansini (Della 
Comedia Italiana, e delle fue re- 
gole ed attinenze, conferenze tra 
un Cavaliero, e lautore delle let- 
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tere critiche, Ven. 3753, 8.) m 


&tov. Bianchi (Offervaz. contro 


critiche fovra un Trattato dellaCo- 
media Ital. . . Ven. 1752 8. Auch 
bat er noch einen Difcorfo in lode 
dell’ arte comica, Ven. 1752. 8. 
gefhrieben.) — Biamb, (Bber. 
®’AYrco (Della forza comica, Mant. 
1782. 8.) = FIrz. Quadrio (Im 
. aten Th. des zten Bdes. f. Stor. e 
Ragione d’ogni Poefia, Mil. 1744. 
4. theoretiſch und biftorifch, von dem 
Lufifpiel, und den verfchiedenen Ar 
ten deffelben.) — — * \ 

In fpanifber Sprache: Frey 
Cope da. Vega Carpio (Nueva arte 
de hazer comedias en efte tiempo 
in f. Rimas humanas, Mad. 1602. 4. 
friſch. unter dem Titel, Nouvel pra- 
tique du Theatre von dem Abt Char- 
nes, In den Pieres fugit. d’hilt. et 
de litter. Par. 1704. 12.) — Diego 
de Eolmenares (Cenfura de Lope 
de V. C. o.difcurfode la nueva Poe- 
fia, con una refpuelta, 1630. 4.) — 
Joſ. Pellicee de Salas de Tovar 
(idea de la Comedia de Cattilla, 
Mad. 1639. 4.) — Ant. VNaſarre y 
Serriz (Differtacion, o Prologo 
fobre las Comedias de Efpana, vor 
den Comedias y Enntremefes di Mig. 
de Cervantes Saavedra, Mad. 1749. 
4. 2Bd.) — 

An franzoͤſiſcher Sprache: &. de 
Balfac (Du caraltere et de l’in- 
ftruktion de la Comédie, nf. W. 
Par. 1664. 12.) — Senelon (Projet 
d’un traite fur la Comedie, in ber 
Lettre ä Mrs. de l’Acad. franc oder 
den Reflex. fur la Rhetor. et fur la 
Poet. &. 57 der Amfterd. Ausg. von 
1730.) — Ch. de St. Eoremont 
(Reflex. fur nos Cometdies franc. 
excepic celles de Moliere, et fur 
les Coniedies italiennes et frangoi- 
fes, in dem zten Bde der Samml. 
6 W. Lond. 1735. 12.) — Du Bos 
( In f. Reflex. crit. für la Poefie, et 
fur la Peint, Sect, XXI Du choix 
des {ujets de la Comedie. Ou il en 


om 


faut mettre la Scene, Des Comed. 
Rom. S. 151 des ıten Bdos. der 
Dresdn. Ausg.) — KL. Riccoboni 
(Obfervat. fur la Comedie, et fur 
le genie deMoliere, Par. 1736. 12.) 
— Ungen. (Lettre fur ia Melanide, 
Par. 1741. 13. Zur Bertheidigung 
des ruͤhrenden, Luftfpieles.) — Ch. 
Batteux (In dem Cours de Belles 
Lettres, T. Il. Set: 2. Art.3. ©. 
311 ber Ausg. von 1755. und ebend. | 
©. 379 der Ranıl. Ueberſ. ate Aufl. 
De la nature et des fins de la Co- 
medie, in ben Mem. de l’Acad. des 
Infcript. und in den Quatre Mem.de 
Mr. Abbe Batteux .... Gen 
(Berl.) 1781. 8. ©. 155.) — M. de 
Ebafliron (Reflex. fur le Comique 
Jarmoyant, Par. 1749. 8. und ım 
zten Bde. ded Rec. de PAcad. de 
Rochelle ; deutfch im ıten Er. S.1 
u. f. von Gotth. Ephr. Leſſings thea⸗ 
tral. Bibliothef.) — Garnier (Le 
bätard legitime&, ou le triomphe du 
Comique larmoyant, Par.1751. 13.) 
— Bernb. Sontenelle (Die Vort. 
ſ. Schaufpice, im tn. 
Ausg. von 1751. enthält eine neue 
Art von Theorie für dag Luftfpie; 
vergl. mit Hurd, Bd. 2. S. 67 uf.) 
— Louis Racine (In dem sten Kap. 
des zten Bos. f. Remarques für les 
Trag. de Jean Racine, ©. 130 dt 
Amfterd. Ausg. von 1752, unter dei 
Auffchrift: En quoi confite le plal- 
fir de la Comedie et de ce fel qui 
aflaifonnoit les Comed. grecques.) 
— Cb. Paliffor de Mionsenoy (In 
f. Theatre et Oeuvr. div. 1763. 1% 
3 Bde. finder fich ein Auff über die 
neuere Komddie, ein Gefpräch übe! 
Perſoͤnlichkeiten, und zwey Gefprächt 
über Sokrates und ‚Ariftophanes.) 
— Side. Marmontel (Im ibten 
Kap. f. Poet. frang. Bd. 2. S. 471. 
Ausg. v. 1703.) — Cailhava (De 
l’art de la Comedie, ou Detail rai- 
fonne des divers parties de la Co- 
medie et de fes differens genres.. 


Par. 3772. 8. 48. tur die beyden 
| erften 





Eom . 


eften Bände "gehen eigentlich bie 
Sheorie der Komoͤdie überhaupt an; 
der erfie handelt, in 3ı Kap. Du 
choix d’un fujet; de l’etat, de la 
fortune, de l'age, du rang, dunom 
des perfonnages; du choix du lieu 
de la fcene; du choix du titre; des 
vers et de la profe de la Comédie; 
des prologues; de l’expofition; de 
Paftion, du npeud, des incidens; 
dupointou dait commencer l'action 
dune fable comique; de la dietion; 
du dialogue; des fcenes;; de la liai- 
fon des fcenes; des monologues; 
desattes; de Pentr'acte; de P'art 
de prevenir les critiques; de lade- 
cence et de lindecence; de la gra- 
dation; des unites; de l’amour; 
de liuter&t; des reconnoiflances; 
destableaux ; de l’illufion théatrale; 
de la vraifemblance; des aparté; 
ducomique, du plaifant, des cau- 
fes darire; des meprifes, des equi- 
voques, de ce qu’on appelle qui 
pto quo; des furprifes; de la catas- 
' trophe et da denoument; und ber 
iweyte, in 43 Rap. Des differents 

genres (de laComedie) en geueral; 

descome&d. heroiques; des pieces 

à ſpectacle; des comed. ballets; 

des pieces à fcenes detach&es ; des 

pieces & fcenes detach£es dans leſ- 

quelles une divinite prefide; des 


comed.allegoriques; du genregra-. 


cieux; da genre larmoyant; des 
pieces d’intrigue en general; des 
pieces intrig. par un valet; des 
piec. intrig. par une foubrette; des 
piec. intr. par les maitres ; des piec. 
intrig. par plufieurs perfonnages; 
piec, intrig. par une reffemblance ; 
pièc. intrig. par un evenement 
iguor& des alteurs; piec.intrig, par 
une chofe inanimee; ‚piec. intrig. 
par des noms; piec. intrig. par un 
deguilement; piec. intr. par le ha- 
zırd; da genre mixte; des piec. à 
caraftere; de ce que nous enten- 
dons par caraftere; du choix des 


caradiöres; des caract. generaux; 
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des caraft. nationaux; du caraft- 


des profeflions; les caraft. des _ 


hommes n’ont pas plus change, 
que ceux des profeflions; des ca- 


‚ralteres: propres aux. perfonnes 


d’un certain rang; des caract. pro- 
pres & tous les rangs; des caract. 
de tous les fiecles et de ceux du ' 
moment; des caratt. principaux ou 
fimples, des caraft.accefloires, des 
caralt. compofes; examen de quel- 
quescarafteres; on peut faire ufage 
de tous lescaratteres; ducontrafte 
des caralteres; de l'oppofition des 
carafteres; du titre des pieces äch- 
raftere; de l’expofition des caractè- 
res; de l’aftion dans les pieces à 
caraftere; du denouement des pie- 
ces a caraftere; des epifodes, ma- 
niere de les lier aux caract. princi- 
paux et de placer les carafteres ac- 
cefloires, embonpoint d’une piece; 
de l’art d’epuifer un fujet, un ca- 
ractère; du but moral. Die bey» 
ben folgenden Bände enthalten Un⸗ 
terfuchungen über die Nachahmuns 
gen Moliered und einiger andern 
frangdfifchen, neuern fomifchen Dich⸗ 
ter. Die eberfchriften der Kap. ver⸗ 
fprechen mehr, ale die Kap, enthals 
ten; tief eingedrungen ift des Verf. 
nirgends; indeflen ift fein Werfdenn 
doch das augführlichfte, was über 
die Komoͤdie gefchrieben worden ift. 
Eine neue Audg. erichien 17806. 8. 
2338.) — Domairon (m 2ten Bd. 
©. 236 f. Principes generaux des 
belles lettres, Par. 1785. 12.29.) — 
In engliſcher Sprache: Ungen. 
(Diflertation On Comedy, Lond. 
1750.8.) — R. Yurd (in f. Abs ' 


bandlung über die verfchiedenen Ges - 


biete der dramatifchen Poeſie, ben f. 
Conmentar über die Epifteln des Ho⸗ 
raz an bie Pifonen und an ben Yus 
guſtus, Lond. 1753 und 1706. 8. 
3 Bd. Deutfch, im atend. ©. 25 
u. f. der Efchenburgifchen Ueberſ. in 
vier Abfchn. über das Gebiet der 
Trag. und Komödie; Ueber das Ge⸗ 
24 nie 


» 
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nie der Komoͤdie; über Kontenele’d 
Begr. von der KRomdbie; über dag 
Gebiete des Poffenipieled.) — Th. 
Wilkes (Im aten Kap. f. General 
View of tlıe Stage, Lont. 1759. 8. 
S. 37 u. f. of Comedy, its end 
etc.) — 3. Newberry (Im aıten 
Kap. f. Artol’poetry on a newplan, 
"Lond. 1761.8. 29. 8. 2. S. 160. 
von geringer Vedentung.) — I. As 
Ein (On the Prorince of Comedy, 
in ſ. Mifcell. Pieces, Lond. 1773. 8. 
Altenb. 1775. 8.) — W. Cook (Im 
saten»agten Kap. f. Elements of 
dramatie Criticism, Lond. 1775.8. 
E. 118 u.f. Of Tragi- comedy; of 
tbe origin and progreis ofcomedy; 
of the laws of comedy, etc.) — 
I. Walwyn (Eilay on Comedy, 
Lond. 1782. 8. Deutfch vor dem 
38ten Ad. der Neuen Dibl. der fh. 
MWiſſenſch) — 9. Blair (In der 
47ten Borlef des sten Ads. f. Lectu- 
ses on Rhet. and Belles Lettres, 
€. 528 der Audgabe von 1783. 4 
'ıdDd)— — | 

In dautſcher Gprade: I. €. 
Gorsfhed (An fe Verfuch einer fris 
tiſchen Dichtfunft handelt dad sıte 
Kap. des aten Th. Bon Komoͤdlen.) 
— G. B. Siraube (Verſuch eines 
Beweiſes, daß eine gereimte Komoͤ⸗ 
die nicht gut ſeyn koͤnne, im 23ten 
St. der Beytraͤge zur krit. Hiſtorie 
Der beutfihen Sprache. Andre Ver⸗ 
theidigung der nicht gereimten Ko⸗ 
möodie, im 26ten Ge. der gedachten 
Wenträge, (Eine tiefer gehende Un⸗ 
ter ſuchung uͤber dieſe Materie findet 
Ah in J. J. Engels Ideen zu einer 
Mimik, Th. 2. Br. 24.) — 
Schlegel (Schreiben über die Komoͤ⸗ 
bie in Verſen, ebend. im 241m Et. 
und im zten Bd. ſ. W. 8.55.) — 
35. D. Richtee (Reg. und Anm. 
Über die luſtige Echaubühne, Unnab. 
2748. 4. vergl. mit dem 28ten St. 
der angef, Beytr.) = Ungen. (Un⸗ 
gerfuchung, ob man in den Euftfpie: 
ren den Character übertreiben folk, 


* 


J. El. 
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in den Beyer. zur Hiftorie und Auf- 
nahme des Theaterd, Stuttg. 1750 
8. ©. 266.)— M. C Eurtius(Bon 
den Berfonen und Bortwürfender Ko⸗ 
mödie, bey f. Meberf. der Poetik dee 

Ariſtoteles, Han. 1755.83 I | 
P. Schrader (Unter ſ. drey Abbandl. 
vor Straubend Kom, Theater, Bredl. 
1759. 8. handelt eine von dem Lufle 
fpiel.) — Ungen. (Vom Berfalle dee 
Komifchen im Luftfpiel, ein Auff. im 
gen B. der Unterhaltungen, Hamb. 
1769. 8. und auch, wofern ich mich 
nicht irre, im zten Bde. der Litter. 
Chronik, Bern 1789. 8.) — J. A. 
Bberbard (in f. Theorie der fc. 
Wiſſenſchaften, Halle 1783. 8. S. 
198 u. f.) — 3.3. Eſchenburg (I In 
ſ. Theorie und Litterat. der fh. Wiſ⸗ 
ſenſch. S. 225 der Aufl. von 1789.) 
— J. S. Junger (Ucher den Zwei 


des Ruftfpieles, vor f. Lufifp. Ber 


fland und Keichtfihn, Selpz.! 1786. 
8.) — C. Meiners (Im söten Kar. 
©. 170 f. Grundriffes der Theorie 
und Geſch. der fh-Wiffenfch. Lemgo 
1787. 8.) — 

E. uͤbrigens die, bey dem Art. 
Drama angeführten Echriften, ald 
welche, groͤßtentheils, im Ganzen 
bicher geheren. = — 

Der liefpeung des Luſtſpieles feldft 
kiegt, meines Beduͤnkens, in dem 
natürlichen Hange des Menfchen, 
etwas anders, ala es wirklich felbft 
ift, vorsuftellen. Diefer Hang offen« 
Bart fidy, fo bald feine Einbildungs⸗ 
kraft in Thätigkert geſetzt wird, fchon 
bey Kindern; und diefem gemäß fin« 
den wir, bey oͤfſentlichen Feyerlich⸗ 
keiten und Luftbarfeiten, vorzuͤglich 
aber, wie 28 fich von felbft verficht, 
bey religioͤſen Beperlichfeiten, und 
alſo chen in dem robeflen Zuftande 
der Dienfchheit, altenthalben die er⸗ 
Ken Keime aller Arten des Drama. 
Jedes Bott hat wenigſtens etwas 
ihm Ähnliches aufzuweiſen, und bey 
jeden iſt es, urferünglich, mir dei 
Religion verbunden, oder ne n 





Eom 


giſe Luſtbarkeit geweſen. Und da 
der Gedanke an eigentlich dramati⸗ 
ſche Arbeiten, nicht wohl ehe Statt 
finden fan, ale bis ſich eine Ger 
ſellſchaft zu der Vorſtellung derfelben 


| vereint findet: fo ſteht eg um deſto 


minder zu verivundern, daß dergleis 


den Werke, bey allen Voͤlkern, zu⸗ 


erſt durch religidfe Feſte veranlagt 
worden find, und folglich auch in, 
mehr oder weniger, Beziehung niit 
Kr Religion felbft geftanden haben. 
Dine Echaufpieler läßt fich Fein 


Echauſpiel gedenfen; und wenn die 
Menſchen gleich bey jenen Selten, 


— 


nicht zu ſolchen Zwecken zuſammen 


lommen: ſo kommen ſie doch zu Ei⸗ 


nem Zwecke zuſammen, fo haben fie 


doch einen gemeinfchaftlichen Mit: 


telpunct; und bie Freyheit von aller 


 taentlichen Arbeit und von allen Ges 


— ——— gg ggg — 


ſchaͤften dabey, mußte eine folche 


Luſtbarkeit um deſto ehe herbey fuͤh⸗ 


ten. Freylich aber ſchreibt das Luſt⸗ 
ſpiel der neuern, gebildeten, Voͤlker 
(als welche hier vorzuͤglich nur in 
Betracht kommen) ſich, in feiner beſ⸗ 
ſern Geſtalt, eigentlich von einem 
einzeln Volke ber. Obgleich, naͤm⸗ 
lich, jedes derſelben, urfpränglich, 
ine, ihm eigenthuͤmlichen Feſtlich⸗ 
kiten gehabt, und jene Reime fich 
auch, nach Mafigade ber Art und 
der Grade feiner Geiftegbilbung, fehr 
urihiedentlich gezeigt, und fehr 
Mannichfaltig entwickelt, fo toie, 
durh femme beſondre Verfaſſung, 
durch feinen Zuſtand der Sitten, u. 
&Dd.m. gleichfam ihre befondre Farbe 
erhalten haben: fo ift doch die grie⸗ 
Bilhe Komisdie fichtlich dad Mufter 


ihres Luſtſpieles getvefen, und hat 


hm dieſe feine beſſere Geſtalt gege⸗ 
ben. Schon durch die gewöhnliche 
Benennung deſſelben (Komödie) wird 

8 erwiefen. Mag dad Wort 


ven Schmauſen, Bingen, Tanzen, 


‚ Wer von Dorfſchaft gebi 


von t ſeyn; 
‘8 zeigt immer feinen Urſprung bey 
Veen Volke an; und mehrere Be 
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weiſe hiefiir werden fich in deri Solge 


finden. Nicht, daß es, ben den 
Griechen, fogleich in feiner Vollkom⸗ 


menheit erfchrenen wäre. . Jener erſte 
Keim deffelben glich hier, fo wie bey 


andern Bolfern, demjenigen, was 
es nachher geworden ift, fehr wenig. 
Und wenn, wie gedacht, und der 
Natur der Sache gemäß, erfi Men 
{chen vereint ſeyn müffen, ehe folche 
irgend cine Handlung vorftellen koͤn⸗ 
nen: fo ift es ganz begreiflich, daß 
ehe Schaufpieler, d. h. Menfchen, 
welche in irgend einer Art von Vers 
kleidung auftreten, und den Andern 
irgend etwas befonders zu ſehen und 
zu hören geben, da gewefen find, ale 
eigentliche dramatifche Kunftwerfe; 
und, wahrfcheinlicher Weife, würde 


ber Mummereyen und Poſſenreiße⸗ 
renen mancherley Art gegeben hätten. 
Diefen gend war die Romödieder 
Griechen die allmähliche $rucht ros 
ber, aus dem Etegreif gemachter, 
Spottlieder, welche von gemeinen 
gandlenten, in Thierhäute gehuͤllt, 
und dag Antliß mit Weinhefen bes 
ſchmiert, bey den Feften des Bacchus 
gefungen, oder vielleicht luſtiger 
Schwänfe, und Erzählungen von 


lächerlichen Borfällen, welche zwi⸗ 
bon bie, von andern gefungenen, 


teder eingemifcht wurden, (S. Ari⸗ 
ftot. Poet. c. 3 und 4. Horaz an die 


ifonen, B. 275. Athenaͤus Deipnos.. 


Ir 11. S. 40. Lugd.B. 1657. f. und 
die Commentatoren der erſten.) und 


es nie komiſche und kragiſche Dichter 
gegeben haben, wenn es nicht vor⸗ 


4 


die mit der fpätern eigentlichen Kos 


moͤdie nichts gemein hatten, als daß 
die Sänger, unter angenommenen, 


oder andern, - fremden Geftalten, 


über die Thorheiten und Gebrechen 
Andrer, Lachen erwecken mollten. 
Daß diejenigen, welche auf diefe Art 


- ihre Froͤhlichkeit ausließen, dabey, 


mehr oder weniger, maskirt auf 
traten, dag heißt, ſich in lächerliche 


efen, in Satyren, verkleideten, 
Ä (öfe 
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läßt fich daraus, daß alles biefed 
bey den Seften eines Gottes vorfiel, 
zu deſſen Gefolge die Weſen diefer 
"Art gehdrten, hinlaͤnglich begreifen. 
Auch fanden dergleichen Vertleiduns 
gen noch viel fpäter Statt, (€. Eu- 
ripid. Bıcchae, 3. 111 u.f. Phoen. 
V. 798 und den Scholiaften Izu dies 
fer Stelle) fo wie, in viel fpätern 
Zeiten noch, dieſe Feſte mit ausge⸗ 
laffenen Spöttereyen verbunden wa⸗ 
ren‘(©. Ariftoph. Ran. vorzüglich 
V. 387 u. f.) Indeſſen batıg die 
Feyer derſelben doch ſchon etwas dra⸗ 
matiſches. Wahrſcheinlicher Weiſe 
wurden in den, bey ihr uͤblichen Taͤn⸗ 
zen, die beſondern Veranlaſſungen 
u dieſen Feyerlichkeiten, oder ſonſt 
rgend eine der Begebenheiten des 
Bachus, dargeſtellt, oder ſollten 
doch durch ſie dargeſtellt werden, und 
das Ganze war alſo ſchon, wenn 
nicht eine Handlung, doch ein Schau⸗ 
ſpiel, welches durch laͤcherliche Per⸗ 
ſonen, gleichſam aufgefuͤhrt wurde, 
und mit Verſpottung von Thorhei⸗ 
ten und Gebrechen Anderer verknuͤpft 
war. Freylich aber wollten die Dar⸗ 
ſtellenden noch nicht ſo wohl uͤber 
ſich, als durch ſich, und nur uͤber 
Andre, Lachen erwecken; und auf 

dieſe Art entftand dag faryrifche Dra⸗ 
ma, welches alfo, und wenn wir 
den Begriff von Luftfpiel im weite⸗ 
ften Umfange nehmen, als die aͤlteſte 
oder erfte Gattung deffelben in Gries 
chenland anzufehen ift, und auch all» 
gemein für die allerältefte Gattung 
des griechifchen Drama ausgegeben 
wird, (©. Cafaub. de Satyr. Poef. 
c. 1. S. 17 u. f. Ed. Ramb.) fo wie 
es auch noch in ſpaͤtern Zeiten jenen 
Charakter beybehielt. (S. Caſaub. 
a. a. O. c. 3. S. 9i u. f. und bie fer⸗ 
nere Geſchichte deſſelben, bey den 
Art. Satyriſches Schauſpiel und 
Trauerfpiel.) Aus ihm entwickelte 
ſich, Zweifelsohne fehr balde, und 
. wenigftend che als es zu derjenigen 
regelmäßigen Geſtalt gelangte, in 
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welcher wir es in dem Cyklopen des 
Euripides finden — — bie zweyte 
Gattung des Luftfpieles, oder die 
eigenslihe griechifhe Bomsödie, 
das heißt, bie Vorſtellung folcher 
Derfonen, welche über ſich Lachen 
erregen follten, ald wodurch die letz⸗ 
tere, meines Bebunfeng, fich eigent» 
lich von den: erfien unterfcheidet, ob 
die Runftrichter gleicy fie bis jegtda- 
durch noch nicht von ihm unterfchie- 
den haben. In ihr treten nämlich 
diejenigen ſelbſt auf, welche, ur⸗ 
ſpruͤnglich, bey jenen Feſten nur von 
andern verſpottet wurden; oder ſie 
beſteht vielmehr aus belachenswer⸗ 
then Perſonen, und jenes beſtand 
nur aus laͤcherlichen. Wer aber zu⸗ 
erſt Menſchen, in eigener Perſon, 
Dinge ſagen, oder thun ließ, welche 


ſie den Zuſchauern laͤcherlich machen 


mußten, oder bey welcher der ver⸗ 
ſchiedenen griechiſchen Voͤlkerſchaften 
dieſes zuerſt geſchah, laͤßt nicht mit 
Gewißheit ſich beſtimmen. Zwar 
gedenkt Ariſtoteles (Poet. c. 5.) aus⸗- 
druͤcklich des Epicharmus und Phor⸗ 
mis unter den Sicilianern, und des 
Krates unter den Athenienſern, als 
der Erfinder deſſen, was die Hand⸗ 
lung der Komoͤdie, oder bie Fabel 
derſelben, beißt; und Suidas und 
ber noch ungedrudte Kommentator 
bes Thrac. Dionyfius (ſ. R. Bent- 
leii Opufc. pbilol. Lipf. 1781. 8. 
S. 257 u. f.) nennen,den Sufarion 
von Megara als Urheber der Komoͤ⸗ 
die; allein wabrfcheinlicher Weiſe 
waren mit jenen Erzählungen von 
lächerlihen Vorfällen, und mit jes 
nen Derfpottungen von andern, 
ſchon Nachmachungen der Thorheis 
ten und Gebrechen derfelben, in fo 
fern fich diefe finnlich machen ließen, 
verbunden; und hiemit war der erfie 
Schritt auch zu der Bildung diefes 
Drama getban. Der zweyte mußte 
nun von felbft bald erfolgen. Ed war 
fehr natürlich, daß diejenigen, wel⸗ 
che bis jege nur laͤcherliche Vorfälle 

von 
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von andern erzaͤhlt hatten, dieſe end⸗ 
lich von ſich ſelbſt erzaͤhlten, oder 
fich ſelbſt zuſchrieben, und fo die 
bloße Erzaͤhlung in das ungefaͤhr, 
was wir jetzt Monolog nennen, oder 
ſich ſelbſt in diejenige Perſon verwan⸗ 
delten, welche ſie laͤcherlich machen 
wollten. Der Vorfall wurde dadurch 
anſchaulicher, und mußte folglich 
mehr Vergnuͤgen erwecken. Daß 
ſich dieſes vollkommen mit den Fort⸗ 
ſchritten des Drama uͤberhaupt ver⸗ 
traͤgt, ſieht man, noch an der Art und 
Weiſe, mit welcher fich die Hekuba, 
die Phoͤnizierinnen, die Bachantin⸗ 


uen, und a. St. m. des Euripides 


eroͤnen. Wenn auch dag vollfom-» 
nen von diefen Eröfnungen gilt, was 
!iffing (Dramat, No. 48 und 49) 
behauptet hat: fo zeigen fich doch 
fchtlich die erſten Anfänge, der dra⸗ 
matiſchen Kunft darin So gut, 
vie Polydor, z. B. die Zufchauer bee 


art, woher er kommt, und wie 
etr dahin gefommen ift, u. f. m. eben 


ſo gut konnte auch eine andre Per- 
fon eine ganze, luſtige oder laͤcher⸗ 
liche Gefchichte von ſich den Zu. 


dauern mittheilen; und brachte diefe 


Art der Erzählung fchon dem eigents 
lichen Drama näher, wenn fie die, 
ndem darin berührten Vorfall ge- 
mäße Empfindung immer auszu⸗ 
drüden, und. diejenigen, welche fie 
darin redend oder handelnd einzufüh. 
ven genoͤthigt war, oder einzufuͤh⸗ 
ten für gut fand, durch Gebehrde 
md Ton der Stimme nachzumachen 
ſuchte. Genug, daß dadurd) allein 
begreiflich wird, wie bag Drama, 
anfänglish, nur Einen Schaufpier 
ler haben, oder nur aus Einer Per 
fon beſtehen, und doch fchon Deama 
heißen fonnte. Auch wiffen wiraug 
der Art und Weiſe, wie, z. B. vor: 
dem die Paſſion in der chriſtlichen 
Kirche abgefungen wurbe, und wie, 
dem Loubere zu Folge (Defcript. du 

oyaume de Siam. Amit. 1714. 8. 


2 dd.) die Ehinefifche Komoͤdie ges 
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fpielt wird, daß Ersäblung und. 
Drama fich vereinen laffen, und bey 
rohen Völkern immer mit einander 
vereint find. Und wie hätte denn 
auch erft Krates die Komoͤdie in dra⸗ 
matifche Form gebradht,. wenn die 
Erfinder der komiſchen Masken, und 
Drologen, fo wie diejenigen, welche 
juerft mehrere komiſche Schaufpieler 
beten unbefannt waren? Noch. 
mehr erbellt diefes aus dem, was 
Ariftoteled von diefem Dichter ſelbſt 
fagt. Er foll zuerfi von ber jambis 
fchen Are der Komödie Cixußıxyc 
28das) abgegangen ſeyn; und wenn; 
man num auch nicht aus einer an⸗ 
dern Stelle in den Schriften des Phi⸗ 
loſophen (De Republ:Lib. VII. c. 17.) 
two, Jamben und Komödien zu fes 
ben, den Knaben unterfagt wird 
(rouc da venröpoug our’ ınußmv, 00- 
re swumdlas Isaracs vonoJsrnreov) 
fehliegen will, daß es, noch zu feis 
ner Zeit, eine befondre dramatiſche 
Dichtart, Jamben genannt, gege⸗ 
ben habe: fo läßt jener Ausdruck, 
im Zufammenbange, fich menigfteng 
doch nicht auf das, was fonft auch 
durch Jamben bezeichnet wird, auf 
bloße Satire gießen. . Kerner fol Kra- 
tes den Inhalt und Die Fabel der os 
moͤdie zuerfi allgemein gemacht ha⸗ 
ben (uauJoAou woiss Adyous 4 uutouc) 5 
folglich muß diefe Kabel, wenn er 
eine folche Berdnderung mit ihr vor» 
nehmen follte, denn doch vor ihm 
{hen da, oder die Thorbeiten und 
Gebrehen, welche verfpottet wur⸗ 
den, müffen fchon, wie nurnoch blog 
Freywillige (&IsAovrad) aus dieſer 
Verſpottung eine Luſtbarkeit mach⸗ 


-ten, in Handlung geſetzt, und die 


Komoͤdie eine Art von Kunſtwerk ger 
weſen feyn. Auch ift es ja hoͤchſt 
twahrfcheinlich, daB bey jenen Be 
fien ſich, fehr balde, gewiſſe Perfos 
nen gleichfam ein Borrecht zu diefer 
kuſtigmacherey anmaßten, und fo 
zum voraus auf Mittel zu der Erreis 
ung ihres Endzweckes ſannen, oder 

. eine 
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eine Art von Entwurf gu ihren Poſ⸗ 
‚fen machten, und eine Art von Plan 
binein brachten. Von der übrigen 
Befchaffenheit dieſes dramatifchen 
WVolksſpleles ift ung aber nichte wei⸗ 
ter befannt; aus den, dem Krated 
zugefchriebenen Verbeſſerungen deſ⸗ 
ſelben, und aus dem, dem Worte 
xcJoAov zum Grunde liegenden Be⸗ 
griffe, (S. Leſſings Dramaturgie 
N0.89 u. f.) laͤßt ſich nur ſchließen, 
Ba fein Anhalt aus einer beſondern, 
wirklichen Begebenheit beftand. — 
Mit etwas groͤßerer Gewißheit laſſen 
ſich die Eigenheiten der, daraus 
entſprungenen, ſo genannten aͤltern, 
griechiſchen Komsdie beſtimmen. 
Schon die angefuͤhrten und einige 
Stellen mehr des Ariſtoteles (als 
Kap. 9. wo von der Benennung der 
Perſonen die Rede iſt) haͤtten die 
Kunſtrichter lehren ſollen, daß nicht, 
wie ſo viele unter ihnen geſagt ha⸗ 
ben, die Kabel dioſer Komoͤdie eine 
eigentliche roirkliche Begebenheit, ober 
Daß fie durchaus perfönlich tar. 
Sie enthielt nur Anfpielungen auf 
dergleichen Begebenheiten, wurde 
nur dadurch veranlaßt. Noch mehr 
ift dieſes am den übrig gebliebenen 
Stüden zu fehen. Sicherlich Hat 
Sofrates fich nie, in einem Korbe, 
ig die Luft empor sieben laffen, um 
deſto ruhiger und freyer nachzuden⸗ 
fen, oder fich mit feinen Vorſtellun⸗ 
gen von der Erde logzureißen, und 
zu hoͤhern Segenftänden gu erheben; 
noch haben Aeſchylus und Euripibeg 
ihre Derfe auf einer Wagſchaale abs 
wiegen können, um ben gegenfeifigen 
Werth derfelben zuentfcheiden. Eben 
fo verhält es fich mit den, in dieſer 
Komoͤdie, auf die Bühne gebrachten 
lebenden wirklichen. Denfehen. Aller 


dings führten mehrere Perſonen 


darin die Nahmen von bergleichen 
Menfchen; und es ift befannt, daß 
Cratinus zuerft Derfonen nach gemei- 
nen, und Ariſtophanes nach vor⸗ 
nehmern Uthenienfern feiner Zeit bes 
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naunfe. Allein deswegen bezeichne⸗ 
ten dieſe Perſonen nicht die Menſchen, 
deren Nahmen ſie fuͤhrten, wirklich, 
oder nicht den wirklichen Charakter 
derſelben; dag heißt, die Satire die⸗ 
ſer Art der Komoͤdie war nicht mehr 
ganz eigentliche, perſoͤnliche, Sa⸗ 
tire, wie ſie es, wahrſcheinlicher 
Weiſe, vor dem Krates, oder ehe, 


als der Staat ſich ihrer annahm, 


geweſen war; der Sokrates des Ari- 
ſtophanes iſt nicht der wirkliche So⸗ 
krates; oder nicht ſo wohl Sokrates 
ſelbſt, als ſein Nahme iſt in den 
Wolken laͤcherlich gemacht, wie «6 
Leſſing (a. a. O. No. 9o u. f.) an- 
ſchaulich genug gezeigt hat. Und zu⸗ 
aleich waren nicht alle Perſonen ders 
felben nach mirflich lebenden Men- | 
fhen benannt. Wenigſtens willen 
wir, z. B. nicht, daß es je einen 


Athenienſer, welcher Steepfiadeg ge 


heißen, gegeben habe. Auch ent- 
hielten andre fomifche Dichter, wel 
he zu biefem Zeitpunkte gehoͤren, ſich, 
tie z. B. Pherekrates, aller Anzug 
lichkeiten, und fie’ Ednnen alfo wohl 
nicht einmahl folche Nahmen ge 
braucht haben. Indeſſen gehört die 
Ausgelaffenheit der Altern griechie 
fhen Komoͤdie immer noch zu ihren 
charafteriftifchen Merfmahlen; und 
ift um deſto merkwuͤrdiger, da Die 
Dichter derfelben, weit entfernt ih⸗ 
ren Muthwillen blos mit Privatperr 
fonen zu treiben, das Volk, und die 
Negierung felbft angriffen. Deffent 
liche Begebenheiten, oder Maͤnner, 
welche an der Spitze derfelben ſtan⸗ 
den, fcheinen fo gar ihr Hauptgegem 
fland gemefen zu ſeyn. Saͤhen wir 
dieſes auch nicht aus den übrig ge 
bliebenen Stücken des Ariſtophanes: 
fo könnten wir es aus dem Zenophon 
(De Republ. Athen. c. 2 $. 10. 
Oper. Bd. 2. ©. 585. Ed. Thim.) 
toiffen.. Und nur in einem, fo gan 
demofratifchen Staate, als Athen, 
konnte ein Luſtſpiel dieſer Art entſte⸗ 
hen, und eine Zeitlang ſich a 


— 
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Hey einem Wolke, wo jeber, welcher 
wirklicher Bürder war, gleichſam 
Theil an der Regierung hatte, konnte 


auch der fomifche Dichter, fo bald 
er das Bürgerrecht beſaß, feine Mei- 
- nung Über dieſelbe frey aͤͤßern; und 


vielleicht machte Kleon nur den Ari⸗ 
Rophaneg jeneg Recht fireitig, um 


ihn, wegen feiner Babylonier, deito 


fiherer anzullagen. Die Ausgelaſ⸗ 
fenheit Der religidfen Fefte, wodurch 
9. Sulzer, u. a. m. jene Kuͤhnheit 
in fo fern vorzüglich erklaͤren zu koͤn⸗ 
nen glauben, als Das Dranıa ang 
diefen Seften entfprang, wird felbft 
nur durch folche Werfaffung be 
geeiflih, und dag, in dem Texte, 
angeführte Beyſpiel von der Strenge 
der Regierung gegen diejenigen, wel⸗ 
he ſich Spoͤttereyen über fie erlaub⸗ 
im, beweiſt nichts für feine Mei⸗ 
nung. Er, fo wie C. F. Floögel, 
welcher. (in ſ. Geſch. der kom. Litte⸗ 
sotur, B. IV. ©. sı.) ibm die Ges 


ſchichte des unglücklichen Anaximan⸗ 


dtides (eigentlich, Anaxandrides) 
ohne alle Pruͤfung nachgeſchrieben, 
haben dabey vergeſſen, daß dieſer 
Dichter zur mittlern Komoͤdie gehoͤrt, 
oder zu einer Zeit (um die ioiten 
Dlpmp.) Ichre, da Spotterepen die 


ſer Art ſchon längft, durch Geſetze, 





ausdruͤcklich unterſagt waren. Wie 
haͤtten denn auch, wofern blos durch 
die Natur der religioͤſen Feſte, jene 
Freyheit waͤre der Komoͤdie verſchaft 
worden, Anaxandrides koͤnnen zum 
Tode vernrtheilt werden, da der, 
von H. S. gedachte Vers ja eben⸗ 
fals in einer Komodie vorkam? 


Durfte dieſe, bloß, weil fie aus je⸗ 
| nen Feſten entſprang, oder mit ih⸗ 


' Ren zuſammen bieng, ſich an Alles 
dagen: fo durfte fie es auch zu aller 


Zeit; denn fie war zu ber einen nicht 


Mär, als zu der andern, daraus 
utſprungen. Vielleicht hätte aber, 
FÜR in jenen fruͤhern Zeitpunkte, 


fin anderer Dichter ſich, fo viel als 
Ariſtophanes, ſo ganz ungerägt, er⸗ 


tern erhielt. 
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lauben duͤrfen. Sein, fo gang re⸗ 
publikaniſcher Geiſt machte ihn zum 
Lieblinge des Volkes. 
kannt, daß er die Aufrechthaltung 
der voͤlligen Frepheit deſſelben ſich 
ſehr angelegen ſeyn ließ, und daß er 
deswegen den Kranz von Olivenblaͤt⸗ 
Unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den konnte er zwar angeklagt, aber 
ſchwerlich zur Strafe gejogeni wer⸗ 
den. Eine andre Eigenheit ber aͤl⸗ 
tern Komödie, fo wie bes griechi⸗ 
ſchen Drama überhaupt , fchreibt 
fich aber wohl nur von jenem ihrem 
Urfprunge her. Es wurbe vermit» 
telft deſſelben ein, wirklich bürgerlis 
ches, oder politifched, mit ber Ders 
faffung. felbft, genau verbundeneg, 
in ihr ſelbſt gegruͤndetes Schaufpiel; 
und wenn, was fich nicht läugnen 
läßt, ſelbſt der größte Theil der ſchoͤ⸗ 
nen Künfte bey den Griechen den Ge⸗ 
fegen. unterworfen war: fo ift der 
Grund davon meines Bedünfeng nur 
Darin gu fuchen, daß alle, mehr, 
oder weniger, in diefer Verknüpfung 
fanden, ud, fo lange diefe Verfaſ⸗ 
fung gaͤmzlich blieb, was fie ur 
p ich war, nicht von ihr ſich 
fuͤglich trennen liegen. Bey keinem 


andern Volke bat dieſes Statt ge⸗ 


habt; alle koͤnnen, mit oder ohne 
Komsdie, fortbeſtehen: aber Athen: 
mußte erſt, mehr oder weniger, auf⸗ 
hoͤren, das alte eigentliche Athen zu 
ſeyn, ehe bilfes Schaufpiel dafelbft 
eingeben fonnte. Und eben jenem. 
Umflande hat das lettere noch eine 
von feinen Eigenheiten zu verdanfen. 
Diefeg ift der Chor. Die Natur des 
Drama ſelbſt erfordert es fo wenig, 
einen ganzen großen Haufen von 
Menfehen, als Theilbaber daran an⸗ 
zunehmen, und dieſen Haufen, in ſo 
fern er immer auf der Bühne blieb, 
zur Grundlage deffelben zu machen, 
dag man, auf den erften Anblick, 
nicht ungeneigt ifl, der Meinung des 
Engländers Brown (f. deſſen Hiltory 
of tbe Rife and Progreis of Poetry, 

| nd. 


Es iſt be⸗ 








J 


8 


bey jeen Seften vorgieng. 
em 
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Lond. 1764. 8. &. 126. und in J. J. 
Eſchenburgs Neberf. S. 483.) beyzus 
pflichten, und Ben Chor, in dem re 
gelmmäßigen, auf der Bühne aufge 
führten Drama, bloß, ale den ur- 
fprünglichen Zufchauer der, bey den 
religisfen Feyerlichkeiten, vorgenom⸗ 
menen, oder mit ihnen verbundenen 
Luſtbharkeiten, oder vielmehr das 
Ganze dieſes Drama, als eine ver⸗ 
edelte und verfchinerte Darftellung 
alles desjenigen zu betrachten, was 
Dieſem 
ß wären alſo auf der Bühne zu 
then nicht blos Handlungen, welche 
ſich eraͤugnet härten,, fondern gleich 
fam nur die, bey den gedachten Fer 
ften davon gemachten Darftelungen, 
verſchoͤnert aufgeführt worden, oder 
das, kuͤnſtlich ausgebildete, von dem 
Staat aufgenommene, Drama gleich. 
fanı bfog die Borftellung einer, ehe⸗ 
mahls rohern Vorſtellung deſſelben 
geweſen. Auch ſagen die, wider 
dieſe Behauptung gemachten Ein. 
wendungen der engliſchen Kunſtrich⸗ 
ter (in Eſchenb. Ueberſ. a.a. O.) ſehr 
wenig. Wenn ed, Bm alten 
Schriftſtellern heißt, daß bAB'fary- 
rifche Echaufpiel und’ die Tragddie 
urfpränglich aus nichts, als dem Chor 
beſtanden, und keine eigentlichen 
Schauſpieler gehabt habe: ſo ſieht 
jeder, daß hier nicht von dem 
ranerfpiel, und dem ſatyriſchen 
« Schaufpiel, alg Drama, die Rede 
fen koͤnne. Fine Handlung, ohne 
bandelnde, oder ohne Perfonen, wel⸗ 
che ſolche darſtellen, laͤßt ſich nicht 
denken. Zwar war die Schauſpie⸗ 
lerkunſt, wahrſcheinlicher Weiſe, ur⸗ 
ſpruͤnglich nicht ſogleich ein eigenes, 
beſonderes Handwerk; aber wenn 
auch der Chor ſelbſt, oder vielmehr 
ein Theil deſſelben, anfaͤnglich, die 
eigentlichen Schauſpieler gemacht, 
oder dieſe zu jenen gehoͤrt haͤtten, und 
durch nichts Aeußeres, als Masken, 
u. d. m. davon wären verſchieden 
geweſen, oder das Drama, von ein⸗ 


f . 1 
om 


zeln Perfonen des Chores, wäre ge 
fungen, nicht blos declamirt wor⸗ 
den: fo mußte es doc), wenn cd, 
mas es hieß, feyn, umd eine Hands 
lung wirklich darſtellen follte, Res 
präfentanten haben. Ferner mag 
immerhin aus den, von einem Haus 


fin von Menfchen abgefungenen, 


Liedern dag Drama entwickelt wor- 
den fenn; wie folgte denn bieraug, 
daß jener Haufe auch noch, ale mit 
fpielende Perſon, Theil daran ber 
halten mußte? So gar, wenn, wie 
es ſich nicht zweifeln läßt, wirkliche 
Begebenheiten der Inhalt dieſer Lie⸗ 
der, und dieſe zugleich ſo dramatiſch, 
als möglich abgefaßt waren, das 
beißt, aus Wechfelgefängen beftan- 
den, oder, z. B. wie der vom Stra⸗ 
bo (Lib. 1X. ©. 645. Ed. Amttel.) 
erwähnte, aber uͤbrigens wohl erft 
in Tpätern Zeiten vollftonımen aus 
gebildete Paͤan, wirkliche Nachah⸗ 
mungen von Borfällen enthielten: 
fo war zwar der Uebergang davon zu 


m Drama fehr leicht; und es iſt 
fehr wahrfcheinlich, daß der inhalt 


zu den erften, rohen Verſuchen dar⸗ 
in, aus dergleichen Liedern genom⸗ 
men, oder jenes durch diefe veran⸗ 
laßt worden ift; allein, wenn bier, 
auß fich ergeben ſollte, daß eine Be⸗ 
gebenheit fich auf der Bühne nicht 
anders, ale mit Einmifchung derje⸗ 
nigen, welche fie zuvor befungen 
oder abgefungen haben, aufführen 
ließe: fo härte ja in allen, ang den 
Homerifchen Gedichten gegogenen 
Schaufpielen, wenn nicht Homer 
felbft, doch menigften® einer oder 
mehrere Rhapfoden auftreten müffen. 
Freylich aber versrägt jene Meinung 
des H. Brown fich nicht damit, Daft 
der Chor, bey jedem Stuͤcke, aus 
andern, ober, bey verfchicdenen Stuͤk⸗ 
ken aus verfchiebenen Verfonen, bald 
aus Landleuten, bald aus Frauen, 
bald aus Fingemeihten, bald aus 
Nittern, bald fo gar aus aflegori= 
(chen Werfen, Wolken, Voͤgeln, u. d. * 

o 


om 


fo wie,‘ bey dem Zrauerfpiele, aus 
Perſonen beftand, toelche, mehr oder 
weniger naͤher, zu dem Inhalte des 
Gtuͤckes gehoͤrten, und daß er, zu 
gelge der Brownſchen Hypotheſe, 


immer nur aus einerley Perſonen 








vidmet waren. 


haͤtte beſtehen, und immer nur jene 
liederſaͤnger vorſtellen koͤnnen. Das 
Vahrſcheinlichſte bleibe alfo, daß 
dieſe Verbindung eines ganzen Hau⸗ 
fens von Menſchen mit einer Hand» 
lung, welche eigentlich von andern 
Nenſchen ausgeführt wird, aus dem 
Auftande der Sitten des Volfes ent: 
fprang, bey welchem eine Nachah⸗ 
mung dieſer Handlung auf der Bühne 


 tfchıen. Dieſes, fo wie jedes fruͤ⸗ 
here, und beſonders freye Vol, lebte 


gleichſam mehr auf Sffentlichen Plaͤz⸗ 
im, als ın feinen Häufern. Auch 
gehen die, von den dramatifchen 
Dichtern deffelben dargeftellten Hand» 
Imgen immer unter freyem Himmel, 
und nicht, wie auf unfern Bühnen, 
innerhalb vier Wänden, vor, und 
mußten alfo auch in der Natur, im- 
mr unter einer Menge Zeugen bon 
schen; oder, mit andern Worten, 
br Chor gehörte in Ruͤckſicht bier» 
auf, zu den weſentlichen heilen des 
griechifchen Drama, und mar un 
deſto natürlicher, wenn die Hand» 
lung eine oͤffentliche Begebenheit, oder 
Öfentliche Perſonen darſtellte. Viel⸗ 
leicht trug, indeſſen, zu feiner Bey⸗ 
behaltung auf der Bühne, auch ſei⸗ 
ne natürliche Verknuͤpfung mit dem 
erſten Keime des Drama da ihrige 


in ſo fern bey, als das Volf- fi 
einmahl daran gewoͤhnt hatte, und. 
als die Schaufpiele vorzüglich nur 


bey den Feſten des Bacchus gegeben 
Wurden, und dieſem beſonders ge⸗ 
Noch wahrſcheinli⸗ 


er wird dieſes durch die, dem Ehore 


eigenen Tänze, und durch die, von 
hm beſonders gefungenen Lieber. 
Echwerlich laſſen diefe fich befriedi- 


gend erflären, wenn wir ibn als 


bloßen Zufchauer ber Handlung, an 
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und'für ſich allein: betrachtet, ans . 


nehmen. Wie glücdlich die Dichter 
ſich aber dieſes Umſtandes bedienten, 
wie ſichtlich er ihre Stuͤcke in eigent⸗ 
liche Schauſpiele verwandelte, wel⸗ 
che Mannichfaltigkeit und Abwechſe⸗ 


lung er dleſen verſchafte, wie» und 


welche Regeln fuͤr die mechaniſche 
Einrichtung des griechiſchen Drama 
daraus entſprangen: alles dieſes, u. 
d. m. umſtaͤndlich, auseinander zu 
fegen, geſtattet der Raum nicht. 


Manches davon ift in den, bey dem ' 


Art. Chor angeführten, Schriften 
erläutert. — Die zweyte Art des 
eigentlichen griechifchen Luſtſpieles, 
oder die fo genannte, mittlere Kos 
nıödie entſtand ungefähr 400 J. vor 
der chriftlichen Zeitrechnung; aber 
nicht das Volk, wie H. Eulzer im 
Terte ſich ausdrückt, ſcheint bie 
Srepbeit ber ältern Komoͤdie durch 
ein Geſetz eingefchränft, fondern zur 
Zeit, wo daffelbe erſchien, vielmehe 


feine eigene Sreyheit, und folgli - 


auch die Macht, dergleichen über- 
haupt zu geben, verloren gehabt zu 


‚haben. Smar hat ©. Petit (indem 


Commentar. in Leg. Attic. Lib. I. 
Tit. 1. 80, im 3ten Bde. ©. 152. ber 
lurisprud. Rom. et Att.) aus den 


Zeitpuncte, worin die feßtern Stüde 


des Ariftophanes abgefaßt, oder vor⸗ 
eftellt worden find, ermeifen wols 


en, daß das Befeß, von melden“ 
ier die Rede iſt (u awundeiv dE : 
- 6vöuurog) erft nach jenem Zeitpuncte, 


erft in der g7ten Olymp. und alſo zu 


einer Zeit, wo Athen fich wieder im . 


Freyheit gefegt hatte, ergangen fey. 
Aleın der Srammalifer Plaronius 
(wapl diaopac tüv van" EAiycı Ku- 
pwdıv, bey den Vetuftifl. Comicor. 
Quinquag. Sentent. p. I. Hertel, 
Baf. 1560. 8. u. a. a. D. m.) ſchreibt 
(ohne jedoch buchftäblich Irgend ein 
Geſetz anzuführen) jene Befchränfung 
der Sreybeiten der Komoͤdie, ober 
das Ende der fo genannten ditern, 
ausdruͤcklich ben dreyßig Tyrannen 


zu⸗ 


4 
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zu, welche, befanntermaßen; in der 


9aten Olymp. Athen beherifihten, 
und die ihm zu Folge jedem, der offen⸗ 
bar von den komiſchen Dichtern ver⸗ 
ſpottet wurde, das. Recht gaben, 
ſolche deswegen gerichtlich zu belan⸗ 
gen, welches nun, verbunden mit 
dem Geſchick, das den Eupolis ge⸗ 
troffen, fie dergeſtalt mit Furcht er⸗ 
fuͤllt habe, daß ſie nicht mehr, wie 
ehedem, ihre Perſonen nach lebenden, 
ſchlechten Heerfuͤhrern, ungerechten 
Richtern, und andern ſchlechten 
Menſchen benannt haͤtten. Auch 
wird der, von Petit angegebene Zeit⸗ 
punct nicht beſtaͤtigt, wenn man, 
mit dem Verf. der Reiſe des juͤngern 
Anacharſis (Kap. 69. Bd. 6. S. 61 
u. f. Par. 1789. 8.) dieſe, Verord⸗ 
nung der Thrannen, (deren Erwaͤh⸗ 


"nung von dem Platonius aber Per 


sit, weislich, mit Stilfchroeigen 


uͤbergeht) noch von jenem Geſetze un: 


terſcheidet; denn alsdenn kann es nur 
vor, nicht erſt nach der Regierung 
derſelben ergangen ſeyn. Noch we⸗ 


niger ſcheinen die eigentlichen Be⸗ 


weiſe des Petit zu bedeuten, wenn 
man ſeine, und uͤberhaupt die ge⸗ 
woͤhnlichen Erklaͤrungen, ſo wohl 


jenes Geſetzes (zu deſſen Urheber der 


— 


Scholiaſt des Ariſtophanes, ad 
Acharn. v. 1149 einen gewiſſen An⸗ 
timachus macht, deſſen Nahnıe in» 
Deffen freylich nicht unter den dreyßig 
Tyrannen vorkommt) als auch die 


ſer Verordnung, mit der Wirkung 
- Derfelben, fo viel davon befannt iſt, 
vergleicht. Gewoͤhnlich, naͤmlich, 


behauptet man, daß dadurch auch 
die bloße, nahmentliche Anfübrung 
und Verfpettung aller wirklichen, le⸗ 
benden Menfchen in der Komödie 
wäre verboten worden, und aufges 
hört Hätte; und das Gegentheil hie 
son zeigt fich zur Gnuͤge an den ubrig 

ebliebenen Fragmenten der fpätern 

omifer, des jüngern Plato, "des 
Timofles, des Machon (bey bem 
Achendug, Lib.1IL ©, 103. Lib. VI. 


- . x . 


©. 324. Lib. VII. &. 341.) und fo 
gar des Menander (in der Ausg. des 
Clericus, S. 137) u. a. m. ats in 
welchen noch immer, nicht blos Bur⸗ 
ger, fondern auch angefebene, bes 
ruͤhmte Männer, auf folche Art, auf 
die Bühne gebracht, dag heißt, nah⸗ 
mentlich angeführte und verfpottet 
werden. 
jenes Geſetz, oder jene Verordnung 
nur die pexrfönlihe Nurfübrung 
wirflicher lebender Menſchen, wie 
Ariſtophanes fie mit dem Sokrates, 
dem Kleon, u a. m. ſich geſtattete, 
verboten zu haben, und dergleichen 
finden ſich nun in den Rednerinnen, 
durch deren Vorſtellung in der 7ten 
Olymp. Petit erweislich machen will, 
daß dieſe Beſchraͤnkung der Komoödie 
nicht aͤlter ſeyn koͤnne, nicht. Eben ſo 
wenig wird dieſes durch den, bey die⸗ 
ſem Stuͤcke noch befindlichen Chor, 
erwieſen. Zwar ſagt auch Platonius, 
daß ſolcher, nach der gedachten Ver⸗ 
ordnung, weggefallen ſey; aber ce 
kann deswegen doch immernoch eine 
Zeitlang mit der Komddie verbunden 
geblieben feyn ; und wenigſtens mird 
in dem Geſetze, an welchem alleın 
Petit fich hält, deffelden mit feiner 
Sylbe gedacht. Doch dem fey, wit 
ihm wolle, wag hier vorzüglich bes 
merkt zu werden verdient, und aus 
den gedachten Fragmenten mit Ges 
wißheit erbellt, ift, daß, in Rück 


fihr auf inhalt, ber Unterfchied 


zwiſchen der altern und mittlern Ko⸗ 
mödie nur darin beftanden haben 
kann, daß in jener lebende, wirkli⸗ 
che Menſchen, wie gedachtermaßen, 


Sokrates, Kleon, u. d. ın. perföne 


Lich aufs oder ſelbſt bandelnd ein. 
gefübre, und daß in dieſer dergleis 
chen blos nabmentlich angefübre 
wurden, obgleich auch wohl in dce 
letztern noch, wie H Sulzer fchon ing 


Texte bemerkt hat, wirkliche lebende 


Menſchen, aber unter erdichteten 
Nahmen, auf der Buͤhne koͤnnen er⸗ 
ſchieuen ſeyn. Sage if, indeſſen, 


jener 


Solglich fcheint denn auch 


Com 


ſener Unterfchieb (ber aber bis jetzt 
noch nirgends beſtimmt angegeben 
worden iſt) groß und wichtig genug, 
um zwey ganz verfchienene und be 
fondre Elaffen von Stücken auszu⸗ 
. machen, und fo bie. Abtheilung der 

Komoͤdie, .in die ditere und mittlere, 

geteiffermaßen, zu rechtfertigen. Auch 

ſcheinen, feit dieſem Zeitpuncte, die 
Berfaſſer von Komoͤdien, ſich denn 
doch der Anzuͤglichkeiten, und beſon⸗ 
ders der Anſpielung auf oͤffentliche 
oder Staatsangelegenheiten, mehr 
als ihre Borgänger, enthalten zu 
haben. Dem vorher angeführten 
Grammatifer Platonius zu Kolge 
nehmen fie num den inhalt zu ihren 
Stuͤcken aus den Mythen, oder and 
denjenigen Dichtern, welche folche 


beſungen hatten, und ftellten das, 
‚ Rad von diefen, als ehrwuͤrdig oder 





' m Plutus des 


rührend, war dargeſtellt worden, 
laͤherlich und ‚niedrig dar. Nicht 
daß die eigentliche, dramatifche, Pa⸗ 
todie einzeler Dichter und einzelee 


diehterifcher Werke erſt damahls ent⸗ 


Randen. waͤre. Schon vor ber Er. 
fheinung jenes Geſetzes gab es ders 
geichen Stuͤcke. Die Gigantoma⸗ 
hie des Hegemon z. DB. welchen Arie 
ſioteles  Poet. c.2.) für den Erfin- 
ver derſelben ausgiebt, und ben er, 
tahrfcheinlicher Weife, nur deswe⸗ 
ven fo heiße, weil er, im Wettfireite 
mit andern Parodiften, zuerſt den 


| 118 davon trug, (f. Athen. Deipn. 


XV. &. 699. d. a. Ausg.) wur⸗ 
de viel Früher vorgeftellt. ber nach 
riftophaneg, der, 
fe wie wir ihn jetzt befigen, bekann⸗ 
tt Raßen aus diefen Zeitpunkte iſt, 


nm urtheilen, behandelten fie derglei- 


chen Geg 


aͤnde ohne eigentliche, 
beſondre Ruͤckſicht auf ihre Vorgaͤn⸗ 
ger. Sie ſetzten vielleicht nicht fo 
wohl die Kunſtwerke derfelben, ale 
nur den Inhalt diefer Kunſtwerke, 
m ein anderes Licht, oder traveſtir⸗ 
tm nur die Helden derfelben, und 
biesu bedurfte es denn nicht folcher 
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Anſpielungen, als der Parodie eigen 
ſind, obgleich freylich auch ſchon da⸗ 
durch Die Verfaſſung jener Kunfts 
werfe im Ganzen parodirt wurden. 
Nach einer Stelte in dem Evanthius 
(De Trag. ei Com. vor dem Zeuni⸗ 
fchen Teren; S.XX VII.) kounte man 
glauben, daB im diefe mittlere Ko⸗ 
modie fat immer Satyren mir in die 
Handlung ein geflochten geweſen. Eine 
andre Wirkung jenes Geſetzes, oder 
jener Verordnung war, daß, wie 
aus dem angefuͤhrten Platonius zu 
erhellen ſcheint, die Masken nun, 
was ſie ſonſt waren, Portrait zu 
ſeyn aufhoͤrten, nicht gar erſt über« 
haupt auffamen, wie Floͤgel (in ſ. 
Geſchichte der kom. Litter. Bd. J. ©, 
342. 6. IV. &. 68) behauptet. We⸗ 


nigſtens ſagt die, aus dem Hermoc⸗ 


genes (rop rav saremv in dein Kap. 
zeps ovAloy. S.97. Ed. Fr. Porti, 
apd. loa. Crisp. 1569. 8.) fo .oft, 
und nod) von J. J. Nambach, bey 
f. Ausgabe des Eafaubonug De Sa. 


tyr. Pool: ©, 315. Anm. p. ange⸗ 


führte Stelle, ‚meines Bediünfeng, 
nicht, daß ſolche erft nach dein ge⸗ 
dachten Gelege, einzele, mirkliche 
Perfonendarzuftellen anfiengen. Wie 
würde dieſes fh unter andern, mik - 
dem vertragen, was, bey: Gelegen⸗ 
beit der Ritter des Ariftopban:s, vork 
der Maske des Kleon erzählt wird? 
Hoͤchſtens fann alſo Hermogenes fa, 
gen wollen, daß ſie noch fernerhin, 
Portraite blieben; und Petit erſcheint. 
hier wirklich, als ein gedankenloſer 
Zuſammenſchmierer, wenn er, in ein 
paar Zeilen hinter einander (a. 0.D. 
©. 152 und 153) zugleich) behauptet, 
daß fie ed, vor der gedachten Bew 
fchräntung der Komoͤbdie, ſchon wa⸗ 
ren, daß ſie es, nach derſelben zu 
ſeyn, nicht aufhoͤrten, und daß doch⸗ 
dem Platonius zu Folge (welchen er 
bier anfuͤhrt, ohne zu bedenken, daß 
dieſer ihm, in Anſehung des, von 
ihm angegebenen Zeitpunttes jener 
Veſearankung widerſpricht) die se 

u Binz 
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heit, vollkoinmen ähnliche Madfen 
zu gebrauchen, nun unterfag6 gewe⸗ 
fen fey.- ‚ Sührte die Perſon mur nicht 
den Rahmen deſſen, dem fie ähnlich 
fay: ſo konnte, im Grunde, feiner 
ſich beichweren, daß man ihn, ganz 
eigentlich perfönlin, auf das Thea⸗ 
ser gebracht habe; undhierauf allein 
seht die gedachte Stelle aus dem Hers 
mogened. Ferner fcheint, wie ſchon 
vorher gedacht, jenes Geſetz, ober 
jene Verordnung, : die Abfchaffung 
des Chores veranlaßt, oder. bewirkt 
zu haben, ob folcher. gleich nicht, 


dadurch ausdrücklich verboten tors. 


den zu ſeyn fcheint, und wahrſchein⸗ 
licher Weiſe auch nicht unmittelbar 
darauf weggefallen iſt. Wenigftend 
finden ſich noch Chdre.in den Stüf- 
ben des Ariſtophanes, welche erft in 
der o7ten Olymp. abgefaßt oder vor- 
geftellt worden find; und Petit fann 
nicht ein fehr fleigiger Leſer des Ari⸗ 
ſtophanes geweſen feyn, Menn er 
eben da, wo er aus den Choͤren mit 
beweiſen will, daß die aͤltere Komoͤ⸗ 
bie, in der crwaͤhnten Olympiade 
aufgehoͤrt babe, dem Plutus, ber, 
fo wie wir ihn jetzt beſitzen, in die⸗ 
fen Zeitpunct fällt, den Chor ab⸗ 
richt. ..So viel,: indeffen, iſt ge 
wiß, daß, zu Folge des Zeugniſſes 
mehrerer alten Schriftfteller, der 
Aioloſikon eben diefed Dichters, aus 
eben demfelben Zeitpunct, keinen Chor 
gehabt Hat. Auch waren die Gefänge 


deſſelben, ſchon fruͤhzeitiger, wenig⸗ 


ſtens im Trauerſpiele (S. Ariſtot. 
Poet. c. 19. und Ariſtoph. Av. V. 
786.) öfters fo ſchlecht mit der Hand⸗ 
lung de8 Ganzen verbunden, oder 
. fanden in fo weniger Beziehung da⸗ 
mit, daß e8 eben kein Wunder gewe⸗ 
fen wäre, menn er von felbft aufges 
hoͤrt häfte, und daß es fehr natürs 
lich zugieng, wenn, wie ein alter la⸗ 
teinifcher Schriftieller, Evanthiug, 
(vor dem Lindenborgifchen Tereng, 
keipg. 1775. 8. ©. XXVIN.) erzaͤhlt, 
die verwoͤhnten Zufchauer auch in der 


‘ 


Uom 
Komödie, jene Geſaͤnge nicht abwar⸗ 


teten, fondern während benfelben 


das Theater verließen. Vielleicht 
nahmen aber benn doch die Reichern 
und Bornehmern, welche eigentlich 
bie Koſten zu dem Ehore bergaben, 
und zugleich. wie gedacht, am meh⸗ 
reften ber Gefahr ausgeſetzt waren, 
in der Komdpdie verfpottetgu werden, 
von diefem Geſetze um befto ehe die 
Beranlaffung,. jene Koſten zu ver⸗ 
Weigern, da vorzüglich der Chor zu 
dergleichen Berfpottungen gebraucht 
wurde. — Die dritte Gattung, ober 
bie fo genannte neuere griechifche Ko» 
moͤdie bildete ſich gllmaͤhlig, aber 
doch ſehr balde, aus der mittlern von 
ſelbſt, obgleich auch hiezu obrigkeit⸗ 
liche Befehle etwas beygetragen zu 
haben ſcheinen. Es ſoil nämlich zur 
Zeit Alexanders, und alfo- zu einer 


Zeit, da es um die demofratifche 
Verfaffung gänzlich gefchehen war, 
burch ein neues Geſetz auch endlich 


unterfagt worden feyn, nur den In⸗ 
lt der Komödie and wahren Bege⸗ 
enheiten zu nehmen, oder diefe, un- 
ter irgend einer Hülle, auf das Then» 
ter zu bringen. 
gefihete Plaronius fügt, daß Me⸗ 


Und ber dfter ans 


nander, um dem Argwohn zu entge⸗ 


ben, als ob er irgend jemand per⸗ 


fönfich darftelle, die Magen in wahre 


Earricatur verwandelt babe. Daß, 
indeffen, auch diefe neuere Komodie 
noch mit unter fich Perfönlichkeiten 
erlaubte, ift bereite vorher bemerkt 
worden; und daß. einer der beruͤhm⸗ 
teften Dichter derſelben, Philemon, 
ein, bereitd von dem Ariſtophanes 


geſchriebnes Stück dazu einzurichten 


mußte, ift aus dem Leben des letz⸗ 
tern befanat. Um alfo die weſent⸗ 
lichen Unterfchiede zwifchen ihr, und 
den vorhergehenden Arten genau be» 
fimmen zu. können, muͤßten suns 
ganze Stücke von ihr übrig geblieben 
feyn. Mach dem zu urtheilen, was 
wir von ihr wiſſen, und, von Der 


ältern, im Ariſtophanes beſttzen, war 


ın 
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in jener mehr die Gabel, und in’dier 


fer mehr der Charakter, dag Haupt 
eh. So viel iſt ſichtlich, Daß in 
der letztern, die Handlung, Deim 
Iwecke, Mernſchen darzuſtellen, un⸗ 
tergeordnet, oder nur dazu erfunden 
iſt, und daß die aͤltere Komoͤdie alſq, 
Vorzugsweiſe, aus fo genannten 
Charakter ı Stuͤcken beſtand. Alles 
mas bie Denkart der von dem Dich⸗ 
kr gewählten Perfonen in ein laͤcher⸗ 
liches Liche zu ſehen vermochte, if 
dem Ariſtophanes willtommen. . And 
wenn ſich gleich. Die, bon ihm dam 
gewaͤhlten Mittel, am nnd für ſich 
allein, nicht immer, wenigſtens nicht, 
by dem Zuſtande unfter :GSisten, 


tchtfertigen. laſſen; und wenn..fie 


gleich ; oͤfters, wicht blos erfunnen, 
ſondern ganz zigentlichrerbichted, das 
beißt, bioße Bilder von menschlichen 
Sandlungen‘, oder Allegorieen ſind: 
fo hören ñe deswegen doch nicht auf, 
(hr zweck maͤßig zu ſeyn, md. Lig- 
um, blos als; Mittel betrachtet, noch 


jezt zu Mhftern'der Erfindung dies 


te, zu Muſtern, die nicht umehge- 


macht, fondern ſtudiert feyn moden, 
um an ihnen. erfinden zu term. 
Ber ſieht nicht, Daß oft nur, durch 


bergleichen Dichtungen, jener Zweck 


erreichen voat? Oder wer getrugt 
fh, beffere; als. Mittel beffere ‚An 
Öre Stelle zu ;fegen? Auch fehle ne 
ihnen, in Ruͤckſicht auf die Eigenbei⸗ 
tm der Dichtart uͤberhaupt, keines⸗ 
weges an Werth: : Sie find großten- 
theils nach für ung laͤcherlich; und 
Waren unftreitig,' für die Griechen, 
bey einer ganz andern Art somikul: 
tar, e3 noch weit mehr. Wer blog 
Hoffen in ihnen ſteht/ und dieſem ge⸗ 
wäß, wie fo viele Kunſtrichter, die 
Stuͤcke des Ariſtophanes, Poſſen⸗ 
ſpiele (Farcen) nennt, hat ſie, wahr⸗ 
ſcheinlicher Weiſe, nur immer an ſich 
ſelbſt, und nie aus dem Geſichts⸗ 
dunkt betrachtet, aus weichem allein 
fie doch Betrachter werden mäffen. 
Mit der neuern Komoͤdie ſcheint das, 
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was win: seht Insriguenfthdle ne 
nen, eigentlich. den Anfang genomt⸗ 
men zu haben. ‚Und in dem -griechir 
ſchen Euftfprel mußte, bey ganz er⸗ 
dichteten Charaskeren, die Fabet 
vielleicht. um. deflo ehe dad Haupt⸗ 
were werden, da, Balls die Grip 
hen auch, an feinen Unterſchieden 
in blos moralifchen Charäctenn, ' 
zeicher geweſen wären, doc Brad 
benbeiten, welche nur dieſe hoͤtten 
anfhaulic machen foßlen, ober: dep» 
gleichen Charactere ſelbſt, nicht Reiz 


genug für fe, wenigſtens noch nıche 


in diefem Zeitpunkte, baben kong⸗ 
ten, ale daß der Dichter mobl. ge⸗ 
than hätte‘, jene dieſen gänzlich uu⸗ 
erzuordugg, . OA aber dadurch, wie 
‚man beynahe glauthhen muß, Liebes⸗ 
haͤndel der Hauptſtof, oder die Grund⸗ 
lage ber Stuͤcke geworden, laͤßt, bey 
unſrer wengen Bekanntſchaft ie 
dem⸗Inhalt, und der Beſchaffenbeit 
derſelben, fich nicht beſtimmen; nie 
wiſſen nur.aus:dem Suidas, daß 
der vorher erxwaͤnnte Anaxandrides 
MOlymp. Gl.) dergleichen Händel zu» 
set auf Die griechifähe Buͤhne gebracht 
‚haben fol. Ueberhaupt ift es ſehr 
u bedauern, Daß nicht menigfieng 
‚die, auf uns geinunnenen. Eieflifich- 
:sionen des ·komaſchan Theaters. ie 
‚rischen , nad) einent andern Maß⸗ 
ſtabe gemacht worden find. Wahr⸗ 
-fheinlicyer Weifs :befaßen. fie ſchon 


‚alle Gattungen. der Komddierder 


Neuern, non Dem fo genannten bes 
voiſchen Luſtſpiele an, bie, auf dag 
Poſſenſpiel herab. Daß fies z. B. 

ſehr frühzeitig bereits ganze drama⸗ 
tiſche Parodien hatten, iſt vorher he⸗ 
merkt worden. Und mehrere, zum 
Theil vor dem Hegemon lebende, ober 

doch ältere Dichter, wie 5. B. Epi⸗ 

charmus, Kratiuus, u. a. m. ſchei⸗ 

nen dergleichen Stüdfe bereits ge 

fehrieben, wicht blog eingele Stellen 

aus andern Dichtern, wie Ariſtopho⸗ 

ned, parodirt zu haben (S. Athen. 

‚Deipn. Lib: XV; 8.098) Gegar 
2 in 


Eom 


Mm mehr," ale eitter Geftalt, ſchant 
die dramatiſche Parobdie von ihnen 
getrieben worden zu ſeyn. Es laͤßt, 
maͤmlich, kaum ſich zweifeln, daß 
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Die Dichtart, welche unter der Be⸗ 


nennung ‚von Hilarotragoͤdie, und 
Phlyakographie vorkommt, im Grun⸗ 
vde etwas andere, als Parodie gewe⸗ 
fen. Wenigſtens Heißt, bey dem 
Athenaͤus, der fomifche Dichter So⸗ 
spater Bald PAvaxoyoa Pos (Lib. II}. 
-&. 86: Lib. XI1.8.644.) baldre- 
fd}. (Lib. V. G. 183) und Caſau⸗ 
sBonus ( Animacv.in Athen. &.167) 
bat aus dem Suidas und dem: Ste⸗ 
Phanus die. Stellen beygebracht, 106% 
durch die Gleichheit dieſer: Dichtart 
"Im Ganzen, erwieſen wird. (BG: anch 
C.F· Flaͤgels Geſch. der komiſchen 
Litterat. Bir. S. 365 u.) Haͤtie 
cwan aber; :in ber Urt und Weiſe Dit» 
sfer dramatifchen. Parodien ſich yur 
:fein‘ Unterſchied gefunden, wie haͤt⸗ 
een fe: verſchiedene Nahmen führen, 
Fand wie Hütte Suidas den Rhinton 
‘Erfinder der Hilarotragoͤdie nennen 

Können, da en das wohl wiſſen 
sqmußte, was Ariſtoteles von bem Se» 
gemon fagt? Oder wäre dit Ver⸗ 
Aſchiedenheit der Benennung bloß dus 

bee Verſchiedenheit der griechifchen 
Mundarten entfanden? Und wie 
kounten, ferner; In der mittlern Ko» 
moͤdie, Könige, „yarhen und ganze 
:Molkerſchaften, es die Titel der 
uͤbrig gebliebenen Stuͤcke zum Theil 
vbeſagen, auf das Theater gebracht 
« werden ,„ ohne daß nicht, mehr oder 


. weniger, bad, was die Neuern he⸗ 


roiſche Lomoͤdie nennen, daraus ent⸗ 


ſtehen mußte? Auch Haben die Grie⸗ 


chen Gattungen gehabt, oder grie⸗ 
chiſche Stuͤcke haben Nahmen ge⸗ 
fuͤhrt, von deren Beſchaffenheit uns 
nichts bekannt iſt. Hieher gehoͤrt 
‚die, dem Alcaͤus, (Suidas, voc. 
:&9yPaxya) zugefchriebene Komoͤtra⸗ 
gödie (awuwrpayadix) fo wie die 
Biologifhben Komddien ded Phili⸗ 
fon, (Suidag, v. Qıkssm) deren 
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noch Übrige Fragmente Bon Nie. Ri⸗ 
gault, Dar. 1613. 8. gefammelt, und 
die aud) bey J. Rutgerd Var. Led. 
Lugd. B. 1618. 4. befindlich, fo wie 
von Nic. Morell mit eimer lateini⸗ 
ſchen metrifhen Urberſetzung, Par. 
:3614.8. herausgegeben worden find. 
Was wir mit Gewißheit wiſſen, if, 
daß, erflich, nicht‘, fuie H. Suljer 
im Texte zu fagen fcheint, die Athe⸗ 
nienſer alein eine Komoͤdie gehabt 
Haben. Wenigſtens kann fie den Si⸗ 
rilianern in fa fern nicht abgefpre 
‚chen werden, als fie bey ihnen zuerſt 

An eine Art regelmäßiger Form fol 
«gebracht worden ſeyn. Machten doch 
ſo gay die Megarenſer Anſpruch dar⸗ 
auf, wie. wir aus dem: bekannten 
Sprichworte wilfen. Und mehrer 
per Dichter der neuern Komoͤdie, als 
Dipbilus, Poſidippus n. a.nı wa 
ren: wenigſteus keine gebohenen Athe⸗ 
nienſer. Zweyteus wiſſen mir, daß 

die Zahl der komiſcheu Dichter der 
Griechen fehr groß. war... Das, bey 
dent Kabriciug, Bibl. Ge Lib.1. 
:C.2327: befindliche Mergeichniß derje⸗ 
‚nigen, von welchen .fich noch Rad 
richten finden, begreift beunabe 270 
"Nahen. Uebrig geblieben ift und. 


nichts, als einige Stücke des Ari- | 


‚Mopbanes (f. beffen Artikel) und 
Fragmente von ſehr vielen, derm 
Wilb. Wiorell, von 42, Paris 1553. 
8. gr. und lat. — Jac. Hertel um 


ter dem Titel, Vetuftiflimor. fapier- 


tif. Comicor. Quingquaginta . .- 
"Sentehtiae‘, Baf. (14650.) 8. gr. ımd 
fat: Beix. 1612. lat. und neu aufge 
legt: mit dem Titel: Biblioth. Quin- 
quag. vetuftill. Comic. . . Veroß. 
1616. 8. — Heinr. Stepbanus, ut 
ter dem Titel: Comicor. graecorum 
latnerumque Sentent. Par. 1569 
16. gr. und lat. Wovon bie griech 
fchen wieder, Franfft. 1579. 8. 9. 
und lat. erichienen find. — 1%. (Bra 


tius, mit der Auffchrift: Excerpts 


ex Trag. et Comoediis gr... .- 
Par. 1626. 4. gr. und Tat. gi J 
ori 
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Glericus, Menandri et Philemonia: 
Reliquiae, Amfel. 1709. 8. gr. und. 


lat. beraudgegeben hat. Auch fin- 
ben fich deren noch in den, von R. 


Minterton, Cambr 1628. 1635. 8.. 


und von R. 5.9. Brunf, Strasb. 
1784. 8. u. a. m. gefammelten Gen 


tengen ber. griechifchen Dichter. Und, 
Erlaͤuterungen berfelben haben ge⸗ 
liefert: Rich. Bentley (Emendat. in 


Menandr. et Philem. Relig, Traj. ad 
Rh. 1710.8.) — I. G. Sauptmann 
(De Menandro ejusque Comoed, 
Ger. 1743. 4.) — 3edel (Ueber: Mes 


ander, im Schulmagazin, Bd. 2. 


Th. 2. S. 358 und im Neuen Schul⸗ 


magazin, Bd. 1. Ch. 1. ©. 173.) —. 


— Uebrigens handeln noch befon- 
ders von der grischifchen Komoͤdie: 
Der Grammatiker Platonius (ep) 


Iafop&s ray wu!" EAAyaı napmdınv 


und rap) daPopac xasaurypov, bey 
der erften und mehrern Ausgaben des 
Ariſtophanes, fo wie ben. der oben. 
angeführten Hertelfchen Sammlung.) 
se. Vavaffoe (Ya f. Schrift, De 
Iudicra di&tione, im gten -Öten Kap. 
des erſten Abfchnitts, De Comicis 
Poetis, de Ariftoph.. und De Me- 
nandro, &. 68 u. f. Ed. Kapp.) — 
Anna Dacier (Inder Vorr. vor ih⸗ 
ter Ueberf. von drey Luftfpielen dee 
Hautus 1681. 12. 3 Bde. de Pori- 
gine et des progres de la Com. chez 
les Grecs et Rom.) — Xene Vatry 
(Recherches fur l’origine et lespro- 
gres de la Com. grecque und Re- 
cherch. fur 1a vieille Com. grec- 
que, in dem 25ten und 3cten Bde, 
der Mem. de PAcad. ‘des Infcript.) 
= P, Brumoy (Sin f. Theatre des 
Grecs, findet fih, im sten Bde. ©: 
247 ber Ausg. von 1763 ein Difcours 
für la Comoedie grecque, und, im 
bten 8. S. 300 eine Conclufion defr 
fen.) — Brown (An f. Hiſt. of 
tbe riſe and progrels of Poetry, 
Lond. 1764. 8. ©. 212 u. f. der 
Eihenburgifchen Ueber.) — %. DB. 
Merian (Yu f. Mem. von dem Fi 


J 


+ 
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fluffe der Viſſenſch. auf die Dicht: 
0. 1.©. 109. d. U.) — Pier. Signo« 
relli (Im Ofen Kap. des sten Bus 
dies f. Krit. Geſch. des Theaters, 
Bd. 1. S. 135 d. d. Ueberſ. Bern, 
1783.8) — €. $. Slögel (In f. 
Gefch. der fom. Ritteratur, Sb. IV,‘ 
©. 28 1. f.) — — > 

Außer ber eigentlichen Komddie, _ 
hatten aber die riechen noch andre: 
Arten von dramatifchen Verguuͤgun⸗ 
sen, welche fih nur zur Komddie 
rechnen laffen. Zu diefen gehören. 
erſtlich die Mimen. ie fcheinen. 
deren von mehr als eine Art gehabt 
zu haben; wenigſtens kommen ders, 
gleichen unter verſchiedenen Benen⸗ 


‚nungen bort aber ic) bekenne gern, 


Daß. es fchmer wird fich von allen ei⸗ 
nen beſtimmten, deutlichen Begriff 
zu machen. Go gar die Urfache,. 
warum fie, Vorzugäneife, Mimen- 
biegen, laͤßt nicht, beſtimmt, fich, 
angeben; unb über die Beſchaffen⸗ 
heit dieſer Dichtart Überhaupt giebt. 
das, was Ariftoteled von den Mi⸗ 
men des Sophron und des Xenar⸗ 
chus (Poet, c. 1.) ſagt, ſehr wenig: 
Auskunft. Daß ſie, wie Dacier in 
ſ. Anmerk. zum Ariſtoteles behauptet, 
aus einem Gemiſche von Erzaͤh⸗ 
lung und Geſpraͤch beſtand, laͤßt ſich ⸗ 
durch nichts erweiſen. Etwas mehr 
Licht darüber erhalten wir daburd,- 
daß die 15te Idylle des Theokrit (S. 
Theoer. Dec, Eidyliia, ex rec. Val- 
ckenaer, Lugd. B. 1773. 8. ©. 188: 
u. f.) eine Nachahmung -einer ‚des; 
Mimen des Sophron ſeyn foll. Dien 
fem gemäß wäre nicht fo wohl, un⸗ 
mittelbar, eine Handlung, als einy 
Geſpraͤch darüber, oder vielmehr eine. 
Handlung über» und. bey Gelegen⸗ 
heit einer andern Handlung darin 
dargeſtellt, oder, pon den Perſonen 
des Stuͤckes felbft, eine andre Hand⸗ 
lung darin gleichfam nachgemacht 
worden; und hieraus würde ihre Be⸗ 
nennung ſich vieleicht am füglichften 
herleiten laſſen. Die, eigentlich darin 
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handelnden Perſonen haͤtten keinen 
andern Zweck gehabt, ale das, was 
ihnen bey Gelegenheit einer andern 
Handlung begegnet, was fie dabey 
gefeben. gehoͤrt, gedacht, vorzuftellen 
und wären folglich felbft darin mehr, 
gleichſam leidend alg chätig, aewefen. 
Wenigſtens ift die angeführte Idylle 
Dee Theofrit von ſolcher Belchaffen- 
beit. Natürlich keeßen dber auch ver⸗ 
fchiedene der, in der einen Hand» 
lung besriffenen Perſonen, fich in 
Bie andre Handlung einmifchen oder 
sedend einführen, fo wie Tanz und 


€ om: 


‚Gefänge, damit verbinden. Ob aber 


alle Arten der, von ben alten Sthrifts 
ſtellern erwaͤhnten Mimen eben dieſe 
Einrichtung gehabt, und aus aͤhnli⸗ 
chen, gemeinen Perſonen, beſtanden 
haben, und ob zu den Mimen über- 
baupt auch die vorher erwähnte 
Phlyakographie und Hilarotragoͤdie zu 
rechnen find, muß ich der Entſchei⸗ 
bung Anderer überlaffen; ich will 
mid) mit der Anzeige diefer Arten be- 
gnügen. Dem: Plutarch gu Folge 
(Sympof. Lib. VII. Probl. 8. Oper. 
B. 2. S. 712. E. Freft. 1620. f.) gab 
es, 1) eenfibafte, oder arößtentheile 
miedergefchriebene (UroIsrsss) umd 
erzbafte (waiyvı“) und wenn, in 
efer Stelle, gleich nur von remis 
"(chen Mimen die Mede zu fenn fcheir 
net: fo ift denn doch Fein Zweifel, 
daß bie Griechen deren nicht gleich. 
Falls von beyden Arten gehabt haben 
folten. (©. Ulpian. ad Demotth. 
Glynth. &.36.) Die erftern waren 
ger, und fcheinen zufammengefeß- 

ter geweſen zu fepn (vergl. mit eben 
Biefem Schriftfteller, DeSolert. Ani- 
mal. Oper. Bd. 2. &.973. E.) die 
letztern waren fehläpfrigen Inhaltes; 
und dergleichen laſſen fich den Gries 
chen um deſto minder abfprechen, 
wenn man die Poffen (PCAvæxac) des 
tades zu ben Mimen redmet. (©. 
(Athen. Liv. X1V. &.620.) 2) Gab 
ed, fo genannte, männliche und 
weibliche Mimen (w/uous- ardps/oug 
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ua yuvamalvc. G. Atlien. Laib. III. 
©. 87. und den Pollux, Onomaſt. 
Lib. IV. c. 24. 8. 174. wo vem So⸗ 
phron dergleichen zugeſchrieben wer⸗ 
den). Worin. einentlich der Unter⸗ 


ſchied zwiſchen beyden beftand, oder 


aus welchen Eigenheiten dieſe ver⸗ 
ſchiedene Benennung derſelben ent⸗ 
ſprang, weiß ich nicht mit Gewiß⸗ 
heit zu beſtimmen. Kamen, in den 
weiblichen, z. B. blos weibliche, 
und, in den maͤnnlichen, blos maͤnn⸗ 
liche Perſonen vor: fo würde bie, 
von dem Theofrit, in feinen Syra⸗ 
fuferinnen, nachgeahmte Mime des 
Sophron. weder eine männliche, noch 
eine weibliche haben ſeyn Sinnen, 
weil, weniqſtens in der Nachah⸗ 
mung, Berfonen beyderley Geſchlech⸗ 
fed, aufgeführte werden. Vielleicht 
bieng aber auch diefe Benennung von 
den, Vorzugsweiſe, darin hanbeln- 
den Perfonen ab? Oder vielleicht wa⸗ 
ren die Mimen dee Sophron ſelbſt 
nur inımer aus Perfonen einerley Ge» 
ſchlechtes zuſammengeſetzt? - 3) Hieß 
eine Art derſelben Mimijamben, fuͤr 
deren Urheber der Geſetzgeber ber Ar» 
fadier, Cercidas, ausgegeben wird. 
(S. Stob. inMeyaAy voAsc. und ben 
Vales. ad Ammian. Marc. Lib. XXX, 
c. 4.) Sb die Verfchiedenheit zwifchen 


‚ihnen und den andern Mimen, blos 


aus der Versart entſtand, läßt, fo 
wahrfcheinlich es feyn mag, fih wohl 
nicht ganz ausmachen, ob es gleich 
gewiß zu feyn fcheiner, daß die Mi⸗ 
men des Sophron nur in einer ab» 
gemeſſenen Profe abgefaßt waren. 
(G. die Adnot. in Arg. Adoniaz. 
Theocr. von 2. €. Valkenaer, bey f. 
&heofrit, 8. 2000. f) 4) Dem 
fo genannten Biologifchen, dem Phi⸗ 
liſtion zugeſchriebenen, und von ver» 
fehiedenen Schriftftellern für Mimen 
gehaltenen, Komoͤdien, glaube ich, 
wenigſtens, in fo fern ermähnen zu 
muͤſſen, als fie, meines Beduͤnkens, 
nicht eigentliche Mimen oder als die, 
von einem ſpaͤtern Philiſtion —8 
enen, 
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benen, und aus verſchiedenen Schrift 
ſtelern bekannten Mimen, nicht ei⸗ 
gentliche Komodien waren. 5) Mi: 
mifche Schaufpieler kommen unter 
ſchr vielerley Benennungen, vor; 
wenigfteng haben die Neuern, vom 
Ecaliger (Poet. Lib. I.c. 10) an, fich 
gar Fein Bedenken gemacht, dieſen 
Rahmen den, im Athenaͤus (-Lib. 
XtV. &.620 u. f.) erwähnten Hila⸗ 


raden oder Eimoden, Lyſtoden, Kir 


nidologen, Auloden, Dptäliften, 


Phallophoren, Antofabdalen, Phlya- 


ten, Ithyphallen, u ſ. w. beyzule⸗ 


gen. Aber — mas ſonderbar genug 
iſt! — keinesweges im Texte des 
Athenaͤus, ſondern nur in der latei⸗ 


niſchen Ueberſetzuna, wird von ih⸗ 
mn das Wort Mime, gebraucht, 


und fie werden unmittelbar binter 


den Licderfängern und Mhapfoden, 
mit einem avuaxgac Yuiv drıPaivorras 
eingeführte. „So gar aug dem, was 
von denen, welche, der Befchreibung 


nach, noch am erften für Vorſteller 
von irgend einer Handlung anzufe- 
hen find, von den Dykaͤliſten, oder 


vielmehr von der Beranlaflung zu ib» 
rer Benennung (S. 621. E.) gefagt 
wird, (as av sic axsvorosnug day 


un) muunrac) erhellt, meines Beduͤn⸗ 


tens, daf weder diefe noch jene, ei⸗ 
gentliche Deamatifche Gedichte baden 
aufführen koͤnnen. Nur die Mago⸗ 
den (edend. C.) fcheinen zuweilen fich 
darauf eingelaffen zu haben. : Auch 
beweiſt der, den mehreſten zuge⸗ 
ſchriebene Auf. und Anzug, fo wie 
das, was ausdruͤcklich von ihnen er» 


zähle wird, daß ihr Gefchäft in der 


Abſtngung von Iyrifchen oder epifchen 
Gerichten allerhand Art befiand; und 
fie laffen haͤchſtens in fo fern zu den 


 Schaufpielern ſich zählen, als fie 


größtentheils, : im eines befondern 
Kleidung, oder auch in Masten da- 
bey auftraten, und ihre Declama- 
tion mit Gebehrdenſpiel vielleicht be⸗ 
gleiteten. Mit der allgemeinen An⸗ 
zeige jenes Irrthumes alſo iſt, eis 
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nes Beduͤnkens, hier genug von ih⸗ 
nen geſagt; wer mehr zu wiſſen 
wuͤnſcht, kann es, bey dem Athe⸗ 
naͤus (a. a. O.) in Scaligers Poetik 
(Lib.I. c. 10.) bey dem Voſſius (In- 
ftitut. Poet: Lib. II. c. a1 u. fi) bey 
dem Quadrio (Stor. e Rag. d’ogni 
Poefia, Vol. III. P. 2. ©. 179 u. f.) 
und andern, bey dem Artikel Bal⸗ 
ler, ©. 293 angeführten Schrift 
ſtellern finden. Ueberhaupt handelt 
aber von den Mimen der Griechen 
noch, Brumoy (in bem Theatredes 
Grets, B. 6. &.319 n. f. Ausg. von 
1763.) — Ungen. (In dem Verfuch 
über das Bufolifche Gedicht, vor der 
Arethuſa, Berl. 1789.4.. ©. 14 uf. 
fommt mancherleg, dahin gehoͤriges, 
vor.) — " . 

Die zweyte Art der, zu ber Komoͤ⸗ 
bie der Griechen gehörenden drama⸗ 
tifchen uftbarfeiten, war bie Panr 
tomime, oder die Runft, durch 
bloße Bewegung und Sehehrdenfpich 
ohne alle Worte, aber unter der Be⸗ 
gleitung muſikaliſcher Inſtrumente, 
und nach einem Taktmaße, irgend 
eine Handlung, oder Begebenheit 
darzuſiellen. Zwar hat, ſeit dem Zo 
zimus (Hiſt. Lib. . . ) dem 
Guidas .(."Opxyeıs und’ AIyvade- 
oc) u. a. m. immer einer.bem ander 
es nachgefchrieben, daß diefr erſt un» 
ter dem Augufi erfunden, and alfo 
in Griechenland auf keine Art geizie 
ben worden fen. Uber ſchon.aus der 
Stelle des Ariſtoteles (Poet. c. 1 
daß die Taͤnzer, vermittelft des 
Rhythmus (d.h. einer.abgemeffenen, 
taftmäßigen Bewegung) und der Ge⸗ 
behrden allein, Sitten, Keiden⸗ 
ſchaften und “Handlungen nachah⸗ 
men, aus der Erklaͤrung, welche 
Plato (de Legib. Lib. VII. Oper, 
©. 630. E. Lugd. 1590. f.) von der 
Saltetion Überhaupt gieht; aus dem⸗ 
mas Quinctilian (Lib»1. c. 1. (17. 
GS. 60. Ed. Gesn.) Lucian u. a. m. 
von dem Alter der Ehironomie fagen, 
erhellt zur Gnuͤge, daß es den Grie⸗ 
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en wenigfteng nicht an Begriffen 
. Basson gefehlt haben kann; und hofr 
fentlih wird man. weil bad Wort 
Pantomime (zavrousuwoc) zu dieſer 
Zeit noch nicht gemacht war, bed: 
wegen allein ihnen nicht auch bie 
Sache felbft, überhaupt abfprechen. 
Indeſſen fcheint fie freylich in Grie⸗ 
chenland noch nıcht diejenige Geſtalt, 
roelche fie nachher in Nom und Ita⸗ 
lien unter der Negierung bed Auguft 
‚erhielt, gehabt zu haben, noch von 
befondern Kuͤnſtlern auf oͤffentlichen 
Theatern ausgeübt worden zu fepn. 
Nur gleichfam die Keime deſſen, was 
fie ımter den Roͤmern wurde, fchei- 
nen fich bey den Griechen aefunden 
gu haben. Nicht dag die erftern ge» 
rade von ben lebtern diefe Keime er» 
Halten, und weiter fortgebildet hät 
gen, wie J. J. Rambach in f. Ab⸗ 
handlung von der Orcheſtik der Grie⸗ 
cheh (im 3ten B. der Porterfchen Ars 
chaͤologle &. 653) meint. Die Pan 
tomime entwickelte fich bey den Roͤ⸗ 
-wmern, fihtlih, aus dem viel Altern 
Gebrauche, die Deklamation und 
Beftitulation, in den theatralifchen 
Stuͤcken, zu theilen, einem Gebrau⸗ 
che, der keinesweges, wie der ge⸗ 
nannte Schriftſteller (aea. O. S. 631) 


‚gu waͤhnen ſcheint, auf dem eigent⸗ 


lichen griechiſchen Theater, und bey 
Ben eigentlichen ariechifchen Dramen, 
Statt fand. Uber jene. Keime, jene 
MWerfuche in der Pantomime find des⸗ 
wegen ‚nicht minber ba geweſen. Zus 
woͤrderſt gehören, meines Beduͤn⸗ 
Send, zu ihnen, die, bey verſchiede⸗ 
nen rellgidien Feſten der Griechen 
Horfommenden Aufzüge. Gs iſt be⸗ 
kannt, daß dieſe, mehr oder weni⸗ 
ger, die Begebenheiten des Gottes, 
deſſen Feſt gefeyert wurde, darſtell⸗ 
rten, oder darſtellen ſollten; und was 
waren fie alſo anders, als eine, zwar 
rohe, aber dennoch wahre Panto⸗ 
mine? Zweytens wird, im Athenaͤus 
Gh 1. ©. 22.) von dem Teleſtes er⸗ 

Hit, daß dieſer, durch Gebehrde 
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und Bewegung (di dexıjrsmc) den 
Inhalt der Eieben Helden vor The⸗ 
ben des Aeſchylus dargeftellt habe; 
nad, wenn fich glei ang dieſer 
Stellt auch ergiebt, daß er nur das, 
was wir jest Balletmeifter nennen, 
war, und folglich nur die Action 

des Chores, und vielleicht der Schau⸗ 
fpieler geſetzt, obgleich noch immer 
(mie man aug den Worten des UAthe⸗ 
naͤus ſchließen muß) in jenem mitge⸗ 
fpielt haben, und fo gar an der 


. Spige deffelben geweſen ſeyn fann: 


fo ergiebt ſich Doch auch Baraus, daß 
diefe, von ihm gefegte, und mit aus⸗ 
geführte Action, ohne ale Ruͤckſicht 
auf die Worte des Dichterd, Ben An 
balt des Stuͤckes, oder derjenigen 
Theile defielben, welche er figurirt 
harte, vollfommen anfchaulich mach» 
te, und alſo allenfalls für ich allein 
hätte aufgeführt twerbentönnen. Ich 
uͤbergehe die übrigen -cheatralifchen 
Saltationen, (man verzeihe ben Ges 
brauch dieſes Wortes; das Wort 
Tanz führt zu ganz irrigen Vorſtel⸗ 
lungen von ber Sache) weil diefe, wie 
e8 fchon burch die ibnen gegebenen, 
allgemeinen Benennungen (Eazs- 
Asa, Kopdaf, Zhammuc, u. f. w.) 
ertoiefen wird, hoͤchſtens allgemeine 
Dinge ausdruͤckten, und weil, wenn 
dieſe Benennungen nur die Art der 
Bewegung des Koͤrpers dabey uͤber⸗ 
haupt oder die Art der Schritte 
(Popx, Pas) nicht bie, durch ben 
Chor befchriebenen Figuren, und bie 
eigentlichen Geftifulationen beffelben 
(oxjus und deifwy:anztigen, ( wie 
ed, fogar aus dem, was vom Te 
leſtes erzaͤhlet wire, ſehr / wahrſchein⸗ 
lich iſt) noch weniger als Darſtellun⸗ 
an von Handlungen 'ober Begeben⸗ 
iten oder einzelen Sitnationen au⸗ 
zuſehen find. Wohl .ader ſcheinen, 
ferner,. einige. andre Taͤnze hieher 
gerechnet werden zu muͤſſen, wie . B 
der fo genannte Kranichtanz (Tepæ- 
vos), welcher, dem Plutarch zu Kolge 
(lu The£, Oper. B. 1, ©,9. D.Freft. 
630, 
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1620. f.) ſchon vom Theſeus einge⸗ 
fuͤhrt wurde; der, vom Longus 
(Paftor. Lib. 2.) erwaͤhnte aber un⸗ 
ſtreitig viel Ältere "Ewrsänvios oder 
Weinlefetang, u: d. m. Allein dies 
fen lag irgend eime eingele Begeben⸗ 
heit, welche fie verfinnlichen ſollten, 
jum Grunde. nd enblich läßt fich 


das, was XRXenophon in fanem Gaſt⸗ 


mahl (e. 2. F. 8 u. f. vorzuͤglich c. 9. 
4.2 u. f. Oper. B. IV. ©. 434 und 
494. Ed. Thiem.) beſchreibt, nicht 
anders, als geradezu Pantomime 
nennen; und dieſe Stelle beweiſt zu⸗ 


gleich, daß, wenn Nergleichen Vor⸗ 


ſtellungen noch nicht auf oͤffentlichen 
Theatern gegeben wurden, es denn 
boch nicht an eigenen Kuͤnſtlern, wel⸗ 
che ſich davon naͤhrten, und nicht 
an einer eigenen Luſtbarkeit dieſer Art, 
fehlte. Meines Beduͤnkens hatten 
die Griechen, zur Zeit ihrer Bluͤthe, 
zu viel Geſchmack, als daß ſie eine 


Kunſt ſehr Hätten beguͤnſtigen koͤn⸗ 


nen, welche immer den Verfall des 
aͤchten Drama nach ſich ziehen mußte. 
(S. uͤbrigens die, bey dem Art. 


Ballet angeführten Schriftſteller und 
die Folge dieſer Zuſaͤtze. — 


Eine dritte Art der, von den Grie⸗ 


chen getriebenen, und zur Komoͤdie 


gehoͤrigen, dramatiſchen Luſtbarkei⸗ 
sen, waren die Nevroſpaſten, ober, 
was wir Marionetrfenfpiele nennen, 
Daß dergleichen beiwegliche Figuren 
ihnen frühzeitig befannt waren, er 
hellt aus dem, was Herodot (Eu- 
terp. c. 18. ©. 153. Ed. Reiz.) von 
den Seyerlichkeiten bey den Seiten des 


Bachus in Acappten fagt, bey wel⸗ 


chen fie auch. noch in fpätern Zeiten 
vorfamen, (©. Lucian. de Syra Dea 
16. Oper. 8b. IX. ©. 99. Ed. Bi- 
pont.) Auch Ariftoteled (De mun- 
do, e. 6. Op. B. 1. 8.472. G.C.) 
bat ein Gleichniß von ihnen entlehnt. 
Leider, wiſſen wir aber auch, daf die 


Shenienfer dem Nevrofpaften Pothi⸗ 


mug zu feinen Poſſen dad Theater 


einräumen, worauf bie Stuͤcke 


om 265 


des — und. Euripides ge« 
fpielt wurden (Athen.-Lib.I. &.ı9, 

Die Komoͤdie ber Römer war, in 
der Seftalt, und in der Art ihred 
Urfprunges, der griechifchen in ge⸗ 
wiffer Art gleich. Schon ſehr frühe 
geitig (33. v. Chr. 494 3. dv. Erb. R. 
258.260) wurde ein feyerlicher, re⸗ 
ligidfer Aufzug eingeführt, bey wel⸗ 
chem ,. den Dionyſius von Halifara 
naß zu Solge, (Antig. Rom. Lib. VII. 
c.72, Oper. 3. Il. ©. ı 491. vergl. 
mit Lib. VI. c. 13 u. f. B. 2. ©. 1066. 
Ed. Reisk.) Menſchen auftraten, 
welche in ſo genannte Satyren ver⸗ 
kleidet, auf eine laͤcherliche Art, die 
babey übliche Eriegerifche Saltation 
Nnachmachten, und verfichten, um 
Lachen zu erwecken. Indeſſen fcheint 
Diefe, in angenemmener, fremder, 
Geftalt, zur Verſpottung Andrer, 
getriebene Luſtbarkeit nicht che wei⸗ 
ter gebildet worden zu feyn, als big 
die Roͤmer, länger als hundert 
Jahre nachher, (im J. 391. d. Erb. 
Noms) eine nähere Veranlaffung dar 
zu, durch die Hetrugcifchen Gaukler 
erhielten, welche, zur. Befänftigung 
des Zornes der Götter, nach Rom 
berufen wurden (S. T. Livii Hiſtor. 
Lib. VIL c. 2). Zwar war dag 
ganze Spiel derfelden nichts, als 
eine ſtumme, mit Mußt begleitete, 
Galtation, oder Pantomime; und 
es ift nicht bekannt, mag fie dadurch 
darftellten; aber bie jungen Roͤmer, 
welche diefe Pantomimen nachahms 
ten, verbanden folche fehr balde mit 
rohen, ‚aus dem Stegreif gemachten 
Berfen, in welchen fie fih gegenfe- 
tig verfpotteten, und hieraus fcheint 
fich eine Arc von Kunſtwerk gebildet 
zu haben, das, wenn es gleichnoch 
nicht eine ordentliche dramatifche 
batte, oder eine eigentliche 

andinng darſtellte, fondern nur 


aus eben dergleichen Spoͤttereyen be⸗ 


ſtand, doch ſchon als eine Art 
Schauſpieles, unter der Begleitung 
R5 muſi⸗ 
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mufifalifcher Inſtrumente, ‚von ih⸗ 
nen gegeben wurde, id den Nah⸗ 
men Satire oder Sarure (Miſch⸗ 
fiel) führte. Hiemit begnügten fich 
die Roͤmer bie zum 3. 574 der Er» 
Bauung Rome, und alfo über hun⸗ 
dert; nicht zwey hundert Jahre, wie 
J. %. Rambach bey f. Ausg. des Ca⸗ 
faubonug &. 180. Anm. e. fagt.- In 
dieſem Jahre, und alfo zu einer Zeit, 
wo die griechifche Komdbie fchon zu 
ihrer hoͤchſten Blüche gefommen war, 
fieng naͤmlich Livius Andronicus zu⸗ 
erſt an, Schauſpiele zu geben, wel⸗ 
che aus einer ordentlichen Fabel, oder 
Handlung beſtanden, (aufus eft pri- 
mus fabulam ferere) und, wenn mir 
gleich die eigentlihe Beſchaffenheit 
diefer Stuͤcke nicht kennen: fo wife 
fen wir denn doch, daß ihr Verfaſ⸗ 
fer ein gebohrner Grieche, und mit 
der griechifchen Litteratur befannt 
war, und fchon hieraus würden wir, 
Falls es fich, in den auf ung gekom⸗ 
menen Luſtſpielen der Römer, nicht 
auch fichtlich. zeigte, ſchließen muͤſſen, 
daß diefe ihr Luftfpiel eigentlich dem 
Griechen zu verdanken hatten. In⸗ 
deffen fehlte es ihnen nicht nänzlich 
an einer Art ven Nationalftücen ; 
und dieſe müffen, meines Beduͤn⸗ 
tens, zuvoͤrderſt in Erwaͤgung gezo⸗ 
gen werden. Als ſolche ſind naͤm⸗ 
ich, Vorzugsweiſe, zuerſt diejenige 
Gattung ihrer Komoͤdie, welche 
Atellane hieß, und zwar in fo fern 
anzufehen, als der vorher ertwähnte 
Gefchichtfchreiber ausdruͤcklich fagt, 
daß die jungen Römer dieſes Schau⸗ 
fpiel weder in die Hände der eigent⸗ 
lichen Schaufpieler kommen ließen, 
noch durch die Vorftellung deffelben 
irgend etwad von ihrem Bürger 
rechte verloren (vergl. mit dem Val, 
Mar. Lib. 11. c. IV. §. 4. u.a. m.). 
rundes genug,’ es vor allen an- 
debn zu umterfcheiden. Von dem Ur- 
fprunge deffelben wiſſen wir aber 
nichts, als daß es feinen Nahmen 
von einer Ehnrpanifchen Stadt er⸗ 


. .. 
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hielt. Livius, a.’ D. nennt es 
genus ludorum ab Oſcis aceeptum; 
und der Grammatiker Diomedes 
(Lib. III. &. 487. apud Purfch.)fagt 
davon: a civitate Ofcorum Atella, 
in qua primum coeptae, Atellanze 
dictae. Ihrer innern Befchaffenpeit 
nach, glich die Atellane den Satyr⸗ 
fpielen der riechen (argmmentis 
dittisque jocularibus fimiies Saty. 
ricis graecis, Diomedes, a. a. O) 
Gleich den Satyren in diefen, warm 
die Oscier in ihr gleichfam ſtehende 
Derfonen (In Atellana Oſcae vr Mac- 
cus, Ebend. und ebend. &. 488.) 
Auch wurde fie noch, wie fehon die 
Oscier ſelbſt nicht mehr eriftirten, in 
der Decifchen Mundart, und, mit 
es ſcheint, noch zu den Zeiten des 
Strabo (Lib.V. ©. 356. A. Ed. Am- 
ftel.) gefpielt. Indeſſen, find, wahr: 
ſcheinlicher Weiſe, deren auch in der 
römifchen Mundart gefchrieben wor: 
den. Dieſes läßt fich daraus ſchlieſ⸗ 
fen, daß Vellejus Paterculug (Hiſt 
Rom. Lib. 11. c.9. S. 173 u.f. KA. 
Burm. vergl. mit dem Chronikon des 
Eufebiug) den Pomponius Erfinder 
derfelben nennt, und der, da er erfl 
ums J. 662 der Erb. Roms, und 
fpäter, als andre Dichter, welche 
deren gefchrieben Haben follen, lebte, 
alfo wohl nur in fo fern, als er vie 
leicht Veränderungen oder Verbeſſe⸗ 
eungen darin machte, Erfinder heile 
fen, und, wenn er gleich nicht, wie 
R. Hurd (bey ſ. Horaz, B. 1. S.177. 
d. Eſchenb. Ueberſ.) will, ‚in. bie 
Stuͤcke überhaupt, die gemeine (roͤ 
mifhe) Mundart einführte, beren 
doch in derſelben auch geſchrieben ha 
ben fana. Eben dieſes gilt, dem Ca⸗ 
faubonug zu Folge, (de Satyr.Graee. 
Poef. Lib. 11. 4 ©. 343. Ed. R. 
vergl: mit Hurd, a. a. D. ©. 176 
u. f.) von den, dem Dictator Sylla, 
bey dem Athenduß (Lib. VI. &. 261) 
gugefchriebenen Städten. Die, ut 
ſpruͤnglich in ihnen herrſchende 
Scherzhaftigkeit wurde, nach bem, 
wa 
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mas Valerius Maximus von ihnen 
ſagt, (a. a. D.) von den rdmifchen‘ 
Dichtern etwas gemaͤßigt. Aber, ob 
diefed, wie Caſaubonus behauptet, 
(a.a. O. Lib. ll. c.ı.. ©. 184. Ed. 
Ramb.) durch die, immer mit ihnen 
verbundenen Exodien (f. die Kolge) 
bewirkt worden fey, und ob Vale⸗ 
rius unter der Italica feveritate diefe 
derſtanden habe, ift mir zweifelhaft; 


md Die Stelle des Cicero, (Epiſt. 


Lib. IX. Ep. 16.) welche ſo oft, und 
noch in ber Meberfeßung der Lebens⸗ 
beſchr. Roͤm. Dichter von Lud. Cru⸗ 
fug, B. 2. ©;226. Anm. x.) fo wie 
in Floͤgels Geſch. der Roͤmiſchen Lit: 
terat. Bd. IV. S. gı. zu einen Bes 


weiſe hat dienen follen, daß die ſpaͤ⸗ 


tern Dichter :endlic, obfeoene Perfo- 
uen darin hätten auftreten laffen, 


Rage, meines Beduͤnkens, nichts, 


als daß die Mimen an die Stelle der 


Atellanen traten, nicht, daß aus 


Diefen jene wurden. Nicht beffer iſt 


die Meinung des Dubos (Reflex. w 


erit. far la Poefie etc. T. I. Sect. 21. 
@. 157. Dresdn. Ausg), als ob fie 
nichts, wie Stuͤcke aus dem Gteg- 
reif gerwefen wären, gegründet. Sie 


. wird zur Gnuͤge daburd), daß Nae⸗ 
vius (bey dem Aulug Gellius, Lib. ' 


XVll. c. 2. 6.8.) und Q. Novius, 


Pomponius und Memmius (bey dem 


Macrobius Saturn. Lib. 1. c. 10. 
€. 160. Lond. 1694. 8.) als Ber» 
faſſer von. Atellanen genannt wer, 
ben, und Daß zum Theil nech Frag⸗ 
mente von biefen Dichtern übrig find, 
widerlegt. (S. die von Rob. und 
Heinr. Stephanus herausgegebenen 
Fragm. vet. Poetar. Pat. 1564. 8. ſo 
wie die Fragm, veter. Poetar. ed. a 
Theod. ab Almeloveen, Amſtel. 
686.) Auch hat R. Hurd (a. a.D. 
@.175 u. f.) e8 war, : meines Des 
duͤnkens, fehr wahricheintich gemacht, 
daß Horaz, an Statt d.efed Schaus 
pls, das S bel der Griechen, 
auf die roͤmiſche Bühne zu bringen, 
oder doch jenes , durch die iiber ‚Dies 
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ſes gegebenen Vorſchriften, zu Her 
feinern ſuchte; aber ich weiß nicht, 
wie er, oder L. Cruſius, inf. Lebens⸗ 
befchr. Kom. Dichter, B. 2. ©. 225. 
Anm. x) ed würden: erweiſen können, 
daß bie Osciſchen Eharactere bereit® 


mit den griechifhen Satyrs ver⸗ . 


taufcht waren, und daß die Atella⸗ 
nen, wie der erſte (a. a. D. ©: 207) 
meint , Immer den regelmäßigen dra⸗ 
matifchen Borftelungen in Rom, ges 
rade fo wie die Satyrfpiele in Gries 
chenland, bengefügt wurden, ob er 
gleich, bey dieſer Behauptung, eine 
Stelle: aus dem Scholiaſten des Ju⸗ 
venal (zu dem 175ten B. der 3ten 
Satyre) im Auge gehabt u’ haben 
ſcheint. Wenigſtens widerſpricht 
bie, von dem Caſaubonus (A. a. D. 


Lib,2. c. i. ©; 185) gemachte Er» 
klaͤrung bdiefer- Etelle, gänzlich dem 


Urtheile, welches Hurd felbft (ebend.) 
von den Atellanen fällt. Er nennt 
fie ein lächerliches Poffenfpiel; und 
enn die, zu Rom, vor verfchiede- 
nen Jahren ausgegrabene Figur ei⸗ 
nes Hiſtrio (S. unter andern Floͤ⸗ 
geld Geſch. des Grotestefomifchen; 
Liegn. 1788. 8. ©. 27. und dag bey» 
gefügte Kupfer) ber, unter den vor» 
ber gedachten ſtehenden Berfonen der 
Arellanen genannte Maccus ſeyn 
follte: fo Haben die Masken derfel- 
ben alkerdinge aus wahren Carrica⸗ 
turen beſtanden; aber wir finden, in 
den alten Echriftfiellern zu wenig 
umftändliche Nachrichten von diefem 
Schaufpiel, ale daß wir den Chas 
racter deſſelben genau zu beſtimmen 
fähig wären. Die verfchiedenen Lit» 
teratoren haben ganz verfchiedene 
Meinungen davon gehegt. Floͤgel 
(Gefch. der kom. Litter. DB. IV. S. 89 
u. f.) hat einen Theil diefer Meinun⸗ 
gen zufammen getragen; es ift nur 
u bedauern, Daß er fie nicht ſorg⸗ 

—* mit jenen Nachrichten hat ver⸗ 
gleichen wollen. Zu den, von ihm 
nicht angefuͤhrten gehoͤrt, unter an⸗ 
dern, noch die aus dem Zer 
em. 
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(Mem. de Acad. desInfeript. 8.3. 


E. 264 u. f.) genommene Meinung 
des Quadrio, der (Stor. e Rag. 
d’ogni Poefia, Vol.Ill. P.2. © 311 
uf.) behanptet, daß die Römer uber 
ein und denfelben Held immer, zur 
gleich ein Trauerfpiel und eine Atel⸗ 
lane gehabt, und ©. 326 zugleich, 
daß die Atellanen aus einem Gemi⸗ 
fche von Zragifchen und Komifchen 
befanden hätten. Auch leitet er ge» 
radezu bie Tragifomddie der Meuern 
von ihnen ber. Uebrigens fcheinen 
fie , obgleich unter einigen Abwech⸗ 
felungen, (S. Macrob. Saturnal. 
Lib. 1.c. ıc. ©. 160. und was er da⸗ 
ſelbſt vom Memmius fagt) fih lange 
auf dem rdmifchen Theater erhalten 
u haben. Nicht allein Juvenal 
Ser. VI. 8.71.) fondern auch Sur 
toniug (In Galba, c. 13. ©. 674. 


Lugd. B. 1656. 8.) gebenft ihrer, 


und nad) feinem Ausdrucke zu urthei⸗ 
len, koͤnnten deren wohl noch zu ſei⸗ 
ner Zeit gefpielt worden fegn. — 
Die zweyte Art ded, meines Be⸗ 
duͤnkens, Nationalen Schauſpieles 
der Roͤmer, waren die, genau und 
immer mit den Atellanen verbunde⸗ 
nen, aber doch von ihnen verſchie⸗ 
denen Zwiſchen⸗ oder Nachſpiele, 
Exodien genannt. Dieſe bildeten 
ſich aus der vorher gedachten Sa⸗ 
tire, oder Sature, welche zwar, nach 
Erſcheinung der gedachten Stuͤcke 
des Livius Andronicus, auf eine Zeit 
lang verſchwand, allein bald wieder 
m Vorſchein kam, und endlich jene 
enennung erhielt. Der angeführte 
roͤmiſche Gefchichtfchreiber fagt bies 
ſes ausdruͤcklich, und ſetzt zugleich 
hinzu: confertaque potiſſimum Atel- 
Janis ſunt. Eben ſo gedenken ihrer, 
in Verbindung mit den Atellanen, 
mehrere roͤmiſche Schriftſteller. Im 
Juvenal heißt es unter andern: 
Urbicus Exodio riſum movet 
Atellanae 
Geſtibus Avtonces 


Com 
imd im Sucttonius, mora in Atel- 


lanico exodio (In Tiber. c. 45. ©. 
381. 8. b. ang. Ausg.) Auch haben. 


mehrere Kritifer unter den Neuern 
fo wohl biefe ihre Verbindung, als 
ihre Verſchiedenheit anerkannt. Sca⸗ 
liger (Poet, Lib, ı. c. 10) fagt: ali- 
quando etiam actores extra argu- 
mentum introdudti, quorum urba- 
nitate adhac magis animi .laxaren- 
tur... 
cebatur exodion, quia penitus ex- 
tra fabulam eflet. Noch weitl&ufti« 
ger it Eafaubonug (De Satyr. Graec. 
Poefi, Lib. II. c.s. & 182 u.f. Ed. 
Ramb.) fo wie Quadrio (a. a. D. 
©. 328 u. f.) darüber. Nicht ande 
zer Meinung ifi R- Qurd (a. a.D. 
©. 208.), Und Dacter in f. Difc. 


fur la Satire (Mem. de l’Acad. des 
Infeript. 8.3. ©. 256. vorgügl. ©. 
364) hat meisläuftig, obgleich, mei⸗ 


nes Beduͤnkens, nicht bündig genug, 
zu ermeifen geſucht, daß fie mit eben 
ben Masken, tote die Atellanen felbft, 
und daß folglich ‚auch eben die Per- 
fonen darin, alg in diefen, aber in 
einem lächerlichen Lichte, dargeſtellt 
wurben. Um defto mehr. ift eg alſo 
zu vermundern , wie L. Eruflus, in 
f. Lebensbeſchr. roͤmiſcher Dichter, 
oder vielmehr f. Ueberfeger, Sb. 2. 
S. 230. Aum. v. fagen koͤnnen „daß 
man die Atellanen zu Exodiis ober 
Nachſpielen gebrauchte;“ denn in 

te ſelbſt (S. 227.) werden file aus⸗ 
druͤcklich von einander unterfchieden. 
Eine andre Behauptung in eben die⸗ 
ſem Schriftſteller S. 226. Anm. x), 
daß naͤmlich die Atellanen einen Chor 
gehabt haͤtten, iſt, wahrſcheinlicher 
Weiſe, aus der genanen Verbindung 


dieſer mit den Exodien entſprungen. 


Es iſt, indeſſen, ſo viel ich weiß, 
nicht: ausgemacht, ob bie letztern 
ehe den Acten, oder erſt nad 
digung bed Stuͤckes, obgleich, zu 
Folge ihrer g. wahrſchein⸗ 
licher, daß ſie zum Schluſſe geſpielt 
igen- 


! 


. Hoc idem in Atellaua di 


Eom 
Bigenhelten erhellt, aus den Verſen 
des Juvenal: 

— tandemque redit ad pulpita 
notum _ 
perfonae pallen- 
tis hiatum 

In gremio matris formidat rufli- 

cus sufans, 

Sat. IIl. B. 174 u. fl 

daß allerhand Poſſen darin vorka⸗ 
mn; und aus dem, ‚was Sueto⸗ 
nius Tin Tiber. c.:45: ©. 381. In 
Calig. c.27. ©. 460. In Ner. c. 39. 
6.633. In Galb. ce. +3. &.674. In 
Domit. e. 10. ©. 790% fagt, daß fie 
wol von Epdtterey. und: Satire fo 
gar über die Kaiſer, und mit aller⸗ 
hand. Liedern untermiſcht waren. 
Auch läßt daraus, daß dieſer Schrift⸗ 
ſteller (S. 633) einen Schauſpieler 
der Atellanen, den Datus, Hiſtrio 
nennt, noch ſich ſchließen, Daß, wie 
td auch aus der veränderten Berfaß 
fung fich wohl von felbk ergab, un⸗ 


Exodium, cum 


‚ er den Raifern, dies. Schaufpidl 


aufhoͤrte, national: zu feyn, ober 
nicht mehr, wie urfprünglich, von 


den jungen Roͤmeen feibſt, „aufgeführt 


wurde. — 
Die ſaͤmmtlichen übrigen Arten ber 


roͤmiſchen Komoͤdie, machen, mei 


nes Beduͤnkens, wiedet in fo fern 


‚eine eigene und nur Eine Claſſe aus, 


als fie, von Aubeginn au, immer 
nur von zigentlichen Schauſpielern, 


d. h. von Schauen oder Sreygelafle 


nen, gefpielt wurden, und alſo von 
den Römern feibft immer haben, ale 
Sleichfam fremde Producte, angeſe⸗ 


ben werden mäffen.: Sie find von 
dem Srammatifern ſehr verfchiedens- erſt g 


lich abgetheilt worden. Um ben 
Raum zu fchonen, vermeife ich auf 
bie zu Anfange dieſes Artikels ange» 
führten Aufſaͤze des Evanthius und 
Donatug, (vergl. mit dem 10ten 
Kap. des ıten Buches der Obfervat. 
des G. Euper, S. 64 u. f. Traj. ad 
Rh, 1670. 8.) fo wie auf Diomedes, 
(De Orst. Lib. IIL, sp. Putfch. ©. 


Kom 


485 u. f) Rob. Yurd, (bey ſ. Ho⸗ 
raz, Bd. 1. S. 214 u. f. d. Ueberſ.) 
C. F. Floͤgel (Geſch. der kom. Litte⸗ 
ratur, B. IV. S. q3 u. f.) u.a. 
Daß die eine Gattung derſelben au 

druͤcklich roͤmſſch (togata) heißt, 
macht le noch nicht zu einem einhei⸗ 
mifchen oder Nationalſchauſpiel. 
Rom erhielt, vote vorher bereit bes 
merkt worden ift, feine eigentliche 
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Komoͤdie von den Öricchen ; und aus 


dem Horaz (ad Pifon. V. 2385u.f) 
wird es hoͤchſt mahrfcheinlih, DaB - 


der Inhalt derſelben urfprünglich 


gänzlich grieckifeh ˖ war. Und nicht 
allein, erft ihre-fodtern Dichter fien⸗ 
er an, die Scenen barin, zum 
eil nach Stalien gu verlegen, ober 


rönsifche Eharaftere und roͤmiſche 


Nahmen darin einzufuͤhren, ſondern 
fie ſcheinen auch Immer mehr aus 
dem komiſchen Theater der Griechen 
geſchoͤpft, als einheimiſche Gegen⸗ 
ſtaͤnde gewaͤhlt zu haben, ſo wie in 
ihrer Nachahmungen gluͤcklicher, 
als in ihren Originalen geweſen zu 
ſeyn. Wenigſtens kommt in dem, 
von dem Sedigitus gemachten, bey 
dem Gellius (Lib. XV. c. 24.) befinb« 
Uchen, DVerzeichniffe son den beften 
roͤmiſchen Komifern, keiner von de⸗ 
nen, voelche vorzuoͤglich Togaten ges 
ſchrieben haben follen, und nicht eins, 
mahl Afranius, Troy des ihm, vom 
Hovaz (Ep. 1. Lib. 1.8.57) und vom 
Dainctilian (Lib.X: c. 1. $. 100. ©. 
soß: Ed. Gesn.) gegebenen Lobes, 
sorz und fein roͤmiſcher Schriftflels 
ter bat, fo viel ich weiß, weber bes 
merft, ‚wenn und don wem deren zu⸗ 
eſchrieben worden ſind, noch 
daß das Volk vorzuͤglich Vergnuͤgen 
an ihnen gefunden hätte. Wohl 
aber bekennt mehr ale eier, z. B. 
Quinctilian, (a. a. D. 9.99.) Aus 
lus Gellius (Lib, 11. c.23.) u.a. m. 
die Mittelmäßigkeit ihres fomifchen 
Theaterd. Noch weniger iſt dieſes 
bey ihnen, oder ben ‚irgend einem 
Belke, je Das gemeien, was es, 

wenig⸗ 
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wenigfiend anfänglich, bey den Grie⸗ 
chen war, ein eigentliches buͤrgerli⸗ 
ches Schauſpiel, oder verbunden mit 
ihren religioͤſen Gebraͤuchen und Fe⸗ 
Ben; es war und blieb eine fremde, 
anderwaͤrts hergehohlte Frucht. In⸗ 
deffen hat die römifcye Komoͤdie im 


mer ihre Eigenheiten gehabt. - Zwar: 


nicht, wie ©. 5 Stege (Geſch. der 
Som. Litteratut, 3. IV. ©. 99) zu 
wähnen ſcheint, uefprünglich einen 
eigentlichen Chor ; Diomedes (a. a. O. 
S.489) fagt ausdruͤcklich: latinae 
Comoediae Chorum non habent. 
Buch finden ſich, in den uͤbrig ge⸗ 


bliebenen Stuͤcken derſelben, nirgends 


Epuren davon. Der Grex, oder 
die Caterva, weiche einige Stücke 
des Plautus ſchließt, iſt entweder 
Der Chor der Schauſpieler ſelbſt, 
oder ber Ehos:der Muſiker, Tanzen, 
Gänger, Mimen, u. d. m. weiche, 
zwiſchen den Aufjägen, bie Zuſchauer 
unterhielten. (©. Voſſii Inſtit. Poet. 
bib.Il.c.26.) Und daß ihre Komoͤ⸗ 
die mit dergleichen Luſtbarkeiten ver- 
bunden war, wiſſen wir aus dem 


betkannten Verſe, womit fich der erſte 


Aft des Pſeudolus endigt: 
. Tibiceh vos interea hic 
X verit, 

und :au® einer von dem Diomedes 


deleu- 


(a. a. O.) aufbewahrten Stelle des 


Suetonius. Die Muſik vertrat die 
Stelle des Chores; bie Stuͤcke wur⸗ 
den dadurch in ihre verſchiedenen 
Aufzüge. abgetheilt; und wen das 
Wort, Chor, von der roͤmiſchen Ko⸗ 
modie in den alten Schriftfiellern 
vortommt: fo bedeutet es nichts, als 
diefes. Freylich aber ahmt Plau⸗ 
tus, in ſeinen Stuͤcken, den griechi⸗ 
ſchen Chor in fo fern nach, als feine 
Derfonen zumeilen Ihre Nebe gerabes 
zu an die Zufchauer richten; und es 
ift.nur lächerlich, wenn verfchiebene 
Kunftribter, wie z. B. Quadriov 
IStor.e Rag. d’ogni Poeſia, Vol. III. 
P. 2. S. 173) daraus, daß es mit 

en Regeln des ordentlichen Drama 


Com 


ſich nicht vertragen wuͤrde, wenn bie 


Perſonen deſſelben Ruͤckſicht auf dieſe 
genommen haͤtten, erweiſen will, daß 
jener Grex oder Caterva nicht der 
Chor der Schauſpieler ſelbſt ſeyn 
koͤnnen. Wurde der Zuſchauer ein⸗ 


mahl von dieſen angeradet: ſo konnte 


er auch oͤfterer von ihnen angeredet 


werden. — Eine andre Eigenheit der 


roͤmiſchen Komoͤdie war, daß fie; in 
gewiſſer Art ſtehende Charactere, 
d. i. ſolche hatte, welche, wenn fie 


darin erſchienen, ihm eigene, be⸗ 
ſondre Tracht, wie z. B. der Harle⸗ 


kin in der italieniſchen Komddie, hat⸗ 
. Schon die Oscier, in den 


‚een. 
Atellanen, feheinen. bicher zu gehoͤ⸗ 
sen; aber auch z. B. ber — 
in den regelmaͤfigen Stuͤcken, war 
von eben diefer Befchaffenheit. — 


Die dritse Eigenheit der roͤmiſchen 


Komoͤdie, iſt ide Prolog. Wenig 


Kens kommt im Ariſtophanes nichts 
der Art vor; und bag, was man in 


den Tragsvien des Euripides allen⸗ 


falls fo nennen kann, unterfcheidet 


ſich dadurch von jenem, daß es im⸗ 
mer irgend einer. beſtimmten Perſon 
in den Mund gelegt wird, und jur 
Verſtaͤndlichkeit des Stuͤckes erfor⸗ 
derlich iſt. Aber ſchon im Plautus 
werden deren, blog im Nahmen des 
Dichters gleichſam gehalten. 

fie, indeſſen, wirklich roͤmiſcher Er⸗ 
findung ſind, laͤßt, bey dem Man⸗ 
gel unferer Keuntniß von der Neuern 
Komoͤdie der Griechen, ſich nicht ent⸗ 
ſcheiden; und da Terenz ſeine Sluͤcke 
ſaͤmmtlich aus dem Griechiſchen ge⸗ 
zogen hat: fo koͤnnen auch hierin die 
Griechen wohl feine Muſter geweſen 
feyn. — Dee wichtigfte Unterſchied 
aber zwifchen biefer und jener beftand 


in der Art der Vorſtellung. In dem 


Monolog (Canticam) war naͤmlich 
die Derlamation von der Action 9% 
trennt, oder die Vorſtellung zwiſchen 
zwey Schaufpieler getheilt. Mehrere 
Nachrichten hieruͤber finden ſich in 
dem 3tem B. des angefuͤhrten gr 
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lis von Dubos, deusfh, in G. €. 
Leſſings theatral. Bibl. Et. 3. vor⸗ 
zuͤglich im uten Abſchnitte, worin 
aber freylich mancherley Dinge, und 
kefouderd die Vorſtellungen der Ko⸗ 
mödie,. ber Mime und Pantomime, 
öfterer mit einander verwechſelt wor⸗ 
den And, Uebrigens ſcheint Die ei⸗ 
genrliche Komoͤdie ſich bey, den Roͤ⸗ 
men nur bis in das zweyte Jahr⸗ 
dundert auf der Buͤhne erhalten zu 


haben, und Verginius, deſſen Pli- 


ans (Tpiſt. Lib. VI. Ep. 21) gedenlt, 
ihr letzter, eigentlicher komiſcher Dich⸗ 
ter geweſen zu ſeyn. Mimen und 
Pantomimen verdraͤngten, wie Marc 
Aurel ſagt, (Lib. XI. & G.) bag re⸗ 
glmaͤßige Schauſpiel; oder vielmehr 
diſes arcete in jenes aus. Auch laͤßt 
ſich aus den vielen in Italien das 


mahls gewefenen Theassrgebäuden . 


 mehl nicht mie fo vieler Gewißheit, 
als Tiraboschi , oder fein Epitoma- 
tt C. J. Jagemann (Seh. der fr. 
Künfe und Wiſſenſch. in Italien, 
Such VI. Kap. 1. B.2. ©. 304 u, f.) 
rollen, der Schluß ziehen, daß der 
Geſchmack an dem eigentlichen Drama 
hr allgemein gewefen ſey. Nicht 
alein dad, was Heraz.(Epilt. 1. 
lib.II. V. 185 u. f.) fagt, fondern 
auch die Bleine Anzahl der lateinifchen 
komiſchen Dichter, erweiſt, meines 
Beduͤnlens, das Gegentheil. Voll⸗ 
fandig iſt die Anzahl dieſer, weder 
in Fabric, Bibl. lat. Lib. IV. c. 1. 
2.3. S. 2338, noch in Floͤgels Ger 
dichte der komifchen Litterat. B. IV. 
‚105. u. f. angegeben. Bey dem 
lettern fehlen die Rahmen bes Su⸗ 
tus, Succius, Doſſenus, Pom⸗ 
ponins, Novius, Memmius und des 
vorher·gedachten Verginius. Auf 
md gekommen find nur 21 (nicht voll⸗ 
Kindige) Stüce vom Plaurus (f. 
deſſen Artikel) und 6 Stücke des Te» 
tentius (ſ. deſſen Artikel). Von den 
übrigen ind zum Theil noch Frag⸗ 
mente vorhanden, welche in den be 
reits angezeigten Gammlungen, und 


Eom 


in bem Corp: Poet. lat. Aurel, Al- 
lubr, 614 und 1640. 4. fo wie in 
Ben, ‚von M. Maittaire. beforgten 
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Opers Poet. lat. Lond, 1713. fol 


289. fich befinden. — — Uebris 
send handeln, außer den bereite ges 
aannten Schriftfiellern, ald Dubog, 
Floͤgel, u. a. m. von dem Luſtſpiele 
her. Römer beſonders: Xav. Qu 
drio (In f. Stor. e Rag. d’ogni 
Peefßia, Vol. II. P.2. &.42 uf.) 
P. Sigrorelli. ( Im rren Kap. bes 
aten Buches ſ. Kritiſchen Geſchichte 
dbeaters Bd. 1. S. 183 u. f 
. Bon. den Mimen ber Roͤmer lie 
fern beſonders Nachrichten: Frort. 
ieb. Becher (De Laberii Mimi, 
Prolog. Praecedit Hift. Poefeos Mi. 
mic; «pud Romanos,. bipfl. 1787. 
8) — Wern. €. &. öieglee (De 
Mimis Romanor. Comment, Gött. 
1789. 8) Was fich über: die Art, 
wie ſie vorgeſtellt wurden, gu der 


letztern Schrift noch hinzu ſetzen ließe, 


finder fich im Quadrio Stor. e Rag. 
w’ogRni Poefia, Vol. III. P. 2. ©. 191 
u. f. und im gten B. S. 99 u. f. von 
C. 5. Floͤgels Geſch. der komifchen 
itteratur, obgleich Bier, meines Bes 
duͤnkens, mit einigen Unrichtigkeiten 
sermifht. — — 


- 


Bon den Pantomimen der Rd | 


mer. ift bereitd bemerft worden , daß 
fie nicht unter ber Regierung des Aus 
guſts erfunden, aber Doch zu ihrer 
hoͤchſten Bollfommenheit gelangt zu 
feyn fcheinen. Macrobiug (Satur- 
nal.Lib.11.c.7.©. 233. Lond. 1694. 
8.) fagt ausdrüdlich, daß Pplades 
den alten, rohen Gebrauch diefer 
Art der Saltation nur verändert 


(mutafle), und Ariftonifus, beydem 


Athbendus (Lib. l. S.20), daß Bar 
thyllus und Pylades ihre (bie italis 
fche) Saltation aus der fomifchen 
entroickelt, oder hergeleitet (ovsy- 
ea0Ia) hätten. (5. auch Salmaf, 
ad Vopiſe. Carinum, in dem. aten 
Bde. Der Script. Hiſt. Aug. Lugd. B. 

; | 1671. 
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1671. 8. ©. 829 u. f.) Schön bie 
Hetrusciſchen Gaukler, welche die 
erſten Keime der Komoͤdie nach Rom 
gebracht haben ſollen, waren nichts, 
als eine Art von Pantomimen. Sie 
druͤckten dag, was ſie ausdruͤcken 
wollten, fine carmine ullo, 
imitendorum carminum .a&u '. . - 
ad tibicinis modos, undmit nicht 
ungefchickten (körperlichen) Bewe⸗ 
gungen aus. (T. Liv. Hılt. Rom. 
Lib. VI. c. 2.) Roc mehrere Sort 
fchritte mußte Die Pantomime . das 
durch machen, daß, wie wir vorher 
gefehen haben, die Vorſtellung dei 
Monologen im Lufifpiele zwiſchen 
zwey Schaufpieled” getheilt wurde, 
wovon der eine daß, was der ander 
fagte, durch Gebehrde darſtellte. 
Natuͤrlicher Weiſe legten nun meh⸗ 
rere ſich vorzüglich auf ſie, und andre 
lernten zugleich fie immer mehr ver⸗ 
chen, fo tie immer mehr Vergnuͤ⸗ 
en an ihr finden. Auch ſcheint fie 
br balde eine, in fo fern für fich 
beſtehende, Kunft geworden zu ſeyn, 
als zwifchen den Aufzugen, oder zum 
Beſchluß der Stuͤcke, ırımer irgend 
etwas, durch bloßes Gebehrdenſpiel, 
dargeſtellt wurde. Diefes erhellt aus 
dem, was Suetonius, bey dem Die» 
medes fagt: (Lib. III. G. 489. Putfch. 
Primis temporibus omnia quae in 
fcena verfantur in comoedia age- 
bantur,. nam ‚Pantomimus; er Pi- 
thaules et Choraules in Comoedia 
canebant. Gie näherte fich, indeſ⸗ 
fen, nicht fo bald ihrer Vollkommen⸗ 
beit, oder gewann nicht fo bald alls 
gemeinern Beyfall, als fie eine, der 
Komddie untergeordnete Kunft zu 
ſeyn aufhoͤrte, fich gänzlich von dies 
fer trennte, und e* einem völlig für 
Sich beſtehenden Schaufpiele bildete. 
‚Der Bantomime wollte nun bem eis 
gentlihen Schaufpieler nicht fänger 
nachfiehben, ober nicht länger ein 


bloßer Mithelfer feyn; und ber eis. 


- gentliche Schaufpieler, welcher den 
Pantomimen vielleicht fich vorgezo⸗ 
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gen faß;, ſuchte dieſen, entweber 1a 
verdrängen, oder ſonſt herab zu 
feßen. (Diomedes, a: a.D.) Wenn 
aber diefe Trennung eigentlich ges 
ſchah, laͤßt nicht genau ſich beſtim⸗ 
men. Salmaſtus (a. a. O.S. 831b.) 
will zwar, daß erſt Pylades und Ba⸗ 
thyllus ſolches vorgenommen haben 
ſollen; allein, dem Diomedes zu 
Folge (a. a. O.) ſcheint fie zu eben 
der Zeit ſich eräugnet su haben, ba 
die gleichen und umgleichen Tibien in 
das Luftfpiel eingeführt wurden; und 
diefe finden fidy ſchon in den Luſtſpit⸗ 
fen des Terenz. Eben fo ungewiß 
it, daß, wie ımter andern Nic. Cal 
liacht (De Ludis fcen. Mim, et Pan- 
tom. C. X.) und Quadrio (Stor. © 
Rag. d’ogni Poefia, Vol.1ll. P. 2. 
©. 256) behaupten, die Pantomi⸗ 
me, bereite in jenem Zeitpunkte, zwi⸗ 
(chen den beyden punifchen Kriegen, 
in Rom in der höchſten Bluͤthe ge 
fanden Habe, und daß fie damahls 
(bon, ohne Begleitung von Sfr 
gen, welche den inhalt derfelben an 
zeigten, gefpiele worden fep. Das 
legtere Hat eigentlich nik Statt ge⸗ 
habt. (S. den Lucian de Saltat.$. 30. 
vergl. mit & 63. Oper. 3b. IV. ©. 
366 und 389. Ed. Schm.) wat 
begleitete der Pantomime nicht felbR 
feine Kunf mit Geſang; wie Hättett 
fonft Pantomime heißen Finnen? 
auch war biefe Benennung viellticht 
noch nicht da, wie es ſchon Kuͤnſt⸗ 
ler gab, welche durch bloße Gebehrt⸗ 
ben, ganz ſtumme Handlungen und 
Empfindungen barflellten, man ft 
innere fih nur an dag, mag Lioind 
von dem Spiele bes Dichters Livius 
Andronikus erzählt; aber ſchon in 
den fruͤheſten Zeiten war das Ge⸗ 
behrdenſpiel mit einem Saͤnger und 
einem Inſtrumentſpieler verbunden, 
mie es aus ber eben gebachten. Er⸗ 
säblung des roͤmiſchen Geſchicht⸗ 
fchreiberd erhellt. (Lib. VIl. co 2% 
wo denn doch wohl, wie ſchon Sal 


maſius bemerkt hat, an Stats 3 


| 
| 
| 
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tari, ſaltari geleſen werben“ 
Und was das erſtere anbetrift: ſo 
muß man, um dieſes aus dem, herr 
ausubringen, was im Masrphind 
(Saturn. Lib, Il. c. 10) von der Tanz⸗ 
inft der Römer, zu ‚den Zeiten dee 
aAfrikaniſchen Scipio erzählt wird, 
eine ganz eigene. Leichtigkeit - ins 
Schließen beiten. Wenigſtens wird 
der Pantomime nicht ehe, al& indem 
Zeitalter des Auguſt, befonderd 96 
dacht; und hieraus ſcheint denn mit 
etwas mehr Gewißheit zu folgen, 


daß Pylades und Bathyfus aler⸗ ſpielt 


dinge eigene und große Verdienſte 
um fie gehabt Haben muͤſſen. Ziyar 
ſchreibt der erftere fich ſelbſt (bey dem 
Macrobius, (Lib, II. c.7.) deren 
nicht mehrere um fie zu, als daß er 
fe mit gewiſſen mufltalifchen Inſtru⸗ 
menten, und Geſange (d. & 
wehrſcheinlicher Weiſe mit mehrerer 
ader anderer Muſik, und erſt mit ei⸗ 
um Chor von Saͤugern) verbunden 
habe; aber hier kann wohl nur von 
Rebendingen die Rede ſeyn; und Die 
Kunſt ſelbſt wurde durch ibn, und 
kinen Gehuͤlfen auch veredelt, und 
gleichſam in, eins Spflem gebracht. 
Dhne Yiefen Umfignd mwirde, was 
bie altn-Schriftfieller , Lucian (a. a 
D. 34. Oper, Bd. IV. ©. 369, Ed. 
Schm,), Zojimyd, u.a. m. von jbs 
um fagen, 
ſeyn. Vielleicht; giengen, vor ihrer 
güit, die Pantomimen nur auf Er 
tesung von Gelächter aus, ober mas 
ten nichts viel beſſeres, als «ine Art 
von Zufligmacher; und: ed mußte 
allerdings alfe Aufmerkſamkelt auf 
fh jichen, wenn Pplades und Bar 
thyllus Höhere Abfichten mit ihrem 
Epiele verbanden, alle Gegenflän- 
de, immer der Natur derfelben ger 
maͤß, derftellsen, die tragifchen wirk⸗ 
ih tragisch, Die ernfbaften ernft« 
daft, u. few. behandelten, und fo, 
durch bloßes Gebehrdenfpiel, durch 
bloße körperliche Bewegungen, fehr 
derſchiedene und mannichfaltige Em⸗ 


nzlich unbegreiflich. 
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u.) pfinbungen erweckten. Vielleicht 


führten fie auch, zuerſt, ganze, zus 
fammenbängenbe, obgleich noch nicht 
fehr verwickelte Situationen, und 
führten diefe zugleich vollig zuſam⸗ 
menhaͤngend auf? So viel iſt gewiß, 
daß von nun an, Gegenſtaͤnde aller 
Art von den Pantomimen dargeſtellt 


"wurden, ‚uad, daß fo wohl Geſchicht⸗ 


ſchreiber als Dichter Zeugniffe von 
dem Eindruck liefern, welchen vie 
Pantomime machte. - Die Philofos 
phen befuchten fie fleißig, die Kaiſer 
en herren felbit, die Weiber.. 
und der große Haufe theilte fich in 
actionen, Auch verbreitete fich der 
eſchmack nn ihnen fehr balde, durch 
bie mehreſt 
toorfenen Provingen, beſonders ik 
Akten; und mit dieſer Verbreitun 
nahm, wenn nicht die Kunſt, do 
das Handwerk au Umfange zu. 38 
den Zeiten des Lucian ſpielte nur im⸗ 
mer Ein Pantomime allein alle Rol⸗ 
len oder Perſonen ſeines Stuͤckes; 
und zu den Zeiten des Apulejus (Mes 
taım..Lib, X.) gab es deren (chem 
ganze Sefellfchaften. Daß, bey dies 
per allgemeinen Begünfligung, die 
Pantomime fich lange auf dem Thea⸗ 
ser exbleit, iſt niche zu verwundern. 
Noch in den Briefen des, im Arts 
fange des 6ten Jabrhundertes leben⸗ 
den Caſſiodorns (Lib. L ep. 20. Lib. 
IV. ep.51) wird ihrer gedacht. Meh⸗ 
tere Nachrichten von ihr und vor 


verfchiedenen berühmten Küänftlere 


darin, fo wie von ihrem Geſchick, 
ihrem Einfluß, u. f. w. find in den, 
bey dem Art. Ballet angezeigten 
Schriften, gefammelt,. und auch von 
Salmafius, in feinen bereitd ange⸗ 
fübreen DBemerfungen gu den Scripts . 
it. Aug. (BP. 2. ©. 829⸗ 844) ges 
liefert worden, mo atıch, bey Gele⸗ 
genheit defien, was im Tert von den, 
vom Carus gegebenen Luſtbarkeiten 
erzählt wird, Erläuterungen von meh⸗ 
tern Arten allenfalld hieher gehoͤrigen 
Schaufpiele vorkommen. — — 
6. . Die 


. 8 


en, den Roͤmern unter⸗ 


274 € om 


Die Komödie der 'chrifllichen 
Völker aͤberbaupt war, urfprüng- 
lich, ein eben folches Iingebeuer, ober 
ein eben folches Poſſenſpiel, «ld die 
‚Komedie der Alten; und, wenn fie 

leich nicht auß der Keligion derfels 

en unmittelbar, und eigentlich ent 
fprang, doch eben fo damit, anfäng- 
lich, verbunden, tie den heid⸗ 
nifchen. Zwar ‚erhielt fich in Grie⸗ 
chenland und in Aften, unter ben 
Ehriften, noch eine giemliche Zeit, 
in fo fern ber alte Geſchmack, als 
fie, wenigſtens nach den Muftern ber 
Alten, ihre Beluſtigungen dieſer Art 
einzurichten fuchten. Apollinaris, 
Biſchof von Laodicaͤa, fhrieb, im 
, vierten Jahrhundert, sum Gebrauch 
in Schulen, chriftliche Nachahmun⸗ 
gen der beften griechifchen Elaffiker, 
wozu er den Stoff aus den Begeben⸗ 
beiten. des alten Teſtamentes nahm, 
umd, unter andern, wie es heißt, 
Srauerfpiele in der Manier dei En⸗ 
- zipideg, und Luflfpiele in der Ma⸗ 
nier des Menander (Sozom. Hiſt. 
occl. Lib. V. e. 18). Gregotius von 
Nazianz machte aus dem Leiden des 
Stifters der chriſtlichen Religion, 
ein Sgauerfoiel wach griechiſchem 
Maßſtabe (Xpisoc rao xuv), das noch 
uͤbrig, und, nach dem Brote zu ur⸗ 
theilen, fo gar aufgefuͤhrt worden 
iſt (Oper. Sb. 2. S. 253 u. f. Col. 
1690. £.). Und, in ber Solge, hatte 
die Komdbie ber Alten, Einfluß auf 
die Ausbildung. ber Komoͤbie bey 
allen neuen Volkern. Auch war 
dag, was biefe urfpränglich und zu⸗ 
erft Komödie nannten, keinesweges 
von der vorher angeführten Beſchaf⸗ 
fenheit. Es iſt naͤmlich bekannt, 
daß Dante, ſo wie Boccaz, einigen 
ihrer erzaͤhlenden Werke die Benen⸗ 


nung von Komoͤdien, wahrſcheinli- 


cher Weiſe wegen der Schreibart, in 
welcher ſie abgefaßt ſind, gegeben 
haben; und wir werden in der Folge, 
ähnliche Werke bey den Epaniern 
finden. Aber dag, was ale die ei⸗ 
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genfiiche erſte Komödie bey jenen 
öltern angefehen werden muß, be⸗ 
ſtand aus allerhand. Narrentheidi⸗ 
gungen, welche ich, eben fo, wie 
themahlsd ans den heidniſchen Reli⸗ 
gionen, ans ben chrifilichen Reli⸗ 
gionsgebräuchen entwickelten, oder 
Dadurch veranlaft wurden, Schon 
ju den Zeiten des H. Auguſtin ftell- 
ten die Chriſten allerhand Aufzüge 
bey den Gräbern der Märtyrer an 
(Auguſt. . 311. in Natal. div. 


iaoi) und, wenn wir auchdiefe 
We ale den erſten Keim theatra⸗ 


lifcher Luſtb arkeiten wollen gelten laf- 


fen: fo find denn: doch Diejenigen, 


weiche, ungefähr. ums J. 900, gu 


Sonftantinepel entkanden zu fenn 
ſcheinen, (S. Cedr. Comp. Hiftor. 
Baf. 1566. f. S. 5237) und fich viele 


Jahrhunderte in der chriftlichen Kir⸗ 
che erhalten haben, in fo fern hieher 


zu rechnen, als bie, darin auftreten⸗ 
den Perfonen, etwas anders, als 
fie waren, barin barftelten, auf 
mancherley Weiſe vermummt darım 


auftraten, und Lachen erwecken woll⸗ 

ten. Dieſes waren die fo gekanuten 
Llarren . und Eſelsfeſte, wovon 
mehrere Rachrichten geben: El. Sec. 


Meneftriev (Im soten Kap. ſ. Re 


prefentat, en Muſique ane. et mod, 


welches von ber Mere folie de Di. 
jon et d’autres lieux, plaifanteries 
de Carnaval handelt.) — Du Tilliot 
(Memoires pour fervir 4 P’Hiftoire 
ie la Fete des Foux .. .. Lauf. et 
en. 1741. 4. 1751. 8.) = War- 
son (in f. Hiftory of engl. Poetry, 
B. 1. ©.247.) = St. Arteaga ( In 
f. Geſch. der Oper Kap. 3. B. i. ©. 
137. f. d. U.) — €. $. Hlögel In 
f. Schchichte des Sroteskekomiſchen, 
fiegn. 1788. 8.8. 159 u. f.) — 
Mit diefen zugleich oder doch kurz 
Darauf entfiand eine andre Art von 


Dramatifcher Luftbarteit, die, fo tra 


sifch fie, zum heil, auch feyn follte, 
ih bach nur ale Komoͤdie anfchen 


läßt, nämlich die fo genannten 


— 
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Myſterien. Wenn biefe gleich an⸗ 
finglih nur aus bloßen Aufzuͤgen 
(Proeffionen), welche die Leidens 
oder Auferſtehungsgeſchichte Chriſti 
darſtellten, beſtanden: ſo erſchienen 
die ſpielenden Perſonen dabey doch 
m einer angenommenen, fremden 
Gefalt; und mahrfcheinlicher Weiſe 
wurden auch ſehr balde Sefänge und 
Geſpraͤche hinzugefügt, fo wie meh» 


re Gegenfiände aus der biblischen. 


Befhichte, und aus der Legende, 


enf diefe Art dramatifch behandelt. im 


Insgemache ift es aber noch nicht, 
od fie nicht, urfprümglich, blos im 


Iteinifcher Sprache abgefaßt gewe⸗ 


(m? Glaublich wird dieſes badurch, 
daß ſie, als religidfe Darſtellungen, 
on hohen Feſten, von Prieſtern und 
Mönchen, oder doc) von den, ‚ihnen 
untergebenen Schulknaben, und, wie 
'# feine, Öfteren, wenigſtens an 
finglich, in dem Kiechen aufgeführt 

Ehen fo wenig läßt mit 


wurden 
Bwißheit der Ort ihres Urſprunges Glaub 


MM beſtimmen. €. 8. Floͤgel, inf. 
Liſchichte der kom. Ritter. Bo. IV. 
6. 193 nimmt ‚mit vieler. Wahre 
ſheinlichkeit Italien dafür an, ob 
gleich vorker,,- ©. 127 u. f. nach 
Graboshi, oder Jagemann (Gefch, 
der fr. Kſte. und Wiſſenſch. in tal. 
3. Th. 1. S. 486 u. f.) behaupiet, 
daf die Italiener dor dem 13ten 
Jahrh. kein dramatiſches Schaufpiel 


vr Art gehadt Hätten, und doch zu⸗ 


vi. 193 nichts: wider die, im 
uten Jahrhundert ‚in England er 
Khimme Myſterie von der heil, Ca⸗ 
Sarina einwendet. Aber, ſo viel 
it zewiß, daß, wenn fie gleich, ‚in 
Kan rohen Zeiten, Mittel des Un⸗ 
terrichtes in der Meligion für den 
wein Haufen, welcher die Bibel 
Weder leſen konnte noch durfte, ton» 
im, ſie nicht blos Erbauung zum 
Side hatten. Großtentheils fpielte 
ber Teufel die Rolle eines Luſtigma⸗ 
Gere darin. Auch wurden fie ſehr 
helde in den Landesſprachen gefchrie« 
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ben; und Ueberreſte davon zeigen ſich 
noch in den Spielen der Landieute in 
verſchiedenen Laͤndern, bey Gelegen⸗ 
hbeit chriſtlicher Feſte, als des Weh⸗ 
nachtsfeſtes, u. a.m. Indeſſen wa⸗ 
ren nicht alle Stuͤcke, welche den Ti⸗ 


tel von Myſterien fuͤhren, beſonders 


in ben ſpaͤtern Zeiten, geiſtlichen Ins 
haltes; alle Stuͤcke hohern, ober 
ernſthaften Inhaltes ſcheinen fo. bes 
anne worden zu feun; wenigſtens 
Öefigen die Franzoſen, unter andern, 
Myftere ‘de la. deftrution de 
Troye, ein Myftere de la France, 
u. d. m. ©. Hit. da Theatre franc, 
Bb.2. S. 417 ind 499. — 
Aus den Myſterien entwickelten 
ſich ſehr balbe die fo genannten Mo⸗ 
rali (bey ben Englaͤndern In 
terludes), welche größtentheilg aus 
eitel allegerifchen. Perfonen beſtan⸗ 
ben, und durch Die, ſchon in ſehr 
vielen Myſterien vorkommenden 
ſonen der Hofnung, des Todes, des 
aubens,vx. d. m: waren vorberei· 
tet toorden, ſo wie ſie, darch den all» 
gemeinen Hang zu allegoriſcher Dich⸗ 
terey in dieſen Zeiten beguͤnſtigt wur⸗ 
ben, und dieſen wieder deguͤnſtigten. 
(S. den Art. Allegorie.)Indeſſen 
unterfcheiden. fich biefe von den Dry: 
fterien fchon baburch, daß man Ver⸗ 
ſuche gu Eharaftergeichnung und rohe 
Anlagen zu. einer Verwickelung oder 
eine Art von Dan, in ihnen wahr⸗ 
nimmt, da die Myfterien nichts al® 
buchſtaͤbliche Geſchichten aus: der- Bis 
bel, oder aus der Legende darſtellen. 
Matürlicher Weiſe führte bie ver⸗ 
ſchiedene Natur beyder auf dieſe Vet⸗ 
ſchiedenheit. Allein auch in ben letz⸗ 


bern traten gewoͤhnlich luſtige Perſo⸗ 


nen auf; und ed waͤre allerdings zu 
verwundern gewefen,, wenn zu einer 
zeit, in welchet die, an den Höfen, 
und in den Säufern der Großen ges - 
baltenen Euftigmacher, Theil an den 
Begebenheiten der wirklichen Welt 
batten, fie nicht auch in ben Bege» 
benheiten auf dem Theater eine Rolle 
S 2 haͤtten 


X 
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hätten fpielen follen. Nur waren fie 
bier, mie es fich von felbft verfteht, 


ebenfalls allegorifcher Art, welchem 


gemaͤß fie dfterer den Rahmen, Las 


. ‚fer führten. (S. unter andern Haw⸗ 
‘find. Origin of the Engl. Drama, 


t ‘ 


a honit perſe 


B. 1. Vorr. S. IX.) — Und dieſe 
Vermiſchung von Ernſt und Scherg 
von Religion und Poffenreißeren, fo 
wie jene Form, in welcher bie bibli- 
ſchen und heiligen Geſchichten allein 
Darzuftellen waren, (nämlich die bi 
ftorifche ) führten. denn wieder, wie 
es unter andern, Warburton, (bey 


ſeinem Shafespear, vor dem stem 


Bde.)-ziemlich wahrfcheinlich gemacht 
hat, gu . der. Tragikomoͤdie der 
Denen, und zu dem biftorifchen 
Schauſpiele, in welche, wenigſtens 
BT sum Theil, noch allego- 

Derfonen mit eingemifcht wa⸗ 
rer, wie zum Beyſpiel in den Cam⸗ 
Kyſes, bey Hawbins, a. a. O. 2. 1. 
©. 243 u. f. iu den Herodes unſers 


Rad, wo Deutſchland in Perfou 


das Stück ſchließt, in die Tragedie 
onnages de “Iran Dre 
top (1361), worin bie Eiferfuchkeine 
Rode bat, u. a. m. und von wel. 
hen, wahrſcheinlicher Weife, fich 
and foätere, allegarifch dramatifche 
Dichteregen, wie die aßegorifchen 
Vorfpiele bey allen Völkern, bie 


Mafkaues bey. den Engländern,. u. 


d. m. herſchreihen, welches bey der 
eſchichte der Komoͤdie der einzeln 


Willen, fich zum Theil ausführlie 


cher geigen wird. — — 

In JItalien if, wenn gleich nich, 
wie die Folge zeigen wird, als das 
äisefte, denn doch, aus den ange. 
führten Gründen, : als das erfie 
Schaufpiel, die Vorſtellung ber My⸗ 
Rezien, welche bier den Nahmen 
"igure, Vangeli, Mifter], Iftorie, 
Comedie fpiritusli führen, anzuft 
ben. Daß biefe,. überhaupt, wahr- 


fcheinlicher Weiſe italienifchen Ur⸗ 


fprunges find, nehmen, tie gedacht, 
gar diejenigen an, melche bey ans. 
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dern Voͤlkern deren, in viel fruͤhern 
zeitpimiten, finden; und daß ver 
ſchiedene der, von italieniſchen Schrift⸗ 
ſtellern angefuͤhrten WBorftellune 
dieſer Art, nicht wie Tiraboschi oder 
Jageman (a. a. O.) und €. $. 3% 
el nach ihnen, behaupten, bios 
mme Schaufpiele waren, erhellt 
fehr deutlich aus den Machrichın, 
weiche m jenen Echriftfkellern davor 
fich finden. uch it der Schluß der 
ern, daß, teil bie jest fein 
Stuͤcke diefer Art aus fo frühen Zeit, 
punkten aufgefunden, deren auch 
sicht gefchrieben worden And, wohl 
nicht der bündigfie. Doch es lohnt 
nicht ber Muͤhe, hierüber zu ſtreiten; 
und es kann immer nicht gelaͤugnet 
werden, daß die Italiener eine Mengt 
Stuͤcke dieſer Art beſitzen, und dah 
deren noch in dem Anfange dieſes 
Jahrhunderts vorgeſtellt worden ſind. 
(©. Hiſt. du Th. Ital. p. Ricob. 2. 1. 
©. 110.) Mehrere Nachrichten da⸗ 
son liefern Franc. Cionacti (Sn dea 
Offervszione alle rime facre di Lot 
de’ Medici il vecchio, e di Lucre- 
zia, Fir. 1680. 4.) — &. 3.01% 
ratori (De fpektaculis et ludis 
public. med, :aevi, die 2gte Diſſer. 
tat. im aten Bde. ©. 480 f. Anti. 
quitat. Ital.) —. &. Maffei (Ant. 
Htoria dell Teat. Ital. vor f. Test. 
Ital. Ver. 1723. 8. 39.) — Cres 
cimbeni (Sin f. Iftor. della volgar 
Poef. Lib. IV. e. 13. Bb. ı. ©. 300. 
Ausg. von 1731.) — &. Riccoboni 
(Ja.den Keflex. hiltor. et crit. fur 
le» differens Théatres de I’Europ& 
Anft. 1740. 8. S. q u. f.) — Fa. 
Quadrio (Sin [. Stor. e Rag. d’ogni 
Ppefia, Vol. IV. &. 54 u. f.) — 
Sontanini, ober vielmehr Apoſtolt 
eno (Sin der Bibi. dell’ Eloquenza 
tal. Bd. 1. &.488. Anm. a. Ausg 
von 1753.) — GSignorelli (Zn f 
Krit. Geſchichte des Theaters, Th 1 
©. 327 und 345. d. U. und ande 
mehr.) — Und einweitläuftiges Ber 


zeichniß von Stuͤcken biefer Art m 
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det fich, unter andern in ber Biblioth. 
Pinellianze. — — 
Die zweyte, und dem Alter nach, 
bie erfte, fo wie vielleicht die herr. 
fhende Gattung dramatifcher Luſt⸗ 
harkeit der Italiener, ift die Komoͤ⸗ 
die ans dem Stegteif, Comedia 
del’arte, oder a függetto, welche 
m den Zanni, ober in dem Arlekin 
md Scapin, fo wie in ben Dottore, 
im Bantalon, u. a. m. flehende Der- 
fonen hat, die in den verfchiebenen 
Dialecten Italiens fprechen. . Daß 
dieſes Schauſpiel unmittelbar mis 
den Mimen —öS der Roͤ⸗ 
mer zuſammenhaͤngt, hat, unter an⸗ 
dern. Riccoboni, inf. Hiſt. du Theat. 
hal. 3.1. E.2ı u. f. hoͤchſt wahr: 
Keinlich gemacht; und daß es, big 
Rat, ih noch mit dem groͤßten Bey⸗ 
ſal auf dem Theater erhält, ift be- 
Iamt, (S. unter andern Moores 
Sri des Lebens und der Sitten in 
Slim, Th. 1. ©. 136. d. U.) Aber 
eme eigentliche Gefchichte deffelben 
Kit fich niche geben, weil, wenn 
sich, 4. B. mit dem Character des 
Sarletin mancherley Veränderungen 
stgegangen,, und jene ſtehende Ber 
nen überhaupt, von Zeit zu Zeit, 
dermehrt worden find, dach, von eis 
ım Schaufpiele, deſſen Geſchick, 
geößtentheild, von dem Spiele und 
ven Einfällen einzeler Masten ab⸗ 
Hänge, ſich Fein beſtimmtes Sort 
tüden denen läßt, und feine eigent- 
hen Beläge fich finden innen. So 
dl wiſſen wir, indeſſen, daß es 
die mit der Wiederauflebung ber 
Viſenſchaften, auch die Komoͤdie 
Alten wieder aufgemed), ober 
dergleichen wieder, In der gewoͤhnli⸗ 
Gr, regelmäßigen Form, und zwar 
enge, gefehrieben wurben, in 
ten gleichfam , in fo fern eine Ne⸗ 
ierbuplerinn erhielt, als die Mite 
Hder ber verſchiedenen Akademien 


R Ytallen, und zum Theil die Shaw © 


ler ſelbſt, auch -Diefe vorſteliten. 
Und ingleich können die Arbeiten ans’ 


J 
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derer, wie Beytraͤge zur Vervoll⸗ 
kommung, oder zur Fortbildung der⸗ 
ſelben, angeſehen werden. Von die⸗ 
fer Art find die ſechs Stuͤcke des An⸗ 
gelo Beolci, Ruzzante genannt 
(Opere, Ven. 1565. 8 I 1584. 12 . 
Vic, 1598. 8.) Zwar kann diefee 
nicht, wie €. 8 Floͤgel (Gefch. des 
Groteskekom. ©. 31) behauptet, jene 
fiehende Perfonen , mit ihren verfchies 
denen Dialecten, zuerſt auf. das 
Theater gebracht haben; denn, Fls⸗ 
gels eigener Meinung, oder viel 
mehr Niceoboni’s Meinung nach, 
(ebend..&. 26) fchreibt die Maske 
des Harlefin und des Scapin. ſich 
von dem Gentunculus ber Roͤmer 
her; und daß die Made bed Panta⸗ 
Ion, fo wie die verfchiedenen Dialecte 
Italiens, ſchon vor dem Ruzzante 
auf der Buͤhne waren, hat Quadrio 
(Stor. e Rag. d’ogni Poeſia, Val. 
III. P. 2. ©. 215) gezeigt; aber bie 
Perfonen des Ruzzante fprechen denn 
doch in diefen Dialecten, und feine 
Stuͤcke erhielten allgemeinen Bey⸗ 
fall. Eben fo viel Berdienft, als er, 
erwarb, im Anfange bed ſiebzehnten 
Jahrhundertes, Slaminio Scala, 
ein Schaufpieler und Vorſteher einer 
Schaufpielergefelfchaft, fich dadurch. 
um die Comedia dell’arte, daß er 
ordentliche Entwuͤrfe zu feinen Stüße , 
fen verfertigte, welche, fo unvoll⸗ 
kommen fie waren, und fo fchlüpf 
die Stuͤcke feibft ſeyn mögen, doch dieſe, 


mehr oder weniger, zu einem Gan⸗ 


zen machten, und wenn nicht zu 
Muſtern, doch zu Beyſpielen, dienen 
konnuten. (S. Il Teatro delle fa- 
vole rapprefentative; ovvero la 
Ricreazione comica, bofchereceia 
e tragica, div. in cinguante Gier- 


nate... Ven.1611.4.) Auch ſchrie- 
ben, vach dem Benfpiele des Ruz⸗ 


jante, eine Menge Schriftſteller, 


"welche fih bey dem Quadrio (wa. D. 


. 237 u. f.) verzeichnet finden, 
EStuͤcke, in welchen jene Charaktere 


benbehalten waren. Allein, chen 
63 in 
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in jenem Zeitpunkte, im Anfange und 
gegen die Mitte des ſiebzehuten Jahr⸗ 
hundertes, artete nun auch die Komoͤ⸗ 
die aus dem Gtegreife im hoͤchſten 
Grade aus, ob fie gleich fonft der⸗ 
geſtalt Bie Dberhand erhaltenjhatte, 
daß, beynahe während einem gans 
zen Jahrhundert, nur bin und wie⸗ 


der noch ein regelmäßiges Stuͤck Lächer 


seichrieben, aber keines, auf irgend 
eine Art, mehr gefpielt wurde. In 
jene wurben nicht allein immer mebr 
Masten eingeführt, fondern dieſe 
alle fpielten aud) ohne Geiſt, und ohne 
Anſtand, und wählten zur Vorſtel⸗ 
lung, abentheurliche, . ungereimte, 
unufammenhängenbe, tragiſch⸗ for 
miſche Begebenheiten (S. Niccob. 
Hiſt. du Th. Ital. B. ı. &.73. Aue 
brio, a. a. D. ©.209.) Die Schuld 
von diefem Werfalle wirb, von den 
Sttalienerw, . gewöhnlich, auf.den 
Mode gewordenen Geſchmack an ſpa⸗ 
nifchen Stücken gefchoben. Ricco⸗ 
boni, (Bit: du Th. Ital. Bo.i. ©. 
.) Duadrio, (a. a. O. ©. 345.) 
Houlmiered, (Hit. anecd. et 
rail. du Theatre Ital. Par. 1769. 12. 


B. 1. S. 14) fo wie ihre Ausfchreis 


ber, fagen, daß nit Karl dem sten 
im Anfange des fechsehnten Jahr⸗ 
hundertes, bie fpanifche Tragikomoͤ⸗ 
die nach Italien gekommen ſey, und 
dieſe Wirkung hervor gebracht habe. 
Aber, wenn nun auch nicht dabdurch 
dem Geſchmack der Italiener in fo 
fern tim. ſchlechtes Kompliment ges 
: macht wärbe, als z. B. die franzoͤ⸗ 
fifche Buͤhne, durch die Bekannt: 
ſchaft der Eorneilie und des Moliere 
.. wit dee fpanifchen, nicht eben ver» 
borben worden ift: fe war ja, erſt⸗ 
ich gerade in eben diefem, in bem 
fechzehnten, Jahrhundert fo. wohl 
die regelmäßige Komoͤdie der Italle⸗ 
ner in dem bluͤhendſten Zuſtande, als 
die Komoͤdie aus dem Stegreift noch 
ſehr gut beſchaffen, nnd der Verfall 
der italieniſchen Poeſſe uͤberhaupt 
fängt ſich erſt mit dem fiebzehnten 


4 


Jahrhundert an. 


€Eom 

nörbenbert an. meptend Sehe 
die Italiener, fo wohl dem Titd, 
als der Beſchaffenheit nach, viel 
fruͤher, als die Spanier, wirkliche 
theatraliſche Tragikomoͤdien, das 
heißt, dramatiſche Stuͤcke gehabt, 
in welchen das Erhabene mit dem 
Niedrigen, das Ruͤhrende mit dem 
lichen unter einander gemiſcht 
iſt; und weit entfernt, daß jene ſie 
von dieſen ˖ erhalten haben, fkoͤnnten 
die letztern wohl von den erſtern da⸗ 
mit beſchenkt worden ſeyn. Cres⸗ 
cimbeni ſelbſt (Iſtor. della volgar 
Poefia, ol. I. Lib. IV. c 3. B. . 
©. 262. Ven. 1731. 4.) fo tie 
Quadrio (a. a. D. ©. 58) führen ein 
Stüd des Franc. Saluſtio Bou⸗ 
guglielmi- Apollo e Leucotoe ar, 
twelches fehon mit Ausgange des funſ⸗ 
zehnten Jahrhundertes erfchlen, und 
nicht allein Tragieomedia heißt, 
fondern auch unter bie Farcen gefegt 
wird Noch fichtlicher zeigen ſich 
wie vorgeblichen Eigenheiten ber ſpa⸗ 
nifchen Tragifomdbie,' in der, ums 
%1532. Vin.ı535.8. gedruckten, von 
Duadrio ebenfalls (a. a. D. S 345) 
angezeigten, fo wie, ausdruͤcklich als 
eine fpanifche Tragikomoͤdie charactt⸗ 
rifirten, und auch Tragilomoͤdie 9% 
nannten Geccaria des Meapolitant 
Antonio Epicuro. Von welcher De 
ſchaffenheit aber um diefe Zeit die ſo⸗ 
nifche Komoͤdie war, wird die Kolge 
Ichren; und es verräth, von Seiten 
des zulegt angeführten, italieniſchen 
Schriftſellers eine, eben fo läden 
liche Ugtwiffenheit, al Parteilichkel, 
wenn er, ums feine Meinung ik 
weifen, 09. 333) behauptet, baß tor: 
de Rucda (1 1560) bereits das ſpo⸗ 
nifche Luſtſpiel von dergleichen Und! 
reimtheiten habe reinigen wollen, un? 
zugleich auf der folgenden Seite WI" 
der erzählt, daß es erſt von kope & 
Vega (+ 1635 ) gleichſam feſtgeſcht 
worden fen, daß man, um de ſpa⸗ 
niſchen Nation zu gefallen, das Ito 
giſche mit dem Komiſchen verwie 
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mſe; ober, wenn er ©. 345 ſagt, 
daß der gebachte Antonio Epicure, 
nur um den Spanieen gu. gefallen, 
fin Stück in diefer Manier gefchrie- 
ben, und ed auf diefe, Art betitelt 
babe. Wenn Warburtons bereite 
angeführte Meinung, daß bie Tra⸗ 
sitomddie nämlich aus dem Gemiſch 
von Religiofität uud Poſſenreißerey 
in ben Mufterien und, Moralitäter 
almaͤhlig entwickelt worden, ober 
der Geſchmack an jenen Mißgebur- 
tn der Kun, aus biefen entfprun- 


| en en gegruͤndet iſt: fo wäre es 


zu verwundern, wenn Daß» 


jenige Land, welches, aller Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit nach, zuerſt Farcen von 


der letztern Art hervorbrachte, nicht 


auch, zuerſt, Stuͤcke der erſtern Art 
hervor gebracht haben ſollte. So 
viel iſt gewißß, daß, Falls auch die 
ſpaniſche Tragikomoͤdie auf die Co- 
media dell’ arte Einfluß gehabt hat, 
wie ed, unser andern, durch den 
Character des ſpaniſchen Capitaͤns, 
welcher eine Zeitlang damit verbun⸗ 


den war, erwiefen wird, bock vom 


J. 1532 au eine Menge folcher Tra- 
glomẽodien, deren Verzeichniß fich 
bey re bi F a. O.GS. 
3 u. f. t, von Italienern ge» 
ſchrieben worden ſind, aus welchen 
sun, in dem gebachten Zeitpunkte, 
im ſiebzehnten Jabrhundert, der 
Stoff gs den Komdbien delf arte all» 
gemein genommen wurde. Erſt mit 
Ausgange bjefed Jahrhundertes ver- 
füchte Piet. Cotta, Vorſteher einer 
Schaufpielergefelifchaft, die italienis 
ſche Bühne von dergleichen Ungereimt⸗ 
heiten zu reinigen. Was alles von 
im, und feinen Nachfolger, Ric⸗ 
cobeni, aber vergeblich, geſchah, 
kann man bey dem letztern (Hiſt. du 
Th. Ital. 3b. 1. ©. 76 u. f.) kefen. 
In dieſem Zuftande ungefähr blieben 
bie Sachen, bis Goldoni erfchien, 
* 3. er gleich nicht der ef 
r, eder gute, und a 
keinesweges SReifterkck, ſchrieb, 
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Grotesk 
ter den beſondern 
Lobrednern deſſelben zeichnen ſich 
Baretti (Beſchr. der Sitten in Ita⸗ 
lin, Bd. 1. G. 157 u. f) und ber 
Graf €. Bossi in dem Ragiona- 
mento fincero vor dem iten unb 
2* Bde. ſ. Opere, Ven. 1772. 8. 
aus. 
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und auch ben Hatlefin und feine Ge⸗ 


faͤhrten keinesweges durchans bon 


dem Theater verdraͤngte, doch das 
Verdienſt hat, das Vergnuͤgen der 
Italiener im Schauſpielhauſe ver⸗ 
mehrt und vervollkommt, und regel⸗ 
mäßige Luſtſpiele zuerſt, vorzuͤglich, 
auf die oͤffentlichen Buͤhnen gebracht 
gu haben. (5. die Folge) Mehrere 
Machrichten von biefer Art des Luft 
fpieleg liefern: Pies. Mar. Cecchini 


‚(Sa f. Frutti delle moderne Come- 
die, Pad, 1616 und 1628. 4.) — ' 
Sr. Sanfovino (In f. Deferiz. di 


Venezia, Ven. ı606. 4. ©. 168 


u.f.) = £. Riccoboni (a. a.D.) — 
Kav. Quadrio (a. a. D. ©. 205. 
uf.) — Signorelli (in f. Seit. 
Geſch. des Theaters, Th. 1. S. 38 
aber nur ſehr wenige) — Des ho 
mieres (In f. Hift. du Th. ital, Par. 


1769. 12. 7 Bd.) — €. $. Slögel 


‚ge f. Geſchichte der kom. fitterat. 


IV. ©. 140. und Gefchichte des 


ekom. ©. 29 u.f.) Und un⸗ 
Vertbeidigern und 


S. auch noch die, zum An- 


fang des Art. angezeigten Schriften 


bes of. Ant. Conflantini, und Giov. 


Bianchi. Uebrigens ift diefe Art der 
Koraddie nicht blos auf Stalien em⸗ 
eſchraͤnkt geblieben ; auch in Deutfch« 
and, und noch mehr in Sranfreich, 
wie die Folge zeigen wird, has fie 
Bepfall gefunden ; und diejenigen al» 
ſo, welche dem letztern Lande einen 
gereinigeen Geſchmack 
find auch gendthigt einzuräumen, daß 
dieſes Schaufpiel, bey einem gutges 
wählten Inhalt, und bey talentvol⸗ 
Im Scyaufpielern, gebildete Men⸗ 
fchen unterhalten koͤnne. — 


Die dritte Gattung der bramatis - 


on Luſtbarkeit diefer Ars bey den 
4 


Ita⸗ 


ugeſtehen, 


Pi 
— e— — — — —— — 
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Stalienern, If die eigentliche, ober 
gelebrte (erudita) oder Ebaracter- 
Bomödie, die, wie bey allen Voͤl⸗ 
fern, zuſammenhaͤngend nieberge- 
chrieben ik. Die erfle Idee dazu 
ft, wahrfcheinlicher Weife, aus den 
auf ung gekommenen Gedichten ber 
Alten von diefer Art geſchoͤpft. We⸗ 
nigſtens find in Italien, die erften, 


nach einem Plan eingerichteten, und ' 


regelmäßigen Stuͤcke diefer Gattung 
lateiniſch abgefaßt geweſen. Ohne 
ſchon im Anfange des vier⸗ 






jer der, 
Aa, oder gar mit Ausgange des 
reyzehnten Jahrhundertes geſchrie⸗ 
benen, lateiniſchen Tragdbien des 
Muſſatus zu gedenken, verfaßte auch 
Petrarca, als Juͤngling, eine, nie 
gedruckte Komoͤdie in dieſer Sprache, 
(©. deffen Epift. famil. Lib. VII. ep 
16.) fo wie, um eben bdiefe Zeit, 
Yaul Vergerius (S. die Diflertat. 
Voſſ. des Apofiolo Zeno, B. 1. ©. 59). 
Und noch in dem folgenden abrhum 
derte wurden deren in diefer Sprache 
gefchrieben (S. Eignoreli Kris. Ge⸗ 
ſchichte des Theatere, Th. 1. ©. 348. 
U.) ben, -unfreitig, waren 
dieſe mehr zum Leſen, als zum Vor⸗ 
ſtellen beſtimmt; oder konnten doch, 
wofern auch einige dadon, gleich 
den, vom Pomponius Laͤtus, in den 
Vorhoͤfen der roͤmiſchen Praͤlaten 
oufgefuͤhrten Luſtſpielen des Plau⸗ 
tus und Terenz, wirklich vorgeſtellt 
worden find, (ſ. die Diſſertat. Voll. 
B. 2. S. 232 u. f.) nur wenigen! Zu⸗ 
ſchauern Genuß und Vergnuͤgen ge⸗ 
waͤhren. Und zugleich ſind die er⸗ 
ſten oͤffentlichen, in der Landesſpra⸗ 
che gegebenen Schauſpiele dieſer Art, 
bier, wie allenthalben, nicht gleich 
in der regelmäßigen Form der Ko- 
moͤdie, und vielleicht nicht einmahl 
in der Sorm des Drama überhaupt, 
abgefaßt geweſen. Das leutere iſt, 
in Unfebung der, vom Albertus 
Muſſatus (Prol. Lib, X. de (ieftig 
jtal. vergl, mit Tiraboschi Hift. let- 
er, P. IV, Lib. U], C. 3 $ 37) er⸗ 


⸗(SStor. eo 


gehnten, ober im Anfange des vier⸗ 
jehnten Jahrhundertes oͤffentlich ab⸗ 
geſungenen Thaten der Koͤnige und 
Fuͤrſten, (ia fo fern folche namlich 
bierher gehoͤren) hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich. Meines Beduͤnkens haben dieſe 
Schaufiele aus Liedern und Erjaͤh⸗ 
inngen beſtanden, wie e8 fo gar aus 
dem erhellt, was der, ums J. 1450» 
1480 lebende Joh. Sulpitius (bey 
dem Duadrio, a... D. ©. 57 u. fı 
bey dem Signoreli, Sh.ı. ©.34U) 
von feinem Verdienſte um bie dras 
mafifhen Vorſtellungen überhaupt 
fagt. (S. auch bie 398€ Differt. des 


Muratori, im aten Bde. der Antiq. 


Ital.)_ Und das erftere geigt fich am 
den, aus den frühefien Zeitpunften 
übrig gebliebenen Stuͤcken. Dem 
&restimbeni (Ifor. della volgar Poe- 
fa, Lib. IV. e. 3. B. ı. ©. 261. Ausg. 
von 173 1) unb dem Duabrio zu Solge 
ag. d’ogni Poefia, Vol 

10. P.a. ©. 58 u. f.) find diefe niche 
in Akte (die auch Tempi im ihnen 
heißen) ober find in fechfe abgerbeikt, 
baben befondre, und oft mannichfal⸗ 
tig abgetheilte, Argumente und Prolo- 
gen, Gnd gwifchen den Acten, Gefänge ; 
die Perfonen find fehr vermifchter Art, 
Götter, Fürften, gemeine Menfchen, 
Poſſenreißer, u. d. m. und fie führen 
den Ziel von Frottola, Farfa, Tre: 
gicomedis, Auch fehen beyde, fo 
wie Riccoboni (Reflex, hiftor. et crit. 
far les differens Theatres de P’Eu- 
rope, Amſt. 1740. 8. ©. 3 und 4), 
dieſe Stücke für die Erfilinge der ei- 
gentlichen Komoͤdie in Italien an. 
Das dltefte, obgleich erſt im J. 1523 
zu Venedig gedruckte Stuͤck dieſer 
Art ſoll die in torze rime abgefaßte 
Floriana ſeyn. Und ſchon im J. 1462, 
oder wie Signorelli Krit. Geſch. des 
Theater, Th. 1. G. 350) will, ſchon 
im J. 1472 erſchien zu Trient eine, 
aus, einer ungedruckten Jateinifchen 
Komoͤdie des Siccona di Polentone 
de Ricci, in Proſa uͤberſetzte Eatinia, 
oder 








oder Gatifiona, fo wie, zu Scan⸗ 
diano, in J. 1 500 ber Timone be# 
Tat. Mar. Bojardo (} 1494), unb 
mehrere eben fo früh gefchriebene, 
ähnliche Stücke, werben von Qua» 


brio.(a. a. D. S. 62) angeführt. Zu. 


diefen, in ben früheften Zeiten ges 
fgriebenen Stuͤcken find aber die, in 
€ 5. Floͤgels Befchichte des Grotes⸗ 
kekomiſchen S. 70, für hoͤchſt ale und 
für hoͤchſt ſelten ausgegebenen Far⸗ 
cn keinesweges zu zaͤhlen; fie find 
beydes nicht; und de Buͤre, welcher 
9 Flagel zu diefer Behauptung ver» 
kitet Hat, ſcheint mit der italleni- 
fhen Litteratur nicht fonderlich bes 
kannt geweſen gu ſeyn. Die gedach⸗ 
tm Stuͤcke find das Werk bes Giob. 
Giorg. Arione, weicher erſt gegen 
die Mitte des ſechzehnten Jahrhun⸗ 
dertes lebte, und die Sammlung 
ſelbſt iſt wenigſtens viermahl, und 
auch mit einem Titel, worauf der 
Verf. genaunt iſt, (Opera molto pie. 
cevole del No. M. Gio. Giorgione 
Arione) gedruckt. Die Jahrszahl 
der erfteen weiß ich nicht gu beſtim⸗ 
men, weil ich fie nie gefeben; aus 
der zweyten, Ben. 1560. 8. erhellt 
aber, daß fie erſt kurz vorher und 
zwar mit eben dem Titel, zu Aſti, 
dem Geburtsorte des Berfaflerg, er» 
fchienen feyn kann. Diefer gerieth 
darüber ind Sefängniß, erhielt aber 
feine Freyheit wieder, unter der Bes 
dingung , feine Schriften von allen 
Ungezogenheiten gu reinigen, und fo 
wurden jie, Aſti 1601. 8. und Ben. 
1634. 8. von neuem gebruct. Sie 
find übrigens in dem Dialecte von 
Ai abgefaßt; und auch in den letz⸗ 


tern ‚Ausgaben nur vorzüglich von dacht 


den Anfällen auf die Geiſtlichkeit ges 
reinigt. So viel bleibe, indeſſen, 
immer gewiß, daß bie, in Proſa, 
und wahrfcheinlicher Weife mit Aus⸗ 


gang des funfzehnten Jahrhunder⸗ Hab 


8 geſchriebene, und im J. 1521 
zu Siena gebructe Calandra des 
Card. Bibiena nicht Die aͤlteſte Kos 


E em 


msdie der Itallener if. Sie iſt es 
ſo gar nicht einmahl in Ruͤckficht auf. 
die groͤßere Regelmaͤßigkeit, denn die 
Caſſaria des Arioſt iſt Früher geſchrie⸗ 
ben. Wenn und wo aber zuerſt ko⸗ 
mifche Stüde aufgeführte worden: 
And, ift, meines Wiſſens, nirgends 
gehau beſtimmt. ine der merfwürs 


digſten, wenn gleich vieleicht nicht 


der erſten Vorſtellungen feheint die, 
von den überfegten Menechmen des 
Plautus, zu Kerrara, im J. 1486 
gervefen zu ſeyn. (S. unter andern 
€. 3. Jagemanns Geſch. der fr. Kuͤn⸗ 
fle und Wiffenfch: in Stalin, B. 3. 
Th.3. 8.587 u. f.) Und dem Sons» 
tanini gu Solge (Bibl. della Eloq. ' 
Ital. 8. 1. ©. 384) wurde im J. 1494 
die Amicizia deg Jac. Nardi, welche 
fi) mit einem, von dem Merkur ges 
haltenen, Prolog eroͤfnet, zu Bene» 
dig aufgefuͤhrt. Es iſt, indeſſen, 
wahrſcheinlich, daB noch früher, 
entweder zu Rom oder an andern 
Drten Italiens, Komdbien gefpielt 
worden find, weil fonft die angeführ« 


sen frühern Stuͤcke fchwerlih, was 


fie ſeyn ſollen, älter, in fo fern ſeyn 
fönnten, ale fie, fichtlich,: mit einem 
Auge auf wirkliche Vorſtellung ab⸗ 
gefaßt zu ſeyn fcheimen. Für bloße, 
zum Leſen beſtimmte Runftwerte, laſ⸗ 
ſen ſie kaum ſich anſehen. Auch wer⸗ 
den in den Pompe Sineſe des Zfid. 
Ugurgieri Asgolini, Piſtoj. 1649. 4 
ſehr vieler, und fehr Frübgeitiger, 
von den verfchiebenen Akademiſten 
gu Sienna , unb nicht blog daſelbſt, 
fondern auch, fpäter, in Rom, un⸗ 
ter Pabſt Leo dem zehnten, gegebes 
nen Borftellungen von Komoͤdien ge⸗ 
Bon diefen und mehren - 
Alademiften, oder andern Privatge⸗ 
ſellſchaften find aber auch vorzüglich 
Die regelmäßigen Stücke gefpielt wor⸗ 
den. Die eigentlichen Schaufpieler 
en, wie gebacht, ſich nie ober 
doch felten damit befaßt. Geſchrie⸗ 
ben wurden deren, inbeflen, von 
ven Zeitpunkte, vom An ange ed 
I | 
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fechzehnten, bis zur Mitte des ſieb⸗ 

baten Jahrhundertes ſehr viele. 
— ⸗* (in ſ. Hiſt. da Théatre 
italien, B.1. ©. 131 u. f.) zaͤhlt der 


6108 gedruckten über fechftchalb hun⸗ 


dert, and mehr als go fomifche Dich 
ter auf; und bey dem Duabrio (a.a. 
D. &.6ı u. f.) finden ſich deren noch 
. mehrere verzeichnet. Die merkwuͤr⸗ 
digſten diefer Dichter find: Kud. 
Ariotio (+ 1536) Nic. Wiacchiavelli 
(} 1526) rc. Bentivoglio (1543) 
Vic. Secco (1547) Pier. Aretino 
(+ 1557) Biov. Mar. Cecchi (1570) 
Sforza degli Oddi (1578) KAuigi 
Brot, Cieco D’Adria (1579) An⸗ 
nib. Earo (Gli Straccioni, Ven. 
1582. 12.) Fil. Baetano (1609) 
Biovb. della Porta (+ 1615) Ger. 
a Iſa (+ 1622) Enr. Altano (1622) 
Brign. Sale (1639) Mich. Ang. 

Buonarotti (+ 1646). Uebrigend 
ift ein großer Theil dieſer Komoͤdien 
auch in Proſa abgefoßt; aber, nach 
denen zu uctheilen, welche mie ge 
nauer bekannt find, fehlt ihnen doch, 
groͤßtentheils, viel von der Wahr⸗ 
-beit and dem Leben, wodurch, in 
der Borfiellung , das Luftfpiel allein 
anziebend wird. Gie find faſt alle 
zu genau nach ben Muftern der Als 
sen abgefaßt, und bie darin aufge 
fährten Eharacsere mehr nach abge» 
zogenen Begriffen, als nad) der Na⸗ 
tar, ober doch hoͤchſt flach geſchil⸗ 
dert, ſo wie der Dialog keineswe⸗ 
ges characterifiifch, und die Kabel 
in den mehreſten dußerft romanhaft 
und verwickelt. Viele Jtaliener ſelbſt, 
wie,. 3. B. Baretti, in ber Befchrei- 
bung der Eitten in italien, urthei⸗ 
fen nicht günfliger davon. Allein, 
„abs bloße Kunftwerte, betrachtet, 
fehlt es ihnen keinegweges an Werth. 
Daß deren übrigens in ber letztern 
gälfe des fiebzehnten, bie in dem 

nfang bes achtzehnten Jahrhun⸗ 
berted wenige mehr erfchienen, und 
. noch weniger gefpielt wurden, iſt be⸗ 
ceitd vorher bemerkt worden. Die 


J 
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Opernſucht ergeiff die Italiener mit 
einer ſolchen Wuth, daß ſie, außer 
dieſen, und der immer ſchlechter wer⸗ 
denden Comedia dell’arte, fein aus 
deres Schaufpiel mehr fehen wollten. 
Nic. Amenta (} 1719) fcheint einer 
der erften geweſen zu ſeyn, weicher 
wieder regelmäßige und gute Gtäcke, 
dem Signorelli, Th 2. ©. igı ju 
Ds 7 an ber Zahl, lieferte. 


von aber dag erfte, U Forca, ſch 


fen Litiganti, Ven. 1704. 12. 

Don Pilone, eine Nachahmung des 
Sartüffe, Lucca 1711. 8. gebrucdt 
worden ſind. Uebrigens ſind deren 
noch mehrere von ihm vorhanden. — 
dic, Salerno (Gianne Barattieri, 
Gen. 1717.8) — AL Meffei (Le 
Ceremonie, Ver. 1730. 8.) — Biuf. 
Bor. Eorio (Teatr. trag. e comico, 
Ven. 1792. 8. 38.) — Giov. Bat. 
Sagivoli (Opere, Fir. 1734 - 1736. 
8.60%. Ven. 1753. 12. 75.) m a. 
m. Die größte Beränderung aber 
betwirfte in fo fern Carlo Goldoni, 


als feine Städe wirklich, und in 


mehr, als einer Stadt Italiens, auf 
öffentlichen, und die Stuͤcke ber 
übrigen entweder gar nicht, ober 
doch wur, wie bie Komdbdien bed Fa⸗ 
givdli, auf afadenifchen oder Pri⸗ 
vattheatern gefpielt wurden. Er 
fieng damit au, die alten, den Ita⸗ 
lienern beliebten Tragikomoͤdien, ben 
Belifar, D. Juan, Renaud de Mon, 
tauban, u.a. m. von Ungertimsheis 
ten zu reinigen, und ber Darlefiu 
daraus wegzulaſſen; hierauf fchrich 
er ein eigentlihes Charnucterſtuͤck, 
Momolo Cortefan, ober l’uomo di 
Mondo, worin aber nur die Haupt 
tolle ausgeführt, bie andern. der 
Willkuͤhr der Schauſpieler überlaffen 
waren. Endlich gab er, im J. 1746 
ein völlig gefchriebeneg Stäcd, bie 
Donna di Garbe, und in der Folge 
uoch beynahe 60 von eben diefer Art, 

' wovon 


Mir 
nd deren nur viere bekanut, wo⸗ 
on 
Ven. 1700. 12. gedruckt ik. — Ihm 
folgten: Girol. Bigli (+ 1722) befe | 
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wovon zuerſt vier Städte im J. 1751 
gedruckt erſchienen, und die nachber 
fimmtlih inf. W. Ben. (bey Pas⸗ 
quali) 1760» 31774. 8. 20 Bdo. Tor. 
1772. 12. 16Bd. gefammelt worden 
find. (S. die Memoires de Goldoni, 
Par. 1787. 8. 3B. Deutſch, Leipz 
1788. 8. 3%h.) Auch if ein großer 


Theil verfelben von vwerfchiedenen 
Berfaffern iu das Frangoͤſiſche über» 


fest, und unter bem Titel: Choix 
des meilleures pieces du’ Theatre 
italien moderne, P. 1783. 12. ge⸗ 
fammelt worden. Deutich hat einige 
vierzig Stuͤcke deffelßen, J. H. Saal, 
Leipg. 1767 1776. 8. 11 Ch. fo wie 
J. C. Bold, 9. 9. D. Reichard, u. 
a. einzele derfelben, und zum Theil 
umgesrbeitet, herausgegeben. Daß, 
bey diefer Wirkung feiner Stüde, 
e8 ihnen nicht an Verdienſt fehlen 
fonn, verftebt fich von ſelbſt. Mei⸗ 
ned Beduͤnkens find aber die Plane 
berfelben, groͤßtentheils, doch ſehr 
alltäglich, und der Dialog fehr Ieer. 
Der größte Vorzug berfelben if, viel» 
leicht, baf die Nationalfitten zuerſt 
darin auf die Bühne gebracht wor⸗ 
den find. — Mit ihm sgugleich, aber 
feinen Entwürfen entgegen, arbeitete, 
für, das Theater zu Benebig, Pier. 
Chiari. . Diefer nahm, nämlich, bey 
feinen Arbeiten, Rückficht auf die ſte⸗ 
beuden Gharactere, ober Masten, 
welche jener lieber ganz hätte aus⸗ 
rotten wollen ; feine Komoͤdien, eis 
nige vierzig an der Zahl (Ven. 1756. 
8. 14%. Bol. 1759. 8. 323.) fie 
ben indefien, ihrem Werthe nach, 
tweit unter ben Stuͤcken des Goldoni. 
Die Streitigkeiten zwifchen beyden, 
brachten bie wirklich orisinalen fo» 
mischen Arbeiten des — Carlo Goʒʒi 
(Opere, Ven. 1758.8. 8B. Deutfch, 
die theatral. W. durch Froͤr. Ang. 
Werthes, Bern 1777 = 1780. 
5 <h.) hervor. Dem Verf. läßt ein 
hoher Grad von Erfindungsgeift, fo 
wie von Darſtellungsgabe fich nicht 
abfprechen; und nur wenige Dichter 
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duͤrften, fo wie er, bad wirklich Un⸗ 
gereimte anziehend und fo gar rüß- 
vend zu machen gewußt haben. — 
Unter den-neuern find die merkwuͤr⸗ 
digften : Onofrio Albergati Capa⸗ 
celli (Nuovo Teatro com. Ven. 
114. 1779. 8: 5%. Deutich, ber 
te Sb. Bresl. 1778. 8. und einige 
einzele, von H. A. D. Reichard, J. 
N. Petzold, u. a. m. Er naͤhert ſich 
der Manier der fo genannten Dra⸗ 
men; aber er iſt auch groͤßtentheils 
eben ſo langweilig, als die langwei⸗ 
ligften der Dramendichter.) — J. A. 
ee ( * ‚u Coratore.) — 

ia (Hippylytus, Neap. 1779 
8.) — Piet. Bignorelli (La Fautti- 
na, Luc. 1777. 8.) — Ande. woillt 
(Opere Teatrali, Ven. 1778. &. 
1783. 8.5 Th. Deutfch, ein Banb. 
von Jagemann, 1788. 8.) — Aleſſ. 
Papoli (Sein Teatro, Ven. 1787. 
8. 5 Bde. enthält Tyſpl. und Luſt⸗ 
fpiele.) = Biov. de Gamerra (No- 
vo Teatro, Pif. 17%. 8. 8 Bbe. 
Es beſteht aus Stuͤcken won- aller- 
band Urt, auch Tragoͤbien, buͤrger⸗ 
lichen und heroifchen. Die Komds 
bie theilt der Verf. in Comedie di 
Carattere, d’lfiruzione,' di Cor- 
rettione, und zwar in cui il vizio 
& corretto da un altro vizio e dal, 
ridicula, oder dal ridiculo folo, in 
Comed. ferie, femiferie, Com, che 
sttacono um vizio corrente, Co- 
med. iftoriche, eroiche, flebile, 
dintrigo und farfe ein.) — u. a. m. 
— Gammlungen, Teatro comieo 
Fiorentino, Fir. 1750.8. 6dbe. — 


Was den Reichthum der komiſchen | 
Bühne der Italiener aubetrift: fo 
muß man, bey dem, was C. F. Fla 


‚gi Geſch. der Somifchen Litterat. 


d. IV. SG. 157.) bauen ſagt, nicht 


8. vergeſſen, bafl, unter der daſelbſt 


beſtimmten Zahl von Stuͤcken, auch 
alle moͤgliche Opern, Tragikomoͤ⸗ 
dien, Tragsdien, Myſterien, u. ſw. 
mit inbegriffen ſind — | 
WUeber⸗ 
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Ueberſetzungen von Fomifchen 
Stuͤcken aus andern Sprachen, be⸗ 
ſttzen die Italiener, wenn wir die 
Ueberſetzungen der alten Komiker ab⸗ 
rechnen, nicht ſehr viele; wenigſtens 


ſind mir deren nur wenige bekannt. 


Außer der vollſtaͤndigen Ueberſetzung 
des Moliere von Caſielli, welche 


ſich nicht einmahl hieher rechnen 


laͤßt, weil fie, fo viel ich weiß, 
außerhalb Italien, zu Leipgig 5740. 


8. 4 Bde. erfchienen if, find nur ei⸗ 


nige franzoͤſtſcho Städte, unter bem 


CTitel, Teatro comico francele, 


Ven. 1754. 4. 1764. zuſammen ge 


druckt worden. Indeſſen führte Ric⸗ 


coboni doch verſchiedene, aus dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzte Komoͤdien, 
als den Lügner von Corneille, u.a. m. 


auf dem Theater auf, und verfertig-. 


‚te mehrere Rachahniungen von fran⸗ 
zoͤſiſchen Stüden; und um eben die 
aa gegen Audgang des ı7ten 

abrhunderts find Ueberſetzungen 
von der Weiberfehule, der Männer 


fchule, und dem eingebildeten Kran⸗ 


fen bed Moliere, fo wie, in neuern 
zeiten deren von bem Belsigen, dem 
ifantbropen u.a. m. erfchienen. — 
Bon ſpaniſchen Stüden, habe ich 
nur eined, von Calderon, Con quien 
vengo, vengo, aber zweymahl über» 
feat, von Mich. della Morra, Meap. 
1665. 8. und von Ang. Drfa, Ferr. 
2669 angeführt gefunden. — Bon 
englifchen Städen iſt eine Ueberfeg- 
zung von dem Tambour bed Addi⸗ 
- fon, Flor. 1750. 8. und von den 
Confeious Lovers des Steele, ver⸗ 
fertige von Rolli, Lond. 1724. 13. 
vorhanden. — == Die Heberfeun, 
gen der italiensfchen Stuͤcke, in 
andre Sprachen, werden bey ber 
Geſchichte der Komoͤdie derjenigen 
Volker vorkommen, für welche fie 
emacht worden ſind. — Uebrigens 
jefern von dieſer Art der Komoͤdie 
mehrere Nachrichten: Crescimbeni 
Lib. IV.c.6 und 7. B. 1. ©. 267. 
usg. von. 1731.) — Riccobon 


Com. 


QAuadrio, Signorelli, an ben an⸗ 


gef. Orten; auch enthaͤlt noch die 
Vorrede des Cedors zu dem Theatre 
ditalie, fo mie die Vorrede bei 
Shiari zu ſ. Komddien, und der gie 
3. von €. F. Floͤgels Geſchichte der 
fomifchen Litteratur, ‘©. 125 u. fl 
eine Geſchichte derſelben, und die 
Memoires de Goldoni mancherley 
Beyträge dazu. — Wegen mehrerer 

riften f. den Art. Drama. — 
Verbunden mit dieſer Gattung der 
Komoͤdie waren faſt immer die Ins 
termezzos, aus welchen ſich endlich 
die eigentliche komiſche Oper bildete. 
Schon in die fruͤheſten Stuͤcke der 
geſchriebenen italieniſchen Komoͤdie 
wurden zwiſchen den Acten, Lieder, 
oder Madrigale, unter der Aufſchrift 
Coro eingefchaltet, und dieſe vers 
wandelten ſich endlich in Geſpraͤche, 
welche eine eigene Handlung darſtell⸗ 
ten. Mehrere Nachrichten giebt der 
Artikel, Üperetse. — u 

Wegen der favole rufticale, bo- 
fchereccie, caccistorie u. b. m. ſ. 
den Art. Hirtengedicht.— 

Serner find, zu ben dramatiſchen 
Luſtbarkeiten der Italiener noch aller« 
band, für fich felbft beſtehende, und 
noch fortbauernde Poſſen, oder Zar 
cen zu zählen, ob folche gleich nie 
auf den Öffentlichen Theatern erfchles 
nen.. Dergleichen find die Zingare- 
fche und Giudiate, von welchen 


. Eregambeni, Lib. IV, c. 4. Bd 1. 


©. 263. und Floͤgel (Geſch. des Gro⸗ 
testetom. S. 67) handelt, ber fie 
aber, auf der folgenden Seite wie⸗ 
der mit den fruͤhern, und, der Be⸗ 
ſchaffenheit nach, ganz andern Far⸗ 
cen verwechſelt. — 

Auch an einer eigentlichen Pup⸗ 
pen-Romödie,. ober an Marionet⸗ 
tenfpieleen, welche bey ihnen ‚Bu- 
rattini beißen, fehle es den Italie⸗ 
nern nicht, ©. Quadrio Stor. e 
Rug. d’ogni Poefis, Vol, 1iL P. 2. 
©. 24% — — ' 


Eben 
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Eben dieſer Schriftſteller " giebt 
(a. a. D. S. 257) einige Nachrichten 
von den Pansomimen ber Sjtaliener. 


Eine befondre Gattung derſelben, 


weiche aus Puppen befteht, bie, bin» 
ter einem durchfichtigen Borbaugs, 
irgend cine Handlung, ohne meittre 
Worte, darſtellen, wird ©. 258 
erwähnt. Ihr Urheber ſoll ein Ve⸗ 
netianer, Giuſ. Cavazzi, ſeyn; aber 
H. Quadrio erzeigt den Dentſchen 
die Ehre, ſie fuͤr Verbeſſerer dieſer 
Erfindung auszugeben. — Von ei⸗ 
gentlichen Balletten |. Signorelli, 
Th. 2. ©. 228.d. Vu — 

Die Bomddie Der Spanier läßt 
nicht, mit voller Gewißheit, fichge- 
nau characterificeh, ‘oder vielmehr 
die Seſchichte derſelben fich nicht aus⸗ 
führlich geben, teil bie Spanier 
felbft zu wenig Materialien dazu ge⸗ 
liefert haben, und doch Bag wenige, 
was jeder aus; ber. Lectuͤre der fpanl- 
ſchen Städte wiſſen fann, hinlaͤuglich 
iR, um zu ſehen, daß bie Quadrio, 
Bettinelli, Baretti, und: ſelbſt Sig 
norelli, fo wie noch mehr die Fran⸗ 
zoſen, als Voltaite, die Verf. der 
Hif. univ.. des Theatres, u. a. m. 
welche von dem. fpanifehen Theater 
haben Nachrichten geben wollen, ent⸗ 
weder ehr wenig. damit bekannt, oder 
doch nicht fehr geneigt geweſen find, 
ben Spaniern Gexechtigkeit wieder⸗ 


laſſen. Quadeio z. B. a. 


fahren 3— 
a. O. ©. 332 u. f. leitet die ſpaniſche 
Komödie, und: das ganze fpanifche 
Drama überhaupt, unmittelbar vom 
den Atellanen der Nimer, nachdem 
er diefe gu ganz eigentlichen Tragi⸗ 
komddien aemacht bat, ber; und, zu 
Ende muß ‚die Atellane erfi 
nach Afrika hinüber fpagieren, und 
von da müffen die Mauren fie nach 
Epamien bringen. Und von der Par: 
teylichkeit oder Unwiſſenheit der übri- 
gen werben füch, in der Zolge, Bey⸗ 
foiele finden. Der einzige Riccoboni 
(Reflex. hiftor. et crit. fur les diffe- 
rens Theatres de lEurope, Aniſt. 


Com 
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1744. 8. ©. 44 uf.) zeichnet Ahr 
durch Unparthbeilichfeit auß; aber ee 
feheint nicht immer genau unterrich« 


Steg gervefen zu ſeyn. Es bkibt alfo ° 
‚nichts übrig, als fich an jenen, we⸗ 


nigen Nachrichten der Spanier, ver⸗ 
glichen mit den Stuͤcken ſelbſt, 

halten. — Ob die Spanier fo ic 
wie die ‚andern Voͤlker Europens, 
‚eine eigentliche, cheiftliche Komoͤ⸗ 
die gehabt haben, iſt nicht ausge⸗ 
macht; indeffen ift es billig, daß 
dieſe zuerſt in Erwägung gezogen 
wurde. Sie beſitzen zweyerley Ar⸗ 


ten davon. Die erſten ſind die, ſeit 


dem J. 1765 durch ein koͤnigliches 
Edict verbotenen Antos facramen- 
‚tales, welche gewöhnlich mis beit 
Myſterien in eine Elaffe geſetzt wer⸗ 
ben, aber eigentlich zu ben Moxa⸗ 
lisäten in fo fern gehoͤren, ald fi 
‚größtentheild, immer nur aus alles 
‚gorifchen Perſonen beftchen, und nur 
allenfalls fich zu jenen zählen laſſen 
‚we fie immeo Beziehungen auf die 
Seheimmiſſe der Religion, befonderg , 
auf das Gcheinmi des Sakramen⸗ 
tes haben. Die Zeit ihrer Entſte⸗ 
immt. Zwar hat Signore 
Bechichte des —8 Th. 1. S. 
355 vergl. mit der Anm. Th. 2. ©. 42: 
DU.) aus dem im J. 1473 ergan⸗ 
genen Verbot ber Toletanifchen Kir» 
henverfammlung, bie Leben der Hel- 
ligen in den Kirchen zu lefen, ein 
Verbot diefer Yre von Vorſtellungen 
berausgebracht, und Nafarre, It 
der Diflertat. fobre las Comedias de 


Efp. vor den Komed. des &erbanted, 


Mad. 1749. 4. ſcheint, ©. ı6 fie fur 
ſehr alt anzufeben. Yüch fommen, 
wie die Folge zeigen wird, ſchon ſehr 
fruͤhzeitig, moraliſche Weſen, oder 
allegoriſche Perſonen in den Schau⸗ 
ſpielen der Spanier vor. Allein fa 
viel ii gewiß, daß der Autos nich 
ehe, in ben ſpaniſchen Schriftſtel⸗ 
lern, als im zten Th. Kap. s 1, oder 
in ber Gortfegung des D. Quixotte 
vom 
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dom Cervantes gedacht wird; umd 
das daſelbſt erwähnte, Las Cortas 
de la Muerte, fol, dem Bine. Gar⸗ 
cia de la Syuerta, in dem/ Prol. zu f. 
Theatr. Hifp. S. XV. zu Folge, ſich 
"son dem Cerdantes felbft herſchrei⸗ 
ben. jene Fortſetzung erfchien aber 
erſt in dem J. 1615. Indeſſen if 
es ſehr natürlich, daß die Keime ber- 
felden ſchon ſehr frühe da waren, 
dieſes moͤgen nun die Rummen Mum⸗ 
mereyen bey dem Frohnleichnams⸗ 
feſte (Signor. Th. 2. &.42) oder die 
Seſange und Aufzuͤge der Pilgrimme 
„refarre, aa. D. ©. 16) gewefen 
ſeyn. Go gar die Geſpraͤche des 
Juan de la Enzina (6. Belazg. ©. 
303) laffen, wie Vorlaͤufer derfels 
en, in fo feen ich anfehen, als bie 
ffion, die Wallfarth nach Jeru⸗ 
ſalem, u. d. Gegenſtaͤnde mehr, dar» 
in abgehandelt werden. Mich find 
deren, wabrfcheinlicher Weiſe fehon, 
in der gerodänlichen Form, vor-dem 
gedachten Zeitpunft gefchrichen wor⸗ 
den; ber Befannte Lope de V 
tt 1635) fol, wie Montalban in 
ber fama pofthuma fagt, der Ber 
von mehr, ale 400 ſeyn, von 
welchen, unter-andern, D. Joſe 
Hftig de Villena zwoͤlf, Zaragoffa 
1644. 4. gefammele bat. Der de 
ol Dichter in diefer Gattung 
a 


er , iſt D. Pedro Calderon de la 


Barca (+ 1687). eine Stuͤcke bie 
fer Art, wurden zuerſt, Madr. 1677 
u. f. 4. und darauf, an der Zahl 72, 
son D. Pedro Pando 9 Mier, Mad. 
1716. 4. 63. berauggegeben; und 
modem, bey der Sammlung f. Kor 
mödien, von Juan de Vera Taffig, 
Mad. 1685 +» 1698. und 1736. 4 
92. befindlichen‘ Vergeichniffe wer 
Den ihm 94 zugeſchrieben. Noch 
mehrere fcheinen, unter feinem Nah⸗ 
men einzeln, und zugleich fehr wer» 
ümmelt, gedruckt worden zu feyn, 
wie deren noch, von’ viel andern 


Dichtern abgefaßt worden find. Sn. 


dem, vom Bine. Garcia dela Huerta, 


Co m 


feinem Theatro Hespanol beygefoͤg⸗ 
‚ten Verzeichniſſe, worin er drey Ar⸗ 
ten derſelben, als Sacramentales, 
Alegoricos, y al Nacimiento de 
nueſtro Senor annimmt, werden, 
‘& 302 u. f. die Titel von 309 der⸗ 
"gleichen Stücken angeführt, undım- 
ter diefen finden fich doch nur 18 von 
Lope. Was ben Werth berfeiben an⸗ 
betrift: fo find wenigſtens bie von 
Ealderon, im Bergleichung mit ben 


mir befaunten Myſterien und Mora 


licäten anderer Bölter, wahre Mr. 
fterſtuͤcke; und €. F. Floͤgel, welcher 


Seſch. des Grotestekom. S. 73) von | 


ihnen uͤberhaupt ſagt, „daß fiean un⸗ 
geheurer Vermiſchung vom Heiligen 
und Profanen, von Engeln und Teu⸗ 


fein, faft alles uͤbertreffen, was je 


Ausſchweifendes in: ber Komoͤdie er⸗ 


chen Producte anderer Voͤlker nicht 
fonderlich genau angefehen zu haben. 
Man Ice 


Chriftofle . . . en rime francoife 


eg. et par perfonnsigesp. Maitre (Ant.) 


Chevslet, : Gren. 1530. 8. und ver⸗ 
gleiche! Oder die Moralität oes Ric. 
3 la Chssnaye, La condamnation 
des banquets, aus eben dieſem Zrit- 
punfte. Wenn Galderon Baͤume 
und Pflanzen perſonificirt dat: fo 
finder man hier die Yillen, das Chy⸗ 
flier, den Aderlaß, die Hälfe, ; den 
Zeitvertreib - handelnd eingeführt 
Und Signorefi, det (Krit. Geſch 
des Theat. SH. a. &.74) fo gefliſ⸗ 
fentlich Ungereimtheiten aus ihnen 
mit Erclamationen: über fie, zuſam⸗ 
men trägt, hätte immer dafuͤr auch 
Nachrichten und Auszuͤge aus den 
Myfterien feines Volkes, über weicht 
er mit ein paar Morten Gingliefht, 
geben follen, und wuͤrde, wenn er 
fie, aufrichtig, aus den frähern Aus⸗ 
gaben gegeben hätte, eben derglei⸗ 
hen Ungereimtheiten und Anſtoͤßig⸗ 
keiten ausibnen haben den Lefern vor⸗ 
fegen müffen. Beſonders dürfen bie 
ſpaniſchen Autos nicht nach a 
ur r 


5:8. me bie Vie dest. | 


Eom 


fhreibungen von ihren Borflellungen 
Beurtheift werben, weil die fpanie 
ſchen Echaufpieler, Biel freyer, al® 
an andern Orten, mit ihren Stücken 
umgehen, unb in jene entweder it» 
gend einen Grazioſo hinein flicken, 
oder Veränderungen’ damit vornch- 
men. So fann 5. B. in der Vor— 
ſteluung des Autos, La Devocion.de 
la Mila, vielleicht, wie Signorelli 
&h.2. & 77) erzählt, die Meffe 
wirklich gefegert toorden feyn ; In dem 
Stücke des Calderon felbft (und kein 
anderes, ald das genannte kann er 
gemeine haben) wird dieſe Feyer 
außer dem Theater angenommen. 
llebrigens haben die Autos, - wie 
mehrere profane Stuͤcke, ihre eige⸗ 
nen Prologen (Loas), bie nad) der 
Perſon, von welcher fie gehalten 
werden, : 5. 3. Prolog des Karren, 
des Bauern, u. ſ. w. betitelt find; 
und mehrere Nachrichten geben, Ric» 
€ Gldbei @efh. Dr fom. Be 

. (Geſch. der . ⸗ 
83 IV. S. 162 und 181. und 
vorzüglich Geſch. des Grotestefom: 
©. 73 u. f: wo dad, mag jener, und 
Siguorelli, Batetti, und einige Reis 
ſebeſchreiber erzählen, gefammelf 
worden if). — Die siveyte Gattung 
der eigentlichen chriftlichen Komoͤdie 
in Spanien find die Comediss de 
Santos. Dieſe werben gewöhnlich 
mit den Autos verwechſelt; aber fie 
find davon in fofern gang verfchieben, 
als in ihnen das Leben und die Thaten 
der Heiligen , im ordentliche Aufzüge 
oder Jornades abdgetheilt, darge 
felit werden. Es duͤrften wenige 
Heilige ſeyn, welche nicht, auf dieſe 
Art, waͤren auf die Bühne gebracht 
worden; wenigſtens find mir, den 
Auffchriften nach, mehr aldein paar 
hundert dergleichen Stücke befannt. 
Das ältefte fcheint die Maria ded 
ums %. 1566 lebenden Juan Timo» 
neda zu ſeyn. Daß der Teufel, fo 
wie die Engel, und moralifche We⸗ 
fen aller et, in dieſen Stücken Rol⸗ 


fiehen. Und 
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len haben, verſteht ſich von ſelbſt; 
auch treten dfterer, ein Nino Jefus, 
(ein Jeſaskindlein) und ein Graciofo 


tein Hannswurſt) In ein und demſel⸗ 


en. 


ben tuͤck 


Die eigemtliche Komoͤdie der Spa⸗ 


nier ſcheint, wie bey allen Volkern, 
fich uͤberhnupt aus Schauſpielen ent 
wickelt zu haben, welche nicht ei⸗ 
gentliche -Romddien und nicht eins 


mabl Dramen überhaupt waren. 


Nafarre, in ber vorbergedachten Ab⸗ 
yantlı ’ ©, 19 erzähle; daß, bey 
em 
von Arragonien, im J. 1338 aller 
Hand Gefänge und Be wären 
aufgeführt worben; und bergleichen 
Börftelungen müffen unftreitig Öftes 
ver Statt gefunden haben, weil Is⸗ 
dann ıte, Martin und Ferdinand 
n Arragenien den Mitgliedern der 
Gays Ciencia, ober ber eigentlichen 
ter» Innung, das Borräht en» 
teile Haben follen, daß nur ihr 
oder nur die, von ihr get —28 
wert. oder gekroͤnten Ditados, Trobas 
and Fr öffentlich abgefungen 
oder vorgeſtellt werden dürften (Nas 
farre, aD. ©. IB). 


| Von dem 
alte oder der Befchaffenheit der, 
nichts; eben 


lben wiſſen wir aber ı 
fo wenig, als von der Art von Far⸗ 
con; welche, dem gedachten Schrift 
ſteller Ca. a. D. ©. 20) zu Folge, be 
ben Turnieren biefer Zeit gefpiele 
worden find. Allein im Anfange des 
fanfzehinten Jahrhundertes, wurbe 


su Zaragoffa ein Echaufpiel von 


Enrique de Villena I} 1434) aufs 
geführt, in welchem bie R 
feit, die Wahrheit, der Friede und 
die Baͤrmherzigkeit, handelnd ers 


ſchienen/ und in dem Cancionero de 


todas las Obras de Juan delEnzina, 
Zar. ı516. fol. finden. ſich aller⸗ 
band dramatifche Stücke, ſehr ver⸗ 
mifchten Inhaltes, worin die hatte 
beinden Perfonen ee be⸗ 


57 venn 


ungsfeſte Alfonſo des 4ten 
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denn auch, wie Cervantes erzaͤhle unter bie vorigen. deſſen 
(in dem Prol. zu ſ. Komoͤdien), bie freylich bie eier Ar —* 
„‚herrſchenden, vorgeſtellten Stuͤcke nämlich ſchon im Anfange des ſech⸗ 
der Sant, noch) in der Mitte des zehnten Jahrhundertes, gebrudte, 
ſechzebnten Jabrbundertes gewe⸗ obgleich nicht (wie man aus den eben 
fen. Er ſagt von den, in feiner Jur angeführten: Werten des Cervautes 
gend gefeheneu Komoͤden: „Sie wa⸗ fhließen muB.) gefpielte Stuͤckt ge 
sen Geſpraͤche, ſaſt wie Hirtenges habs, welche der eigentlichen Komde 
dichte, zwiſchen zwey ober drey Schd» Die viel näher Fommen. Dieſes find 
‚fern, und einer häferinn. Man die, unter ber Auffshrift Propola= 
Kugte fie auf und verlängerte fie mit dia, zu Sevilla, bereite 1520 4. 
zen oder drey Zwifchenfpielen, dat⸗ 1533. 4. erfchienenen Stuͤcke det 
bald eine Mohrinn, bald ein Barth. de Tarzes VNahatro, eines 
Kuppler, bald ein Schallsnarr, bald Seiſtlichen. Es find deren acht, Se⸗ 
ein Biscaper (ein Toͤlpel) vorkam. rafina, Trophea, Soldatesca, Ti⸗ 
Und, aller Beſchreibung nach, ſind nellaria, Imenea, Jacinta, Cala⸗ 
die, in verſchiedenen Sammlungen, mita und AÄquilang; ied. meines Be⸗ 
zu Valencia 1567. 8.gedruckten ei duͤnkens ſagt Nafarre, von ihrem 
genen Arbeiten des Schauſpitlers, Verf. (S. 24) in fo fern mit Recht: | 
weicher diefe Vorſtellungen gab, Des debe fer tenido por el primero, que 
Kope de Aueda, von chen dieſer Der dio formas a lagcamedias vulgares, 
—— (S. Velazq. Geſch. der eis Begebenheiten und Handlungen 











pan. Dichtl. ©. 316. Signorelli, In ihnen dargeftelle werben, und ald 
2. ©.27.),. Bud) Lope de Veos es ihnen gicht an Plan und Berwide 
in (Arte ;nuevo de haceg come lung mangelt. Gignorelli, vielleicht 
dias fagt, daß Fiebeshändel gemei; aufgebracht, daß. Rafarre den Verf. 
ner. Laute „darin. Dargeftellt werben; zu einem Lehrer der Italiener machen 
and nach dem Fragment zu urtheig "wollen, iſt (Krit. Gefch. des Theat. 
fen, welches im.aten 3. S. 223 uf Sp. 2. ©. 30 u. f.) ungericht gegen 
bes. Werkes: ‚Ueber Sitten, Zegape« de. Jenen laͤßt ex biefe Stück 
‘tament , Theatertu. ſ. w. Spaniens, die beſten (panifchen ausgeben: 
jeib ‚1781. 8. ‚bavon abgebrudt und bey dieſem überficht er das, wor- 
borden ift, hat Naſatre eben fo Une auf er, als Geſchichtſchreiber dee 
techt, fie.mit den Stũcken des Plau⸗ Bühne, zuerft hätte fehen follen, dad 
us und Terenz ‚zu vergleichen, als Verhaͤltniß deſſelben zur Fortbildung 
ven Verfaſſer den Wiederberſteller der Komdbie. in: Spanicu. Wenn 
er. fpanifchen, Bühne zu nennen; die Stuͤcke feiner Vorgänger, naͤm⸗ 
enn, was wiederhergeſtellt werben lich, bloße Schäferfpiele waren, 
g ‚muß vorher ſchoͤn einmahl in menn fie blos aus Geſpraͤchen dv 
tand und Dröuung geweſen fepm fanden: fo.ift es kein geringe Ver⸗ 
Richt von anderer Beſchaffenheit ünd dienſt, zuerſt Handlung und Ver—⸗ 
Einrihhung And die Tholomea, wicklung auf die Bühne gebracht zu 
erafina mb Duqueſa bein af haben. Freylich find diefe Kome⸗ 
des Timoneda, oder Alonſo de la dien nicht wach..den claffifchen Mu 
Vega, welche um eben. diefe Zeit flerm eingerichtet; aber dafür athmen 
1566),. auch zu Valencia, heraus⸗ fie mehr Leben und Wahrheit, ald 
amen, ob fle gleich durch eingewebte manche, nach biefen Muftern ängf- 
Besauberungen etwas mehr Leben er⸗ lich zugeſchnittene Stuͤcke der Ita⸗ 
ten haben. Als Kun ſetzt liener. Auch haͤtte er immer nicht 
Belazques (a. a. O. S. 318) fie nach fo ganz beſonders ſich über —F 


lange berrfchende Natur. . Sollaber . 


Com 


weintliche Unehrbarkeit ereifern fol 
len. Als Geſchichtſchteiber der Bühne 
mußte er doch: wohl wiſſeu, was, 
„B. in den Rednerinnen und andern 
Stuͤcken des Ariſtophanes, in den 
fräpern Stücken ber ſouſt fo ebrba⸗ 
ren Franzoſen, ſo gar noch in den 
Stuͤcken des Al. Hardy, und in den 
ſonſt ganz regelmaͤßigen Komoͤdien 
mancher feiner Landsleute, als des 
P. Aretino, vorkommt. Selbſt das 
geruͤhmte, erſte, ungefähr um eben 
diefe Zeit, oder gar noch fpdter, er⸗ 
(hienene regelmäßige Stuck ber ita⸗ 


linifchen Bühne, die Calandra, der 


een Berfaffer noch oben drauf Car⸗ 
dinal war, verſtoͤßt fehr groͤblich ge⸗ 
geu die guten Sitten. Und was bie 
Vermifchung von Religioſitaͤt und 
Ausfchtweifung anbetrift; fo findet 
ſich dieſe vorzüglich nur in dem von 
ihm zergliederten Stuͤcke, ‚findet fi) 
aber, Inder! auch zugleich nur zu 
oft in der Natur, und war nur zu 


der Dichter nicht Sittengemaͤhlde lies 


fern? Soll er immer nur fo duͤbſch 
an dem Altgemeinen ſich halten, und, 
wenn er nur ein Kunſtwerk liefert, 


Ach mit Ausführung einer Darren, 


ftelettirten Handlung begnügen? Mit 
eben fo. wenig Recht wirft er dem 


ti nofel von Epra⸗ 
Naharro ein Gemengfel qu'fegen if}, welche die fpani 


chen vors es ift weder allgemein, 
noch, wohlgemerkt! verhaͤltnißmaͤſß⸗ 
fig, aͤrger als — in der italieni⸗ 
ſchen Comedia dell’arte, und in den 
fuͤr dieſe geſchriebenen, ſo wie in 
mehtern Stuͤcken feines, erſt fürg 
lich geſtorbeuen, vorgeblichen Mah⸗ 


lers der Natur, des H. Goldoni. 


Die Spanier, welche dad, was ihre 
Sprache angeht, doch am beſten wiſ⸗ 
ſen muͤſſen, ſetzen den Naharro un⸗ 
ter die Verbeſſerer derſelben (Naſarre, 
ur ee 2 * Be, * 302.) 
of er noch zuerſt da 
Jornada für Wet gebraucht haben. — 
Auf ihn ſcheint Juan de 1a Cueva 
gefolge, oder dach. wenigſtens dem 


gen 389 
Cerdantes voran gegangen zu fenn, 


‘obgleich weder diefer. noch Nafarre 


defielben gedenken. Sein Todegjahe 
iſt unbekannt; aber fchon im J. 1588 
And Komödien von ihm gedruckt 
worden. Unter feinem Nahmen ge 
ben, außer vier Trauerfpielen, fols 
gende Stüde: La Conftancia de Ar- 
celina;. El Degollado; Donde hay 
agravia hay venganza; El Infama- 
dor; Nadie fe atreva a el Honor; 
Quas es lo mas en amor,. el d« 
fprecio ö el favor® EI Vicio en“ 
morado, und El Viejo enamorado, 
wovon mir aber nur einzele, nicht 
bie, von J. A. Dieg (bey f. Velazq. 
©. 202. Anm. n) angeführte Samm⸗ 
lung, befannt find; und ich will hier 
gleich bemerken, daß die. mehreften 
dieſer Sammlungen blos von den 


Buchhaͤndlern, nicht von den Bere 
faſſern feloft veranftaltet werben, und 
‚daher, gelten oder nie, die fämnıtlie 


hen Stüde eines Verfaſſers enthal⸗ 
ten. Was die Komödien des Cueva 
anbetrift: fo ift die Sprache darin 
allerdings (chen; und fie haben zus 
glei mehr Verwickelung, fo wie 
mehr Haybdlung , oder. vielmehr die 


. Situationen darin find mehr ent⸗ 


wickelt und ausgeführt, als in den 
Stüden. des Naharro: bergefalt, 
daß Cueva wirklich unter die ag 

| 
mödie veropliforamt haben. Die 
Herausgeber bed Parn. Efp. ſagen 


„on ihm: ‚excediolos (nämlich, ven 


Rueda und HRabafro)incomparable- 
mente en las ventajas de fu erudi- 
cion, y en la grandeza :de fu is . 
genio, con la qual, y ayudado de 


.{u numerpfa. y elegaute verfifica- 
.cion, levanto de punto el ſiſtema 


de la comica Efpanala, eultivö el 
artificio y pulid el eftilo deldrama, 


) ‚facandole de la antigua rudeza. 


ber die ihm, von mehrern zuges 
fchriebene,. claffifche Negelmäßigkeit, 
zeigt. fich Denn doch nicht in feinen 
Sridın. ach igunet.er ſelbſt 


Com 


fich nicht gu, (f. Egemplar poet. im 
Zten ®b. de Parn. Efp. ©. syn. f.) 
fondern geſteht vielmehr en, mas 
ihm die Spanier Schuld geben, daß 
er, aͤmlich zuerſt, Könige und Ko⸗ 
niginnen, mitten unter gemeine Leute 
in dag Luftfpiel eingeführte, und "das 
durch die Berunftaltung deffelben all⸗ 
maͤhlig veranlaßt habe. (S. Notic. 
literar. para la vida di Mig. de Cer- 
vantes, 6.16. von J. A. Pellicer, bey 
f. Enfayo de una Bibl. de Traducto- 
res Efpan. Mad. 1778. 4. ©. 158.) 
Ueberhaupt enthält das vorber von 
ihm angeführte Gedicht nicht wenig 
Beytraͤge zu der Gefchichte der fpa- 
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niſchen Bühne: Er nennt nicht allein 


darin verſchiedene aͤltere Dichter, als 
Quevara, Gutiere de Cetina, Cojzar, 
Fuentes, Ortitz, Megia, Malara, 


welche in ihren Stuͤcken den Regeln 


. ber Alten ganz treu geblieben wären, 
von denen aber, in den mir bekann⸗ 
ten Nachrichten von dem fpanifchen 


Theater, fi kaum die Nahmen fin, . 
den; fondern er fagt auch, daß dag. 


WVolk endlich diefer Simplieitaͤt über: 
drüßig worden fey, und daß ſchon 
vor ihm, die Alten niche mehr ale 
Geſetzgeber wären angefehen worden, 
fo wie, daß er die Komoͤdie von fünf 
auf vier Acte oder Jornaden einge- 
fchränft habe. Uebrigens wird dag, 
was €. $. Floͤgel (B. IV. ©. 167) 
an feinen Stuͤcken augfeßt, und aus 

dem Signorelli (Th. 2. ©. 53) ge 

nommen bat, bier nur von den 

- Sranerfpielen deſſelben gefagt; - fei» 

ner Luftfpiele ermähns der Staliener 

nur fehr obenhin und, Montiand, 
weichen Floͤgel anführe, eben auf 
folche Art. — Bon Ebr. Eastillejo, 
welcher in dieſen Zeitpunft gehoͤrt, 
find feine Stuͤcke gebrudı (©. Be 
lag. ©. 321. und ©. 196. Anm.h.) 

— Ebrift. de Pirues, ob er gleich 

gewohnlich nur unter die tragifcheh 


‚« Dichter gefegt wird, verbient, aug 


mehr abe einer Nückficht, auch bier 


eine Qtehe.. Erſiuch haben, munter findet 


Em 


den eigenflichen dramatifchen Pros 
ducten der Spanier, feine Stuͤcke, 
(deren überbanpt acht find, wovon 
in f.Obras, Mad. 1609.8. ſich fünft, 
La,gran Semiramis, Is crüel Ca. 
fandra, Atila furiofo, La infeliz 
Msrcela und Elifa Dido finden, und 
drey, Ei Amor, Abfalon, und Saul 
y Jonatas einzeln erſchienen) zuerf, 
den Titel von Tragikomoͤdien geführt 
(&. den Difcurfo fobre Ias Traged. 
Efpan. von Aug. de Montiano, Mad. 
1750. 8. ©. 68) und find es zum 
Theil, vorzünlich aber feine infeliz 
Marcela, auch wirklich. In dieſer 


letztern erſcheinen Schäfer, und andre 


genieine Perfonen, mitten unter den 

elden;, und traurige, und edie 

teen wechſeln mit poffierlichen und 
niedrigen ab; und wenn dieſes Stud 
gleich, in Ruͤckſicht auf die Einhei⸗ 
ten, nicht mangelhaft iſt: fo find 
die andern ed benn doch um deſto 
mehr. Auch ruͤhmt ich Birues, in 
ber Vorrede zu f. Werten fo wie in 
mebrern Prologen zu feinen Stuͤcken, 
„das Belle der alten Kunft mit dım 


neuern Gebrauche vereint gu haben; 


und Montiano erklärt (a.4.D.©.36) 
diefen neuern Gebrauch für die Eins 
führung überflüffiger Yerfonen, die 
nicht zur Handlung des Stuͤckes gt 
hören , den Gang deffelben vermir 
ven, die Wahrſcheiniichteit ſchwaͤ 
hen, und allenfalls fo genannt 
Coups de Theatre oder Ueberta⸗ 
ſchangen hervor bringen, welchet 
Gebrauch denn auch, obgleich Vituͤes 
in fo fern nicht Urheber deffelben 
feyn kam, als er Gebrauch heißt, 
durch fein Bepfpiel-beträftigt wurde. 
Ferner Hat nicht blos Lope de Vega 
ihn zum Urheber der gewoͤhnlichen 


Abtheilung des fpanifchen Dramain 


drey Aufzüge oder Jornaden gemacht; 
nicht allein ſagt er ſelbſt von f. © 
miramis, im Wrolog, de fer prime- 
ra en fer de tres Jornades, ſonders 
auch in der Einrichtung es Stuͤcks 
ſich ein Srund zu-diefe * 
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theilung. Es beſteht gleichſqn aus 
drey Theilen, und der Verfaſſer will 
es fuͤr drey Tragoͤdien angeſehen ha⸗ 
ben. Was er daruͤber ſagt, kann, 


als ein Beytrag zur Geſchichte der 


ſpaniſchen Bühne angeſehen wer⸗ 
den 
— — viene en tres jar- 


nades, 
Que ſuceden en tiempos dife- 
vente; © — 
En el fitio de Barra la primers, 
En Ninivo famofa la fegunda,- 
La tercera y final eri Babylonia, 
Formando en cada qual una Tra- 


| gedia, . 
Con que podrà toda la de oy te- 


nerſe por tees Tragedias daß 


iergeftalt, daß der Anfpruch bes Ger» 


dantes auf Diefe Neuerung (f. ben. 


Prol. zu ſ. Komddien) wohl nicht ge⸗ 
gründet fcheinet (vergl. mic dem Di 
des Montiano, ©. 67. und ben No- 
tic. liter, para la vida de Mig. Cer- 
vantes des Pellicer $. 1: a. a. O. 
6. 159). Ueberhaupt läßt ſich dem 
Viruͤes ein großer Einfluß auf die 
ſpaniſche Buͤhne, dieſer mag nun be⸗ 
en, worin er wolle, nicht abſpre⸗ 
Lope de Vega ſagt in, dem 
Laurel de Apolo von ihm: 
A quien Ins Mufas comiras de- 
bieron 
Los mejores principios, que tu- 
| vieron, 
und in ber Arte nuevo, baß er. die 
Komödie aus der Kindheit geriffen 
babe. Wodurch aber Diefe Vermi⸗ 
ſhung des Tragiſchen und Komi⸗ 
ſchen, zuerſt, erzeugt oder beguͤn⸗ 
ſtigt worden iſt, läßt ſchwer ſich 
ausmachen. Vielleicht iſt ſie, in 
dem Character der Nation ſelbſt, in 
fo fern gegründet, als bey der (we⸗ 
nigſtens ehemahligen) großen Feyer⸗ 
lichkeit deffelben, dergleichen Ders 
miſchungen noͤthig geweſen, und es 
noch ſeyn koͤnnen, um die Zuſchauer 
hinlaͤnglich zu unterhalten; oder, 
als Menſchen von ſonſt eruſthafter 
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‚Semürbsart, ſtaͤrker, wie ander, 
erſchuͤttert oder geweckt werben muͤſ⸗ 
fen, wenn fie Vergnügen genießen 
follen, und biefem gemäß. dfterer vie 
Iebhaften Vergnuͤgungen den gemaͤſ⸗ 
figtern vorziehen. Und zugleich iſt 
ed, meined Beduͤnkens, merkwuͤr⸗ 
big, daß ſchon vor dem Virues, 
im Anfange des fechzehnten Yahrhuns . 
dertes, der Amphitruo des Plautus, 
von. Fre. Villabolos, Zarag. 1515, 
obgleich mit einigen Auslaffungen, 
und, in ber Mitte eben diefed Jahre 
hundertes, im J. 1555, noch ein⸗ 
mahl von Perez Dliva, obgleich mie 
einigen andern Stüden eben dieſes 
Dichters, überfegt wurde, fo wie, 
unter Den Ueberſetzungen bee 
elafüfchen Dramatiker jene die ältefte 
iſt; und dieſes Stuͤck des Plautus 
koͤnnte alſo immer den Nahmen und 
Begriff zu der ſpaniſchen Tragiko⸗ 
modie hergegeben haben; ohne im 
mindeſten uͤbrigens das Muſier ders 
ſelben geworden zu ſeyn. Zu der 
Vermiſchung hoher und niedriger 
Perſonen haͤtte das Genie der Spa⸗ 
nier, oder, nach Warburtons Mei⸗ 
nung, die eigenthuͤmliche Geiſtesbil⸗ 
dung der chriſtlichen Volker, das 
übrige hinzugefetzt. So viel iſt ge⸗ 
wiß, daß Lope ſich, in f. Arte, auf 
ben römifchen Dichter bezieht, -und 
nach dem Rafgere (a. a. D. ©. 49. 
‚od. D.) zu urtheilen, haben mehrere 
bag Anſehen deffelben in diefer Sache 
‚gebraucht. Indeſſen find die Spa⸗ 
nier, wie bereite bey Gelegenheit 
der italienifchen Komoͤdie bemerkt 
worden ift, keinesweges den uͤbri⸗ 
gen Völkern Europens mit ſolch eis 
nem Gemengſel von Drama borans 
gepanan. Wenn die Stüde dei 

irues, wie fich nicht weifeln laͤßt, 
die erſten ſpaniſchen Stuͤcke dieſer Are 
find: fo konnen die Italiener leicht 
deren ein halbes Jahrhundert früher 
gehabt haben; denn die bereite im 
J. 1532 gedruckte Ceccaria des An⸗ 
tonio Epicuts faͤllt lange vor dem 

3 Zeit» 
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Zeitpunkt, in welchem Cervantes bie 
fbanifche Komsdie noch in der groͤß⸗ 
"ten Emfalt ſah. ne aber wurde 
nicht in Stalien, fo wie in Spanien, 
der Geſchmack an ſolchen Städen, 
wenigſtens nıchtin allen Aeitpuuftene 
berrfchend ; es murden nicht dort, ſo 
wie bier, Vorzugsweiſe, nur der» 
gleichen, and nicht in folcher Menge 
gefehrieben.‘ Denn, mit jenem Zeit» 
gunfte feheint nicht allein eine wahre 
Sundfluth von fomifhen Dichtern 
eingebrochen, fondern auch jenes Ge⸗ 
‚mengfel von Tragilchem und Komi⸗ 
(chem, eben fo tie die Unregelmäßig. 
keit aller Art, immer größer gewor⸗ 
den zu feyn. Nicht daß, mie ge 
wöhnlich geglaubt wird, alle Stuͤcke 
von folcher Beſchaffenheit wären. 
Die Spanier haben, wie die Folge 
‚zeigen wird, nicht allein Komödien 
von mancherley Art, fondern viele 

derſelben kommen auch, wenn fie 
gleich nicht gerade von foldyer Bes 
fchaffenheit, als die Komoͤdien ber 
Abrigen Voͤlker Europend find, den 
gewoͤhnlichen Regeln näher; und da⸗ 
durch, oder ſonſt durch glückliche Er- 
findungen, Sprache, u. d. m. zeich⸗ 
nen fich nun die Stuͤcke folgender 
Dichter and: Mig. Cervantes (geb. 
1549. geſt. 1616. Bon feinen fruͤ⸗ 
bern Komödien weiß man nicht ein» 
wahl die. Titel voRftändig; gedruckt 
nd deren außer acht Zwiſchen ſpie⸗ 
irn, querft achte, Mad. 1615, und 
‚mit der ſchon oͤfter angeführten Ad⸗ 
handl. des Naſarre (die aber weder 
den ‚Sefchichtforfcher der fpanifchen 
Kühne, noch den Kunfltichter be⸗ 
friebigt, weil der Verf. nicht allem 
zu wenig beflimmte und genaue Wache 
richten von der Entſtehung und Fort⸗ 
Bildung der ſpaniſchen Komoͤdie giebt, 
fondern auch fihtlich zu fehr Lobred⸗ 
ner feiner Nation if, und eine zu 
Angftliche Ruͤckſicht auf die franzoͤſi⸗ 
Shen Kritifer nimmt) ebend. ı 749: 4. 


"38. Daß der Anfpruch des Cervan⸗ 


tes, die fpanifche Komoͤdie zuerſt im 


! 


die fünf gew 


Kom 


drey Förnaden abgeiheift zu Yabın, 
wenigitend Zweifel zuläße, iR von 
ber bereitd bemerkt. worden; auf alle 
Bälle hat er nicht, wie er behauptet, 
dhuligen Jornaden in 
drey verwandelt, denn bie Stuͤck 
bes Cueva find, wie gedacht, in vier 

etheilt, und dieſer ruͤhmt ſich aus⸗ 
drüclich, der Urheber dieſer Erfin⸗ 
dung zu ſeyn. Noch minder bat et 
guerft, wie er ferner will, allegori. 
ſche Weſen auf die Bühne gebracht. 
Schon Yuan de la Enzina führte 
diefe ein; auch Kat fo gar Nafarıe 
ſelbſt diefed (a. a.D. ©. ıgoberB.2) 
widerlegt, nicht, wie Signorelli 
(Th.2. ©. 41. Anm.) laͤcherlichet 
Weiſe will, auf den Ealderon damit 
gezielt. Die Städe ſelbſt haben, 
meines Beduͤnkens, nur dann Berti, 
wenn man ſie dafuͤr, wofuͤr Naſarre 
fie. ausgiebt, für Parodien der As 
Seitert Des Zope, auſieht, und die 
Meinung des Nafarre muß, was 
auch Signorelli (Th. 2. ©. 39 u. f.) 
dagegen fagen mag, jedem einleuch⸗ 
ten, der die Komoͤdien des Errvan 
tes mit einem Auge auf Zope lieh, 


“oder, 5. B. den Rufian dichofo des 


erftern, mit dem Rey Bemba bed 
legtern vergleicht. So gar der Cha 
racter bed Cervantes macht eine ſolche 
Abficht bey ihnen wahrfcheinlich. In 
neuern Zeiten find deren noch zweh 
von ihm, La Numancia und El Tra- 


‚to de Argel, ans Licht gegogen wor⸗ 


den, bie ic) aber nicht gefehen. Nach 
den, mas Huerta, in der Leccion 
eritica, Mad. 1785.8. S. 26 davon 


ſagt, bätten fie immer ungebrudt 


bleiben fönnen. ‚Sin der Numancis 
treten allegorifche Weſen auf; und 
wahrſcheiniicher Weife find es dieſe⸗ 
worauf Eervantes feinen vorher ge⸗ 
dachten Anſpruch gründet. Ein Le⸗ 
ben deffelben von Greg. Mayankı 
findet fi vor dem D. Quirole, 
Lond. 1731. 4. und vor mehrer, 
fpätern Ausgaben; ein anderes DR 
J. A. Pellicer in dem augef. Enlays 





tea 


de me Bibl. de Tradult. Efp. Mad; 
ı778-4.©. 143% f.) —. Ya. dent 
ſchon gedachten Prolsgo des Cerdau⸗ 
"8 zu ſ. Komoͤdien,ſo wie an ver 
ſchiedenen Stellen des O. Quipote, 


Ga⸗ 
arza — Gasp. de Avila (weichen 
H. Diez + Valazq. G. 357. Ann... 
. mt dem Fraucisco de Agnilar wer⸗ 
wechſelt zu Haben ſcheint) angeführt; 
«kein fo viel ich weiß, zeichnen ihre 
Eräde ſich durch nichts aus. Wohl 
aber gehören, ‚unten: ben:, : von ihm 
genannten, ya der Berfaffern von 
guten Romideien Vranc. de Aguilar 
Seine Scuͤcken geifıaı EI Agravio 
en la difchlpayrı&l brava Conde de 
Urena; La fuerte' fin’efperanza; Ei 
Mercadenamante, ein Stuͤck, wel⸗ 
As, nafhmemtüh, vom Cervantes, 







D. Qui 1: Cap.h8 unter Die. qu· 
ten ge vv) La-Gitaoa 'melan- 
eolica;. EI Coride Grimaltos; La 


vengonzu:honroße 5 Los amantes.de 
‚ Cirtago;' El Ardor de Hefpuiz 
fobre Sierra" Nevadd; bas Ameni- 
dades del Sonay; '.n fuerza del In- 
' teres; La nwers humilde.) — ‚Der 
Ranonitus Texrega⸗ (Ei. Prineipe: 
Conftante3 La gallarda Irene; ‚Ei 


Eipofo Augido; La perfeguide:A 


tee; La’ Erieirige farorable, vc 


che Cervantes, -a a. D. ebenf alls 
ausdrüclich ein gukes Stuͤck names 
El Cereo de.Rodos; El Cerco.de 
Pavia; Las fuertestrocadas, yTior, 
Bed venturofo; La Duqneſo con- 
fite;' La Condek.Coftanza; . Lu 
Sanfre real de’ los Montanefes des 
Navarra, Vebrigens hat ei. Lingen 
dannter einen Caunoutco Tarrega iu 
ine Stuͤcke unter dieſem Titel auf 
De Bühne, allon ich weiß nicht, auf 
welche Art? gebrucht.) — Dr. Mira 
de Mesena (Uhter ſeinrem Nahmen 
uden fh in den verſchiedenen 
nulengen' von. ſpaniſchen Luſt⸗ 


rt 


mal lich, img Ganzen, 


” 


fielen: El’Ampara de loshombres; 
ElConde:Alarcos; Los Carkoneros 
de Francia;. La Confufion de Hun- 
garıa; Las Lyfes de. Francie; Bi 
Marques de las navas; El Negra 
del mejor Amo; El hombre de 


mayor fama; El Efclavo.del De- 


manco; La aduitera virtuofa; Mas 
vale fingir que:amar; El.Duque de 
Memoranfi; Lö que le toca al va- 
lor; Ei Fenix. de Salamanca; No 
hay.burtas con.Jas mujeres; El Pa. 
lacio confulos nachgeahmt, aber 
nicht gluͤcklich von Corneille, in feis 
nem Sanche d’Arragon; La Hijade 


Carlos quikto; El Galan valiente. 


'y difereto; E} Galan fecreto; E41 
Caballero An nombre; Loque puede 
una fofpecha;. Nohay.reynar como 
vivir; El Prineipe de Orange; El 
Rico avariento; La rueda de la for- 
tana; Obligar contra fa fangre; 
Adverfa forruna.de D. Bernarda de 
Cabrera; : Hero .y Leandro; La 
Reyna de Sebilla; La tercera de fi 
mitma; (Quatro milagros de amor; 
Los prodigios de la vara) — Melſch. 
Sernandez de Keon (ch ſetze ihn in 
diefen Zeitpunkt, ob Gleich die ſpa⸗ 
nifchen Zitterataren fein Zeitalter nite 
gende beſtimmt haben. Seine Stuͤcke, 
deren Naſarre (aa. O. S. a9. ober 
D) ruͤhmlich erwaͤhnt, gehoͤren wirk⸗ 
u den beſſern, 
und fuͤhnen folgende Titel: No hay 
amamdomo fingir; Los dos mejo- 
res hermanos; Endimion y Dians; 
ba conquifta de las Malucas; Las 
dos Eiftreilas de Francia; Venir et 
smor al mundo; La vida del gran 
Tacano; Ei Sorde y el Monteües, 
weiches vom Huerta in f. Theat. 
Hefp. P.1. F. IV. aufgenommen wor⸗ 
Yen iſt, der bey dieſer Gelegenheit 
noch zwey Stuͤcke ihm zueignet, wo⸗ 
von aber das eine, Los tres mayo- 
res.prodigios eigentlich eine Come- 


dia fanta it, und dag andre, Ren. 


dirfe a la obligesien en a 
iguerga 9. eyn — 
er 3 ” ? ⸗ ’ Guillen 


.. 
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(Butllen de Caſtro (} 1636. Ich 
ihn an, weil feine Moc2dades Gel 
Cid, in der Ueberfegung und Mache 
abmung des Eorneilie, Epoche. auf 
der frangsfifchen Bühne gemacht ha- 
ben, und weil er gewöhnlich von 
Auslaͤndern auch unter die guten Ko⸗ 
mifer: der Spanier gezählt wird. 
Aber diefe felbft Gegen Leine zu hoben 
Begriffe son ihm. Huerta nenne 
ihn uno de los mas triviales poetas. 
Beine Gtüde find, unter dem Titel: 
Comedias, Valenc. 1618- 1625. 4; 
3 D..gefanımelt; einzeln And deren 
aber weit mebvere gedruckt. Einige 
Nachricht von ihm giebt J. A. Dieze, 
bey ſVelazq. S. 364. Aum. g.) — 
Juan de 503 (1626. Rafarte, a; 
a. O. ©. 28 und gg‘ ſetzt ihn unter 
die vegelmäßigern Komiker der Spa⸗ 
wer; von ibm find folgende Stuͤcke 
vorhanden: El Cafige de la mile« 
ria, fran;. in den.;Nouvelles comi- 
ques des Scarron, amter dem Titel: 
Leo Chatiment de l’avarice, und von 
Huerta im f. Theat. Hefp. aufgenöm« 
sen; El Caftellano Abrahan, y Bla- 
fon de Guamanes; El encanto del 
elbido; Ei Montneg Juan Pafqual 
Primer Aſiſtente do Sebillat} Pon 
Eſpoſo y por furgatria$ Tal vez 
fü fiecha mejor „ labra: el Acero.de. 


smor. uch hat er verſchiedene Co- ja 


med, . di: Santos. ;gefchrichem.) — 
: Yuan Ruiz de Alarcon yıllliandosa 
t1038. In den verſchiedenen Samme 
kungen der ſpaniſchen Ruftfotele. fin« 
ben ſich von ihm: La-amiftad cafkis 
gi; El Semejante a ü mismo; Ga- 
nar amigos, o lo que mucho 'vale 
mucho cuelka: La coolpa bufca Is 

Da, x el sgravin Ja venganza; 

as ernpenos de un Engaũo; Las 
engaüos de un Engako ; Dexur di- 
eha pormas dicha; Losfavoresdel 
mundo; Examen. de maridos; La 
hechiera; Por ınejoria; Las pare- 
des oyen; El desdichade en fingir; 
“ La endafiria y.ia fuerte; Dar con 
la mıigma Slor; Los pechos privile- 


Em . 


giadbs; Le cuava’ de Salamandı; 
La praeba-de las promelas ; El duo 
mo de las Eitvellss; Quien malen. 


da, en mal acaba; Quien priva 
sconfeje bien; Sjempre aynda la 
verdad; Quienengada mas a quien; 


La verdad fofperhofa (aus melder 
9. Corneille feinen-mentenr gejogen 


bat, sn Stuͤck, welches Ba 
ſelbſt, der das Deigigel aber» irrig, 
dem bepe und dem Roxas zuſchreibt, 
für daß. erffe Characterſtuͤck ber Frame 
zoſen erklärt, und den er den größe 
ten Einfluß auf die franzoſiſche Ko⸗ 
moͤdie zuſchreiht. · S. ſ. Comment, 
fur Corseiliæ, in dem 66ten Bi S.i. 
ſ. Oeuvt. Ed. UaBeamm.) . La man. 
ganilla de. Melia; Ledea.aa ven- 
tura; Mudarfa .pugmefdrarie; La 
ermeldad por el not, 1ODKOR tie 
nige gefammtelt , Mad. 1628. 4. 9% 
druckt worden ſind. Die Plane ber 
nur bekannten fink:eben.fo aben⸗ 


thenerlich, als ſie es, nlich, 
is den ſpaniſchen Stůͤ ; abee 
au: komiſchen,, gataudſtfoͤhrten, 
Situationen, und eu einer glaͤckli· 
hen Charassergeichuung ift Der Dich⸗ 
ter reich.) — Mope. Felix de Dept 
Carpio (geb. ı 962. gaſt. 1695. Sei⸗ 
ne erſtaunliche Frochtberketit iſt bes 
kannt; aber foͤlſchlich mocht mau ihn 
m Urgeber der Unregelmaͤßigleiten 
und: Ungereimtheiten de. ſpaniſchen 
Moaters. Dieſes grins ſich nicht blos 
aus f Arte: dueno de hacer Come- 
dias, fordern auch aus den ältern 
Gröden felb ; „und wenn gleich viela 
von den feinigen baynahe anlee der 
Kritit find, wenn gltich, mitten DR 
sen ruͤhrenden Sell, Nniedrige und 
peſſterliche vorkommen, und feine 
eften Öfteren wie das gemeinkt 
it, und gemeine Menſchen wi 
Fuͤrſten, oder Hieinehe, wie gedil 
Dete und geichrte Zeugen bey ihm ſort⸗ 
hen, (Behler, welche mebt bed 
ten, als alle ſeine Der ſopdisuma 
gegen die Einheiten der Zeit unded 


Ortes) fo laßt ſih bu doch zu 







Voltaire 
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bad, was den Dichter zum Dichter 
macht, nicht Erfindungegeift und 
Darkellungsgabe abfprechen.. Er 
befigt fie fo gar in einem hoben Gira, 
be. Indeſſen hat er denn doch, Vor⸗ 
zugsweiſe, in dag fpanifche Drama, 
einen eben fo hochtrabenden, als er⸗ 
kuͤnſtelten Styl gebracht, und uns 
freitig, die Unregelmaͤßigkeiten wei⸗ 
ter, als feine Vorgänger getrichen, 


fo wie durch fein Beyſpiel, und durch 


den Benfall, welchen er erhielt, feine 
Ration ım ihrem Geſchmacke beftärkt, 
ob er. gleich. unter ihr ſelbſt, in den 
Villega, Mefa, Mi. Andres, An⸗ 
tonio Lopez de Vega, Nafarre, Lu⸗ 
pan, Mayans, Velazauez, u. a. m. 
bie firengiten Tadler gefunden bat. 
Yu dramatifchen Stuͤcken, fol er, 
ber Fama paltuma a la vida y muer- 
te del D. Frey Lope Fel. de Vega 
Carpio .. , por Juan Perez de 
Montalban, Mad. 1636. 4. zufolge, 
außer.400 Autos, 18c0 gefchrieben 
haben; aber in dem, von Huerta, 
ſ. Theat. Hefp. beygefügten Ber. 
geichnifle von den Dranien ber Spa» 
nier, woben die Regifter der Schaue 
fyielergeichichaften, auf welche Mou⸗ 
talban und andre ſich berufen, zu 
Rathe gezogen worden find, kom⸗ 
men, naͤchſt verſchiedenen Comedias 


di Santos, nur die Titel von unge⸗ 


ſaͤhr 480 vor; dergeſtalt, daß die 
Nachricht des Montalban doch wohl 
dir Aufſchrift ſeines Buches gemäß 
ſeyn könnte. Geſammelt find deren, 
im Madr. Zarag. u. a. D. m. 1604» 
1647. 4. in 25 B. überhaupt 295 St. 
und in der Vega del Parnaflo, Mad, 
1637. 4. find deren noch 8 gedruckt. 
Wie wiel dadon in die, Mad. 1776, 
4 312. erfchienene Auswahl feiner 
Werke aufgenommen worden, weiß 
ich nicht ; .aber in ber gedachten 
Sammlung des Huerta bat feines 
einen Platz gefunden. Ueberſetzt in 
das Frauzoͤſiſche hat Le Gage eines, 
Guardar y guardarfe unter bem Ti⸗ 
tet, Don Felix de Mendoza, in dem 


dekannt.) — 


€Eowm 295 
Theatre Efpagnol, Par. 1700. 12. 
£. Adr. dir Perron de Eaftera,. Aus 
zugsweiſe, gehn, ale Los donaires 
de Matico, Caftelvies y Monteles; 
Las pobrezas de Reinaldos; Las 
Novios de Hornachuelos, welche 
aber auch dem Medrand zugefchries 
ben werden; El Rey Bamba,; La 
amiftad pagada; Nacimiento de Ur- 
fo y Valentin; und einige Zwiſchen⸗ 
fpiele, aber ſichtlich wicht folche, 
welche einen. Begriff von bem Genie 
bes Lope geben Finnen, und Linguet, 
in f Theatr. Kfp. drey, La. Eıfclava 
de fu Galan, Ei Damine Laggs (eia 
nes ber fchlechteften) und La-Dama 
melindrofa, welche wieder, in dem 
fpanifchen Theater, Brſchw. 1770-8. 
33d. ind Deutſche überfegt worden, 
find. Auch bat PB. Eorneille ſ. Suite 
du menteur, aug des Lope Amar fin 
(aber a quien gegogen, und wir hau 
ben noch von % Y.Bertuch, im 3zten 
D. ſ. Magazines, Del. 178248, ‚La 
fuerza laftimofa,  Augzugswgife er⸗ 
halten. Das Leben des Lopt, außer 
ber bereits angeführten Fama .poftu« 
ma, ift, unser andern, in dem zten 
9. des Paru. Efp. und im jten DD; _ 
des Bertuchichen Mag. (wo auch die 
Titel der mehrſten feiner Stücke ſich 
finden) ©. 3294. f. erzählt. S. auch 
ben Velazq. des H. Dieb ©. 239. und 
328. Der 9. v. Voltaire, der fe 
gern, und die mehrſten mahle, fo uns 
gluͤcklich, deu Litterator ſpielte, ba 
ben Lope gu einem Schaufpieler ge⸗ 
macht. Daß leine Stuͤcke, übrigend, 
noch jetzt fleißig gefpielt werden, iſt 
— „Juan Perez, de Mon 
salban (+ 1639. Unter ben viele 
Nachahmern des dope einer der. be 
fern. Außer einigen Autos iind Co- 
med. di Santos find voch 77 Stüde 
bon ihm vorhanden, welche noch im⸗ 
mer gefbielt werden, und unter dee 
uen fich die Ammites de’ Teruel auds 
jeichnen. Geſammelt find einige, 
Alc. 1638.89. Mad. 1639 und 1652. 
4 2 Bd. erfchienen) — Meiſter 
4 | 


N 


Tirſo 


Com 
Tirſo de Molina, oder elgentlich, 
ge. Gab. Telleʒ (f 1650. J. A. Diese, 
Velazq. ©. 357. Anm. e. hat zwey 
Dichter aus ihm gemacht. Der, von 
ihm gefchriebenen Euftfpiele find 79, 
welchen es großtentheild nicht an 
glücklichen Erfindungen fehle. Ob 
Eamminngen davon vorhanden find, 
weiß ich nicht? aber wohl, daß er, 
sim dad gewoͤhnliche Comedia famo- 
fa auf den Titeln der Städte laͤcher⸗ 
lich ga machen, vlele von feinen mis 
dem Zufage, Comedia fin fama 
Drachen laffen. Aus’ feinem Convi- 
dada de piedra hat Moliere f. Feltin 
de'pierte gegögen.) — Ber. Eäncev 
(+ 1655. Einek der beften unter den» 
jenigen franifehen Dichten‘, welche 
Eamedias burlefcag geſchrieben ba» 
ben, alg La ınuerte de: Raldavinos, 
and die Mocedades det Cid. Auch 
bat er, mit Mertinez, Matos und 
Rofele einige Stücke in Gemeinſchaft 
efäßt, 5. 3. El Bruto di Babild* 
Ga, In Virgin de la Aurora, u. a. 
w Eine Samml. ſ. Werke erſchien, 
Med. 1651. 4. Lisb. 1657. 4.) — 
Jeänc. Fel de Monteſer ( Ich ver» 
Binde Ih mit den vorigen, weil T. 
Manter⸗ de Olmedb “auch zu den 
= Biktesfen Kombblen gehoͤrt. — 

u 


198 


ah Matos Fragoſo (der von ihm 
fchriebenen Komoͤdien und Tragi⸗ 
Amödien Find 45, wovon Juan Labra- 
dor, 'u el Vilanoi en fu-ridcon 
Sabio ‘en fü retiro,: im qgten 44 
om Enguets Th. Eſp. ſich franzds 
eich Fiber. — Auguſtin de Sala⸗ 
nd Torres (} 1675. Urter feine 
% ni hen Folgende Stade: 
to 






röfum, 'y el 
bechizo fin hechizo; Mas triunfa 
elamor rendido; La mefor flar de 
Sieitie; La fegunda Celeltina; Los 
dos Monarcas de Europa; 'Tambien 
fa wma en el abifmo; Trignfo y 


Eon 

venganza de amor, wovon Yuan 
Bera Taffig nem, Mad. 1684. 4 
als den zweyten Theil-f. Werfe her. 
aus gegeben hat. Einige Nachr. 
finden fih bey 3. U. Dieze/ Velazq. 
&.246. Anm. g.) — Auguffin Mo⸗ 
reto y Cabana (febte ungefähr um 
diefe Zeit, und gehört zu den vor⸗ 
zuͤglichſten Komikern der Spanier; 
befonder® baben feine Rollen des 
Sraciofo (des Hatlekins der Spanier) 
burch Reichthan an gluͤcklichem Witze, 
große Morzüge vor der Khnlichen 
Rolle in den andern Dichtern. Uns 
ter feinem Nahmen gehen folgende 
Gtäde: Sin honra no hay valen- 
eia; Ei Marques de.Cigaral, wors 
and Scarren feinen D. Japberd’Ar- 
menie'gegogeh hat La Negra por 
el’ Honor; . El meyor Amigo el 
Rey; Lo quemerce unfoldato; La 
öcafion hace al ladron, von Linguet 
ins Franz. uͤberſetzt; El premio en 
fa misma pena; Ei Desden con el 
Desden, in Huerta’8 Th, Hefp.aufe 
genommen; und von Moliere, dev 
aber, wie Signorelli, Th. 2. S. 83 
fehr richtig bemerkt hat, in Rück 
ficht auf die Hauptfachen, auf Char 
ractergelchnung, weit, weit unter 
dem Driginaf geblieben iſt, anf die 
franzdfifhe Bühne, unter dem -Ti 
tel, La Princeffe d’Elide gebtacht: 
Ei Defenfor de fü agravio; En gi 
mayor iimpofible, undie pierde; 
pareeido en la Corte; von Linguet 
as Franz.uͤberſetzt; und. in Suerta’e 
Th. Hefp. aufgenommen; No puede 
een ghardar una majer,: ben Hüuerta 
in ſ. Theatr. Hefp. aufgenommen, 
mid non Linguet ins Fryſ überTegt; 
La miſma conciencis acufa; Mere- 
cer para alcanzar; La Condeſa de 
Beidor; La corfufton de un Jardin; 
Ihduftrias contra Finezas; Los Her- 
manos encontrados 'LaGada del 
fiadar, Todo 'es enredös Amor; 
Ei fecreto entre dos wmigos; La 
traycion vengada; Lo due puede 
la apreheufian, and welcher Th. Eon 

| neille 


⸗ 
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neife fee Charme de la voix gezo⸗ 
gm; Ellego del carmen; Las mas 
verdadera cöpia del mejor original; 
Los mas dichofos hermanos; La 
Cena del Rey !Balthafar; La con- 
fafion de un papel; Ei Caballero; 
Los Jueces de Caftella; EI’ Azote 
de fu patria; Antes morir que pe. 
car; De fuera vendra,' quien de 
cafa nosechara, u la Tin y la So! 
brina, son Huerta in ſ. Th. Hefp. 
aufaenommen; La cautela en is 
amitad; HEmpezar a fer amigos; 
La fingida Arcadia; La Fortuna 
merecida; El mas illuftre Pratices; 
Primero es la Honra; EI poder de 
b amiſtad; EI Efclavo de fu Hijo; 
Fingir y amar ; Fingirlo que puede 
fer; La difcreta venganza; Caer 
pıra levantar; Como fe vengan log 
Nobles; Trämpa adelaute, in Huer⸗ 
ta Th. Hefp. defindlich; Satisfacer 
callando; La rica hembra de Gali- 
cia; El rico hombre de Alcala; La 
foetza de la Ley;. La fuerza del 
Natural; Efcarramon; El Licen- 


tiado Vidriera; Amor y Obliga- 


cion; Hacer del contrario amigo; 
Antioco y Seleuco;3 Ariftomenes 
Nefenio; Ei Hijo de M. Aurelio; 
EiHijo obediente; ElLindo D. Die- 
go, von Huerta in f. Theat. Hefp, 
aufgenommen; Las travefuras de 
Pantoja# Las travefutas del Cid; 


Hafta el fin nadie es dichofo; und: 


außer biefen noch einige in Gemein⸗ 
fhaft mit Pedro Lanini, Malos 
und Ger. Cancer. Freplich findet 
jene ſtrenge Einheit der ZUE und des 
Drte6 auch bey ihm fich nur felten; 
aber dafür mirb man durch que gea 
wählte und gut behandelte Situa⸗ 
tomen, und durch vortrefliche Chas 
factergeichnung ſchadlos gehalten. 
duch werben der Stücke noch 
mehrere, vorzüglich alle Diejenigen, 
weiche unter dem Titel: De un in. 
genio’ dd efta carte gedruckt find, 
und alſo auch, das aus Leffings 
Dramaturgie befanute, Dar ia vida 


"aus Th. Eorneille 
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r fü Dama, el Conde de Sex, 
weiches aber wohl den Coello zum 
Verfaſſer hat, fo mie eine der beſten 
burlesfen Komödien, El Rey D. Al- 
fonſo el de la orado zugefchrieben. 
Gefammelt find’ von den angeführs 
ten Stücken, zuerſt jwälfe, Mad. 


en 
* 


1654. 4. und darauf, in 3 2. Val, 


1677..4: Mad. 1681. 4. fechs und 
brenkig' erfchienen. ) —  Jranc. de 
Koras (Unter diefem Nahmen befigt 
die. 
aflein da zwey Dichter virien aͤhnli⸗ 
Hin. or und Zunahmen geführt 

aben: "fo läßt, ohne eine gerraue 
Kenntniß diefer Komöplen, | 
entjcheiden,, toelche dem einen, oder 


Wanifche Buͤhne 75 Stuͤcke; 


ſich nicht 


dem andern zukemmt. Der euere 


elcher ums I. 1680 Tebre, und 
eſſere If, "auch "noch verſchiedene 
iner Stuͤcke, Mad. 3680. 4.2 3b, 
Abit. berausgab, "hat berfchiebeng, 
on franzoͤſiſchen Dichtern benugte 
Si geſchrieben, als Donde hay 
agravios, no hay 2elos, .y Amos 


* 


er (welches Huerta inf. Theatr: 


Help. aufgeriommen) woraus Scaw 
ron ſ. Jodelle, Maitre et Valet; 
und Entre Bobos auda’elJuego, D. 
Lucas del Cigarral, (ebenfalls in 
—* Sammlung befikdlich) wor⸗ 
D: Beltran de 
Cigarral gesogen. Auch find don 
* Sage zwey Stuͤcke von ihm, 
raycion bufca el caftigo und No 
hay amigo para amigo, uuter deng 
Zitel, Le point d’honneur Äberfet 
ſporden: und fein Abre el ojo 98 
hort zu den regelmaͤßigſten Stuͤcken 
der Spanier. ur muß man feine 
Arbeit nicht nach den Neberfegungen 
und Nachahmungen der franzöfifchen 
Dichter beurtheilen. Linguet felb 
ſagt von der erſtern; wo Roras bl 
hertraulich (familier) iſt, iſt Scar⸗ 
roij niedrig; und mo jener natürlich 
iſt, iſt der andre gezwungen, und 
geziert. Indeſſen behaupten benz 
doch Die Gefchichefchreiber der Fran 
vipften Bühne, daß bleſem ungen 
5 
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tet Scarron mit feinem Stuͤcke zuerſt 
ben konuſchen Dialog auf dag fran« 
sone Theater gebracht habe.) — 

uis Loello ( Ein Zeitgenoffe bes 
Di ‚, welcher, gewöhnlich für 

en. Verfaffer des Conde de Sex, u 
dar la vida por ſu dama, ausgege⸗ 
ben wird. Ju den verfchiedenen 
Sammlungen von fpanifhen. Rome 
dien finden Jich noch von ihm? Dicha 
Ypcehos Leo. que puede la porfia; 

I Arbol de mejor fruttg;; Vęrroe 
de naturaleza, y aciertos de Iafor- 
gun; pr el esfuerzo la dicha; 
‚Los. dog .Fernandos de Auftria; 
Adultera caftigada; EI eſqudo de 


la Fortuna; EJ.Rabo de las Sabſ- 


nas; Peor es ürgarlo; Lo que pafa 
una rioche; El privilegio de las 
iqujeres.) .— .Ansonio de Solis 
(+ 1686. Ohnſtreitig einer der vor⸗ 
jinlihen and regelmaͤßigſten Kos 
iniker der Spanier; feine Stuͤcke find, 
Ei amor u 9 von Eorneide, un⸗ 
fer dem Titel Tamour à la mode, 
auf dief aniefiae Bühne gebracht, 
und in d ta’ 8 Samml. aufgenom⸗ 
men; El Doctor Carina; Ki AH 
calzar del Secreto; La gitanillade 
* ; Ug bobo hace ciente, 
ämmtlich in Huerta’s Samml. dt 
findnlih, und dad Ichtere von Lin⸗ 
quet überfegt ; .Las Amazonas; LK 

g —* lealtad; Euridice y Orfeo; 
. Aınparar al enemigo. Zufammen 
find fie, Mad. 168 1.4. gebruckt wor⸗ 
en. Die ihm von J. A. Dieze, Bes 
lagg. S. 351 jugefihriebenen Triun- 
. fos de Amor y Fortuna follen bon 
Diego Munet y Solis ſeyn.) — 
Pedro Exlderon de la Barca, as 
nao y Ryano (} 1687. obgleich bie. 
8 Sterbejahr, wofern bad vorige 
ichtig iſt, irrig ſeyn muß, weil, 
nach U. Diege, Belayg. S. 350. 
Ant. de Soͤlis, der ein Jahr vor ihm 
Kırb, feine Arbeiten hat uͤberneh⸗ 
men follen. Der von ihm gefchries 
Denen Schaufpiele”find, außer den 
bereite angeführten Autos," über 


0 
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unbert und stoanzig ; wovan bereite, 
en f. Lebzeiten, Mad. 16371674 
4Db. 4. und, von Vera Taſſis y 
Bilaroel, nach feinen Tode, Mad, 
1685 » 1694. 9B. 4. herausgegeben 
wurden; und im J. 760 find bern 
zu Mabrip sı Duertbände gedrudt 
worben. Aufgenommen, in f. Theat. 
Hefp. ald bie. vorzuͤglichſten darun 
ter, hat Huerta folgende: Dartiem- 
po al. tiempo;. Tambien hay daello 
en las damas; La Dama Doende; 
Qual es major nerfeccion; EI Ef 
condido y la tapada, ifran;. von 
Eiriguet; EI Secreto a voces; Bien 
vengas mal fi vienes folo; Losem- 
enos de un acalo, nachgeahmt von 
„zb. Corneille, in ben Engagemens 
du hazard ; No liempre lo peor ey 
eierto, franz. von Linguet; Con 
quien vengo, vengo, zweymahl in 
bas tal. von Mich, belle Marta, 
Nap. 1665. 8. und von Ang.d’Drfa, 
Gert. 1669. 12. überfegt; Mejoreln 
que eftaba, franz. von fiagust; Pri- 
mero foy yo; Cala con dos puer- 
tasmala esdeguardar; Nohay bur- 
las coo el amor, frang. von fin | 
uet; Eco y Narcilo; und auße 
en bereits. angezeigten hat Le Sagtı 
in f. Theatre; Par, 1739, 12. fe 
Peor efta que eftaba, unser,dum d⸗ 
tel D. Ceſar Urſin und Linguet dert 
noch zwey, El Alcalde de Zalames 
und Los Empeũos .de feig boras 
überfegt; .fo wie Th. Gormeille neh 
eines, EI Aftrolago fingido, ink 
Feint Atrologue auf-die franzoſiſche 
Bühne gebracht. Auch iſt es be⸗ 
kannt, daß Pierte Corneille aus Cal⸗ 
derons En elta vida todo es verdad 
y todo es mentira, welches ubrr 
gend ben den Spaniern nicht in ſon⸗ 
berlicher Achtung ſteht, feinen Heta 
klius genommen bat; man, braugt 
aber eben nicht fpanifcher Litteraloi ⸗ 
oder für Die Spanier fehr. eingenom⸗ | 
men gu ſeyn, um — fen, daß 
v. Voltaire, in ſ. Ueberſetzung die 
ſes Stuͤckes, und in feiner — 
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l 
!uug daruͤber, (Oeuvr. Bb.IX. ©. 
44 u. f.. Ed. de Beaumarch.) bie 
Leſer mehr beluſtigen, als belehren 
mwoßen. Die Eigenheiten des Cal⸗ 
deron, als fpanifchen dramatifchen 
. Dichter, beſtehen vorzüglich in ben 
Berwidelungen feiner Stüde, und 
in der Babe , die Erwartung der Zus 
ſchauer bie auf den legten Augenblick 
& ſpauuen. Hierin, und in ber 
orgfalt und Fülle der Ausarbeis 
tung überhaupt, übertrift er den 
Sope weit. Und in Anfehung feiner 
 Eharactere hat dereits Signorelli, 
<h.2. S. 7rbemerft, daß, fo ro⸗ 
mantifch diefe und fcheinen, fie denn 
doch die Bitten feiner Zeit darſtellen j 
euch Hat er ficherlic) fie zu fchiltern, 
oder in Handlung. zu ſetzen gewußt. 
Aber fein Dialog ift, meines Bedüne 
tens, hoͤchſt ungleich, und wimmelt 
von arfuchten Wortfpielen und Witze⸗ 
legen ; und durch fein Beftseben, den 
Bufchauer in Ungewißheit gu erhalten, 
ua ihm viel Beſchaͤftigung jugeben, 
oder feinen eigenen. Scharfſinn im 
der Erfindung zu zeigen, wird die 
Haupthandlung oͤfterer verwirrt. 
Was Naſarre, in der vorher gedach⸗ 
ten Abhandl. und bey dem Belazg. 
S. 341 u f. ſonſ an, ihm ausſetzt, 
fein. Berflohen gegen. Sefchichte und 
Erpbefchreibung, , feine Verſchoͤne⸗ 
sung von Liebeshänbeln, u. d. m, 
serräsh eben fo wenig Dichtergefühl, 
as Dichterkenntuiß. , Einige Rache 
Fichten von ihm finden fih in J. A. 
Dieze Velazq. ©. 340. Anm. u. und 
&. 242. Num. f) — Joſ. de Eans 
niʒzares (Sein Zeitalter weiß ich nicht 
genan zu beffimmen; Huerta ſetzt 
ihn in den Anfang des gegenwaͤrti⸗ 
sen Jahrhundertes; aber bag ihm⸗ 
son Ign Lujan, Poet. Lib. 11. c. 15 
und bey Dem Velazquez, ©. 355 ges 
ebene Lob, find, Grundes genu 
kipe Stuͤcke anzuzeigen. Es find fol 
ginde: Las nuevas armas deamor; 
Qual enemigo esmayor, el deftino 


o el amor; Caftigar faroreciendo; 


Com 299 
De Comedia no fe trate; De leva 
chispa grand fuego; El eftrago eu, 
el finezza; El grand baron del Pi« 
nel; La invencible Caftellaua; E 

Domine Lucas; auch Lope hat, ung 
ter dieſem Titel, ein, aber fchr elen⸗ 
des, Stuͤck gefchriehen; dag gegene 
wärtige iſt, unter den Stuͤcken des 
Cannizares, ohnffreitig das beffere“ 
und ninımt, in feiner Art, auf der 
fpanifchen Bühne eben Den Rang cin, 
welchen der Tartüffe auf der franzd« 
ſiſchen bat; es finder fich in der 
Sammlung des Huerta; El Errory 
el Efcarıniento; Con Mulica y.poi 


.amar; ‚De los hechizog_de amor la 


wulica es el mayor- y el Muntanes 
gu In corte, von. Querta in f. Th. 
Hefp. aufgenommen; Un precipicio 
con otro; D. Juan de Efpina en fü 
patria; l.as cuentas del grand Ca- 
piten; El buen Jnez no tiene pa: _ 
tria; Avogar por Tu ofenſor; Car- 
los quinto fobre Tunez; A qual 
mejor, Confefada y Confefor; Los 
Amazones de Hefpaüla; Chicie yel 
Sol; EI dichofp'Bandolero;' El 
—8 Julian Romero, y ponerfe 
ito fin pruebas; El honor da en- 
tendimiento, y el mas boba fabe 
mas, in Huertas Sammlung befind⸗ 
lich; Amandobien; E, falfo nunciq 
de Portugal; Sin earidad no hay 


fortuna; EI Principe D, Carlos; » 


Tres comedias .en una; EI valop 
eomo ha fe fer; Ei Sol del Och 
depte; La banda de Caltilla; Amot 
es todo iuvencion; Hafta lo infen- 
file adora; fierag afemina amor; 
mas firme es la mujer fi una veꝝ 
Liega a querer; Muficos amo y- 
£riade; Ei pleyto de Herman Cor, 
tes; El Sacrificio de lägenia; EJ 
srodigio de la fagra; La venturg 
de la voz; Telemaco y Calipfo; 
Por scrifolar fu honor competidoP 
hija y padre; A un tiempo Rey 
Vatfallo; La hazaüia mayor de A 
‚cides; EI Picarillo en Hefpaila ; La 
‚erueltad de Inglaterra; Camplir a 
0 . - un 





Eim 


ün tiempo, guien ama con fu Dios 
dom fu Dama ;' La masilluftre Fre- 
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gona; Ei Afombro de la Francia, 
arta la Romarantina. Wenngleich 
Bie Sprache, in diefen, wenigſtens 
fa den mir befunntn, Crüden zu⸗ 
weilen ein wenig ſchwuͤlſtig ſeyn ſoll⸗ 
fe: fo zeichnen ſich die mehrſten deun 
Doch durch regelmäßigere Parey 
urch glückliche Characterdarſtellun⸗ 
gen und durch wirkliche komiſche Si 
tuationen aus. Ob fie deswegen zu 
Boffenfpielen, Farcen, wie Signo⸗ 
ge 2. 2.'S. ja behauptet, zu zaͤh⸗ 
en find, getraͤu'ich mir nicht nach⸗ 
Ufagen) — Anton. de Zamora 
uch von dent-Zeitäfter dieſes Dich⸗ 
ters weiß ıdy nichts, als daß er ii 
Anfange dieſes Jahrhundertes geleb 
ng fol. Seine Stuͤcke find, aufs 
er verſchiedenen Comedias di Sau—- 
tos: Ser ſino y no parecerlos' Die 
Hamm vegan defprecios;‘ E 
lethizadv por föerza, das b 
Kine Städr,-und'von Huerta in } 
ammlung aufgenommen; Eiindi& 
perfeguido; "Con muflca, y‘por 
amor (unter ähnlichem Titel TE ein 
Stuͤck von Sannizares vorhanden; 
Amor es quinto elemento; D. Do- 
mingo de Don Bias (welches Signo 
fell, ırrig, ben Nbras zuſchreibt) 
Et Blaſon de Guzmanes (ein, von 
nehrern Komikern“ behandelter Ger 
ſtand); Mazdriegos y Monfäl- 
yes; Todo Io vence el ahör! "AR 
ides hay Bafilifcos; Duendes fd 
Icabuetes, y Efpiritu 'folerön 
* hay que envidiar awando; 
Viento es la dicha de Amor ; Mat 
tarfe por no miörirfe; La defenfa de 
- Cremana; La defenfa de Tarifa; FA 
Eutodio de Hungaria; Hercules 
furente; Poncella de Orleans; Don 
«Bruno de Calshorra; Por ojr mifk 
-% dar ubada, nunca fe perdio Jor- 
Dada. Fin Theil derfelben if, Mad. 
8774 4. jum zweyten Mahle zufant- 
men gebrudt worden, 


— 
ader vielmehr Joſ. Luzan dep d 
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Velazquej. ©. 334 ſehreibt Muunat 
eines gu, Ei Caftigo de 1a milern 
(bie Strafe des Geige, nicht der 
Bosheit, wie dert überfeße IR); 
aber außer einem fehr befanm 
in, ‚alten Städe des Juan 90% 
fommt feines, . unter dieſem Ti 
tel, in den Nachrichten von dem 
foanifchen Bühnen vor. Im Gan⸗ 
sen, find feine Stuͤcke nicht Big 
Felmaͤßig; fondern es laͤßt fich ihm 
auch nicht glüffiche Eharaktergeic, 
nung abfprechen.)‘ — Sranc. Zum 
&es Condamo (+ 1709. EF-Duelo | 
contra fu Dama; Ta-Piedrä filoſo- 
fal; Quien es quen premia elamor; 
Ei Saftre del Campillo ; Sanglre, vb 
lor y fortbna; E impofible mayot 
en Amof'te veice'amor; Mas erel 
ruido que las 'tiueoes; Qual’ es 
afecto mayör, lenltad, fangre ð 
Amor; Reftsurocion de Buda; Or. 
lando faridfo; EI Invilto Luis de 
Baden; Bi Efclavo en grillos de 
oro, von Auerta’in £.Th. Herp. uf 
enömmen:’ Dueſos de ingenid y 


"fortuna; Mas vale el hombre que 


elnombre ; Laintlinscion Helpans- 
In; Por Rey J Do Da La 
Reyna Chrilting; ieras de nelos 
ymor; Qual es’ Is flora mayor ca 
fos monftruos deiamor; La Are 
tiera de Inglaterra; Bl. prime 
triunfo de la Auftria. mmen 
mit dem Titel Pogfias vomeat. Mad 
722. 4. 2Bde. Megelmäßigkeit, Mu 
fans, Wahrfcheinlichkeit iſt genns 
feinen Stoͤcken; aber ob es Ihnek 
hicht an komiſcher Kraft gebricht, iR 
ine andre ger Telles de 
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Sicher Beife nach 8. Riccoboni, Are 
bo nennt, ſcheint mehrern Wert 
auf ihn zu legen, als die. Spanier 

k.) — Nic. Fern. Moratin 
Seine Petimetra 1762. 4. iſt eine 
der erſten, ganz regelmaͤßigen fpan- 
Komddien.) — Die Bräftn Carpis 
(La Aya francels; Catalin;) — 
Garcia de la Huerta (Lili desde 
nofa, 6 el Bofque del Pardo.) — 
asp. Melch. Jovellanos (El De- 
luquente honrado, ‚gedruckt im J. 
1773. dad erfte ruͤhrende, fpanifche, 
Driginaliuftfpiel, deſſen Inhalt viel 
ähnliches mit dem Deferteur aus Kin 


desliebe, und dem Honndte Crimi- 


nel bat; "der Abt Eymar hat es 
Barfeille 1777 ind Franz. überfegt) 
-CTh. de Mriarte (Hacer que ha- 
cemos) — Jof. Llavilo y Saxardo 
(Zelos vencidos de amor.) — Ras 


mon de la. Cruz (Außer ſehr vielen: 


Zwiſchenſpie len, wovon die Folge 
dandeln wird, Hat er. auch einige 
tuftfpiele, Efpigadera, 2 Theile 
Fenix de los hijoa in.3 Aufzuͤgen, 
Eugenia (au® dem Sranz. dei Beau⸗ 
marchais), Marquefita, o diborzio 
feliz, in Bier Aufjügen, gefchries 
Im) — Ant. Yaladeres de Soto⸗ 
mayoe (El Vinatero de Madrid 
1784. 4) — Im Ganzen find aben, 
in den neuern Zeiten ,. die fomifchen 
Dichter in Spanien feltener gewor⸗ 
ben. Man fpielt noch immer; vor⸗ 
täglich, die Stuͤcke des Lope, Cal 
deron, Diamante, u. a. m. und die 
franzöfifche Regelmaͤßigkeit und An, 
ſtaͤndigkeit ift noch immer. dem ſpa⸗ 
uifhen Geſchmack fo wenig ange 
meſſen, daßz, wie vor, einigen Ja 
em, D. Thomas Sebaſtian y Latre 
en Parecido en la Corte des Augu- 
fin Moreto, in dieſe Form brachte, 
und ſpielen ließ, die Zuſchauer bag 
‚ende der Vorſtellung nicht abwarte⸗ 
+» und die Echaufpieler, um fie 
befänftigen,; am folgenden Tage 
das Stck des Moreta geben muß 


Com 90 
» Bas ber Neichthum. bes fpans 


h ſchen komifchen Theaters anbhetrift: 


fo ſcheint dieſer, bey einer unparteii⸗ 
ſchen Unterſuchung, nicht fo groß zu 
ſeyn, als die Auslaͤnder gewoͤhnlich 
glauben, und die Spanier zuweilen 
vorgeben. L. Riccoboni fagt, in 


den reflex. hiſtor. at crit. S. 57, daß 


ein Buchhändler ein, Verzeichniß der 
bloßen Stuͤcke von Ungenannten ge⸗ 
macht habe, welches ſich auf 4800 
belaufe; wahrſcheinlicher Weiſe meint 
er damit den, um dieſe Zeit erſchie⸗ 
nenen Indice general alphabeticg 
de.todos. los Gomedias, efcritag 
por various autores, antiguos y 
modernos, y de, los Autos facra- 
mentales y alegoricos „. . Mad. 

1735. 4 von dem Buchhändler 
Sranc, Medel; alein diefer enchält, 
mit Inbegriff aller Autos, aller Tras ' 
goͤdien, u. f mw fo wohlven genanu- 
sen, als ungenannten Dichtern, nicht 
mehr als 4409 Titel, und ein groſ⸗ 
fer Theil der Stücke find doppelt und 
dreyfach barinangeführt. Verbeſſert 
und fortgefegt bie jegt gab ihn Gars 
cia de Ja Huerta, bey f. Theatr. 
Hefp. unter der Auffchrift Catal. al 
phabetico de las Comedias, Trage- 
dias, Autos, Zarzuelas, Entreme- 
des y otras obras correlpondientes 
al Theatro Hefp, Mad. 1785.8. beta 
aus; und bier finden ſich, ohne bie 
Zwiſchenſpiele, nicht allein nur 3853 
Stuͤcke Überhaupt; fondern auch uns 
ter diefen find noch viele Doppelt an 
gezeigt, weil fie entweder doppelte 
Zitel haben, oder ein und daffelde 
Stuͤck mehr als einem Verfaſſer zu-· 


br gefchrieben wird. Was find das ge 


gen Die 24000, bie ein ungenau 
ter, franzöfifcher Keifender (lieber 
Sitten, Temperament, Schahbühng 
ber Spanier, Th. 2. G. 220) und 

€. 5. Floͤgel ( Seſch. der komiſchen 


Sitterat. Bd. IV. €. 158) den Spa 


niern beylegen? Eben fo verhäls «8 
ſich mit der Zahl der komifchen Dich⸗ 
ses. Bat, a0. I N 

ab» 
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Nahmen von 241 gefannt; und 
wenn ich felbft’gleich noch die Nah⸗ 
men verfchiebener, als Aguire, Avis 
fa, Sr. Avdellanedo, Beltran, Bes 
negaſt, Birhuega, Caxechi, Chaͤ⸗ 
orta, Cifuentes, Clavijo, Cuna, 
iego de Cordova, Gonz. de Cune⸗ 
do, Ped. de Eſtinoz y Lodofa, Ser. 
Fuente, Diego Outiereg, Lemus, 
Male de Mofina, Moscoſo, Nota, 
Dino, Luis Dviedo, Medrano, Bern. 
de Quicos, Reynoſo, Joſ. Ribera, 
Thomas Sebaſtian y Latre, Th. Wan. 
Be Das, Dieg. de Vera, Baut. Vil⸗ 
legas, hinzu zu ſetzen weiß, und. 
auch allerdings noch KRomddien von 
viel Ungenannten gefchrieben worden 
find: fo Finnen doch unmoͤglich die 
1200, von welchen Gignorelli Th. 2. 
S. 81 fpricht, (wofern es nicht‘ ein 
Druckfehler iſt) herauskommen. — 
Die Srüde ſelbſt find, erſtlich 
von verfchiedener Art. Die: Spas 
nier theilen folche, außer ben Come- 
dias di Santos und den Comedias 
burlefcas, im Comedias di Figuron 
= -Comediss de Capa y Efpada — 
' und Comedias heroycas ein, bie 
dadurch von einander ſich unterſchei⸗ 
den, daß die legtern, welches bie ei⸗ 
‚gentlichen Tragikomoͤdien find, und’ 
von den Echaufpielern aud) Come- 
dias- palaciegas genannt werden, 
ſich auf wahre, wenigſtens auf ge⸗ 
glaubte, wirkliche Begebenheiten, 
oder auf Sagen aus der Mytholo⸗ 
git gründen, fo wie daß die Perſo⸗ 
nen berfelben Fuͤrſten und große 
Herren find, und daß fie Inder zweyp⸗ 
ten, (welche ihren Nahmen von eis 
ner Tracht bat) aus fo genannten 
Leuten von Stande, als Rittern and 
Edlen, befichen, da in der erflern 
nur folche auftreten,’ welche gern dag 
infehn von vornehmen und reichen 
Menfhen haben möchten, Daß die⸗ 
em gemäß der Ton derfelben, ober 
der Styl darin befchaffen ift, verſteht 
ſich von feluft ; abgefaßt in Verſen 
abır find alle. — Zweytens kommen 


Eon 


In elle, menigftend en Sn doR 
allen drey Arten, luſtige, 

Riedientenrollen vor. Die —* 
ſelben iſt der Gracioſo; auch giebt 
es Stuͤcke, in welchen ſich deren 
zwey, nämlich noch ein Graciuſo ſe- 
eundo, und verſchiedene, worin ſich 
auch noch eine Gracioſa findet. Ric⸗ 
coboni (Reflex. hiftor. er crit.&.63) 
leitet diefen Character von dem Har⸗ 
lekin der Italiener ber ; und freplih 
dat er mit dem ditern Harlekin ber 
italientfchen Bühne in fo fern Athn⸗ 
lichkeit, als er zumeilen ein wenig 
plump, und gefräßig ift:s aberandre 
Characterzuͤge, ale feine Sefchwmägig 
keit, feine Furchtſamkeit, harter nicht 
mit dem Harlekin gemein. Ehe könnte 


‚der Soflad des Plautus, oder bir 
Davus, und andre dergleihmEch 
venroflen aud dem Tereng, fein Di 


Rer ſeyn. Doch wozu ihm einen be⸗ 
fondern Stammbaum auffuchen , da 
dergleichen Charactere bey allen Vol⸗ 
tern, ſich in der wirklichen, und IR 
der theatralifchen Welt, gefunden 
Haben? Undein beflimmter Urfprung 





läßt dem Gracioſo ſich um beftomin 


der geben, da fein Character, fo viel 
ich febe, nicht durchaus beſtimmt, 
oder ein und derfelbe ift. Die ſpa⸗ 


nifhen Dichter fchildern ihn, und 


brauchen ihn auf die mannicfaltigfit 
Art. Er ift zuweilen höchſt ſchlau 
und verfchlagen; tie man «8 1. B. 
in dem Tarugo (Spanifches Ther 
ter, ater B. Brſchw. 1770. 8. IM 
erften Stuͤcke) fehen kann; und zu⸗ 
teilen poſſieriich einfältig; ort iR er 


ein Wertjeng der Verwickelung, umd 


eben fo oft der Entwicklung; mil 
andern Worten, er iſt bie Cygst® 
der der mehreften Stuͤcke; a9 
wiß nur in den fehlechteften auf folche 
Art fpaßbaft, wie Wiccoboni und 
Fiogel (a. a. D.) ihn darftellen. Ich 
will übrigens noch bemerken, da 

eben der Cosme, aus bem von Le 

fing.in der Dramaturgie , ſangefuͤhr⸗ 


ten Graf Eſſer, welchen & $- jr | 


Eom 
ui (Geſch. des Groteskekom. G. 83) 
iu dem beſondern Hanswurſt ber 
Epanier macht, nichte, als ber Erde 
cioto dieſes Stückes iſt. Diefer hat 
immer in jedem Stuͤcke feinen eiges 
nen Nahmen; und fo wie er hier 
Eosme heißt; fo beißt er in andern 
Stuͤcken anders, bald Tarugo, bald 
Sabio, bald Buſtos, bald abaco, 
bald Alarve, bald Clarin, u. ſ. w. 
Gracioſo iſt blos ein theatraliſcher 
Veynahme, welchen Leſſing durch 
Hanswurſt gu uͤberfetzen, oder fo zu 
benennen, ſehr Recht hatte, den aber 
Igel nicht, wie er thut, von dem 
raciofe hätte unterfcheiden follen. 
Eine andre, ſtehende, obgleich felte- 
ar vorfommende komiſche Derfon 
bieſer Art iſt der Vejete. Die Grund» 
Inge ſeines Characters ſcheint Treu⸗ 
herzigkeit, und Liebhaberen der Fla⸗ 
ſche zu ſeyn. Schon die Benennung 
zugt, daß es die Role eines Alten 
Ms nnd folglich ift er denn’ auch im⸗ 
‚ mer weniger, als der Sraciofo, in 
bie Verwickelung des Stuͤckes einges - 
fiihten. In den ZFiwifchenfpielen 
hat er, indeſſen, dfterer die wichtig» 
fe Role. Die vornehmen Alten 
heifen audh Barba. — Der Ballegs, 
eine andre Perſon diefer Art, ift eın 
Galliciſcher Einfaltspinfel, welcher, 
nach einem, erfl aus der Provinz in 
de Hauptſtadt gekommenen Bedien⸗ 
ten gebildet zu ſeyn ſcheinet, dieſem 
gemaͤß noch nicht in vornehmen oder 
reichen Haͤuſern dient, und uͤbrigens 
noch feinen galliciſchen Dialect bat. 
— Dritiens haben viele Städte ihre ° 
eigenen Prologen, (Lons) welche fehr 
oft ganz eigentliche Vorſpiele ſind, 
d. b. aus Geſpraͤchen zwiſchen meh⸗ 
m, oͤfters, allegorifchen Ber» 
fonen beſtehen. Sie enthalten dag, 
Bas man gewöhnlich die Expolition, 
oder Ankuͤndigung, wie ed H. Sul: 
kr uͤberſetzt hat, nennt; oder ſchei⸗ 
nen doch, urſpruͤnglich hiezu vorzuͤg⸗ 
lich beſtimmt geweſen 8 ſeyn; und 
da nun hiedurch alle Erzaͤhlung in 
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den Etuͤcken vermieden wird, und 
diefe alfo gleich mit ber’ Handlung 
anfangen innen: foläße ſich ihrer 
Einfuͤhrung keinesweges aller Werth. 
abfprechen. 
fehr aud ber Mode gefommen; und 
auch wohl nicht immter,, auf die eben 
angezeigte Art, mit dem folgenden 
Gtüde, verbunden geibefen. — gr 
ner wird es gewoͤhnlich, als eine Be» 
ſonderheit der ſpaniſchen Buͤhne an⸗ 
geſehen, daß fie ſehr viele Stück 
von zwey, drey und mehrern Ders 
faſſern hat. Uber nicht blos bien, 
ſondern auch in Frankreich und Eng⸗ 
fand haben oͤfters mehrere an einem 
Städe gearbeitet; wılb das einzige, 
was vielleicht den Spanern bierim 
befonderg zukommt, if, Daß es Stücke 
giebt, 4.8. El Rey Alfonfo el fex- 
to, und la conquifta de Toledo, 
welche das Werk von acht, und andre 
als Arauco domado, welche da 
Werk von neun Dichtern zugleich iſt. 
ni Was die Eigenthümlichkeiten bes 
ächten fpanifchen Theaters anbetrift s 
fo weiß ich folche nicht beffer, ald mit 
©. €. Leſſings Worten (Dramat. 
N. LXVIII.) gu bezeichnen: „Eine 
ganz eigene Fabel, eine fehr Arinreim 
che Verwickelung, fehr viele, unb 
fonderbare und immer neue Theater 


ftreiche,: die ausgeſparteſten Sityar - 


tionen; meiſtens ſehr wohl angelegte 
und bie and Ende erhaltene. Cha⸗ 
ractere, nicht felten viel Würde und, 
Stärfe im Ausdrud.* Freylich muß 
ich aber auch noch mit ihm hinzu 
feßen, daß dadurch fehr viele ſpani⸗ 
fche Gtüde, zum 
abentbeurlih, unnatuͤrlich gewor⸗ 
den, und daß Uebertreibungen aller 
Art auf dem ſpaniſchen Theater nicht 
felten find. Nicht das, nach Maß⸗ 
gabe der Umftände, wand ber Anl 
des Stuͤckes, wahrfcheinliche,, n 
einmahl immer das mogliche, fork 
dern nur, was durch Ueberraſchuug 
vergnügen, was igentliches 





ein eigentl 
Scanfpiel bilnen ka —* 


Deffen find fie doch 


il romanhaft, 


— 





00 Riıu 
der Zweck ber foanlfchen Fomifchen 
Dichter zu ſeyn. en 
cife hat haben Eharacterentividt- 
ung und Schilderung wegfallen, 
and zugleich, ungeachtet alles Er⸗ 
findungsgeiftes derſelben, Einfoͤr⸗ 
zigfgit in. die Verwickelung gebracht 
goesden muͤſſen. ‚Auch wird durch 
Die doppelten Liebeshaͤndel, welche 
in den mehreften Stücken. fich befin- 
den, die Handlung Hfterer verwirrt, 
amd das Intereſſe geſchwaͤcht. Aber 
die einmahl angelegten und angenom» 
menen Auftritte, pder Situationen, 
fo unnatürlich fie immer auch im 


Brunde herbey geführt ſeyn mögen, 


find- an und für fich felbit, öfters 
dußerfi interefant, oder komiſch, 
wie größsentheilg fehr glücklich aus 
fehen, ‚und der eigenthümliche, 


übere, Zuftand der Sitten und Le⸗ 


‚ bendiweife dieſes Volkes macht jene 
Anmebricheinlichkeiten nicht blos bes 
auch, fondern rechtfertigt folche 
gm &peil, Sie find gleichfam 
Spealifirungen von dem, was au 
Hertleidungen, nächtlichen Zuſam⸗ 
menkünften, ſehr ſcharfen Bewachun⸗ 
gen des weiblichen Geſchlechtes, ſehr 
feinem Gefühl von Ehre, u. d. m. 
entfichen kann, und verhalten zu ben, 
in der wirklichen Natur daraus ent 
‚Gprungeuen Mißverſtaͤndniſſen, Ver⸗ 
wickeluugen und Ebentheuern ſich un. 
übe fa, wie, in ber rege 
ındhie der übrigen, Velfer, bie 
Ehaͤractere ſich zu den Menſchen der 
wirklichen Wehe verhalten. Um fie 
zichtig zu Seursheilen, muß man, 
wegen des vorher erwähnten frü- 
been Zuſtandes der Sitten in Opa 
nien, ſich aller Bergleichungen zwi⸗ 
ſchen dem ſpaniſchen Theater und der 
Komoͤdie der andern Völker Euro⸗ 
pens enthniten; ‚und ein neuerer ſpa⸗ 
miſcher Schriftſteller, J. Andres, 
Hat, meines Beduͤnkens, ſehr Un⸗ 
gecht gehabe, dergleichen zwiſhen 
Dem ſpauiſchen und engliſchen Thea⸗ 
ser, und dem Lope und Chafcäptan 
t.. 





fo in den Luſtſpielen des letztern auf 


8 haupt nicht ſonderlich zufrieden je 


Imäßigen 


Kom | 
In.f. Origen, Progreffus y Efzde 


‚altual de toda la Literatura (ur 


fpränglic italieniſch geſchrieben) 
d. 1784. 8. B. 2. S. a96 u. f. an⸗ 
zuſtellen. So viel aͤhnliches beyde 
Dichter auch, in einzeln Punkten, 
vorzuͤglich in Kuͤckſicht auf Sprache, 
mit einander haben mögen: fü find 
boch die Dichtungen des Spaniers 
weit entferuter von der wirklichen 
Natur, ald die Dichtungen bes Eng 
länderd; und eben fo wenig als in 
irgend einem Stücke des erfiern der 
Kampf von Leidenfchaften, wie im 
Ephafesprar fo oft und fo unnach⸗ 
ahmlich, bargeftellt worden ift, chen 
fo wenig beruhen Die Verwickelungen 


Mißverſtaͤndniſſen, Ehrenhaͤndeln, 
und dergleichen, außerwefſentlichen, 
ober außerhalb dem Stüde liegen 
den Dingen mehr. Indeſſen bleibt 
«8 immer gewiß, daß, obgleich jest 
ein Theil der Nation ſelbſt mit der 
Beſchaffenheit ihres. Theaters über: 


feyn ſcheint, (S. z. B. den Enfayo 
de una Bibl. Efpag. Mad, 1786. 8 
2.3.8.85 uf. ©. 115 u. f.) doch 
die Spanier, wie bekannt, und mit 
ed zum Theil auch vorher bemerlt 
worden iR, die eigentlichen Lehrer 
der Kranzofen in ber dramatiſchen 
Kunſt geroefen find. Diefe, wie ſe 
ſelbſt e8 auch eingeftehen,, haben it 
nen nicht blog eine Menge einzeler 
Städe und. Situationen, ſondern 
auch ihre eigentliche Tragoͤdie umd 
Komoͤdie überhaupt zu verdanken. — 
Sammlungen von ſpaniſchen Ko⸗ 
medien find fehr viele vorhanden; 
aber die mehrſten find mis viele 
Nachlaͤßigkeit gemacht. - Nur ſelten 
kann man ſich auf die angegebenen 
Nahmen der Verfaſſer der Etuͤcke 
verlaſſen; und die mehreſten Mahle 
‚find dieſe hochſt fehlerhaft abge 
druckt. Ale, mir bekannten fpant 
Shen komiſchen Dichter, vom Cal⸗ 
heron an, Hagen uͤber biefe hänge, 
b 





Eın N 
Die Titel dieſer Sammlungen find » 


Comedias de diferentes Autores, 
Valenc. ınd Barceluna 4. 31 ide. 
(J. A. Diez, bey dem Velazq. ©. 
358 führt nur 29 Bde. an: aber ich 
befige deren noch givep, welche Bar- 
cell. 107und 1638 4. gedruckt find.) 
‚Comedias nugvaa glvogidas, lad. 
1649- 1660. 4. 12 B. — - Comeliag 
eicogidas de las mejoreg Ingenios 
de Eipana,; Mad, 1053.- 1704. 4 
8Ddd. (Ep hat Huerta,- in dem 
Prol, zu dem ſchon erwähnten Cata- 
logo ©. VII. diefe Samınlung. an« 
gezeigt; J. A. Diez, bey dem, Ber 
lag. ©. 358 fagt, daß in Zahre 
1690 fhon 51.3. erfchienen gewe⸗ 
fu; ganz vohftändig dürfte fie, 
außerhalb Spanien, fchwerlich ir⸗ 
genowo zufamımen fen.) — Prima- 
vera mımerofa de muchas Armo- 
Bias Inzientes, ‚Mad, 4. wovon im 
4.1679 der 4bte Ba. gedruckt wor 
den ill. — Ei mejor de los mejnren 
‚ äbrus que han falido de Comedias 
‚, Wieras, Mad. 1643..4. 49. — 
; Teatro pperico, Mad. 1654-4. 82. 
| Such werden verglichen Sammlun⸗ 
yen noch immeg fortzvährend gemacht, 
Beil die gefpieltaun Städte, fie. md 
gta alt oder. nen ſeyn, immer wie⸗ 
der von neuem. gedruckt wirden. 
Und, in dieſen SEammlungen nun 
geben die Buchhaͤudler, alg bie. ge: 
 Möhnlichen Herauggeber, und nıcht 
die Verfaſſer ſelbſt, ven Stücken, 
fammt und ſonders, die. Beywoͤr⸗ 
tert ſamoſa, oder auch grande; und 
€. 5. Floͤgel (Geſch. der kom. Firter 
tat. BIV. ©, 480) bätte füch- feine 
erbauliche , Betrachtungen, bierüber 
ismer erſparen foͤnnen; fo wie. Vol⸗ 
laire, wenn er nur irgeſid einen ein: 
zigen Band, dieſer Sammlungen an⸗ 
geſchen haͤtte, nicht das, vorher 
angefuͤhrte Stuͤck des Calderon. Por⸗ 
juseweife würde, Comedia famofa 
genannt haben: Die beſte jewen 

mmlungen ift, unter dem Titel, 
Theatro Heipguol,- Mad 17851 8 


on 20% 
in 17 Bou. gedruckt, wobon 14 dig 
vorher fchon bemerken Luſtſpiele wire 
fchiedener Serfaffer, einer nur Zwi⸗ 
fchenfpiele, eines Die Trauerſpiele des 
Herausgebers, D. Vincente Gawia 
be la Hueiza, undder lebte den ſchon 
erwähnten, Cara.0go euthoͤlt; und fie. 
‚ft in fo fern die heſſere, als Hueria, 
durch fie, die gewöhnlichen Urcheile 
der Ausländer von dem fpanifchen 
Theater. bat widerlegen, und ˖ in ihe 
ausdrucklich, einge Probe, ober die 
Muſterſtuͤcke des letztern, bat gchen 
polen. Auch haben zwar diejenie , 

‚gen feiner Landsleute felbft, welche 
die frangöftiche Komoödie für das Min 
ſter allev möglichen Komoͤdie halten, 
ihn feines Unternehmens wegen, 
oͤffentlich, bitter angegriffen, ‚weil 
fir jene Widerlegung für unmoͤglich, 
und eine Vertheidigung ihres. eigen⸗ 
thämlichen Theaterg für eın Hindere ' 
niß zu einer befferu Ausbildung def 
felben halten; allein die Mahl der 

EStuͤcke ſelbſt ift, fo viel ich weiß, 
pon feinen getadelt worden. (&, 
Enfayo de una.Bibl. Efpag,. 5b. 3. 
©. 88 u. f. und S. 109 u. f.) — 

Mit der fpgnifchen Komddie vers 
bunden, find dig, zwiſchen den Zony 
naden, geſpielten Heinen Stucke, 
oder Entremefes: Daß dieſe fo alt, 
als die fpanifche Bühne find, erhellt 
aug der ſchon augrführten Stelle ds 
Cervantes; und daß fie, im ihrer 
Art, zu den.beften dramatiſchen Pro⸗ 
— der Spanier gehoͤren, gelb 
eibit Sıgnoreli ein (Krit. Gefch. der 
Threat. Th. 2. & 326 u. f.) Eie 
führen, nach Maßgabe ihres Inhal⸗ 
(ed, und ihrer Beſchaffenheit, ver 
ſchiedene Benennungen, ale Entaer 
meſe, überhaupt, und, wenn fs 
wis Tanz verbunden find. Bayle, fo 
wie, wenn Masten darin vorkom 
men, NMociganga, und, meun fig 
vorzuͤglich aus bloßen Gefange bes 
ſtehen, Saynete, oder auch urſpruͤng 
lich Xacara. Geſang findet ſich, im 
deſſen, faf in alen; wenigſtens en⸗ 
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bigen die mehreſten fich mit einem 
Liede; auch: find die mehreften in, 
Verſen abgefaßt. "Die darin auftre⸗ 
genden :Perfonen find, gewöhnlich, 
niedrigen Standes, und der Zahl 
nach fehr wenige. In den ueuern 
Zeiten hat man ; mehr Verwickelung 
hinein gebracht, und fie dadurch bie 
* sur Größe kleiner Lufifpiele ausge⸗ 
dehnt. Befchrieben find deren, vom 
Zope de Rueda, dem erften fomifchen 
Dichter, an, bis auf den, noch le⸗ 
benden Ramon la Cruz, ſehr viele 
geworden. Huerta bat feinem Ca: 
talogo ein WVerzeichniß von mehr; 
als 400 Stücken diefer Art beyge⸗ 
fügt. Auch find verfchiedene Samm⸗ 


lungen davon, tinter folgenden Ti⸗ 


teln, vorhanden; Jocoferias: Bur- 
las veras, o Reprehenfion moral y 
feftiva de los defordenes publicos, 
Mad. 1645.8. Vallad. 1653. 8. (Der 
Verf. derfelben foll Luis Quinones 
de Benavente ſeyn. Der eigentlis 
hen Zroifchenfpiele darin find 36.) — 
Arcadia de Entremefes, efcritos 
5or los Autores mas claficos de 
efpana, Pampl. 1700.8. — Co- 
inico feftejo, Mad. 1742. 8. 2 Bb. 
CDem Herausgeber , Sof. de Ribas, 
einem Vejete bey einer dee Madrid» 
ter Schaufpielergefelfchaften, zu Kol» 
e, ſoll der Verf. derfelben, Franc. 
Caſtro, ein berähmter Vejete des 
ſpaniſchen Theaters, feyn.) = Bey 
dem Theat. Heip. des Huerta findet 
Ba ein Band mit 26 Stücken diefer 


ft. — 

Daß, dep der vorher erwähnten 
Borliebe der fpanifchen Nation für 
Die Eigenthiimlichkeiten ihres hear 


terd, nur wenige Weberfegungen. 


von komifchen Stuͤcken aus andern 
Spradeen in Spanien erfchienen 
find, läßt ſich denken. Aus der ira⸗ 
lienifchen Sprache find mir, außer 
ein paar Ueberfegungen von Hirten⸗ 
bramen (©. den Art. Hirtengedicht) 
welche aber nie, fo viel ich weiß, au 
der Buͤhne erfchienen ſind, feine be⸗ 


! 
I 
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kannt. Von franzoͤſiſchen Sluͤcken 
ſind verſchiedene uͤberſetzt, und in 
neuern Zeiten fo ger, in Madrid auf 
die Bühne gebracht worden. Die 
&lteften diefer Ueberſ. -Rnd ven der 
Femme dotteur , und von dem Pre- 


juge & la mode; und dir wirklich ge⸗ 


fpielten Stuͤcke find der Heritier uni- 
verfel und der Glorieux des Die 
touches, beyde von Clavijo über 
ſetzt. — — Von den Ueberſetzun⸗ 
gen in andre Sprachen iſt ſchon vor⸗ 
her, und wird in der Folge, bey der 
franzoͤſiſchen, engliſchen und deut⸗ 
ſchen Komoͤdie befondre Nachricht ge⸗ 
geben werden. = — 

Noch führen, in der ſpaniſchen 
Sprache, die Rahmen von Come- 
dia und Tragicomedia, verſchiedene, 


in Profa abgefaßte, und vielleicht 
fhon mit Ausgang des ı5ten oder 


doch mit Anfang des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes erfchienene Schriften, welche 
auch in Aufziige und Auftritte abge⸗ 
heile And, und won dm Spaniern 
feloft, von Nafarre, Velazquez u. 
m. gewöhnlich unter die Luſtſpiele ge⸗ 
fegt werden. Run ift zwar ſichtlich 


keines diefer Werte zum Aufführen 


auf der Bühne beſtimmt gemefen; ft 


find, wahrfcheinlicher Weiſe, eben 


fo gu Ihren Benennungen gelangt, 
wie das große Gedicht des Danie, 
und mehrere Schriften aus jenem 
Zeitpunct ; allein da fie nun einmahl 
jene Titel haben : fo moͤgen fie auch hier 
fliehen. Es find Die Comedia de Calilto 
o Melibes, Sev.1501.4. Antv. 1500: 
12: Lat. von C. Barth, Antw.i 624. b. 

iſch. von Jacq. Lavardin du Pleſ⸗ 

Bourrat. Par, 1527. 12. Engliſch 
1631. 12. Deutfih ı ra. (di 
sen erfler Akt wenigſtens, ſchon im 
ısten Jahrh. abgefaße if.) — Se⸗ 
gonda Comedia de Ja famofa Cele- 
ftina en la qual fe trata de los awo- 
res de Felides y Polandria, Antr. 
f.a. 12. = Traged. Policiens . : : 


f Tol. 1547. 4. = Comedia, Liam 


Med. 


da Florineg por .J. Rodrigues, 
_ 1554 


Co m 
1554. 4 == Comedia Liamada Set 


vagia, Tol. 1554. 4. — Comedia 


prodige .. . p. Luis de Miranda, 
v. 1554. 4, — Comedia . . . en 
la qual fe declara la hiftor. de Santa 
Sufanna 1951. 4. — Comedia en 
profa intitol. doleria del fueno del 
mundo, p.P.Hortado de la Vera, Anv. 
1572.12. 1014.12.— u. 4. m. (wovon 
Velazq. in f. Geſch. der fpanifchen 
Dichtkſt. &. 306 u. f. d. U. mehrere 
Nachrichten giebt.) — — Uebrigens 
handeln von der fpanifchen Komoͤdie 
uͤberhaupt: Andr. Rey de Artieda 
(Gun einer Epiſtel in ſ. Difcurfos, 
Epift. e Epigr. Sarag. 1605. 4. und 
im steh Bde. S. 352 des Parn.Efp. 
Eine Satire auf die Mißbräuche und 


Hänge! der ran. Komoͤdie) — D. 


Diego Vich (Breve difcorfo de las 
Comedias y de fu reprefentacion, 
Valenc. 1650. f) — Naſarre, a, 
a. O. — 8. I. Velaʒqueʒ (Imsten 
Kap. ſ. Origen. de la Poeſia Caſtell. 
©. 296 d. b. U.) — . Xiccoboni, 
a. a. O. — Pier. Signorelli (Jr 
der Reit. Geſch. des Theaterd, TH. 2. 
©. 26 14. f. S. 72 u. f. ©. 287. 324 
uf.) — Ungen. (Lettre fur le 
Theatre Efpegnoi, im 4ten B. ©. 
so2 der Varieteslitternir. Par: 1 768. 
12. 48) — Fr. v. Cronegk (mf. 
Schriften, Th. 1. ©. 387.) = B. 
E. Leffing (In der Dramat. N:LX 
n. f.) — €. 3. Slögel (Inf. Geſch. 
der fomifchenKitterat. B. V. ©. 157 


u. f. und in ſ. Geſch. des Groteſske⸗ 


tom. ©. 73 u.f.) — = ©. uͤbrigens 


. 


den irt. Dichtkunſt. | 


Wegen der Komoͤdie in Portugal, 


verweiſe ich auf den Velasgues, ©. 
78:94:d.d. Ueberf. — Die Gothai⸗ 
schen Theaterfalender, vom J. 1778 


und 1779 — und €. I. Siögels Ge⸗ 


fhichte der kom. Litteratur, B. IV. 
©. 184 u. f. — In dem ten Bd. 
©. 247 u. f. von 9. I. Bertuchs 
Magazin der fpanifchen und portu- 
giefifchen Litteratur findet ſich ein 


portugieſiſches Luſi ſpiel uͤberfetzt, wel⸗ 
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ches, meines Beduͤnkens, die An⸗ 
— einem ſehr intereſſanten Stuͤcke 

at. — — | 

In Frankreich iſt das Luftfpiel 
uͤberhaupt, ober doch das, was 
man, nach Maßgabe der Geiſtesbil⸗ 
dung der Zeit, ſo nennen muß, ei⸗ 
gentlich ſehr alt. Schon Karl der 
Große verbot das Spielen der Hiſtrio⸗ 
nen ; und unter den Geſetzen der Koͤ⸗ 
nige von dem zweyten Stamme fin⸗ 
bet fich eines (apd. Baluz. ®. 1.'6, 
6), worin den Schaufpielern 
(Scenicis, bey Leibesſtrafe unterfage 
wird, in geiſtlichen Kleidungen auf⸗ 
zutreten; ein Beweis, daß die Verf. 
der Hiſt, da Theatre Franc. (B. 1. 
E.2) md. ihre Ausſchreiber, niche 
fonderlich unterrichter waren, wenn 
fie behaupten, daß unter eben dien 
Koͤnigen fi feine Spur mehr von 


‚dergleichen Schaufpielen finder. Bon’ 


welcher Beſchaffenheit dieſe aber 
waren, iſt nicht mit Gewißheit be⸗ 
fannt. — Pr 
Das Alter der geiftlichen Sch us 
fpiele, oder Myſterien in Franke 
reich, das heißt der, in der Landess 
ſprache abgefaßten Stücke dieſer Art, 
ſteigt, ſo viel wir Ei wiffen, bis 
in das dreyzehnte Jahrhundert hin⸗ 
auf, (S. Fabl. ou Contes du: XH,; 
et du:XlIll, Siecle, - Par. 1779. 8. 
ZD.B.1.©.325 u. f. mo die Be⸗ 
weiſe und Beldge davon ſich finden) 
und folglich fann nicht, wie Ricco⸗ 
boni (Reflex. hiftor. et csit. für les 
Theatres de /’Euröpe, €, 79), 
Signorelli (Frit. Geſch. des Thea⸗ 
ters, Than. S. 333 und 353), C. J. 
Floͤgel (Geſch. der kom. Litter. B. 1Y. 
©. 235) u.a. m. wollen, der erſt, 
mit Ausgang. des vierzehnten Jahr⸗ 
hundertes gebildete, fo genannte 
Chant royal die Veranlaffung dazu 
gegeben haben, welches der leßtere 
um deſto minder hätte nachfchreiben 


ſollen, da er, und nur auf der vor« 


ber gehenden Seite, felbft derglei⸗ 
den Schaufpisie ſchon aus dem Uns 
»2 fange 


. 
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fans des vierzehaten Jahrhunderten 
anfuͤhrt; und da jene Behauptung 
fh wahrſcheinlich nur darauf gruͤn⸗ 
det, daß in einine Stuͤcke diefer Art, 
als in das Myftere de la Paflion, 
lateiniche Hymnen, tu der Form dee 
ı Chanc royal eingewebt find. (©. 
Hif. du Theat. franc. 2. 1..©.371. 
Amſt. Auge.) Indeſſen erhielten 
diefe Schaufpiele dadurch, daf ums 
&%. 1380 ſich eine befondre Geſellſchaft 
ig Panis (Confrerie de le Paſſion) 
zu ihrer. Aufführung nereinte, und 
bergleichen regelmäßig , an einem ber 
fünmten,. Drge, vorſtellte, mehrere 
GSebſtſtoͤndigkeit, fo.mie bie zum I. 
1348, als ın torlchem ‚fie unterſagt 
wurden, fich auf den, Theater, (S. 
‚Hift. du Th. franc. Amſt. Ausg. D. +. 
©. 50.8, 2, S. auf. vergl, mit 
2.3. ©. 241 u. f. her Parifer Ausg.) 
und Signoreli (Krit. Gefch. des 
Tbeaters, Th. 2. ©. 5) hätte dieſes 
Verhot ja, wicht mit einer Gentenz 
über den Mangel des Geſchmackes 


der Franzoſen in hieſem Zeitpunkt be⸗ 


leiten falken,. da dieſe Stücke auch 
im Yalien, und zwar um dieſelbe 
Zeis, nicht. allein verboten, ſondern 
ac noch.lange nachher daſelbſt ge⸗ 
Mieit wurden. Seſchrieben find des 
nen inbeffen in Frankreich noch viel 
fodter morden. In der Bibliothe- 
que du; Theatre frang, wird eine 
iflance de J. C. ine Adoration 
‚troig Rois, u. a. St. m. welche 
aA ums 3 1680 follen erfchienen 
n, angeführt. Ausführliche Rach- 
ten and zum Theil Auszüge da⸗ 
non Jiefern unter andern, die Gebr. 
Porfais In des Hill. du Theatre 
fang. im ısen, 2ten und 3ten ©.) 
— Ungen. (In dem erſten Bande 
der Eſſais hiſtor. für Porigine et les 
ogs&a de l’art dramat. en Franee, 
‚Bar. 1784: 16.) —. &. Kiccoboni 
Ca den Reflex. . . . für les diffe. 
sens Theatres g Europe, ©. 79 
uf) = €. 5. Slögel (In f. Geſch. 
ber tom. citcexat. IV. ©. 233 u. f. 
4 
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und Geſch. des Grotestekom. ©. 87 
wf) ©. auch Bayle, Urt. Choc- 
vet. — — 

Die, eigentlich ang den Myſterien 
entfprungenen, und mit ihnen ver⸗ 
bundenen. Moralitaͤten, oder Dieje 
nigen Stuͤcke, in welchen vorzüglich 
lauter allegorifche Perfönen auftre 
ten, fcheinen in — mit Aus⸗ 
gange des vierzehnten, oder im An⸗ 
fange des funfzehnten Jahrhunder⸗ 
tes entſtanden zu ſeyn. Um dieſe Zeit 
naͤmlich wurde Bic unıing der Pros 
furatoren (La Bazoche) zu Paris, 
wahrfcheinlicher Weife durch ben 
Beyfall, welchen die vorber gedachte 
Gefelifchaft erhielt, bewogen, auch 
Scyaufpiele zu geben; unh da jene 
auf die Vorſtellung der heil, Geſchich⸗ 


ten ein ausſchließendes Privilegium 


— fo verfielen dieſe quf Die Vor⸗ 
ellung von Stuͤcken, welche die Mo⸗ 
tal lehren ſollten. Wemgſtens 
nicht bekannt, daß deren. dort waͤ⸗ 
ren fruͤher geſchrieben worden. Nach⸗ 
richten von ihnen finden ſich in der 
Hilft. du Theat. fr. im aten und 3ten 
Bd. — in den Eflais hifor. für 
l’art dramat. en Franog, B. 1. a. v. 
St. — in €. F. Floͤgels Geſch. der 
fon. Litterat. B.IV. S. 245 uf. — 
Auch enshält. zu der Befchichte diefer 
fo wahl ald der vorhergehenden Gat⸗ 
tung von Dramen in Sranfreich, das 
Sleffarium des du Cauge, voc. Mo- 
ralitas, Ludus, Robinet, Pente- 
colte, Porfonagium, u. arm. febr 
gute Bepsräge — — - 

Stuͤcke weltlichen Inhaltes, oder 
ſolche, melche, eigentlichex, or 
mödien beißen konnen, find in 


Frankreich ſebr alt. Zwar haben die 


% genannten Troubadourg nicht, wir 
onſt uptet wurde, deren geſchrie⸗ 
hen, (S. den Diſc. prel, der Hiſt. 
litteraire des Troubadours, ©. 
LXIX.) ob ſich gleich nicht laͤugnen 
läßt, daß ihre, unter. Begleisung 


von Mufif, und allerhand Taſchen⸗ 


fpielertänfen und Gaulelcyen, ab⸗ 
geſun⸗ 
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geſungenen Lieder, eine Art von 
Schauſpiel gebildet haben muͤſſen, 
(S. die, bey dem Art. Dichtkunſt 
angeführten Origines des Jeux Flo- 
reaux, Toul. 16394 4. und mehrere 
der daſelbſt —59 — 
Troubadours handelnden Schriften) 
und ob gleich die neueften Geſchicht⸗ 
ſchreiber der franzoͤſiſchen Buͤhne, 
als die Verf. der Hiſt. univerfelle 
des Theatres, und der Eſſais hiſtor. 
fur Fart dramatique en Frante, fie 
noch immerfort unter den dramati⸗ 
(hen Schriftſtellern aufführen. Aber, 
unter den Schriften ihrer nördlichen 
Miebrüder, der Trouveres, hat 
Grand ein, wahrfcheinlicher Seife, 
m z3ten Jahrhundert abgefaßtes 
ick gefunden, welches den Titel 
Jea du Berger et de la Bergere 
führt, und unftreitig 
. Fabl. ou Contes du XII. et 
Xlil. file, Bd. 1. ©. 348 u. f.) 
Auch fiheinen einige andre, eben da⸗ 
felbft angezeigte Städte, als Le Jeu 
du Pelerin, Le Mariage, und Les 
Croifades zur Vorftelung beftimmt, 
oder Dramen geweſen zu feyn. In⸗ 
deſſen konnte ed, natürlicher Weile, 
nicht ehe eigentlich dramatiſche Stuͤcke 
sehen, als Bid fich Menſchen zu ihr 
ree Vorſtellung zuſammen gethan 
hatten; und dieſes konnte nicht wohl 
ehe erfolgen, als bis irgend eine 
andre Veranlaſſung dazu vorhanden 
war, unter welchen, wie bereits be⸗ 
merkt worden iſt, die von religioͤſen 
* die natuͤrlichſte ſeyn mußte. 
ieſem gemaͤß finden wir in Frauk⸗ 
reich, bald nach der Errichtung der 
vorher gedachten Geſellſchaften, ver⸗ 
ſchiedene, der Geiſtesbildung des 
JZeitalters angemeſſene Arten von 
weltiichen Dramen, welche anfaͤng⸗ 
li) mit jenem religiͤſen und morali⸗ 


ſchen Dramen gugfeich geſpielt wur⸗ 


den, ſolche aber ſehr balde von der 
Baͤhne verdraͤngten. Die erſtern 
derſelben waren die ſo genannten 
Farcen, Städte in einem Act, und 


rten, von den 


hieher gehört, 
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von wenigen Perſonen. Die Zeit ih⸗ 
rer Entftehung ift bie jet noch nicht 
ausgemacht. Gewoͤhnlich wird die 
Erfindung berfelben den Mitgliedern 
ber Bazoche sugefchrieben, und würde 
alfo in den Ausgang des ı ten oder 
in den Anfang des 1 sten Jahrh. fal⸗ 
‚len; aber Le Grand glaubt, in dem 
vorher gedachten, vermeintlich im 
13ten Jahrhundert gefchriebenen Jeu 
du Pelerin (a. a.D. ©. 357 und 3358) 
ſchon eine Farce, oder doch die Am 
lage dazu zu finden; und die Verf. 
der Encpelopedie (Art. Parade) ber 


haupten, daß in der, ums %. 1310 
Le vollendeten Fortſetzung bed Roman 


de la Rofe, die beruͤhmteſte dieſer 
Farcen, der Advokat Patelin, bereit® 
angeführte iſt, und dag wohl gae 
Wild. Loris (1260) der Berfafler der- 
ſelben ſeyn koͤnne. Indeſſen wird 
eben dieſes Stuͤck von andern wieder 
andern, und zum Theil viel ſpaͤtern 
Schriftfiellern, als dem Pierre Blan- 
chet (+ 1519), dem Franc. Corbeuil, 
n. a. m. beygelegt; und wahrſchein⸗ 
licher Weiſe llegt derfelben eine alte 
Erzählung (fabliau) zum Grunde, 
anf welche in der Fortfesung des 
Roman de la Roſe angefpielt wird, 
und die irgend einer der vorher ger 
nannten Dichter in bramatifche Form 
brachte. Doch, dem ſeh, wie Ihm 
wolle; genug, hoͤchſtens erſt mit 
Ausgang des vierzehnten Jahrhun⸗ 


dertes koͤnnen Stuͤcke dieſer Art re⸗ 


gelmaͤßig auf der Bühne erſchienen 
fen, weil es nicht ehe, gleihfam 
ſtehende Schaufpielgefelfchaften gab; 
und, von biefem Zeitpunfte an, wur⸗ 
den auch fehr viele gefchrieben und 
geſpielt. Es ſcheint deren von ver⸗ 
ſchiedener Gattung gegeben zu has 
ben; wenigſtens fpricht La Porte, iM 
feinem Wert von den Beywoͤrtern, 
von Farce foyeufe, hiftrionique, 
fabuleufe, enfarinee, morale, re- 
creative, facetieufe, badine, fran- 
coife, noüvelle, Der Zweck allek 
mar, bie herrſchenden Laſter und 

U3 . Thor⸗ 
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Thorheiten lächerlich zu machen; und 
Diefer Zweck fol - in vielen gluͤcklich 
erreicht worden, aber fie ſelbſt, zu⸗ 
gleich. fehr balde in plumpe und per» 
fnliche Satire ausgeartet, und mit 
fchmusigen Zweydeutigkeiten ange⸗ 
fuͤllt geweſen ſeyn. Nur ſehr wenige 
find von den, wie es beißt, erſchie⸗ 
nenen vielen übrig; und von biefen 
iſt der angeführte Patelin die merk⸗ 
wuͤrdigſte und bekannteſte. Sie ift 
verſchiedene Mahl, als Par. 1474. 
3490. 4. 1723. 8. und oͤfterer einzeln 
gedruckt, und fo gar in dag Lateini⸗ 
‚sche Caber vermehrt mit einer Perſon, 
wie fie in den fruͤhern Stuͤcken ge 
bräuchlich waren, welche die Zus 
fchauer auf die ſchoͤnſten Seelen auf. 
mertfam macht) Par. 1513. ı2. über: 
fest, fo wie vom Brueys und Pa- 
laprat, im %. 1720 umgearbeitet 
wieder auf die Bühne gebracht wors 
Ben, auf weicher fie noch fich erhält. 
Od fie, urfprängtich ‚wie giögel 
(Selch. der tom. litterBb.1V. ©. 
251) will, in Proſa abgefaßt gewe⸗ 
fen, u. d. m. beruht auf bloßen 
Muthmaßungen, und ift nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, weil, menigfieng nach den 
Abrig gebliebenen Stücken bıefer Art 
u urteilen, feine andre, als verſi⸗ 
eirte, gefpielt wurden. 'Webrigend 
werden, in verfchiedenen derſelben, 
noch moralıfche Weſen, als Dire und 
Faire, Peu, Moins, Trop und Prou, 
Rond und Quarre, u. d, m. aufges 
führt ; und in andern haben die Per⸗ 
ſonen noch nicht befondre- Rahmen, 


s10 - 


udern beißen blos, Mari, Femme, 


even, Fille, Vieillerd, u. f. m. 
wodurch denn, meines Beduͤnkens, 
Ber damablige Zuftand des franzofi« 


gu Theasere und der herrſchende 


eariff vom Drama, in ein ziemlich 
helles Licht geſetzt wird. Auch führe 
eine derſelben ſchon den Titel Komoͤ⸗ 
Die (Comedie des deux Fiiles et des 
. deux mari.er),, deren Verfaſſer die 
bekannte Margaret de Valdis, 
Schweſter Franz des erſten, ſeyn ſoll. 


. . 


Mehrere Nachrichten" vom ihnen fir 
ben fich, unter andern, in der Hi, 
du Theatre franc, 3.23. ©. ı30u.f. 
B. 3. S. 103 u. f. — in C. F. Fli⸗ 
geld Geſch. der tom. Litt. Bd. IV. 
S. 249 (aber etwas mangelhaft und 
und unordentlich) — — Eineswerte 
Gattung komiſcher Dramen aus die⸗ 
ſem Zeitpunkt, ſind die Soties, oder 
Sotiſen. Ihre Entſtehung faͤllt un 
ter die Regierung Carls des ſechſten 
(} 1422) und alfo in den Anfang des 
funfzehnten Jahrhundertes; undihre 
Benennung fo wie ihr Daſeyn fchreibt 
fi. von einer Gefellfchaft junger 
Leute her, welche, im dieſem Zeile | 
punfte, unter dem Nahmen der 

Enfans fans foucy fidy vereinten, 
und beren Vorſteher Prince des 
Sots oder Roi des Sots, und 
iwar, wahrfcheinlicher Weiſe, die 
wegen fo hieß, meil er auf bie Thor 
heiten des menfchlichen Gefchledhted 
fein Reich gründen wollte. Eie ſchrie⸗ 
ben nicht allein, fondern fpielten dieſt 
Stuͤcke auch felbft, welche, ihre 
Beſchaffenheit nach, in ſo fern Aehu⸗ 
lichkeit mie den Moralitaͤten hatten, 
ale die darin aufıretenden Perfonen 
6108 allegorifche Weſen, wie, }: 3 
le Monde, Abus, Sot diffolu, Sot 
glorieux, Sotcorrompu, Sottrom- 
peur, Sot ignorant, Sotte folle, 
Sotte commune, Sotte oeccalon, 
Sotte Fiance, oder Benefice grant, 
benefice petit, Vouloir extraordi- 
naire, Seigneur de Joye, Seigneur 
du plat d’argent, Abbe de platte 
bourfe, u.d. m. waren. Aber fe 
wichen darin gänzlıch von ihnen ab, 
daß fie nicht, wie die Maralitäten, 
gleihfam Moral lehren, fondern Ge⸗ 
brechen und Laſter züchtigen wollten; 
und, nach den übrig geblichenen u 
urtheilen, verſchonten fie weder die 
Geiſtlichen, noch den: König ſelbſt 
wenigſtens nicht Ludwig den zwoͤlf⸗ 
ten, der das, warum er vielleicht 
Lod verdiene hätte, ſeine Sparſam⸗ 
keit, ſich oͤffentlich von ihnen * 

vo 
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‚vorwerfen laſſen, allein, gleich ei. 1440, und von Jean Pontalais zu 
nem weiſen Fuͤrſten, auch nie ver- fprechen. Das Stuͤck, von weichem 
langt hatte, in ihnen verfchons zu die Rede ift, nämlich das aͤlteſte, 
werden. Anfänglich fcheinen fie allein deſſen Verfaſſer fich genannt hat, If 

gefpielt worden zu feyn; aber fehr fein anders, als Le Myſtere des 
balde wurden fie auch, mit ben Vo» Altes des Apötres, welches fich 
ralitäten gufammen, von den Ciercs "von den Gebrüdern Arnoul und Si» 
‘ de ia Bazoche, und fo gar, in®er- mon Greban herfchreibt, (S. Hiſt. 
‚bindung mit den Wipfterien ber Con- du Th. franc: 3.2. S. 209. Anm. a. 
'frerie de la Paflion, deren Vorftel- und S. 210. Amſt. Ausg.) und Bon« 
lungen dadurch den Mahmen von talais, oder Pont Ale& ſoll eben 

Jeux de pois pil&s erhielten, (S. auch nichts, wofern er fonft noch 
Hift..du Theatre franc. B. 1.©.43. irgend etwas gefchrieben bat, ald 
Amſt. Ausg.) ald Zwiſchen⸗ oder Moralitäten, Myſterien, Sarcen ge 
Racıfpiele, aufgeführt. Mehrere fchrieben haben, und mar, wie ihn 
Nachrichten, und Auszüge aus ih⸗ Du Verdier nennt, Chef et Maitre 
nen finden ſich inder Hik.du Theatre des Joueurs de Moralit&s et Farces 
frang. Bd. 2. ©. 177. Amſt, Ausg (CE. chend, S. 224 u. f.) Alles dies 
8.3. E.201 u, f. S. 305 u.f. Parif. ſes gehoͤrt alfe zu den vorhergehen⸗ 
Zus. — Mas Signorelli (Krit. den Stücken, und in ben vorherge⸗ 
fd. des Theaters, Th. 2. S. 3 . henden Zeitpunkt; . auch hat Kldgel 
u. f. ber U.) und —— (Befa. felbft fhon, ©. 242 und 244 dieſer 
der fom. Litterat. B,1V. S. 252u.f.) Dinge gedacht; und ben erfien Bes 
behaupten, Seharf fehr vieler Ber griff von der regelmäßigen Komoͤdie 
richtigungen. Die Geſellſchaft ſelbſt, haben die Franzoſen, wahrſcheinli⸗ 
welche ihnen den Rahmen gab, fcheint cher Weife, erft durch die Lcberfez« 
ums J. 1612 eingegangen zu feyn gung der: Andria bed Terenz, von 
(S. Hift. du Theatr: franc. 5d. 3. Bonadentura, im J. 1537, wofern 
©. 256.) — — nicht gar fchon durch eine frühere, 
Die eigentlihe Romoͤdie, oder völlige Ueberſetzung biefes Dichters 
dramatifche Stücke in ber Sorm und (f. Art. Terenz) erhalten. Das erſte 
von der Befchaffenheit der griechi« Originalſtuͤck diefer Art aber iſt die, 
fhen und lateinifchen Komoͤdie find im J. 1552 gefpielte, in achtſylbig⸗ 
in Sranfreich nicht ebe, ale um bie sen Verſen .abgefaßte Eugene ou la 
Witte des fechzebnten Jabebunder- Rencontre von ft. Jodelle (} 1537)3 
tes gefchrieben worden; und wahr⸗ und Signorelli iſt entweder ſchlecht 
ſcheinlicher hat C. 3. Floͤgel ſich durch unterrichtet, oder höchſt parteiifch, 
dns, was in der Ueberſetzung des wenn er (Krit. Geſch. des Theaters, 
Diſc. far Part dramatique aus dem Th. 2. ©. 6u. f.) ein, erſt im J. 
3ten Bde. der Annal. poet. von ber 1561 gefpieltes, aber, wohlgemerkt, 
Komddie überhaupt, mit Rüdfihe aus dem. Jralienifehen gezogenes 
auf einige Kenntniß der Geſchichte Stuͤck, für älter, und für die erſte 
der frangöfifchen Bühne, gefagt wird, Achte Komddie ausgiebt. Nach dem 
verleiten laffen (Geſch. der tom. Lit- Jodelle haben für die komiſche Bühne 
fat. B. IV. &.259) auf die eigerit- der Sranzofen &berbaupt und alfo 
lihe Komoͤdie, von welcher er dar in ben verfchiebenen Gattungen dere 
ſelbſt Handelt, anzuwenden, und fo fllben ‚gearbeitet: arg. Grevin 
von den erften Werken der eigentli- (f 1570) — Remy elleau(} 1577) 
hen Komddianten, welche verloren — Jean de Baif.(t 1589. Gein 
gegangen, und von Stuͤcken v. J. Brave oder Taillebras ift nichts, als 
4 eine 
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‚eine. Ueberſ. des Mnes glorlofus:) =- 
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Jean de la Taille (+ 1607. Seine 


Corrivaux, welche ums J. 1562 er⸗ 
fchienen ſeyn folfen, find eigentlich 
Die crite franzoͤſiſche Komödie in Pro⸗ 
da, und die erfte, worin die Scene 
ausorädlich nach Frankreich verlegt 
iſt. Indeſſen ıft fen Stuͤck, ſicht⸗ 
lich, aus dem Italieniſchen genom⸗ 
men. Es hat einen Prolog, worin 
wider Farcen und Moralitäten decla⸗ 
mit wird.) — Pierre de la Rivey 
(Comedie: facetieufes, Par. 1579. 
423. l.yon 1579. 12. Rouen 1601. 
12. 8 find ihrer ſechs, Le La- 
quais, le Vefue, les Efprits, le 
Marfondu, les Jaloux, les Efco- 
liers; und im 3. 16011 gab er deren 
woch drey heraus, La Fidele, la 
Conftance, und. les Tromperies. 
Such dieſe Stücke , ind ſaͤmmtlich im 
Proſa abarfaßt, ımd der Verf. ver⸗ 
cheidigt fich deswegen, in der Vor⸗ 
side der erftern Sammlung, mit beim 
Benfpiel der italieniſchen Komiker. 

ndefien fehlt es den Stuͤcken dieſer 

ammlung keinesweges an Werth, 
das heißt, nicht an einzeln medrig 
komiſchen Zügen. Aber an Cha⸗ 
raeterſchilderung iſt bey ihm nicht zu 
benfen; und die Vermickelungen find, 
größtentheilg,, fehr verwirrt. Daß 
Moliere und Regnard feine Arbeiten 
henuͤtzt haben, iſt befannt. Was 
weniger bekannt if, und doch ber 
merfe gu werben verdient, ift, daß 
der Verf. fichtlich die Ideen zu feinen 
Komsdien aus italienischen Stuͤcken 
genommen hat. Beine letztern Stuͤcke 
ſollen fchlechter ſeyn; ich babe fie 
aber nicht gefehen.) — Nic. Silleul 


- (Sein, im J. 1566 geſpieltes Stuͤch 


Les ombres, if, fo viel ich weiß, 
die erſte Komoͤdie in Frankreich, wel⸗ 
che den Titel, Paſtorale, fuͤhrt, und 
worin fe genannte Schäfer und Schaͤ⸗ 
ferinnen, oder Perfonen mit Schaͤ⸗ 
fernamen, auftreten. Er hatte der 
Nachahmer viele.) — Rob. Bar 


nier (Sch führe ihn blos an, um zu 


— 


fagen, baß er gar feine Sombbim 
geichrieben bat. ! Zwar führt f. Bra 
damante, acfpielt ums J. 1383, den 
Titel Tragikomödie, und fol dag 
erfte franzöfiiche Stuͤck mit diefem 
Titel ſeyn; aber bie franzöfiche Tra- 
gikomodie laͤßt ſich nicht, wie bie 

ſpaniſche, zur Komoͤdie rechnen, weil 

ſio nicht fo wohl, gleich dieſer, we 

gen Bermifchugg des Tragiſchen und 

Komifchen , als wegen ihres glüdli 

chen Ausganges fo beißt.) — Aler. 
Sardy (FT ıözc. Seine Fruchtbar⸗ 

keit iſt das merkwuͤrdigſte an ibm. 

Aber, wenn Signorelli, Krit. Geſch. 
des Theaters, Th. 2. ©. 10 u. f. dp 

Gelegenheit feiner , wieder, zu Bun 

Ken der ifalienifchen Buͤhne, uber 

die Unanſtaͤndigkeit der franzoͤſiſchen, 

declamirt: fo mochte man beynahe 

auf.den Emfall kommen, daß der 

Italiener die Städte feiner eigenen 

Nation gar nicht. gelefen bat.) — 
Balt. Baro (1650) — Jean Kor 
wou (f 165.2) Paul Scarron 
(+ ı660. Scarron, fagt giner der 
Geſchichtſchreiber der franzoſiſchen 
Bühne, bey Gelegenheit feined, und 
J. 1645 gefpielten und aus dem pe 
niſchen gegogenen Jodelet, oder 
Maitre Valet, ouvrit la carrier« at 
dialoguecormique, Oeuvr. Par. 178% 
8. 7 Bde.) — Seanc. de Lois A 
bert ( 1662) — Jean Desmarets 
(1673) — Pierre&orneille (+ 168% 
Er muß, in fo fern dem Moliere zu⸗ 
vor geben, ale f. Menteur das erſie 
Mufter von Characterkomoͤdie wat, 
und als er, wie Voltaire ed aus⸗ 
drückt, die Komödie aus der Barba⸗ 
rey und Eruichrigung riß,) — Jen 
2%. Poquelin de Moliere (+ 167% 
„Bor dem Moliere,“ fagt Fontenelle, 
„füchte man das Lächerliche In feht 
muͤhſam erfonnenen Begebenheiten: 
man dachte nicht baran, es aus dem 
menſchlichen Herzen, das daran (6 
reich ıft, zu ſchoͤpfen.“ Daß erfe 
feinee gedruckten Stuͤcke iſt ber 


 Etourdi, weicher zuerſt, Lyon 1653 
geſpielt 





om 


geſpielt wurde. Bon ben fd vielem 
dusg. f. W. begnuͤge ich mich mit 
der Anzeige der von Joly und Gerre, 
Par. 1734. 4. 68. mit K. Bon ke 
Bret, Par. 1773. 8. 6Bd. 1795. 
68%. mit K. 1788.12. 6 Bde. mit K. 
u) von den vielen. Schriften über 
iin, mit der Singeige der Vie... - 
pır Mr. de Voltaire, welche eigent⸗ 
Äh zum Behuf dee zuerſt angeführ- 
. im Ausgabe gefchrieben wurde, und 
fh, im Giten Bd. der Sammlung 
FR. von Beaumarchais findet, und 
dem 3ten B. der Art de la Comedie 
des Saithava, worin von ben Rache 
ahmungen Moliere'd gehandelt wird. 
. &n Eloge deffelben won Champfort, 
erſchien 1270. 8. Weberfept in das 
Ralieniſche, außer einigen einzein 
EStuͤcken von andern, find feine Ko⸗ 
mödien von Caſtelli, Lipf. 1740. 8. 
4 Bde. in das Engliſche, von Sohn 
Dell (} 1743) und von Heim. Bas 
kr und Fam. Miller, Lond. 17%9. 
12. 10 Boe. In das Deurfche, von 
Beltheim, Nürnb. 1694. 8. 3 Tb. 
‚ {aber wur die profaifhen Stuͤcke) 
von oh. Sam. Müller, Hamb. 1730 
und 1769. 8. 4 Ch. und für Deurfche 
don Mylind und Meißner, Berl. 
1779. 8. ıter Th.) — Une. Jatq. 
_ Wionfleury (t 1685. Theatre, Par. 
1778. 12. 48.) — Jean Franc. 
de la Tuillerie (+ 16858) — Pbil. 
 Quinaule (} 1688. Oeuvr. Par. 
' 1777. 12.59.) — Raym. Poiſſon 
(t1ı690) = 31. de Benferade 
(t 1691) — Jean de la Sontaine 
(t 1695) — Jean Racine (+ 1699) 
— Eom. Bourfeauke (} 17093) — 
Chr. de St. Evremont (} 1703) = 
Noel de hauteroche (} 1707. Theatr. 
Par. 1772. 13. 3%.) — Tb. Eovs 
neitle (} 17069) = Jean Src. Keg- 
naed (f 1710. Oeuvr. P. 1783 und 
1790. 13. 48. Deutfdh, Berl. 1757. 
8.28%.) — Jean Palaprat (} 1721. 
Oeuvr. 17:9. 193. à Bde.) — Dav. 
Aug. Brueys (} 1723. Theatre, 
Par. 1735. 13. 3%.) — Jean Bilb, 


(7 1797: 


Em. 4% 


Tampiſtron (f 1733) = Eh, Als 


viere du Sreany (+ 1724. Oeuvr. 
Par. 1779. 19. 43». :L’art de du 
Fresny, fagt «in framzoſiſcher dra⸗ 
matiſcher Kımftridyter, eft de faire 
coutrafter plofieurs de ces de 
res peu margues entre eux; a 
-Moliere il a le mieux feifi la na- 
e.) — $lor. Dancourt (+ 17325, 

Theatr. Par. 1760. 12. 28. Chef 
d’oeuvr. P. 1783. 13. 38d. Ueber» 
ſetzt erſchien ein‘ Theil f Sruͤcke, 
Sresl. 1760. 8.) — Joſ. de la Hont 
(t 1725) — Marc. Ant. Le (Grand 
(t 1728) — Mich, Borron, Ba⸗ 
con gen. (f 1739) — Ant. how 
dard de la Motte ( 1731. Oeuve. 
Par. 1754. 12.108) — Jeans, 
Rouſſeau (f 1741) — Autreau 
(} 1745) — Alain Rene Le Sage 
Theatr. Par. 1774. 12%. 
2B) — Kouis Sufelier (+ 1752) 
— Ebd. Ant. Eoypel(t ı752. Einer 
der erflen, welcher im J. ı7ı8 für 
die italienifche Bühne zu Paris, 
franzoͤſiſche Stuͤcke fchrieb.) — 
d Alainval (i 1753) — Zouis Rie 


coboni (} 1755) — Tom. Z’Affie 


dyard (} 1753.. Theatr. Par. 1768. 
12.) — Pierre Ei.’ Vivelle de la 
Ebauffee(t 1754. Oeuvr. Par. 177% 
12.53.) — Pbil. Tier. Destous 
ches (+ 1754. Oeurr. Par. 1757. 
48 1774. 12. 10 Br. D 

eipz. und Soͤtt. 1156. 8.23. und 
für Deutſche, von Mylius und Rei 
ne er. 1770. * ster * — 
Cbarl. Bart. Fagan ( 1755. Oeuvt. 
P. 1700. 12. 4Bo) — —* 


de 
Merville (1 12755. Theatre, Poe. 


1766 12. 3 B) a Louis Franc. 


de KAtsle (+ 1756. Einer der Gi 
ſchichtſchr. der franzoͤſtſchen Bühne 
fast von Ihm: Il nous fit connoitre 
un touveau genre de Comedie . . 
ou tout ef fimpie, nsif, et ou Fal- 
legorie eſt employée svectant.d’art, 
qu’elie fait fortir la verit& du fein 
de la nature, et je gomigue de la 
nature et deia verit6.) — Bexnb. 

u5 do 


:-444 ot / 


de Sontenalle. (1,1757. Deut, 
‚Lamb. 1758. 8.) = Sramcolfe de 


‚Beafigny ($ 1758) Louisde Boiſſy 


"(} 1758. Theatr. Rouen 1755; 12. 
8%. Oeuvr. Haye 1768. 12. 82. 
m Kouls Eabufac (4 1759) Jol. 
Franc. Desmabis (} 1761. Oeuvr. 
1778. 12. 2 B.) — Jean de la Noue 
* (+ 1761. Theatr: Par. 1765. 12.) — 
P. Ebe. Marivaux (+ 1763. Oeuvr. 
Par. 1768. 12. 15B. Sein Theater, 
Deutich burch Krüger, 17498. 23.) 
— Ehe. Sec. Panard (f 1769. 
‚Theatre, P. 1763. 12.4 3b.) — 
‚Ant. ler. Poinfinet (+ 1769) — 
‚Ka Grange (} 1769) — Sec. Aug. 
de Wonceif (} 1770. Oeuvr. Par. 
1709 12. 4285.) — ler. Piron 
(+ 1773. Oeuvr, P. 1776. 8. 7 8.) 
.— EL enr 
‚Oeurvr. P. 1782. 8. 5B.) — Germ. 
.Secs. Poullain de St. $oix (+ 1776. 
.Theatr. Par. 1763. 12. 4 3. überf. 
-von Joh. EI. Schlegel, Leipz. 1749. 
2. 2Th. und ber. britte von Wich⸗ 
AMann, 1768. 8.) — Mazon de Pe⸗ 
397 (7 1778) — Jean B. Greſſet 
(t 1778) — Irc. Arouet de Vol⸗ 
taire I 1778) — El Joſ. Dorat 
:(+ 1780. Oenvr. 6. 188. Oeurr. 
choiſ. P. 1786. 12.33.) — Dion. 
Diderot (} 1784. Theatre, Par. 
‚1758. 12.298. Deutſch, von ®. €. 
Leſſing, Berl. 1759. 8. 1781. 8. 
3 Sb.) = Lebret (Theatr. 1778.8. 
3%) = St Marc (Demidrames, 
‚Par, 1778. 8.) — Demi. Joſ. Sau» 
‚ein. (Theatr- Par. 1773: 8. Oeuvr. 
1788298) — €b. Paliffor de 
‚Montenoy Oeuvr. 1779. 12. 7 B. 
‚2788.8. 43.) — Monlier de Moiſſy 
5) Theatr. Par. 1768. 12. 2) Jeux 
.ia petite Thalie, P. 1770. ı2. 
33h. Deutfch, Berl. 1770: 1772. 8- 
‚33h. 3) Ecole dramatique.de 
Jhomme, P. 1770. ı2. Deutſch, 
‚Berl. v775. 8.) = Mich. Jcan Ses 
‚Daine (Oeuvr. Par. 1776. 8.42.) 
kom, de Sauvigny — Jean 
Ir. Baſtide — Kouis Marin 


,Voiſenon (} 1775. Eb. Roy 


Com 


CTheatre, P. 1765.8.) — Ce 
(Theatre de Societe, Par. 1777.12. 
39.) — Coudray (Theatre de Fı- 
mille, P. 1777. 838.) — Barthe 
— fe. Did. de ort — 
Sean Sec. Cailhava (Theatre, Par, 
1781. 8.29%) — Carmontel (i) 
. Proverbes dramatiques, Amt. 1770 
12. 8 Bde. P. 1783. 8. 68. 3) 
Theatre de Campagne, fuite aux 
prdv. dram. Par. 1775. 8.48) 
Fenouillot de Salbaire — Carron 
ve Beaumarchais — Kouis E. 
Mercier (Theatre, Amſt. 1773. 13. 
4 Bd. enthaͤlt aber bey weitem nicht 
alte feine Stuͤcke, deren, fo viel ich 
weiß, überhaupt 28 find. Deutſch 
Sale gem Be X Dan 
3240. Heidelb. 1764. 8.) — Pierre, 
„Roy — Ornevnl — Eb. Ja 
de la Morliere — Gabr. Mailbel 
— Du Vaure — Rochon de Chr 
bannes (Theatr. Par. 1786.8. 22) 
 Roz0y (Oeuvr. P. 1768. 12.28. 
1782. 8. 2%.) — Ke Blanı — 
“aeny — Araignon — Courtial 
—BDenom — Arthaud — Obrien 
— Dudrier — Aa Borde (Dear 
Lyon 1782. 8. 4B.) — Florian 
heat. ital. Par. 1786. 18. 3B.) - 
Monnier — -Desfontaines — 
‚Eofte de Miezieres — Chaveau — 
Quetaut — Gbeo: de Laures — 
Avesne — — Monvel — 
‚Abt Scdrosne — Collot D’Kerbois 
— Desforges — Kantier— 1. 
de Sillery, oder Graͤfin Benlis (1) 
Theatre & l’ufage des jeunes per- 
fonnes, Par. 1779. 8. 4 B. 1785. 12. 
1b. Deutſch, Leipg. 1780. 8-3 DU. 
Hamb. 1780. 8. 3B. Engl 17818 
4Bde. 3) Theatre de Societe, P. 
781.8. 28. Deutfch, Leipz. 1733 
8. 3) Pidces tirées de IEcerit. 
faire, Gen. 1787. 8.) — Jul de 
‚Vinefac — Dudoyer — Imberi= 
Dorvisny — Cbabeauſſiere — 
Moeline — Mfl. Raucoust — 
Murville— Forgeot — Billard — 
Jean Sec dHarleville Colin m 


Dampiere — Pieyre — Cauſeon 
— Aude — Vigne — Marg, de 
Bieore — Andrieux — Patrat — 
watelet = Dorfeuilie = Ranquil 
Lieutaud — Mde. Beaunoir — 
Chev. de Eubieres ( Théatre moral, 
Pır. Ki ı786. 8. 2 Bd. Oeurvr. 
Orl. 1780. 12. 330.) — Garnier 
(Nouv. Prov.dramat. Par. 1784: 8.) 
— Barbier — Rochefort — Va⸗ 
ligny — Milcent — Mode. de Gou⸗ 
ges (Oeuvr. 1787. 8. 3 Bde.) — 
Montagne — Mis — Borel — 
Aobert = Flins — Sabre D’glan- 

Desede = Famin — Le 
deun — Kaya — Villeterque — 
Mosgien — Picard — Beoffroy 
de XRegny — Julie Eanvdeille — 
Marfollier 7 Armand Charle⸗ 
magne — Vigne — Boquay — 
dumaniant — Ka Salle — Bouilli 
= ke Breton — pariſeau — u. 
a. m. — Ueberhaupt hat die Liebha⸗ 
berey des Theaters in Frankreich fo 
wenig abgenommen, baß feit Jahr 
md Tag mehr als zweyhundert neue 
Etuͤcke gefchrieben und gefpielt wor⸗ 
den find, und daß Paris jegt we⸗ 
naflend ein Dugend sffentlicher 
Theater has. Aber freylich daͤrften 
die wenigſten dieſer neuen Stuͤcke eine 
Irifung aushalten, oder fuͤr irgend 
an anderes Boll, als dag gegen. 
wirtige franzdfifche, ein Intereſſe 
haben. Auch verdient noch bemerkt 
jun werden, daß der Stoff zu meh⸗ 
zen, in neuern Zeiten erfchienenen 
Gtäden wieder aus dem Gpanifchen, 
und zwar aus alten Stuͤcken bed Cal» 
Derone, genommen ifl. — — 

Was die verfchiedenen Gattungen 
ber franzoͤſiſchen Komddie anbetrift: 
ſo iſ fie daran reicher, als irgend 
me andre Bühne; wenigſtens un 
terfhjeiden die feanzöfifchen Kunſt⸗ 
tihter ihre Stücke auf fehr mannich- 
faltıge Weiſe. Ohne der Einthei 
lung in die Comedie d’intriguesund 
die Comedie de caraftere, oder des 


Haut camique (Comique aoblo) 


N 
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des Comigque bourgeois und des bag 
comique, je nachdem die Dichter 
vornehme, oder bürgerliche, oder ger 
meine Perfonen aufführen, zu ges 
denten, finden wir — 1) Comedy 
heroiques , oder ſolche, worin Koͤ— 
nige-und Kürften auftreten, und des 
ren noch, aber nur wenige, tifchels 
wen, oder gefpielt werben. — 2) 
Paflorals, oder Stuͤcke, deren Pers 
fouen vorgebliche Hirten und Schaͤ⸗ 
fer find, und wovon die Art. Hirten⸗ 
gedicht, und Ballet mehrere Nach⸗ 
richten geben. — 3) Comedies lar- 
moyantes, oder dat ruͤhrende Yufle 
ſpiel, für deffen Urheber gewöhnlich 
Mivelle de la Chauſſee, mir feinem _ 
Berurtheil nach der Mode, gefpielt 
im %. 1735, ausgegeben wird. Aber, 


Bengfiens find die Keime deſſelben 
viel 


ter, und, meines Beduntens, 
ſchon ın dem Philofophe marie des 
Destouched, aufgeführt im 3. 1727, 
ju finden. Ueberhaupt ift das Ko⸗ 
mifche dieſes Dichter, wie ſchon Leſ⸗ 
fing bemerkt hat, in mehrern Stüfe 
ten, als dem Nuhmredigen, dem 
Verſchwender, von einer hohern und 


" feinern Urt, als ſelbſt in den ernſt⸗ 
hafteſten Stuͤcken bes Moliere. Noch 


naͤher kommt dem ruͤhrenden Luſtſpiel 
das, im J. 1734 erſchienene, Muͤn⸗ 
del des Fagan; und einzele, wirk⸗ 
lich ruͤhrende Auftritte giebt es in 
mehrern aͤltern Komoͤdien. Indeſſen 
war vor La Chauſſee der ruͤhrende 
Ton noch nicht, in irgend einem 
groͤßern Stuͤcke, der herrſchende Ton - 
geweſen; und ſo iſt ihm die Ehre der 
Erfindung geblieben. An Nachfol⸗ 
gern, weiche die Gattung endlich bie 
zum ernſthaften umbildcten, bar es 
nicht gefehle. Der Sidney des Greß 
fet, die Nanine des Voltaire, bit 
Eenie der Gräßeny, der Hausvater 
des Diderot, (welcher die erſte, tie 
gentlich ernfihafte, Komedie ivar ) 
uud viel andre Stuͤcke von Mercier, 
ee € be Falbaire, Beaumar⸗ 
„ Cole, u. a. m. gehoͤren vo 
rt - iy) 
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her, unb erſchienen zuletzt umter bei 
Titel von Drame, deſſen Character, 
In Versleichung mit der Komödie, 
yon Mercer, in einen beau moment" 
de la vie humaine, qui revele l’in- 
terieur d’une famille, ou fans ne- 
Kliger les grands traitson recueille 
recieufement les details, gefegt 
worden fi. Welches Stuͤck aber 
dieſen Titel guerft geführt hat, iſt mir 
nicht befannt. Bekannter ifted, daß 
die Gattung, mit ernfthaften und 
lächerlichen Waffen beftritten wurde, 
Bon der erftern Art ift die, im An⸗ 
fang d:efes Urtikels angeseigte Schrift 
Chaſſiron, "und die gelegentli- 
chen Anfäde von Eabatier, Cailhava, 
Disfontaines, felbft von Voltaire; 
von der letztern ber, Roue vertueux, 
‚ in der ergählenden Form, ber Mon- 
fieur Caflandre‘;; ou les effets de 
l’amour et du verd de gris, die La- 
crimanie, on Manie des Drames, 
3775. 8. die Manie des Drames 
fombres, ou le Dramaturge, 1776. 
8. die Seamces de Melpomene. et. 
Thalie, 1779. 8. u. a. m. in dramas 
tiſcher Form — 4)Comedies Ballets, 
oder Stuͤcke, welche mit Geſang und 
Tanz verbunden find, und open, 
bey dem Art. Ballet, ſich einige 
chrichten finden. — 5) Pieces d 
tenes ditachies, oder Scenes à ti- 
roir, welche dadurch von der ge⸗ 
woͤhnlichen Kom@eie fich untericheis 
ben, daß die einzeln Auftritte Feine 
. Berbindung unter fi) haben, und 
daß alfo keine eigentliche Verwicke⸗ 
fung und feine eigentliche Aufloͤſung 
darin State finde. Als Beyſpiel 
fann die Nouveauts des Le Brand 
Bienen; und das Mufter dazu foll 
der Momus Fabuliſte des Fuſelier, 
geſpielt im J. 1717, geweſen ſeyn. 
= 6) Proverbes dramatiques, wor⸗ 
in die handelnden Perſonen irgend 
ein Sprichwort darftellen, und wor 
in die Verwickelung alfo gleichſam 
außerhalb ben Character derfelben 
Uegt. Die Verfaſſer derſelben find 
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vorher angezeigt; ber Urheber di 
felben, war meines Wiſſens, Mi. 
Durand (} 1738. ©. Cabinet des 
Fees, 3b. 37. &. 108. In deren 
Werken fih bereits acht dergleichen 
finden.) und ein Recueil general de 
Prov.dramat. erfhien, Londr. 1785. 
12. 10Bde. — 7) Ag eine eigene 
Gatlung laffen fich, die, zur Erzie⸗ 
bung gefcbricbenen Stuͤcke, oder bie 
Schaufpiele für Kinder, mie die 
Demidrames des St. Marc, Nie 
Stuͤcke der Er. Genlig, —** 
genre, dans lequel, wie ein fram 
söfifcher Kritiker ſagt, Fauteur seh 
intredit tont ce qui a rapport ä |s- 
tour, tout contrafte de vices et 
de vertas, toute intrigue, toute 
paflion violente, dag Theatre 4 
lufage des Colleges, des Ecol. 
Royal. Par.-1789. 12.28. u. aM 
anfehen. — 8) Eine andre, eigent 
Gattung machen die Stuͤcke der le 
medie italienne, in fo fern aus, ald 
diefe, lange Zeit, für fich allein be 
ftand, und, auch in den, für fie ge 
ſchriebenen franzoͤſtſchen Gtiden, 
noch zum Theil Ruͤckſicht auf bie fi 
benden, komiſchen Charactere de 
italieniſchen Komoͤdie aus dem Steg⸗ 
reif genommen worden iſt, oder d 

dieſe Stuͤcke, durch eingeflochtene 
Arien, u. d. m. fich von der eigentli 
chen franzoͤſiſchen Komoͤdie untr- 
fcheiden. Daß‘ fie, größtentbeild 
von italieniſchen Schauſpielern gt 
fpielt wurden, fagt ſchon die Bene 
nung. Und urfprünglich ſpielten 


dieſe anch die, ihnen eigenen Städt 


fo wie in Ihrer eigenen Gpradt: 
Mämlih (don im J. 1577 hatte 
Heinrich der zte eine Gefelifchaft der⸗ 
felben, die Gelofi, aus Vencdig 
fonımen laffen; und dern gleich 
dire, und keine der folgenden, ſich 
lange behauptete: fo kamen doch 
von Zeit zu Zeit, andre, fo, dab 
bis zum J. 1710, miche drey, (wit 
Signorelll und Floͤgel fagen) ſondern 
acht verſchledene dergleichen ir 

| dl 
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khaften ihr Gluͤck in Frankreich vers 
fat hatten. Die letzte von dieſen 
gab indefien auch vom J. 1682 an, 
Etuͤcke im der franzoͤſiſchen Sprache 
and war fchon länger als dreyßig 
Sabre in Frankreich, wie fie, im J. 
1697, aufgehoben wurde; ihr folgte, 
in J. 1716 eine andre, von Ricco⸗ 
bonı zufammengehzachte. Gefellfchaft, 
bie fich, unter mancherley Abwech⸗ 
klungen, bis jegt erhalten hat. An⸗ 
fünglich führse auch Diefe, in-ialiee 
siher Sprache, Stuͤcke ans dem 
Ettgreif auf ; aber.der Weiz. dar Neu⸗ 
kıt war gicht groß genug, als daß 
de Sranzofen lange. Luft behalten 
Hiten, italienifch zu lernen; und 
die Geſellſchaft war ſchon im 1718 
au dem Punkte, Srankreich zu ver⸗ 
lien, ald Autceau 28 wagte, fie 
Be cin franzöfifched. Stuͤck ia drey 
en, untermiſcht ups. Seſang und 
Ynj, Le Part-ä-Yaugiais ou lea 
nouvelles debarquaes ,. marin ein 
Theil der italienischen Characterrol⸗ 

iten find, zu ſchreiben. 
Dit all, melchen es .crbielt, 
munterte mehr Dichter aufs uud von 
uun an wurden äbnliche Gtäde, in 
zeichen die Maske des Harlekin ver⸗ 
finert, und er aus einem bloßen 
Bslourd und Gourmand, imeinen, 
bald naiven, bald fo gar: verfchlar 
genen Spoͤtter allmäblig umgeſchaf⸗ 
fa wurde, fo wie Parodien (worun⸗ 
er die auf Voltaire Oedip, im, 
1719 bie erie war, umd deren ſchon 
von der vorbergehenden italienischen 
Komoͤdie waren gefpielt worden) und 
mit unter auch noch. Stücke aus dem 
Etegreif und fo gar halb italienifche, 
und halb franzoͤſiſche Stuͤcke vorge 
ſtelt. Aber auch hiebey blich die ita- 
kenifche Truppe nicht ſtehen 
ſuchte alles, um ſich, durch Man 
nichfaltigkeit, neu zu erhalten. Sie 
gab ganz eigentliche franzdfifche Ko⸗ 
dcdien, worunter, meines Wiſſens, 
Istbitre des differends, im J. 1725, 


Ge der erſten war, Feuerwerke. 


; ſte ver- 
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Yakdıninn, u. dm. Und endlich 
fuͤhrts fie, durch eine freye NRachah⸗ 
mung der Serva Padrona, mit Bey⸗ 
behaltung der Muſit des Pergoleſe, 
wicht allein die italieniſche komiſche 





Opernmuſit᷑ auf dem, Sheater im J. 


»754 tin, fondern brachte auch gang 
eigentliche frauzoͤſiſche Kufifpiele mie 
ang, oder die franzoͤſiſchen Ope⸗ 
ehem, darauf. Ullen dieſes ſchuͤtzte 
fie, indeſſen, nicht; Im J. 1762 
wurde flo mit der franzoſiſchen Opera: 
onsmique dergeflaft ueuaiut,. daß ſie 
wechfelömerfe, mid dieſer/ aber nichts, 
als Italienifche Stücke, ſpielen durfte 
(dexen. nun, verſchiadene, von Gokn 
doni, für fie geſchrieben wurden) und. 
im... 1780 wutde fir gaͤnzlich aufge⸗ 
hoaben. Dur ein paar Mitglieder 
derſelben, vorzüglich ‚der Harlekin, 
wawben, ‘non der frauspfifchen Opera 
somigqne in fo feen heybehalten, al® 


auch-Diefe mach franzoͤſſhehe Stuͤcke mie 


dergleichen Rollen ſpielt. Die übel 
en Mitglieder derſelben wereinten 
ſich nun, mit andern, zufammen se 


" ier: eigentlich italieniſchen komiſchen 


Opernageſellſchaft, welche noch beſteht, 
und quch Gtüde in. franzoͤſiſcher 
Sprache nit unter auffuͤhrt. Uebri⸗ 
geus find die von das erſtern diefer 
Geſellſchaften geinieleen, franzoͤſt⸗ 
ſchen Stuͤcke, oder die: Entwürfe dae 
son, .ın.dem Theatre Italion, p. Un 
Gberardi, Par, 1695. 12. 6 Be. 
1775. 12. 62. geſammelt. Und fuͤr 


bie letztere aben fehr viele ben, vor⸗ | 


bis angeführten komiſchen Dichter,‘ 
ale, außer dem gedachten Autreau, 


noch Fuſelier, P’Affichard, Fagan, 


de Lisle, (welcher von der Rolle des 
Harlekin zuerſt einen vortreflichen 
Gebrauch gu machen wußte) Boiffy, 
Marivaux, Panard, Piren, Gt. 
Foix, Sedaine, Mazon de Pezay, 
Florianu, u. v. a. m. Stuͤcke aller⸗ 
band Art, mit und ohne Harleklin, 
mit und ohne Geſang, Parodien, u. 
d.m. gefchrieben. Zudiefen fommen 
noch: Pieses Sranc. —— 

| omes 
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Domenique gen. (1 1734) — RAan 
Une Aomagnefi (t 1742. Oeuvr. 
Par: 17723. 8.23%.) — Sim. Ch. 
Favart, hebft feiner Frau (Ueuvr. 
Par. 1763. 8. 10 Bde. vorzüglich 
Dperetten, oder Luftfpiele mit eigens. 
Uchen rien, an Statt per Vaude⸗ 
villes, von welchen bie, auch unter 
ung befannte Ninette à lacour, gefp. 
Am J. 1755, eines der erfien, eigent⸗ 
lich franzoͤſiſchen, Stuͤcke fuͤr die 
Comedie italienne war.) — 
ſeaume (Oeuvr. P. 1767. 8. worin 
aber, bey weitem fich nicht alefeine 
Stuͤcke befinden.) — Jean Sec. Mar⸗ 
montel(Oeuvr. Par. 1788.8. 17 9) 
de Parifeau, Pus und Barre(Oeuvr. 
7785. 12.22. deren Stuͤcke größten» 
theils wieder aus Vaudevilles befle 
ben) — Taconnet, Bouceiller, u. 
a. m. Auch find, von ben, durch 
Diefe Truppe geſpielten Stüden, 
Sammlungen, unter den Titeln: 
Nouveau Theatre Italien, Par. 


1718. 12. 9 Bde. 1729 u. f.12. 13. 


Wde. 1763. 12. 10 Bde. Recueit 
ehoif. de pieces du Theat. fr, et 
italien, Haye 1733: 1740. 8& 8 B. 
NouveauRe.. ebenb. 1743-1750. 8. 
12 B. Nouveau Theatre fr. et ıta- 
Hen, Par. 1768. 8. 9 8. erfchienen. 
Und die Geſchichte derfelben haben 
geliefert: Du Gerard (Tabies al. 
phabet. et chronologiques des pie- 
ces reprefent&es fur lancien Thea- 
tre italien, Par. 1750. & Tabies 
chronoiag. des pieces du nouveau 
Theatre italien, Bar. 1738. 8.) = 
dl. Parfsie (Hiftoire de l’aucien 
Theatre Italien depuis fon origine 
en France jusqu’d fa fuppreilion en 
Yannee 1697. Par. 1753. 12.) — 
Charni (Lettres hiltor. fur la Co. 
‚ medie Ital. Par, 1718. 12.) — Des 
boulmieres!(flitoire anecd. et rai- 
fonnee du Theatre italien depuis 


ſon retabliflementen France jusqu’ä 


Yaunede 1769. Par. 1769. 12. 78.) 
— ö’Örigny (Annales du Theatre 


kalien depuis fon origine jusqu’& 


Tom 
cejour, Par. 1788. 8. 3Bbe) — 
Buch. findet fich im Gothaer Theaters 
Balender für 1783. eine Geſchichte 
biefer Bühne von Chr. 5. Schmid, 
und im 4ten Et. S. 129 von G. E. 
Leſſings Theatr. Bibl. —*2* un 
gedruckter Luftfp. des italieniſchen 
Theaterd. (S. uͤbrigens den At, 
Vperette.) — 9) Der Parodie ıf 
bereits vorher, im Allgemeinen, 96 
dacht. S. übrigens den Art. Paro⸗ 


An Die. = 10) Noch können die, blos 


für gefellfchaftliche Theater geſchrie⸗ 
benen Städe, wovon. bereite ver⸗ 
fehiedene angeführt, und wozn auf 
die Apresfoupers de la fociete, pe- 
tit Theatre Iyrique et morale, 24 
Cah. zu rechnen find, als eine he⸗ 
fondre Gattung angefehen werden. 
7 13) Eben dieſes find die Abi 
s, ober biefenigen Stuͤcke, 
welche aus mehrern, verſchiedenar⸗ 
gen Stuͤcken befichen. Das erſte 
berfelben, welches unter dieſem %r 
tel erfehien, war les Amours de Di- 
don et:d’Eute von Montflamy, im 
J. 1673. Es beſteht aus drey Auf 
zuͤgen, weiche ein volllommenes 
Trauerſpiel ausmachen; aber zwi⸗ 
ſchen den Acten find fleine, für ſich 
beſtehende, luſtige Stuͤcke, als Le 
nouveau Mari6, Don Pafquin d’A- 
valos und Le Semblable A föi- möme 
befindtich, welche alle zufammen 
nicht die Länge eines gewoͤhnlichen 
Stuͤckes uͤberſchreiten und binte 
einander gefpielt wurden. Die fe 
miſche Dper bat nachber nach zuwei⸗ 


len dergleichen Stuͤcke gegeben. — 


13) Serner gehören zu den dramate 
ſchen Luſtbarkeiten dieſer Art, die fo 
genannten Parades, Voffenfpick, 
worik Sitten gemeiner Leute, md 
niedrige Vorfälle dargeſtellt, und die 
auf deu Boulevurds gefpielt werden. 
Daß fie nicht, mie €. F. Flogel 
(Geſch. des Groteskekom. ©. 100) 
zu ſagen ſcheint, mit den aͤltern, vot⸗ 
ber. erwaͤhnten, aus den Moralitoͤ⸗ 
sen ensiprungenen, und mis ihnen 

de 














derbunda n Farcen, zufammen haͤn⸗ 
gen, wird dadurch genug erwieſen, 
daß dieſe, die fruͤhern, keinesweges 
blos Auftritte der niebrigften. Art, 
und unter gang gemeinen. Menſchen 
darſtelen, und daß jene die letztern, 
mit Ruͤckſicht auf die gewoͤhnlichen 
Geilt anzer ⸗Geſellſchaften, von wel⸗ 
chen fie auch gefpielt werden, abge⸗ 
foßr ſind, und in dem alten Caß 
ſandre, in feiner Tochter ,- ober ſei⸗ 
om Muͤndel, der Iſabelle, in dem 
keandre, -ihrem Liebhaber, und in 
dm Gilles. (dem Begleiter oder Har⸗ 
klin der Seiltaͤnzer) ſtehende Cha⸗ 
tactere haben, welche noch obendrauf 
in der Sprache, und mit den Aecen⸗ 
ten des gemeinen Mannes ſprechen. 
Auch hätte er immer nicht den En⸗ 
chelopediſten es nachfchreiben follen, 
daß die Philsſophen, und der Zirfel 
des Paliſſot nichts als Farcen dieſer 
It find. Für einen von ben erſten 
Urhebern derſeiben wied Ze. U. Mens 


ef (f 1770) ausgegeben. Eine 


Eammlung davon erfchien, unter 
Km Titel; Theatre des Boulevards, 
‚00 Recueil de Parades, Mahon 
(Par.) 1756. 72. 3 Bde. (deren Berfi 
Caylus, Voiſenon, u. a. m. ſeyn 
folen) und in neuern Zeiten, im 9. 
1779, brachte D’Oroille das Thea⸗ 
tet, auf welchen fie gefpieht werden, 


durch das Stuͤck: Les battus payent- 


Pamende, welches über drey hundert 
Baht vorgeſtellt wurde, dergeſtalt 
in Aufnahme, daß die ganze Pariſer 
fhone Welt daſelbſt zuſammen floß. 
Auch ſchrieb er noch mehr Stüde 
biefer Art, als On fait ce qu’on 
peut, et non pas ce qu'on veut; 
Chaeun fon metier, les champs 
bien gardes; Oui ou non; Ni !’un 
Bi Pautre; Les faufles confulta- 
tions, Jerome pointu; Chriftophe 
le Rond; Blaife le Hatgneux; Le 
itte de ia campaghe, und, außer 
im noch Majeur, Guillemain (Bo- 
Diface pointu et fa famille; le faux 

alisman; los bonnes gens, 08 
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Böniface à Paris; ‚Churchill emo: 
reux; Le direfteer fotain; La rofe 
et l’epine; L’Amour et Bachus au 
village) de la Montagne, Arnaud 
@Mariborough s’en vat-en Km 
Francois (Monf. de Marlborongb 
madam Beaunoie (Thalie; lafolie 
et les pointäs;' Les L£tes chan- 
gees; Euftsche pointu chez lui 
La trifte journee; Le —— | 
wifu. St. Legen, Aegnier, Partie 
fau (Le repentir deFigaro) Maille 
Paetai, Babios de Salines, Lore, 
Date de Se. Aime, Raymond, 
— u. a. m. für dieſes 
eater. ⸗ 
So reich aber auch 
3— ofen an fomiſchen Originalſtuͤt 
n’fepn moögen: fo fehle es ihnen 
doch auch nicht an AUeberſetzungen 


immer bie 


von Bomödien aus andern Spra⸗ 


hen. Eis haben fi, von allen 
Geiten ber, gu bereichern 

und das, was fie von audern Vila 
fern genommen, oft zu verfchänern; 
nach : Öfteren zu —*8 "gewußt 
Düne: hier ‚derjenigen - su gedeufen, 
weiche fie aus ben aͤltern Sprachen 
beſttzen, iſt bereits vorher bemerkt 
worden, daß gleich Entſtehung 
Ihres tomiſchen regelmäßigen, Theas 
ters, mehrere ihrer Dichter, als J. 
de fa Taille, (im. 1562) and Pierre 
de la, Rivey, den Stoff und die Bera 
wicklung ihrer Städte, aus imlies 
nifchen Stuͤcken genommen haben 
Diefen: folgten ſehr bald rigentliche 
Ueberfegungen von dergleichen Stuͤk⸗ 
fen. Die dltefle derſelben, von den 
Ingannati der Academ. Intronati, 
erfhieum Ben. 1538. 8. IR ſchon 
yon 1543 gedrudt; von den Stüfe 
ten des Arioſt find Die Suppoßiti, im 
%. 1552. der Negromante, im °%. 
1568; von den Stuͤcken des Luigf 
GSroto, Die Emilia, im 2. 16085 
von ir. Paraboſsco die Contenti, 
im 9. 1584. u. v. a. m. uͤberſetzt wor⸗ 
den. Dieſen folgte dag Theatre de 
Riceoboni, ital. und franj. 1733. 18. 

. 3 


e 
v 


stud, 


& 8 


9 Bde. (menen. einzeie Etuͤcke fihen 

vorher überfeut maren) das Theatre 

dltalie von Cedors, Par. 1753 u. fs 

12. ı5 dm und endlich die vorber 

* erwaͤhnte Bamnılung vonEtuͤk⸗ 
n 
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dev Goldani. — — Moch mehr 

en die Franzoſen bie fpanifche Ko⸗ 
modie benugt. Bep den, von dit: 
‚ vorber gegebenen Nachrichten 

d die einzeln Nachahmungen, wel⸗ 

e die Gebr, Corneille, Moliere, u 
m, von ſpaniſches Etuͤcken gemacht 
ben, (9 mie Borken Die ganz neuern 
Nachahuuingen ung dergleichen Gtuͤb⸗ 
u, ‚zum, Theil bergtd Angegeigt, 
von welchen der Lügner bed P. Cor⸗ 
weille at fü fern deſonderz bemerfs zu 
werden verdient/ als er wie gedacht, 
das erſte, eigentliche Characterſtuͤch 
der Franzoſen war. und den groͤßten 
Einfiuß auf die aAranzuſſche Buͤhne⸗ 
gehabt hat. Dim witklichen Ueber⸗ 
ſetzungen find nodi mebr vorbauben, 
Die von Le Sage unrfersigten , eben 
falle dereits angeführsen vıer Stücke 
faden ſick in.f. Mentre Eipagnol, 
«Bar. 1700. 42. und in feinem eigenen 
Thaeatre, Par: 1739, 12. Nach ihm 
Bar Perron du Kaßıra Lxtraite de 
»Hufieuss. Bıaces du Thúaere Efpagı 
.. . Par. 1738. 12. 3 Th. unb 
"Yinguet das auch ſchon erwähnte 


daß er die ſehr frey behan⸗ 
heit habe; nud ſo viel iſt gewiß, daß 
Die Sigenthuͤmlichkeiten des ſpani⸗ 
ſichen Dialogs nicht aus ibm zu lev⸗ 
wen ind. Er hat von dem, was 
Bari Außerfi sberacseriftifch, und fo 
ger, zur, Verſtaͤndlichkeit des folgen⸗ 
Ren, nethwendig 1, micız. B. gleich 
in Der erfien Sache der Kiclava de 
fü Gelan (Bd. ı. Ba der Deutfcheng 
‚  Waberf.) wien weggelaſſen, unb-beur' 


D. Yuan bafıla ein wirklich albernes; 
„mas fagen Sie?" in den Diund ge 
legt, von dem man nicht weiß, wo⸗ 
her es kommt, und worauf es geht. 
— Von engliſchen Stüuͤcken find 
zwar, im Ganzen, mehr Tragoͤdien, 
als Komödien, in das Franzoͤfiſche 
überfegt worden; doch fehlt es auch 
an letztern nicht, und alſo moͤgen 
auch die verfchiedenen Sammlungen 
von ſolchen Stücken hier ihren Plah 
einnehmen, als von BD. Ant. de la 
Mace ein Theatre Anglois, Par. 
1746: 1749. ı2. 8 Bde. Bon eh 
P. Yatu Choix de petites Piecesdu 
Th. Augl. Par, 1750. ı2. 2 Di. 
on. Draria Riccoboni Nouv. Ther- 
tre Angl. Par. 1768.8. 2 Bde. Ton 
Mde. v. Voſſe und Miß Wonters, 
Traduction du Theatre angl. depuis 
Forigine des Spectacles jusquanos 
jaurs, Par. 1786. 8. 12 Bde. — Us 
herfchungen ‚Veusfcher Stuͤcke 8 
frangöfifche Sprache" fiad ım felarm 
deu Sammlungen vorhanden: Thex 
tresliemand, ... „ Amit. 1769. 1% 
von einem. M. C. D- worin aufe 
Gottſcheds Gare, fich Gellerts kran⸗ 
fe Frau und Bettſchweſter befinden; 
Theatre allemand, ou Rec. des 
meilleures pieces dramatiques,tant 
anc. que mod. . „ . Par. 1772 un 
1785: 12. 4 Bde. won Junker und 
$iebault;. Nouv. Theatie allemand 


6 Par. 1781 4. fg. 13 Bde. von 


Feiedel, Bonneville, u.a, = — 
Die, in andern Sprachen überfety 
ten franzoͤſtſchen Komddien find, 
bey .den vorher gehenden uud nach⸗ 
ber folgenden. Nachrichten von die 
ifalienifchen » Wwauifchen, engliſchen 
und deutſchen Fomodie augezeigt. 


. Diejenigen Werke, welche von der 
Geſchichte des Theaters in Fraub⸗ 
reich uͤherbaunt, und alſo auch von 
ker Geſchichte der Komoͤdie, Nad⸗ 
richten euthalten , fo. wie die verſchie⸗ 
denen, von eigentlich frauzoͤſiſchen 
Gulden. . genachten Sammlungen 


ß 
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verden ſich, bey dem Urt. Drama 

finden. — 0 u 

Don den mancherley, über bie 
frauzoͤſiſche Komoͤdie gefchriebenen, 
beſondern Auffägen iſt, meines Des 
duͤnkens, ber 4te B. des fchon an⸗ 
gefuͤhrten Werkes, De Part de la 
Comedie, von Cailhava in fo fern 
der lehrreichſte, als er Nachrichten 
son den Nachahmnugen der neuern 
franzöfifchen Komiker enthält. — — 

As Pantomime in Frankreich lafı 
ſen ih, zum Theil ſchon die Poffen 
bey den vorher gedachten Darren 
md Eſelsfeſten, ob. fie gleich mit 
Geſang verbunden waren, anfeben. 
Ahnen folgten die, bey großen Fe⸗ 
fm, gegebenen, ebenfalls größten- 
theils ſtummen Vorfielungen von 
bibliſchen Geſchichten, oder Myſte⸗ 
tien. Daß dieſe uͤberhaupt, urſpruͤng⸗ 
lich, wahrfcheinlicher Weiſe blos aus 
dergleichen Vorſtellungen beflanden, 
IR bereite vorher bemerft worden. 
Gndeffen wurden deren auch noch) 
von daeſer Art gegeben, wie es fchau 
geichriebene Myſterien gab. In dem 
eufften Buche der Hiftoire de laville 
de Paris &. 523 werden verfchiedene 
iu Paris, bey Anweſenheit Richard 
des zweyten, 8. von England, im 
%ı1313 in den Straßen gegebene 
Ehanfpiele, erwähnt, worin „bald 
die Slückfeligkestider Auserwaͤhlten, 
bald die Qualen der Verdammten“ 
dargeſtellt wurden; und es iſt wahr 
ſcheinlich, daß, wenn auch / hin und 
wieder, Geſang oder Worte einge 
sucht waren, doch dag Hebrige nur 


aus einem ſtummen Spiele beſtand. 


Roc bey der Vermaͤhlung Heinrichs 
des vierten ſtellte man einen Streit 
wiſchen Himmel und Höfe auf fol 
che Art vor. Von ähnlicher Art wa⸗ 
ten die, in den Zimmern, bey den 

mablen, gegebenen Entremets. 
Karl der fünfte von Frankreich bes 
wirthete im 3. 1378 den Kaiſer Karl 
deu vierten mit einer Vorſtellung der 
Erpberung von - Jerufalem Busch 
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Gottfried von Bouillon; bey Karls 
des ſechſten Vermaͤhlung wurde, auf 
ſolche Art, die Eroberung von Troja 
aufgefuͤhrt. Mehrere deachrichten 
davon geben C. & Floͤgels Geſch. des 
Groteskekom. S. 198 und S. 205 
u. f. und die Eilais hidor. fur Part 
dramat. en France, ®. ı. 6.57 und 
S. 111u. f. — Gigentlihe Panto⸗ 
mimen, und, wie es ſcheint, ſehr 
gute, kommen ungefaͤhr in der Mitte 
des ſechzehnten Jahrhundertes vor. 
Girol. Ruscelli ſpricht naͤmlich in 
feinem, Delle Commedie nova- 
mente racgolte ... . Libro primo 
... Ven. 1554. 8. in einer Anmer⸗ 
fung, S. 174 von franzoͤßſchen 
Schaufpielern, welche folamente co 
ĩ geſti fenza una minims parola al 
mondo, fi fanno iutendere con tas- 


‚te grazia, e con tanta fadisfstione 


de Spettatori, ch’io perme nonfo, 
fe ho veduto giamai fpettacalo, 


che cofi mi diletri; und fegt hinzu, 


Daß, bis zu feiner Zeit, es in Ita⸗ 


lien dergleichen nichs gegeben babe... 


Da aber bie verfchiedenen , ‚mir bes ' 
kannten Geſchichtſchreiber der fran 
zoͤſiſchen Buͤhne, dieſer nicht geden. 
fen; fo weiß ich feine weitern Nach⸗ 
richten von ihnen zu geben. Wohl 
aber hat die neuere Comedie ita- 
lienne zu Paris, fo wie die Opera 
comique, von Zeit zu Zeit derglei⸗ 
hen aufgeführt ,. und es hat eine eis . 
gene Troupe de Pantomimes ge. 
geben. — Megen einer befondern 
Urt derfelben,,f. den Art. Operette, 
‚ Bon. ben übrigen, hieher gehdris 
gen theatralifchen Poſſen, begnuͤge 
ich mich, ber Wiarionesten des cas 
und Srangeig Brioche’ gu erwähnen, 
welche zu ihrer Zeit, in der Mittedes - 
vorigen Jahrhunderteg, außerordents 
lich berühmt waren. Etwas von 
ihnen findet fich im zten Be. S. 240. 
der reflex. deb Dubod. — — 

In England fängt, fo viel wir 
wiſſen, das Luftfpiel ſich auf eben 
folche Urs, wis bey den uͤbrigen 

® | chriſt · 
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chriſtlichen Völkern, mit den Myffe⸗ 
zien, welche bier Mirscles heißen, 
an. Daß diefe hier urfprünglich 
ſchon im eilften Jahrhundert gefpielt 
murden, ift aud dem Mat. Yarig 
(Par. 1639. fı ©. 56. vergl. mit Bar» 
tons Hift. of Poetry, 8. ı. Differt. 
3. f. 7.) befankt ; und fie fcheinen fo 
ar bier häufiger, Als in ande 
Rändern Europm$, geſpielt worde 
u ſeyn. (S. Willh. Stephanides 
Defcript. nobiliff. Civitat. Londo- 
niae, in Stow's Survey of London 
und einzeln abgedruckt, Lond. 1772. 
ate Anm. vergl. mit den Reliques of 
anc. Poetry, B. 1- S. 367 u. f. Ausg. 
von 1767.) Zwar feheint bad, von 
den oben angeführten Schriftftellern 
gedachte Stud, In Tateinifcher Spra- 
che abgefaßt gerwefen, unb fo gar 
ale Stuͤcke diefer Art, bis zum J. 
1328 daſelbſt bios in eben dieſer 
Era gefchrieben worden zu feyn ; 
(8. Warten, a. a. O. 3.2. ©. 180. 
Uinm.e.) aber bedwegen hat es, in 
der Folge, dort nicht an dergleichen 
Schauſpielen in der Landesfprache ge⸗ 
fehlt. Auch wurben fie dem Third 


Blaſt of Retrait from the Pilaies... 


Lond. 1580. 12. &.77 zu Folge noch 
in dieſem Zeitpunkt ſo gar in den 
Kirchen vorgeſtellt; wenigſtens redet 
er von Plaiers . . . permitted to 
publifh their mametree in ever 

temple of God. Unbd in neuern Zei⸗ 
ten iſt von den vielen, in Handſchrif⸗ 
ten noch vorbandenen (G. unter an⸗ 
dern, die Vorrede zu dem Origin of 
the Engl, Drama illufr. ©. VII. 
: nm.) eines, Candle Mafs- day, 
or the Killing of the Children of 
Hrael, in dem iten B. des eben anger 
führten Werkes abgedruckt worden, 
zu welchem fich auch noch dag, in 
7 Acten abgefafte, und in der Select 
Collection of old Plays, B. ı. bes 
findliche Stuͤck des Jobn Bale, (si 
erft 1538. 8. gedruckt) ob es gleich 
den Titel, a Tragedy or Interlude 
führt, info fern rechnen laͤßt, als 
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die handelnden Perſonen darin Gott 
der Bater, Noah Moſes, Eſaias, 
Adam, Abraham, David und Jo⸗ 
hannes der Täufer find. inzeln 
find, indeſſen, von dieſem Verfaffer 
mehrere, als A brefe Comedy or 
Enterlude oftohan Baptyfles, 1538. 
8. A brefe Comedy or Enterlude, 
coneernynge the temptatyon of 
our Lorde and Saver J. C. by Ss 
than, 1538. 8. erfchlenen; und meh 
rere Stüde diefer Art von ihm find 
m dem Companion to the Play 
houfe, Art. Offory angeführt. Auch 
liefert Warton (Hift. of Engl. Poet. 
Br. S 235 u. f. B. 2. S. 206 uf. 
Bd. 3. ©. 325 u. f. einige Nacht. von 
dergieichen. Erhalten Haben ſich 
ſolche bis gu dem J. 1603 auf dat 
Bühne, als in weichem Jahre ft 
verboten wurde. (©. die Hiſt. Hiktrio- 
nisca, in dem 12 Bd. der Coll. of 
old Plays, ©. 349.) — | 
Wenn Wiorslitdten ( Moralities, 
Moral Pisys, auch Interludes) u 
eeft in der englifchen Sprache ge⸗ 
ſchrieben worden find, iſt, meint 
Wiſſens, nirgends genau beſtimm. 
Das. erfte, bekannte Stuͤck dicke 
Met, Hycke Scorner, feheint erſt in 
ben Ausgang des funfjehnten, oder 
Anfang des ſechzehnten Jahrhunder⸗ 
tes zu fallen.- Aber aufgeführt And 
deren noch geworden, bie zu der 
Zeit, wo Cromwell alle theattaliſche 
Luſtbarkeiten unterſagte. Einige rt | 
merftwürdigften, als Every-Mau 
Hycke-Scorner, und Lufty Juver 
tus find in dem erften B. des Origin 
ofthe Englifh Drama iliuftrated . » 
by Th. Hawkins, Oxf. 1773:8. und 
The New Cuttome, in dem ıtın® 
der Select Colleftion. of old Plays 


S. 249 ber ren Ausg. abgedrudt 


In dem erſtern, deffen Plan ziem⸗ 


uch) regelmäßig if, erfcheint Gott 


mit unter. den handelnden Derfonen 
welcheübrigeng,außer einemDoftoun 
lauter allegorifche Benennungen als 
Every Man, Fellowfhip, Kine 

' oades, 


Kom 

Goades, Good - Dedes, Confefkon, 
Beaute, Five- Wyttes, ꝓ. ſ. w. fuͤh⸗ 
ten, und worin die Sterblichkeit des 
menſchlichen Geſchlechtes verfinnlicht 
worden iſt. Es hat einen Prologen, 
weichen ein fo genannter Nieflenger 
(Botbhe) halt. In dem zweyten ſind 
die fpielenden Perfonen Hycke Scor- 
ner (Berächter höherer Dinge, ber 
fonderd. der Religion), Pity, Con- 
templation, Frewyli, Imagination 
und Perieverance, und die Ab, 
ſicht deſſelben, iſt Darftellung .der- 


Thorheiten und Ausſchweifungen, 


wozu freyer Wille und Einbildungs⸗ 
fraft verleiten koͤnnen. Indeſſe 
wird Hyke Scorner, ein wilder Bol, 
luͤſtung, am Ende, mie billig, von 
Perfeverance und Contemplation 
bekehrt. Das dritte, welches: ur- 
fprüngfich mit dem Titel Pnterlude 
abgedruckt worden ift, fcheint zur 
Verſpottung des roͤmiſchen Aberglaus 
bens, . und zur Beförderung der Re⸗ 
formation geichrieben zu feyn; die 
handelnden Perfonen darin find: Lu- 
fiy Juventus, Good Couneell, 
Knowledge. Sathan the Devil, Hy- 
ocrifie, Felowfhip, Abominable 
iving, God’s mercyfull promyfes; 
es eröfnet ſich mit einem Liedchen, 
von Juventus geſungen, der von der 
Heucheley, (welche ſich ruͤhmt, dem 
Teufel zu Ehren, allen meglichen 
beiligen Aberglauben der römifchen 
Kirche erfunden zu haben) und von 
Felowf hip zu der lüderlichen Lebens» 
art (Abominable Living ) gebracht 
wird, von welcher Good Councell 
ihn voieder logreißt. In dem vierten, 
weiches auch mit dem Titel: ANew. 
Interlude, 1573. 4. abgedrudt wor 
Den, treten Perverfe doftrine, als 
ein römifcher Yıriefler, Ignoraunce, 
als eben ein folcher, aber als ein aͤl⸗ 
terer, New Cuftome, und Light of 
tbe Gofpel, als proteftantifche Pre⸗ 
diger, und Hypocrifie, Creweltie, 
Avarice, edification, aflurance, 
Godde’s felisitie auf, wovon Des 
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din. Theibe ſich ver Ankunft. und Aus⸗ 
breitung des andern widerſest, aber 
zuletzt, wengſtens Perverfe doctri- 
ne, von Light of Goſpel bekehrt 
wird. Alle endigen ſich mit einer 
Art von Gebeth. Noch gedenkt Percy 
(Reliq. B.. S. 132. 2te Auey.)und 
Warton (Hiitor. of engl Poetry, 
B. 2. E. 364) eines von John Kaflal, 
ungefähr ums J 1510 abgefakten, 
ähnlichen, aber doch. in fo fern fon» 
derbaren Stückes diefer Art, als dee : 
Verf. es zum Unterricht in den Wiſ⸗ 
fenfcharten beſtimmt zu haben: ſcheint. 
Es führe den Titel: A New luter- 
lude and, o merry of the nature of 
the j jj Elements declarynge man's 
proper point- of Philoiopby natu- 
ral and of dyvers itraunge, lundy’s, 
und die handelnden Berfonen darin 
find Nature naturate, Humanyte, 
Studyous Defire, Seniuall Appe- 
tyte, The Taverner, Experyence, 
Ygnoraunce u. d. m. Nuch ın dem 
Companion ta the Playhuufe find 
noch perfihiedene Stücke biefer Art, 
in dem Urt. Th. Lupton, u.a. m 
angefuͤhrt. Diehrere .- Nachrichten 
von ihnen geben Dodsley, in der 
Vorrede zu der Selekt Collektion of 
old Plays, S. XXXV, der. 2ten 
Ausg. Percy in den Reliquesofanc, 
Engl. loetry, B. i. S. 126u. f. und 
S. 366 der 2ten Ausg. Warton im 
der. Hittory of Engl. Poetry, B. II. 
Abſchu. XVI, S. 466. und vorher, 
©. 336, 360 und a.a. &t. m. ale 
in den Einendations vor digfem Ban⸗ 
ve, DI i. J 
Weltliche Schauſpiele, (Plays) 
oder Zutifpiele, wie fie, nach Maß⸗ 
aabe der Geiſtesbildung ber Zeit bes 
ſchaffen ſeyn konnten, d. h. Poſſen⸗ 
ſpiele, ſollen, dem Warton (tiiſtory 
of englifh Poetry, 3. ı. ©. 237) 
zu Solge, ſchon ums Sabr 12C0 in 
England Statt gefimden baben. 
Und fo viel iſt gewiß, daß unter 
Eduard dem ztenums J 1330 ſchon 
eine Geſellſchaft, welche Vagrantt 
& 2 genannte 
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enannt werden, beſtraft wurde, 

eil fie aͤrgerliche und auſtoͤßige 
Maskeraden in den Wirthshaͤuſern 
and an andern dffentlichen Orten ges 
ſpielt haben ſollte. (S. die angef. 
Sorrebe zu der Select Collect. ©. 
XXXVL) Bon ber Beſchaffenheit 
sand Einrichtung der von ihnen ge⸗ 
fpielten Stuͤcke abet, if nichts be 
kannt. Indeſſen kommen bereits ge⸗ 

n die Mitte des funfzehnten Jahr⸗ 

undertes, Nachrichten von Schau» 
fpielen (Pajeants) vor, welche, wenn 
fie gleich nur ein Gemifch von My⸗ 
fterin und Moralitäten waren, fi 
Doch Füglich nur zu den weltlichen 
Luftbarkeiten dieſer Art rechnen laſ⸗ 
fen, und um defto che bemerkt zu 
werben verdienen, ba fie ben Bor 


gang des Drama ohnflreitig begün- : 


ſtigt haben. In England, fo wie 
in den übrigen Ländern Europens, 
wurben, naͤmlich, ſchon ſehr fruͤhzei⸗ 
„tig, dep großen Feyerlichkeiten, als 
bey dem Empfange von Fuͤrſten, u. 
d. m. ſtumme Schaufpiele auf Serü- 
fe in ben -Straßen aufgeführt, die 
jend eine Beziehung auf die Feyer⸗ 


Iichfeiten hatten, und biefe wurden, 


in den angeführten Zeitpuncten, mit 
Reden in Berfen verbunden, welche 
allegorifchen oder heiligen Perfonen, 


als ver Wahrheit, dem Enoch und. 


Eli, dem H. Georg, u.d. m. zum 
Theil in Mund gelegt waren, zum 
Theil in einem Geſpraͤche derfelben 
beſtanden, und worin auch endlich 
mythologiſche Perſonen, als Apoll, 
Merkur, u. d. auftraten. Nachrich⸗ 
ten von ihnen giebt, Warton, inf. 
Hit. of Engl. Poetry, Bd. 2. 
299 u.f. 86.3. S. ı5ım f.) der 
ältefle befannte Verfaſſer regelmaͤßi⸗ 
ger weltlicher Echaufbiele, 'beffen 
Nahmen und Stuͤcke auf die Nach⸗ 
welt gefommen find, ift, indeffen 
. trft Jobn Seywood (t 1565). Zwar 
tsaren ſchon vor ihm regelmäßigere 
Komddien, ale der Acolaſtus, von 
Palsgrave, gefchrieben, (©. Select 
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Colle®t. of old Plays, B. 1. ©. 44. 
Anm.) und andre, mie ein Stuͤ 
vom Plautus, gefpiele (f. Wartons 
Hiftory of Engl. Poetry. Bb. 2. 


&.363); allein dag erftere iſt nichts, 


als eine Leberfegung eined, von 
Willh. Fullonius, oder Snapheus, 
wie er ſich gu nennen beliebte, ge 
fchriebenen lateiniſchen Stuͤckes, 
(Com. Acolafti .. . de fillo pro- 
digo, Par. 1934. 1584. 8. Friſch. 
von Mer. Eonnibert, Par. 1543. 8.) 
und Das lebre wurde, dem R. Far⸗ 
mer zu Folge, (S. Effay on the 


‘ Learoing ofShakesp. Cambr. 1767. 


8. ©. 31) lateiniſch aufgefuͤhrt, ob⸗ 
gleich übrigens, dem Warton zu 
Beige, (Hiſt of Engl. Poetry, 9.2. 

. 364 u. f. Ann. D die Engländer 
ſchon eine, mahrfcheinficher Weile 
ums J. 1520 gemachte, Ueberfegung 
des Terenz hatten. Seine (Hey 
mwoods)- Stücke find, mdeffen, mehr 
Geſpraͤche, als Dramen; fie find 
ohne Handlung und Verwicklung. 
“in den Four Ps, welches ums J. 
1547 oder gar 1533 erſchienen feyn 
fo, und in der angeführten Selet 
Cotlektion fih, B. . &. 4ı findet, 
befleht der ganze Plan darin, daß 
ein Palmer (ein immer wandernder | 
Pilgrim) ein Pardoner (ein Wblaf- 
und Reliquiedifrämer) ein Poticary 
und ein Pedler (tin herumgiehender 
Salantericehändler) fich mit einander 
über ihre Lebensart, Gewerbe, Ber» 
bienfte unterreden, und foldye, ge- 
genfeitig, auf eine vermeintlich witzi⸗ 
ge Art, "und auf Koſten der ankern, 
herausſtreichen. Am Ede wider ⸗ 


S. ruft der Verf. was er den einen oder 


den andern habe beleidigendes ſagen 
laffen, und ſchließt mit einer Art von 
Gebeth. Won feinen Übrigen Stuͤk⸗ 
fen, welche alle ben Titel Interlude 


führen, finder fich eben daſelbſt ei⸗ 


nige Nachricht. — Ungefähr um das 
J. 1551 erfchien bas erfte Original⸗ 
ſtuͤck, welches, in dieſer Gattung, 
den Nahmen eined Drama verdient, 

a. 








Gammier Gorton’s Needle, abge 
druckt in dem ıten Bd. S. 165 des 
Origin of the Englifh Drama von 
Hawkins, und beffer im 2ten B. der 
Collect. of old Plays, Ausg. von 
70. Die Verwickelung beruht 
auf einer, don der Srau Sammer 
Surton, bey dem Ausbeflern ‚der 
Seintleider ihres Knechtes, verlor⸗ 
un Raͤhnadel, deren Klagen dar⸗ 
über einen herum siehenden Müßig- 
sänger (Bediam) veranlaffeu, fie mit 
ihrer Nachbarinn, der Dame Chat, 
dergeſtalt an einander ju been, daß 
die beyden Weiber fich erſt tapfer 
fhlagen, und daß jene darauf den 
ptieſter, D. Rat fommen läßt, der, 
um den Diebſtahl gu entdecken, eben 
von jenem Spaßvogel fich überreden 
läßt, durch ein Loch in die Behauſung 
der Fran Chat zu kriechen, weiche 
aber, auf Anftiften eben befielben, 
fhon von ihr und ihren Leuten vor⸗ 
ber fo gut befegt if, daß ber arme 
rießer, als ein Dieb, mis einer 
racht Schläge empfangen wird. 
Nun komme bie Sache vor ben Rich⸗ 
ter; und, wie der Spaßbogel, Dice 
con, nachdem er bier feine Streiche 
ingeffanden, einen, feinem Cha: 
acter gemäßen Eyd auf den leder- 
nen Hofen des Kucchtes der Frau 
Burton ſchwoͤren fol, giebt er Die» 
fm einen derben Schleg auf ben 


intern, unb.treibt dadurch die, in 


bleſen Veintleidern ſteckende Naͤhna⸗ 
del, ihm ſo tief in das Fleiſch, da 


fe, ſehr natürlich, wieder and Ta 


zeslicht kommt. Uebrigens ift dieſes 
Eric ſchon mit Duff und Geſang 
verbunden; ber ate Att eroͤfnet fi 
mit einem Liede. Auch ifl es, wenn 
gleich nicht fo anftänbig, doch viel 
tomifher und unterhaltender, als 
dir, um eben biefe Zeit ungefähr er- 
ſcdienene erſte framgäftfche Komdbie, 
Eugene. Es fellt Sitten gemeiner 


Renſchen, aber es ftelie fie fehr les 
bend 


dar. — Edward Ferrys, 
Edwarde (1 1566 
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Eines ſ. Stuͤcke, Damon und Py⸗ 
thnas, ift in dem iten B. der Select 
Colle&t. of old Plays abgedruckt, 
und enthält die bekannte Gefchichte 
dieſer zwey Freunde. Daß, dieſem 
gemaͤß, Perſonen aus den ſo genann⸗ 
ten boͤhern Ständen, als der König 
Dionvfius, feine Näthe, der Welt . 
weife Ariſtipp, u. b. m. darin aufs 

treten, verſteht fich von felbit; und 
es ließe fich alfe ale das erfte heroic 
Play anfehen.)— Jobn Lylly (1575- 


Sechs Etüde von ihm gab Blount, 
1633. 12. heran. 


Dog fhon um 
diefe Zeit die Bühne fehr Frey und 
frech war, erbeht aus dem, was 
Dopsley, in der Vorrede zu der Ser 
1e&t. Collet. of old Plays, &.LV. 
ate Ausg. aus Stowe's Surve of 


* London anführt.) — Beorge Gas⸗ 


coigne (t 1578. Er überfegte, un⸗ 
ter andern, ein Stuͤck des Arioſt, 
unter dem Titel Suppofes, welches 


in dem zten Bde. bed Origin of the 


englilh Stage wieder abgedruckt wor⸗ 
den ift, und zur Grundlage von Shas 
tefpeard Taming of the Shrew ge⸗ 
diene gu haben ſcheint. Es ift die 
erfte, in Yrofa gefchriebene Komddie 
der Engländer.) — Jobn Marfion 
(1610: Verſchiedene f. Städe, bat 
Dodsley in f. Sammlung aufgenome 
wen.) — Tb. Deder (1610. An dem 
Origin of the englifh Stage iſt ſein 
Satiro-maftiz, or the untruling 
of the humoroas poet; und mehrere 


6 in Dodeley Colle&tion befinblich.) 


— mil. Shatefpeare (+ 1616. & 
den Art: Trauerfpiel. Von Erläuter 
rungsfchriften gehören Hieher s Ellay 
on the character of Falftaff, Land. 
1777. 8. von Morgand, Deutich, 


In ten Bierteljahre S. 8:6 der Olla 


otrida, vom J. 1779. Bſſay ou 

dramatice charstter of Falſtaff 
and on his imitat. of female char. 
Richardfon , Lond. 


3. Sletſcher (+ 
Works, Lond, 
ide 
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tcbom. XRanvolpbe (+ 1634) = 


Thom. Wiivdleron (ı6,5 - — 
Beni. Jonfon ‘+ 1637. Works, 
Lond. 1756. 8. 73de.) — Thomus 
Seywood (164) — Will Cart: 
wrigbt (f 1643) — Sb. Marmion 
(1095) Beorge Chapmann 
t 1654. Als eine Seltenheit will ich 
benierten, daß eımes ſ. Stuͤcke, Two 
wife Men and all the reit fools, a 
eomical moral, aug fieben Acten bes 
Rebe.) — Th. May Lt 1650) — 
Pbil: Maſſinger (+ 1659. Works, 
3759.8. 4 de.) — Ri. Sunfbew 
(+ 1060. Ich Führe ihn an, weil en, 
meines Wiſſens, ber erſte war, wel; 
cher ſpaniſche Stüde, als Querer. 
per folo querer und die Fieftes of 
Aranıuez für die englifche Bühne 
überfete.) — Jam. Sbinley(t 1666) 
— Rich, Beoome {Do 2) WI. 
Rowley, G. willins, Ant Bre 

wer, Kud. Barry, Tb. Nabbes, 
Joſ. Maine, Will. Sabington, 
Cew. Machin, I. Webſter, R. 
Tailor, J. Coole, Tomtis, Cb. 
Marlow, Sam. Tuke, Th. Kille⸗ 
grew (Ben allen biefen, und den 
vorher, ohne Anzeige ıhrer Schrif⸗ 
sen, angeführten. Dichtern, ' find 
Stuͤcke in der oͤfter aedachten Select 
Coll. of old Plays befindlich.) — Xo- 
bert Cor (war eigentlich nur Schau⸗ 
fpıeler , erhielt aber doch durch Far⸗ 
zen, welche er aus andern Stuͤcken 
zuſammen flickte, die Buͤhne, waͤh⸗ 
rend Cromwells Regierung, auf⸗ 
recht. Dieſe Stuͤcke ſind nachher un⸗ 
ger der Aufſchrift: The Witts, or 
Sport upon Sport, 1673. 8. in 2 
Theilen herausgegeben toorden.) — 
will. do Avenant (f 1668. Works, 
769: 8. 5 Bde. Dbaleich keines ſ 
Stuͤcke ſich auf der Bühne erhalten 
bat: fo hat er denn doch dadurch füch 
fein geringes Berbien um fie er- 
- worben, daß er nicht allein, waͤh⸗ 
rend dem vorher gebachten Zeitpunfte, 
Mittel fand, dramatifche Borftels 
lungen zu geben, ſondern bag er 
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auch, wie er, nach der Wiederein 
fesung Karls des zweyten, einem 
Theile der Buͤhne vorſtand, beſſere 
Verzierungen auf dem Theater ein⸗ 
führte, und durch Die, von ihm ge⸗ 
fehriebenen Stucke, dag Beyſpiel von 
einer aroͤßern Kegelmäßigkeit, und 
son einer correctern Eprache gab. 
Auch ließ er zuerft die Weiberroben 
durch Frauenzimmer vorftellen.) — 
Jobn Lacy (t 10861) — Beorge 
Villiers, Herz. von Buckingham 
(+ 1687) — Wißreß Apbra Vebn 
1689) - Tb. Otway (+ 1690)— 
Rob, Howard (t ı692) — Th. 
Schadwell (f 1593) — Jobn Dry 
den (+ ı701. Dram. Works‘, 176% | 
8. 63.) — John Crowne (7 1763 | 
Sein Sir Courtley Mice iſt aus ce | 
nem fpanifchen Stüde, Non puede 
fer, gezogen, und erhält fich noch 
auf der Bühne.) — WBeorge Eibe⸗ 
redge (+ ) — George Far⸗ 
gubas (t 1707. Works, 1777. 28. 
13.) — Tb. Betterton (} 1710) — 
will. Wicdberley + 1715) — Pa 
Anı. Motieux (+ 1718) —* Will. 
Taverner (1720) — €Eb. Seole/ 
(f 722) — Mifle. Suf, Eenslivre 
(t 1723. Works, ı760. 12. 3 Pt.) 
— Tb. d’Urfey (+ 1733) — Ebriipb. 
Bullock (f 1724) — Eb. Sbadwell 
( 1726. lays 1736. 12.) — 3. dan 
bragb (}.1726. Plays, 1776. 12. 
2 B.) — Will. Eongeeve (t 173% 
Works, 1788. ı2. 3 Bde.) — Aid. 
Steele (t 1729. Deutfch von Chrfl 
Heint. Schmid, Leipz. 1767-8.) — 
Jobn Bay (} 17323. Plays, 177% 
ı3. Works. 1775. 12. 48.) — Ju. 
Miller (f 1743) — Cb. Jobnfon 
(f 1749) — Tb. Odell (1752) — 
Keine, Sielding (t 1754. Workh 
1762. 4.48. 8. 8 Bde) — Coll. 
Eibber (+ 1757. Works, 1756:1777- 
12. 7 Bde.) — Beni. Haadle, 
(t 1760) — Oliv. Boldfmub(t177% 
Poems, 1768. 8. 2Bbe. Works 
1780. 13. 2 Bde.) — Eh. Mall 
(f. 1770) = Sam. Soose (t 1777 


orks 
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Works, 3784 8. 4Bde.) = Bugb 
Rely ( 1777. . orks, 1779. 4.) — 
Dav. Garrik (+ 1779) — ©. Col⸗ 
mann (t Dram. Works, 1777-8 
4 Bde.) — T. Smoller (Plays and 
Poems 1777.8.) — Will. Wbite- 
bead (t Pi. and Poems 1774. 8 
de.) — Mille, Sheridan — 
Ycıb. Murphy (Works, 1786. 8 
7906.) — Will. Davies (Plays, 
1787. 8.) — Kid. Eumberland — 
will. Kenrick — Wifte. Beiffiib — 
Rich, Sheridan — Miſtr. Cowley 
— Th. Holcroft — m. Hayley 
(Plays 1784. 4 1785. 8. 3 Ob. in 
Verfen gefchr.) — Jodrell (Selekt. 
dram. Pieces, 3787. 8.) — 3. Keefe 
— miß Zee — Pet. Andrews — 
Yugb Downmann — John Dent 
— Wilte, Inchbald — Ch. Horde 
— Jam. Velſon — Ed. Topbam 
- €, Stuart — Harriſon — I. 
P. Kemble — Conway — Pilon 
— St. Reynolds — J. Richardſon 
— Bouzgoyne — Edw. Morris 
— &b. macklin — u. v. a. m. 
In Anſehung der verſchiedenen 
Gattungen der von dieſen Verfaſſern 
geſchtiebenen Stade: fo theilen bie 
Engländer folche in 1) Hiftories, 
oder Hiftorieal-Plays,. die, 0b fie 
gleich, groͤßtentheils, ſich tragiſch 
endigen, und aus Koͤnigen und Fürs 
ſten beſtehen, doch, in:fo fern bier 
bemerkt gu werben verdienen, ale fit, 
wie fchon gefagt werben ift, fichtlich 
nah Maßgabe der Mofterien gebil« 
det wurden, d. h. Erhabenes und 
Riedriges, Ernfhaftes und Froͤhli⸗ 
ches, mit einander verbinden. — 
2) Tragicomedies. Auch diefe Gat⸗ 
tung entwickelte fih aus den fr 
bern dramatifchen. Euftbarkeiten der 
chriſtlichen Voͤlker; und unterfchied 
von der erſtern fich nur Dadurch, 
daß, fo wie in diefer eine ganze 
Reihe Hiftorifcher Begebenheiten, im 
der ietztern nur ein eingeler Vorfall 
dargeſtelt wurde. — 3) Pageanıs, 
Schaufpiele, welche and allegori⸗ 
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gerifchen Berfonen, als gewoͤhnlich 
Zus dem Fleiß, der ‚Stadt London, 
der Themfe, einigen mythologiſchen 
Weſen, u. b. m. beftehen; und fonft, 
bey großen Feyerlichkeiten, in Lon⸗ 
don öffentlich gegeben wurden. Eeit 
dem J. 1708 haben fie, indeffen, auf 
gehört; nur im J. 4761 wurde noch 
ein Verſuch, aber mit ſtummen Per⸗ 
ſonen, gemacht. Ein Verzeichniß 
davon finder ſich in ber Biogr. dra- 
matica, Bd. 2. ©. 270 und 441. 
Auch. Warton giebt, wie ſchon bes 
merkt werden ift, Nachricht von ben 
früheften. — 4) Masques, die Per⸗ 
fonen darin ſind, gewoͤhnlich auch 
allegoriſcher und mythologiſcher Art; 
und fie find zugleich mit Muſtk und 
Tanz verbunden. Urfpränglich wa⸗ 
ren. es bloße, große Maskeraden. 
(S. Barton, a. .D; 3.3. ©. 155) 
Daß fie, von ben vorhergehenden, 
und den Altern Moralitäten herſtam⸗ 
men, zeigt fich an ber Art von Der» 
fonen, weiche darin dargeſtellt wer⸗ 
den. Auch waren dieſe, in den früs 
beten Masques, zum 
ner beffern Erfindung, al® m den 
Moralitäten. In. dee Chri 

Mafque des Ben Jonſon iſt eine der⸗ 
felben, A miaced Pye. uebrigens 
werden deren noch immer, allein ſel⸗ 
tener, geſchrieben und gefpielt. Un⸗ 
ter den Regierungen Jacobs und 
Garle des erften aber, vorzüglich un⸗ 
ter der legtern, waren fie eine ber 
Hauptvergnuͤgungen 


Theil von kei⸗ 


or 
O 


des Hofes. Ete 


maß über fie finder ſich in Wartons 


Hiftory of Englifh Poetry, B. 2. 
©. 398 u. fı und mehr im zten Di. 
&. 331 und 380 von Burneys Hikt. 
of Mufic. — 5) Heroic Plays, welche, 
wie bey andern Voͤlkern, ve Nahe 
men von den, darin auftretenden 
— den Koͤnigen und Fuͤr⸗ 

n, und von dem Gpibenmaß, 
worin fie abgefaßt waren, baben. 
Dryden bat einen befondern Berfuch 
darüber (Dram. W. ®b. 3. ©. ı. 
Ausg. von 1763) vor f. Almanzor 

X 4 | und 
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und Almabide, geſchrieben; Me find, 
indeffen, fo wie die Benennung felbft, 
auf der Mode getommen. — 6) In- 
terludes, . 
“ rien, fo mie die Moralitdten, bite 
fen Titel führten, bar fich vorber ge: 
jeiat; und wahrſcheinlicher Weiſe 
wurden fle fo benennt, nicht, weil 
fie zwiſchen andern . dramatifchen 
Erüden, fondern weit fie, bey Feſt⸗ 


kchkeiten, mitten unter andern ufl- kes G 


barfeiten, ober wohl gar an eyer⸗ 
tagen, zwiſchen den Andachtsuͤbun⸗ 
gen gefpicht wurden, oder zur Abs 
mechfelung bienen follten. Ja neuern 
Zeiten heißen die Heinen, mit Sefan 
verbundenen Poffenfpielefo. (S. übri. 
gend Burney, a. a. O. ©. 334. bie 
Anm.) — 2 Entertsinements find 
komiſche Stück, bey weichen es nicht 
fo wohl auf Characterfchilderung, 
und Entwidelung, als auf Unter 
haltung und Beluftigung überhaupt, 
adgefehen iſt. Sie find folglich auch 
ohne eigentliche Verwickelung, oder, 
groͤßtentheils, ohne eigentliche Hand. 
lung. Mit Muſif verbunden, find 
fe unter dem Titel: Mufical Eater- 
tainements befannt. Auch And df- 
„terer Taͤnze mit eingeflochten. Uebri⸗ 
ens nannte Davenant fchon feine 
Ib dramatifchen, bald epifchen 
Schaufpiele auf diefe Art (©. den 


Art. Oper.) — 8) Paftorale, f. den. 


Urt. Birtengedicht. — 9) Farces, 
Die Engländer find reich daran. 
Der größte Theil der Stuͤcke dei 
Door $- ©. gehören bicher, ob er 
ie gleich nicht fo genannt hat, wahr, 
fcheinlicher Weiſe, weil fie immer 
noch regelmäßiger eingerichtet, oder 
bie Kabel und bie Ebaractere darin, 


immer noch Wahrfcheinlicher find, . 


als man 
eigentlichen Sarce, welche nur ju las 
en machen, und Thorheiten zuͤchti⸗ 
gm will; erwartet. in anderer 
Verfaſſer guter Farcen, il J. Dent, 
Indeſſen find fie, in neuern zeiten, 
ber eigentlichen Komddie, vorzüglich. 


Daß ſchon bie Myſte⸗ 


es, gewöhnlich, von der € 


Eon 


burch Murphy ⸗ naͤher gebracht wor⸗ 

den. Die, von ben fruͤheſten gu 
machte Sammlung;, ift vorher fhon 
angeführt; die neueren befinden fich 
in folgender Collection of the mol 
efteemed Plays and Farces, Edinb, 
1782. 12.48. Colleition of Far. 
ces, Lond, 1786. 12.48. 1787. 12 
63. Und einige Nachrichten von 
ihrer Geſchichte finden fich in Wil 
‚General View of the Stage, 
Lond. 1759.8. P. ı. Ch.6. &.60.— 
und in W. Loofe’s Elements ofdra- 
matic Criticism, Lond. 1775. 8 
Ch.XX1. ©. 170 u. f. — ı0) Zin 


8 derſpiele find, in neuern Zeiten, von 


verfchiebenen,.ald, unter andern, vor 
Dan. Bellanıy (Mifcell. Lond. 1746. 
23.) u.a. m. gefchrieben worden. In 
ben Stüden bed genannten Berfaß 
fers find fie mit Gefang verbunden. 
— lebrigene führen viele Stuͤcke der 
Engländer noch beſondre Benennun⸗ 


‚gen, wenn foldye gleich fich nicht, 


auf eine beſtimmte Art, von aͤhnli⸗ 
chen Stücken unterfcheiden; «8 giebt 
Comical hiftories, Comical Mora!s, 
Comical Satires, .Dramatic Enter 
tainements, Dramatic Poems, Dra- 
matic Satires, u. d. m. Auch be 
ſitzen die Englaͤnder Gattungen, wel⸗ 
hen fie feine beſonndre Benennungen 
gegeben haben, al& 5. 3. die fo gr 
nannte rübhrende Komddie. — — 
Ueb aus andern Speachen 
haben bie Engländer nicht fehr viel 
Stuͤcke fürikrefomifche Bühne. Aus 
dem Italieniſchen ift, tie ſchon bes 
merkt, ein Stuͤck des Arioſt. von. 
Gascoigne gezogen. Aus dem Spw 
nifchen hat Kich. Banfhaw (©. dad 
vorhergehende Verjzeichniß) einig, 
und Thomas &t. Serfe, fo wie $ 
rowne ein anderes Stuͤcke, Non 
uede fer guardar una Mujer, von 
Moreto — und aus dem Krane 
fifchen find Die Werke des oliert, 
derfchiedene Komddien des Voltaire, 
das Theatre à lulage des jeunes 
perfonnes von I». Genlis, Eli 
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Exrgliſche Übertragen. — — Diein fem Zeitpunkte, noch manche, eben 
andre Sprachen überfepten englie biefer Koͤniginn gu Ehren gegebene. 
(hen Stücke find ben den Nachriche Feſte, als felche angeführt werden . 
ten von. dee Kompbie ber Voͤlker, (S. Wartons Hiftory ef Engl.Poe. 
für welche fie überfegt worden, gu try, Bd. 3. ©.424 u. f.) ‚uber bie 
Anden. = — - Ä eigentliche Pantomime kommt erfk. 
Die, von der Geſchichte des Luſt⸗ ums J. 1715 oder 1716 vor. Einer 
foieled in England handelnden Wer» Ber Theaterunternehmer ließ aug 
ke, fo wie die, von dramatifChen Noth deren aufführen, (&. Supple- 
Gtuͤcken verfchiedener Art, gemach⸗ ment to Mr. Dodsleys Preface vor 
tn Sammlungen, finb bey bein Art. ber Collect. of old lays. G. CXIII.) 
Drama angezeigt. „md Sohn Weaver, eın Tanzmeifter, 
Don Echriften, welche bie englis ſcheint Die Entwürfe dazu gemacht zu 
ſche Romebdie befonders angehen, iſt baten. Wenigſtens gchen bergleis 
mir feine, als The Roman and den, aus diefem Zeitpunkte, unter 
Erglifh Comedie confidered, by feinem Nahmen, als The Loves of 
Foote, Lond. 1747. 8. bekannt. Mars and Venus, Orpheus and Eu- 
Was die übrigen, hieher gehoͤri- ridice, The Judgment of Paris 4 
gen, dramatifchen Luſtbarkeiten ans a. m. und einer der Gefchichtfchreis 
betrift: fo finden wir — die Panto⸗ ber der enalifchen Bühne nennt ih 
mime anfänglich mit den mehreften Tbe firt Reitorer of Pautomimes 
engliſchen dramatiſchen Stuͤcken, vor» after the ancient manner. Auch 
uͤglich mit den tragifchen, durchaus, Dubos (in dem zten B. Reflex. crit 
auf ſolche Art verbunden, daß jedem ©. 285 der Dresd. Ausg.) gedenkt 
 Kte die ſtumme Vorſtellung (dumb eines engliſchen Pantomimenſpielers 
 Shew) ſeines Inhaltes voran gieng. mit vielem Ruhme, und auf alle Faͤlle 
Dieſes fieht man z. B. an den, bey verdienen jene Entwuͤrfe mit den Bal⸗ 
dem Teauierfpiel Ferrex and Porrex, lets des Noverre verglichen zu wer⸗ 
der Gordobue, (Collect: of old den. Auch find deren noch in neuern 
Plays, 8.1. @.99 u. f.) zu Anfang Zeiten, von anderer Art, als The. 
der Acte befindlichen Anteifungen Choice of Harlequin,, a pantomi- 
dazu; auch iſt es aus Shakeſpears mical Entertainement, 1782. 8. U. 
Hamlet bekannt. Diefe flummen ‘a, m. gebrudt und deren überhau 
Borfpiele-Isaren fo gar, tie aus fleißig gefpiele worden ; der Beyfa 
den erftern erhellt, oft allegorifcher welchen Noverre felbft in England 
Art, und ſtellten gleichlam die Mo⸗ gefunden, ift befannt. Einige Nach⸗ 
tal der verſchledenen Aufzüge, aber richten von ihnen überhaupt finden 
freplich nicht Immer fehr ſinnreich fich in Wilkes View ofthe Stage, 
dar. Daß, indeffen, diefer dumb. Lond. 1759. 8. S. 77. — und ie 
Shew nicht lange mit den dramati- Eooke's Elements of dram. Cri- 
(hen Gedichten verbunden blieb, id ticism, Lend 1775. 8. Ch. XX. 
ſehr wahrſcheinlich. Als ein, für &. 162. — 
ih beſtehendes, eigenes Schaufpil Unter ben Marionettenſpielen 
Diefer Art, laͤßt fich das Ballet von (Puppet-Shew) find die von Ruſſel 
den Fingen und thörichten Junge aus bem Anfange diefed Jahrhun⸗ 
frauen anfehen, welches, dem Bran» dertes, berühmt. _ Die unglädkliche 
tome gu Folge, (Mem. Sec. Part. Eharl. Charke ergäblt, im ihrem Bes 
€.60. Leyde 1699. 12.) von den Hof· ben, daß ſie, eine Zeitlang, gu der 
damen der Königin Eliſabeth aufge- Bewegung feiner Biguren ih gu 
führt wurde. Such Ihnen, aus bie- bean (een. uch hatte Peer 
3 





330 
ber ſchon ein eigenes Echaufpiel bie _ 


Eos 


Mr Art angelegt. — In fruͤhern Zeis 
ten ſtellte man fo gar die Auferſte⸗ 
: bungsgefchichte mit Puppen bar. 


(E. W 
8 


artons Hilft. of engl. Poet. 
1. ©. 240.) 


Eine, den Engländern ganz eigene, 
hieher gehörige Luſtbarkeit, waren 
die Lectures un Heads bee Alex. Ste 
vens, welche zuerft in dem Univer- 
fal Mufeum v. J. 1765 und fehr vers 
mehrt, von Pilon, 1787. 8. nit ei⸗ 
nem Eflay on Satire herausgegeben 


wurden. Mehrere Nachrichten das . 


von finden fich im Gottingfchen Ta⸗ 


ſchenbuch, vom J. 1788. ©. 133. 
und in C. 8 Floͤgels Geſch. des Gro⸗ 
cestekom. ©. 108. — 


Wegen der Komoͤdie der ührigen 


riftlichen Völker, als der Hollaͤn⸗ 
der, Dänen, Schweden, Auflen, 


Poblen, muß ich, 
des Raumes, auf 


kur Schonung 
. F. Floͤgels 


Geſch. der komiſchen Litteratur, B. IV. 


©. 332 u. f. verweiſen. 


au ben 


Scaufpieldichtern der. Ruffen hätte 
noch Catharina die zweyte hinzu ges 
ſetzt werden Finnen. — 


Die. Gefchichte der Komddie in 


Deutſchland findet fich inzu befann- 
‚ten Werfen, ald daß fie nicht den 
deutſchen Lefern zur Gnuͤge befannt 


ſeyn follte. 


Auch find Diele Werke 


elbft bey dem Artifel Drama ange 
zeigt. 


Bon der Komoͤdie der nicht chriſt. 


lichen Völker: finden ſich Nachrich⸗ 
sen in dem ſchon oͤfter angeführten 
vierten Bande der Geſchichte der ko⸗ 


miſchen Litteratur v 


C F. Floͤgel, 


Liegn. 787 8. (ad welcher über 


Haupt von ber Komddie Kandelt,und . 


alſo vorzialich bieher gehoͤrt.) ©. 


23. 28. 


115.135. — Don Indi⸗ 


ſchen Schaufpielm biefer Art haben 
wir in Sacpntala or. the fatal Ring 
+. transl. by W. Jones, 1790. 4. 


& 


von ©. , Forfler, Mayn; 


791. 8. ein Bepſouel, und in der 


co. ] 


Eon 


Vorrede Nachricht vom mehrern ım 
halten. = 


Concert. 


on dem Concert, als einer Bas 
fammiung von Tonkuͤnſtlern, wel⸗ 
che zuſammen eine Fabrik aufführen, 
handeln, unter mehrern: Aleſſ. Ca 
nobbio (Breve Trartato. fopra le 
Academie in Mufica, Ven. 1571 
4) — 3.27. Sorkel (Weber diebife 
Einrichtung ber oͤffentlichen Concerte 
.. Gött. 1779. 4 ©. auch deſſen 
genauere Beſtimnmng einiger muß» 
fal. Begriffe, Gött. "780.4 N-4.) 
— Eh. Davies (In der 361 f 
Letters ... . 1787. 8. 3Bdde.)= = 
In Frankreich fell J. A. de Dal 
(+ 159+) bie fo genannten muſilal. 
Akademien, ober Eoncertverfamm 


‚lungen, und in England fie ein H. 


Britton ums J. 1678 guerſt einge 
führt baben. (S. den Inquiry int? 
the fine arts, Lond. 1784 & 
©. 428.) — — 
« Ron dem Concert, in der zwepten 
Bedeutung bes Wortes, ale von e⸗ 
ner befondern Gattung von Tonfül 
ken , oder vielmehr von der. GSeſchichte 
defielben banbelt, Eb. Bueney im 
gten Kap. des dritten Bos f. Gene 
ral hiftory of Mafik, wo er zeigt, 
wie,. in Anfange deu 7ten Jahr⸗ 
bundertes, aus dem, wag vorher 
Phantaſie hieß, ohne es zu ſeyn, RA 
zuerft die Sonate, und aus dieſer 
dag Concert, fo wie aus diefem md 
lich die Symphonie entwickelte. 
Eoncerte haben, unter wehren 
geſetzt, für die Violini: Vivaldi 
Martini, Stamitz, Franz Benda— 


Tartini, Joh. Gottl. Graun, Gia⸗ 


novick, Roſetti, Pugnanm, Sl 
farth, Czarth, Raab, Janiiſch⸗ 
Mozart, Schwanenberger, Suiten 
G. Diftier, u. v. a. m. — Für dab 
Clavier, Haͤndel, Joh. ©, Bad C 
Ei Em. Bad), Scarlati, Dapydu, Du 
eck, Wagenſeil, Kırnberger, Kol 














Eon 

Benda, &. Simon, Laval Montmo- 
rench, E. W. Wolff, u. v. a.m. — Für 
bie Slöte, Abel, Goͤtzel, Wendlimng, 
Kleinfnecht, Hofmeiſter, Quanz. — 
Fuͤr die Oboe, Faſch, Foͤrſter, Adam, 
Beſozzi, Fiſcher, Lebrun. — Kür 
das Violonſchell, Zyka, Mara, Tri⸗ 
für, Schlick, Forſter, Hertel, Schale, 
8. Boccherini. — Fuͤr das Fagot, 
Eichner, Pfeiffer, u. v. a. u. 


Eonfonany 


Von den Sonfonanzen handeln, an- 
tee mehrern: 3. de Muris (De nu- 
meris, qui mulficas retinent confo- ‘ 
nantias , fec. Prolomaeum de Pari- 
fis, im 3ten Bde. der Script. ecelef. 
de Mufica.) — Valer. Bona (EKs- 
fempi delle paflaggi delle Conſo- 
nanzeeDiflonanze ... Mil. 1596. 
4) — Biovb. Boni (+ 1669: Dif- 
corio fopra le confunanze, ım aten 
Bde. f. unter dem Titel Lyra Bar- 
berna . .. Fir. 1763. f. 3 Bde. neu 
Prrausgegebenen Werte.) — Kud. 
üble (De progreilionibus Confonan- 
tiarum ...) — Wolfg. Eaep. Prinz 
(Exercitat. mufic.theoretico- pralti- 
cae curiofae de Confonantiis fingu- 
ls, d. i. Muſſfkaliſche Wiſſenſchaft 
und Kunſtuͤbungen von jedweden 
Eoncordantien, in welchen jeglicher 
Concordanz Natur und Weſen, Com⸗ 
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Bon bee Lrfache ihres Gefallens 
oder Mififalleng, handelt, unter an⸗ 
been, Euler in ber Dorrede, und 
in den erſten 65. des aten Kap. f. 
Tentam. nov. Theor. Mufic. Pet. _ 
31739. 4. — — Uebrigeng kommt bie 

Lehre von den Conſonanzen, in allen, 
von ber Theorie der Muſik und von . 
den verfchiedenen Theilen derfelben, 
fo wie in den, von der Setzkunſt 
handelnden Werten, von Gaforg 
Pra&t. Mufic. an bie auf 9. €. Koch 
Verſuch einer Anleitung jur Compo⸗ 
fition, vor — — ©. aud die Art. 
Ausweichung, Accord, Hauptſatz 
Harmonie, u. d. m. — — 


Contrapunct. 


Bon dem Gontrapunetd handeln, 
unter mebrern, befonderg in lateints 
ſcher Sprache: Guil. Buerfon (Uti- 
liſſ. muſicales regule, cunctis fum- 
opere neceſſarie plani cantus si- 
pliſis cörrepundti rerũ factarũ to- 
norũ et artis accentuandi tam 
extplariter quam praftice, Par. 
La Das berf ſcheint im ısten 
Jahrhundert abgefaßt zu feyn; und 
in Sranfreich wäre alfo dag erſte be⸗ 
fondre Werk über den Gontrapunct 
erfhienen.) = — | 
In italieniſcher Sprache: Rocco 
Kodio. (Regole di Mufica .. „ ine 


pofition, eigentlicher Sig, Pro- torno alle varie opinioni de’ Con- 
duction, Continuation and Pro- trapuntifii, con la dimoftratione 
greflus aus gewiffen Gründen er- dituttiicanonifopraillantoferme, _ 
Härt und befchrieben werden, Dres⸗ conliContrapunti doppii, erivolta- 
den 1689, 4. vergl. mit Mislers tie lororegole. . Nap. 1509. Mit 
Muficalifcher Bibliothek, B. 1. Th. ı. biefer Jahrszahl führt Burney ii 
€. 10. TH. 3. S. 33. Ch. 4. ©. 4. of Muf. Bd. 3. ©. 212) dag We 
©. 32. Th. 6. ©. 44. Bd. 2. an; fpätere Ausgaben follen ebenb. 
%.1.©.132. Ch. 2. S. 247. Th. 3. 1620 und 1636 erfehienen ſeyn.) — 
©. 50.) — zu Bor den verfchiebe- Pietro Aaron (Il Tofcanello in Mu- 
am Meinungen der Tonlehrer über Sica ... Ven. 1523. Berm. 1339. 
soltommene und umvollkommene 1562. fol. Im aten Th. des Wer⸗ 
Eonfonanzen, von der Zahl derfele kes find die Regeln des Eontrapunfs 
ben, u. d. m. giebt Adlungs Aniei⸗ tes, aber aus Ehrfurcht fir die gehn 
tung zum mafifalifchen Gelahrtheit, Gebote Moſis, auf zehn feſtgeſetzt, 
$: 404. ©.931. 0. 9. Rachricht. — da ſolche bis dahin nur au er m 
’ | geſchraͤu 
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gefchränft wartn.) — Giov. Mar. 
Artuſi (L’arte del Contrapunto ri- 
dotta intavole . . . Ven. 158% 
1582. f. 2%. Verm. ebend. 1598. 
f. Der Anhalt finder ſich in J. N. 
Horkels Ag. Litteratur der Muſik.) 
— Oraz. Tigeini (Compendio della 
Mulica, nel quale brevemente fü 
tratta deil’srte del contrapunto, 
div. in quatro libri, Ven. 1588. 
1602.) = Dal. Bona (Regole del 
Contrapunto e Compolizione bre- 
vemente raccolte de diverfi Autori 
... per iScolari principaati, Cafale 
1595. 4.) — Eamillo Anglerig (Re- 
gala deli Contrapunto ... Mil, 
36328. 4.) — Oraʒ. Scaletta (Primo 
fcalino della fcala di Coritrapunto, 
Mil. 1632. 4.) = Angelo Berardi 
C1) Documenti armonici, nelle 
quali ... . fi dimoftrano gli ftudii 
arteficiofi della Mufiea, oltre il 
snodo di ulare le ligature, e d’in- 
tendere il valore di ciafchedunas fi- 


“ gura fotto 43 fifiafegno, Bologna 


1687. 4. "beiteht aus 3 Büchern, de 
ren inhalt fich bey Forkel, a. a. D. 
findet. . 2) Mifcellanee muficale, 
div. in tre parti dove con dottrine 
fi difcorre delle materie più curiofe 


della Mufica, con regole ed eſſem- 


pü fi tratta di tutto il Contrapunto 
con Pintrecio di belliflimi fegreti 

er li profeffori armonici, Bol. 
1689. 4 3) Il Perche muficale, ov- 
vero Stafetta armonica, nella quale 
la ragione feioglie le difficolta, e 
“gli effempii dimoftrano, il modo 
disfuggire gli errori e di teflere 
eon arteficio iComponimenti mufi- 
cali, Bol. 1693. 4. 4) Arcanimu- 
ficali ... ne’ quali apparifcono di- 
verfi ftudii arteficiofi, molte ofler- 
vazioni e regole concernanti alla 
teflitura de’ componimenti armo- 
nici, con un modo facililimo per 
faonare trafportato, Bol. 1706.) — 
Seonc. Mar. Angeli (Sommario del 
Contrapunto, 1691.) Biors, 
Riccati (Saggio fopra le leggi del 


1 
Con 


Contrapunto, Ven. 1762. 4.) — | 
Giuſ. Paolucti (Arte pratica di Con- 
trapunto dimoſtrata con eſſempj 
di vari autori e con oſſervazioni, 
Ven. 1765. 4.2 Bde. Den Inhalt 
liefert Forkel, a. a. O.) — Giamb. 
Alartini (Saggio fondamentale pre 
tico di Contrapunto, foprail Canto 
£ermo, Bol. 1774 - 1775. 4. 2%.) 
— D. Ans. Eximeno (Dubbio fopra | 
il faggio di Contrapunto del Padre 
Martini, Rom. 1775.) Sn 
franzoͤſiſcher Sprache: A. Jof. Mars 


‚hand: (Trait& du Contrepoint fim- 


ple, ou Chant fur livre, Par. 1739 
4) — Sin englifcher Sprache: 
BI. Berin (A brief and fhort iv- 
ſtruction of the art of Muficke, to 
teach how to make difcant of all 
proportions that are in ufe... t0 
compofe three, foor and five parts 
and alfo to compofe all forts of 
canons thet sre ufaal..... 1671.4) 
— Th. Campion (A new way ol 
making fowre parts in Conterpoint 
by a moft familiar and infallible 
rule, (. a.8. Mit Anmerkungen von 
Chrſtph. Simpſon 1674. 8. und auch 
bey einigen Ausg. von Playfords 

deutſcher 


‚Introdattion.) — 


Sprache: €. Pbil. Em. Bach (Ein⸗ 
fall, einen doppelten Gonsrapunft in 
der Detane von ſechs Tacten zu ma⸗ 
chen, ohne bie Regeln davon zu wiſ⸗ 
fen, nebſt dazu gehoͤrigen Tabellen, 
im 3ten Bde. ©. 167 von Marpurgs 
Beytraͤgen. — &. übrigeng die Art. 
Eanon, Suge, Say, u. a. m. — 

Ob die Alten ben Contrapunlt ge 
fannt, oder nicht N darüber iſt man⸗ 
nichfaltig geſtritten worden. Fuͤr 
ihre Kenntniß deſſelben haben, un⸗ 
ter mehrern, ſich erklaͤrt: Franc. 
Gafurio, in ſ. Practics Mulicae 
utriusque cantus, Mediol. 1496.. 
Ven. 1512. f. — Giuſ. darlino, in 
ſ. Iſtituzioni e dimoſtrazione armo- 
niche, Ven. 1971. 4. 2Bb. und IM 
ıten und aten Bd. ſ. Opere‘, ebend. 
1589. 4. — Bio, 9. Doni, in | 


u). 
Com- 
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y 
Compendio . . de’ ede’modi 
della Mufica, R. 1635. 4. in ber 
Schriſt, De praeftantia Mufic. vet. 
Flor. 1647. 4. und a. a. O. m. in ſ. 
Lyra barberina, o fiano Trattatidi 
Mufica antica .. . Fir. 1763.f. 22. 
wit Kupf. — If. Voſſtus m f. Schrift 
De Po&mat. cantu et viribus Rhyth- 
mi, Oxon. 1673. 8. Deutſch, im 
stın Bd. der Berliner vermiſchten 
Schriften. — ac. Tevo, in ſ. Mu- 
fico Teſtore, Ven. 1706, 4. - Ir» 
guet] in ſ. Examen d’un paffage de 
Platon für Ia Mufique, in dem aten 
3). der Mem. de l’Acad. des In- 
feript. Dütarsaugg. — Stillingfleat, 
inf Principles and Power of Har- 
mony, Lond. 1771.4. u.a. m. — 
= Wider ihre Kenntniß beffelben: 
Glareanus, oder Heinr. Lorit, inf. 
Dodecachordon, Baf. 1547. f. — 
Franc. Salinas, in ſ. Werſe De Mu: 
fic lib VM, Salam. 1577. fol. — 
Ercole Bottrigari, in ſ. Melone, 
Fer. 1609. 4. — Gievmar. Artuſi, 
nf. vorher angeführren Schrift. — 


Pier. Cerone in dem Melopeo y- 


Maeftro, Tra&t. de Mufic. theoret. 
ypra&. Nap. 1613. f.— M. Mer⸗ 
fenne, in f. Harmonie wniverfelle, 
Par. 1636. f. Lat ebend. 1648 und 
verm 1652. f. — Ei. Perrault, je 

doch mit einiger Einfchränfung, in 
f. Differtat. de la Mufique des Anc. 
im aten Bde. f. Eflais de Phyfigue, 

ar. 1080. 12. — Wallis, in dem 

Anhange zu f. lat. Ueberſeßzung der 

Harmonicor, des Ptolomaus, Lond. 

1692. 4. und in den Philof. Transakt. 

vom jahr? 1698. No. 214. — Biov. 

nor. Bontempi, in f. Storia della 

Mofica, Perug. 16195. f. — Burette, 

kdoch mit emiger Einfchränfumg, in 

f. Differtar. für ia Symphonie des 

Anc. im gten Bde. der Mem. de PA- 
ead. des Infcript. Quartausg. und 

mmehrern, bey dem Art. Muſik an⸗ 

geführten, und in chen dieſen Mem. 

abgedcuckten Abhandl. — Der P. 

Guil. Hyac. Bougeant, in f.Differ- 


la Moßque 


Eon 833 
tat, far la Mufiyue des Grecsetdes 
Latins, in dem 7ten Bde. der Bibl. 
&ranc. ou Hi. liter. de-la France, 
Amft. 1723. ı2. und in ben Mem. 
de Trevoux, Deteber 17235. — Der 
P. Du Eercenu, in gwey Differtas 
sonen :in den Mem. de Trevoux, 
November 1728.. und Jap. und 
Sebruar. 1729. — Giovb. Ma 
sini, in f,.Storja dejla,Mufica, Bol. 
2757-1781.43B.—= Ir. W. Mars 
parg, mit einer Einfchränfung, in 
f Krk. Einleitung. in die Gefchichte 
und Lehrſ. der alten Mut, Berl. 
3759. 4 — Phil. A. de Chaſtellux, 
in f. Lettre .. .. aux Auteurs du 
Jeurn. Encycl. Dentſch, in Hillers 
Wochentl. Rache. v. J. 1768. — 
Chabanon, in f. Conjectures fur . 
Pintroduftion des Acvords dans 
des Anciens , im 35ten 
be. Ber. Mem. de l’Acad. des In- 
foript. Quartausg. ift eben ber Mei⸗ 
nung, als unfer Marpurg, daß, 
näsılich wer Gebrauch der parapho⸗ 
nifchen Tine, deren Baudentiug ge⸗ 
denft, al& erfier Anfang des Eontra- 
punctes anzufeben iſt. — J. J. Roufe 
feau, inf. Worterbuche. — Ch. Bur⸗ 
ney, in f. Differtat. an the Mufigue 
ofthe Anc. vor em stm U. f. Ge 


‚eral Hi@. of Mufik, Lond. 1776. 


4. Deutſch, von J. J. Efchenburg, 
geipj. 1781. 4. — KRochefort, inf. 
Recherches fur la phonie des 
Anciens, im 4ıtem de. dee Mem. 
de -PAcad. des Infcript. Onartaueg. 
ninmt zwar an, daß die Alten nicht 
fo gänzlich, ats man glaubt, mit 
dem Contrapunkt unbefannt gewe⸗ 
fen, foriche ihnen aber doch die 
i elben, in dem Umfange, 

worin die Neuern ſolche Haben, ab. 
— J. V. Forkel, in ſ. Geſchichte 
der Muſik, ©. ı. 9. 149. S. 392. 1. 
a. m. dergeſtalt, daß die Sache ſo 
ziemlich zum Nachtheil der Alten ent⸗ 
ſchieden zu ſeyn ſcheinet. Indeſſen 
t G. E. Leſſing inf. Collectaneen, 
.1. G. 175 u. f. ein Paar Seelen 

au 


a 5 
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aus dem Plutarchbeygebracht, welchs 
‚ immer noch eine nähere Prüfung ver⸗ 


dien. = S. übrigens ben Ark 
Baemonie.— 


- Die älteften, befanuten, Eontras oil col 


Yunftiften ſind Franco von Colu 
(1083), Marchetto bi Padua und 
Johanu de Muris. 
Cppiren. 

Dan dem. Copiren handeln, unter 
mehren: #5. &. 3. (Schluͤffel sur 
Kopirtunft-. .. Leipz. 1784. 8.) 
£. Mayer (Det Sransparentfpiegel 
oder Beſchreibung eines fehr einfar 


deu und nuͤtzlichen Inſtruments fuͤr 


Zeichner, Kupferſtecher u. d. m. Aur. 
7B88. 8.) u. Dr J 

Uebrigens And, in neuern Zeiten 
allerhand Erfindungen hemacht wor⸗ 
ven, um · gleichfam ganz mechanifch 
zu copieen, "Ein Ehenalier S. gab 
7787 einen Proſpectus von einer Ma- 
chine polychreſtoe et verticaie her- 
und, vermittelſt welcher ‚alle moͤgli⸗ 
he Gegenflände, Zeichnungen , geo⸗ 
sraphifche Eharten, flaches Schnitz⸗ 
wert, Mufcheln, Dineralien, u. f. 1% 
in aller möglichen Groͤße, don einem 

oß ‚an bie zu einigen Fuß, fo mie 
m jedem Berhaͤltniß, das beißt, 
entweder einige hundertmahl ver 
greößert, oder bis zu Miniatur von 
einem Zoll verkleinert, fich ſollen ab⸗ 
zeichnen laflen, und verſprach der ˖ 

leihen Maſchinen für acht neue 
ouisdar gu liefern. — — 

Eine andre Erfindung, nämlich 
Die Kunſt, mit Delfarben,, Delger 
mäblde auf eben folche Art, dag 
‚Heiße, mechaniſch gu copıren, und, 
Dielen gemäß, ſehr zu vervielfaͤlti⸗ 


⸗ 


davon einige 


Ca'p 


gen, Sam in England gu Stande, 
und Die Addrefs to the public on 
the polygraphic. Art, or the co. 
pying and multiplying Pidtures ia 
' oufs; . . . the invention of 
John. Bootk, Lond. 1788. 8. giebt 

Nachricht. ©. auf 
M. Bibl. der ſch. Wiſſenſch. Bd. 58. 
©. 295 u⸗f. Aber fo viel Schön 
auch von diefer Erfindung. gefagt 
worden iſt: fo fcheine fie bach, nad 
ben, Davon mach Deutfchland ‚ga 
kommenen Proben zu urtheilen- ven 
keinem fonderlichen Werthe zn ſeyn. 


Eorinthifche Ordnung. 


Von der Corinthiſchen, fo wie von 
beu übrigen Drönungen ber Bau—⸗ 
funkt, wırd, in mehrern, bey dem 
Art. Baukunſt angeführten Werten, 
ausfuͤhrlich gehandelt. Allgemeinen 
Unterricht Darüber giebt, unser meh⸗ 
ren, J. F. Blondel, in dem zten 
Kap. S. 78 u. f. des 2ten Bos. f. 
Cours. d’Architetture, P. .771. 8. 
— und Milzia, ia ſ. Grundfaͤtzen 
ber Baukunſt, Buch ı. Abſchu. 10. 
Bd. 1. &..85 d. d. Ueberf Keipp 
1. 
€ u p l. *E 

Von der Cupel handeln, unter meh⸗ 
rern, Milizia, in ſ. Princip. d’Ar- 
chitett. im z3ten Buche des aten Bdos. 
6.4. des 17ten Abſchn. G. 345 d. d. 
U. — Won den Cupeln in den Kir⸗ 
chen, ihrer Verbeſſerung, u. d. m. 
Le Roy ın ſ. Geſchichte der Einrich⸗ 
sung der chriftlichen Kirchen, S. 240 
db. Ueberf. bey des raugier Aum. uͤber 
bie Baukunſt, Leipz. 1768, 8 - 


D. Da 
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D. 


Da Caph. 


De Einfuͤhrung des da Capo faͤllt 
in Den ÄAnsgeng des fiebzehnten 
Jahrhundertes. Zwar "findet fi 
baffelbe noch nicht in den, ums J. 
1688 von Eolonwa gefegten Opern; 
aber in der Teodora bed Scarlati, 


0.3. 1693 haben es ſchon verſchie⸗ 


dene Arien ; und Aeteaga (@efch. der 
tal. Oper, Bd. 2. ©. 262 d. U.) 
ſchreibt die Eutſtehung deffelben ei⸗ 
gentlich dem Saͤnger Bald. Ferri, 
aus Bologna zu. — Uebrigens ver⸗ 
dient dieſer Schnifeftellir,, a. a. O. 
©. 261. fo wie Algarotti (Mer. uͤbet 
die mufll. Dpe) ©. 245-0. U. 
Planelli (Dell 
144) u.a. m. 
da Capo, und um deſto che nachge⸗ 
leſen zu werden, da H. Sulzer in f. 
Theorie ſich auf eine bloße Worter 
Härung eingefhräntt bat. — 
neuern Zeiten bat Piccini den Ans 
fang gemacht, das da Capo wegjus 


| Dad. 
Yußer dem, was bir mehreften An- 
wefungen zur Baukunſt, über: bie 
Anlegung der Dächer lehren, als J. 
$,»londel, iu („Cours d’Architekt. 
BVL.S.3130u.f— Millzia, in 
f. Grundſ. ber Baufunft, Th. 3. S 
147 d. d. U. — Job. Vogel, in f. 
Modernen Baukunſt — ber vollkom⸗ 
mene Zimmermanu, Frankft. am M. 
1729. — J. J. Schuͤbler, inf. Ans 
weifung jur Zimmermannskunſt — 
u. a. m. bandeln bavon beſonders: 
Duhamel du Moncoaqu (L’art du 
Couvreur, Par. 1765. f. mit 4Rupf. 
Deutſch, Berl. 1767. 4.) = Un 


in Mufica, &. . 
er den Werth de 


gen, (The Marmer ‚of {ecuriog alt | 


Sorts of Baildings from fire: a 


Trestife upon the Conttruftiom of 
archestuade withbricks and plaitter, 
called flat arches, and a roof with⸗ 


‚out Timber, called‘a Brick- roof; 


Lord. f. a.8.) — sHersberg (Dom . 
ſchlaͤge zur Verbeſſerung der bisher 
üblichen Dächer, Bresl.-17748) — 
J. 3. Lange (Ueber wetterfeſte Daͤ⸗ 
cher, nach Unleitung des H. v. Heins, 
Leipz. 1785.8.)— Ird. Aug. Axub⸗ 
ſacius ( Oeconomiſcher Vorſchlag, 
wie man die wohlfeilſten und dauen⸗ 
bafteften Dächer-- über -Wirtbfchaftde 
5 anlegen fol, Dresd. 1786 


Dante. 
Das Gedicht des Dante, welches 
feinen Titel, Comedia, doch wohl 


In vorzuͤalich der Art des Styles zu ver⸗ 


dauten hat, in welcher es abgefaßt 
iſt, wurde zuerſt, Goligno) 1478, 
fi gedruckt; und: unter den folgen⸗ 
den Ausgaben find die merkwuͤrdi 
ften eefchienen, Flor. 1481. f. ( 


“die Nachrichten von Künftlern uub 


Runftfachen, .B. 1. G.280. und dag 
Diet. des Artiftes, Bd.:3. ©. 209. 
u f.) Ben. 1502. 8. tunter dem-Tie 
tel, Terze Rime) Ebend. 1555.12, 
(mit dem Zufag divina, aber nur ig 
Nückficht auf den Inhalt beffelben, 
wicht, wie in den. fpätern Auflagen, 
mie Ruͤckſicht auf die Ausführung) 
&yon 1547 und 1575. ı6. Slor. 159 
8. (von der Acad. della Crufca het- 
ausgegeben, und. ebend. 17:6 Wit 
der abgedruckt; aber fo incerretal® 
nur die neueſten deutſchen Gchrifteg 
ſeyn koͤnnen) Pad. 1727. 8. 3 Bb. 
(bey welcher fich auch ein Bereihniß 

alter: 


N f u 
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aller früßern Ausg. findet.) Ben. 
1739. 8. 3 Bd. 1758. 4. 5 Bd. mit 


sr. 1760. 8. 7 3. Paris 1768. 12. 
N ri 


3 00. — 

Weberferze ift das Gedicht in daß 
Cateiniſche zwar von mehr ale einem 
Italiener, aber, fo viel ich meiß, 
nie, einzele Stellen in lat. Hexame⸗ 


- tern von dem Jeſuiten Earlo Aquino, 


Mom 1707. 8. Nap. 1728. 8. abge 
rechnet, gebraucht worden. — In dus 
Spaniſche, vom Sernandez de Bilke- 
8, Burgos 1555. f. in Berfen. — 
das Franzoͤſtſche, von Balth. 
Erangier 1596. 12. 32. in Berfen; 


son Chabanen, Par. 1773. 8. Aus- J 


gugsweiſe, und in- Profa; von Ri⸗ 


Yarsl, 1785.8..— u das Henglis 
be, von €. Rogers 1782. 4. in 
Proſe; von. Yeinr. Boyd, Lond. 
4785..8. in Verſ. — In dad Deus 
Kbe, von. Bachenſchwant, Leipz 
1767. 1760. 8. 3 Th. in ſchleppende 
Proſe; der ıteund ate Gef. der Hölle, 
in Jamben, ‚von J. Jagemaun, im 
sten und ten Th. f. Italieniſchen 





Magagines = . 
u —— S— darüber, 


Befonderd von Italienern, find fehr 
viele geſchrieben worben. Der Bew 


“ faffer, behaupseten ‚feine Verehrer, 


ſollte mit feinen Didytungen einen ger 
Heimen Sinn verbunden haben, und 
diefen wollten fle nun an das Tages» 
Kiche bringen. Was, in Nückfiche 
auf Sprache, davon brauchbar, und 
zur Verſtaͤndlichkeit des Inhaltes 
und der Anfpielungen, zu wiſſen noͤ⸗ 
chig It, finder fich in den angefuͤhr⸗ 
«n Ausgaben; und an geheimen 
Sinn bat der Dichter wohl nicht ger 


Yacht. Indeſſen veranlaflıe ein, dam. 


übte ums J. 1570 entftandener lie 
terariſcher Krieg auch einige Schrift 
Meier, , den dDichterifchen Werth der 


Ktlıchen Komddie zu prüfen, als 


Sardo (Difc. della beliezzu e deila 
nobilitàâà della Poefia di Dante, Ven. 


..2586.8.) = Giac. Maʒʒoni ( ) Diſe. 


a 


in difdla di Dante, Ceſ. 1573. 4 


% 


Da N | 


8) Difefa della Camedia di-Dants, 
P.1. Cefen. 1587. 4. P. 11. ebene. 
»688. 4.) — Girol. Zoppio (Poe- 
tica u % Dante, Bol. 1589.4.) — 
Ben Ausländern handeln, unter 
mebrern, von ihm: Ebabanon (Sa 
ben, bey f. Vie de Daute, P. 1773. 
8. befindlichen Anmerfungen über dad 
Benieded Dante.) = %.2. Meyian 
(Ja einem Memoire in den Mem.de 
l Academie de Berlin, v. J. 1784.) 
— I. 7. Meinbard (In feinem 
Verſuch über den Character und die 
Werke ber beten italieniſchen Dich 
ter, <h. 1. Abſ. 3. S. 21 u f. — I 
3. Bodmer (m -agten der Neuer 
Eritifchen Briefe, Zuͤr. 1763. 8.6. 
242.) — Ein Auff. im 7tem &t. des 
Teutſchen Merkurs v. 3. 1785. — 
U. W. Schlegel (Im stm Es. des 
sten Bos. Der Wlademie ber da 
den Künfte, Bel 1793. & ©. 239 
8. f.) — Ungen. (& Sketch of the 
bives and ritiags ‘of Dante and 
Petrarch . .. 1999 8.) = unter 
ben Stalienerm ſelbſt iR, in mcuera 
Zeiten, die Zahl feiner Verehret 
siemlich gufammen heſchmolzen; ber 
ſonders iſt inelli, in. Lettere 
di Virgilio ... Ven. 1758-8 und 
im zten Sb. ſ. Opere, Venm. 1783-8 
ſehr firenge mit ibm umgegangen. — 
Ein Ungen. hat dagegen ein Giudi- 
zio degli antichi ‚Posti ſopra la mo- 
derna cenlura di Dante . . . Ven. 
1758. 4. drucken laffem..— 

Daß Leben deffelben, (er wurde 
1265 geb. und ſtarb 1331 ) if von 
fchr vielen geicheichen ‚worden, ald 
von Giov. Beccxcio, vor ber Busg, 
ber Comedia, Ven. 1477. f. eunzein, 
Mom 1944. 8. 1570.8. Von Kion. 
Aretino, Flor. 1672. 8 Jude 


Litteratur und Volterfunde, Or 
BIT» | 


gitterurifche Notitzen liefere im 
Menge, Creecimbeni in f. Storia 
delta volger Peptia, Vol. II. &. 268. 
Ausg. von 1730. — Sontanini in 
f£ Bibi.della Bisg. B. 1. S. 934 u.f. 

Nusg. 
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Undg. Bon 1753. — Kar. Quadrio, 
in ſ. Stor. e Rag. d’ogni Poeſia, 
Vol. IV. ©. 348 BR. f — 

In neuern zeiten iſt dad, zu Ra 
venna befindliche Grab des Dichters, 
Flor. 1783. £ 9 Bl. in Kupfer geſto⸗ 
hen werben, — 

Seine lyriſchen Gedichte finden 
fh in den Son. e Canz. di diverfi 
antichi Autori Tofcani . . . Fir. 
1527. 8. Ven. 1532, 1731.8. — 


Dede 


Zu Verzierungen ber Decken geben, 
unter miehrern, Anweifiingen ; Ebar, 
meton (Livre de Plafonds, gr. p. 
Gera. Aydren, f. 691.) — Bous 


Der 837 


Galerie de Verfailles, nach Mignarb, 


von Ger. Audran, fol. 3 Bl. — 
Le plafond du Val de Grace, son 
tbendenf. f.6 BI. — Bier Plafonds 
von den Carraches, gefl.v.D. Dau⸗ 
Ba — Der. Piafond des Pallaſtes 

uſtiniani, von Fr. Albani , geſt. 
von Canale. — Biere von Earl. Car⸗ 
lone. — Zwey von Franceschini, 
geſt. v. W. Baülie. — Der Plafond 
bes Saales im Pallaſte Barbarini 
von P. Beretino, geſt. v. Bloemart 
u. a. m. 9OBl. — u. v. a. m. — — 
S. auch die Arabeſques ant. des 
Bains de Livie etde la Ville Adrien- 
ne, avecles plafonds, p.Mr.Ponce, 
Par. 1786. £ und den Art. Vexzie⸗ 
sung. 0 


der, d. j. (Plafonds et Corniches, . 


f. 6 Bl.) — Ewvilliers (Livre de 
plafonds, £6 Bl.) — Richardſon 
(Cielings containing 48 Deſigus of 
the Antique Grotefque, 1774-f.) — 
Wachsſsmuth (Decken oder Plafondg, 
£ 431) — P. Deder (Ylafonde 
für Mahler und Stuccateur, 4 DI. 
Allerhaud Deckenſtuͤcke für Mahler 
ud Stuccateur, £5BL.)— I G. 


Bergmöüllee (Six Plafonds dans le’ 


gout frangois, f,) — Ferd. Bibieng 
(Deffeins pour des Plafonds, überh. 
15 Bl.) — Le Pautre — u. v. a.m. — 

Bon wirklichen Deckenverzierun⸗ 
gen find, unter mehrern, in Kupfer 
gefiochen: Le plafond .de ia Cha. 
pelle de Saulx, gem: von Le Brun, 
gef. von Ger. Audran, f. 5Bl. — 
Plafond du Pavillon d’Anrore de 
Sauix, von eben diefen Kuͤnſtlern, f. 
43. — Piafond du grand Efcalier 
de Verfailles, von ebend. geſt. v. Si⸗ 
monneau, fol. — Plafond du pe- 
tit cabinet, von ebend. geft. v. St. 
Andre. — Piafonds du Salon de la 
guerre, .et du falon de la paix, von 
ebend. get. von Hortemels und Co⸗ 
hin, 3 DI. — Pisfond du chateau 
de Vaux-le Vicomte, non ebend. 
geft. v. Audran und L. Simonnean, 
4l. — Le plafond de la petite 


Deckengemaͤhlde. 


Ben Deckenmahlerey handeln, un⸗ 
ter mehrern, G. Kaireſſe (im gten 
Buch, Kap. 1. 10 ſeines großen 
Mahlerbuched, im 3ten Bhe. &.144 
der Ausg. von 1785. als won den 
Deediverfen oder Rahlung der Pla⸗ 
fonds; Schwierigkeiten bey Mah⸗ 
kıngder Plafonds; von ber Berkürs 
zung der Objecten in den Plafonds; 
von der Geſtalt der Bilder in dem 
Dedwerten; Mittel, wie man fein 
Stuͤck auf der Staffeley eben fo fe 


den ‚möge, ale ob baflelve an der 


Dede an feinem Ort geſtellt waͤre; 
von dem Zeichnen nach den Leben, 
um es in den Plafondd zu gebrau 
Ken; von ser Eouleur ber, in det 
Luft fliegenden Bilder; allgemeine 
Beobachtung in Bemahlung der Pla» 
fonds; Mittet, alle ſchwere Maſchi⸗ 
nen, Bilder, Bäume, in ihrer voll⸗ 
kommenen und nanirlihen Verkuͤr⸗ 
jung nach dem Leben zu geichnen; 
von ber Haltung und Schmehung 
der Couleuren in den Deckſtuͤcken) — 
&. %. Wernew (in der 

alle Arten von Brafpesten . . . DOR 
felöR zeichnen gu fernen, Erf.u781. 
2 Auch Armenini (in fi Verl , 


ie > 


338. Den 
Precetti della Pitturs, Lib. II. 
c. IV. ©.93. Ven. 1688.4.) fagtets 
was darüber. — 

Uebrigens wird Paufias (in der 
ıcoten Diymp.) gewoͤhnlich für den 
Erfinder diefee Art von Mahlerey 
ausgegeben. — — E 


Denkmahl. 


Von Denkmaͤhlern uͤberhaupt geben 
Nachticht: Abe Cuberſac (Difcours 
ſur les Monumens publics de tous 
les ages, et de tous les peuples 
... Par. 1776. 8. Eine ganz er 
traͤaliche Compilation.) — J I. 
©berlin ( Seine Orbis antiq. Monu- 
mentis fuis illu@r. primae linese, 
Arg. 1772. 4. 1789. 8. können we- 
nigſtens ale ein Regiſter der ditern 
angeſchen werden.) — €. Meiners 

(Defchreibung alter Dentmäbler, in 
allen Theilen der Erbe, beren Urhe⸗ 
ber und Errichtung unbefannt oder 
ungewiß find Nirnb. 1786. 8.) — 
I. G. Gerder (Ueber Dentmale der 
Vorwelt, Gotha 1792.8. und in der 
vierten Samml. ſ. jerſtreuten Blaͤt⸗ 
ter, S. 185.) = P. Patte (LesMo- 
zumens eriges en France à l’hon- 
neur de Louis XV. prec&des d’un 
tableau du progres des arts et des 
feiences fous ce regne, Par. 1765. 
£. mit 57 Kpfrt.) = Aubin 2. Mil 
Jin (Antiq. Nationales, ou Rec.de 
Monumens pour fervir & lhiftoire 
de F Empire frac. tels que Tom- 
beaux, Infcripr. Statues etc. Par. 
3790 - 1792. 4. 4Bde.) — Ungen. 
(Archaeologia, or mifcell, Tra@ts, 
zelsting to Antiquity .. . Lond. 
1770 u. f. 4. 10 Bde.) — Jr. Brofe 
«Antiquit. of England, Wales and 
Scotland . .. 1773 u. f. 4. 8 Bbe. 
1793; 4. 10 Bde. — Kid. Gough 


«Bibl. Topogr. Britannica. or Antiq. 


of various parts of England 1780 


w. f. 4.8 Bde. 2) Sepulcral Monu- 


ments in great Britain 1786. fol, 
3) Comparstive View of the an. 


v⸗ 


Den 


' ) 


eient Monuments in India, 1785. | 


4) — — Auch gehören noch meh» | 


vere, bey dem Are Bauart auge⸗ 
führte Werfe hieher. — — 

Wie Dentmähler anzugeben find, 
davon handelt, unter mehrern, M 
U. Laugier (In der sten Abtheil. 
Anmerkungen über die Baukun 
©. 161 d. Ueberſ. Leipz. 1768. 8.)— 
J. Se. Blondel (In dem 7ten Kap. 
des 2ten Bos. ©. 253 f. Coursd’Ar- 


chite£t. Par. 1771.8.) — Milizsig 


(Am ı5ten Abfchn. des gren Buches 
im 2ten Sb. f. Princ.d’Architet.civ. 
©. 283 d. Ueberſ. Leipg. 1785. 8.) — 

Uebrigend möchte es beynahe Ver⸗ 
wunderung erregen, wie H. ©. ſich 
über den Mangel ſolcher Denkmaͤh⸗ 
ler, mie die Griechen fie fo bäufig 
hatten, Hat verwundern koͤnnen. Läge 
auch eine ber Urfachen dieſes Man⸗ 
ge nicht fehr handgreiflich in der 

erfchtedenheit der Verfaffungen : fo 
wuͤrde doch der, durch Eitelkeit und 


Geldſucht verborbene, Kleinliche, Geiſt 


der mehreſten neuern Völker, viele 
Erfcheinung zur Gnuͤge erflären. 
Der größte Theil derſelben iſt nicht 
gemacht, weder welche zu fegen, noch 
welche zu haben. — — 
Deutlichkeit. 

Von der Deutlichkeit handeln, um 
ter mehrern: some (Sim zweyten 
Abſchn. des achtzehnten Kap. f. Ele- 
ments of Criticism, Bd.2. ©. 283. 
db. U. Ausg. von 1790, unter ber 
Aufſchrift: von der Schoͤnheit der 
Sprache, in Ruͤckſicht auf die Ber 
deutung.) = G. Campbell (m 
6ten soten Kap. des 2ten Buches ſ. 
Philofophy of Rhetorik, 8.2. ©. 5 
uf.) — of. Prieftley (In ber 
ze ſ. Vorl. ©, 302. d. U.) — 

« €. Ydelung (Im gten Kay. des 
sten Theile f. Werkes vom Style, 
Db. ı. ©.122. von Klarheit und 
Deutlichkeit) 


Deute 











Deu 


Deutſche Schule. 


Zur beutfchen Schule, ob es gleich 
im Grunde feine eigentliche deut⸗ 
ſche Schule giebt, werden gemöhn- 
lich gezählt: Nibrecht Dürer (t 15 28. 
S. Gedaͤchtniß der Ehren: eines 
der vollfommenften KRünftler, A. D 
nebſt deſſen Bildniſſe von Seine. 
Conr. Arends, Goͤtt. 1728. 8. ©. 


Volfg. Knorrs, hiſtoriſche Kuͤnſtler⸗ 


beluſtigung, oder Geſpraͤche im Rei⸗ 
che der Todten, zwiſchen A. D. und 
Raphael von Urbino, Nuͤrnb. 1738. 
4. D. Gottfr. Schobers Leben, 
Schriften und Kunſtwerke Alb. D. 
Leipz. 17688. Leben Albr. Dürerg, 
uebft alpb. Verz. der Drte, an weils 
hen ſ. Kunſtw. aufbew. werden, von 
Son. Serd. North, Leipz. 1794. 8. 
Den 2ten Bd. ©. 24 u, f. der Leben 
und Bildn. der großen Deutfchen . . 
Nannh. 1787. f. u. a.m.) — Lukas 
Kranach (+ 1553. S. fein Leben von 
Chriſt ın den Akt. erud, et cur. vom 
Jahre 1726. ©. 338 356. Hiſto⸗ 
riſchkritiſche Abhandlung uber das 
Leben und die Kunſtwerke des be⸗ 
ruͤhmten deutſchen Mahlers, L. K. 


Humb. 1761. 8. vergl. mit der Bibl. 


der ſchoͤnen Wiffenfch. 8. 83. Leben 


des berühmten Mahlers. &.€. Hamb. 


1762. 8. und in den Lebensbeſchr. 
merkw. deutſcher Gelehrten und 
Kuͤnſtler, Leipz. 1794.8. u. a.m.) — 
Joh. Holbein (S. ſein Leben, von 
Carl Patin, vor des Erasmus En- 
com. Moriae, Bafil. 1676. 4. 1 1554.) 
— Ehriftoph Schwarz (t 1594) — 
Koh. Rotenhammer (} ı604) Ab. 


Elzhaimer (+ 1620) Wild. Bauer 


(t 1640) Caſp. Netſcher (t 1684) 
Abrah. Mignon ıt ı679) Maria Sib. 
Merian t 1717). 


Diatoniſch. 


Zu der Litteratur dieſes Artikels ge 
biren; Difcorfo del Diatonico equa- 


bile di Tolomeo; von Giov, 8; Do⸗ 


€ 
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ni, (} 1669) und Diſc. quale Spe- 
cie di Diatonico ſi ufafle dagli An- 
tichi, etqua:i oggi fi pratichi, von 
ebend. in f.W.3.1.©.356. . 


Dichter. 


Wie die Dichter zu lefen, ober. bey 
der Erziehung zu gebrauchen find, . 
Darüber hat Pluraedy ( oder jemaund 
unter feinem Nahmen) eine eigene 
Abhandlung gefchrieben, Oper. D.2. 
S. 14. Freft. ı620. f. Einzeln here 
audg. unter mebrern von pPotter, 
Oxaon. 1693. 8 . Bon J. T. Krebs, 
Lipf. 1746. 8. Deutſch, von N. 
Heyde, bey f. Perfius, Leipz. : 798. 
8. — 2. RB. Stodimann ueber. dag 
Leſen der Dichter, Kaps. 1785. 8.) 
— Ungen. (Pract. Anleitung, Geiſt 
und Herz durch die Lectuͤre der Dich» 
ter zu bilden... Bapr. 1794. 8. 
2%.) — — Ben dem, was dep 
Dichter feyn und willen fol, han⸗ 
dein, unter mehrern: Scip. Ammi- 
rato (ll Dedalione, ovvero del :'oe=. 
ta, Dial, im. 36en Bd. f. Opufcoli, 
Fir. 1590. 4.) — &. Carillo y So⸗ 
somajor (De la erudicion poetica, 
Mad. ı611. 4.) — Publ. Jontano 
(Del proprio ed ultimato fine del _ 
Poeta, Berg. ı615.4.) — Conr. 


Diet. Bodh (De Moribus Poetar. 


wey Differtet. Helmſt. 1701.4.) — 
r MarmontelIn ſ. Dichtkunſt, 
handelt dag ate und 3te Kap. Des 
talens du Poete und Des etudes du, 
Poete.) — A. 8. Wiercier (In ſ. 
Nouvel Eflai fur Part dramatijue,. 
Amſt. 1773. 8. daS ı6te und ı 7te 
Kap. Des etudes da Poete; das 
ı8te Du danger de certaines .focie- 
tes pour le poete; bag ıgte Difh-- 
Gult&s Avaincre; das 21te Des idéöes 
du poete (vorzuͤglich mit Ruͤckſicht 
auf den bramat. Dichter.) — I. 3. 
Boodmer (Sn f. neuen Eritifchen 
Briefen, Zur. 17499 und 1763. 8, 
ber swepte, von.der moralifchen Zins 
nesart des Dichters. — — Auch 
pa gehoͤ⸗ 
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hemisae etc. Poetae celebriores ſin- 


Di 


gehören im Ganzen noch hieher: bas 
‚ate und ı3te Kap. aus ded Kouis 
Racine Reflex. fur la Poefit, Par. 
1747. 13. Si les. Mufes rendent 
heureux ceux gui s’attachentä elles, 
und Des louanges des Poetes, (das 
letztere fehr lehrreich für manche 
unſrer neuern deutſchen, fo ſelbſtge⸗ 
fälligen, Dichter) — fo wie ein Auf⸗ 
fag im sten B. des Bothaifchen Ma⸗ 
gazines, «776. 8. vom dem gerin⸗ 
gen Strick der beutfchen Dichter. — 
Der. Job. W. Miännich (Ueber den 
Werth der Dichter, Quedl. 1768. 
8.) — Deos. Thiebanls (Mem. oh 
Yon examine , #'il eft vraique:l’on 
a.eu toujours de bons Poetos avant 
d’avoir de bons profateurs, in ben 
Nouv. Mem. de l’Acad. de Berlin 
pour l’annee 1766.) — — 
Asbensbefchreibungen und Nach⸗ 
sichten von Dichtern aller Seis und 
Aller Völker: Außer den, in allge 
meinen bifterifchen Worterbuͤchern 
vorkommenden Nachrichten, und 
außer den Vebensbefchreibungen von 
Dichtern In vermifchten biographi⸗ 
fchen Werten, als in G. Eh. Ham⸗ 
bergers zuverlaͤffigen Nachrichten 
von den vornehmſten Schriftſtellern, 


vom Anfange der Welt bis aufs J. 


»508, Lemgo 1759: 1764. 8. 4. Bde. 
— J. m. Schroeckbs Abbil- 
dungen und Lebensbeſchr. beruͤhmter 
Gelehrten, Leipz. 1756 8 1769. 8. 
3 Bde. (wo aber auch nur das Le⸗ 
ben einiger neuern Dichter, z. B. 
des J. B. Rouſſeau, und des Boi⸗ 
leau erzaͤhlt wird.) — u. d. m. lie 
fern dergleichen beſonders: Job. Per: 

tichius (Biblioth. poetica, in qua 
fo, tantum Thraciae et Graeciae, 
fed etiam Italiae, Hifpanise, Ger- 
maniae, Beigii, Galliae, Angliae, 
Hungariae, Daniae, Poloniae, Bo-' 


gulis Tetraftichis finguli recenfen- 
tur, una addita, velut in compen- 
dio, eorundem vite, natalibus, et 
diebus emortualibus, Freft. 1625- 


‘ 


Bi. 
1628.8.4Ch. — Edw. Philippe 


(Theatr. Poetar. or a compleat col- 
leftion ofthe Poets, efpecialiythe 
moft eminent of all ages . . with 
fome obfervat. and reflex. upoii 
many of them, Lond. ı66c. 8. 
1675. 12. s680. 12.) — Olaus Bon 
richius (Diflertat. V. de -Poetis, 
Hafn. 1676- 1681. 4. Freft. 1683.4 
wozu Mich. Filirzii Spec. Analect. 
. . . Lipf. 1696. 4: gehört.) — 
Ebrfin. Keine. Schmid (DBiogra 
phie der Dichter, Leipz. 1709-1770, 


8.28. 

Bon griechifchen Dichtern allein; 
Außer den einzeln, von Altern und 
neuern Schriftfielern abgefaßten, 
und. ben den Werken biejer Dichter, 
befindlichen Lebensbeſchreibungen der» 
Kon: und außer dem, was ın J. 

Sabricius Bibl. Graeca — in 
Gottl. Ehe. Barles Introduttio in 
Mitt. Linguae graecae (©. bemätt. 
Alten, ©. 75b) u. d. W. m. bey 
gebracht worden iſt, haben deren ge⸗ 
liefert; Tanaq. le FSevre (Vies de 
queiques anc. Poetes grecs, Par. 
1655. 12. mit Anmerf. von Reland, 
Amft. 1700. 12. Im 2ten Bde. der 
Memoires de Litterature des Öas 
lengre und Basle 1776. 12. at. im 
soten Bde. &. 740 des Gronovſchen 
Theſaurus.) — Kor. Craſſo Iſtoria 
de’ Poeti greci, e di que’ che in 
greca lingua han poetato, Nap. 
1678. f.) — Baſ. Renner (Lives 
and charafters of the anc grec. 
Poets, Lond. 1697.8.) — Jean. 
Miller (Vies des Poetes gr.) — — 
Das Enpitel, De Poetis Graec. in 
D. G. Wiorbofs Polyhiltor, ( Lib. 
VIL 2) enthält mehr Tieterarifche, ale 
biograpbifche Nachtiditen. 
Von griechiſchen und udmäftben 
Dichtern zugleich: Lil. Breg. Gy⸗ 
raldi (Hift. Poetar.tam graec. quam 
latinor. Dial. X. Bafil. 1545. 8. und 
im aten Bde. ſ. W. Baf. 1580. tol. 
Lagd. B. 1696. f.) = Job. Berb. 

us (De veter. Postar, tempo- 

W ribus, 





Die 


ribas. Lib. 11. Amftel. 1614. 4. und 
im zten Bbe..f. W.) Sourre 
(Abr&ge des Vies des Poetes, Hill. 
et Orat. Gr. et Lat. qu’on voit or- 
dinairement dans les coli&ges, Par. 
1707. 8.) — Bow. Manwaring 
(Hifkor. and critical account of the 
moft eminent claffic authors, in 
Poetry and Hift. Lond. 1737. 8) — 
Ungen. (Bi bia elafica. or the 
lives and charafters ofalltheclaflic 
authors, Lond. 1740. 8.23; 1759. 
8.23. Deutfih, burch Murfinne, 
alle 1767. 8. 33.) — Ungen. (fer 


benöbefchr. der voruchmfen, gr.und - 


som. claffifchen Schriftſteller, "Berl. 
3763. 8.) — Ungen. (Kleine Bio⸗ 
graphien der Alten, Berl. 1775. 8.) 
— Auch finden fich Lebensbeſchr. von 
griechifchen, lateinifchen und fran- 
zoͤſiſchen Dichtern, in dem Zten⸗ 
s3ten Bande der Hiſt. de l’efprit hu- 
main, von Gabatier, Par. ı7 
u. f. 8. — und bie, in Baylea Wer. 
terbuch befindlichen Artikel von grie 
chiſchen und rdmifchen Schriftſtellern 
ſind, einzeln, Luͤbeck 1780.8. deutſch 
chienen. — — 

Von roͤmiſchen Dichtern allein: 
Außer den Nachrichten in J. A. Fabri⸗ 
cius Bibl. Iatina — in Gottfr. Ephr. 
Mallers hiſtor. krit. Einleitung zu 
noͤthiger Kenntmiß . . . der alten 
lateinifchen Schriftſteller, Dresden 
1747 :1751.8. 5 Th. — in Botll. 
Chr. Harles Introduftio in Hiſtor. 
ling. lat. Brem. 1764 und 1772. 8: 
u. d. W. m. und den, bem Eucto- 
nius sugefchriebenen, bey f. Laͤſaren 
gewoͤhnlich befindlichen, fo wie den 
einzeln Ausgaben verfchiedener dieſer 
Dichter vorgefegten Lebensbefchreis 
bungen derfelben, haben beren bes 
fonders geliefert: Per. Crinitus ( De 

oetis latinis, Lib. V. Flor. 1505.f. 
and in ſ. Opuſenl. Lugd. 1561. 12. 
©. 613.) — Casp. Sagittarius 
(Comment. de vita et feriptis Livil 
Andronici, Naevii, Ennii, Cae- 
eilii Statü, Pacuvii, Attii, Attilii, 


Dich 241 


Lucilii, Afranii, M. P. Catonis, Al. 
tenb. 1672. 8.) — &ud. Erufius 
(Lives of the Roman Poets, Lond. 
1726 und 1753.8. 2 Bd. Deutfch 
durch Shrfin. Heinr. Schmid, Halle 
1777.8.23.)= P. X. Ale (Con. 
noiflance des Poetes latinsles plus 
celebres, Par. 1756. 123.2 BB.) — 
3.23. Miller (Vies des Poetes la- 
tins,) = — In D. G. Morbofs 
Polyhiſtor wird, im iten⸗ 14ten 
Kap. des Buches, von ben:rde 
mifchen Be, aber mehr litter.. 
als hiſtoriſch gehandelt. — — 

Bon neueren Dichtern überhaupt: 
Außer den Nachrichten von bergleis 
hen, in allgemeinen biographiſchen 
Werken von biefem Zeitpunkte, als 
in Joh. Kifehard Vir. viror. illuftr. 
qui... . faec. XV er XVI. erudit. 
et doftr. memorab. füerunt, Freft. 
1536. 4. — Sa 3. A. Thuanus 






66 Elog, viror. fuperiore etnoftro fae- 


culo illußr. rer \ Freft. 1636. 4 
Lond. 1671. 4. Friſch. vom A. Teils 


fier, &en. 1683. 13. 4 Bde. Reiben 


1715. 8.4Bde. — In I. P. Nice- 


rons Mem. pour fervir à Fhift. des 
"kommes illoftres dans la republi- 


que des lettres, Par. 1727- 1741. 
13. 43 Bde. Deutſch von ©. J 


Baumgarten, Froͤr. Eberh. Kante 
Hale 174% 
tor. 9 


bach von Ein. Su 
1777. 8. 24 3b. — V. 
Kofit (Yan. Erptpräus) Pinawothe- 
ea... Col. Apr. 1645.8. Guslph 


1720. 8. — In J. Bruckera Pinac. 


fcript. noſtra aetate liter. illuſtr. ; 


‚Aug. Vindel. 2741 - 1755. £& gehe 


Dec. — Ya G. W. Goͤttens Jetzt⸗ 
lebenden gelehrten Europa, mit DER 


rtſ. von R. Rathlef und I. 


bemann,.1735 : 1781. 8. 214088; 
— mE. $. Schmerchals Zuverlaͤſ⸗ 
figen Nachrichten, Zeile 1798-1751. 
8. 2 Be. und Geſch. jetztlebender Ger 
lehrten, Langenf: 1751. 8. — U. m 
m. haben von kateinifchen Michtern, 
«us den miettlern Seiten befonderg 
ked en heſcht geliefert: Pair — 


iſtor. 


Chriſto CCCC Saeculer. . 


. 
— 


pi Bibl. Napoletans, 
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(Hiftor. Poetar. et Poemay medii 
aevi, decem poft annum a nato 
—R Hal. 
2721.8. Aus dem sten Jahrh. 5; 
aus dem 6ten 25; aus dem 7ten 13; 
aus dem gten 10; auß demsgten 57; 
aus dem ı< ten 27; aus dem 1 ıten 54; 
aus dem 1 23ten 99; auddem ı 3ten 62; 
aus dem ı4ten 353 aus dem ı sten 43.) 
— Kil. Greg. Gyraldi (De’ Poetis 
fuor. tempor. Dial. ı]. Flor. ıggr. 
8. und im aten Bd. f . 552 der 
Ausg. von 1696.) — uch han. 
belt daß zte Kap. des ten Buched 
von D. G Morbofs Polybiftor, 
aber mebr litterariſch, dals biftorifch, 
von ihnen. 
Von den fitilianifeben Dichtern: 
Sios. Ventimiglia (De Poeti Sici- 
‚Jiani Libr. 1. nel quale fi tratta de’ 
Poeti bucolici, o dell origine'e 
progreflo della poefia, nell’ Ifola 
di Sicilis, Nap. 1663.4.)— &. übri- 
gend den Art. Hirtengedicht, 
Bon italfenifchen Dichtern : Auf⸗ 
fer den Nachrichten in den allgemeis 
nen Biographifchen Werfen, ale in 
or. Bbilini Teatro d’uomini let- 
terati, Mil. 164.8. Vin. 1647. 4. 
2Th. — In des Aor. Eraffo (Elo- 
gi d’uomini letterati, Vin. 16f6-. 
1668. 4. 2%. — In des Nic Eop« 
Nap. 1678. f. 
verbunden mit den Addizione co 
a ———— alla Fin dei 
oppi, Nap. 1683. f. — In des C. 
S.M. Massuchelli Scrittori d’Ita- 
lia.... Brefc. 1753 1763.f.6 8, 
— Sn deß Ang. Febroni Vit, Ita. 
lor. .. qui’faec. XVIL et XVII. 
flofuer. . « „ Rom. Fior. et Pif. 
2766-1785. 8. sı Bbe. und Eben- 





m un) 


deſſelben Elogi d’Uomini illuſtri, 


Pif. 1786. 8. 2Bde. — In des S. 
Severino Vies des hommes et fem- 
mes iliuftres d’Italie, depuis le re- 
tabliffement. des: Sciences et des 
beaux Arts, Par. 1767. 12. 2 Sb. 
Deutſch, unter dem Titel, Italie⸗ 
niſche Biographie, 


£eipg 1769-1770. | 


Dig 


8.28.» u. a. m. — Außer diefen, 
find die Leben der Arcadier in Samm- 
lungen gebracht worden, wovon der 
Art. Arcadia Auskunft giebt. — F. 
Giacometti (Hat einen Berf. über 
bie Werte der jegtiehenden Liguri⸗ 
ſchen Dichter (18;, Genua 17809. 8 


berausgegeb.) — Und von ben dDras - 


matifchen Dichtern der Italiener fin 
ben fi) kurze Nachrichten in des 
Ott. Diodati Bibl, teatral. Ital. Luc. 
17632 - 1766. 8. 12 Bbe. und in Ce 
dors Theatre d’Italie, Par. 1758u.f. 
12. 15 


Von fpanifchen Dichtern: Außer 
den Nachrichten in des Nic. Antos 
nio Biblioth. Hifp. vetus, R. i696. 
f. 23. und ebend. Bibl. Hifp. nova, 
ebend. 1672. f. 33. finden fich deren 
noch, von einigen Dichtern — in 
Andre. Schottus Hifp. Bibl. Freft, 
1658. 4. 3 Th. — In dee Joſ. Ro: 


De, mm — 


drigue; Biblioth. Valentina, Val. 


1747. f. = und in des Vinc. Ximeno 
Efcritores del Reyno de Valencia 
deade el anno 1238. .. . hafta 
el de 1747. Val. 1747. f. 2Bbe. — 
Etwas umfländlichere Nachrichten 
von verfchiedenen , enthält der Parn. 
Efpan. Mad. 1768: 1779. 8.9 B. — 
Von portugieſiſchen Dichtern Jac. 
Cordeiro (Elogio de Poetas Lufſi. 
tanas . . „Lieb. 1631. 4.) — Ant. 
Figueira Duram (Laurus Parnaflea 
. . . Ulyfüip.' 1635. 8.) (beydes Ges 
Dichte.) — Man de Feria y Souſa 
(Europa Portüguefa, Lisb. 1680. f. 
3Bde) — Dieg. B 
(Bibl. Luũt. Hiftor.Crit. eCron. . . 
Lisb. 1741-1759. 438. — Auch 
find die beruͤhmteſten portugiefifchen 
Dichter noch von Ant. Dos Keys, in 
einem, bey fi Epigr. Lib. V. Lisb. 
1728. 4. befindlichen, lateinifchen 
Gedichte, Enthuf. poet. genannt, 
beſungen — und in dem aten St. der 
Olla Potrida vom J. 1779. ©. 346 
handelt ein Auff. von ben portugie- 
ſiſchen Dichtern. — 

Von 





ar. Machado 
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Bon feänzöfifchen Dichtern, imb 
jwar von ben Troubadours: I. 
Voſtradamus (Vies des plus c#- 
lebres et anc. Poetes provenfeaux 
e.. Lyon 1575. ı2. Ital. durch 
Sion. Giudice, ebend. 1575. 12. und 
mit Nerbefferungen und Zuf. durch 
Srescimbeni, als der zte B. ſ. Com- 
ment. intorno alla Storia della vol. 
gar Poefia, R. 1710. 4. und bey 
den folgenden Ausg. dieſes Werkes; 
einzeln, ebend. 17323. 4. Daß dag 
Werk fehr fabeihaft ift, wird allge 
mein eingerdumt; allein ed wird dem 
ungeachtet noch von den frangdfifchen 
Litteratoren, befonderg bey der Ge 


ſchichte des Drama, als Autorität. 


gebraucht.) — €. S. X. Millor 
(Hiſt. litter. des Troubadours, Par. 
2774- 12. 380. Engl. im Aug;. v. 
Mar. Dobfon 1779. 8 — Auch 
finden ſich noch Nachrichten von ver⸗ 
fchiebenen in ber Hift. de la Pro- 
vence, von def. Noſtradamus, 
yon 1714. f. und in der Hift. gen.» 
de Provence . . . Par. 1777-1784. 
4. 33. im sten dd. ©. 381. und im 
sten ©.437. = — Bon eigenslidy 
franssfifchen Dichtern: Außer ben 
Lebensbefchreibungen in allgemeinen 
Biographifchen Werken, als in Eb. 
Perraule’s Hommes illuftr. qui ont 
aru en France pendant un fiecle, 
Par. 1696 - 1700. f. 2 Bde. mit Kpf. 
1701. 8. 2 Bde — in Eb. Ancil⸗ 
lons Mem. concern. les vies et les 
ouvrages de plufieurss modernes,. 
Amft. 1709. 12. — in des Caſtre 
9’Yubigny, Gab. £. Rerau md $. 
4. Eurpin Vies des hommes il- 
luftres de la France, Par. 1736u.f. 
12. 26 Bde. — In des X. Kong⸗ 
&bamp Tableau hiſtor. des gens de 
lettres, ou Abrégé chronol, et 
crit. de PHiſt. de la litteraturefranc. 
depuis fon origine, jusqu au XVIII 
fiecie, Par. 1768. 12. 6Bde. Deutfeh, 
Halle 1770 u. f. 8. — In ber Hit. 
litteraire des femmes frangoifes . » 
Par. 1770. 8. 5 Bde. — In dem 
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Necrologie des hommes célébres 
de France . . . Par. 1767- 1777. 
12. 12 Bde. — In Wianuels An- 
nee frangoife, ou Vies des hommes 
qui ont honorela France, Par. 1789. 
12. 4 Bde. (Dichter, Mahler, Bild» 
bauer und Künftler aller Art.) — 
außer diefen haben dergleichen beſon⸗ 
berg geliefert: EL Gouiet (Sin dem 
gten u. f. Bänden der Bibi. franc. 


‘ou Hilft, de la Litterat. franc. Par. 


1741 - 17506. 12. 188. Haye 1741- 
1756. 12. 18 Bde.) — Tiron dus 
Cillet ( Defcription du Parnafle 
franc. Par.. 1726. ı2. verbunden mit 
dem Parnafle frang. von ebend. Par. 
1732: 1755. f. 3 3. mit Kupf.) — 
Annales poetiques,' ou Almanae 
des Mufes, depuis l’origine de la 
poefie frang. P. 3776 u. f..38 Bode. 
12. — Auch gehoͤrt noch hieher bie 
France litter.... Par. 1752. 12. 
Sehr verm. 1778. 8. 6%. — Und 
von den dramatifchen Dichtern fin« 
ben fich dergleichen noch in verſchie⸗ 
benen, bey dem Art. Drama anges 
zeigten Schriften. — — 
Bon englifchen Dichten: YJußer 
ben allgemeinen biographifchen Wer» 
fen, ale I. Zelınds Commentar. 
de Scriptor. Britannieis .. Oxon. 
1709. 8. 2 Bbe. — Tanners Biblioth. 
Britannieo-Hybernica . . .. Lond. 
1748. f. — Der Biogr. Britannioa, 
or the Lives of the moſt eminent 
perfons, who have flourifhed in 
Great. Britain and Ireland , -Lond. 
1747-1760 f.6%. Deutfch, durch 
Beumgarten und Gemier, Halle 
1754 + 1770. 8. 10%. Das Drigis 
nal fehr verm. durch Andr. Kippis, 
Lond. 1778 u. f. f. bie ee 4 Bde. 
— XDOnlpole’s Catal. ot the Roy. 
and noble Authors of England... 
1759.8. 2Bde — The brittifh 
Piutarch, Lond. 1762. ı2. ı2 Bb. 
Deutſch, FUN. 1764 u. f. 8.88. — 
Biographical Dittionary, L. ı762- 
1768. 8. 12Bde. = J. Brangers 
Biographical hikory of England 
D4 from 
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from Egbert the Grest, down to 
the revoiution, Lond.ı 769- 1774. 
- 4 mit Inbegriff des Supplemenis 
5 Th. Ebend. 1776: 8.45. —. I. 
Bertenhotus Biographia litteraria 
+ . Lond, 1777. 4. — J.P. Bam. 
bergers Biogr. und littergr. Anckdos 
sen von den berühmten Grosbrittan. 
Gelehrten des 1$8ten Sahrb. . .. 
Derl, 1786. 8. 2 Bbe. (auß ben 
Biogr. and literary Anecd. of W. 
Bowyer, Lond. 1777. 4. gtjogen.) 

. Makenʒies Lives audcharatters 


of the moſt eminent writers ofthe Luͤbeck 


Scotifh Nation . . Ed. 17C8-1732. 
f. 3 Be. — außer biefen, u. d. m. 
hefern Lebensbeſchreibungen von 
Dichtern befonßers: w. Minftanle 
(Lives of the moft famous englifh 
Poets ... 
liam the Conqueror to the reign of 
K. James If. Lona. 1687. 8.) — 
Ger. Kangbaine (Momus trium- 
pbans.. Lond. 1687..4. Eben dieſes 
Werk ‚unser dem Titel: A new 
talogus of engl. Plays, Lond: 1688. 
4. und endlich mit der Auffchrift: 
Account .of the’ Englifh dram. 
Poets, or fome Obfervat. andrem. 
on the. lives 
thofe that have publifhed either 
Comedies, Traged. etc, in -the 
Englifh tongue » Oxf..1691.8.) — 
<b, Biloon (A compleat Catalogue 
 ofallthe Englifh Poets, Lond, 1098. 
3720. 8.) — (Biles Jacob (The poe- 
tical regifter, or the lives and cha- 
racters of all the. englifh Poers.. . 
. Lond. 1723. 8. 1733. 8. 2 Bde mit 

Kupf. I Erweiterung und Kort- 
ſetzung des vorher angefuͤhrten Wer⸗ 
kes von Langbaine.) mine Com. 
per (The Mufes Libr ‚„ or.a Se. 
ries. of englifh l'oetry from the. 
_ time of the Saxons to the reign of 
K. Charles II: with an account of 
the lives and charsöters.of all the 
known writers.in.the’intervall . . . 
Lond. 1737-8.) — Tbeoph. Cibber 
(Lives ot᷑ he. Roets .of Great Bri- 


mthetimeofK.wil- ab 


and writings of all. 


Auch And ohnlängf 


Dis 


tain and Ireland, Lond, 1753. 8 
52. Yohnfon behauptet, daf der 
eigentliche Verf. Robert Shield ge⸗ 
weien, und daß Eibber nur ben Nah⸗ 
men Bergegeben. Der barin enthalte 
nen Lebeusbeſcht. ſind überh. 211.) — 
Der ate Th. des Companion to the 

layhoufe, Lond. 1764-8. 1782. 8. 
beficht aus einem alphabetiſchen Ver⸗ 
zeichniß der dramat. Dichter. — €, 
%. Aauger (Hifter. frit. Nachrichten 
bon ben on und —— 
ger merkwuͤrdigen engliſchen Dichter, 
eck 1704. 8.) — S. Jobnſon 
(Lives of the moft eminent englifh 
Poets, with critie. obfervat. ou 
their works, als Vorreden gu ber, 


y im J. 1779 erfchienenen Sammlung 


ber beften engl. Dichter in 60 8. 
er auch einzeln, in 83. EL, 8. und 


4 d. 97.8. abgedradt. Die Zahl ders 


‚felben beläuft ſich auf sı. Deutſch, 


bie beyden erfien Bände, Alt. 1790: 


.1781.8. Das Merf veranlaßte aller: 


band Kritifen in England, ale Re- 
marks on D. Johnfon Lives Erz 
1782. 4. The Art of eriticism 
exemplified in D. J. Lives 1789. 8 
A Dial.betweeu D. J. and D. Gold. 
fmith 1785. 4. im fchlechten Berl. m 
db. m. Befonders glaubten Miltons 
und Grays Verehrer, Daß J gegen 
biefe fehr partelifch gemefen., — Auch 
finden ſich noch ebensbeſchr. engl. 
Dichter, in der brittiſchen Biblio 
thek, keips. 1756» 1707. 8. 6 Bde. 
— Ingleichen gehoren noch hieher 
Joſ. €. Walkers HiftoricalMemoirs 
of the Irifh- Bards, Lond, 1786 


4 — — 


Bon bollaͤndiſchen Dichtern: 
Naaınrol der nederlandfche Toneel. 
fpeldigteren, "Amtt. 1727. 8. — Ca 
tal. der neederlandfchen Toonel- 
‚beidigteren, Anft. 17343. 8. — 

Lebensbeſchr. 
hollaͤndiſcher Dichter in 2 Bon. ers 
fhichen, die mir nicht naͤher bekannt 


ID, em 
+ 


ebens⸗ 
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Lebensbeſchreibungen von deut⸗ 
ſchen Dichtern: Außer den Nachridh⸗ 
ten von ihnen in Melch. Adams Vit. 
Germanor. Philoſoph. Poetarum 
etc. qui ſec. ſuper. et quod excur- 
rit, Soruerunt, Heidelb. 1615 - 
1620 8. 3Th. Zuſ. Freft. 1706. 8. 
-In 4. Wittens Memor. Philof. 
Orator. Poeterum . . Freft. 1672- 
1688. 9 6Bde. — sor. C. Ha⸗ 
gens Mem. Philof. Orat. Poetarum 
. .. Bar. 1710. 8. Zwey Dec. — In 
X. G. Rolle Mem. Philof. Orat. Poe- 


tarım a Lutheri reform. ad noftra- 


ufque tempora clarifl, Roft. 1710. 
Preft. 1713. 8. Zwey Dee — In 
3. Bruders € 


Gelchrfamteit aus dem ı ten, ihten 
mb ızten Jahrh. Augsb. 1747° 
1749-4. Fünf Dec. mit K. — In J. 
mM. Schrödh’s Abbild. uud Lebens⸗ 
befche. deruͤhmter Gelehrten, Leipz. 
1764 1.f.8. 3B. — In I. Schlich⸗ 
tegroll Nekrolog, Gotha 1791 u. f. 
8. big jegt 6 
fern dergleichen befonderd: Erd. 
SIeumeifter (Spec. Piflertat. . . de 
Poet. germanis hujus faeculi prae- 
cipuss. Add. ſunt æt poetrise et 


poetaftri, (Lipf.) 1695. Witt. 1708. 


4.) — TB. Burkhard (Diflertat.de 
nobilibas Germanor. Poetis, Reg. 
1715. 4) — Bernb. Pe (Won eis 
nigen alten Poeten, weiche in dent⸗ 
(her Syrache etwas geſchrieben, 
in der Hiſtorie der Gelehrſam⸗ 
keit unſerer Zeiten, Th.q. G. 983⸗ 
103. — Job: Sig. Jobn ( Par- 
naflı Sdeſiaci f. Recenf. Poetar. Si- 
lefhiacor. Cent. U, Vratisi. 1728 - 
1739-8. 2St) — Bd. Haug (Samml. 
ud —— * *8 7 
ergiſcher ter, Stuttg. 17 
3) €b. 5. Schmid (Nekrolog, 
oder Nacht. von Dem. Leben und den 
Schriften der vornehmſten, verſtor⸗ 
benen deutſchen Dich 


hrent. der deutfchen - 


nde —'n.d. m. lie⸗ 
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finden fich dergleichen in dem Leipz 
ger. Muſenalmanach auf das Jah 
1782. — Bon den Winnefängern 
den folgenden Art. Dichtkunft (Yo 
fi, — Und von „Deutſchlands ge 
lanten Poetinnen“ bat 5. Ebı 
Lehm, Branff. 1715. 8. Nachrid 
gegeben. — Berner geboͤrt hiehe 
noch das Gelehrte Deutfchland, we 
mit C. P. Leporin im J. 1719 eigen! 
li) ben Anfang machte, und da 
jest, vn 3. G. Meulel beforg 
überhaupt aus 7 Th. belebt. — - 
Bon den geiftlichen Lieberdichter: 
fe. ben Artifel Aymnen. — — 

Uebrigens hat ein Hollaͤnder, ©: 
reul eine Preisabhandlung, wie d 
Leben ber Dichter zu ſchreiben fint 
herausgegeben , welche ich nicht nd 
her nachzuweiſen weiß. — 


Dichtkunſt. Pocfie: 


Außer den, die eigentlichen Regel 
der Dichtkunſt lehrenden, und be 


dem folgenden. Artikel angezeigte 


Schrifiſtellern, handeln, von dı 


Poeſie überbaupr; ven ihren E 


genbeisen und Wi en an um 
für fih, oder in Be ng m 
den übrigen ſchoͤnen Künften ; ve 
ihrer Webereinftimmung und Achı 
lichkeit mit den legten; von ihr: 


Verbindung mit ben übrigen Wi 


ten, ihrem Ginfluſſe aı 
diefe, u. d. m. umter den (Briecher 
Plaro, au einzeln Stellen, vorzuͤ 


‘lich in dem zten und oten B. ſ. R 


publit. Daß er, obgleich ſehr ui 
ſchuldiger Wrife, zuerſt Die Vera: 


bhaſſung gegeben, die Poeſie als Nad 
router Wirten⸗ ahm 


ung zu ten, erhellt aus bi 
fen Steliem fehr Deutlich. Sie en 


halten, indeffen-, nichts, als allg 


meine Bemerkungen, aus welch 
pP. Bent due vollfümmmme Port 
(Platonis Poetica, ex Dialogis cc 
lets, Ven. 1623. f.) ga machen 9 


 fahtbat.— Plutarch (Beine Schril 
uch —* Dichter u 
5 


Iefen, und ben d 
Erz 
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Erziehung zu gebrauchen find, iſt bey 


dem Art Dichter, augezeigt. — — 
In lateiniſcher Sprache: Girol. 
Gracaſtor (Naugerius, ſ. de re poe- 
tica Dial. Ven. 1555” 4. und in ſ. 
Oper. 1555.1584.4.)— or. Gam⸗ 
bara (De perfefta poeleos ratione 
et cur abflinendum fit a fcript. Poe- 
mat. turpium aut falfor. R. 1476. 
4) — Th. Correa (De antiguit. et 
dignit. poef. et Poetarum differen- 
tia, R. 1586. 4) — Ird. Ceruto 
(De re poetics, libell, incerti au- 


&or. Ver. 1588.4.) — Pir. Bering' 


(De art. poet. natura et conftitut. 
Hafn. 1650. f.) — Job. Broneus 
(Parall. poef. et jurisprud. Lutet. 
1664. 8.) = Job. G. Möller 
(Exercitat. de-natura media poef. 
inter philof. et hiftor. Ien. 1707: 
8.) — Seb. Zortbole (Utrum de 

oet. recte judicare poſſit qui non 

oeta? Difl. Kilon.1708. 4. — Pinc. 
Gravina (De poefi, Epift. Neap. 
‚3716. 4. und bey f. Ragion. poet.) 
Job. B. Bock ( De pulchritu- 
dine Carminum, Difiert. II. Regiom. 
1733. 4 Dee Anhalt finder ſich in 
den Beyer. zur crit. Hiſtorie der deut⸗ 
(chen Sprache, St. 10. ©. 316.) — 
. B. Merian (De peccatis poetär. 
adv. Rhetor. praec. Bafil. 1741: 4.) 
-J. G. Zindner (Stromat. aefthet. 
inprimis de augmentis De Re. 
giom. 4.) — Ebefipb. Jof. Sucro 


(De rei poet. ration. Progr. Cob. 


750.4) = B. Gottl. Boden(De 


umbra poet. Difſ. III. Viteb. 1765. 


"4. Artifex ea quae fibi non cönve- 


niuot fingens, poetae monitor, 
Viteb. 1767. 8) — 8.8. Barth 
(De digrefl. poet.. Port. 1766. 4.) — 
3.6. —* (De interpretat: poe- 
tar. Hal. 1766. 4) — * Heinz, 
Schmid (De. Thedlogia poetar. 
Lipf. 1767. 4) — I. 3. Schiradh 
(De fympath. poet. Hal. 1767..4.) 
— (€, 3. Jani (De elocut. poet.na- 
tura, Hal. 1774. 4.) — Pet. Sue 
Delius (De abufa licent. poet. Upf. 
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1787. 4) — P. I. Saba (Quid 
poeſi philofophia debeat, —J 188 
4) = 3.6. 3. Aermann (De poel. 
generibus ı . Lip. 1794. 4.) — — 
An iralienifeher Sprache: Froſ. Ka⸗ 
pini (Lettione nella quale firagiona 
del fine della poefia . . Fir. 1567. 
4) = Bab.3inane (11Sogno, ovv. 
della poefia, in f. Sommar. di var. 
Rettor. gr. lat. e volg. Regg. 159%. 
8.) — Mart. Sberlof (Configlie 
ad un giovane Poeta, Nap. 3778. 
8.) — Ant. Giardini (Ueber den Ein⸗ 
fluß des Platonismus in die Poeſie, 
in dem aten Bde. ber Saggi fcient. 
e litter. dell’ Acad. di Padova 1789, 
4.) — Giov. Coſta (Wie, in ber 

defie, vermitselft phyſtſcher Segen⸗ 

ände, Moral gelehrt werden koͤnne, 
ebend.) — — In ſpaniſcher Spra- 
che: 8.8. Seyioo y Montenegro 
(Reflex. fobre la poef. im sten Bde. 
f. Cartas eruditas.) — — In frans 
zöfishee Sprache: Buil Colletet 
(De l’eloquenee poet. 1657. 4.) — 
D. &. (Le Mont Parnafle, ou de la 
preference entre la. profe.et la poe- 
fie, Par. 1663 4.) — Irc. Calliere 
(De la poefie et de fon genie „ der 
ate Th. f. Bel- Eiprit, Par. 1695. 
12.) — El. $eanc. Seaguier (Sur 
l'ufage que Platon fait des Poetes, 
m zen Bde. S. 113. der Mem. de 
l’Acad, des Infeript. Ueber den Reis, 


welche die Schreibart des Plato da» 


burch erhält, daß er Stellen aus 
ichtern und bichterifche Ideen auf 


eine inbirecte Art anwendet.) — 
Ch. de St. SEoremens. (Reflex. 


fur la Poefie, in f. Deuvr..Bb. 3. 
©. 17. Ausg. 008 1725.) — . Sou 
venel (Lettres crit. et hiftor, tou- 
<hant lidee que les anciensavoient 
de la Poeſie, et celle qu’en ont les 
modernes... Par. 1712. 12.) — 
€. Rollin In f.Manidre d’enfeiguer 
et d’etudier les belles lettres, Par. 
1726.12. 4B. bandelt dag ate Buch 
des erſten Bandes (S. 366 der Hal 
Ufchen Ausg. ‚von 3751) yon dee 

Poeſie.) 














Did 


Poeſte.) = 2. Racine (De leſſence 
de la Poefie, im 6ten Bd. ©. 245. 
der Mem. de l’Acad. des Infeript. 
und ald.2ted Kap. in f. Reflex. fur 
la Poefie, inf. W. 2b. III. ©. 5a. 
Par. 1747. 12. Deutfch in den Ber 
mühungen zur Beförderung ber Kri⸗ 


tit und des guten Geſchmacks, Halle Muſit 


1743. 8.) — . vardion (Ben f: 
Hift. nouv. poet. Par. 1751.12. fin- 
det fich ein Trait& de la Poefie.) — 
Remond de St. Mard (Sar laPoe- 
fie en general , fes ufages, fesbor- 
nes, fon etabliflement, et fur ce 
qu’elle a de commun avec la profe, 
ia f. Poetique prife dans fes four: 
ces, Oeuvr. B. IV. ©. ı u. f. Amſt. 
1749. 18.) — Ch. Batteux (Das 
ate, 3te, 4te, zte und 6te Kap. des 
erfien Artikels des sten Abfchn. im 


ıtm Th. f. Cours de beiles lettres 


(3. 1. S. 133 der beutfchen Veberf. 


arte Aufl,) handelt von der Poeſie 
äberh.) — Fric. Eb. Joſ. Teubler 
(De la poefie et des poetes, im 4ten 
Hde. S. 175. f. Eflais, Par. 1762. 12. 
Drurfh im ıten Bde. S.6ound 225 
der vermifchten Bepte: zur Philoſo⸗ 
phie und den fch. Wiffenfch. Brest. 
1723. 8.) — Ebabanon (Sur le fort 
de a poefie en ce fiecle philofophe 
1704. 8.) — d alembert (Reflex. 
for la poefie, im sten Bde. ©. 433. 
f. tielanges de Litterat. d’Hift. et 
de Philof. Amft. 1767. 12.) — — 
Sin englifches Sprache: Ben. Jon⸗ 
fen (Obfervat. on poetry and elo- 
quence, welche wieder mit Ph. Sid» 
neys Defence of Poetry 1787. 8. 
abgedruckt worden find) — Pill. 
Temple (Eſſay of Poetry, inf. 
Mifcell. Lond. 1696. 8. Th. 2. ©. 
333 u.f. Sean; inf. Oeuvr. mel, 
Utr. 1693. 12.) — I. Dennis (The 
grounds of Critieism in poetry, 
Lond. 1704. 8.) — €b. La Motte 
(Effay upon Poetry and Painting, 
with relstionto tbe facred and pro- 
fane hiftory 1730. 12. Wegen des 
Inhaltes f. den Art. Mahlerey.) — 
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Janl. Harris (Ynf. Three Trestifes 
... Lond. 1744. Berm. 1770. 8. 
Deutſch, Danzig 1756. 8. Beſſer, 
nach der neueften Aufl. Halle 1780. 
8. enthält die jwenee Abhandl. eine 
Uuterfiichung über Bie Verwandt⸗ 
ſchaft und Verſchiedenheit zwischen 
, Mabl. und Poeſie, und eis 
nen Verſuch, eine Rangordnung uns 
ter ihnen feſtzuſetzen. — Jof. Spence 
(Polymetis, orenquiry concerning 
the agreemetts betweenthe works 
of the Roman Poets, and the re- 
maina of theancient Artifts, inX.B. 
Lood. 1747, f. verb. 1755.£. mit. 
In einen Auszug gebracht, von Tin⸗ 
bal, 2765. 8. Deutfch, mit Veraͤn⸗ 
derungen, von 3. Burkard und $. 
&. Hoffläter, unter dem Titel: Bon 
der Uebereinftimmung der Werke der 
Dichter, mit den Werken der Kuͤnſt⸗ 
ler, Wien 1773-1776. 8. 2 Bde.) 
— Bob. Hurd (Eine Abhandlung 
über den Begriff von Poeſie über 
Haupt, bey f. Commentar über bie 
Dichtlunft des Horaz, Lond. 1753. 
8. 2%. 1766.8. 38. im atın Bd. 
©. ıu. f. d. d. Ueb. Leipz. 1772.18. 
233.) — Den. Webb (1) Remarks 
on the Beauties of Poetry, Lond. 
1762. 2) Obfervations on thecor- 
refpondence between Poetry and 
Mulik, Lond. 1769. Deutfch, mit 
einem Ausg. aus der erfiern, durch 
J. 3. Efchenburg, Leipz 1771. 8, 
Auch gehören 3) einige Auff. aus 
eben beffelben Literary Amufements 
in Verfe and Profe, Lond. 1788. $. 
bieher.) — %. Ring (Letter... 
on Poetry, Painting and Senlptare, 
Lond. 1768. 12.) = 7. Besttie 
(Effay on Poetry and Mufik, asthey 
efieft the mind, bey der aten Aufl. 
f. Efay on the nature and immu- 
tability of truth ... . Edimb, 1776, 
4. Deutfh, im sten Bd. f. Neuen 
philof. Verſuche, Lelpz. 1779.85.) — 
3. Ailın y on the application 
of natural hiftory to Poetry, War- 
riogt. 1772. & - Deutfch, mie 3uß 
urch 


ss ° Bid \ 


burch Chefin. H. Schmis, Leim. 
1779. 8.) — Edw. Tatham (Eflay 


on journal Poetry 1778. ı2.) — 


3. Armſtroeng (Bey ſ. Juvenile 
Poems 1789. 8 finden ſich Rem. on 
Poetry.) — Tb. Percival (On the 
alliance of natural Hiftory and Phi. 
lofophy wäth Poetry, in f. Meral 
and Liter. Differtat. Lond. 1784. 
8.) — Barnes (On the nature and 
effential characters of Poetry‘ as 
diftinguifb’d from Profe,. in dem 
aten Bde. der Mem. of the Liter. 
and Philof.-Society of Manchefler; 
Lond. 1785. 8. utfch, in der Ue⸗ 
berf. dieſer Mem. Leipz. 1788. 8. 
33.) — 7. Pinkerton, untek dem 
Nahmen von Rob. Heron (Letters 
on Litteratuse, Lond. 1746.8.) — 
'D. Darwin (An f. Botanic Garden 
... a Poem, L. 1788. 4. finden fich, 
zwiſchen den vier Geſaͤngen, Gefprä- 
che, worın der weſentl. Unterſchied 
zwiſchen Poeſte und Proſe, die Ver⸗ 
wandtſchaft zwiſchen Poeſie und 


Mahlerey, Poefie und Muſik, u. ſ. 


w. ſehr gut auseinander. geſetzt wor⸗ 
ben find) — Tb. Twining (On 
Poerry, confidered as an, imitarive 
art, bey f. Ueberf. der Dichtfunfl bed 
Ariſtotelſes, Lond. 1789. 4. Deutfch 
im sten 3b. ver NR. Dibl. der ſch. 
Wiſſenſch Die verfchiedenen Bedeu⸗ 
tungen, in welchen das Wort, VNach⸗ 
abmung, von der Poeſie geh gut 
wird, und der Sinn, in wfldgem 
Ariſtoteles von. ihr es gebraucht hat, 


werben darin beffimmt,, und bie Ca 


ſchichte dieſes Beariffes allgemein an» 
gegeben) — Anſ. Bayly (The Al- 
liance of Mufik,. Poetry and Ora- 
tory. Under the’head of Poetry 
ls conidered che Alliance and Na 
ture of che Epic and Drämatie 
Poem, us it exifts in the Iliad, 


Aesneid and Parsdife loft. Lond.. 


1789. 8. Dem Berf. gu Folge iſt Mu⸗ 
Mt Die Grundlage, auf welche alle 
Poeſte und Beredſamkeit aufgeführt 
werdin muß.) — — In Deusfcher 
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Sprache: Ungen. (Anleit. ur Yock, 
worin ihr Urſprung, th. 36 
(dyaffenheit und rechter Gebtauch un⸗ 
terſucht... wird, Bresl. 1725. 8.) 
— Ungen. (Bon dem Mittelmäßi 
gen in der Dichtkunſt, eine Abhandl. 
im aten Bd. ©. 242 der Beytr. jur 


Crit. Hiſtorie der deutſchen Sprach.) 


— Ungen. (Unterſachung, wie weit 
ſich ein Poet des gemeinen Wahnes 
und der Sage bedienen könne, ebent. 
im gten B. ©.254.) = €. S. ik 
meer (Unterfuchung von dem wahren 
Begriffe ber Dichtkunſt, Dany 1744 
8.) — Wide. Eone. Curtius (Bon 


dem Weſen und wahren Begriffe Mt 


Dichtkunft, bey f. Ueberſ. des Arie 
teled, Hau. 3793. 8.) — Ungen. 
(Ueber dad Natuͤrliche in der Dichtl 
in den Lyr. Eleg. und Epifchen Por 
fien, Halle 1759. 8) — Geul 
Schleget (Bemert. über: die Dich⸗ 
kunſt und die Dichter, Riga 174 
4) — 3.30. Schlegel (Bon den 
böchfien Grundſatze der Porfie, un 
von. der Eintheiluag der Poefie, 59 
f. Batteny, S. ı85 und 249 da 


Ausq. von 1770.) — 8.9. Blop 


Hok(Ben der heiligen Poeſie; vo 
der Natur dee Poeſte, und von di 


. Sprache der Poeſie; von der Dar 
Relung dee . vor dem Me⸗ 


ſias, in dem Nordiſchen Zuſchaut 
(und in ſ. Kleinen Poet. und Prof 
Werten, Leipz. 1771. 8.) und Ind 
Fragm. Über Sprache und Dich⸗ 


‚tunft, Hamb 1781. 8.) — Unger 


(Ueber den Begriff der Dichtkunf, 
eine Abhandl. in dem sten St. der 


. Samml, vermifchter kleiner Schriſ⸗ 
‚ten, 


Baͤtzow 1704. 8.) — Gotik 
Epbr. Lefiing ——8X oder übt 
die Graͤnzen der Mahlerey und Por 

... Sr. 1766.8. verm. eben). 
1788. 8. Engl. 1767. verglichen mil 


dem ıten der Kritifchen ABälder.) = 


I. M. Riefeker (Ben dem Einfluft 
der fch. Wiſſenſch. in die Gottesge 
lahriheit, Hamb. 1770. 8.) — 1" 
gen, ( In wie weit bie ek 


Dis 
Ostteögel. fihaden koͤnne? in den b- 


handi. und Poeſten, Kdnigeb. 1771. „der 


83 — Ungen. (Bon deutfcher Art 
und Kun... Hamb. 1773.8.) = 
ente Anmerf. über bie 
Dich ‚. in den Verm. Urtheilen 
und Auffägen, Miga 1774. 8.) — 
m. Bhrger (lieber die Willkuͤhrlich⸗ 
keit umd Nichtigkeit theoretifcher Res 
sehn, im D. Muſenm, May 1776. 
vergl. mit der R. Bihl. der fh. Wiſ⸗ 
ſenſch. B.22. &.8ı u. f.) — Mar. 
Claudius (lieber die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften, ein Fragm. Marp. 1778. 
8. Wahrſcheinlicher Weiſe der, auch 
m D. Muſeum 'nbgebruckte Auffag, 
worauf in eben dieſer Schrift fich eine 
Antwort (von Garve findet.) — 2%. 
. Vemeyer (Ueber Dichtkunſt, in 
Verbindung mit Religion, eine Ab⸗ 
haudl. bey ſ. Gedichten, Leipz 1778. 
4) — *. A. Wiedeburg (Ueber den 
Verluſt der Dichtkunſt bey der Aus⸗ 
bildung der Pryſe, und der Ausbrei⸗ 
tung ber Litteratur überhaupt, eine 
Rede.) — Pater Eaftiglione (Ge⸗ 
dauken uͤber die Dichtkunſt, im 2ten 
St. der Ehronologen, -Srfft. 1779. 
8) — Top: Chrſiph. Iac. Wuches 
ser (Etwas über die Poeſie, Bayr. 
1780. 4.) — Lingen. (Ueber bie 
Dichtkunſt, eine Abhandl. in dem 
preußiſchen Tempe, Koͤnigsb. 1781 
, 
fi r t M 
— 1782. 8.) — B. 9. Brerfch: 
mann (Betrachtungen über die Dicht⸗ 
funft, vor dem, zweyten Bd. f. W. 
keipg. 1784. 8.) — Ungen. (lieber 
den Zweck der Dichtkunſt, eine Ab⸗ 
banbi. vor dem 3gten B. der R. 
der ſch. Wiſſenfch) = C. Mei 
(Bom Urfprunge und Weſen der Poe⸗ 
fie, von dichteriicher Sprache, von 
Metrum ober. Berdarem, und den 


richtigen Gruͤnden der Eintheilung V 


der Dichtungsarten, das 12te Kap. 


in f. Grundr. der Theorie und Geſch. (De 


ber (ch. Wiſſenſch. Lemgo 1787. 8.) — 
Bingen. ¶ Aeſthetiſche Gefpräche, Bres⸗ 


— 


u‘ 


Dis 84 


lau 1788. 8. Gegen ben Gebrauch 
thologie, der Reime und des 
Sylbenmaßes gerichtet, ‚ohne einen 
einzigen biftimmten und deutlichen 
Begriff darüber.) — K. 5. Heyden 
reich (Die 7te Betr. in feinem Sy⸗ 
Kem der Aeſthetik, Leipz. 1790. 8. 
S. 237. handılt vom Weſen der Poe⸗ 
fie, don der Eintheilung der Werke 
Dee Poeſie, u. f. w.) — I 
Den dem Wertbe, ober Unwer⸗ 
the, und von der Schaͤdlichkeit oder 
Loͤtzlichkeit der Poefie, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf Sitten, u. d. m. baubeln, 
außer dem, was Plato (in den an» 
gef. und andern Stellen ſ. W.) gas 
gen die Poefie gefagt hat, und wor⸗ 
über Ei. Joſ. Seaguier und J. 8. 
Couture im erften Bde. &. 168. ber 
Hit. de PAcad. des Infcript. indem 
Sentiment de Platon fur ia Poefie 
— vorzüglich aber Che. Dan. Becks 
Examen caufarum cur ftudia liberal. . 
srtium inprimisyue poefeos a Phi- 
lofoph. veter. nonnullis aut negle- 
&ta aut impugnata fuerint, Lipf. 
1785. 4. nachzulefen if, — handeln 
bavon überhaupt in lateiniſcher 
Eprache: Ich. Cafelius (Pro arte 
Orat. Rott. 1568. 4. Hamb. 
1618. 8. Rudolſt. 1712. 8. So viel 
ich weiß, gegen die Behauptungen 
des Plato gerichtet.) — Ben Men⸗ 
zini, unter dem Nahmen Benedetto 
Siorentino (Apolagetic. f. de poef. 
innocentia, in f. Oper. Flor. 1680. 
8.) — Tan. Sauber (De futilitate 
postic. Amſtel. 1697. 8.) — Ird. 
m. Schön (Exercitat.adv. Fabrum, 
Lipf. 1698. 8.) — Seb. Rortbols 
(Dilfertat. qua Poet. veter. Roman. 


et Graecor. a contemtu fcriptor. 


Parrbafianorum vimdicat, Kil. 1703. 
4. ‚Gegen die folgenden Reflexions 
des Le Clerc gerichtet.) Job. Ant. 
ius (De utilitate Poet.Lib. Pa- 
tav. 1743.89.) = Ehe. Gottl. Geyne 
efüicaci ad dıfciplinam publi- 
cam privatamque vetuftiflimor. 
Boet, doctrina, in f. Opuſc. in 

u t. 


\ 
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. 8.1. S. 166.) — J. G. @E (De 


vi Poefeos in mores hominum, 
Diff. 11. Lipf. 1781. 4) — I. Bus 
litt (De utilitate ex poetar. inpri- 
mis veter. iufta leftione capienda, 
Magd. 1786. 4.) — — Im italienis 
ſcher Epraches Orman, Rigogoli 
(Il Lafca, Dial. Fir. 1584. 8. gegen 
Die Dichtfunft.) — Cof. Gagi (Dei 
: @ccellenza deHa Poelia,.Dial. Rom. 
1586. 4.) — Guil. Eof. Capaccio 
(Declamazione in difefa della poe- 
fia, Nap. 1612. 4.) — Agoſt. Kelli 
(Oraz. apologetica in lode della 
poefia, Perug. 1616. 4.) — Pag. 
"Baudentius (Redintegrazione de’ 
Poeti, Flor. 1640. 4. Gegen Plate 
gefchrieben.) — Je. Pellicani (Dif- 
corſo m difefa della poeſia, inf. 
Difcorfi, Mac. 1647. 4.) — Pietr. 
Stanc. Bottaꝛoni (Lettere difcor- 
fivi intorno ad alcuni poetici abufiy 
pregiudizievoli si al decoro della 
- religione catolica, come alla buons 
snorale, Nap. 1733. 4.) — Clem. 
Sibilari (Se la Poelia infuifea ful 
bene della Societa e come pofla 
eflere oggetto della Politica: Piſ- 
fert. Mant. 177%. 4. 
fpanifcher Sprache: Fern. de Vera 
(Panegirico por la Poelia, Montil. 
1627. 4) — 2. Butiere, Marq. 
de Careaga (La poelia defendida y: 
difinida, (.Leta. 4.) — — 9 
feanzölifcher Sprache: Maria de 
Gournay (Defenfe de la Poeüe et 
du langage des Poetes, ä Mde. des 
Loges, Par. ı619 ı2. und ın der 
Samml. der Schriften biefer Dane, 
Par. 16491.4.) — I. %. Gueʒ de 
Balzac (Defenfe contre les accufa- 
cteurs de la Poeljeä Mr. Chapelain 
. . « Par. 1657. 12.) — Bern. Kamy 
(Nouv. reflex. fur l’art poet. dans’ 
lefquelles en expliquant quelles 
font les caufes du plaifir que donne 
la poefie et quels font les fonde- 
mens de toutes les regles de cet 


— — In 


art, on fait connoitre en.m&me . 


teıms le danger quiil y a dans la 


Did 
le&ture des Postes, Par. 1668.12. 
und bey f. Rhetorique,. Amſt. 171. 
12. Der Minh Hat, zum Theil, 
dad franzoͤſiſch gefagt, was Le Feste 
sor ihm lateiniſch gegen die Poeſie, 
gefagt hatte.) = Kouis Thomaflın 
(Methode d’etudier et d’enfeigner 
chrötiennement les Poetes, Par. 
1681-1682. 8..3 be. Ein zwar, 
sur Ehre ber Dichter und Dichtkunf, 
gut. gemeintes, aber hoͤchſt weit⸗ 
ſchweifiges und langweiliges Wert.) 
— br. Baillet (In f. Jugemens 
des Savams finden fi allerhand 
bittre Urtheile über die Dichter, wel⸗ 
he von der Eiche gelungen; dieſe 
rügte Menage in f. Anti-Baillet, 
vorzuͤgl. im 144. Kap. (im 7tem Br. 
Th. 2. ©. ısı u f. der Jugemen:, 
Audg. von 1725. 12.) und Baillet 
techtfertigte f. Meinung, in der Bor 
rede vor dem ıten Th. des dritten 
Bandes biefer Ausg.) — Et. le Elerc 
(Penfees fur les l’oetes et fur la 
Poefie, in den Parrhafian. Amſt. 
1699. 12. Deutſch vor Pietſchens 
Ged. Koͤnigsb. 1724. und mir Anm. 
im Gten Bd. oder agıen St. ©. 531 
ber Beptr. zur erit. Geſch. d. d. Epra⸗ 
che, Leipz. 1740. 8. Auch dieſer 
Verf. baut auf dem, was Le Fevre 
geſagt hatte, weiter.) — Wilb. 
Maſſien (Detenfe de ia Poefie, im 
aten B. ©. 171 ber Mem. del’Acad. 
des Infcript. und vor f. Hifoire de 
la Poefie franc. Par. 1739. 12) — 
Sec. Bacon (Difc. apologetique en 
faveur de ia Poefie et des Poetes, 
als DVorrebe vor ſ. Ueberf. ded Ana⸗ 
5 Roterd. 1712. 8.) — Ben. 






Camuſat (Lettre fur les poe- 
jui ont chaste la volupté ver 
den Oeuvr. de Chaulieu, Par. 1731. 
12, Deutich ha sten. Bd. ©. 147 uf. 
der Samml. ver. Schriften. Berl. 
1763. 8.) = &. Zarine ( Defenfe 
de la Poeſie, in den Mem. del’ Acad. 
des Infcript. und das erſte Kap. in 
f. Reflex. far ia Poefie, Oeuvr. 
D. II. G.5 u. f. Par. 1747.12.) — 
| Ungen. 
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fingen. (Plaidoyers en favenr de la 
Poefie . . . devant le public, Par. 
1740. 12.) — Auch läßt, im Gau⸗ 
zen, fich noch der bekannte Difcours 
des J. I. Rouffeaus über vie Nach⸗ 


theile der Wilfenfch. überhaupt, ſo 


wie die verſchiedenen Widerlegungen 
deffelben, bieher rechnen. — — In 
englifber Sprache: J. Harrington 
(Apology for Poetry, vor f. Ue⸗ 
berf. des Arioſt, Lond. 1591. f.) — 
Phil. Sidney (Defenfe of Poely, 
bey f. Arcadia, Lond. 1613.4, Eins 
zeln, mit einer Schrift von Ben fon» 
fen, Lond. 1787.83) — I. d Jo- 
zaeli (A Defence of Poetry 1790. 
4. Ein guted Gedicht.) — — In 
deusfcher Sprache: J. G. Herder 
(Ueber die Wirkung der Poeſie auf 


Bitten, eine Preisfcheift, in dem 


ıten TH. S. 25 der Abhandlungen 
der Bayeriſchen Afademie, Mündyen 
1781. 8.) — J.%. Eampe (lleber 
Zweck und Nutzen der Poeſie, woge⸗ 
gen ein Ungen. eine Vertheidigung 
der Poefie in das gemeinnuͤtzige Mia» 
gazin einrücen laſſen) = — 

on dem Urſprunge und der Des 
fbichte der Poefie aͤberhaupt han⸗ 
dein, in italienifcher Sprache: Ce⸗ 
ſacotti (Vom Urfprunge und: Sort. 
gange der Pocſie, vor f. Ueberſetzung 
zweyer Zrauerfpiele des H. v. Vol⸗ 
taire, Den. 1762. 8. Deutſch im 


2ten Bde. der Neuen Bibl. der ſch. 


Viſſenſch.) — — Sn feanzöfifcher 
Sprache: Anßer dem, was Eondils 
lac in feinem Eflai fur Porigine des 
connoiflances humaines . . . Am- 
ſterd. 1746. ı2. 2 Bd. davon fagt, 
und vorsüglich erwogen zu werben 
verdient. — De la Seorerie (Traite 
de l’origine de la Poefie „. . in 
bem Extraord. du Mercure galant, 
agte B. Dctober 1684. ©. 57-1323. 
Beſtreitet die Meinung, daß die Poes 
fie aus der Brgeifterung entfprungen, 
und alfo eine befondre Gabe von ber 
SGottheit fey.) — Frain du Trem⸗ 
diay (Dife. fur origine de la Poeũo 
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... . Par. 1713.8. Gegen diejeni⸗ 
gen gerichtet, welche die Mytholo⸗ 
gie zur Quelle der Poeſie machen. 
Der Verf. ſieht das alte Teſtament 
bafür an; und zieht nun die Solge 
bieraug, daß jene auf feine Art zum 
Weſen der Poeſie gehöre.) — C. Ras 
cine (Projet et plan d’une hiftoire 
generale de la Poefie, chez les 
peuples qui Pont cultivee avec le 
plus de fucces, in dem sıten Bde. 
der Mem. de l’Acad. des Infcrip- 
tions.) — Sror. Marmontel (Inf. 
Eiemens de L.itterature findet fich 
ein Berfüch einer natürlichen Ges 
ſchichte der Poeſie, deutſch im 38rem 
Bde. S. 1. und 177. der Neuen Bibl. 
der ſch. Wiſſenſch) — — In engli⸗ 
ſcher Sprache: Kud. Erufius (Dif- 
ſertat. concerning the origin and 
grefs of Poetry in general, vor 

F Lives of the Rom. Poets, Lond. 
1730 und 1723.8. 298.) — Brown 
(A differtation on the rife, union 
and power, tbe progreflions, fe- 
parations and corruptions of Poetry 
and Mulik ... Loud. 1763. 4. und 
etwas verändert, unter dem Titel: 
The hittory ofthe rife and progrefs 
of Poetry through its feveral fpe- 
cies, Lond. 1764. 8. zu vergl. mit 
den Obfervat. on D. Brown’s Dif- 
fertat. Lond. 1763. 8. und den Re- 
marks on fome obfervat.... . L. 
1764 8. Frzſch. nach der aten Ausg. 
von Eidous 1768.85. Deutfch, nach 
ber erfien, mist Auszügen aus ben 
beyden vorher angeführten Schrif- 
ten, und eigenen Anmerk. von J. J. 
Efchenburg, Leipg. 1709. 8.' Ital. 
durch Piet. Crocchi, Klor. 1772. 8. 
Das Werk beſteht in der erften Ausg. 
aus 14 Abſchn. und der Inhalt der: 
felben if folgender: Plan des Wer⸗ 
fes; Methode der folgenden Unter 
füchung; von der Muſik, Tanzkunſt 
und Poefie unter den Wilden; von 
ben natuͤrl. Solgen einer angenom- 
menen Verbeſſerung der Sitten un: 
see biefen wilden Vollern; Innen, 
' ung 


\ 


‚türl. Bereinigung und dem’ 
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bung dieſer Säße auf die Melobie, 
’den Tanz und Gefang'des alten Gries 
chenlandes; von dem Fortgange der 
Muſik in Griechenland; von dem 
Urfprunge und Bortg. der Komoöbie 
in Sriechenland; vonder natärlichen 
Bereinigung und Fortg. der Melo⸗ 
Die und des Geſanges in andern eu⸗ 
ropdifchen Gegenden; vor der nas 
Fortg. 
der Melodie und des Geſanges in 
China, Peru und Indien; von der 
natürl. Vereimgung und dem Fortg. 
der Molodie und des Geſanges bey 
den alten Hebraͤern; von dem Zuſtan⸗ 
de der Muſik und Poeſte ın dem al⸗ 
ten Rom ; von dem Zuftande undder 
Srennung ber Mufit und Poeſie bey 
den gefitteten europdifchen Voölkern 
in ben folgenden Zeiten; von der 
möglichen Wiedervereinigung Der 


- Boefie und Mufif; Defchluß. Der 


Anhang enthält ein Gedicht des Ber» 
faffer.) — Ungen. (Sn den Eflays 


- on various ſubjects of Tafte and Cri- 
ticisch, Lond. 1780. 12. findet ih D 


ein Auffag über die Natur, den Ur⸗ 
fprung und Fortgang der poet. Com⸗ 
pofition.) — I. Yarris (S. Philol. 
Inquiries 1781. 8. 2 Bde. enthalten 
über Gang und Fortbildung der Poe⸗ 
fie viel gute Bemerf.) — — Sin deut⸗ 
fiber Sprache: Außerdem, was I. 
G. serder, in f. Abhandl. von dem 
Urfprunge der Spracye ... . Berl. 
3772. 8. darüber fagt, handeln da- 
von befonders: Borsl. Srolle (Un 
merf. vom Urfprung der Poeſte, im 
dem sten Th. der auserl. Anmert. 
über wichtige Materien und Schrifs 
ten, Leipz. 1710. 8.) — €. $. Wis 
lifch (Bon den Bemühungen der Poe⸗ 
tew,. Die Gefchichte alter und neuer 
Zeit zu befchreiben, Leipz. 1760. 4.) 
— £. 5. Crome (Ueber den Ruben 
der Lergleichungen verfchiedener 
Ausarbeitungen verfchiedener Ges 


mes über dmfelben Segenfland, und. 


Dichterparalleien, &dtt. 1772. 8. 
und inf. Ri. Philsl, Schriften, Leipg 


Did 


1779. 8). — Ungen. (Über bie 
Hauptepochen in dee Gefchichte der 
Dichtkunſt, drey Abhandi. in dem 
sten und aten Bde. des Maga;. der 
Kuͤnſte und Wiffenfch. Gotha 177% 
1778. 8.) — $. Bouterweck (Fragm. 
von griechifchem und modernen &% 
nius, ein Parallelverf. im iten Vde. 
der Akad. der ſchoͤnen Redekuͤnſte, 
Berl 1790. 8. S. 47.) > Vlacbrigel 
(Warum ſind die Dichter bey allen 
Nationen Älter, als die Proſaiſten, 
in dee deutſchen Monatsſchr. v. J. 
1794. Mon. Februar.) = — 

. Ben der Geſchichte Der Poeſi⸗ 
bey einzeln, beflimmten Voͤlkern: 
Narürfich kommt dieſe immer au 
in ben allgemeinen Litterargeſchich⸗ 
ter vor, und dergfeichen haben, ut 
ter mehrern, geliefert in italieniſcher 
Sprache: Carlo Denins (Difcorfo 
fopra le Vicende della litteratura, 
Tor. 1760.8. Glasg. ı763.8. $r& 
767. Das Driainal verm. Berlin 
17841785. 8. 2 CH. Ben. 1788. & 

eutfch von F. G. Serben, Berl, 
1785 u. fe 8. 23h. Fryzſch. Verlu 
1786..8. 2%. Der größte Theilie 
nes Werkes betrift,- wie natürlich, 
die Poeſie; und ber Berfaffer ct 
die Geſchichte derſelben Hey den meh | 
reften Europdifchen Volkern, fo wit 
bey den Arabern, durch; aber, ob 
das Werk fidy gleich angenehm genug 
lieft : fo iſt es doch, wie die mehrt⸗ 
ſten Schriften des H. Abtes, fit 
Küchtig gefchrichen.) — D. Jun 
Andres (Dell’ origine, progrelio e 
Stato actuale d'ogni Letteratota, 
Parma 1783- 1790. 4. 5 Bde. Er 
nifch, vom deſſen Bruder, C. Andret, 
Mad. 1784. 8. 2 Bde. Der Bart. 
set die Cultur der neuern Voͤller gäny 
ld) von den Urabern ber.) — — 
In feamoͤſiſcher Sprache: Adrien 
Baillet (Seine Jugemens des Saxat 
fur les principaus Auteurs, Ant. 
1685. ı2. 4dbe. Dit Zuf. uud der 
befier. von Monnoye, nebſt dem Anti 
Baillet des Menage, u. da m. Kine | 


4 


D14 
1725. 4. uud 12. 8 Sde. oder die 
letztere in 17 Th. gehoͤren in ſo ferne 
hieher als die Urtheile uͤber die Dich⸗ 
hr, von Moſes an, bis auf Longe⸗ 
pierre, in dem zten und aten Bde. 
geſammelt worden ſiud. — Jusenel 
de Carlencas (Effais fur Hiſt. des 
belles lettres et des fciences et des 
arts, Lyon 1934. 12. Verb. 1744. 
12.4 
von J. E. Rapp, Leipz. 17491752 
8.2 Th. Abgerechnet, was der Verf 
über die Geſchichte der franzoͤſiſchen 
Yorke im.aten B. fans, iſt das Uebri⸗ 
ge hoͤchſt mittelmaͤßig) — Alex. Sa⸗ 
verien (Hiſt. des progrès de l’efprit 
humain dans les Sciences, lesArts . . 
laPoefe .. Par. 1777. 8) — Abs 
Cournand (Tablesudes revolutions 
de la Litterature anc. et moderne, 
Par. 1786. 8. Das Werk beficht aus 
eilf Abſchnitten, ald Vues gen£rales; 
delaGrece, des Larins; de P’Italie; 
de l’Efpagne; du Portugal; de ia 
France; del’Angleterre; de l’Alle- 
mague; des autres Nations de l’Eu- 
rope ;.des Arabes; und enthält groͤß⸗ 
tentheils nichts, als ganz aut geſagte 
Ugemeinfäge.) — — In deurfcher 
Eprache: Jac. Sr. Zeimann (Einl. in 
bie Hittor. litterar. . „ Halle 1708 u. 1 
863.) G. Stolle (Anleit. zur Hi⸗ 
ſtorie der Gelahrheit, Halle 17:8. Sen. 
1734. 1727. 8. 1736. 4: fat. von 
€. 9. Lange 1728. 4). — 


Andre. Sabeicius (Abrig einer adlg-. 


Geſch. der Belchrfamteit, Leipz 1752. 
6. 3 Bde.) — P. E. Bertram (Ent 
wurf einer Geschichte der Gelahrtheit, 
halle 1764..8. worin der ſechſte Ab⸗ 
(hnitt ein Derzeichniß von Werten 
Äber die Dichtkunſt und von Diche 


(fobegesifher Entwurf einer voll 


adigen Geſch. der Gelchrfamteit, 


Augsb. 1780, 8. 2 Th. worin im sten 
%. 6.275 ih eine Rhapſodie üben 


TH. Deusfch, mit einigen Zuſ 


fe. 2 Bde. in das 


der Engländer 


‘ 
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bie ſch. Viſſenſch. findet.) SS, ©. 
meld ‚Verf einer Einleitung: in die 
Geſchichte der Kenntniſſe, Wiffenfch. 
und fchonen Künfte . . Halle 1784. 
8. Zufäge und Verb. ebend. 1756-8. 
Ein Auszug daraus mit dem Titel, 
Ueberſ. der allg. Litterat. und Runfla 
gefch. ebend. 1786. 8.) — 5. 8. 
Bünsber Wabl (Berf. einer allgem. 
Geſchichte der Litteratur ... Erf; 
1787-1788. 8. 27h.) = I. G. 


Dabler (Handbuch zum Gebrauch 


bey Vorleſangen über die Geſch. der 
Eisterasur und Nunſt, Jen. 788.8.) 
— €. 3. Bougine (Handb. der all 
gem. Kitterargeich. nach Heumanns 
Erunöriß, Zur. 1789 2.f.8. 523.) — 
— Eigentlicher aber handelt von 
biefer Sefchichte überhaupt: Franc. 
Sav. Quadtio (Delle Storiae Rz. 
gione d’ogni Poeſia, Bol. und Mil. 
1739-1753. 4.5 Th. in 7B. Der 
theoretiſche Theil iſt ſehr alltaͤglich⸗ 
ber hiſtoriſche nur bey ber jitalieni⸗ 
ſchen Poeſie vorzüglich brauchbar. ; — 
%. 8. Merian (Bon feinen, für bie 
Berliner Akademie gefchriebenen, und 
unter dem Titel: „Bon dem Ein 
flaffe. der Wiffenfchuften, auf bie 
Dichtkunſt.“* Leipz. 1784 + 1786. 8 

deutſche . überfegten 
Meim, handeln drey, von dem Ur⸗ 
fprung der Poeſie, von den erſten 
Dichtern, von der Poeſte der Hebraͤen 


Job. der Celter, und vorzüglich der Grie⸗ 


chen, big auf die Zeiten unter dem 
Alexander und anter ben Ptolomderns 
bie vierte don der Poeſte der Roͤmer 
bis nach den Zeiten des Trajan.) — 
Dan. Miorbof (In ſ. bekannten Un⸗ 
terricht von ber deutſchen ‚Sprache 
handelt daß ıte bis see Kap. bee 


2ten Theiles, vom ber Franzoſen 


Poeterey; von der Italiener Poete⸗ 
rey; vom der Spanier Poeterey; von 
Pocterey; von der 
Niederlaͤnder Poeterey; und das 6te⸗ 
gte von d. deutſchen und nordiſchen.) 
— Vinc. Gravina (Sein Werk, 
Della Ragione poetica, Lib. II. 

3 ‚Rom. 
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Rom:'1704. 4. Ven. 1731. 4. ge⸗ 
hört im Ganzen, in fo fern, bieber, 
als der B. mehr die, von den Did’ 
tern beobachteten Regeln , wie eigene 
Ideen vorträgt, und fo, größten 
theils nur von diefen Dichsern han⸗ 
bei. Er bat ihr Indefien, blos 
auf griechifche, römifche, und einige 
der ältern Italienifchen Dichter einge» 
ſchraͤnkt) — Ebr. 5. Schmid (Ans 
weiſung ber vornehmften Bücher in 
alten Theilen der. Dichtkunſt, Leipi. 
ı781. 8. Das Werk erfchien ur 
fprünglich, mit dem Titels Theorie 


Ber Poeſie nach den neueſten Grund» 


fäsen und Nachricht. von den beften 
. Dichtern nach ben angenommenen 
Urtheilen, Leipz. 1767-1769. 8. in 
2%. nebfleiner Sammlung von Zu 
Hätgen; nachher, mit Weslaffung des 
Theoretiſchen, unter der Auffchrift, 
Litteratur der Poeſie, und endlich 
amter dem obigen, welcher ben In⸗ 
Halt defielben zur Gnüge anzeigt.) — 
Als Journal für die neue ſchoͤne Lit 
teratur uͤberhaupt, gehoͤrt bicher, 


Bibliothek der kb. Wiſſenſch. Leipz. 


1757 u. f. 8 13 Bde. Neue 
Bibliotbek der ſchoͤnen Wiſſenſch. 
win 1766. 8. big jet 54 Bde.) — 
Bon der Befchichte, dem Beilt, 
und den SBigenbeiten ber Poeſie bey 
‚ den Griechen beſonders: Außer den 
vorher angezeigten Lebensbefchreis 
bungen der griechifchen Dichter, und 
Dem mad bey den einzeln Artikeln 
von ihnen, als Aefchylus, Ariftos 
pbanes, Euripides, Homer, Pins 
Dar, Sopbokles, ingleichen Comoͤ⸗ 
die, Drama, Kied, Ayriich, Trauer 
fiel u. a. m. in diefem Werke anges 
zeigt worden ift, und darüber ſich 
‚in ben verfchiedenen Kommentatoren 
der Dichtlunft des Ariſtoteles fin- 
det, handeln, in lateiniſcher Spra⸗ 
che, davon: Abo. Praͤtorius (De 
oefi Graec. Lib. VIII. Baf. ı561.8. 
itteb. 1571. 8.) = Job. Volan⸗ 
dus (De re poet. Graecor. Lib. IV. 


c. not. Mich. Neandri, Lipf, 1592. 8. 


Die 


1613. 8. Betreffen beyde vlos die 
rofodie.) — Ehre. Waſe (Senarius 
. de legibus et licentia veter.Poe 
tar. Oxon, ‚1687. 4) — Tb, Wu 
son. (Praeleet. de Poefi Graecor, 
Oxon. 1769: 4.) = Chrſtn. G. Heyne 
(De. Genio $aec. Prolomaeor. m 
ısen Bde. ©. 7h. ſ. Opufcul. Aca 
dem. Auch gehoͤrt im Ganzen neh 
Ebend. Literur. artiumque inter an 
tiquior. Graec. couditio ex Malıar: 
aliorumque Deor: nominibus mu- 
niisque declarara, ebend. VObd. 2. 
©. 399.) — G. Dav. Boecler (De 
antig. gr. Poefeos indole, Gött. 
783. 8) — €. Gottl. Sontag 
(Hifor. Poeſ. gr. brev. ab An» 
creonte ufque ad Melesgr. (Lip) 
41785.8) — «u Sm iralieniihes 
* Sprache: Seanc. Pareıc (Dell 
Poetica, la Deca iftoriale .. : Fer. 
1686. 4. Ungeachtet der Berf. die 
Geſchichte der Dichttunſt bis ind 
aqte Jahrh. herabfuͤhrt: fo bat tt 
sorsüglich ſich doch nur bey der &b 
ſchichte der griechifchen Dichttunf 
aufgehalten) — — Su faanzöl 
fher Sprache: Fre. du Lellog 
Sieur du RXesnel (Recherches fur 
les combats et fur les prix prop% 
fee aux Poetes.. . parmi les 
et les Rom. in dem i9ten Bd. dit 
Mein. de PAcad. des Infcript.,— — 
An deutſcher Sprache: Ch. A. Cl 
Dias (In ſ. Verſuchen aus der Eh 
terat. und Moral, Xeipg. 1 767:1709 
8. 4 St. finden fi) Betrachtungen 
über die vornehmſten griechiſchis 
Dichter, oder vielmehr über die 
Sittlichkeit in ihrem Medichten; aber, 
wenn es gleich an. einzeln guten Be⸗ 
merkungen darin. wicht fehle: ſo 
fcheint der Verf. doch keinen feſten, 
beftimmsen Beftchtspunft gehabt zu 
haben.) —. C. E. &. Sirſchfeid 
(Blau der Geſch. ber Poefie, Dr 
redf. Muſ. Mahl. und Bildbkſt. bey 
den · Griechen, Kiel 1770. 8.) — I 
3. Rambah (In f. Verſuch einer 
Pragmatifchen Eisscrangefigicpen. all 
177 
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1710. 8. findet fich, &99 eine Probe 
ber Befchichte der Dichtkunſt, vor⸗ 
nehmlich ber Griechen; aber es ift 
eine wahre Probe.) — I.%. J. Koͤp⸗ 
pen (Ueber Sprache und Dichtkunſt 
der Griechen, vor dem zten Bde. ſ. 
Griech. Blumenleſe, Bricht: 1787. 
, 7 Serd. Schlegel (Bon den 
Schulen der griechiſchen Poeſie, in 
der Berl. Mongtsſchr. v. J. 1794- 
Ron. Ned. S. 378) — Lenz (lie 
ber die Dichtkunſt ber rischen im 
beroiichen Zeitalter, nach den Ho⸗ 
mr, ım aten Bde. ©. 5. ber Nachtr. 
zu Sulgerd Theorie‘. — . Einzele, 
bortrefliche Bemerkungen finden fich 
m Laocooy, in den Fragm. über 


die neuere deutſche Litteratur Chef. 


a Samml. 8.258) ’ in ben Kriti⸗ 
fben wäldern, u.a’. — fo wie 
allerhaud hieher gehörige Aufſaͤtze, in 
dm, bey dem Art. Alten angezeig- 
im Humsniftifchen Magazin,‘ ale 
leder den Geſchmack der Alten in 
Sropen und Vergleichungen (Bd. 1. 
E.213.) — Auch gehoͤrt, im Gans 
im, noch hieher; Der Auffag von 
den muſikaliſchen Wettſtreiten der AL, 
tm, im ten Dd,,,der DR. Bibl. der 
fh. Wiffenfchaften, und verfehiedene 
der, bey. dem Art: Alten bereits ans 
geführten Schrifien — ©. auch 
die vorher angezejgten Werfe von 
Brown, rio, Merian, Gra⸗ 
mu — —25. 
Von der Geſchichte, dem Geiſt 
und den Eigenheiten der Poeſie bey 
den XRoͤmeyn; Außer dem, was in 
den chen henannten Schriftſtellern 


fich findet: Joſ. Aodiſon (Differtat, , 


upon the inoſt eelebrated Roman 
Poets, Lond. 1718. 4. 1721. 8. M 
urfprünglich, lateiniſch geſchrieben, 
und von Eh, Hayes in das Engl. 
überfege.) — Üngen. (Eflai- hiftor. 


de la Litterat, des Romains, Dubl, - 


1724. 19.) —.. Moine dOrgival 
Conſiderat. für lorigine et les pro- 
gres des belles lettres chez les Rp. 
Mains, et les cay[es dg leur degg« 
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denc®, ‚Par. .1749.: ı9. Deutfch, : 
Bresl. 1755. 8.) — ob. Ebr. 


MWernsdorf (De collegio Poetar. 
Romanor. Pr. Helmft. 1756.4.) — 
3.8. Purmann (De Ingenio-Poe- 
tar. Komanor. Freft. 1783-4. Drey 
Proluf) — Graf Albon (Dife. fur 
la queltion fi le Gecle d'Auguſte eſt 
Brz/erabie au fiecle de Louis XIV.. 
ar. 1784-8.) — Ungen. (Kurzer 
Abriß der Geſchichte der. römifchen. 
Poeſſe, im ıten Bde. ©. ı u. f. des 
Nachtraͤge zu Euljers Theorie.) — 
— 65. übrigeng bie Art Alten, Ae⸗ 
neis, Plautus, Seneca, Terenz, 
u.d. m. jo toie Diejenigen, welche von 
den verfchiebenen Dichtungsarten 
baudeln: — — 
Don der Poeſie der Kirchenvoͤter: 
Seb. Pauli (Della Poefia de’ Santi 
Padri greci e latini ne’primi ‚fecolk 


della chiefa, Nap. 1714. 8.) m — 


Mon der lateiniſchen Poeſie in den 
mitslern Jahrhunderten : Polyk. Keis 
er (Difiertat. -de fiftta medii aevi 
arbarie, inprimis circa Poefin la- 
tinam, Helmf. 1719. 4.) — P, 
Brumqoy (Penfees fur la decadence 
de ia Poelie.latine, in den Mem, 
de Trevoux, May 1732. S. 905+ 
917. und in dem Journ, des Savans, 
März 1723..©. 287 u. f. — Litte⸗ 
rarıfche Nachrichten darüber liefert s 
„Job. Abe, Subeicius (Bibi, lat. me- 
diae ec infimae, aetatis, Hamb. 
1734-1730. 8. 6Bde. Patav. 1754 
4.080) — : . 


. on der Geſchichte, dem Beifk - 


und den SLigenbeiten der italieni⸗ 
ſchen Poeſie, in chronologifcher Ord⸗ 
nung: Torq. Taſſo (La Cavaletta, 
ayvero della Poeſia Tofcana, bey 
f.-Gioje di rime e profe, Vin, 1587. 


12. und im gien Th. f. Opere, Fir. 


1724. f) = Benſe Dupuis (Apol. 
ion ou POracle de la Poeſie Ita- 
lienne et Efpagnole, avec unCom- 
mentaire fur. tous les Poetes Ita- 
lienset Efp. ar. 1644. 8.) = Giov. 
Mar. Crescimbeni (litozia della 
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volgar Poefis, Rom. 1608. 4- Com- 
mentari intorno alla Storia della 


volgar Poefia, R. 1703-1711. 4. 


5 B. Neue Ausgabe, in weicher die 
Eommentar. in den Tert aufgenom⸗ 
men worden find, Ben. 1731.4. 68. 
wovon jedoch der legte nichts, zur 
Geſchichte gehoͤriges, enthält.) — 
Scip. Maffei (Dife. fur ’Hiftoire et 
le genie des meilleurs Poetes ita- 
liens, in der Bibl. Italique , Gen. 
1738 u. f. im ıten B. ©. 223 - 278; 
im.aten B. S. 176- 324. Urſpruͤng⸗ 
lich italieniſch geſchrieben, aber im 
Originale mir nicht befannt.) — 
Betelli (Della novella Poefia, cioè 
dei vero Kenere e particolari bel- 
lezze delia Poefia italiana Lib. III. 
Ver. 1732. 4. In dem ıten Buche 
Handelt der V. von den, In der Manier 
Ber Griechen und Römer, von ben Ita⸗ 
Hienern gefchriebenen Gedichten; in 


dem aten von dem, worin eigentlich die ( 


wahre Italienifche oder Toscanifche 


Doefte, wie er ich ausdruͤckt, beſteht; Le 


im dem 3ten von der Sprache, den Ver⸗ 
fen und dem Reime der Jtaliener, und 
von dem italienifchen poetifchen Aus⸗ 


drucke, in Bergleichung mit Römern, 


Griechen, Hebräern, Sran ofen, Spa 
mern und Englaͤndern) — Bluf. Mar. 


Andrucci, ob.dielmehr Duadrio«Del- fü 


° }a Poefia italiana, Bol. 1734.4.) — 


ud. Ant. Muratori (Differtat. de, 
rhythmica veter. Poefl, et origine 
Ital. Poefeos, im 3ten ®. &.660-7 12 
Antiquit. Ital.med. aevi, Med.1740. 
.) = GBluf. Bareni ( Diflertation 
on Italian Poetry, Lond, 1763.8. 
‚ auch deffen Account of the Man; 
ners anf. cuftoms of Ialy, L. 1767. 8. 
2 Bd.) ⸗ Sav. Bestinelli (Lettere di 
Virgilio a’ legisiatori della nuova 
Arcadia, Ven.1758.8. und im 7ten B. 
der Werke des erfiern, Den. 1783. 
Franzoſſch, Par. ı788. 8. (woran 
aber MB Algarotti Theil hatte.) Let- 
tere inglefe von ebend. Ven. 1766. 8. 
und ebenfalls im 7ten Bde. ſ. Opere. 
Difcorfo fopra la Poeiz italiene, yon 


Big 
ebend.' im sten Bde. fi Opere.) — 
Carlo Denina (Saggio fopra la let 
teratura Italiana, Tor. 1762. 12.) 
- Job. Vic. Meinbard (Verſuch 
über den Character und die Werke der 
‚beiten italieniſchen Dichter, Brſchw. 
ı763”,1764. 8.28. Ebend. mit eis 
ner Fortſetzung von €. J. Jagemann 
Aber die Gatiren bes. Ariof) 1774 
83%.) = Mar. Bbigi (Rifieflio- 
ni ede fopra Peloquenza ita- 

‚liena . . Ven. 1767. 8. 28. .verm. 
ebend. 1772. 8.38. Das mehreſte 
befteht in Auszuͤgen aus Dichtern und 
Proſaiſten.) — Ungen. (Reflex. far 
l’etat aftuel de la poefie italienne, im 
aten B. S. 390 der Verietés liter. Par. 
1768.12. 4 B.-— Reflex. ſur Peſprit de 
lalitterat. ital, ebend. im aten B ©. 
—55 &. A. Unzer (Nacht. von den 

teſten erotiſchen Dichtern der Ital. 
Han. 1774. 8.) — Fed. Schmitt 

—— Anthologie, aus poeti⸗ 

en und proſaiſchen Schriftſtellern, 
sn. 778 1781.8. 40) - Un 
gen. (Lettres für ia Littersture et 

la Posfie italienne, Flor. 8778. 


— Se. A. 8. Weribes ( Die vor 


—— italieniſchen Dichter im 
ebzehnten Jahrhundert, Hei 
1781. 8.) = I. Pindemonte 
guſto prefente delle belle let- 
tere in Italia, bey f. ital. Ueberſ. 


des Homerifchen Hpmmud an die Ce⸗ 


red, Ball, 1785.8. Deutſch von®. 
x. Jagemann, Haft ı 8) — 
Mer, Borſa (Dei Gufto prefente 
della Litterat. Ital.. . Ven. 1754- 


8.) = Jo. Millas (Sopra il difegno _ 


e lo ſtile del ſermon poetice Its- 


liäno, Differtat. Ver. 1786. 8.) = 
G. 2. Barbuszi (Del earattere nr 
sion. del’gufto italiano, e diquello 


di eerto gulto dominante in lette- 
ratasa firanlern, Vic. 1786. 8.) — 
D. di Gatinata (Dell buon guſto 
nella lingua italiana , Lipl 1790 8.) 
-— Seruer liefern Beytraͤge gu ber 
Gefchichte der Poeſte: Girol Cira⸗ 
bodii (a der Scoria della Letters · 


tusa 


delb. 
(Dife. 





Fa 


Bis 


tora ital. „ . . Mad. 1773-1 
102. in 13 Th. Fir. 1780. 8. us 
usugönche, bis ad 
2 5ten Jahrh. d 
—— —— 
inelli (In ſ. Werke, "Det rifor- 
en ditalla negli Studi, nelle 
Arte... BaL.1776.8. 28 und in 
Eon Opern, Yen 1783. & on Ber VE 
Signorell R 
sende deils Coltera . . . gelin Si- 
eilia, —8 zur am)‘ €). 





erzeiheiß von Werfen der Dicht 
* und über die Dichtkunſt; und 

in der stım sbenb. ©. 360 ein —* 
zeichniß von dramatifchen Schrif⸗ 
ten. = — Joeurnale der Italiener: 
Giorn. dei Letterati in Roma, R. 
ı668- 1681. 4.— U Giorn. Veneto 
de’ Letterati, Ven. 1671-1680. 4 
— Giorn. de’ Letterati in Parms;, 
Parm. 1686- 1690. 4. — Giord.de’ 
Letter. in Mod. 1692 - 1697. 
Giorn. de’ Letterati tal, Ven. 
3750. 1749. 12. mit Inbegriff ber 


Supplemente, 45 Bde. — Oflervat. 


litterar. Ver. 3737.- 40.8. 6:Bde. — 
Novelle litterar. Fir. 3740. 4. (9% 
hen noch fort.) — La frufta lettera- 
ria, Rov. 1763. 8. von Baretti. — 
Giorn. de’ Letter. di Pia, Pi& 1771. 
8. (gebt noch fort.) — Efesmeride 
literar. R.1772. 4. (dauertnech.) — 
Nuovo Giorn. de’ Letcerati d fee 
Modena 1773 u. f. ı2. (beſteht noch 

— Auch gehört zu biefen noch he 
Bibliotheque Italique, Gen. 1728 

u.f. 8. 182. — ©. 

die Artikel Arcadia, Dichter, Cos 
mödie, Drama, und alle die, wei 
che von den einzeln Gattungen ber 


mm) GE 


Dichtlunſt handeln. . 


Did 0397 


Bon der Geſchichte, "den Eigen⸗ 
ten, u. ſ. w. der ſpaniſchen Poe⸗ 


ſie: Außer den Schriftſtellern, wel⸗ 


che von dem Urſprunge der Sprache 
handein, als Bern. Aldrete (Origen 
y Eripeipio de la Lengua Cafteila. 
na, R. 1606 ımb 1674. f.) — Greg. 
de. Miayans( Origenes de la Len- 
a Efp. Mad. 1737. 8.) uva...) — 
eg. de Santillana (letra . . . 
fobre la arigen de la Poefia Efpano- " 


la, bey ben sen Bd. der Colection 


— — efer. dene 
N Mad. 1779. 4.) — 
D. Bonzalo Argota de Miolina 
(Diſc. de la Poeſia Caftellana, b 
dem Conda Lucanor des D. Manue 
Sevilla 1572. 4: Mad. 1642,4 dans 
beit aber eigentlich nur vonder Pose . 
fie des Gedichte, bey welchem er ab» 
gedrudt warden.) — Bexſe Du⸗ 
puis (Apollon, ou l Oraele "ie ia 
Poefie ital. et Efpagnole.... . Par. 
1644. 8.) — Jof..de Mixavel (Der 
Artitel Poefia, in dem, von ibm 
ns Sranifihe Überfeäten Moreri.) =” 
&. J. Velaygues (Origenps dela 
8* Cafteilana .. . Mal. 1754 
4 Deutfch, mit vielen uf. von Joh. 
Andr. Dieze, Goͤtt. 1760 - * 
Ed. Clarthe (Letters cone.t 
nifh Nation, Lond. 1763. ehe Spe 
e.afeitigkeit und Unrigheigkeit ik ber 
aut.) — Dan. Gehieheler (Ein 
Auff. im ıten Bde. der Neurn Bibl. 
der fch. Wiſſenſch) — Wiam, Bars 
miento 1 ‚Mewor- para la hiftoria de 
la — poetas Eſpan. der erſte 
poſth. Mad. 1775-4. 
— nur kis ind funfjehnte Jahr - 
Bumdett.)— Ungen: (Letters from 
an englifh Traveller in Spain_ig 
1778 on the origin and progrefs of 
Poetry in that Kingdom, Lond. 
1781. 8. Dee Briefe Hub ıg. die 
Nachrichten ind aus dem Belezques, 
Sarmiento, und dem Parn. Efpais. 
gezogen, - b bösten allenfalls auch 
ge Haufe | gefchrieben wer⸗ 
vo) - J. —e 18 
3 
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über die fchöne-fpanifche Kitteratur, 
bey ſ. aus dem Spaniſchen überf. 
Liedern zweyer Liebenden, Heidelb. 
1788. 8) — — Beyrtraͤge dazu lie⸗ 
fcen noch: - Mig. Cerpintes In f. 
Viage del Parııafo, Mad. 1614. 1774. 
4.). Kope Fel. De Vega (In ſ. 
Laurel de Apolo, Mad. 1630. . - 
"D. Juan Andres. (An. Lettera al 


Comme-d. Valenti;’Crenak 1770: $., 


Veranlaftt Durch de, von Tirabos- 
hi, m feinem ‚vorher: angegligten 
Werfe von der italienifchen Kittera- 
tur gefaͤuten Urtheile üben die ſpani⸗ 
fe) = D. Xav. Lampiilas (In 
ſ. Sagglo ſtor. apologet. della Let- 
tetat. Spagnuola, Gen. 1778- 1781. 
 B65de. Veranlaßt dardy chen daſ⸗ 
Felbe Wert, und gu: vergl. mit ben 
Lettere dei S. Tirabofchi & Betti- 
nelli,'con le rifpoße del 8. Y.am- 
Dans Rom. ı 781.8.) — Xapb. 
bedano und Per. Moderigo (In 
Ihrer Hiſtor. literar.de Efpania, Mad. 
4777. 4,5:008.) . J. 9. Bertuch 
Cu ſ. Magazin der ſpanlſchen und 
Portugiefiſchen Atterut · Weim. und 
Deſſ. 17860 1782. 8.3 Ur.) =D 
Juan: Pablo Sorneu:(Yn'fi Orae. 
apologet. por la Eipaii«, y ſu me- 
Yito Btörario . .:. -Mad:-1786. 4. 
Gegen die Abhandl!l des Denina: 
Reſponſe à ia queſtion: que doit- 
on à P£fpagne . ı- ‚Berl. 1786. 8. 
gerichtet.) — Arte, De Enfunane.y 
de Montpalan tn f. Teatto hiftor. 
eriico de la Eiog. -Efpaii. Mad. 


Schriftſtellern vom zmytch' bis zum lopg 


Ende des ı7ten Jahſrhiy wm. D. I: 
- Kedriguez de Eafidd EIn f. BibE 
Eſpañota... Na yg6.f..2 de.) 
— J. D. Eomi (By fi Collegion 
‚ de Poeſias Caftellanas .ıi „ Mad. 
1783.8. 3 Bde. finden ſich auch Nach⸗ 
richten.) = Von Jonmalen iſt 
in Spanien, bag erſte, unter dem 
Titel Diario, von. Franc Mon. 
Buerta, Mart. Salafranca, und 


Hier. Puig im J.i 737 u. fi heraus⸗ 


Di 


gegchen worden; es hoͤrte, machue 
Fon 


zwey Jahren, auf; und wur 
dann, unter bem Zirels Adam 


‚eritiga.o Hehdomadario da’ los Sı. 


‚bias, von Mig. de Slores big zum 
3. »763 fortgelcht. Es beſteht aus 
3 B. oder 26 Rum. g, enthaͤlt aber 
nur von wenig, An: bie Dichtkumf 
einſchlägenden Däcern, Anzeigen 
Seit dem Jahre vres haben die Spo 
mer ſehr viele dergl. Schriften, von 
welchen die Bibliokh, Efpagn. Bb.3. 
©. 3635 f. Nachricht giebe, und we⸗ 
von surzüglich: El Poste Matritenfe 
die vg t. — — NN 
Bon ber Geſchichte if. w.. der 
portugiefifchen Poeſte Vliveyr 
«Mem «bifter.polits et:lffterkär. com 
cersart le. Pottagal. , ı Am 
2743-3743. &2.BdE.) — v. Jung 
(Einige: Racht. wor. Der peetugichi, 
ſchen Assetatur, Arf8:8379: 9. Diek 
vor Camoens) —. Bau dad Din 
gazin . der fpanifchen Aut. portugieſi⸗ 
ſchen Ritterat. von 5: Bertuch, 
Weimanund Deſſau; gb. 8. 3 Abe. 
Von der Geſchichta, ten Eigen 
heiten 1. f. w. der framoͤſtſchen Dow 
ſter Pierre de Caſeneuve (Origine 
des Jeux Floreaux, Toulouſe 1639. 
1659. 4. Ihre Stiftung faͤllt ins. 
1823.) — De la onbere (Traits 
de. Porigine des Jeux Floresux, 
Toal. 1715. 8. (S. auch eben hier» 
äbes.kie_ Hit. gen. de Languedoc, 
2730.4.0:m. Gt. al8Bd.4. ©. 197. 
und ben Rec. des Ouvrages dieſer 
MHadı v. 1764) — Xuffi (Apo- 
je des , . Teoubado i 
1a: X 
Seſpraͤchen, wovon aber nur Daß 








et Contes.. desXil. XIH. XıV. 
et XV. Siscles, Par. 1756u. 1768.12. 
ZUM. 








Bi d 


9 Bde. gehoͤrt hieher.) — KelBenmd 
(Obſervations für les Troubadpurs, 
Par: 1781. 4. S. auch feine Vorrede 
‘u den Fabliaux ou Contes du -XI]. 
et du XIII. Siec. Par. 1778. & 
3 Bde.) — Eambry (Notices für 
les Troabasdours, 1784. 8.) — di 
Fatichet (Recuail de l’origine de 1a 
langue et. peefie franzoife, ryme 
et romans, Pac. 1581. 4. und in ſei- 
an, ebend. 1610. 4. gebrudien 
‚Oeuyr. ©. 433 u. f.) =. Et. Pas 
guier (De l’origine de la Poeſie 
frang. bad Ir Buch in f. -Recher- 
ches de la France, ‚Par, 1607. 1621. 
2643. 4.) = Ch. Sorel (Traite.de 
la Poefje frangı in. ſ. Cauneiflange 
des bons livres, Amſt. 1673. ti 
©. 203.258.) — If. Wiecusfin 
(Hiſtoire: et regles de la Peelie 
frag. Par. 1706. 12. Amſt. 171 ‘ 
22.) — St. Quentin (Renurq crit, 
fur PAR. de 1a Poef. Par. 1,706: 12.) 
— Dean, ge (Leise fur l’origine 
de ja Poeſie lang. in ben Mem. do 
Trevoux, Mär ız11. G. 471. 1uf: 
und im aten Bd. ©. 84 f. Diſſertat, 
recueillies p. Fillader, Hayp 7714 
12) — Am. Galland (Dife.- 
quelques aue. Poetes et fur. quel 
ques Romaus ganlois peu connyg, 
in bem-2ten B. der Mem. de l’Agad, 
des lofcript. S. 728 u. f. in welcher 
Sammlung überhaupt fich nochmeh 
rere Nachrichten von alten franzdfs 
ſchen Gedichten, und Dicgtungen ber 
finden.) — 9. &. de Aomenia, Be. 
v. Brienne (Remarg. fur la Poelie 
$ranc. bey Chalons Traite desregles 
de la Poef..frans. Par. 1716.13.) 
“Jean Ant. Du Cerceau (Reflex. fur 
da Poelie franz. q ’on montre qua 
co pi diftiogue le vers de la Profe 
g’eft unigsement le tour qui met 
de la fulpenlion dans ia phrafe par 
le moyen des inverfions „. _ im 
Mercure des J. 1717. und einzeln, 
Amft. 1718. 3%) — De KLongue 
(Raifonvemens bazardes fur la Poe- 
fie frang. Par. 1737: 13. Lettres 


Did 


1737 und.binter f. Ueberſ. der Arge⸗ 
nis des Barclay. Eigentlich gegen 
ben Reim iu ber frauz. Sprache ge 
sicher) — Guil. Maſſieu (Hiſt. de 
da Poefie france... . Par. 1739. 8. 
Geht nur bis auf die Zeiten Kranz 
des erſten; und, ob es gleich eigent- 
lich das Hauptbuch ſeyn foll, doch 
ſehr menig befriedigend.) — El. Bous 
jet (Hilt. de la Poefie francoife, vor 
der, von Adr, Gl. de fa Moriniere 
herausgegebenen Biblioth. poet. . » 


depuis Marot- jusqu’& nos joure, - 
Par. und 12. 4 Bde.) — 


ar. 1745. 
J. M. Le Sevte (Les Mufes en 
Frauce, on.biß. chronol. de Pori- 
gine, du progres et de l'etabliſſe 
ment des. beileg lettres . . ;  ) 
la France, Par, 1750, 13.) — 
gen. (Difcours. für. Forigine et les 
progrâs de Ia.Poef. frang. bar Lem 
Aten Bde. der Annales poet. Par. 
3776. 33) —. 8. 8. Schmien 
(Ueber die Grundſ. der Sprache, 
Schreibart und Dichtfunft der raue 
kin, Muͤnchen 179. 8) — — 

yıräge dazu liefern noch, außer 
den, bey dem folgenden und bey meh⸗ 
rern von, einzeln Dichtarten handeln» 
den Artifelg angeführten Schriftftel- 
kın, ale SJabei, Mesnardiere, 
Colletet, E. Benefit, u.a:m. — 
D. River und D. Elemenert (Sn der 


Hiſtoire littersire de laFrauce . . 


p. des Religiepx Benedictins, Par. 
1733 -1768.4.12 Bde) — El. Bow 
jet (In der Bibl. francoife on Hilft. 
de la Littexat. frang. . . Par. 1741- 
1756. 12 18 Dh Der Verf. giebt 
Nachrichten non allen, über die fran⸗ 
zoſiſche Sprache überhaupt, und über 
die fran,oͤfiſche Beredſamkeit und 
Dichtkunſt vorhandenen, fo wohl 
überfetten ale originalen Werfen, fo 
tele von den frangdfifchen Ueberſ. der 
alten Redner und Dichter, und ben 


frangöfifchen Dichtern ſelbſt.) — 


Franc. de Voltsive (In ber Con- 
wo Tencn des beaut&s er des defants 
4 | de 
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far Is poefie franc, im Merc. v. J. 


- 


vie 


de Mi Poefie et de !’Eloquence frang. 
Par. 1750, 8. und im Ögten Bde. ſ. 
Oeuvr, Ausg. v. Beaumarchais. = 
El. Franc Kambert (In ſ. Hi. lit- 
ıteraire du regne de Louis XIV. 

Par. 1751. 4. 3 Bde. Deutſch durch 
Gottfr. Benj. Funk, Coppenh. 1753. 
8.3 Bde.) = Daquin (n-f. Lettres 
fur les hommes c£löbres, ou Siee- 
fe litterfaire de Lauis XV, Par. 
1752. 12. 2Th.) — De la Dixmerie 
(Sin den deux ages du goüt et de 

enie franc. Par. 1769. 8. Geſchwaͤtz.) 
Ch. Palilfor de YiTontenoye (In 
f Mem. pour fervir & lift. de la 
Lftterature, Par. 1770. 1779. 13. 
und Im 3ten Th. f. Oeuvr. Par. 1788. 
8) I. Sec. Baftide (In f. Hiſt. 
de ta Litterat. frang. Par. 1772. 12. 
2Bde.) — I, Mar. Bern 


360 


ard Cle⸗ 
ment f. Obſervat. erit. fur-difs 
fereiis füjets de Litterat. Gen. 1771. 

3 Par! 1772. 12. 2Bbde. (welche den 
. Berf. meines Wiſſens, in die Haftille 


brachten) Effais de-teit. fur a Lir- Obfi 


terat. anc. et mad, "Par. 7785. 12. 
3 Bde) — Ant. Sabatier de Caſtres 
" Cm fi trois fiecles -d6 notre Litte- 
rature, ou tableau de '’efprit de nos 
ecrivains depiis Fraiigois I. jusqu’d 
1772. Par. 1772. 13: 3 Bde. Verm. 
Anft, 1779. 12, 4 Bde. Das Wert 
veranlaßte eine Menge Gegenfchrifs 
ten, als Additians ou Lettres cri- 
tiques, ttre Fun Theologien, 
Lettre d’an pere' & ſan fils, Les 
oreilles des Bas 
Aufl. von Voltaire, weil der Verf. 
dieſen, and mehrere ber Imte Schrift 
ſteller als Diderot, Aleubert, Mar⸗ 
montgl, ka Harpe, u. &. m. zu ſtren⸗ 
‚ge, wein nicht gar zu parteiifch und 
bösartig behandelt hatte) = Marq. 
Paulmy (In f. Efigge einer Ge 
chichte der franz. Eifeeratur , in ber 
itteratur und Volkerkunde, v. J. 
1783. Moh, Septor.) = Nigoley 
de Judigny (In f. Gchtift Dein de. 
cadence des lettres'et des moeurs 
depuis les Grecs. et les Romains 


ndies, und mebrere 


Bis 


ſacquã nos jours, Par. ı 8) 
u. a. m. — — Jo e von der 
feanzöfifchen ſchoͤnen Listeratun: Der 
Schriften biefer Art And, in der frau⸗ 
sfchen Sprache, fo viele, daß ich 
um den Raum zu fhonen, mich auf 
Diejenigen einfchränfe, welche mit der 
Didelenk in näherer Werbinbung 
fteben, al& Mercure de France, an⸗ 
gefangen im J. 167%. won Jean 
Don..de Bife, unter dem Titel bed 
Mercure galant. — Journalde Tre- 
voux, ou Mem. pour PHiſt. des 
Sciences et des besux Arts, feit 
2701. ‘(Unter demXitel Efprit des 
Idurnaux de Trev.-findb Die beſten 
Yuff. daraus, Par. 1771.12. zuſam 
men gedruckt werben.) — Journal 
fittersire, Haye 1719 1,33. & 
Bde. — Bibl. francoife ou Hik. 
Nitter. de laFrance, Amft. 172338. f. 
6. 42 Bd. (von Den. Fre. Cammſat) 
= Le Pour et le Contre {von Pre 
doſt) Haye 1 733- 1739.8. 17 Ih.,— 
ervat. fur les EAts modernes, 
(don deu Aebten Didfontaines und 
©xanet) Par: 1734 - 1743. 18.35 SR 
= Nouv, Bibi. ou Hiß. litter. de 
Pais 1738-1944. Flaye 12. 19%, 
us Lerrres fur‘ jes Ouvrages de 
Litterature, von P.-Eltawat) ‘Par. 
4740. 13. und Les cinq Anndeslit. 
teraires (1748:1752.) won ebeub. 
P. ı2. 4 Th. Berl. 1746. 12. 2Bbe 
-- Obfervat. fur. la Litterarure 
mod. (von fa Berk). Par. 1749- 
1752. 12. 48* —Bitiotui. des 
Sciences et des beaux arts, Haye 
17540. f. 8. — Anule litteraire, 
Par. 1754 u. f. ı2. (von Ei. Gathe⸗ 
fine Breron. Zwey Abhandl. daärauj 
Aber Litteratur und Kritik von der 
Abt Groſter, find, Deutſch, 
1778. 8. erſchienen) = Jomne 
cyclopedique, Bouillen 3756 u. 

8. — Mem. fecreis pour fervir i 
PHif. de ia Republ. des Letters ea 
Frence, depuis 1762. Haye 10. 
33 Bde: — Renommee litteraird 
(con Jean Er. Lebrun Den 

pille. 


C 











Dis 

Be) — Auch mag Die Hit. 
eritique des Jouruiaux, Befanc. 1718; 
4. 23. Amſt. 1734. ı2. 29. von 
Dmis Franc. Camufat bier eine 
Stelle einnehmen. — — Lebrigend 
liefern einige dieſer Journale, auch 
zuiveilen Anjeigen und —— 
andern, franzoͤſtfchen rif⸗ 

ten. N Zu 0 
Bon der Befchichte, bem Geiſt 
und den Bigenbeiten der engliſchen 
und irlaͤndiſchen Poeſie: 
J. Toland (A Specimen of the cti- 
Gcal hiftory of the celtie Religion 
and Learning cont. an aceount . - 
ofthe Bards, im ıten B. &. 3 1. f. 
der Cotteftion of feveral pieces . . 
Lond. 1736. 8.) — "Man Evans 
. (Some fpecimens of the Poetry of 
the anc. Welſh Bardes . .. Lond. 
1704. 4 nebſt einer lat. Differtation 
de Bardis.)— 3. Macpberſon Die 
Av f Critie. —— the anc, 
edonians, Lond. ı 4.©.109 
handelt Hon den Barden; Deutfih, 
leip). 1770. 8.) =" I. Walters 
(Translated Spec. of Welf'h Poetry, 
Lond. 1782. 8.) — Ed. Jones (Mu- 
fcal and poetical relicks of the 
Welfh Bards, with a hilkory of 
the Bards and an account of their 
Mofik, Lond. 1784. £) — Joſ. 
Walter \Hiftor. Mem. of the Irifh 
‚with obfervat, on‘ the Mu- 
fik of Ireland, 1786-4.) — €b. 
Pallancey (Die XIVte N. ſ. Collect. 
de Reb. Hibern. 1786. 8. entbält 
Several accounts of the ancient 
Irifh Bards.) — Auch find noch 
Reihrichten von ben alten Barden in 
Biraloi Cambrenfis Defeript. Cam- 
brise, Lond. 1585. 12. Fun Powele 
Hiſtory of Wales, Lond. 1697. 4. 
In dem aten Bde. S. 468 von Ins 
nes Critital Eſſay on the ancient 
Inhabitants of tie northern Parts 
of Great Britain and Ireland, Lond. 
A 8. 2 Bd. In dem ıten Bd. 
. 440 von Th, Pennants Tourto 
Wales, Lond. 1773 3783-4. 23. 


DIE -' 96: 
su finden. — Ferner gehoͤren, als 
eläge, bieher: The hesoic Eleg: 
of Liywarch Hen, wifh a litteral 
Trans. 1792. 8. (Aus dem ten ' 
ahrh.) — Barddonizeth Dafyd ab 
ilym, berausg. von Owen 1792, 
8 (Aus dem igten Jahrh.) S. auch 
ber Art. Ofiian. = — Von den 
engliſchen Minſtrels: Th. Percy 
EV on the anc. Engt, Minftrels 
vor dem iten Bde. der Reliques of 
anc. Engl. Poetry, Lend. 1765. 8. 
8. Drutſch, in den Balfaden und 
dern, Berl, 1777. 8. Franzoͤſ. un 
stm B. ©. 462 ber Varıeres litte, 
rair. Par. 1768: 13. 4 W.) — — 
Yon der neuech ehalifitei Poefist 
3. Dennis (Advancement and re- 
formation of modern Poetry, Lond, 
701. 8.) — Ungen- (Dillertat. fur 
ka Poeſie angl. in dem gten 3b. ©. 
157.216 bes Jourual Litteraire, 
Haye 1713 u.f.) =" Dar (inf, 
Idee de la Poefie angl. Par. 1749. 
12. 88. finden ſich, ben lieber. 
fegungen, auch Raiſonnements über 
die Dichter.) — Ch. Warton (The - 
Hiftory of the Englifh Poetry from 
the olofe ‘of the «leventh to the 
commencement of the eighteentk 
century . . „' Lontl. 1575 u. f. 4. 
3 Bde. Das Werf, welches bis auf 
Bie Zeiten der K. Elifaberh geht, ver« 
anlußte einige Krititen, als Obfer- 
vatıöns .. . Lond. 1782. 4. die 
aber nicht von Bedeutung find.) — 
Ungen. (Betrachtungen über die eug⸗ 
liſchen Dichter, Berl. 1780. 8.) — 
. &ott (Critic. Effays on fome 
of the poeme of feveral englifh 
Poets, Lond. 1785. 8) — — Bon 
ber ſchottiſchen Poeße befondersi 
3. Pinferton (E ay onthe origin 
of feottifh Poetry, vor den Scottifh 
Poems 1786. 8.7 — — Journale 
von der englifchen Litteratur, in eng⸗ 
liſcher Sprache: Das ältefte derſel⸗ 
ben if, meines Wiſſens, das Weekly 
Memorial, Lond. 16831. f. 4. 


folgten bie Mifcell.Letters, L Ir 
g 5, L. 1094: 
38 109%. 
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1600. 4. — Memoirs of Litkern- 
ture, (von Mich de le Roche) L. 
3710 1 714- f. 4. B. ebend. 1722. 8. 
g Bde. — New Mem. of Litter. von 


- ebend. 1735 » 1737. 8. 6 Bde. — 


e d’oeli, in f. Danica 


The prefent State ofletters, Lond. 
47238. 1736.8. 18 Bde. — Monthly 
Nifcellan. Lond. 1730, — The 
Gientlemas’s ‚Magazine, [L. 1731, $. 
big jetzt. — The litterary Magaz. 
Lond, 173% —. The Monthly 
view, Lond, 1749. bis jetzt 35 Bbe. 
The critiegineview, ‚Lond. 150 
heist 7: Bde. — In franzoͤſiſcher 
rache: Bjb). Angel. Amſt. 1717- 
1727. 12. 15 — Nem. litter. 
de la Grange Bret. Haye 1720- 
2724. 12. 16 Bde. (bon fa Roche 
und Chapelle.) = Bibl. Britann. 


Ii. ye 17350. f.8. 35 Bde. — Journ, 


Briran. Haye 1751 - 1757. 12, 243: 
von Kam) —.Ju deutſcher Spra⸗ 


dir: Britnfche. Bibliothek, Leipz. Urk 


ı 56-1708 8.6. und ı Sf. (don 
C. W. Mur) — Krittiſches Mi 
ſeum für die Deutſchen, von J. J 
Kichenburg, Leipt 777 178 Su 
6 Bde. — Annalen der brittiſchen 
Yırte:at vom J. 1780. Leipz. 1781.8- 
von ebend — , - 0, 
Bon dem Bei, ber Befchichte, 
und dın Eigenbeiten Der Poefie der 
alten norojſchen Voͤlker überhaupt: 
DI. Wormius De. prifen danor. 
n ica L tert, And 

quiſſ. Hafn. 1636. 4. 2041. fol- 
163.) — Sab. Toerner (Diflert 


„ rad. de Poeli. Skaldor. feptentn, 


. bipf (1717) 8: ‚Ein Auszug daraus 


Kurdet,fich im. sten St. ©. 108. ber 
Beytr. zur Crit Hiſt der beutiche 

sprache, Reipg, «732.8. Uebrigen 

nt, in ber Zueignungsfchrift, fich 
Sric. Wetterftein als Verf. an 
nad auch auf den Titel felbik,. I 

Toerner nur. als Präfes angegsben.) 
— Diurbergius (Seine, ungefähr 
in dieſem Zeitpunkt, erſchienene 
Echrift, De Skaldis Veter. Hyper 
bureor. weiß ich nicht näher anzu⸗ 


h | 


Die 


zeigen.) — Tobi Dao. Rodar (Proi- 
de Skaldis,- Alt. 1724. f. 173. 4.) 


— Beyrcraͤge dazu liefern: Gotufr. 


Schuͤtz (Ueber die verſchiedene Den, 
lungsarten ber alten Gr. und Roͤmer, 
und der alten nerbifchen und deut⸗ 
ſchen Dichter . . insbefondre in 
Ruͤckſ. auf bie Goͤtterlehre, im stm 
B. ©. 431. ſ. Schutzſchriften, keipg 





17738.) + vvalfd. Einari(Scisgr. 
Hit. Literar. Island. Hafo.. 1777. 
8.) — Ungen, (Bonben Geginumb 


Parzen der. nardiſchen Voͤllen, und 
you der großmuͤthigen Verachtung 
des Todes, bey den nordifchen Hel⸗ 
ben: bey dem Erzaͤhlungen zur Kennt 
niß des nordiſchen Heydenchum⸗6, 


ober tterar. Magay. der Deutſchen 
und Nordiſchen Vorzeit, Leipg. 1798 
u. f. 8. bis jetzt q dd. — — Us 
unde , ‚ober als 
hieher die Edda; deren aͤlterex Theil, 
vorgeblich ſchon im ıaten Yabrk 
son Saemund geſammelt ſeyn fol, 
und —— e enthäls; 1) Vo⸗ 
luspa, hemausg. kat. Dän. ud Isl. 
von Per. Joh. Nefeniud, Hatp. r06% 
4 Von Sub. Andreaͤ, kat. berd. 
1673. 4. Deutſch, im aten ih: & 
183 der Volkslieder, fo mie in den 


Hand. 1778.8-)- — D. Did, | 
und SO. Dao. Graͤter (Braga, 





Belag, gehoͤrt | 


Ged. des Barden Sined (Denik) 


S. 3⸗Ausg. von. 1775. Auch findet 
ſich die letztere Hälfte jm Barth. An 
tiq. Dan. 2) Gavamal (Sicen ſyen⸗ 
che, welche dem Odin zugeſchriebn 
werden) ebeufalls, mit dem vorigen 
ne von Nefeuind. 3) Sul 
apitule, zit Des horigen heran 
von Reſenius; Deutſch, im atın & 
©. zur der Valkslieder. Auch 
noch eine einzele Ode ( Vafthradais 
mei) mis einer kat. Ueberſ. und An. 
von Joh. Thortelin, Hafn. 177% 4 
und die Edda Rhythm. ſ. aufiq«vul 
go Saemundina dicta, P. I. Odas 
mythol, a Refenie nob edit. cont. 
cum intespret. lat. . . Hafı. 1787. 
4 abgedruckt werben. Der —* 


Dis 


Theil Berfelben, (gu Galge. dei 8. 
Ihre ber einzige Aechte) gefammelg 
im Unfange des ızten Jahrh. von 
dem Islaͤnd Snorro, beſteht 4) 
aus Damoſagen, (Daemiſagor) 
oder mythol. Erzaͤhlungen, 4yander 
Zahl, herausg. mit den vorigen von 
dem angef. Reſenius, und, wach eis 
ner Upfalifchen Handſchrift, unter 
ser Aufſchrift: Hyperborear. At- 
Jant. ſ. Suiogothor. et Nordmannor. 
Edda . . . opera et ftugio Joa. Gö- 
‚sanfon, Üpf. (1746.)4. Zel. Schwe⸗ 
diſch uud. Lateinifch, aber nur 26 der» 
gleichen Sagen, und fehr ungetreu. 
5) Benningar, ober Dichterifche Dar- 
Hellımaen, ebenfalld von Reſenius 
herausg. Ueberſetzt find diefe Stücke 
fimmtl, in das Deutſche (mit einem 
läcyerlihen Eomunmtar:). vom Job. 
Schimmelingen, Stettin 1777. 4 


In das Seansöfifche, Auszugsweiſe, 


von P. DH Mallet, in den Monu- 
mens de la Mythol. et .de ia Poefie 
des anc. Peuples dü Nord, Coppenh, 
3756. 4. und im atın Sb. f. Hilt.de 
Danuemark, Gen. 3763. 12. 6 Bb. 
Engl. 3757. 4. werm. 1770 8. 2B. 
Noch gebdren zu ihr 6) Ciodsgrei⸗ 
nir, oder Skalda, Die eigentliche 
Poetit, weiche on.:Rugtmann bey 
Nortanbds Ehronifa ... « 1670. 

Leteiniſch, aber nicht vollſtaͤndig, 
heranusgegeben hat. Leachrichten 


von der Edda, und Erlaͤuterungen 


baräber, geben, unter mehrern: P. 
6. Suhin (Sin f. Crit. Hiſt. af Dan- 
mark, B. 2. S. 654⸗664.) — J. 
Jeobannus (In ſ. Hiſt. Eccl. Island. 
BB. 1. S. 203 u. f.) — Ol. G.Nor. 
Ding (Differtat. de Eddis, Hafn. 
1735. 4. und in J. ODelrichs Opufe. 
Dan. 'et Suec. litterar. ... . Brem. 
1774 8.) — Ihre (BreftillH.Can- 
cellie Rad. Suen Lagerbring, r&- 
rande the Islandıke Edda. . U 
1772.8. Deutſch, mit Aumerf. und 
Zuf. in Islaͤndiſche Litteragur und 
Beſchichte, Goͤtt. 1773. 8. von A.E. 
Schloͤtzer. 2) Gegen die, von Die 


=] 
= 


Y 


Dig 36 
ſam, geaͤußerten Zweifel, ein Brief 


in den Briefen über eine nach Island 


angestellte Reife,.von Zroil, Deutſch⸗ 
Konpenb. 1779. 8) — 9. Einari 
("fa S. vorher angeführten Sciagr. in 
ben beyden erflen Ubfchnitten.) — 
Ungen. (Im sten Bd, &. 216 u. f. 
ber Bibl. der Romane, Berl. 1780, 
8.) — — Ueberbleibſel alter Nor⸗ 


diſcher Gedichte, welche hier an ih⸗ 


see, Stelle zu ſtehen ſcheinen, ind, 


einzeln, von verſchiedenen, als von 


DL. Werelins, (Upt 604 1666. 
3671..1092 ) von Gudm. Dloffon; 
(ebend. 1995) von Joh. Peringeficid 


‚Holm. 1715. £.) von P. & Suhm⸗ 


u. a. m. lateinifch, ſo wie von Enorre 
Sturleſon (In ſ. Nordlandſche Ko- 
aunge Sagor, befaidgegeden von 
J. —* und: G. Dloffon, 
Isl. Lat. und Echmedifh, Holm. 
1697. % 2 Bde. und von G. Schde 
ning und ©. T. Thorlacius, Hufn, 
1777 1783. f. 3 Bde.) Won Gare 
Grammat. (in & Hift.. Dan. Lib. 
XVI. Par. 1514. f, Sor. 1644. fol, 
Ex, edit. Ad. Kl, Lipf. 1771. 4, ei 
nige 30 Bieder.) Won. Th. Barth» .. 
Iinug (In f. Autig. Danic..f. de cau- 
fis conterntae a Danjs adhuc genti- 
libus mortis, Hafn. 1689.4.) Bor 
Er: Sul Bisener {on f. Nordiska 
Kampedater, i. e., Hiftar. varior. ia 
orbe hyperbor.'antig. Reg. Heroum 
et Pugil, Sagas.continens, Holm. , 
1737. Sol.) Bon J. Sinndus und 
Eubm (In Islands. Landnamaboek, 
h. e. Origin. Island. Hafn. 1774.4.) 
r— Serner, in ciner eigenen Samm⸗ 
lung, aber in das neuere Daͤniſche 
übertragen, von Andr. Sofreenfon ' 
Wedel. 1.591 und dicke Derm, von Pet, 
Syv 1695 , unter dem Titel Kiämpe 
Viiſer berauggegeben worden, von 
welchen, und mehrern hieher gehoͤ⸗ 
rigen Schriften ſich Nachrichten im 
2ten Bde. S. 345 u. f. des Bragur, 
Leipz. 1792. 8. und in ben Briefen 


‚über Merfwürbigkeiten der Litteras « 


sur, Ih. 3. ©. 108 und 145 finden. - 
“ Nas 


364. Bid 


eighteen Buloges on Hacco, 
of Norway, Lond. 1780. 
Th. 3. Matbias (Runie Odes 1781. 
4) — Hugb Downmanm: (The 

eath fong of Regnar Lodbrork . . 
1781.4)= I. Sterling (©. def 

u Poems 1739. r2.) — 5: Sayers 
(Dramat. Sketches of the 'old nor- 
thern Mythologie, Lond. 1790. & 
und in £ Poems 1792.8.) — 6.W. 
v. Berfienberg (Gedicht eines Stal- 
ben Kopp. 766.4. Wenn gleich 
der Inhalt deffelben nicht aus jenen 
Ueberbleibſelu genommen worden iſt: 
ſo gehoͤrt es doch, der Form nach 
hiehet. Als Erlaͤuter. daruͤber den 
Samten der Br. über Merkw. der kitte⸗ 
rar. zte Samml. ©.413.) — €b. 
gel. Weiße (©. deffen lyr. Gedichte, 
ip). 1772. 8. Fre MT. De 
nis (©. deffen Seder .. Wien 1772. 
8. und ben f. Ueberf. des Dfflan 1791. 
4. 6Bde) — I. ©. Herder (S. deſ⸗ 
fen Volkslieder, Leipz. 1778 u. T. 8: 
2%) — Irdr. Dav. 
diſche Blumen, Leipg- 1789. 8.) — 


nam — 

u der Geſchichte der Poeſie der 
Dänen in den mittlern und neuern 
Seiten liefern Beyträge: J. E. Schler 
gel (Sin f. Sremden, Kopp. 1745» 
1746. 8. und im sten SH. ſ. W. ©. ı 
u. f. Kopp. 1770. 8.) — Mercure 
Danois, Cop. 1753. 8. Wie viel 
GStuͤcke davon erfhienen, weiß ich 
niched) — P. 9. Mallet (Mem. fur 
fa Litteratare du Nord, Copp. 
1759- 1760. 8. 68.) — Ant. St. 
Buͤſching (Madır. vom Zuflande der 
£3. und Kiufte im bänifchen Neiche, 
Kopp. 1754. 8.28.) — Briefe üb. 
Merkwuͤrdigkelten der Literatur, 
Schleswig 1766. 8. u. f. 3h. — 


Graͤter (Mon. 


Big 


Daͤniſches Journal, Koppenb. 1767. 
8. — Allgemeine Daͤniſche Biblio, 
chek. — Eſſ. für l'état preſent des 
Scienc. Belles Lettres et Beaux 
artsen Norvegue . . . Copp. 177% 
8. ⸗ — nn | 
Zu ver Geſchichte ber Poeſie der 
Schweden in neuern Zeiten liefern 
Beyträge;. Aug. Lud, Schloͤtze 
( In ſ. weneften Gefch. ber Gelehrſam⸗ 
jeit im Schweden, Roſtock 1757 1.f. 
8. Fuͤnf St.) — A. Kiden Hiſto- 
riola litteraria Roetar. Suecorum, 
Vpſ. 1769. 3.) — Poriben (De 
oeſi Finnica, Abo 1778 uf. 4 
ier Diſſertat) — ‚Balin: (Kar 
Geſch. der ſch. Wiſſenſch. in. Ochwe⸗ 
den, im aten Hd. bee Schwediſchen 
Srufemne, Mid. ı 784. 8.)— In 
gen. Gemertungen über bie Gchwe⸗ 
diſche Dichttunſ in uuſern Zeiten, 
ebend) ⸗— 
Von ver Seſchichte u. f..w. det 
Poefie der Dentſchen: Zu dieſer ge⸗ 
hoͤren, zuvoͤrderſt, die, vonder Ge⸗ 


fchichte der deutſchen Sprache uͤber⸗ 


haupt, und beſonders handeilnden 
Schriftſteler, als, unter mehrere: 
Io. X. Egenolff: Hifiorie ber dent⸗ 
ſchen Sprache, Leipz. 1716. 1720 
2,2%) — I. €, Keichard (Ber 
füch einer Hiſtorie der deutſchen 
Sorachkuuſt, Hamb. 1747:8:) — 
3. €. Bdelung ‘(Weber die Seſchichte 
der deutſchen Sprache . - . Lehr 
1781. 8. und vor dem ıten Bde f 
Schrgeb. „der deutfchen Sprache.) — 
Keonb. Meiler ( Hanuptepochen dit 
deutſchen Sprache, ſeit dem achten 
Jahrh. im ıten und aten Bde. der 


‚Schriften der deutſchen Geſellſch.a 


Mannheim, #$87. 8.) — Will. Pe 
terfen (Ueber die Beränderungen und 
Epochen der deutfchen Hauptſptache 
feit Karl dem Großen, ebend. im ieh 
De. S.7 u. fF) — J. G. Trendeln⸗ 
burg FZergecuns der Vorzuͤge det 
deutfchen Sprache mit deu Vor; 

gen der latein. und griech. Sad 


ebend. im 4ten Bde.) — — er 


— & 
. » 
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der Poefie, nach. den verfchlebenen 
Hauptiektpunften: Wie. v. Zingen 
(De origine Poefeos in Germania 
et Septentr. Differtat.) — Ernſt. 
Caſ. Waſſerbach (Wagenſeil fchreibt 
Ihm, in einem Briefe an Cuper, eine 

andl. De Bardis ac Bardifu, f. 
antig. carminibus ac .cantilenis ve- 
ter. Germanor. ceui junctt. eſt de S. 
Annone ... Hymmas zu, (©. Po- 
len. Thel. 3.1V. ©. 24.) welche ich 
nicht näher nachzumeifen weiß, und 
bie, wmahrfcheinlich nie gedruckt if) 


— Eyr. Spangenberg (Beine Dif. 
fertat. de Bardis, it mir nicht näher Deum 


bekannt; und. ich weiß nicht, ob es 
etwag anders, als feine, im Gan⸗ 
zen stoch ungedruchte Schrift vom 
eifterfange iſt) — Job. Lauter 
bach (De carminibus veter. Germa- 
nor. ' Diflert. II. lenae 1696 und 
1698- 4.) — Heine. Heiſen (Er ver 
fprach, in f. Orat. de eloquentia 
veter. Germanor. Brem, 1732. 4 
eine eigene Echrift von den Barden, 
die aber wohl nie erfchienen if. 
Beytr. zur crit. Hiſt. der deutfchen 
Epradie, St. 8. 8.627 u. f.) — 
wid. Denis (‚Bon der alten vater⸗ 
laͤndifchen Dichtfunft ,* bie Borrede 
den Liedern des Barden Sined, 


en 1772. 8. ebend. 1784. 8.) — 


Ungen. (Ueber die Barden ⸗Poeſie, 
ein Auff in dem Archiv d. beutfchen 
Parnaſſes, Bern 1776. 8.) — R. 
F. Aretſchmann (lieber das Bar⸗ 
diet, vor dem ıten Bde. J. W. Leipj. 
1784. 8 obgleich wohl nicht anwenoͤ⸗ 
bar auf die Poefie der alten deutſchen 
Barden.) — — Die eigentlich hie⸗ 
ber, das heißt, zur Poeſie uͤber⸗ 
haupt, geboͤrigen Ueberbleibſel aus 
den frübeften Zeitpunften, bis zum 


Anfange der Regierung der fchwäbl- 


fhen Kaifer, oder bie zur Erfcheis 
nung der fo genannteh Binnefänger, 


And ) ein Bruchſtuͤck eines alten Ro S 


mans, in der niederbeurichen Mund» 
art, herauegeg. von Edhart, in den 


Commentat. de rebus Frane., orient. 


— 
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3.1. 8,364. — 3) Der fo ge 
nannte Cad. quadrunus, oder eine 
gereimte Umfchreibung ber vier Evan⸗ 
gelifen, im der wieberrbeinifchen 
Mundart, handſchriftl. nicht gu Dyn 
ford, wieunfere tteratoren gewoͤhn⸗ 
lich fagen, fondern im britt. Muß, 
als wehin bie Cottonſche Bibl. ge⸗ 
kommen If. Mache. von ihm geben 
©. &, Syickes, im ıten Bde. f. Theil, 
©. put Erasm. Ryerup, in 
den. Symb. ad Litterat. antig. - » « 
Havu. 1787. 4. ©. 19 uf. — 2 
Aymnus megnus Eccl quem Te 
laudamas vulgo vocamıs, 
fee. IX, initio in Theet. linguam 
carde, keimft. 17413.4 = 4) Me 

tere Bräntifche —8 lateiniſcher 
Kirchenlieder, in 2 Th. G. 948 vom 
Eckharts Comment. derebusFranc. 
orient. — 9) Otfridi Evangelior, 
Lib. veter. Germanor. Grasmat. 
Poefeos Theol. praecl. monumen- 
tum . . . Baf. 1971. 8. und im er⸗ 


S. fen Bande von J. Schilters Thel. 


©. darüber A. Gaffari Gloflar. Ot- 
fridin. bey Merula’s Ausg. von Wil⸗ 
Kranıd ee in re 
icor. d.B.1508.8. 9. 
becks Comm. de Bible Vind, Lib. IL 
2. 5. 8. 415 u. f. Dietr. v. Stade 
Spec. lett. antiq. Francicer, ex Ot- 
friodo .. . collect. Stad. 1708. 8. 
—— — 
‚He 1717. & . 
den Beytr. zur crit. Hiſt. der dent 
—— f. Legib, er 
ard, V ib. Salj . 
Dberling Alt. liter. 1. &. 19. u. a. 
m. — 6) Geſpraͤch Chriſti mit der. 
Samaritanerin, in 62 Reimen, iu 
Lambecks angef. Commentar. ‚bey 
Palthens Herausg des Deutfchen Ta- 


Lett. Theotſcar. 


8) Er: 


Dig 


9 Erivfsev rhythmo tegtonios Lü- 
ovico R. aeclamatum . . inter- 
ret. lat. et comment. illuftr. L 

- Schilter, Argent. 1696, 4. : Jnugl. 
Im -aten Bbe. f. Thefaur. im gen Th. 
GS. 633 von Mabillond Annal. Be- 
nediet. im sten Th. ©. 7: von fan 
genbedi Soriptor. rer. Danicar. ®. 
uch die Poet. und Proſ. Stuͤcke von 
dem Fr. v. G. Brſchw. 176%. 8. ©. 
441.1 9) Incerti Poetae Touton- 
Rhythmus de St! Annone .*. . 
Mart. Opitius edid. et Animadv. il- 
kuftr. Dant. 1639. 8. und in der 
Igiebelfdiyen Ausg. von Opitz Ged. 
wie, in deſſen Lobged. von Bod⸗ 
mer und Breitinger, Zur. 1755. 8. 
©. 355. und im sten dd. von Schil⸗ 
ters The,” ©. auch Bragur, Bd. 2. 
©. 783. Eggers deutſches Magaz. 
v. J.791. Mon. May. — 10) Ein 
Lied auf: die Jungfrau Marie, in 
B. Petz Thef. Anecd. Bd. i. Th. ı. 
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col. 414. — Von ben aus dieſem 


Zeitpunet äbrigen:profaifchen Schrife 
en. („unter andern, Adelungs Schrift 
ber d. deutſche Sprache. F. J. Kochs 


Compend. d. deutſchen Litterat. Geſch. 


am. — — Bon den Minne 
fängern: G. Melch. Boldafi ( In 
ſ. Animadv. ad Paraen. antiquor. 
Germanor. Tyrolis, Reg. Scotur. 
ad fil. Fridebrastum, ut et Wins- 
beckii ad &liam, et Winsbeckiae 
ad filiam, Lind. 1604. 4. und im 
aren Bde. des Schilterſchen Theſ. 


kommen eine Menge Nahmen von al⸗ 


gen beutfchen: Dichtern vor.) — I. 
€. Adelung (Chronologiſches Ber- 
zeichniß der Dichter und Geb. aus 
dem Schwäbifchen Zeitpunft, inf. 
Magaz. für die deusfche Sprache, 
Bd.2. St.3. S. u. f) — Job. 
4. Pror (De-poetis alſat. erotic. 
med. aevi,. . . Argens. #786. 8.) 
== ‘Job. Jac. Bodmer (1) Anmert. 
von den vortreflichen Umſtaͤuden für 
die Poefie unter den Kaifern aus dem 
Schwaͤbiſchen Haufe, in dan 7ten St. 
©.25 bee Saumml. Krit. und geiſt⸗ 


Did 


voller Schriften, Zur. 1741,1744.. 
8. 12 Gt. 2) Von den Wortbrilen 
ber ſchwaͤbiſchen Sprache der Min 
neſaͤnger, in den Krit. Briefen, Zür.. 
1746. & ©, 198. 3) Moral. und: 
fifal. Urfachen des ſchnellen 

ahsrhumes dee Poeſie im 13ten 
Jahrhundert; Don der Achalichkeit 
zwiſchen den E:chwäbifchen und Pro» 
venzaliſchen Poeten; Won ber Artig⸗ 
feit in den Manieren der Maͤdchen. 
die von den alten Poeten befungen: 
worden; von einer fanatiſchen Liebes⸗ 
probe der Muinneſaͤnger, in den 
neuen frit. Briefen, Zür. 1749 und 
1763. 8. N. X. XL X11. XI. XIV. 
XLV und Lill. 4) Kuͤhnheit dee 
altfchrodeifchen Dichter, die Sprache 
und Poeße zu bereichern, und von 
der Epopee des:altſchwaͤbiſchen Zeits 
punftes, in dem Litterar. Denkmah⸗ 
len ... Zür. 1779. 8.) — Ib. 
Ehe. Gotiſched (Non dem Flore ber 
beutfchen Poeſie unter Kaiter Fried⸗ 
rich dem «ten im f. Reden, kein. 
1749. 8.) = J. J. Rambach (Gr 
danken von den Minneſaͤngern, inf. 
Verm. Abhandl. Halle 1771. 8.) — 
Allgemeine Nachrichten über ein, 
zele Dichter, und oorbandene Handı 
fhriften. aus dieſem Zeitpunkte lie 
fern: Pbil. HBarsdoͤrfer (In ſ. Ge⸗ 
ſpraͤchſpielen, Nuͤrnb. 1644: 1657. 
8. 8 Th. im Anh. des erſten Tpeild, 
und im vierten heile, fo wie in ſ. 
neunten Difg. Philol. Germ.) — 
Tenzel (Inf Monazlichen Unterre⸗ 
dungen . . Leip;. 168g 1698. 8 
108. inden Jahren 1690 1692.) 
J. 8. BSoen (Im 7ten Th. 8.703. 
f. Samml. zu einer hiſtor. Hands 
bibliochef von Sachſen, Zeipg. ı728 
u.f. 4. OTh.) — Cbrſin. Gottfe. 
GSrabener (Ueber den Krieg zu Wart⸗ 
burg, drey lateiniſche Abhandlungen, 
Dresden 1743. 4) — X. w. Schw 
macher (Weber eben dieſen Gegen⸗ 
ſtand in ſ. Bern. Nachrichten und 
Anm. zur Erläuterung . . der 
ſaͤchſ. Sefchichte. Eifen. 3766 ı * 











Diſch 
5 Th.) Sam. Wilh. Getter 
In ſ. hiſtor. Bibliothek, Nuͤrnb. 
175251753. 8. 8Th.) = Baſ. 
Chefm. Bernb. Wiedeburg (Aus⸗ 
fuͤhrliche Rachr. von einigen alten, 
deutſchen poet. Mſcrpten aus dem 
nzten und ıgten Jahrb. in ber Yes 
naildyen Bibliothek, Yena 1754. 4.) 
— ob. Chr. Borfched (in dem 
nenn Bücherfaal, 8.2. G. 78. B. 4. 
€. 408. B. 8. S 365. B. 10. S. 256.) 
— 3. Moͤſer (In dem zien Th. der, 
Parristifchen Phantaflen, Berlin 
1778. 8. E. 240.) — Der achte 
Hand der Unterhaltungen, ©. 314: 
5.504 — S. W. Oetter (An 
zeige von einem der aͤlteſten deutſchen 
Poeten Wernhers Ged. zu Ehren 
der Jungfrau Maria) Augsb 1775. 
4)— 3. I. Eſchenburg (Im deut⸗ 
ſchen Muſeum, $.1776.8. 1.8. 131 
339.409. J. 1779. B. 1. ©. 30. J. 
1783. B.2. ©. 143. 233. 9. 1784. 
8.2. G. 512.) — Ungen. (Ueber die 
altdeutſchen Gedichte aus dem Schwaͤ⸗ 
biſchen Zeitalter, in ber. Quartal⸗ 
ſchrift für ältere Litterat. und neuere 
Lectuͤre, im 1ten Quartal des aten 
Jahrg.) — E Yiyerup (Symbol. 
ad Litterat. Teeutonic. antiq. ex co- 
dic. quı Hafniae aſſervantur, fumt, 
P. F. Suhm, Havn. 1787. 4.) — 
JC Adelung (Jacob Püterich von 
Reicherzhauſen, ein Heiner Beytrag 
jur Gefchichte -der deutſchen Dicht» 
kunft, im Schwaͤbiſchen Zeitalter . . 
keipz. 1788. 4. — Wegen der le 
berbleibſel aus dieſem Zeitpunkte, ſ. 
die Art, Erzaͤblung, Fabel, “el 
dengedicht, u.a. m. — = Bon“ 
ben Meißerſaͤngern: Licoſt. Pfel 
lioner Andropediacus (Kurzer Bes 
tiht vom uralten Herkommen, Sorts 
pflanzung ımd Nutzen des alten teut⸗ 
ſchen Meiſtergeſangs, Muͤrnb. (. a. 
8) — Ad. Puſchmann (Gruͤndl. 
Bericht des deutſchen Meiſtergeſan⸗ 
see, Soͤrl. 1572. 4. S. deutſches 
Muf. v. J. 1783. Mon. Sepibr. 
€. 233. und P. v. Stetten Kunſt⸗ 


— 
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Bewerb » und Handwerkégeſch. ver 
Stadt Augsburg, S. 531.) — Cys 
riac. Spangenberg (Bon der edlen 
and hochberuͤhmten Kunſt der Mu⸗ 
fica, wie auch vom Aufkommen dir 
Meifterfänger ... handſchriftl. zu 
Strasburg, Auspugsweiſe in En. 
Hanemanns Anmerk. zu Opitzens 
Poeterey der Deutſchen, Bresl. (1659) 
8. vergl. mit dem Nenen Buͤcherſaal, 
Leipz. 1710. 8. Neungehnte Oefn. 
S. 543.) — Ungen. (Kurze Entwer⸗ 
fung des deutſchen Meiſtergeſanges 
s’ . durch eine geſammte Geſellſch. 
Der. Meifterfänger in Menmingen, 
Stuttg. 1660. 8.) = Job. Ebriipb. 
Wageonſeil (Bon der Meifterfinser 

oldfeeliger Kun, Anfang, Fort⸗ 
uͤbung, Nutzbarkeit und Lebrf. bey 
f. Commmentat. de Civit. Norimberg. 
Altagrf. 1697: 4. S. 433. Ein weite 
läuftiger Auszug daraus. in ben Bey⸗ 
trägen zur cerit. Hiſtor. der deutſchen 
Sprache, St. 11. ©. 387 uf) — 
3. %. Baͤßlein (AbhandL von. den 
Meifterfängern, im zten Bde. ©..ı7.. 
des Bragur.) — Berner liefern Bey⸗ 
traͤge zu der Geſchichte der Poefia 
dieſes Zeitpunties: G. Zigel In 
eined Aufſ. im sten St) des zten 
DdE. von ©. Diebermanns Nov. 
AR. Scholaſt. eipg, 1748: 1751. 8. 
4Bde. ©. auch deffen Undeutfchen 
Catoliken, en. 1730. 8.) — Job, 
Gottfr. Schmutʒer ( In f. Diflertat. 
de Frid. III. in rem. ſitterar. meri- 


tie) — 3. Goul Baebme (Sn f. 


Differtat. de favore Maximiliani |. ' 


in Poefin, Lipf. 1765.45) — Sul. 
Ranifh (In ſ. biflor. crit. Lebens» 


. befchreibung Hans Sachfeng, Altenb. 


1769. 8. ©. 220. f.) — P.v. Stet⸗ 
sen ſ. Kunft » Gemwerb : und 
Handwerksgeſchichte der. Reichsſtadt 
Augsburg 1779. 8. &.526 u. fi). — 
Dogs (Heinr. Srauenlob oder ber. 
&änger und der Arzt, Maynz 1792. 
8. Hat, in litterar. Ruͤckſicht gar 
feinen Wertb.) — — Von der Poes 
fie im fedisebnsen. Jabrbunder: R 
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3. 3. Bodmer (1) Uühandl. von 
der Poeſie des ſechzehnten Jahrhun⸗ 
dertes nach ihrem ſchoͤnſten Lichte, 
in dem 7ten und gten St. G. 54 und 
E. 3 der Eammi. frit. und geifl- 
Holler Schriften, Zr. 1741 u.f. 2) 


Bon dem Zuffande der deutfchen Poe⸗ 


fie, bey der Ankunft Mart.Dpiseng, 
ebend. im geen St. &.3.) — licher 
bie verfchiedenen deutſchen (Befells 
ſchaften: Die Fruchtbringende, ges 

fiftee zu Weinar im J. 1617. ı) 

Kurzer Bericht von der Kruchtbr. Ge⸗ 
felifchaft Verhaben, Gemaͤhlde und 
Woͤrtern, Ediben 1041. 4. 2) Der 

uchebr. Geſellſchaft Nahmen, Vor⸗ 

ben, Gemaͤhlde und Wirter .. » 
in Kupfer geflochen und in achczei⸗ 
lige Keime verfaßt, 1 - IV Hundert, 
von Matth. Merien, Frft. am M. 
3646..4. 9) Der beutfhe Palm⸗ 
baum, d. i. Xobfchrift von der hochi. 

ruchebr. Geſellſchaft Auffommen, 
gungen, DBorbaben, Nahmen, 

Eprühen, Gemählden, Schriften 

«. . verf. durch den Unverdrofie- 
nen Diener derfelben (Carl &. ©. 
Hide) Nuͤrnb. 1647. 12. mit Kupf. 
4) Kertoflangung der bochleblichen 
Fruchtbringenden Gefellſch. Nuͤrnb. 
1651. 4. 5) Reuſproſſender deut⸗ 
ſcher Palmbaum, oder ausfuͤhrlichet 
Bericht von der hochl. Bruchtbr, Ge⸗ 
. fellichaft Auftonımen, Abfehen, Ga 

ngen, Eigenſchaft und berfeiben 
Gertfiengeng .. (6. G. Remart) 

uͤrnb. 1668..8. mit K. ımb Zufäge 
dagu vom Gottfr. Behrends, im 
.ızten St. &. 368-378 der Beytr. 
zur critifchen Geſchichte ber beutfchen 
Epradie. 6). El. Geisleri,Difquif. 
hiftor. de Societ. fruftifera, Lipf. 
1672. 4. 7) Nachrichten von dem 
fo genannten „deutichen Palmenor⸗ 


den, oder Fruchtbr. Gefellfchaft, in“ Sch 


dem neu beſtellten ten, zte Funkt. 
te Depeche ©. 306,315. 9) Ver⸗ 
mifchte Nachr. aus den Acten von 
der fruchtbringenden Geſellſch. unter 
den Schmackhaften, von I. M. 


Dig 
einge, Weimar 1781. 4. Anch ſin⸗ 
ben ſich noch dergl. Nachr. in Bud» 
Deus Hiſtor. Lericon, B. 2. ©. 345 
und vor Dem sten B. der Sandrart, 
fchen Werke, u.a.a.D.m. — Die 
deusflgefinnte Genoſſenſchaft, geſ. 
durch Phil Zefen, im I. 1643. 1 
Der hochdeutſche, helitoniſche Ro 
ſenthal, d. i. der = . . Deutſchge⸗ 
finnten Semofienfchaft erfter, ode 
neunſtaͤmmiger Roſenzuuft Erzichrein, 
darin derſelben Anfang, Fortgang, 
Ausgang, Bewandniß, Satzunger, 
Gebraͤuche, u. ſ. w. zu finden, auf 
gras durch den Faertigen (Phil, 

efen) gedr. im Erzfchreine der Am⸗ 
Relinnen 1669. 8. mit 8. 3) Des 
bochdeusfchen Helifoniſchen Biliene 
thals, d. i. Der deutſchgeſinnten Ge⸗ 
noſſenſchaft zweyter, oder ſiebenfa⸗ 
cher Lilienzunft Vorbericht burch den 


ten Genoſſenſchaft vom J. 1643 bis 
1685 Zunftgenoſſen, Zunft« Tauf- 
und Geſchlechtnahmen, Wittenb.168$. 
verm. ebend. 1705. 8. (von Joh. Peis⸗ 
teen) 4) Des hochdeutſchen bei 
fon. Naͤgleinthales oder der hochptw. 
deutfchen Genoſſen ſchaft beitter, oder 
fuͤnffacher Raegliſchen Zunft Ver⸗ 
bericht, ausgef. durch deu Haert⸗ 
gen, Haͤmb. 1687. 8. — Gekroͤn⸗ 
—— und Joh Sin 
seh. und “ob. Kiel 
im J. 1644 zu Nuͤrnberg: ı) Ama: 
rantes (oh. Herbegen) biftor. Nacht. 
von bei db}. Hirten n ef — 
ordens an der Pegn ang und 
Fortgang bis auf das erreichte hun⸗ 
ahr rub. 


wanengeſellſchaft, von 
MIR ums 3.1660. Candorius Conr. 
». Hoepelen) deutfcher Zimberfihwan, 
barin des bochl. aedelm Echman 


- Drvens Zunaemen,: Bewaudnuͤß, 


Gatfungen, Ordens⸗ Befartfe at 
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entworfen, Füb. 1667. 12. — Dei 
beiorberte ‚Taubenorden: Whmaß- 
gebig kurzer Entwurf des brlorbeer: 
sen- Taubenordeng, 1692. 4.''( von 
Chr. Srödr. Paulini, in deſſen Zeit⸗ 
kuͤrzender erbaul. Luft, Th. 2. G. 605- 
613 dieſer Entwurf auch abgedtuckt 
worden il.) — Der Leopolden- 
Orden: 1) Joh. Casp Jungmichels 
neuer Wachsthum der deurſchen Het- 
denſprache durch ben hochpr. Léopol⸗ 
deu Orden . . .:auch beffen Regeln 
und Zeichen, 1695.:4.- 2) Em Aufſ. 
in bem sen St. S. 168 der Beytr. 


zur crit. Hiſt. der deutſchen Sprache. 


— Die deutſcho Geſellſchaft "Sir 
Leipzig; gef: zu Gorlitz im. 1697. 
und erneuert zu Leipz. durch Joh. 
Burk. Mehfen: 1) Schediasma .de 
laftituto Soe. Philo. Teut. pueti 
cae, quae fab praefidio 1oa.: Burk. 
Menckenit: Lipfiee congregaestn, 
Lipf. 1722 4. 23) Nachr. voͤn der 
ernenerre — * ellſch. in Li 
und ihrer jetzigen ung 
Leipz. 727. 8.. 3) Racht von Der 
d. —E bis anf Yu rau! 
fortgef. webft... . .. einem Werz?inei 
res ſetzigen Buͤchervorrathes Wi. 
Leipz. 75 1. 8. 4 Der deinſchen 
Geſellſchuft in 8: ausführlithe Erlaͤu⸗ 
terund ihrer äherinen Abfichten, 
Anftalteıt, und der davon zu hoffen; 
den Vortheile, Vor den Reben und 


Ged. der d. Geftlifch. Leipz. 1730. 8. 


son Joh Fror. Mayen — Die‘ 
deutſche Geſellſſchaft zu Fendt: 1) 
Geſetze der Jenaiſchen d. Grfellſche 
Jend 1738.87 -2) Kurze Nachr. v. 
d. deutſchen Geſeliſch. in Ferrd, und’ 
ihren Mitgliedern‘, im zen’ Ch: don‘ 
&. W. Goettens Selchrient Europa, 
©. 337 wif. — Die deutſche (Ber 


fellfchaft in Bktinigen : ı) Karzgef. 


Hiftorie der koͤnigl. deutſchen Geſell⸗ 


ſchaft in G. in den Beytr. zur Hiſto⸗ 


rie der Gelahrtheit, Hamb. 1748. 8. 
Th. 2. S254. 2) Rud Wedekinds 
Nachr. von dem gegenwärtigert Zu⸗ 

flande ber d. Geh: zu Goͤtt. in ber 
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Vorrede zu Gottl. Schmahlings Ge⸗ 


dichten, 1748. 4. 3) Ein Schrei⸗ 
ben von ebendemf. an Ehrftph. Cuno⸗ 
worin von dem gegenwärtigen Its 
Rande der d.’&ef. zu Goͤttingen fer« 
were Nachr. ertheilt wird, (det. 


i749- 4. — Auch finden ſich derglei-⸗ 


chen Geſellſchaften noch zu Altorf, 
Greifswalde, Aönigsberg, und auf 
andırn Imiverfftäten mehr, welche, 
eb fir gleich allerhand Schriften, 
doch, fo diel ich wrıß, keine beſondre 
Nachrichten don ihren Thaten haben 
drucken kaffen. = — Allgemeine 


Nachrichten,Verſuche einer Bes 


ſchichteu dem.: Earl Ortlob 
(Differrat. de 'yarlis Germän. Poe- 
feos aetdtibus, Viteb: 1654.4: Det, 
Verf: ninime fünf Zeitalter an, die 
rohe Kmdheit, don den Bardyn big 
zu Cart bein'Br.; die blühende Iu⸗ 
gend , vom da bis zu den Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kälften ; die männliche Starke, 
von diefen bie ju' den Zeiten KFried⸗ 
richs des äten; daß ſchwaͤchliche After, 
von hier an big zu Opitz; die Wie⸗ 
berherfieftung der Dichtkunſt, von 
Opitz bis zu feiner Zeit.) — Nor. 
Biepperbein‘(Diflertat: de Germ. 
Poef "Hilor Viteb. 168... 4:) * 


Dan. G. Mörbof (nf. vordee 


ſchon angxzeigken „Unterr. vor dee, 


dentfehen' Sprache und Podke, deren 
Urfprung), Fortgang und tehrfüpen; 
Kiel 1682; 8 Kan 1700. 1718 &: 


theilt er die Geſchichte unfrec Dorfle 
in drey Ziit anfte Movon Mr xerſte 
bis auf.Carl den Gr. det zrechte vor: 
da bis up 1% und" der dritte vom 
Opitz an er —3* Job Weine. 
Beuthner (Phrergon critic;de prae- 


ftantik qukdati‘ Poeleos Hertnänic,' . 


prae gallic# et italica, Helmſt. 
1715. 4. Der Verf. ſetzt den Vorzug, 


unfrer Poeſſe dritt, daß in’ unfrer' 


Eprache die Sylben eine beſtimmte 
Länge und Kuͤrze, und unfes Verſe 
folglich im ſich mehr Wohlklaug has 


ben, als die franzöfifchen und ita⸗ 


lieniſchen) = G. wm. v. ei 
nn 
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‚(Vind, Poef. Silefior. in ben Mifcell. 
Lipf. 2. 5. &.278 u.f.) — ud. 


Aug. Wurfel (‚Diflert. epikol. de. 


'vena Pomeranor. poet. Gryphaw. 
1738: 4.) — Mich, Suber (Bey f. 
Choix de Poef. Allem. Par. 1766, 
12. 4 Bd. findet fish ein Umriß der 
Geſch. der deutfchen Dichtkunft, wel⸗ 


chen Chrſtoph. Dan. Ebeling über - 


fest, verm. und berichtigt, in das 
andverfche Magazin, Jahr 1767. 

t. 6:8. % 1768. St. 6.8 33. 24. 
26.29. 34 und 35 einruͤcken ließ.ı) 
— Stiede. 3. Riedel (In ſ. Brie⸗ 
fen üher das Publikum, Jena 1768. 
8. handelt der 7te von der Geſch. der 
Dichtkunſt, = Ungen. (Won Der 
Uehnlichkeit der Engliſchen und Deut⸗ 
ſchen Dichtkunſt, im D, Muſeum v. J. 
1776. Ion. Novemher. — Ungen.. 
(Bey dem Leipziger Muſenalmanach 


yon 3.1777 findet.6ch.ein Anhang . 


bie Geſch. unfzer Poeſte.) — 


r Die Por. 
Cheſtn. 


75. Jahrg. 1784. 
M. Ii. G. 70) — J. 


Dichtkunſt, ſammt Beuftheil. eini⸗ 
er neuern, hieher geborigen Schrift- 
eller, im 2ten St. ©. 248. des 

Wuͤrtenberg. Repertoriums der Lit 

terat. Frft. 1782. 8) — Bottfe. 

Brun (Verſ. einer Geſch. der deut⸗ 

ſchen Dichtkunß, Dichter und Dich⸗ 

terwerke, von ihrem Urſprunge, bis 
auf Bodmer und Breitinger, Danz. 

1782. 8. S. auch deſſen Handb. 


. 
et 
‘ 


der beutfchen . .. - 


Din. 


ber beutfihen Litterat. Wien 1786.8. 
fehr oberflächlich. )„— I. 3. Bodmer 
{Ueber die ſechs Zeitpuntte der Ge⸗ 
fchichte deutfcher Bocfte, im ten Heft 
bes dritten Jahrg. bed Schweizeri⸗ 
fehen Muſeums.) — Ungen. (Rurje 
Ueberficht . der Gefchichte der deut⸗ 
ſchen Poeſte, in ben Nachtr. zu Sul 
zers Alg. Theorie, Bd. 1. ©. 197.) 
— — Wiaterislien und Beytraͤge 
dazu liefern: Ande, Tſcherning (In 
dem erfien Ch. ſ. „inporgreiflichen 
Bedenkens über en in 
eblen Poeterep, 
ib. 1659. 12.) = Joh. Cud. Pra- 
fe (Ya f. „Gruͤndl. Anzeige von 
rereflichkeit und Verbeſſerung teut⸗ 
her Poeſte.. Regensb. 1680. 12. 
Der Yahalt finder fich iu ben veytr. 
zur crit. Hiſt. der deutſchen Sprache, 
St.5. &.130.) —: Job. G. Heppe 
Gu f. Diflertat..de genere Alexan- 
drino Germ. ufitato, Viteb. 1704. 
4) —.I. $. Chriſt (Die Borr. zu 
f, Varior. Carm. Silv. Lipf. 1733-8. 
De. reftius conflituendis rei poet. 


. retiepibus enthaͤlt mancherley Be⸗ 


neerk, über die damahlige Beſchaffen⸗ 
heit unfrer Poefie.)— Ich Cbeftpb. 
Vottſched (In den „Bepträgen zur 


.  critifchen Hiſtor. der deutſchen Spra⸗ 


de, Dosfie und Deredbfamfeit, ip} 


| g —— 5.” Zwey und dreißig 


2) In „der deutſchen Gefeun⸗ 


fhaft- in Leipz. Nachr. uud Aumer- 


kungen, welche Die Sprache, Bered⸗ 
ſamkeit und. Dichttunft ‚der Deut 


ſchen besreffen, Leipz. 1740 + 1744 
thlecht gerath Ungen. (lieber 8. Bier St. 
Die .Kepntniß in der Geſchichte unfrer. 


Bon feinen eigentli» 
hen Journalen f. die Folge.) — 
Eleaſ. Mauvillon In f. Lettresfur 


‚ les Exaoo, et fur les Allemans, 


ft. 1341, 8. und dag, was bie 
her gehdrt, deutſch, im sten St. der 
folgenden Sanınıl. vor Bobmer.) — 
AIJ. Bodmer (1) In ſ. Samml. 
krit. poetiſcher und andrer geiſtvollet 
Schr ten, Zuͤr. 1741 ⸗1744. 8. 


Zwolf · St. ebend. 1760. 8..4 Bde 


3) Kritiſche Briefe, Zuͤn 1746. ra 
-— 3) Neue 
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3) Neue krit. Briefe 1749 und 1763. 
8. 4) Erito, ebend. 1751.8: Sechs 
St. 5) Archio der Schweigeräfchen: 
Kritif, ebend. 1768. 8. 6) Behtr. 
in das Archiv des deutfchen Purnaſ⸗ 
fd, 17706.8. Diey St. 7) Eitierar.‘ 
Denfmahle 1779.8.u. a. m. ©. auch) 
in der „Beloe bie eigeutl. Journale. —=' 
v. Bielefeld (ir ſ. Progres des Al! 
lemans dans les Sciend. les Arts et 
les Belles‘ Lettres, Leyde 1752." 


Dt & *71 
2 Bd. Heidelb. 1780. 8. 285.) — 
Lud. Fronbofer (In ſ. Rebe: 
Deutſchlands Velletriſtiſches goldnes 
Jahrh. iſt, wenns ſo fortgeht, "fo 
gut, als vorbey, Münch, 1779: 4) 
-— Ungen. Das poetifche Deutſch⸗ 
land in ſo höchſen Sior,: nenn eg” 
will, ein Worfhlag, L. L-178c. 8.) ' 
— Mid. Ign Schmidt (An. Ger 
ſchichte der Deutſchen, Th. 1. &' 50g.' 
Th. 2. ©.88: di a. a. St: my 


1767. 8. 2 Bde.) — Sriedr. Nico⸗ Heriſſant (Cr: f. Obfervat. farlakit- 


lai In f Briefen über den gegen⸗ 
wärtigen Zuftand- der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfhaften in Deutſchland, Berl. 
155.8) — 3:7. Duf (In f. 
Verm. fritifchen und fat. Schriften,. 
A.1758. 8. undf. Briefen an Sreuns 
de und Freundinnen . . .' Alt. 1739: 
8) = Dan. Settl. Schlegel (An ſy 
Ent. einer. Geſch. der Streitigker⸗ 
ten, welche zwiſchen einigen Leipgie 
gern und Schweiltzern uͤber Dicht⸗ 
kunſt geſlhet worden, Rigan 104° 
4 — J. Riedel: (An f. Briefen 
er das Yublikum, Jena 1768. 8.)' 
— Sam. Borb.' Lange (In der 
Samml. gelehrter und freundſchaftl. 
Briefe, Halle 17694 1770. 8. 2 Th.) 
Joh. Mauvillon und Z. X. Un⸗ 
ser (In Die Sechrift, Ueber die fd.” 
Geiſter und Dichter des ıgten Jahrh. 
vornehmlich "der Deutfchen, Lenigo’- 
1770. 8. 2) Ueber den Werth ei- 
ziger deutſchen ' Dichter und über 
andre Gegenflänpe, den Geſchmack 
md die fe: Litterat. betreffend. 
teugo 1771-1792. 8. 2&1.)— Bu: 
J. Floͤgel (Krit. Geſch. des gegen, 
waͤrtigen Zuſtandes der ſchoͤnen Lit⸗ 
teratur in Deutſchland, Sauer 1771. 
4)— Ebefin. Barve (In der Ab⸗ 
bandl. Ueber den Einfluß einiger be⸗ 
fondern Umſtaͤnde auf die Bildung 
unfrer Sprache und Litteratur, vor 
dem 14ten B. der N. Bibl. der fc}. 
Biffenfch. und in deſſen Abhandl.) — 
Leonh. Meiſter (In den Beytr. zur 
Seſch. der deutſchen ‚Sprache und 
Rationallisteratur, Bern 1777. 8- 


Deut 


terat. Allemande, 1780. 8) — 
Friedrich der bie K. von Preußen: 
(An f. Schrift ‚De la Litteratore al- 
lemande; des defauts qu’on peut” 
lui reprocher ;igüelles en font les_ 
caufes, eb par:quels moyens'on 
peut les’carriger, Berl. 1786. 8. 
„ebenbi780. Ein fo we⸗ 
nig gültiger. Richter als Sriebrich: 
auch hierüber Wars ſo erweckte duch! 
feine Schrift. Aufmerkſamkeit; und! 
wenn fie gleich auf Die ſchoͤne kittera. 


tur ſeibſt feitten-Erufluß Hatte: - foi 


‘ 


veranlaßee” ſter doch eine Menge 
Schriftftellen, "dagegen zu fchreiben, 
ad — 1) ‚Ird. Wilb. Ferufalem! 
(Ueber die deutſche Sprache und Lite? 
terat. Berli 1788. 8.-und im sten; 
Bde. ©. 29 der Litterar Chrönik.y-—D 
2) I. Moͤſer GUeber die deuiſche 
Sprache und Lieterat. in deri Weſt⸗ 
phaͤl. Beptr: Und: der angefährten 
Ehromit, S. 97. 3) 3.2. Tal“ 
les (Schreiben Wunder deutſchen it: 
terat. Bresl.r381. 9.) - +: 43%; 
M. Afſprung (Bemerf. Äber'die Ab⸗ 
handl. vonder: ſchoͤnen Litterutur, 
Frft. 1781. 83. 15) Xauq. Ziens 
taud (Lettrâêâs ou Obſervet. 1781. 
8.) — 06) X. Gomperzʒ (Lettr. fur 
ia langue et für ka itterat. allem. 
Danz2.1781.8:- Deutfch, ebend. 1781: 
8.) — 7) Job. RB. Wetzel Aleber - 
Sprache, Biffenfchaft und Geſchmaͤck 
der Deutfchen, Leipz. 1781.8. Die‘ 
gruͤndlichſte und einfichtigfte dieſer 
verfhiedenen Schriften.) — &. X. 
Kuͤttner (In deni Characteren Deuts 
Aa 2 (die 


1 
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fcher Dichter -und Wsfeifen, won 
“ Karl dem Gr. bis auf das J. 1780. 
“ Berl. 1781. 8.2 Bde) — Ungen. 
in dem Tableau de l’Allemagne et 
< la Litterat, allemande, par un. 
lois,. Berl. 1783. 8. von einem 
— — Deutſchen welches eine. 
Dan .... .: Hamb. 1783. 8 bon 
dem Abbe' Kenzinger veranlafte.) — 
(Sf ben Obfervat. hiftor. fur; 
la Litterasure allemande, par um 
Erangais, Ratiab. 1782, 8.) — 
. Zeonb, Meiſter (Yau.f.- Schrift, 
Friedrich des Bir, mphlthätige Ruͤck⸗ 
öot auch auf Verbeſſergg teutfcher. 
Epr. und Litteratur, Zur. 787 8.): 
&. $. Groddeck (In ſ. Schrifti 
Ueber die, Vergleichung her alten. bes, 
ſonders griechifchen „. mit ˖ der Deut⸗ 
————— Veri. 
3. PBoctinger (JR; 
f Ki — —z——— dent · 
idis mit den Griechen: und, 
nern im sten D,. ber Schriflen 
der deusfchen Ne An Mannheim 
1789. 8.) Eul, Schneider 
( —eS lcbenbrn srocnndre 
tigen Zuſtand und bie Hinderuiſſe der 
(ch, Eister. iin katoiſchen Heutſchland, 
Bonn 1780. 4. und. beo: des Verf. 
Ged. Keft.. 1790. 8.). — Ird. Jul, 
Boch. (In ſ. ompendium. der deut⸗ 
fh kitteratur » Ggiehichke von. den 
—5 Zeiten bis auf das J. 1784. 
erl. 1790. 3. u. m. — — 
Jonrnale: Die fruͤheſten darunter, 


welche auch Nachrichten, obgleich 


wenigqa voyn unſerer Phefa und poe⸗ 
Par Merten a Bd * 
und Ernſthaften Mougt 
32. von, Chrſto. Thomaſius, 
Halle 1688-1699: 8. 46. — Mo 
natl. Unterredungen von Ernſt Ten. . 
zel, Seipg. 1689- 1698. 8. 10 Bde. — 
Neue DEE. oder Nachr. und Urtheile 
von ‚euer Büchern, von V. % 
Gundling# -Brft. und Lapz. 17 
17:7. 8. Di. — Deutſche A 
Eruditor. ei, :712..,.1739. 4 
a — = Dit Woriiched und Bon 
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mer fleng ſich, für. umfre Journale, 
gleichſam ein neuer Zeitpunkt, in fo 
fern an, als nun die ſchoͤnen Künfte 
‚mehr Aufnerffamkeit nach ſich gogen, 
und zum Theil eigene. Journale ers 
hielten. Verſchiedenge derſelben ſind 
Bere vorher angeführt, weil fe 
nichr Ab handlungen, und mehr Nach 
richlen von Altern als von neuern 
riften enthalten. Eigentlich ge 
ren meines Beduͤnkens, von dem 
erßern nur hieher, der Rene Buͤcher⸗ 
ſaal, Sch 1745 +:1250. 8. 10 Bde. 
und daB Neueſte, aus der anmuth. 
Gelehrſamkeit, ebend. 175 1. 176-8. 
12Bd. — Bon ber Cchweigerifchen 
Zeisfehriften :, Gregugishige Mlachric 
ten. ZUE. 17447,1793:8. 2088. — 
Eine ganz andre Beflalt, und Der 
dienft um bie Dichtfunt, erhielten 
die Journale durch —* Klicolai, 
Alien die „Bibki 
enfch. und freyen 
13575 1765. 8. 33.8, weiche, vom 
ca Bande an,:. Fei, Weiße diri⸗ 
te „uud, unter: der Aufferift: 
un. Bibl. dem ſch, Wiſſenſch. und 
fr. Khuſte, Leip.1.266. 8. bie jet 
54Vde. fortfsgte. '9), „Brit, die 
neueſte a Drrli 
1759. 1763. 8, 24 
noch Die Fragmenge en die —* 
deutſche Kıtteratur, RNigo 176. 8 


fie," Leipj. 


Samml. gehören. _ 3) Allgemeine 


beutfche Bibh Berl. 1764. 8 bie jetzt, 
ohue die verfchiedenen Anhänge. 
1163, Und fossgef. unter dem Ti⸗ 
tel, Neue allg. deusfche Bibl. Hamb. 
bis jetzt 16 Bde. — *8 dieſen, 
gehoͤren, von den deutſchen Journa⸗ 
len hieher: Bemuͤ 
derung der Kritik und des guten Ge⸗ 
ſchmacks, Halle 1743. 8. 2Bde. — 
Der Greifswalder deutſchen Geſell⸗ 
fchaft Krit. Verfuche zur Aufnabme 
der deutſchen Sprache, Greifew 
1744: 8. Funfzehn St. — Brufe 
über Merfwürdigfeiten der Littera⸗ 
tur, Schlesw. 1766 + 1767. 8. 3 
Samml. und ber Kortfegung. AH 


biisngen zur Befor⸗ 


Eder ſchoͤnn 
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Städ, Hamb. 1770. 8. — Briefe 
über dir euere Defterr. Litter. Wien 
3769. 8. und — Biblioth. der Des 
fleer. Litter. Wien 1769 » 1770. 8. 
4 3. — Teutſche Bibl. der fc). Wif- 
fenfch. von Chr. Ad. Klotz, Halle 
1767-1771. 8. 24 ©t. fortgif. voB 
©. Ben. dv; Schirach unter der Auf 
ſchr. Magazin der teutſchen Kritik, 
ebend. 1773 1770.8. 43. — Auser- 
Iefene Bibliorhef, Lemgo 1772 u. f. 8. 
u. Bde. — Eucpciopebiffhre our⸗ 
nal, Cleve 1774. 8. 14 St. — Bibl. 
der Philoſ. und Litterat. Frft. 1774 
u. f. 8. 3z0t. — Rev. d. deutſchen 
Bitterat. Mannh. 1776 » 1778. 8. 
4St. — Bibliothek der neneften, 
theol. philof. und ſchoͤnen Litteratur, 
Zuͤr. 1764. 8. meines Wiſſens nut 
big zu 3 Bon. angewachſen, ob fit 
gleich vortrefliche Recenſionen 'ents 
haͤlt. — Kritiſche Ueberſ. der neues 
ſten ſchoͤnen Litteratur der Deutſchen, 
feipg. 1788 u. f. 8. 2 Bde. — — 
Auch enthält noch der Almanach det 
d. Muſen (von Chrfin.Heinr.Echnibd) 
teipg. 1770: 1781. 8. 11 Jahrg. Ans 
zeigen von hieher gehoͤrigen Schrif⸗ 
ten; and von unſern gelehrten Zei⸗ 
tungen verdienen, bie Goͤttingſchen 
Anzeigen (ſeit 1756) und die Allg. 
Litteraturzeitung, hier einen Platz. — 
— Bon vermifchten Zeitfchrifren ent» 
balten mancherley , zur Geſchichte 
der Dichtfunft gehoͤrige, Aufſaͤtze: 
Pelufligimgen des Verſtandes und 
Witzes, herausg von J. J. Schwa⸗ 
be, Leipz. 17411745. 8. 8 Bde. — 
Neue Beytraͤge zum Vergnuͤgen des 
Verſtandes und Witzes, Brem. 1744⸗ 
1748. 8. 6 Bde. N. Aufl. woraus 
die, von ven Verf. in ihre Werke auf⸗ 
enommenen Gtüde meggeblieben 
nd, Brſchw. 1768 8. 2 Bde. — 
Samml. verm. Schriften, von ben 
Berf. der Beytr. ebend. 1748- 1752. 
8. 3Bbde. (lieber die Geſchichte der 
benden festern Samml. f. Chr. Fel. 
Weiße Vorr: zu W. Rabeners Brie⸗ 
fen, Leipz. 1772. 8. and Klopſtock 
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Er und Äber Ihn, von C. F Rras 
mer, Sh.1.& 142. Ste find fämmt- 
lich in fo fern merfwürdig, ale fie 
bie erften Verſuche unfrer erften gu⸗ 
ten, nenern Dichter und Profaiften ° 
enthalten.) — Die Unterhaltungen, 
Hamb. 1706 u. f: 8. 10. Bde. — 
Der teutiche Merkur, Weimar 1773 
u. f. 8. bis jet, jährl. 4 Bde. — 
Iris, Deff. und Berl. 1775-1778.8- 
8Bde. — Deutſches Mufeum, Leipz. 
17761789. 8. Monatl. ein St. — 
DNa Potrida, Berl. 1778 u. f. 8. 
jaͤhrl. 4 St. — Das fchreizerifche 
Mufeum, Zur. 783. 8. 6 Jahrg. — 

Neues ſchweizerifches Mufeum, bis 
jet 2 Jahrg. — Journal von und 

für Deurfchland, Er. 1784 u. f. 4. 

1.00 — — 


Bon der Porſie der Rufen: Baſ. 


Teediafowsty (Eine Eurse Geſch. 


derſelben, Deutfch in den Geringer 
Unterhalt. d. J. 1769.) — Ungen. 
(Nachr. von einigen ruſſiſchen Schrift⸗ 
ſtellern, nebft einem Furgen Bericht 
vom ruflifchen Theater, Im ten Bde. 
dee N. Bibl. der ſch. Wiffenfchaften . 
&. 188.) — Dun. v. Bladford 
(Effai für !a Litterature Ruffe, Rig.. 
1772.8.)— 9 Zud. Chrſtn. Bad, 
meiftee (Ruſſiſche Bibliochef, Riga 
1772. 8. u. f. bis jest sı Bde. — 
Eine Rede, bey der d. Ueberſ. des 
Gedichtes uͤber die Schlacht bey 
Tſchesme, Petersb. 1773. 12. — 
— Bon der Kettifchen Poeſie, ©. 
$. Stender, Im 6ten Th. f. Lettis 


.fhen Grammatif, Brſchw. 1761. 


Mietau 1783. 8. ©. 372. — — 
Von der Poeſie der Ebraͤer: X. 
Dav. Jehaja (Libellus de metris 
Hebraeor . . . Par. 1652. 8. Aus 
f. bebr. Grammatik gegagen.) — 
Kaur. Sabtitius (Metrica Hebraeor. 
tam vetus quam nova, Viteh,1623. 
8.) — 2. Pfeiffer (Distr. philol. de 
Poefi Ebraeor. veter. et recentior. 
Viteb. 1670..4.) — Gt. Till (Die 
ate Abhandl. inf. Dicht: Sing» and 
Epielfunft fo wohl der. Alten, ale 
Aa 3 N Hebr er, 
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eöer urſpruͤnglich, hollaͤndiſch, 
rt. 10692. 4. Deutſch, Leipj. 
6. 1709. 1714. 4. handelt (©. 
bder Ausg. von 1706) von der 
fe ber Ehräer.) — Fourmont 
lertat. fur Part poet. et für les 
s des anc. Hebreux ..im’gten®. 
407. ber Mem, de l’Acad. desIn- 
pt.) — Biogio Berofala (Con- 
razioni intorno alla Poefia degli 
ei, e dei Greci, Roin. 17074.) 


El. Sleury. (Difc. für Ja Poelie 


Hebreux, in dem aten Th. deg 
en Bandes, S. 39:78 der Mem, 
Littetat. et d’Hilt. des 9. Nic, 
Moletz, und in dem geen Bde. 
32 des Comment. Hitteral fur la 


e, p. Aug. Calmet, Par. 17324 ] 


— Ang. Ealmer (Differt. fur la 
fie desjanc. Hebr. in dem eben 
ef. W. B. 1. S. 373) — 3. le 
(Efſai de critique du l'on 
e de montrer eu quoi confilte 
oelie des Hebr. indem gten Bbe. 
Bibl. univerfelle ©, 2ı ‚291. 
lat. bey f. Commentar über die 
pheten, Ami. 1731.£. E.62ı.) 

are (Prolegomena in Pfai- 
Lond. 1739. 4.) — Chrſt. 


fe (Syftema Pfalmor. metric. a 3 


c. Hare nuper adornatum, Gott, 
. 4) — C. Racine (Hift. abre- 
de la Poefie chez les Hebreux, 
'3ten Bde. S. g2. der Hift. de 
ad. des Infcript.) — Xob, 
tb (A large Confutation ofF. r. 
Syſtem of Hebrew metre, 
1. 1766. 8. 2) De facra Poefi 
aeor. Praelect. .. Oxon. 1753. 
Mit einigen Zuf. berausg. von 
Ritter Michaelis, Gött. 1753 
1770. 8. 2Bde. Engl. von®, 
ory 1778. 8. 2 Bde. Deutfch, 
ugsweiſe von C. 2. Ednibt, 
j. 1793. 8.) — Sam, Barker 
is vetus hebraica reftit. Lond. 
4) — I. U. Ecamer (Bey 
6 Yeberf, der Palmen, Leipj. 

u. f. 8. 436. finden ſich ver 
ene, hieher gehdrige Abhandl. 
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als, vom Weſen ber bibl. 

und ob die bihl. Gedichte in abgeme 
ſenen oder gereimten Verſen abge. 
faßt find.) — Cbrſtn. Aud. Leu 
wein (Merf. einer richtigen Theorie 
der Biblifchen Verskunſt, T&b. 1777. 
8), — I. 8. Herder (Vom Geiſt 
ber Ebraͤiſchen Poeſie... Deffau 
17820 1783. 8. 2Bde. Hol. 1788 
8 S. auch Ebend. Fragm.tüber die 
neuere deutſche Litteratur, ate Samm⸗ 
lung ©. 207. und Briefe dag Etw 
dium der Theologie betreffend, Beim, 
1780-1781. & 4%.) — €. D. Il 
gen (Jobi antiquiflimi Carm. hebraic, 
natura ac virtutes, Lipf. 1789. 8.) 
— Uebrigens hat Ad. Baillet, inf. 
ug. des Savans, Toome‘troif. Part, 
lere. &. 207 u: f. Ausg. von 1755. 
12. noch verfchiedene, von der Ehräis 
fchen Poeſie handelnde Schriftkehee 
angeführt. — Auch gehört, in Gans 
sen, Job. Gottfr. Eichhorns Fin, 
leitung ind alte Teftament, Leip. 
1787.8. 3 Th. (2te Ausg.) befonderd 
ber 31 Ih. hieher. — 

Von der Poefle ber übrigen Mor⸗ 
genländifchen Völker uͤberhaupt: 
Allerhand Nachrichten davon liefert, 
Berbelot (Sin der Biblioth.Orien. 
tale, Par. 1697. f. Maſtr. 1776.1.. 
Mit Zuf. von Visdelou und Galland, 
* 1777 1779. 4. 4B. Par. 1782. 
8.08. Deutſch mit Zuſ. aus Schul⸗ 
tens und Reiske, Halle 17851790. 
8. 4Bde.) — J.D. Michaelis (G. 
Vorrede vor Joh. Fror. Lowens Port. 
Nebenſtunden, 2eips. 1752. 8. hans 
belt von dem Geſchmack der ren 
laͤndiſchen Dichtkunſt) — =. Jo 
nes (Bey f. Hiftoire de Nader 
Chah .... Ox& 1770. 4. 2 Bd. 
Deutſch, von oh. €. Dähnert, 
Greifsw.' 1773. 4. finder fich eine 
Differtat. fur la Literature orien- 
tale, welche auch einzeln 1771. 8. 
abgebrucft, und einzeln, deurfch, 
Gotha 1773. 8 erfchienen ift. a)El. 
fay on the Poetry of the Eaftern 
Nat. von ebendemfelben bep f. Poems 

| ae ae con. 








Did 

eonfifting chiefly of transl. from 
the Afiarik language, Lond. 1772. 8. 
Alt.ı772.8. Deutich, im zten St. ber 
Olla Potrida u.%. 1780. 3)Poefeos 
Aſiat. Commentar. Lib. VI... Lond. 
1774-8. Berm. mit einerAbbandl. über 
die Syrifche Poeſie, von J. G. Eich⸗ 
Born, Lipf. 1777. 8. 4) Diſe. on 
tbe Inftitution of a ſociety for in- 
quiring into tbe arts, hiftory etc. 
of Afıa, Lond. 1794. 4. (Worin 
fh, unter andern, bie Ueberf. einer 
perfifhen Hymne finder.) :5) The 
Afiatik Mifcellany, confilt. of Trans. 
lations, Imitations, Fugit. pieces, 
origin. produftions .... Lond 


1785 - 1787. 2 St. 4. und 8. (moran 8 


duch W. Chambers Antheil hat, nnd 
mworın unter mehrern, einige perſi⸗ 
ſche Gedichte befindlich find.) — — 


Auch gehoͤrt im Ganzen noch hieher, 


das Werf des I. Xichardſon: Dif- 
fert.. on the language, litterature 
and manners of the Eaftern Na- 
tions, Oxf. 1778 und 1780. 8. 
Deutich, mit Zul. von J. ©. Eich, 
born, durch Sriedr. Federau, Leipz. 
1779. 8. — und die Afiatik Refear- 
ches „ . . Calc. 1783.4. — — 


Bon der Boefle der Araber insbe⸗ 
fondre: M. Job. Sabricius (Bey f. 
Specim. arabic. . . . Roft. 1638. 4. 
findet ſich, ©. 169 eine Coronis de 
Poefi Arabum, welche aber nichtg, 
als eine Proſodie iſt. — J. I. Reise 
te Entwurf Urabifcher Dichterey, 
bey f. eberf. des Thograig, Fried. 
richsſt. 1756. 4) — J. D. Michae⸗ 
lis (Vom Arabiſchen Geſchmack ſon⸗ 
derlich in der poet. und hiſtoriſchen 
Schreibart, die Vorr. zu ſ. Herausg. 
von Erpenii Arabiſchen Gram. Goͤtt. 
1771. 8.) — Torre y Garcia Ascen⸗ 
ſio (Enfayo . . . ſopra la Poeſia de 
los Arabes, bey ſ. Enf. fobra la 
Gram. de los Arabes, Mad. 1787: 
4.) %. Alb, Schultens (De Ge- 
nio Arabum, Orat. !.ugd. B. 1788. 

4) — Auch finden ſich noch Nach» 


) 


Pd 


fchreibung von Arabien. — In J. 
&. :Eichhornd Monum, antiquifl. 
hiftor. Arab. Gotha 1775.8. u. a. m. 
— Unb von ben arakifch fpanifchen 
Dichtern, f. den erften Bd. von 
Mid), Caſiri Biblioth. Arabico- 
Hifpan. Efcurial.‘... . Matr. 1760. 
fol. — — Bon den vielen Arabis 
ſchen Bedichten felbft find, durch 
den Druck, nur wenige in Europa 
betannt geworden. Dieälteften der- 
felben gab Alb. Schulsens, unter 
dem Titel: Monumenta vetuitiora 
Arabiae, f. Specimina quaedam il- 


- Inftria autiquae memoriae et ſin- 


use... Lugd. B. 1740.4. arab. 
und lat. heraus, wovon J. G. Eich⸗ 
borg einige Deutſch uͤberſetzt, inf. 
Abhandlungen über die verſchie denen 


Mundarten der arabifchen Sprache, 


ben der deutſchen Ueberſ. von Richards 
ſons Abhandl. über Sprachen, Lit⸗ 
terat. und Gebräuche morgenlaͤndi⸗ 
ſcher Volker, Leipz. 2779. 8. gelie⸗ 
fert hat. Der Verf. des erſten Ge⸗ 
dichtes in dieſer Sammlung, Jor⸗ 
lamides, fol, dem Herausgeber zu 


Solge , fchon zu den Zeiten bed Sa» 


lomon gelebt haben. — Die folgen« 
ben, twelche, unſerm Reiske zu Folge 
(©. den Prol. gu Taraphae Mealla- 
kah ©.XIX u. f.) erfl in ben Zeiten 
Mahomets abgefaßt wurden, find 
die Moallakat, oder ſieben, in dem 
Tempel su Mecca aufgehangen ge 
weſene Gedichte, wovon Gerard Joh. 


Lette das erſte, von Amralkeiſe.. 


c. verſ. Levini Warneri . . Lugd. 
B. 3784. 4. (zuſammen mit dem fol- 
enden Gedichte des Caab) J. J. 
eisfe das zweyte, von Tarapha, 
Lugd- B. 1742. 4. arab. und griech). 
Ern. For. C. Rofenmüller das dritte, 
von3obelri ... . lat. converfumet 
not. illuftr. . . . Lipf. —8 4. 
S. F . G. Wahl deu erſten Theil des 
vierten, von Kebid, in der zten Lie⸗ 
fer. ©. 53 des Dragaz. für alte, be⸗ 
fonder6 morgen. und bibl, Litterat. 
Aa 4 Haile 


Did 37, 
richten berüber in €. Hiebubrs Be⸗ 





376 die 


Sale 1790. 8. unt weiche Will. 
nes ſaͤmmtlich, mit einer englifchen 
Ucherfegung, unter dem Titel: "The 
Moallakat, or seven Arabian Poems, 
which were fulpended onthetempie 
at Necca, Lond. 1783. 4. druden 
lich. . Der bagn von ihm verſproche⸗ 
ne. Commentar ift nicht erfchienen; 
aber, Nachrichten pen Dielen ſieben 
Gedichten, und ihren Berfaffern. fin- 
den ſich in dem bereitd angeführten 
Brologo von Reiske. — Eaub Ben 
Soheir (Aus eben dieſem Zeitpunfte, 
Carmen panegyr. in laudem 'Nlu- 
hammedis... . c. verf. Levini War- 
neri . . . zufammen mit des vorber 
angeführten Amralfeifi Moallafat, 
und eigen (Gedichten aus der Ha⸗ 
mafa, fo wie aus einer andern 
Cammlung, dem, Diwan Hudeilita- 
rum, die beyden letztern blog aras 
bifh ... . ed. Ger. lo.Lette, Lugd. 
B. 1784. 4) — Audedin Alnafapbi 
(Carmen arabicum, f. verba dofto- 
ri⸗ Audedini Ainufaphi de religio- 
nis Sonniticae principiis... ed. 
ac lat. vertit lo. Uri, Oxos. 1770. 
4. Abgedruckt dabey ift der Anfang 
eines perfifepen Gedichtes non Saadi 
Shirazita, Pomarium genannt.) — 
Ali Ben Ali Thaleb (aus dem fie 
benten Jahrh. Carmina, ed. et vert. 
Ger. Kuypers, Lügd. B. 1745. & 
- Auch follen fie ſchon in Ph. Gua⸗ 
dagnoli Inftit.ling.arab. Rom. ı 642. 
4. ſich finden; und die Sprichwoͤrter 


find --deutfh und lat. in unſers 


Tchernings Srühling 1642. 8.) — 


Eine, im gten Jahrhundert gemachte. 


Sammlung von kleinen Gedichten, 
und dichterifchen Stellen fehr vieler 
Dichter, Al Hamaſa genannt, worin 
Die, von einerley Dingen handeln» 
den Stellen unter einerley Rubrik, 
von einem arabifchen Dichter Abi 
Cemmam, gebracht worden find, 
fügte, Auszugsweiſe, Ab. Schul: 
tens, feiner Wr abe ber arabifchen 
Grammatik bed Erpeniug, Lugd.B,. 


1748. 4. unter dem Titel: Excerpta 


J 


Dich 


os ex Anthologia veter; Poetar. quss 


inferibjitur Hamafa Abi Temman, 
arab. und lat." bey. Die Auszüge 
find aus den drep erfien Abſchnitten 


der Sammlung, vorzüglich aus dem 


erftern (von welchen die Sammlung 


den Nahnıen führt) gemacht, ente 


halten Lobſpruͤche des Muthes, 
Trauerlieder und Weisheitsſpruͤche, 
und ſchreiben ſich von 30 verſchiede⸗ 
nen Dichtern her. Auch ſind ſie, 
arabiſch, bey J. D. Michaelis Ara⸗ 
biſcher Grammatik, Goͤtt 1771. verb. 
1781. 8. und verm. von Reiske, 
arab. und lat. in J. F. Hiris An- 
thol. Arab, len. 1774. 8. befindlich. 


‚Einige wenige find auch dem Caab 


Den Zoheir ven &. 3. kette, ara⸗ 
bifch, angehangen. — Die Antho- 
logia Sententiar arabicar. .. ed, 
vert. et illultr. Henr. Alb. Schul- 
tens, Lugd. B. 1772. 4. mag hier 
ihre Stelle einnehmen, ob ich gleich 
das Zeitalter der Nerf. biefer Sen⸗ 
tenzen nicht: zu beftimmen weiß. — 
Abu Betbe Wobammeo Ibn Dos 
raid (930. Katfijda’ Mektfours, f. 
Idyllium arab, ed. Everh. Schei- 
dius, Haderw. 1768. 4. Ebend. mit 
einer lat. Ueberf. von D. Agg. Hait⸗ 
für, Franeker 1773. 4. und eben fo, 
von dem erftern, Haderw. 1786. 4.) 
— Montanabbi (+ 965. Proben 
arab. Dichtkunſt in verl. und trauri⸗ 
gen Gedichten arab. und deuiſch, 
(von J. J. Reiske,) Leipz. 1765.4.) 
— Abul Bla Abmed (1058. Ein 
Gedicht, Sikta’zzendi, der Funke, 
in Joh. Fabricius Spec. Arab. Roft. 
1638. 4. und von “ac. Golius, bey 
f. Ausg. der Grammatik ded Erpe⸗ 
nius, Lugd. B. 1656. 4.) — Abu 
Jamael Thograi (F 1120, Carın. La- 
miatol Ajam (adfcham) ex ed. lac. 
Golii, Lugd. B. 1629..8. blog ber 
Text; una c. verf. lat. et notis, op 
Ed. Pocockii. Acced. Traftat. de 
Profod. Arab, Oper, (Sam. Clerici), 
Oxon. ı661.8. Ex ed. Mattb. An. 
cherfen, (. verſ. lat. I. Goli, Traj, 
a 


i 
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sd Rh: 170%. & Cur Herr. v. d. 
Sloot,: Franeg. 1769. 4. auch mit 
der Ueberſ, des Golius; und in J. 
5. Hirts Anthol. arab, Jen. 1774-8. 
Franz. von P. Vattier, mit noch ei» 
nigen Arab. Sentenzen, ben Sprich: 
wort. des Gali, uud einer Hymne 
des Abicenna. Par. 1660.8. Englifch, 
unter der we The Traveller, 
von Leonh. Ehappelow,.Lond. 2759. 
4 Deutlſch, mit dem Titel, Tho⸗ 
grai's Rammifches Gedicht, von J. 
3. Reiske, Friedrichsſt. (1756.) 4. 
— Abs M ed Elkaſem, ‚oder 
Itbiel Hariri (} 1122. Aug f. Ged. 
über die Ergdgungen ber Welt, in 
sc Abtheil. (Confeflun) hat eh. 
Fabricius did erfle, in f. Speeim; 
arab, . . Roftoch. 1638.4. ©. ruf. 
Alb. Schultens, bie drey erften, 
Franeg. 1731. 4. und bie vierte, 
Logd. B. 1740. 4. fo wie Meiste die 
abte, Lipf: 1737. 4. arab. und lat: 
herausgegeben. a — . Al. Meidani 
(1163. Spec. Proverbior. ex verf. 
Pocock. ed. H. Alb. Schultens, 
Lond, 1779.4. Samml. einiger arab. 
Eprichwoͤrter . .-. v00 J. J. Reis⸗ 
fe, Leipz 175 3. 4. Dieſe Sammlun⸗ 
gen, wenn ſie gleich nicht dichteri⸗ 
ſche Werte enthalten, ſcheinen, als 
Beytraͤge zur Litteratur der Araber, 
einen Platz zu verdienen) — fEbn 
A Faredb (1234. Ein Geb. von der 
göttlichen Liebe und der Bereinigung 
Gottes mis den Gefchöpfen von ihm 


in Ioa. Fabricii Spec. Arab. ©. 151. 


“Roft. 1638. 4.) — Einige arabifche 
Ged. in Joh. Ehrfiph. Fror. Schul; 
Proben Morgenländifcher Poeſſeen, 
ktip;, 1770. 8. — Carmin. arabi- 
cor. Spec I. von W. F. Hetzel, 
Lemg. 1788. und Deutfch, brey ara» 


bifche Gedichte didactiſcher Art, im 


sten and aten Gt, f. Orions. — ©. 
übrigens die Art, Erzaͤblung und 
Jabel. — und, wegen Dandfchrifa 
ten arabifcher Gedichte, unter andern, 
den Catal. Codic. Merpt. Bibl. reg. 
Par, Par. 1739 u. 40. — — 
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— Von ber Yoefle ber Peefer: T. 
es 


Ebardin (Defcription d ienees 
et des arts liberaux des Perſes. im 
zten B. G. 129⸗ 286 f. Voyage en 
Perſe, Amſterdammer Ausg. von 
1738. 4.) — ©. Fraͤſer (Ein Ver⸗ 
zeichniß perfifcher Dichter finder ſich 
bey f. engl. Ueberſ. von den Leben 
bes Schach Rabir, Lond. 1742. 8.) 
— @. Jones (Ein aͤhnl. Vers. bey 
ſ. Perfan Grammar, Eond, 17:2, 
4) + Bar. Rewitzki (Eine Abhands 
kung . von der Berfifchen Docfle , bey 
fSpec. Poefeos Afiat. -Vienn. 1771. 
8. welches aus 160 Oben oder Liedern 
bed Hafitz beficht) und von J. Ri⸗ 
chardſon, Lond. 1777. 4. in daB 
Enst. und. von %. Stiebel, Wien 
1763. 8. in das Deutfche uͤberſetzt 
—— u seen * 
gende perfiſche Gedichte, 
in perfifcher Sprache, abgedruckt: 
Shirazitae Shaadi Carmen Perf. ed. 
1. Un, Oxon. i1771. 4. Autho- 
kogia Perfica, Vien. (17y8) 4. — 
Und hieraus Haben Iteberf. und Rache 
ahmungen gegogen: I. Nott (Se 
le£t..Odes from.tbe. Perfian of Ha- 
fez, L. 1787: 4.) = I. Ebampion 
(1) Poems imitated from the Perfian, 
Lond. 1787. 4. 2) Poems of Fer. 
doſi, Lond. 1789. 4. Die erften Ge⸗ 
fänge der Shah Nanıch, eines großen 
epifchen Gedichtes.) = — ©. übrie 
gend die Art. Erzaͤhlung und Iabel, 
und Die vorher angejeigten, don ber 
Poeſte der Morgenländer uͤberhaupt 
baubelnden Schriften. — — 
Von der Poeſſe ber Indianer: 


G. die vorher angeführten, won der 


Aliatifchen Poeſte überhaupt Nach⸗ 
richten enthaltenden. Schriften. — 
Als Beleg gehört hieher : Sacontala: 
or the fatel ring, an Indian Drama: 
1790. 4. (bon W. Jones berauss 
gegeben.) Deutſch von &. Forſter, 
Mannz 1791.8. — — 

Bon der Poefie der Ebinefen: 
Freret (De 1a Poefie des Chinois, 
im 3ten Bde. S. 289 der Mem. de 

Yag l’Acad, 


N 
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PAcad.desInfcript: Quartausq.) — 
Sourmone (Syn fi Auff. De la lan- 
gue chinoife, ebend. B. V. ©. 303. 
u. f. finden ſich Nachr. von Chine⸗ 
fifchen Gedichten.) — Jean B. du 
Halde (In dem tm Bde. f. Defcrip- 
tion de ia Chine, Par. 1735. f. 4ten 
Bde. Deutfch Roſtock 1747:17$6. 4 
335. finden fi allerhand Nachr. 
Darüber.) — Ch . Bortl. von 
Murr (Sein Journ. gar Kunftgefch. 
und allg. Litteratur, Närnd. 1775 
2789. 8. 17 ih liefert ebenfalls 
dergl.) = — Chinefifche Gedichte 
Klo: L’orpbelin de la Maifon de 

hao , Trag. Chin. Par. 1755. 12: 


-— Hau, Kiou Chosan, or the 


Pleafing hiſtory, Lond. 1761. 12. 
4. Deutſch dur €. &.0.Murr, 
Leipz. 1700. 8. ein Roman. — In 
den Mifcellanzous Pieces relating 
to che Chinefe, Lond. 1762. 12. 
33. finden ſich einige Gedichte. — 
Ein Lobgedicht auf die Stadt Mouk⸗ 
den, von dem Kaıfer Kien Long, gab 
Amiot, Par. 1770. 8. in franzdfl« 
ſchen Verſen heraus = — 

Von der Poeſie der CTuͤrken: Giov. 
DB. Donado (Deils Letterat. de’ 
Tarchi, Ven. 1088. 12.) — G. To- 
derini (Let 
1787. 8.3 Bde. friſch. Par. 1789. 12. 
3 Bde. Deutſch von Ph. W. G Haus⸗ 
leutner, Konigsb. 1790. 8. 2 Bde. 
worin indeſſen ſich nur wenig Nachr. 
won der Poeſie. finden, — — 
den Letters der Kady Miontague, 
Lond. 1763 - 1767. 8. 4 Th. findet 
fih ein Gedicht. — — 

Die, von Werten ber Dichtfunft 


gemachten Sammlungen, mögen: 


den Artikel ſchließen. Ich ſchraͤnke 
mich, indeſſen, dabey nur auf bie 
groͤßern, oder allgemeinern ein. 
Von griechiſchen Dichtern: Poetae 
Gr. principes Henr. Stephani. Par. 
1566. fol. gr. (Homer, Heſſodus, 
Orpheus, Callimachus, Aratug, Ni⸗ 
kander, Theokrit, Moſchus, Bion, 
Dionyſtus, Coluthus, Tryphiodo⸗ 


nores Gr.. 


at. Turchefca, Ven. 


In ’Avygoloy/a 
vv 


Dig 


us, Mufkus, Theognis, Phoky⸗ 
lides, Pythagor.) — Carminum 

oetar. novem, Lyric. Poef. Princ. 
Fragm. Antv. 1567. ı2. Heidelb. 
1508. 8. gr. und lat. (Allaͤus/ Sap⸗ 
pho, Stefihorus, Ibykus, Ana- 
kreon, Bachilides, Simonides, Ale 
mann, Pindar.) — Poefis philof. _ 
vel. . . Relig. Poef. philof. Empe- 
doclis, Xenoph. Timon. Parmen. 


- Cleanth. Epicharmi, Orph. Par.exc. 


Heor. Steph. 1573. 8. gr. — Poet. 
Gr.‘ vet. Aurel. Allobr. 1606. fol 

2 Th. gr. und lat. (Homer, Heſto⸗ 
dug, Orpheus, Kallimachus, Ara 
tus, Nikander, Theokritus, Moſchus, 

Bion, Dionyſius, Koluthus, Try⸗ 
phiodorus, Muſaͤus, gnis, 
hokylides, Pythagor. Apollonius 
h. Oppianus, Kointus Smyrn. 
Nonnus.) — Pdet. gr. vet. Tragici, 
Comici, Lyrici. ... . ebend. 1614 
£ 23. gr. und lat. — Poetae mi- 
. . a Rad. Wintertono 
recogniti Cantabr. 4635. 8. 1700. 
12. — Theokrit, Moſchus, 
Bion, Simmias, Mufäus, Theo⸗ 
gene „| Phokylides, Pythagor. So⸗ 
ion, Tyrtaͤus, Simonides, Rhia⸗ 
nus, Naumachius, Panyafis, Dr- 
pheus, Minnermus, Linus, Kalli⸗ 
machns, Evenus, Eratoſthenes, 
Menekrates, Poſſdippus, Metrodo⸗ 
rus und Fragmente yon einigen ver⸗ 
loren gegangenen Komikern.) — 
——XX 
. Flor. 19494. 4. 1519 8. 
Ven. 1503. 1517. 1531. 1550. 8. 
gr. von 277 Dichtern. Verm. von 
Heinr. Steph. 1566. "4. .gr. Bon 
Joh. Brodaͤus, Eu 1600. f. gr. 
und lat. Bon Eilh. Lubinus, in 
Bibl. Commel. 1604. 4. gr. und lat. 
und endlich, am vollſtaͤndigſten, von 
Phil. v. Brunk, unter dem Titel: 
Anal. vet. Poetar. graec. Argent. 
1772-1776. 8. 3 B. gr. — — Bon 
voͤmiſchen Dichtern: Corpus omnium 
veter. Poetar. latinor. fecundum fe- 
riem tempor: in V libr. ditin&tum.. 
Aurel, 








Di 

Asrel, Allohr. 1611. 1640. 4. 238. 
befier, Lugd. B. 1616. 4. - Opera 
et fragm. vet. Poetar. lat. . . von 
Mid. Maittaire, Lond. 1713. fol. 
2B. — Corp. omnium veter. Poet. 
Lat. c. eor. Italica verfione,Mediol, 
1731-1754 4. 36 Bde. — Poet. 
at. minor. ... cur. Petr. Bur- 
manno, Lugd. B. 1731. 4. 2 Bd. 
(Srat. Faliscus, Aurel. Olymp. Ne 
meflanug, Kalpurnius Sic. Clau⸗ 
dius Rutilius Numant. Q. Serenus 
Samonic. Vindicianus oder Mar⸗ 
cellus, Q. Rhemnius Fannius, Sul⸗ 
icia.) — Poet- lat. minores, cur, 
rc. Wernsdorf. Alt. 1780- 1789. 
8.6Bde. — — Bon ben lateinis 
ſchen Dichtern aus den mistleen and 
neueen deiten: Delic. Italor. Poe- 
tar... Freft. 1608. 12.2 5b, (von 
204 Dichtern) Carmina illuftr. Poe- 
tar. Italor, Flon 1719 - 1722. 8. 
9 Bde. — Delic.. Poetar. or. 
Freft, 1609. 8. 32h. (bon 108 Dich» 
teen) Poetar, ex Acad. gallica.. , 
Carm. Par. 1737. 8. verm.. Amitel. 
1740. 8. —. Delic. Poetar. Scotor. 
illuſtr. Amftel. 1637. 12. 22. (bog 
37 Dicht.) Mufar, Anglicar. Ana- 
letta, Oxon. 1692. 8. Lond. 1714- 
1717. 8. 3Bb. — Selecta Poem. 
Anglor. latina, Lond. 1774- 1777. 
12. 3 Bde. herausg. von Edw. Pop- 
ham. — Delic. Poetar. Belgigor. 
.. . Freft. 1614. 12.42. (ven 128 
Dicht.) — Delic. ... Poetar. Danor. 
Lugd. B. 1693. 12. 22», (von 6 
Dicht.) — Delic. Poetar. Hungari- 
cor. Freft. 1619. ı2. (von 4 Dicht.) 
— Delic. Poetar. Germanor.liluftr. 
Freft. 1612.12. 635. (von 3371 Dich 
teen) Recentior. Poetar. Germ, 
Carm. Helmft. 1749-17$52.8.2°5de. 
— — Von Dichtern in italieniſcher 
Sprache: Parnaſſo Italiano, Ven. 
1784 u. f. 8. 56 Bde. — Mehrere 
Samml. dieſer Art, welche naͤmlich 
nur Auswahlen enthalten, ſind, bey 
dem Art. Lied, Scherzhaft, Trauer⸗ 
fpiel u. d. m. zu finden, — — Bon 


‘Alfay, Zarag. 1654. 4. — 
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| m in ſpaniſcher Eprache: 


Cancionero general de losmas prin- 
‚cipales Trobadores de Efpahio, cor 
pilado y emendado por Fern. de 
Caftillo, Tol. 1517.£ Mit etwas 
veraͤndertem Titel, umb ‚Zufägen, 
Sep. 1535. Antw. 1957.8. 1573-8. 
«= Floreita de .varia Poefia por D. 
Diego Ramirez Pagan, Val. 1563. 

‚==: Relox de Namorados ... . 

al. 1565. — Teforo de. divins 
Poefia.... recopil.... por Eftev: 
de Villabolos, Tol. 1587.8 — 
Flores dePoetas illuflres de Efpaüa, 
divid. en dos libros, ordenada por 
Ped. de Efpinofa , Vallad. 1605. 4 
«= Poelias varias de grandes Inge 
nios Efpanoles, recagidas por lof. 
Efpanol Mad . 

paüol .. . . 1708- 1779. 8. 
9 Bde, (Enthält & e von Vic. 
Espinel, Efteb. Man. de Villegas, 
Franc. de Quevedo, Juan de Mo⸗ 
rales, Garcilaffo de la Bega, Luis 
be kon ,! Greg. Morillo, Lope be 
Vega Earpio, Luis de Uljoa Derep- 
ta, Luperc. Leon. de Argenfola, Luis 
Martin, Chr. Suarez de Figueroa, 
Aug. de Tejada, Greg. Hern. de Ve⸗ 
lasco, Chriſt. de Mefa, Bart. Leon. 
be Argenfola, Juan de Argnijo, Gasp. 
Su. Polo, Pedro de Espinoſa, Andre. 
Rey de Artieda, Thom de Burguil⸗ 
los, Kern, de Acuna,. Son. de Lu⸗ 

n, D. Alonſo de Ercilla, Andr. de 
ber „Luis Barahoya be Soto, 

örge Pitilla, Damaf. de: Frias, 
Mlonf. Berdugo de Caſtilla, Kan. 
Pellicer de Belasco, Franc, Pacheco, 

omez;.de Tapia, Saly. Jacinto Pole 
be Medina, Bart. Cayrasco de Fi⸗ 
gueros, Hurtado de Mendoza, Franc. 
de Rioja, ©. Urgote de Molina, Fr. 
be Figueroa, Cosme Gem. Tejada 
be los Reyed, Balt. del Alcayar, 

r. de Borja, Dionis Ganıbafo, 

d. de Padilla, Luis de Gongara, 

ig. de Cervantes, Pablo be Ces⸗ 
pedes, Ped. Goto de Rejas, Yuan 
de la Cueva, Nlonfo de Ledesma, 

Died. 
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Died. Esphadſa, Conte de Rue 
dedo, Mig. Ganchez, D. Ebriſtob. 
de Willaroel, 
lix Baravicıno, Ser Bermudez, Fer⸗ 
nan Perez de Oliva, Kern. de 


Herrera, "Franc. de Eaftılle, Gr 


— 


— 


tiere de Eetina, Ant. de Her⸗ 
rera, Ant: Ortiz, Ped. de Medima 
Medinilla, -D. Ped. Silpeſtre de 
Campo, Franc. de Saa HN 
da, Kranc: ee be Br . 
Ger. de Salas Barbadillo, ' Juan 
Boscan, Bed. Laynez, D. Franc. dt 
Galarayud, Yuan de Sauregäy 9 
Aguilar, Jorge de Montemajor.) — 
Collegion.-de’ Poefias Caftell: von 
dBem.tr.%83. Conti, Mad. 1783-8. 
3 Bde. niit ital. Ueberſ. (Zange mit 
dem a5ten Jahrh. an. E. uͤbrigens 
die Art. Comddie, Lied, Roman⸗ 
je. — — Bon Dichtern in franzoͤ⸗ 
ſiſcher Spraches Vollſtaͤndige Samms 
kungen Daven find mir nicht bekannc, 
wofern man nicht die Collefion 
@’Auteurs chäfliques’francois, Berl, 
8. bie jene: 123 B. dahin rechnen will; 
von den verfähiebenen Auswahlen 
son Gedichten: find die beſſern: Rec. 
des anc. Poetes franc. . . . "Par. 
1723.8. $Bder— ' Rec. des plus 


belles pieces des Poetes franc. de- 


puis Villon jusqu’% Benferade, Amt: 
1730 und 1733. 12. 658. (aus 48 


Dichtern) — "Bibl. poet. dü noav. W 
Cyhoix des plus belles piecesdevers Mo 


depuis Marot jusquà nos jours, p- 
Mr. (adt. Claude) de la Moriniere, 
Dar. 1745. 12. 4 Bde. — Abeilleuu 
Parnafie, Amft. 1750 - 1754. 8 
10 Bde. — Portefeuilled’un homme 
de gout, Par. 1764 - 1770. 12. 3: 
und als Kortf. davon bie Poef. anc: 
et modernes, Par. 1781. 12. 2 Bde. 
- Annales poetiques, ou Alma. 
nac des Mufes, depuis l’origine de 
la Poefie frangoife,, "Par. 1778. u. — 
12. bis jetzt 39. die. Wegen nich 


rerer Samml. ſ. die befondern Arti- 


hel der verſchiedenen Dichtungsar⸗ 
ten, als Drama, Heroide, Kied, 


ay Hortenfio Be. 


ni 
Oper. em. — — Dh Diem 


in engliſcher Sprache. Vollſtaͤndige 


Sammlungen: Works of the Eng- 
lifh Poets, mit Biogr. Vorr. vor 
Guam. Johnſon, T.ond. 1779 8 
00 3. 1790. 13: 75 Bde. (Diebarin 
aufgenoönimenen Dichter find, Cowley, 
Denham, Milton, Buttler, Rode 
fer, Roͤscommon, Otway⸗ Baller, 
Pomfret, Dorfet, Steyney, J. 96% 
ſips, Walſh, Oryden, Smith, Du, 
King, Sprat, Halifax, Yard, 
Garth, Rowe, AÄddiſon, Hugbhes, 
Sheffield, Prior, Congreve, Blach 
more, Fenton, Gay, Grandllee, Hab 
den, Ziel, Hammend, Somer⸗ 
ville, Savage, Swift, Broomt, Per, 
Pitt, Thomfon, Watts, U. Philipe, 
Weſt, Solfind, Dyer, Spenftont, 
Young; Maler, Akenfide, Grey, Ept 
teltoß.) «= The Poets of GrestBn- 
wain.. ! .' Bdinb. 1783-1783. 1% 

Bde. von Bell (die dartn befind⸗ 


1 
lichen Dichter find, Chaucer, Spen⸗ 


fer, Waller, Milton, Buttler, Den⸗ 
dan Cowley, Draden, Roscommon, 
neittahetn,, King, Prior, Land 
born, 0 Swift, Congrebe— 
Addiſon, Red, Watts, J. —*— 
Smith, — Garth, Hughes, 
— ickel, Somerville, Popt 
ay, Broome, Young, Savayı Pill 
Thomſon, Ambr. Bhilipe, Dyer, ©. 
elton Hammond, Eolind: 


? Tre? Shenfihe, Mater, Ar 
Arong, Gray, R. Weſt, Alenſtde 
ckuningbom Yin At 


Churchil 
wahlen von Gedichten: The Male 
Library, wColl. of old engl. Poem 
from the tfine of the Sakonstothe 
reign öf Charles 11.by Mrs. Cov- 


‚per. 1737.12. 1741. 8. -— Reliqueso 


ancient inglifh Poet ‚Lond.170$ 
8. 3 Bbe. — Mifcell. Pieces of aut. 
englifh Poeße, L. 1765. 12. — 
Specimeng ‚of the early Eoglilh 
Poets, Lörid. 1790. 8. (Geb. an 
Surrey, Wyat, Gaecvigne, Sidneh 
Daniel, Marlow, Raleigh, Drum⸗ 


mond, Dofhe, Carew, EShirleh I 
! 











Dis 


wil⸗h, Davevont; Motten; Cart⸗ 
writh, Sudling.)— Seleft Besutieg 
ofanc.eng). Poetry, by B-Headiey, 
Lond. 1787. 1 Bde ‚rm. Pieces 
oft anc. popular Fo 798, 4. — 
Colle&ion of 25. by feverak 
hands, son Dodslepu- 1748 * 
1758- 8.628, 1782, & 6 Ihr, - 
The beautjes of englif.b. Pastry-fe-: 
leited, von Div. Gelbfeisk, 17&7-: 
13. 2% + Colleftion, of tha moſt 
eſtee pincen of Poↄatrx,. y 
M, Mendez, Land. ——— 
Search, Le 178. ma 9 ad. 
ar ß >. 8 AD. — 
Select Collettion of. Bgems, vor. 
Nichold, L. «1780: 733. 8. 8 Bde. 
—- Choice of te beft' poet. pieces 
of the molt eminant Pets, by. 
J, Retger, Vien, 1380 1786. 8: 
6 Bde. — Cifical Arrungement ab 
fügitive Poetry, kondi. 2789; 19 
bie jetzt 10 Boe. (groͤßtentheils Ei 
fieln und. ſcherzb. Gedichte) — 


HE die. verſchiadenen / von 8 
einzelen-Dichrungsarten: handelnden, 
Ariel — — den Dichtern in: 
deutfcher Sprache :: RV sum: 
Rinnefingen . ..... 36 1758. 4. 


23. (von 140 Digitery.) 1m Bamme: 
lung deutſcher Dichter aus dem 2 alty. 
13ten nad agten Jahrh. Berl. 7A 
4. 228, ( (Heraugg,; van;G, H. Mh 
ie). — gr —— — 
edichte: 9 Moſmann day: 
und agdrer Teutſchen augeriefene und 
überhaupt ungſdruckte Mehichte⸗ Een 
1697-8. 7Ch..1735. 8. (von B. Nu- 
kirch.) — Auseriegene: Brbichte. uns: 
terfchiehener berühmter und gefühlte, 
ter ‚Männer, Gele ı 1718 u fi Bu 
3 She, [von Ehrfin. Hr Hiynofd,). —ı 
1706 8. Comm Che. er 


1748 8 6 Bde An.: For. 
eichmaun) und. eim — dazu, 
Zum * 87 * ogie der 
Pi. IR 17710 Bei 
3%. — Auser eich cke der, 
33 deutſchen Pa "Brfhn.: 


1766-1778: & 8* (von F. W. Za⸗ 
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harja md I A} Mfchenkurs be⸗ 
ſgrgt, und Gedichtz von Rud. We⸗ 
— MPauld Flemmung, Andr. 
ruing, Jac. Schirmer u.a. m. 
ltend.) — KTaſchenbuch für 
ichgen und Dichterfreunde, . reipz⸗ 
— 1784. 8 22 tm , Deutfhe 
IaıbB Drigmaldichter, Hamb. 776. 
8. 4 Rd. Beſſer gehrud 1 -ge=. 
wi ı Allgemeine. Blumenleſe 
ber. Deutfchen, .Zür. 1782% 1788. 8. 
6x5 Par H. ui) - 
gen mehrerer. Samml. 2 den dt. 
am. u» m, — a . 


* - Dihreunfl Si 


* die Theorie, den Dichttung han 
ben goſchrieben, ‚unter den Grie⸗ 
dym, Axiſtqteles Wrapı , worgrenge.i 
Das —*5 urſpeuͤnauch aus meh⸗ 
ren Büchern beſtanden bat; iſt hoͤchſt 
meqherſcheintich. Außer den Ausga⸗ 
bder mit: den uͤbrigen Schriften des 
Ariſtoteles. wurde es zuerſt. in einem. 
laitiniſchenaus dem Arabiſchen des 
Averroes gemachten, Auszuge, mit 
ber Rhetorit zuſammen, Ben. 1481; 


fe; (S. die NuoverMem. per fervire: . ; 


ahliferia: Lettersrie dee. M. Pair 
von! Dim ©; 63. und die Biblioth. 
anell.,.ımd darn: in einer woͤrtlich 
leteiniſchen: Ueherſ. von Laur. Valla 
(Sa Maitteire.1.:&:.661.) 1408. 
Von. 513. &gehrudt: Siecanf da« 
Kane ſherausgegeben 1) Aldus, mie 
miätern Rhetorikern und —8 
Schriften des Ariſtoteles. Ven. 508. 
figt.: 2) Alex. Paccius, nebſt Aus⸗ 
legungen, Ben. 1536 8 1572. 16. 
Baf. 1537. 8. gr. undilat. 3) Srane; 
Mebortel, mit eine AUmfchreibung‘ 
dar Dichtkunſt des Horaz und befons. 
dern Abb, über. dir Satire, das Epigr. 
die Romdbdie, die-fcherg. Poeſie und 
die Etegie, Flor.48. f. Baſ. 1555. 
firge: und lat. 4) BMe. Madius, 
id Bart. Lombardus, mit gemein⸗ 
ſchaftlichen Ertlär. und mit befon« 
dean Binmerf. von dem erſtern, Ben. 
1550 ; 
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1550. f. gr. und lat. 5) Bil. Bes 
vell, Par. 1555. 8. gt: 6) Pet. 
Bictorind, mit einem Commentat,; 
Flor. 1560 und 1573. £ gr. und Tat. 
D Ant. Niecobeni, nit dee Rhetsotit 
zuſ. und mit Scholien begleitet, Ven. 
1579. 8. 1584. 4. Pat. 1587. 1991. 
4. Qds lareiniſch. 8) Fror. Spk 
- Burg, er 1584. fol, gr. und lat. 
. 6) Dan. Heinſtus, bey ſ. Abhandk: 
Conftitut. Tragoed. nach einer: 
veränderten Ordnung, Lugd. B. 1651. 
8. 1643..12. gr. undlat. 10) Paol. 
Beni, mit einemrweitläuftigen; nicht 
fchlechten, lat. Kommentar, in wel 
chen der Text, einzeln, eingeruͤckt iſt, 
Padua 1613. f. Ben. 1625. 1673. f. 
21) Theod. Goulſton, Analyt. me. 
thodo illuftr. ond. 1623. 4. gr. und 
lat. unb mit Splburgs, Dam. Hein⸗ 
fing u. a, Am. Cambr. 1696. 8. ger. 
und lat. weiche Aucg. bey venen, zu: 
Edind. :751. 12. gr. und lat. und 
Brf. 1760. 8- gt. und fat. gemathren‘ 
zum Srunbetiegt.. 12) Eh. Battiux, 
mit den Poet. des Horaz, Vida und 
Boileau und einer frzſ. Ueberſ. J 
77128. 2 Bde. 13) T. Winſtan⸗ 
ley mit verſch. Lesatten aus Handſchr. 
und Anm. und.der Goulſtonſchen Ue⸗ 
berf. Drf. 1780 8. gr. und fat: 19) 
TH. Harles, Eeipg:: 1780. 8. gr. und 
Int. 15) WIN. Coofe,.nach Soul⸗ 
fen, Lond. 1788. 8. gr. und lat.. 
»6) Irdr. Wolfg. Reiz, Leipg.B. gr: 
wozu wir Anmerk. son Sr. Aug. Wolf 
zu erwarten haben. 17) Sy Tyts 
whitt, Orf. 1794. 8. gr. und lat 
mit Anmerk. — — Ueberſetzt in 
neuere Sprachen, und zwar in die 
Italieniſche ift- die Dichtkunſt dee 
Ariftoreled, von Bernardo Gegni, 
mit der Rhetor zufanımen, Fl. 1 849. 
.4. Von Lud. Caſteldetro, mit ein⸗ 
gedrucktem Texte, und einem großen‘ 
Kommentar, Wien 1570. 4. unb mit 
vielen Weglaffungen aus dem Com⸗ 
. mentar, Daf. 1576. 4. (Gegen diefe: 
Ueberf. und Erflär. fchrieb HFranc. 
Buonamici, Difcarfi poet, iu di.: 


” 


Bi 


feſa d’Ariflotile, Fir.1597.4. Bra; 
Bing fagt von Eaflelvetro, Guants 
€ aento e diligente’ed Amator dıl 
vers, tanto difficile edafsnofo 
per quelie fchölaftici reti, che agl? 
altri ed a (6 ſteſſi, allora Tiiaggio- 
riingegnitendeano.) VonH. Pie 
colomini, mit auch, zwat writſchwei⸗ 
figen aber Boch: Jaſt Immer einſichti⸗ 
m Anmertungen, Siennan 542.4 
en. 1975. 4. Bon Dr. Caſtel 
Rom 1642. 2. Ein Auszug dar. 
aus von Netaſtaßo, Tor. 1784. 8. 
7 Sa das Spaniſche: Won Yuan 
Parz be Caſtro gegen die Mitte bes 
ı6ten Jahrhunderts; aber, wahr. 
ſcheinlicher Weir, mie gedruckt; now 
nigſtens hat Gonfaleg de Salas fe 
nicht ‚herausgegeben. " deffen Werl, 
meines Wiſſen, eine Erläuterung 
micht. eine Uebetſetzung der-Cchrift 
des Ariſtoteles ſt Von A. Drde 
nez, neben: Teyt, Mad. 1626. 4 
neu herandg, von Caſ. Flortz wit den 
Anmerk. Den Heinſtus und Batteur, 
Mad: 170Imn das Fram⸗⸗ 
ſwe: Vou Notviile, Par 1671.12. 
Bon And. Dacier: mit fo Schränken 
kritiſchen, aber im · Grunde wirklich 
semerktifchen, Aumerk. Par. 1692.4 
Amft. 1733 *2.Von Ch. Battem 
mit dem Teyt, und einigen An. in 
beu Quatrd Pöstigues, Par. 1771. 8. 
28. Auch Hat! ebeitderfelbe"nch' 
eine Analyfe der Poettk iir-Derkigiten 
B. ©. 40 ber Mem. de1’Acad. des 
Infeript. gelieferti= Ya dag Engli⸗ 
ſcho: Die, in Fabrie. Bibl. Gr.' Lib. 
IR. 0.6..8 125 H.-Npmer ge‘ 


1705. 8.Musbet franzoftſchen Ue⸗ 
berſ. des Dacier Itrommen And amit 
allen Anmerk. vefſelben) Ban G. 
Willis) Lond. 775. 8. (ohne das 
Original atcht werffaͤnblich.) ‚Ben 
Yen: Jam⸗e Pe) Lond. 1788. 8: mit 
einigen, nicht günz ſchlechten Aumer- 
kungen. Verband mit einem zroßen 
Comment. 1792: 4 Auch ” der 

| erf. 











Die 


Verf. noch einen weithinftiger Com⸗ 
mentar von einem H. Nares ange⸗ 
kuͤndigt. Ob er, indeſſen, immer 
den Sinn des Ariſt richtig getroffen, 
laſſe ich dahin geſtellt. Von Th. 
Spining, Lond. 1789. 4. mit zwey 
Abhandl. über poetiſche und muſilal. 
Nachahmung, und einem weitlaͤufti⸗ 
gen, und dem, meines Beduͤnkens, 
die jege, beften Kommentar. .. Daß 
übrigen ber. Verf. wie. er verſichert, 
erſt, nach geendigter Arbeit, mit un⸗ 
ſers Leſtnzs Dramqturgie. bekaunt 
geworden, iſt, ob er gleich, in eini⸗ 
gen Punkten, von ben Meinungen 
deſſelben abgeht, nicht fehr wahre 
fheinlich. — In das Deurfche ; Bon 
Ni. Curtius, mit groͤßtentheils 
Dacierſchen Anmerf. Han. 1753. 8 
Erlaͤutert haben die Dicht. 
funft des Ariſtoteles, ‚unter-mebrern, 
inlateinifchee Sprache: Ans. Ric. 
coboni (Poet. Poetic..Ariftotel.per 
parapbrafin .explic. et nonnullas 
L. Caftelvetry captiones refellens, 
(ie 1584. 4) — Pet. Aaurbech 
(Comment. (per difputat. .academ.) 
«.. Abpae 1675 u. f. 4c) — For. 
&uppolt (Poetica Arittotelica, ſ. 
yet. Tragoed. expoſitio, Lipſ. 1679. 
1687. 1605. 124) rm .ken..KBoteb, 
Koebel (in Ariftotelis; nationem 
Tragoediae Comment; “nd Lipf. 
1786..4.) — In itallenifcher Sprar 
de: Giovb. Ehiodine da Mionte 
Melone (Bey deſſen Rhetorit, Ben. 
1613. 8, findet fich ein Specul. Poet. 
Atiſtot.) — Cam, Pellegeino (Sein 
Difcorfo della Poetiea, Ben. 1618. 
Lift nichts, als eine Erflär. einer 
Etelle aus des Ariftot. Poetik.) — 
€. Sabbeizio Ant. nfignani 
(Bier Lezione darüber von ihm fin- 
den fih in dem Saggio,di Letterarj 
Efercizi degli Acad. Filergiti di 
Forli ©. ı u. f: ale Dell’imitazione 
poetion, e della fua diflinizione; 
del’ azione, e cofe da fomigliarli, 
come materia della poet, imita- 
zione; della mifura. delje parole, 
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core iſtrumento dall* imitazione⸗ 
del fine della poet. imitazione.) — 
Ocean... Marta (Spofizione della 
Poet. d’Ariftot. inf. Rime und Profe, 
Nap. ı616. 4.) -GSiov. Eolle 
Zbellunefe (Ragionamente poetici e 
riſpoſte, ſopra la: Poet. d'Ariſt. in ſ. 
Academia Colle Bellunefe, Ven. 
1621:4.) = In ſpaniſcher Spra⸗ 
ders D. Joſ. Ant. Bonzalez de Sa⸗ 
ins (Nueva idea de ia Tragedia an- 
tigna, àò iluftragion ultima al libror 
üingnlar de Poetic« de Arilt. pri- 


'mera parte. . Tragedia.praftica y 


obfervac. que deben preceder a la 
Tragedia Kfpanola intitul, las Tro- 
yanas, parte: feg. Mad, +63 Zu: 46. 


‚Reu derausg. von Frauc. Cerdo p 


Rico, Mad, 1778. 8 230. ) — Ri 
feansöfifeber Sprader Rene Rapin 
(&. Reflex. für la Pootique et fur- 
les Ouvrages des Poſt. anc. et mo- 
dernes, Par. 1674. 1% ehr vera 
ändert, Par. 16844, und im aten B. 
S. 85 f. Qeuvr., Haye 1735. 13% 


‚find im. Grund nichts, wie auch der: 


Verf. felbit fagt, als ein Commentar 
über-die Prztif des Ariſtoteles. Das 
Werk, ſo wittelmäßig.eg if, veran⸗ 
laßte den befannten Fr. Vavaſſor, 
Remarques ...... Par. 1675. ı2. 
baräber zu: fchreiben, die nur das 
durch merkwuͤrdig find, das Rapin 
eine obrigkeitliche Unterdruͤckung der⸗ 
ſelben auswirkte, ob er gleich auch 
fonft nod) eine Reponfe .. , Par. 
1675. 12. drucken ließ. - Die beyden 
kestern find, indeffen, in ben Wer 
Een des erfiern, Amſt. 170g. f. wies; 
der abgedruckt worden ; und bey dies 
fer Selegenbeis erfchien ‚eine Critique, 
des Remarques, vor-REnfant, in 
ben Nouy. de laRepubl.aesLettres, 
Maͤrg ı710. In das Englifche find 
die Reflex. des Rapin, von Rynier, 
mit einer berüchtigeen crit.. Vorrede, 
4674. 8. überf.) — : Eh. Batteux 
(Außer der vorhin angeführten Ana. 
Iyfe der Poetik des Ariſtoteles, fin« 
den fich, im 39ten Bde. ©. 54 uf. 

F 
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der Mem. de l’Acad. des Infexipt 
vier Memoires darüber, als De la 
nature et des fins de Ja Tragedie 
(2) De la nature et des fins de la 
EComedie; de -lepopee comparte 
avec la Tragedie, et l hiſtoire, web 
che unter dem Zitel: Quatre Mem, 
de Mr. l’Abbe: Batteux . . ..- Gen. 
(Berl,) 1761. 8. zuſammen gebsuchs 
worden find.) — Rochefort (Memu 
(2) iur P’objet {de la Trag. chez les 
Grecs, gegen. die erſten Mem. hed 
Batteux gerichtet, deren zweytes 
wieder mit Ruͤckſicht, auf das erſte 


son: diefen geſchrieben iſt, a. a. O. 


®. 125. und auch bey Dem Quatre 
Mem.) + Ungen. EIn pen Melanges 
de 1.itterat; errang. Par. 1785. 12. 
en Aufſatz, welcher dag enthält, 
was über. die brey Einheiten im bem 
Ariſt. gefagt morden it.) — In deut 
ſcher Sprache: Gotth. Ephri Lef 


Der Biief Ges Horas an die Piſo⸗ 
ten iſt, rofl, für eine eigentliche 
Anmeifung zur: Dichtkunſt angeſehen 
tworden, als daß, wenn ‚nicht auch 
9. Eulzer ihn fo gar, ein Werk, 
‚in welchem die michtigften - Behren 
Der Kunſt anf die vollkommenſte Weiſe 
vorgetragen find,“ aenannt Hätte er 
nicht hier eine-Stelle verdienen ſolltt. 
Gedruckt finder er fich bey den Wer 
Ken des Dichters (&. den Art. Horas) 
und einzeln, mit den Commentar. 
des Acrons und Porpbyrions ui er, 
unter andern, von R. Stephanus, 
Par. 1533. 4: herausgegeben war⸗ 
den. Unter den vielen, barüber bes 
fonders gefchrießbenen Iateiniftben 
Eommentarien von Neuern find, mei⸗ 
nes Beduͤukens, bie merkwuͤrdigſten 
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bar. don Janus Purrhafud ,-Neap. 
1531. 4. Par. 1533. Ben. 1553. 4 
Von Pomp. Gauricus, Ron 154. 
4. Bon Giaſ. de Nores, Bar. 1544 
8 Ven. 28 Von Fr. Rober 
telli, bey ichtkunſt des Ariſtote⸗ 
led, Flor. 1548: Baſ. 1555f. Dr 
Bine Madius, bey KDichtkanſt des 
Ariſtot. Fl. 15800 fe Von Gic. 
Grifoli, Flor. a 550. 4. und mit Ver 


theidigung gegen: &laf. Be Noret, 
Ben 


den. 1562. 8. Won Achilles Öte 
uud, Antw. 1593. 4. Won Kram, 


Luiſini, Wen. 1954 4. :Won Gob. 


2. Piguna, Ven.: 561. f. Bon Un 


dus Manutius, Wen. 15764 Boa 


Joh. Sturm, Strasb.15768. Ru 
dolſt. 1336. 8. Von Th Correa, 


Be 1567. 8. Von Nic. Coloauus 


Golonius) Burg. 1587. 5 : Bor 
Erc. Mangoni; Berg. 1604: 4: Ftant. 
de Cascales De Muria, Valent. 
»659. 4, und Bid ber neuen Aus 


- gabe f. Tablas — Mad. 177% 


8. (worin dad Merk des Horazfebf 
ganz aubers, wie gewoͤhnlich, geotd⸗ 
neh.) Verſchiebene Diefer; und noch 
mehr Comruntate bon andern, für 
den fich auch im der Ausgabe dit 





ſaͤmmtlichen Merke nes Herayı Tel 


1880. £.- Und auch in den ſpaͤtem 


Ausgaben diefer Werke von Dartm 
Geßner, Bentley, Euningham, 3% 
lart, Dowigheli, Pomſinet de Givty 
u. a. m. finden ſich Erläuterung 
über ‚diefen Brief. — Unter den be⸗ 
fendern Eonnnent.- in nouern Sprt 


‚Yen, iR der merkwuͤrdigſte ber, mie 


verfchiedenen Abhandlungen beglei⸗ 
tete von Mob. Hurd, Lond. 53.8 
2B. 1766. 8. 32. Deutſch, vor 
a „um ni u gs 

J aber (öftertt 


ken nur paraphraftet 
mit Ertiän und. Eriduter, begin, | 


iſt der Brief an dk Piſonen, in die 
italieniſche Sprache, von Lud. Dolce, 
Ben. 1535. 8. verb. edend. 1539. % 
in reimfr. Verſen und mit emem 
Commentar; von Giov. Fabbrin da 

Fighine, 








Dis 
Bisbine, Wen. 1587. 4. 1699. 4. nut 
die Dichtkuuſt allein, obgleich das 
Wert den Titel, Opere, fährt; 
aber mit Erklärungen ; von Sc. Yon» 
fr Reap. 1010. 4. in Dctaven, und 
mit Aumerkungen; von Lud. Lepores, 
Rom 1690. 8. in teimfr. Verſen; 
von Paol. Rbriani, Ben. 1663. 1080. 
i2. in reimfr. Verſen; von kLoretto 
Mattei, Bol. 1686. 8. in Drtapen; 
von Eef. Grazzini, Ferr. 1698. 4. in 
LTetzinen; von Siovb. Baccondt, 
1698. 12. In reimfr. Berfen; boR 
Sand. Spannochi, Sienna (17:4) 
8. eben fo; don Gertor. Quadro 
manni, inf. Lettere, S. 245. Rap. 
1714. 8. aber früher gefchrieben; 
auch fol von Ihm noch eine Weber» 
ſetzung eben dieſes Gedichtes in reimft. 
Verſen vorhanden fenn; von dem 
Eonte Giovb. della Torre, Mıl. 1730. 
8 m Proſe, und mit Erklärungen; 
von Ben. Pasqualigo, Ben. 1726; 
8 in reimfr. Verſen; von Franc. 
Borgianelli, Ben. 17:7. 8. mit den 
Äbrigen Werfen dee Dichterd ; von 
Greg. Redi, Ben. 1751. 8. eben» 
falls mir den uͤbr igen Ged des Ho⸗ 
raz; von Biuf. Rota, Berg 1752. 
8. in Detaven ; von Ant. Are. "Ce 
bini, Mil. 1754. 8. in Proſe; von 
Int. Piet. Petrini, Rom. 1777. 8. 
in Terginen, und mit einer verändern 
tea Drdnung bes Textes; von Der: 
tola, Sienna 1781. 1792.8 2Bd. 
mit den übrigen Werken des Dich» 
ters. — In das Spanifche; von 
Vinc. da Espinel in f Rimas, Mad. 
1541. 8. und im ıten Bd. ©. ı u. f. 
des Parnafo Efpaüol, in reimfr. 
Verſen; von Lus de Zapata, sb: 
1592. 4. eben fo; von Villen de 


Biedma, Gran. 599. 4. mit den. 


übrigen W. des Dichters ; von Juan 
& Prtarte, Mad. 1777.85. — In 


das Porstugiefifche, vonCandido Lu-- 
fitano, d.i. Zranc. Joſ. Freire, Lisb: 


1759. 8. Bon ig. de Touto Guer⸗ 
reiro, 1773: 8. — In das FJranzoͤ⸗ 


fifche: don Jacq. pelletier, Bar. 


ie Ie3 


1545. 12. ſn Verſen; von bin Ge⸗ 
bruͤdern FNgneaur, Par. 1588. 8. 
mie den ſaͤmmtiichen Werken, in 
Verſen; von Mich. Warslles, Pak 
1652. 8.33. mit den übrigen "Werl 
fen des Yıchterd, in Profe; don Et. 
Martignac, ‘Bar. 1078. id. 2 Bo. 
eben fo; von dem P Ir Tartaron, 
Par. 1685. 12: eben (6; von Andr. 
Dacier, Ban 168, uf. 72. mit den 


Abrigen Geb. KEN. in Prof! vor | 


Dav. Aug. Wucuf, Pat. r6g3. 12. 
mebr Umſchreib. ald Ueberſetzung; 
von Prebelit de Grammont, 
1741. 13. in Proſe; von den A 
legrin, Par. 1715.58. nut de 
übrigen. Werken des Dichfers; von 
re. de 
in Proſe; von dem P. Etienne Sa 
nadon, Par. 3728. 4.23. mit den 
fammtl. Gedichten des NHoraf, in 
Prof; von Ch Batteux im zten Dog, 
f. Cours debeiles lettres, Par: 1747. 
42. und in den Quatre l’oet. Pat. 
1778. 8. 28: in Proſa; don eitienh 
Brigen. ' Par. 1792 12. mit d 
ſammti Schriften 888 Dichters; j 
Verfen; von Binet, Par 1783. 16. 
230. mit den uͤbrigen Werfen vi 
Dichters ; von Bival, Par. 178. 
in Proſe; von reinem Ungen. Mar 


Dar 


1789. 8. In —S | 


Drant, nebft den Epif. nid © 
196°. 4. von Ben Jonſon (f 103 
m dem sten B: 1:98. Yonb. 1716: 
in Verſen; von 5 Oldham (FrbB 
paraphr. in f. W. Lond. 1742. 12, 
3 B. in Berfen; bon dem Gr von 
Roscommon. (t 1684) inf. !’oe 
Lond. 1717. 8 in reimfr.' Verſen 
von Ih. Creech, Lond. 1684. 1737 
8. mit den übrigen Gebichech des Hs 
Fa; ; von Duhfler, mit den äbdigerk 
Epiſteln 1712. 8. Bon Datıfor, 
mit den faͤnimti IB. des H. in Proſch 
1741.8. 2 Bbe. Ben D. Wolich 
and Patrik, mir den ſaͤmmtl Werk 
des Her. in Profa, 1743. 8. 2 SR, 
Bon Phil. Francis, eben ſo, in Ver⸗ 
fen 1743. 8. 1791. 8. 4er. Don 
35 Zower, 


aueroix, Par. 1726. 12. 








Di 


Zemr, abenfalls mit den fämmtl. 

Merken. in Profe, 1744. 13. a Bde 
Von Stierling, ebenfo 3752 m f. 8 
Bde. Von W. Pepple, in Ver 
fen, 1753. 4 . Bon Ehe Smart, 
mit den übrigen Werken des H. in 
Proſe, 1754. 12. 2 Bde 3792. 12. 
2Bde. Von J. Dungomke, mit ben 
übrigen W 886..9.. in Verſen 1757. 
8. 2 Tide. 1707. 19.1 4: he, Von 
einem Upgen, 2.1774 8. mit einem 
Eommentarz;_ von Collmann, 
Lond. 1783. 4. in reimfr. Verſen und 
ge , „der Wielandſchen ähnlichen, 
Erflärung; von einem Ungen. Edink: 

34. 8. — In dag Deurfhe: von 
—5 — R— 
dem erſten Buch der Oden, in Rei⸗ 
men; von Rothe, Bafel 1671. 8. 
mit den übrigen I. des H. in Pros 
fa; von Ruff,. Leipp 698. B. eben 
ß; von ©. — in den Poet. 
Nebenſtunden, Braunſchweig 1721. 


g in Verſen; von. CSottſched/ iR 8.) 
Kritiſchen Dichrkunft,- Leipz. 


— von &, ©, Lange, 
bed 1730. 8. in Reime; von Gro⸗ 
ſchuf, Caſſel 1749. 8. mit den uͤbri⸗ 
a Bebichten des H. in Proſa; votz 
Lange, Halle 1752. 6. nebſt den 
n, in reimfr. Verſen; von C. W. 
er, in ſ. Batteur, Kein. 1756, 
‚in Profe; in den Merten, ‚Anfp, 
1373 u. f.8. inProfa;..von M. Wie⸗ 
nd, .Deflau ı 782.8. nebſt den uͤbri⸗ 
er Ep. des horaı, in reinifr. Jam⸗ 
ft, und eines Erflärung;- von J. 
And. Michellen, Halle 1784. 8. in 
BR; von Theod. Plazjary, in Den 
dichten, der Ehre und Freundſch. 
gefungen, Kempten 1288 in Hexa· 
mitern; don G. W. C.Etarke, Halle 
1791... Don Mich. Engel mit cis 
em durchgängigen Commentar und 
Am. Maynz 1791. 8.— Einzeln, 
die Ramlerſche und Wielandfche 
berfegung, Baſel 1739 8. abge⸗ 
druckt worden. — — Eriautert har 
ben, unser mehren, dieſen Brief Des 
fonderd, in Inteinifcher Sprache: 


... . 4 








Scbvbreiter (D 


Die 
Palys- Keifer (De artispoet.Horat. 
virgutibus et vitiis, Hal 1720.4) 
— P. CEbr. Henzici (Artis Poet. 
Horat. Defcript. Alt. 1760. 4) = 
Job. Gotth. Kindnee (Adverlac. 
quaedam in Horat, Artem poetic. | 
Kegiom.) — $rd, Aug. Wiedeburg | 
( Horstius fabular. fcenicar. prae- 
ceptor, len. 1774. 4.) — €, Gouft. 
€e Hotatio, Platonis 
aemulo, ejusque Lpiſt. ad Pifones 
cum hujus Phaedro comparatigne, 
Lipf. 1789. 4.) — In feanzöfifcher 
Sprecher: A. Dacier u. Sevigne (Dil. 
Tertat. oritique far l'art poot.d Hot. 
ou l’an donne une idee, generale 
des pieces de theatse,, et ob Fon 
examine fi un Poete doit preferer 
les caractères connus aux caraltt- 
resinventes. . . Par. 1697. 12.)— 
In bolldndifcher Sprache; I. Do 
daans (Asnmerkingen overQ.Ho- 
ratius Dichtkonft . . . Amft. 1713. 





Schriften von Neuern über bie 
Theorie der Dichtkunſt, ım lateini⸗ 
ſcher Sprache : Die dltefte, mir be⸗ 
kannte, if eın Gedicht, ums J. 1200 
von-einem Engländer, ‚Bor. Pine 
ſauf, unter dem Titel De noval’oe 
tria, deſſen Warton, in ber atık 
iffert. Bl. x. vor dem iten bel. 
Hifkory of Engl. Poetry gedentt, 
und defien Abſicht dahin geht, die 
alten römifchen DBerdarten zu ti 
pfeblen, und die geoninifchen Reime 
gu verdraͤngen. — Dante (De vul- 
gari Eloquentia, Libri duo, juerf 
italienifch von 3. G. Triſſino, dipl. 
Poetica, Vic. 1529. f. herauegtgt- 
ben, umd auch fo in dem ıten DD 
©. 36 der Galleria di Minerya, Ven. 
1696. f. abgedruckt. Lateiniſch mm 
hienen fie, aber nur das zweytt 
Bud, ex libris Corbinelli, Pat. 
1577 8. und beyde Buͤcher lat. und 
italienifch, in ben Opere di Triſſino 
1729. 4. Das erſte Buch handelt, ıR 
19 Kap. von ber Eprache überhaupt: 
das zwepte, in 13 Kap. von de ur 
Zn ien 


— 





Dis 


lieniſchen, und von ber Canzone, 
Dak es, Anfangs, für untergefchor 
ben, ımd noch von Crescimbeni das 
für gehalten wurde, und fo mans 
dcherley Streitigkeiten veranlaßte, iſt 
befannt. Uebrigens erhellt aus meh⸗ 
rern Stellen darin, daß der Verf. 
das Werk weiter fortſetzen wollen) = 
Ant. da Tempo (Ein von ihm, ums 
J. 1332, geſchriebenes Wert, Sum- 
ma Artis Rıtmici vulgaris, Ven. 
1509. 8. wird nur dadurch merkwuͤr⸗ 
big, daß man daraus die verſchiede⸗ 
nen Dichtarten.der Zeit kennen lernt. 
Die von ihm benannten und behan⸗ 
beiten, find: Sonetus, (deren er 16 
verfchiebene Aſten anime) Ballata, 
Cantio extenſa, Rotundellus, Man: 
drialis, Serventefius, und Motus 
eonfettus.. S. Muratori, Della 
perfetta poefia, DB. ı. © ı6. Ben. 
1770. 4.) — Marco Birol.: Vida 
(De arte poetica, Lib. II. Cremena 
1520. 8. Mit einer Abh. vom % 
Klotz, Altenb. 1766. 8. unh: in. f. 
Werten, Rom 1527. 4. Patav. 1931. 
4.28. Da einmahl der Brief des 
Horaz au die Piſonen hier eine Stelle 
erhalten muſte, ſo war es nothwen⸗ 
dig, auch den eigentlichen Lehrgedich⸗ 
ten über die Poeſie einen Platz bier gu 
geben. Ueberſetzt ift dieſes in das 
Jeanzöfifche von Batteug, in ben 
Quatre Poet. Par. 1771. 8. in Profa; 
in das Ital. von Nie. Montoni, 
Ben. ſ. a. 3. in reimfreye Verſe. In 
das Engl. von Ehrfipb. Pirt, in den 
Mifcell. Poems, Lond. 1726. 8 


Bon‘. Hampfon 1793.8. Auch ſoll 


Matth & 


. Eoncanen noch eine Ueberf. 


davon verfertigt haben; und der 228€ 
md 23te der Briefe sur Bildung bed 
Geſchmackes Th 1.8.4943. e. A. han: 
delt davon. Wenn dag Werk auch, 
als Gedicht, größeres Verdienſt ha⸗ 
ben ſollte, ale z. 
sufchreibe : fo hat es doch, ale Por 
tit, ein fehr geringe.) — laufen 
Bianco Eampiano (In artem poe- 
ticam Primordia, Venet. 15232. 


Scaliger ihm. 
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1552. 8.) - Une. Sep Minturno 
(De Poet. 16.V!. Ven. 1554.4)— 
Job. Ant. Viperani (De Poet. Lib. 
tres, Antv. 1558 und 1579.8. Die 
verfchiedenen Kap. des Buches huns 
bein: De.nomine er vi Poeticae; 
de orig. et iaudibus Poeticae; de 
Poeta; de materia Pnetae; de fine 
Poetae ; de poemat. et poef. ſigni- 
ficatione ;. de geueribus Poeticae; 
de imitat. & fabula; de cohla-mat, 
fabulae; de epifodiis et digreilio- 
nibus; de fabulse formis; -- e-fab: 
partibus; de rat. fingendi ; de mi- 
rabil: rerum Aftionihus; ‚de deco- 
ro; de carmine; de poet: diction. 
ornate; quod potior imitat. cura 
quam carminis habenda fit; de 
polchritud, poematis; Lib. li. De 
poemat. differentiis; de Epopoeia; 
quae in Epop: nonnulli requirant;z 
de nat. f. forına Epopoeiae; de par- 
tibas Epopoeiae ; unde princ. nar« 
rat. in Epop. ducatur; quae praec. 
in narrand. fervanda fint; de Tra- 
goedia; de nat.. et forma Tragoe- 
diae; de partib. Tragoediar; utr; 
praeftant, ft Trag. an Epopueia? 
de origine .Comoedise deque ejug 
generibus; de natat. et definit. Co- 
moediae; de forma Comoediae; de 
partibus Comoediae; Trag. et Com, 
inter fe conferuntur quidque ‘fit 
Tragic. explicatur; Lib. Hl. De 
Satyris; Quo pa@to Satyri primum 
in Irag. immitli, deinde exclufi 
faerints de fab. fatyrica; AnCom, 
Satyros habuerit; de Satyr. Lati- 
norum; de Mimo; de bucol. porfi3 
quid bucol. Poef. et quae ejus, ef 
guot partes lint; de melico poem. 
.Iyrico; an ulla fit in Iyr. imita- 
tio, quotue lyr. poem. partes fint; 
de choro lyrieo; de dithyrambico. 
Uebrigens ifl dag Wert, im Grunde, 
nichts, als ein. Commentar über den 
Brief an die Pifonen,. und enthält 
mehr Erläuterungen über dag, wag - 
die, darin behandelten Dichtarten, 
ben den Mlten waren, ale über das, 

Sb 2 was. 





cas, in 7 Kap. Epinomis, 2 


iss Dich 


was fie ſeyn koͤnnten ober ſollten; 
und auch dieſe ind mw ſehr ober⸗ 
Bählih.) — Jul. Ef. Scaliger 
(Poerices : Libri feptem „pud los. 
Crispinum , (Gen.) ı561.£ .Apd. 

et. Santandreanum 1581. 8. In 

ibl. Commeliano 1617. 8. guddft. 
Das Werk beſteht, befannsermaßen, 
aus ſieben Buͤchers, Mikaricus, in 
57 Kap. Hyle, in 43 Rap. Idea, in 
127 Rap. Parafceve, m 49 Kap. 
Criticus, in ı7 Zap. Hypereriti- 


wovon der erſte 8, und ber 
3 Kap. enthält. Def eh, zur wollis 
gm Verkändli 


bält, laͤßt fich aicht laͤngnen, ob⸗ 
gleich ſonſt Scaliger nicht eben viel 


Gefuͤhl für Poeſſe, und wichtige Be, 


| griff davon überhaupt gehabt zu ha⸗ 


ſcheint, wie es der, dem Virgil 

ebene Vorzug vor dem er zur 
Dnüge beneı )—— Geor. Fabricius 
(De re pogt. Lib.1V. Antw. 1,68. 
16. verm. in 7 Buͤchern, Typ. Voe- 
nt ı2. Par. 2584 16. Mit 
gen 






den und allerhand Veraͤnderun⸗ 

gab Pet. Ceſtius, 
Bas Wert, als fein Eigenthum, uns 
er Zieel: Poet. Lat, Thefaurus 
in Lib, X. comprebenfas (Lyon) 
1486. 15. heraus.) — He3. Sanchez 
Arte Paet. Antv. ı582. 8. 


Wert erſchien, urfprünglich, 


unter dem Titel: De Auctoribus in- 
'%erpretundis, {. de Exercitatione; 
ich kenne es aber. nur aus ſeht allge 


- einen Nachrichten, und aus. dem 


Sobe, weiches D. Auguflin de Mon⸗ 
tano, ia. f. Difeurfe, ſobte las Tra- 


ged. Efpan. ihm, .65: Mad. 1750. 


8. giebt.) — Ane. Xiccoboni (Prae- 
cepta Ariftotelis c. praee. Koratii 
collata, Patav. 1592. 8.) — Jar, 
(Poeticar. Inttitut. Lib. 

UI. Ingolft, 1394. 8. verb. 1597. 8. 
n den ſechzehn Kapiteln- des. erſten 
uches baudelt der Berf. Denecefli- 
tate artis; netatio et natura Poeti. 


chfeit der Dichtungde 
" arten bee Alten viel braucgbaresent- zw 


Dig 


ces; Poet. neceflario imitari; Poet. 
ex necellitate carmen adhiberi, et 
de ordinibus Poetarum; quae ma- 
teria Poetzse; quis Poetae finis; ' 
quid diftent poema et: poefis; tres 
poemat, modi, eorumgue appella. 


. tiones et fpecies;. de exercitat. et 


modo fcribendi; de imütatione et 
quaenam quogue pafto imitands; 
de argumeuto Viribus econvenien- 
ter fumendo ; conquirendam prias 
zer. st verbor. fupelleftilem, erde 


%h. tranguillitzte animi ac feceflu; de 


jedidlo; de erratis poetarum; de 
vitiis carminum ; de diligentis 
emendationis. In den 39 Kap. des 
eyten Buches, De Epopoeis, De 
Comoed. De Trag. De Elegiacı 

eli, De Iyr. Poeſi, De Hymno, 

e jamben Poef. und .De fatyr. 
Poeli; und in den 24 Rap. des drit⸗ 
sen Buches, De Epigr. und DeEpi- 
taphio feu funebri Poeſi) — Ant, 
Poſſevin (Traftatio de Poeliethica, 
humana et fabulofa, collata cum 
vera, honefts et fscrs, Lugd. 
1595.8 — und bey dieſem Werke, 
bie Schrift des Macarius Marius 
De ratione feribendi Poemata. — 
Jac. Maſenius (Paleftra Eloquen- 
tiae ligatae, Colon. ı601. #2.) — 
Alex. Donasus (De Arte poet. Lib. 
Ill. Rom. 1631. 16.) Ber. Job. 
Voſſius (De artis poet. mat. et con- 
fitutione Liber, Anift. 1647. 4 
und Ebenbeffelben Poet. Initiut. 
Lib. Il. Amftel. 1647. 4. und im 
zten Bde. f W. Amt. 1697. f.) — 
or. Le Prun ( Eloquentia poe- 
tica, ſJ. praecepta poet. exemplis 
Hlufr. Par. 1653. 8.) = Maxrit. du 
Eigne (Ars poet. in duos libros di- 
vila, Andom. 1666. 8.) — Carlo 


Kenaldini (Der britte Theil des er. 


fin Bandes f. Philof. rationalis, 
Padov. 1681. f. beficht aus einer, 
nicht fühlechten Poerif.) — Keoub, 
Seifenius (De Poemate, Lib. Il 
Bord. 1682. 8. Sür Kinder, und 
vorzüglich über das Epiſche Sicht; 

- Ä „ aber. 








> 


aber auch mie der Abficht,, <hriffiche 
Nachahmungen der alten Dichter zu 
Bilden.) — Job. de Benus (Obfer- 
vat. poet. exempl. illuftratae, 1688. 
8.) — Job. Jac. Miescolius ( Artis 
poet. inftitut. Flor. 1692. 13.) — 
Franc. Dyn. de Zucignano Ars 
poet. in pluribus Diflertet. comie. 

korit. tragic. tragicom. Taf, 

parelli, Quinault, Pet. Corne 


das Erhabene und Zierliche; über 
Epigram, Elegie, Hirtenged. Lehr⸗ 
gedicht, Lyr. Poeſte, Satire, Dras 
ma, Komodie, Tragoͤdie und Helden⸗ 
gedicht. Den Hauptzweck der Poefle 
ſetzt der V. in Unterricht; und fuͤr 
die dichteriſchen Darſtellungen der 
alten Dichter ſcheint er keinen Sinn 
zu haben.) — ©, Aloyf. Sʒeedaheli 
(Ars poet. gener. ad Aefthetic. feu 
doftrinam boni guftus conform. 
Bud. 1734. 8.) — Uebrigens hätten 
diefe , bier angeführten, Iateinifchen 
Schriften von der Theorie der Dicht» 
funft, fih noch mit vielen vermeh⸗ 
ten laflen; Da aber fo wohl die feb⸗ 
lenden, als «die angrjeigten, größr 
tentheild, feinen andern Zweck has 
ben, ale über. und in der lateini⸗ 
ſchen Dichtkunſt Belehrung zu geben, 
(obgleich unter die letztern keine der⸗ 
jenigen, welche blog, oder doch Vor⸗ 
zugsweiſe, nur von der Verskunſt 
Unterricht ertheilen, wie bie Poet. 
major per Acad. Giefenae Profeflo- 
res . . Giell. 1608. 1657.8.u.d. m. 
aufgenommen worden find) fo fehies 
nen doch, zur Bildung eines richtis 
gen Degriffed von der Bebanblung 
und Cultur Diefeg Zweiges der Lit 
teratur Die vorhergehenden hinlaͤng⸗ 
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Ach; und nur zu dieſem Zwecke iſt 
ber Inhals verſchiedener, ausfuͤhr⸗ 
lich, angegeben worden. Ein großer 
Theil derſelden iſt blos fuͤr die Schu⸗ 
len und Akabemien geſchrieben; ent⸗ 
haͤlt aber doch, wenn nicht immer 
brauchbares Raiſonnement, doch 
brauchbare Nachrichten — 

Bon der Theorie der Dichtkunſt, 
in italieniſcher Sprache: Gian 
Gior. Teifimo (La Poetica (Divi- 
fione IV.) Vie. 1529. f. und die Di. 
vif. V.e VI. Ven. 1963. 4. zuſam⸗ 
men in f. Opere, Ver. 1729.4. 28» 
Die erſte Wtheilung handelt von der 
ESprache Überhanpt, von Deutliche 
keit, Ordße, Schönheit, von dem 
Heblichen, und von Wahrheit; vie 
zweyte umd dritte vom Kine, Verſe 
und den Sylbenmaßen; bie vierte 
yon ne, Ballate, Ca G_ 
Mandrial, Serventeft; bie fünfte 
vom Drama, defonderd vom Traustee 
fpiel ; die fehle vorzüglich vom Luß⸗ 
fbiel.) —'.Bern. Banielo (La Pae- 
tics, Vem 1536. 4. Das Werde 
ſteht aus zwey Büchern, und iſt in 
Geſpraͤchen geſchrieben. Der Verf. 
theilt alle Poeſte in dramatiſche, (oder, 
—— 
miſchte und ei ‚ und hatt» 
beit, in dem erften Gefsräche, von 
der ndanz und von ber Auord⸗ 
ming überhaupt, und in bem zwey⸗ 
ten, von ber ung ( Eloos- 
tione) oder dem Styl, welchen er 
wieder in den erhabenen, mittlere 
md niedrigen eintheilt. Die Bey⸗ 


fpiefe ind faſt ale aus dem PYetrarch 
fpiele find faft abe Ind le 


genommen.) — 
zione (6) della poetica e della 
fia, in ben Lezione lette pubiica» 
mente ——— — Flor. 
1549. 4. d 8 .ı501.4. 2D. 
verni. ebend. 1390. 4. &. 566 und 
593 der letztern Ausg.) — Gilamb. 
Biraldi Eintio ( Difcorfi intorno all 
comporre de’ Romanzi, delle Co 
medie e delle Tragedie, e di altre 
maniere dePoeßie, Vineg. 1554. 4.) 
Sb 3 . Gier. ‘ 
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Biov, P.Eapriano (Dellaverı Pos- 
tica, Libro uno, Vin, 1455.4.) — 
Bern. Taffo  Regionamento della 
Poefia, Vin 1562: 4. und bey dem 
aten Bde. f. Lettere, Pad; 1733. 8.) 
— Ant. Minturno (L’arte.pgetica 
nella quale fi contengeno i.pmecetti 
eroici, tragici, comiet, fatiriei, æ 
d’ogn’ altra poefin, come dattritia 
de’ Sonetti, Canzoni . .. &, Ä 
dichiara a fuoi luoghi tatto quel, 
che da Ariftotile, Orazio, ed altsi 
Autori greci e letini € ftsto fcritto 
per ammaeftramento di Poet.-. . . 
(Ven.) ı564 4. Nap. 1725.4. Das 
Werk ift in Geſpraͤchen abgefaßt, und 
beſteht aus vier Büchern ; In dem er⸗ 
ſten wird von der Abtheilung ber 

vefle und dem Unterſchiede ber ver⸗ 
chiedenen Gattungen , fo wie von 


dem Urforunge der. Poefie, und non 


dem epiſchen und Den romantifchen 
Gedicht, welches leutere der Ver⸗ 


faffer von dem erfiern baburch un⸗ 


tsrfcheidet, daß ed, am Statt daß 
die Epopee «ine memorevole fecen- 
da perfetta d'una illuftre perfona 
nachahmt, «ine congregatione di 
Cavalieri e di Donne, e dicofe da 
guerra, e da pace, quantungue in 
queſta mafla uno fi rechi inanzi, il 
qual habbia a fare fopra tutti gli 
altri gloriofo, zum Gegenſtande habe, 

ebandelt; in dem zwenten, -vom 

rama überhaupt, von der Tragoͤ⸗ 
bie, von der Komddie, und dem Sa⸗ 
torfpiel; In dem beötten won ber ly⸗ 
zifchen- (melifchen). Poeſte, als von 
ber Camone, von ber Sefline, von 
dem Sonet, von ber Ballade, vom 
Mapdrigal, von der Serventefl, von 
ber Octava Rima, von ber Barzo⸗ 
Istta, oder Frottola, son ber Ele⸗ 
gie von ber Satire, - von der jam- 

fchen Poeſie, und vom Epigram; 
in dem vierten von der Sprache über- 
Baupt, von ben Siguren, dem Nu⸗ 
merus u.d. m.) — (Bio. Andr. 
Gilio da Sabriano (La Topica poe- 


tica, Vineg. 1589. 4.) — Agnolo 
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@egnirfRegionamento fopra le cofe 
pertinence alla Poetica, Fir. 1581. 
8. Die Schrift befiche aus vier Le- 
zioni, worin von ber poetifchen 
Nachahmung, won der Zabel, und 
von den Wirkungen der Poeſie gehan⸗ 
beit wird.) — Franc. Patriti (Della 
Poetiea ia Deca difputata, Ferr. 
»586. 4. Die Deca iftoriale dieſes 
Verf. welche eigentlich ben erfien 
Theil bes Werkes ausmacht, if, 
bey dem vorhergehenden Artikel aus 
gezeigt. Don ber Deca diſputata 
ſagt 9. Beni, in der Vorrede gu f. 
Commenter des Ariſtoteles: Certe 
Fr. Patrıtius tam multa.npvavit in 
poefi, tam frequenter a Macio ac 
caeteris,explanstoribus illis difcel- 

t, asque adeo varias eorum opi- 
niones et interpretätiones exagits- 
vit, ut verius (fi eicredas) operam 
illi ſaam lufiffe, quam poetica Arl- 
ftotelis decreta illuftraffe dicendi 
fint, woraus denn erhellt, daß man 
damahls auch in Ruͤckſicht auf Meis 
nungen über Poefle nicht von dem 
Ariſtoteles abweichen fonnen, ohne 
für einen Neuerer gehalten zu wer- 
den.) — Torg. Taffo (Difcorfi dell’ 
Arte poetica, et in particolare del 
Poema heroico . . . Ven. 1587. 4 
Dieſer Difcorfi find drey. wovon der 
erſte von der Wahl der Materie, der 
zweyte von der Anordnung, und ber 
dritte von der Auebildung derfelben, 
oder von der Darſtellung, aber im⸗ 
mer mit Ruͤckſicht auf das Helten 
gedicht, handelt, welches er nicht, 
wie mebrere italienifche Theoretiker 
biefer Zeit, als verfchieden von ber 
Romanze, angefehen wiſſen wii.) — 
Jaſ. De Nores (Diſcorſo intorno a 
quej principj, cagione e acereſci- 
menti, che ia Comedis, la Trage 
dia, el Poema ereico ricevono 
dalla filofofia morale e civile, e 
da’ Governatori delle republiche, 
Pad. 1587. 4. und, als Sortfegung 
deffelben, Poetica . . . nella quale 
per viadi difinizione e de divifione 
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tratta, fecondo Popinione d’Arf 
ſtotele, della Tragedia, del Poema 
eroieo, e delis Comedia, Pad. ı 588. 
4. Daß erſtere Werk ift eine Art von 
Geſchichte der, auf dem Titel deſſel⸗ 
ben, angeführten Dichtungsarken; 
und dad zweyte eine Theorie derſel⸗ 
den. In der Einleitung des letztern 
behauptet der Verf. daß Ariſtoteles 
-In f. Poetik nur bewegen von ber 
Tragddie, der KRomddie und dem 
Neldenutdicht allein gehandelt habe, 
weil nurdiefe ihre Megeln und Grund 
fätse aus der Moral und Politik, zum 
Bellen ded gemeinen Weſens, hie. 
fen, und daß folglich die uͤbrigen 
Dichtungsarten nicht unter den Be⸗ 
griff von Kauft überhaupt Fallen 
Könnten, in fo fern diefe nämlich, 
um feine Worte zu gebrauchen, 
nichts iſt, als ein habito fattivo con 
ragion vera ad utilità uuiverfale di 
turtala Cittd. Das Werk ſelbſt iſt 
in 3 Bücher abaetheilt, in weichen 
der Verf. von den genannten Dich- 
tungsarten, und zwar nach ven Thri⸗ 
len ihrer Qualität und ihrer Quan⸗ 
titaͤt Handelt. Die Poefle überhaupt 
erflärt er ald Nachahmung di qual- 
che attion humana, maravigliofa, 
compita e convenevolmente gran- 
de, © reprefentando, © narrando 
con parlar in verfo, per. purgar di- 
lettando qualche affetto, & per in- 
trodur yirtü negli animi de’ fpet- 
tatori e degli auditori a baneficio 
eomune di alcuna ben ordinata 
Republic Daß Behauptungen 
dieſer Art alle Iyrifche und alle Hir⸗ 
gendichter, von welchen italien wim⸗ 
melt, gegen den Verfaſſer aufbrin- 
gm mußten, verſteht ſich von ſelbſt. 

ſprach ihnen dadurch allen An⸗ 
ſpruch auf den Titel eigentlicher Dich 
ter ab; und vielleicht iſt dadurch der 
Unterfchied, toelchen die Italiener, 
von Anfang an, und noch) jetzt, zwi⸗ 
ſchen Rime (roorunter fie immer nur 
Inrifche und Hirtengedichte, fo wie 
Epigramme und db. verfichen) und 
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Poemi (wotunter fie, vorzugẽweiſt, 
erzaͤhlende Gedichte aller Art begreifen) 
vorzüglich beſtaͤtigt worden. Beſon⸗ 
ders aber veranlaßten die, von dem 
Verf. in dem erſtern Werke, gefaͤll⸗ 
ten Urtheile über bie Tragikomoͤdie, 
und den Pakor fido des Guarini, 
welche damahls fo viel Verehrer hate 


ten, mehrere Gtreitfchriften, als 1) 


Verrate, ovvero difefa di quantd 
ha feritto M. Glaf. di Norescontra 
je Tragic. ele Paftorali.. Ferr.1588. 
4. von Guarini. Geſpraͤche zwiſchen 
einem, damahls beruͤhmten Schau⸗ 
ſpieler, Verrato, und Nores. 2) Die⸗ 
fer antwortete: darauf mit einer Apo- 
logia, ‚Pad. 1590. 4. worauf: 3)’ 
Verrato Il 2. . Fir. 1505.'4. er⸗ 
fihien ; und aus dem erſten und letz⸗ 
teen ift, 4) ein Gompendie’ delle 
Poefia tragicomica, Ven. 1601. 4 
1630. 4. gezogen worden.) = Biul. 
Ceſ. Corteſe ( Avvertimenäi nell 
Do: Na». 15921. 8.) Hau⸗ 
ino Sammo (Difcorfi poetici ne’ 
quali fi difcorrono-le più princi 
quiftioni di Poefle, e fi diehiarone’ 
molti luoghi dubbj .e dificili intor- 
no all’arte del. pottare, fecondo ia 
mente di Ariſtotele, di Platone, © 
di altrı buoni autori,; Pad. 16004) 
— (Biov. Bern. Drandi (Beyf. 
bichte Dei Rofario di Maria Verkine, 
R. 1601. 8. findet fich ein Trattato 
del Arte poetica.) > Ben. Sioretti 
unter dem- Mahmen Udeno Klifiely 
(Proginnafmt poetiei, Fir. 1600- 
1639. 4.5 Bde: und Aggiunzieri. ... . 
Fir. 2660. 4. Zuſannnen, Fir. 2699. 
ber joop SB; Der beit aög, be 
ers sy Der 804, 
vierte 307, and ber fünfte 61 Abe 
fchnitte; aber fie folgen ohne Ber- 
bindung, 3. B. Comparazione, Iro- 
nia, Sentenzu, Profopopes,' Apo- 
fiopefi, Motti. und Coro, « slcune 
fue piis notabili circoflunze, ober 
Ortografis und Affetto lodato nell 
opere auf einander. Der Berf. hat 
bag, was ibm bey dem Lefen der 
Bb 4 grie⸗ 


m 


— — — 
An 
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griechiſchen, Tateinifchen aud italler 
niſchen Schriftſteller aller Art, cin» 


fiel, niedergefchricben; ‚und, obn- 


geachtet es ihm nicht an einzeln feir 
nen Bemerkungen und Erläuterun 
gen über Dichter und Pichterifche 
Stellen fehle, doch wohl feinen Ruf 
bey den Stalienern nur feiner, in 
gen Werke gezeigten, ungrmeßlichen 
eleſenheit zu verdanfen. Nicht blos 
Dichter, ſondern auch die wichtig⸗ 
Ken alten Geſchlchtſchreiber, Philo⸗ 
ſophen und Redner werden in ſeinem 
Werke beurtheilt. Aber der Inhalt 
der verſchiedenen Abſchnitte wuͤrde 
viel Raym wegnehmen.) — Geh. 
Spni ( Poetica ecelefisftica e civile 
«. „nella quale fi pone in chiarg 
is diffinizione della poefia comune 
ragedia e all’Fpopeja, Rom. 
1643-4) = Slgo. Querengo (Trat- 
tato "della Poefia, Padova 10644:'4-) 
@inf. Matiſta (Poetica, Ven. 1676 
12. —.-Ylig. Cicognari (Difcorlo 
di nyuva invenzione difegnato ful’: 
idee d’smico e oelebre Poeta, Par- 
mn 1696 4-) = Giov. War. Cres⸗ 
cimbeni (La beilezza delle volgar 
Poafia..... R. 1700. 4. und verm. 
um Gten Pb. f. Iftoria delia volgar 
Roeße, Ven, 1730: 4. Das Werf 
ehe aus neun Geſproͤchen zwiſchen 
Arkadiern, wovon die vier erſten von 
den Eigenbeiten, den Schoͤnheiten 
amd Fehlern, des Sonets und der 
Poeſte überhaupt, mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf ein paar Sancte des Coſtan⸗ 
32... das fünfte von den Eigenheiten 
Der wvagiſthen und der dramatiſchen 


ficht auf des Aut. Caraccis Iniperio 
veudieate, unb das neunte vou deni 
Sofchmack des achtjehnten Jahthun⸗. 
dertes, in der Inriichen Poeſie, und 
—— handelt. Die 
| ee in Schönheit der 
Ratur, und der Kunf; die erfie iR 
Die innen, Die andre iſt die dußre 
. 93 : 


% 
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@dhsubeit, und ogni cofa defide- 
rabile e commendabile iſt ihm ſchoͤn. 
Der Dichter muß beube verbiuben, 
ober fotto vaga e leggiadra eprtec- 
cia richiuder. nobili e efficach fenf; 
und, weit entfernt, allen feinem 
Landsleuten dieſes Talent. zugufchreis 
ben, nenas er, vorzüglich, nur den 
Petrarca, Bembo, Eafa, Tauſille, 
Sannazar, Caro, ale ſolche, wel⸗ 
ehe. beydes verſanden haben. Aber 
dba, Cregc. weder Dichter, noch Phi⸗ 
lofepb war: fo darf man nicht viel 
Auffchläffe in f. Werke erwarten. 
Auch if der ganze Zweck befielben 
ſichtlich nichts ale Empfehlung ber 
Arkadier.) — Vinc. Gravina (Della 
Ragione poetica \.ibri due... .» 
Rom. 1704.4. Ven. 1731. 4. Friſch. 
von Mequier, Par. 1755. 12 Ob das 
Werk gleich bereits, in fa fern es 
Beurtpeilungen von Dichtera und 
dichterifchen Werten enthält, in dem 
handen Artikel angezeigt iſt: 
fo gebürt ed dach, . weil es die Gruud⸗ 
ige aller Poeſte enshelten fol, auch 
hicher. Das erſte Buch befinht aus 
44, daß zweyte aus. 33 Abtheil 
au. Bon dem Iunhalte ſegt ber 
Berf. la zagion poetioe, che noi 
tratttamo, fecondo la gusle.iGreci 
paeti o le regole loro rivacliiama 
ad un’iden eterna di natura, può 
concorrere ancora alla formazion 
d’altre regole, fopra eſewpix poemi 
diverfi, che rivolgaufi alla medef- 
ma iden e ragione, ‚Die allgemtis 
nen Abſchnitte darin handeln, dieſem 
gemäß, Dei vero e dei foalſo, del 
reale e del Änto; della eflicacia delis 


. poelis ; del verifimile e del-conve- 


nevole; ... „« dell’origine de.i vizi 
nella. poefin; . . ., della varieta 
degli umani affetti; della utilitk 
della poefia; „. . della natura.della 
fayols u. f. w. worauf nun. Bemer⸗ 
fungen über bie verfchiedenen Dicht 
arfen, und bie mehrften alten, ſo wie 
verſchledene ber fruͤhern italienifchen 
Dichter folgen. Die Qaupıfäpe 

- arin 





Di 


darin find, daß der Dichter nur 
durch Beobachtung des Wahrfcheint- 
kichen, und durch natürlichen und 
genauen (nsturale e minute) Auge 
druck feinen Zweck erreichen koͤnne. 
Daß der Berf. oft polemifch werde, 
Babe ich wicht bemerkt. Er laͤßt fich 
felsen,, oder nie, auf Beſtreitung der 
Meinung Anderer ein; und felten ge⸗ 
Ben ferne Urtheile von den Urtheilen 
Underer ab.) — Aud. Ant. Mu— 
zatori (Della perfetta Poefis italia- 
na, fpiegata e dimoftrata . . Mo 
den. 17006. 4. 2Bd. und mit dem, 
nicht viel Bedeutenden Anmerk. des 
Ant. Mar. Salvini, Ben. 14 
2748. 17704. 28. Das Werk be⸗ 
ſteht aus vier Büchern, wovon das 
erfie, in aı Kap. von benr guten 
Seſchmacke in der Poeße, und von 
dent poetifch und Wahren; 
das zweyte, in 19 Kap. von dem 


mit: abaetheilt; und bag Hiferifeh 





Schmers, 


De, und aͤhr⸗ 


tz: 8 ’ 
oder Furcht, aber 


Petrarch, Urtheile,. welche 


element. des belles lettres, 
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fidhe eituſchaften, ermeckt werben” 
und in fo fern laͤßt fich allerdings 
fagen, daB Muratorı die Einbile 


 bungötraft zum hoͤchſten Srundſatze 


der Dichtkunſt macht. Uebrigens— 
ſcheint er zu glauben, daß jeder ſeine 
bantafle auf diefe Art ſtimmen, oder. 
zum Dichter bilden könne, und 
faͤlle über die Der, fo mie über bie: 
Dichter , welche bloß von iIrrdifcher 
Liebe geſungen haben, und alfo auch 
über den inhalt der Gedichte des 
bens 
Haufen der Italiener unmdg« 
haben gefallen tdmen.) — G. 


8. Palefi (Deila Poetica, Lib. IL - 


... Palerm. 1734 4). = Giov. 
&alio (Eiume critico intorno a va- 
rie fentenze dalconi Scrittori di 
co etiche, Pad. 1738. 8. - 
Ser. Ouedrio (Dells Storia e delia 
Ragione d’ogni Poefia .. . Bol. 
und Milano 79 1752. 4 5 3b. 
in 7 Bänden. s Werk, in fo 
fern es zugleich eine Gefchichte der 
Dichtkunſt ſeyn fol, IR, fo wie ein 
anderes von eben dem Werfaffer bes 
reits in dem vorhergehenden Artifel 
angezeigt. Hieher gebdrt es als ein, 
auch die Theorie derfelben betreffen“ 
bes Wert. Jeder Sheil defielben if 


wieder in befondre Bücher, 


edes 
Buch m Abfchnitte — de 
ber Abfchnite in Kapitel, jebed Kas 
pitel in Paragraphen ( Particelli ) 

iſche geht 
immer bem \Iheoretifchen 


ap- 
768. 8. ſinden Mich rifleflioni fulla 
Poefia; Duratadell’epioaazione;., 

Db 5 der 
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del Centone; Offervaz. füll’ Ego: 
gs... . divißione della lirica; della 
Satira italianz; della Poelia macche- 
ronica e delia Dantefca u. a.m.) = 
Doc) habe ich, unter den italieniſchen 
Schriften über die Theorie der Dicht⸗ 
fauft, des Aeſſ. Tafloni (Diecilibri 
di penheridiverfi . . . Carpi 1610: 
4. Ven. 168%. 4. angeführt gefun⸗ 
‚ben. Aber, in Dem. ganzen Werks 
handelt ein einziges kleines Kapitel 
(daB ı4te des zehnten Buches) von 
den altin und neuen Dichter 5 und 
‚ber Berfaffer, weit entfernt bie aͤl⸗ 
tern Dichter feiner Ration barin her⸗ 
ab zu feßen, zteht fie den griechiſchen 
und roͤmiſchen weit vor. Nur in ber 


Komoͤdie, und in der Tragddie fin⸗ 


det er jene überhaupt mangelhaft, 
obne Übrigens einen. einzigen, nah⸗ 
mentlich anguführen, oder gu beur⸗ 
theilen. — Aber die verfchiedenen 
ktalımifchen Lebrgedichte über bie 
Poeſie gehoͤren and dem angeführten 
Grunde hieher, ald von Conti: Lens 
Di, Libro primo della poetica, Pixc. 
15498. — Bon Girol. Musio, 
Dell arte poetiea, Lib. HL im f. 
Rime div. Ven. ı551.8. == Bon. 
Bened. Menzini Arte pöoetiog . . « 
Rom. 1600. 12. aus welcher ein Aus⸗ 
zug fich im den vorzüglichfien Stel; 
Dichtern, im ı7teu Jahrh. Heidelb. 
781.8. €. 301 findet. — Bon 
Pierro Jac. Maxtelli, Della Poe- 
tica, Sermoni, in f; Rime e.prufe,; 
- Rom. ı710. 8. einzeln,  Bal. 1713. 
8. — Bon Bios. de Coureil, Epiſt. 
fopra i Poeti, im ıten Bde. f. Opere, 
Fir. 1792. — — u 
: Won der Theorie. ber Dichtkunft, 
in fpanifcaer Sprache : Enr. de Vil⸗ 
kena (Libro de la arte de treyar, u 
gaya ciencia. Ein Auspug daraus 
—F fih in des D. Sregorio de 
ayans y Giscar Origener de la 
Lengua elpaüola, DB. 2. S. aaı. 
und einige Rachr. in Wartong Hikt. 
. of Engl. Poet 9.3. ©: 349, Anm.x) 
— JInan De ba Enzina (Arte de 


J Die 
Poefia Caftellana, in f. Cancionero, 


Sev. 1501. f. Zarag. 1516. 8.) = 


Ped. Serapbi (De Poelia vulgar en 
lengua Catalana, Barc. 1365. 8. 


Daf das Wert von der cataloniſchen, 


nicht. von bee caflilianifihen Yorke 
handelt, benimme ihm nicht das 
Mecht zu einem Plage, weil bierven 
der Poeſte der Spanier überhaupt 
die Rede ik.) = Mig. Sanchez de 
Viana (Arte poerica Cafteilans, 
Ak. 'ı580. 4) — Jean Garuo 
Rengifa (Arte poet. Eigaäoli, 5% 
lam. 1592.4. Mad. ı6 
Barcel. 1739 4. — vier. de Won 
dragon ( Arte para componer en 
meıro Caltellano, divadida en dos 
Partes. 
que cofa fea verlo... . 
gunda fe pone el modo de comp» 


ver qualesguier Obras de Poefia * | 
Zarag. 1503. 8.) — Al, Aopespiw 
eiano (Philofophia antigua poetica, 


Mad. 1596. 4.) = Luis Monfo de 
Carvallo (Cistie de Apolo de las 


Excelencies y dignidad y todo lo 


que al atte poetica y verfificatoris 
pertenece, Med, 1603. 8:) > Jemnt. 


Cascsalca ( Tablas poeticas, Mur 


3617.8. Reuherandg. von O.Branc. 


4. N. Aufl. 


En la primera fe enfem 
En la ſe· 





Cerda y Rico, ‘Mad. 1779. 8 mol 


ber, von Cascales ganz auders, «ld 


dicht, año de A ren Ri- 
mas, Mad. 1623. 4.) — Amt. Kop. 


ve Dega (Dem Rafarte, inf. Pro 


logo zu den Luſtſp. des Cervautes, 


Mad. 1749. 4. ©. 33 zu Folge, me 
Dialog beffeiben 


hält der ar ‚nf 
Hersclito y Demacrito, Mad. 1641. 
4 eine Poeties exsiffims, y & gW 
no han llegado 
defpues de ei, ein Ureheil, weiches 


ich gänzlich dahin geſtellt ſeyn laſſen 
muß, weil ich 8 Bert Art kenne) 


— Ignacio de Luzan Claramum 
de Suelves y Guerra (La Poetich, 


los yue eſcribieron 


o regins de ia Poefis eu gened7 | 
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de fes prinoipales efpecies .. . » 
Zarag. 1737. f. Neu herausgeg. mit 
mancherley Verb. und Ruf. von Eug- 
Llaquno, Mab. 1779 3.28. Das 
Werk beſteht aus vier Büchern, 100» 
von daß ste vom lirfprunge, Forts 
gange und Weſen ˖ ver Poeſie; das 
2te von dem Nutzen und Vergnuͤgen 
derſelben; dag 3te von Trauerfpiel, 
Luftfpiel, und den übrigen dramati⸗ 


ſchen Dichtarten, und dag 4te von 


dem eprfchen Gedichte handele. Aber, 
wenn es gleich. große Verdienſte um 
die ſpaniſche Dorfie, und claſſiſches 
Unfeben unter der Nation bat: fo 
beſteht fein graͤßtes Verdienſt doch 
wohl .nur darin, daß es bie vorher⸗ 
gebenben Theorien uͤbertrift. Au 
und fuͤr ſich ſelbſt ift es ein aͤngſtli⸗ 
ches Regelwerk; und die Spanier 
haben ˖unſtreitig viel beſſere Dichter, 


als Theoretiker uͤber die Dichtkunſt.) 


— — Lebrigedichte über die Porfie: 
in fpanifches Sprache: Cbril. de 
Meſa (Compendio de la Poetica en 
verfos, ie ſ. Rimas . . Mad. 1607 
und 1611. 4. — Kope de Vega 


(S. Nueva arte.de hazer co-- 


Eaxpio ( 
medias ift, bey dem Art. Comoͤdie 
angepis.) — Juan de la Cueba 
€: 82. Egemplar poetico, o Arte 
Poet. Efpaüala, zuerſt in dem gten 
Bde. des Parnafo. Efp. Mad. 1774. 
8. © ».u. f. abgedruckt. Das Wert 
iſt in drey Epiſteln abgetheilt; und 
ob Hoeraz gleich das Muſter des 
Verf. geweſen zu ſeyn ſcheint: fo 
weicht er doch in vielen Stuͤcken von 
ihm ab. Etwas davon iſt in dem. 
Art. Eomödie, G. 289 bemerkt.) — 
Von der Theorie der Poefe, im 
franzoͤſiſcher, Sprache: Henri de 
Croy (L’art. et Scienes de Rhetor. 
pour faire rigmeset Hallades, Var. 
2493. f. Mit Nacht. von den Dich» 
tern Der Zeit.) "Ungen. (Le Jardia 
de plaifance et fleurs de. rhetorique, 
contenant .« . . entr autres des 
preceptes de Poetique et de verli- 
Sieation, par Hänfortune,. Lyon 


— 


achten, ums J 


mahl in 
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L.a. 4. Par. 15497. 4 Das Wer 
barın, welches bie Dichtfunft an« 
geht, iR in Verſen abgefaht, und 
ſcheint fchon gu den Zeiten Karls des 
1491 gefchrieben zu 
ſeyn. Es giebt Unterricht über bie 
damahls üblichen Dichtarten, als 
den Chant royal, ben Servantais, 
die Ballade, dag Rondeau, dag Lay; 
Virelay, Ehanfon, u. f. w. und, 
mag das. merfmürdigfie iſt, jedes⸗ 
der Form der Diehtart felbft, 
wovon die Rede iſt, dergeflalt, daſt 


.$ DB. die Borfchriften zum Rondeau 


in der Form des Rondeau abgefaßt 
find. Zu einem Beyfpiel der Verde 
art mag folgende Stelle, der Anfang. 
des soren Kap. dienen: | 
‘ Expediez font neuf chapitres 

U faut on dixieme expofer, 

Et comme auflı des. derniers 


| ‚titres, 
. Qu’on doit à ce propos poler 
- Et comme !’on doit compolfer 
: Moralites, Farces, Milteres, 
Et d’autres Rommans difpofer 
. Belon les diverfes matieres. . 
Ob bie. Art et fcienoe de Rhetori- 
que metrifise, Toul. 1539. 4. bes 
ren Barton, in f. Hi. of Engl. 
Poetry; 8:3. &.343 gedenft, eben 
dieſes Werk iſt, weiß ich nicht.) 
Pierce $Sabei: ( Le fecond livre de 
vraie Rbetorique ... . 'par lequei 
ung chacun en le.lifant, pourra fa. 
oilement et sornement compofer et 
fgire toutes defcriptions en ryme, 
comme chants .royaux, baliades, 
rondesux,, virelaysa , chanfons, et 
generalement toutes fortes de tail- 
les et manieres de compofitions, 
Par. 1531. 1938. 12. Das Wert 
enthält-nicht viel mehr, ald was fich 
in dem zuerſt angeführten, in Ver⸗ 
fen findet.) — Tb. Sibiler (Art 
vet, frang. . «.. Par. 1548. 12. 
yon 1570. 18. Das Werk beſteht 
aus zwey Büchern, wovon daß erfle 
nichts als eine Profodie ift, und bag 
zweyte von den verfchiedenen Dichte 
arten, 
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arten, aber von mehrern, als in den 


vorhergehknden Werten, 5. B. auch 
du Cantique, chant lyrique, os 
Eode ... . de l’epitre; de l’elegie; 
du dialogue et de fes efpeces, 
eomme font l’eglogue, la mora- 
lite, la farce; des eloges ou den 
fatyres en vers, de la complainte, 
und de l’enigme und auf, eine gan 
. gute Art handelt) — Joach. du 
Sellay (Defenfe et illufration der 
la langue frangpife, Par. 1549. 12. 
umd in den werfchiedenen Samml. f. 
98. ale Pan 1561. 4. Rouen. 1592: 
23. Der gweyte Theil derfelben if 
eine eigentliche Poetikz aber von ge 
eingem Werth. Man fiebt, indeſſen, 
Daraus, was fich auch ſchon aus den 
Gedichten des Verfaſſers ergicht, bag 
nicht Ronſard, ſondern er, zuerſt 
Graͤcismen und Latinismen in bie 
franzoͤſiſche Sprache einzufuͤhren 
ſuchte, ob er gleich ſparſamer damit, 
als jener iſt. — Ch. Hontaine 


(Schrieb gegen das vorhergehende 4. 


feinen Quinril. Horetien, ou Quintil 
enleur .... Par. 2555. Lyon 
2576. ı8. worte Blog die Schwächen 
des vorigen dargeſtellt 1 find. 
Ein, hey der letztern Ausgabe dieſes 
Werkes befindlidger Abrégé de Vart 
poer- ik nichts, ale ein Auszug aus 
‚aten Buche ber vorhin angeführ». 
. sen Schrift bes Sibilet. — Ci. Bof 
fiece (Abreg& de l’art poet. Par. 
2954. 13) — SJacq. Pelletier du: 
Mans (L’art poetique, Lyon 155 
8. Das Werf beſteht aus zwey B 
n; bie darin vorgetragenen Grund⸗ 
tze find gang gut; cr lehnt Darin, 
fi wider verfchiebene franzoͤſiſche 
—ã als —— * 
aux, und ets, vorzůg⸗ 
lich aber gegen die Moralitaͤten und 
ben damahligen Zuſtand des Drama 
auf; aber die ſonderbare Rechtſchrei⸗ 
bung des Verf. beweiſt, daß ſchon 
ſehr fruͤhe dentende Köpfe auf ben 
Einfall gekommen find, ſich dadurch 
auszeichnen zu wollen) — Pierres 


mangelt 


Die 


Ronſard ( Art poet. Rouen 1565. 
12. 1585. ıg. 'uab ik der Samml. 
f. Werte. Ein gang umbebeutender 
Auffag, nur durch den Nahmen des 
Verf. mertwärbig.) — Pierre Lau⸗ 
dun ·dAyguliers (L’art poet. frans. 
div. en cing liyr. Par. 1597. 18 
Das erſte Buch enthaͤlt groͤßtentheils 
nichts als cine Proſodie; das zweytt 
und dritte Vorſchriften über die ge 
woͤhnlichen Dichtarten, mit Nach⸗ 
richten über Geſchichte und Urfprung 
derſelben; das vierte, groͤſitentheils, 
allgemeine, und gute Bemerkungen 
und Regeln über dichteriſche Spra⸗ 
che und Darſtellung; fo wie ſehr gute 
Erinnerungen gegen alle Arten von 
Ueberſetzung; dag fünfte handelt von 
der Komedie, vorzuͤglich aber vor 
der Tragdbdie,.und, was bemerkt p 
werden verdient, er verwirft die ſo 
genannte ‚Einheit ber Zeit gänzlich.) 
— “sippol. Jul. Pilet de ia Mies 
nacdiere (La Poetique, Par. 1640. 
Das Wert wurde, ‚auf Beran- 
loffung ded Card. Nicheliem, . unter 
nommen, iſt aber nicht vollendet 
worden. Nur von dem Trauerfpid 
umd der Elegie wird Darin. gehandelt, 
und auf eine langweilige und unbe 
beutende Art.) — Sec. Salignac de 
la Motte Sension ( Projet de Por- 
tique, in.f. Lettro 4. MM.del’Acad. 
frang. Par, 1717: ı2.) > &, Bufr 
fies (Trait6 philofophiqus et pra- 
tique de Poefle, Par. 1728 Wed. in 


(. Cours de Sciences, Par. 1732. £ 


Ob das Wert gleich eine Mirage gu⸗ 


ter Bemerku enthaͤlt, fo if es 
denn doch Pr wen * 
und ermuͤdend gefchrieben. Der Verl. 


Ron beſtimmt zuerſt die Eigenheiten des 


poctifchen Styles, umb ben Nutzen 
ber Poeſte. worauf er gu den ver⸗ 
fchiedenen Dichtarten übergebt, fuͤr 
weiche es ihm aber an Gefuͤhl ge⸗ 

gu m BAR 
Baull Regles de Poetique, ti- 
rees —*8* —— de De- 


ſpreaux er. #’autren aelebres AU- 


veurs, 





Did 

teurs, Par. 1727. 12. Eine gg 
‚ aber fchmerfällig gefchriebene 
en Die bad befindli- 
rincipes' gen. a poetique 

gehen nur die dramatifche Dichtkunſt 
an.) — Remond de Gr. Mard (Exa- 
men philofophique de 1a Poefie en 
eral, Par. 1729: 12. verändert 
aub vermehrt; unter dem Titel: Re- 
flex. fur Ia Poefie en general, Haye 
2734. 8 und mit der Aufſchrift, 
Poetique prife dans fes ſources, Im 
sten und sten B. ſ. WB. Amfl. 1749. 
28. 5 Bd. Außer einem Abſchnitt 
über bie Poefie Aberhaupt, beſteht 
dad Wert aus Betrachtungen über 
das Exchäfergedicht, die Babel, die 
Elegie, die Satire, die Dve, dag 
Sonnet, und bie Oper. Die br 
ſicht des Berf. war, bie Quellen, 
woraus die Regeln der Poefle ent⸗ 
foringen, aufjufihen; und ba er 
annimmt, daB die letztere feinen an⸗ 
bern Zweck, als das Bergnägen, 
oder die Erweckung angenehmer Em⸗ 
pfindungen hat: fo mußte er zuerft 
die Mittel anzeigen, wodurch fie bier 
fed bewirkt. iefe find Berfinnlis 
Kung der Gegenftände, Verwand⸗ 
fung allgemeiner Begriffe in beſondre, 
oder in thätige, und handelnde We⸗ 
Rn. Was Wer Berf. daräber, und 
überhaupt Äber die Poeſie fügt, iſt 
meine® Beduͤnkens fehr wahr; aber 
chen Ps **. mise er idee 
Bin mit hr wielem Witze declamirt, 
daß cr, gegen bie erkuͤnſtelte Dar- 
ſtellung, in einem feier erfünftelten 


Style ſchreibt, u. b. m. Am einzein, 
feinen Bemerkungen iſt das Verk in⸗ 


ſeiner mung einige Schrife 


bey 
ten, als eine Lettre, in Bem ach: 


Bde. N.8. der Bibi. fraric. und Lettres 
... Par. 1734. ı2. von H. Rico» 
las, aber im Ganzen hat dad Wert 
minder Aufmerlfamfeit bey feiner 
Nation anf ſich gezogen, ale raue. 
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dient) — Brayen de la Maruniere 
Gr f. Introduktion general a l’erur 
de des Scienc. et des belles lettres 
ss. Haye 1731. 12. handeln einige 
Kapitel von ser Dichttunft, aber ſeht 
oberflächlich. — 2. Racine ( Re 
flexions far ia Poefie, Amift. 1745. 
12. 238. Par. 1747. 12.28. Die 
verfähtedenen Auffäge, weiche zuerft, 
einzeln, in den Mem. de PAcad. des 
Infeript. erſchienen, handeln de ia 
detenfe de la Poeſie; de Feflence 
de ia poefie; du Stile pnetique, in 
verſchiedenen Unterabtheilungen; de 
la verfification; de Pimitation des 
moeurs et des carafteres ; du vrai. 
dans la poefie; dela poefie didafti« 
u0; .... des caufes de la deca 
nce des efprits; de Peſprit et da 
genie; fi les Mufes rendent heu- 
reux cenx qui sattschent à elles; 
des lauanges que donnent ies poe- 
tes, und noch ven einigen Trauerſp. 
f. Baterd, und von dem verloren 
Parapich es Mitten. Das. Wefen 
ber Worfie ſetzt der Verf. in Begeiſte 
vang; “der Ausdruck iſt die Seele aller 
Werte, weiche der Embildungskraft 
gefalten follen, und das Wahre ber 
Poefie iſt die einfache und die: ideali⸗ 
firte Natur, aus deren gung 
dit. Vollkommenheit derſelben ent» 
ſpringt. Se angenehm das Werk 
ſich auch lieſet, fo wenig darf man 
doch genau beſtimmte Begriffe darin 
erwarten. Wan. fiehbt es ihm an, 
daß es mit einem Arge anf des Verf. 
und find Vaters Werke, oder: viels 
mehr auf die, darüber gefaͤllten Ur⸗ 
theile geſchrieben if.) — Mom. Mal⸗ 
let (Principes pour la lefture des 
Poetes, Par. 1745. 12. 2 Bde. Im 
@runde ein bloßer Commentar über 
die Dichefunft des Boileau, begleis 
tee mit ganz gut ansgeficchten Sey⸗ 
fpielen.) — Bab. sene. Gaillard 
(Poetigue frang. & l’ulfage des Da-- 
mes, Par. 1749. 12.23.) — Jaca. 
#atdion (Bey f. Hifteire nouvelle 


pdet, . . . Par. 1754. 12. findet fich. 
| auch 
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h ein unbedentender Traite de la 
efie.) — El. Joannet (Elemens 
la Poefie francoife, Par. 1753. 
3Bde. Das Werk beſteht aus 
y Theilen, wovon der erfle in 3 


fchn. von der Proſodie; der zwey⸗ doch 


in 2 Abſchnitten, von dem We⸗ 

der Poeſie und vorzüglich der 
nzöfifchen, fo tie vom poetiſchen 
yle; der Dritte, auch in a Abfchn. 
ı den, ber frangöfiichen Poeſte ci» 
ıen, und von den, aus der latei⸗ 
chen Poeſie, wie er ſagt, genom⸗ 
nen Dichtarten, jeboch mit Aus⸗ 
luß der dramatifchen, und hoͤhern 
fchen, handelt. Zu den, aus der 
einifchen Voefie erhaltenen Dich 
en rechner der Verf. übrigeng, un» 
andern auch die Cantate und das 
udeville, will aber nue für junge 
ite gefchrieben haben.) = I. 
Sormey (Principes elementaires 
; belles lettres . . . Berl.1759- 
Amtt. 1763. 12. 
06. 8. Ital. von Amt. Planelli. 
t Zuſ. und Berbefferungen, Neapel 


68.8. Daß das Wert ein groͤſte⸗ 


Gluͤck gemacht hat, als ed ver⸗ 
ne, wird keines Beweiſes beduͤr⸗ 
.) — Jeb. For. Marmontel 


vet. Fraugoife, var: 1763. 8. 2B. 
utfch, von Ben. von Schirach, 
em. 1703, 1766. 8.28. Die Ue⸗ 
ſchriften der nerfchiebenen Kapitel - 


d: De la Poeſie en general; des 


ens du poete; des etudes da 
ete; du ftylepoetique; du co- 


ia et des images; de P’hermonie 
ftyle; du mechanisme des vers; 


Pinvention; du choix dans P’imi- : 
ion; de la vraifemblance et .da. 


rveilleux dans la filtion; des 
. formes du difcours poetique; 
la Tragedie; del’Epop ; de Po- 
ra; de Pode; de ia cumedie; de 


fable; de l’eglogue; de l’eilegie; 


poeme didaftique; des poel. fu. 
ives; und wenn gleich der philo- 


hiſche Leſer Beſtimmtheit und 


indigkeit der Begriffe oͤfterer ver 


Engl. Lond. 


zu wuͤrdig 
@erre ( Poetique elementsite, Pat. 
1771. 12.) = BDomaison (Princ- 


weißt, oder der Verf. nie tief gen 
in dag Weſen N und Ära | 


fchiedeuen Dichtarteh, eindrmgt: fe 
ift, unter den franzöfifehen Lehrbuͤ⸗ 
chern über die Porfle,. Diefes denn 
bis jegt das befte philoſophi⸗ 


ft es am einzeln feinen Bemerkungen 
reich. . Zu ihm gehoͤrt ein anderes 
Werk eben dieſes Verfaſſers, die kle- 
ments litteraires . Par. 1787.12. 


Lehrbuch darüber. Befonders 


und 8. 6 Bde. und auch, als der 


Ste: zote B. ſ. W. Eu enthält die, 


von dem Verfaſſer, für die bekanute 


Encpclopedie , geſchriebenen Artıtd, 
im alphabetiſcher Ordnung. Daß 
es nicht an einzeln feinen Bemerfun⸗ 
gen darin fehlt, wird- man leicht 
glauben; aber auch bier iſt ber Verf. 
nirgendd tief eingebrungen ; und Ein» 


%.. feitigkese, oder Vorliebe für die Art 


der Eultur feiner Nation, geigen ſich 
faft allenthalben) — Lungen. (L’srt 
du Poete et de Forateur, Yar. 1700. 
12.) — P. Fraiſſinet ( Eimfeign. des 
belles lettres, Per. 1768..:2. 33.) 
— Ant. Sabatier de Caſtres (Dittio- 
naire de Litterature, dans fequel 
on traite de tout ce qui a rapport 
à l’eloquente, dia poelie, #t aux 
belles lettres, er dans leqquei on 
enfeigne ja marche et lestegies 
ga on deit obleryer dans "tous ies 
ouvrages d’efprit, Par. +70. 
32. - Dad Werk verdient uur in ſo 
fern bemerkt gawerben, als tögröß 
tenthrilg aus denjenigen Schrififhl 
lern gezogen, und nach denen Grund 
fägen gefammelt if, welche der Verf. 
nachher in fi Trois Siectes, S. den 
vorhergehenden Mrs.) fo tief herab 
m geſucht hat.) — A 


pes generaux ‚des belles lettres 
Par. 1785. 12. 28: ‚mi 
Zuf. von A. C. Stockmann, kipl 

r junge Ienfchen, deren eigentliche 


Beſtummung wicht bie —7— 
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Ben, und fich alſo nur auf allgemeine 
Kieler eingefchräntt. Der erſße 
Band gehoͤrt, in fo fern darin von 
den. Eigenbeiten .profaifcher Werke 
Die Rede iſt, nicht hieher; in dem 
awenten handelt. der Verf. nach en 
Einleitung, von dem VBerfe, dem 
SReime und ber Poeſie überhaupt, 
Des poelies fugitives, ale Epigram, 
Mabdrigal, Sonnet, Rondtas, u. 
ſ. w. Des petits pgemes, — 
er die Zabel, das Hirtengedicht, die 
Epiſtel, Satire, Elegie.und Ode 
verſteht; des grands Poemes. als 
Lehrgedicht, Drama uͤberhaupt, Luſt⸗ 
fiel, Trauerſpiel, die Oper, und 
epılhes Gedicht, Neue Ideen darf 
man nicht erwarten , ‚mad Öfterer fin« 
det man obendrein, hoͤchſt unbeflimm- 
te; zu ben philofonbifchen Köpfen 
läßt der Verf. auf keine Hölle, ſich 
rechnen.) — — Lebrgedidhte: üher 
die Poeſie, haben, ‚unser mehrern, 
in franzoͤſiſcher Sprache gefchrieben : 
„jean de la Steanaye Vauquelin 
(kart pgetique ou l'on peut remar- 
‚la. perfi ‚es les defauts 
anc. et modernes, Poetes, in f. 
Poef. Caen 1605. 142. 12. Außer 
brauchbaren Nacht. über die Ge 
ſchichte der franz. Poeſie, enthaͤlt das 
Werk auch die befaumsen. Regeln, in 
eine, ‚für feine.Zeit, ſehr guten poe⸗ 
iſchen Style, Es beſteht aus drey 
üchern, ſcheint aber: unter den 
Beangofen ſelbſt, wenig belannt zu 
3 c„ Boileau (Art poeti-: 
que en IV chanta, mit den Chatiren, 
af. Par. 1673. 8: vnd nachher .in 
ben vielen Sammi. ſ. Werke; Kar. 
von Godeaun, Par.u737.8. Ital. 
fol «8 von dem Grafen Gogi über 
fegt ſeyn, wahrſcheinlich alſo von 
Sasparo Gozzi, denn Carlo Gozzi 
bat nur die Satiren überket; eng) 
von: W. Saane, Land: 1683. 
Poctogif ſch von dem Br. Ericiea; 
aud) find ruffifehe und dänifche Ue⸗ 
berf. Davon vorbauden. Daf das 


Bert, als Lehrgedicht bitrachtet, 
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"großes Verdienſtchac, liht Ach nicht 


Idugnen ; aber, wenn es gleich wicht, 


‚ wie Mercier will, eine bloße Art da 


simeur-fegn fellte: fo ift es doch 
wahrlich auch das nicht, wofür die 
Batteur unb Marmantel es ausge» 
big. Boileau's Geſichtskreis war 
ſehr Sefchränft;: und wahres, in⸗ 
miges Gefuͤhl Für dichteriſche Schon: 
heit hatte er nichts fie war: ihm bloſ⸗ 
ſes Kunſtwerk. Wer kann ſich des 
Lichelns erwebren. wenn erein Sons 
net abne Fehler jedem groͤßern Ge⸗ 

dichte vorgiehst 2, — — Uebrigens 


verſteht 4 fih von felbft, daß von 


ben, - bey dem Art. Yefiberil ange 
führten, Werten, - verfchiedene, ale 
bie Schriften des Dubos, und Bass 
seug, hieher gehoͤrem. Und verſchie⸗ 
dene, welche gewoͤhnlich unter die 
theoretiſchen Schriften von der Dicht⸗ 
funſt überhaupt geſetzt werden, als 
die Rebex. des Fontenelle, und des 
Houdard de la Motte, ſo wie die 
ciec pour Ia lecture des poe- 

m. find da, wo fie mei⸗ 
* — hin gehoͤren, bey den 
Art. Trauerſpiel, Ode, Geſchmack 
u. d. m. zu ſuchen. — — 

Von der Theorie der Poeſie in 
euglifcheer Sprache: Das aͤlteſte 
theorctifche, Werk der Engländer gehe. 
zwar die Dichtkunſt nicht unmittel⸗ 
har an: aber nach, dem Auszuge zu 
ustheilen, weichen Barton, im zten. 
Bd. ©. 331 f. Hikory ofEngl.Poe-: 
tey von Tb. Moilfon’s Arte of Khe- 
tprike . . Lond. 1553. 1367.: 
1585. 4. gegeben bat, verdient es 
bier eine Stelle. Aus Mangel des 
Raumes muß ich auf den angeführe 
ten Schriftiteller verweifen.) —: 
Puttenbam ( The Arte of Englifh; 
Poefie, contrived into three Books, 
Lond. 1589. 4. aber, Warton gu 
goler, (Hift. of Engl. Poet. Bd. 3. 

335. Anm. f.) weit früber ge⸗ 
fchrieben.) — Will Webbe (Dif- 
courfe of En ogiich Poetry, Lond. 
1585 und 1580. 4. Zur Vertheidi⸗ 

gung 


- 


Die 


gung der Hexameter in ben englifchen 
Sprache gefchrieben ; wenigſtens giebt 
Barton (Hit. ofEingl. Poet. Br. 3 
©. 404) den Inhalt auf dic Art 
an; aber, nach eimer aubern 
(ebend. ©. 400.) zu urtheilen, führe 
das Werf einen andern Titel, aud 
enıhält Nachrichten yon Dichter.) 
— Abr. Sraunce (Arcadian Rheto- 
rike, or the precepts of Rhetorike 
made plaine by examples, greeke, 
Iatyne, englifhe, italyan, fren- 
ehe and fpanifbe, Lond. 1588.) — 
Thom. Campion (Obfervat. on’the 
art of Engl. P.efy, Lond. 1602. 8.) 
— Cbom. Pope Blount (De Re 
poetica, or Rem. upon Poetry, 
with characters and cenfures of the 
mmoft confiderable poets, whether 
anc.ormoderu . . . Lend. 1694. 4 
Das Wert beſteht aus zwey Thei⸗ 
Ien, und ift, wie der Verf. auf dem 
Titel noch binzugefeßs hat, aus ans 
dern (er fagt, aus den beiten und 
arisgeſuͤchteſten) Kritifern gezogen. 
Diefe find in dem erfien, bios die 
Theorie angebenden, Theile, vor⸗ 
Jliglich Napin, nach der vorher an⸗ 
geführten Ueberſetzung von Rymer, 
Dyrydens Vorreden. Temple Eflay 
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on Poetry und einige englifche Lehre 
gedichte über Porfle. Was in die⸗ 
gen über Dichrkunft und Dichter übere 


Baupt, und über die verfchiekenen 
Dichtarten, geſagt worden if, has 


ber Verf. groͤßtentheils mit ihren ei⸗ 


enen Worten, zuſammen geſchrie⸗ 


n. Mit dem zweyten Theile, in 


welchem vorzuͤglich nur griechiſche, 
roͤmiſche und englifcdye, aber auch ei⸗ 


nige neuere lateiniſche und italieni⸗ 


Dichter beurtheilt werden, ver⸗ 

t die Sache ſich nicht anders. 
Mas alte und neuere Philologen, 
Kritiker, Gefchichtfchreiber über fe 
geſagt haben, ift, ohne Auswahl, 
barin zufammen getragen.) — db. 
Gildon (The complete Art of Poe- 
try, Lond. 1718.8.28. 2) The 
Laws of poetry, as laid down by 


Di 
üe Dake of 


Buckingbim, ia’his, 
Kälay on Poetry, by the Kari of 


Roscommen, in his Eflay upaa 
transiated verfe, and the Lerd 


Stelle Landsiown, oo ummturel Sigkes 


in poetry, explaiued and illuftrased, 
Lond. 1738.98. Das erſte Wert iR 
mir nicht hefaunt; aber, nach beit 
ern, ober nach fan 

tar über die benannten Gedichte, zu 
urteilen, ‚muß es ein fehe gemähns 
liches Werk ſeyn. 


Verehrer der Alten, und aller bei; 
von ven franzefifigen Kunftrichiern, 
aus ihnen abſtrahirten Regeln ;- aber 
ohne dad, geringſte Sefuͤhl fuͤr Poe⸗ 
fie, oder dichteriſche Schaͤnhect, und 
vohne wirkliche, eigene Kenntauuß den 
Alten feld.) ⸗IJ. VNewberrye The 
Art of peetry ob a new .piad; il. 
luſtrated with: a great variety of 
exempiss from the beft engiifh 
Poets and of translaticas from the 
anciesis ... . Lound; 1762.2 770.10. 
29. Der Verf. giebt. darin, wadı 
aligerneinen Betrachtungen über den 
Urfprung der Yorfle, die dichterifiße 
Schönheit, den diegegrifchen 


Precepts for the Epigram, for che 
Epitaph, for the Kiegis, for che 
‚ for tee Epifite ;; for de- 
criptive peetry, for dideftit er 
preoeptive poetey, for telüs:' im 
verſe, for fables ,. for allegogieak 
portry, for Iyrie pastry dar Sa- 
tire , for dramatio poetny , far the 
epic or heroic fnem; uab barnene 
n beſteht darin, daß er wiabrere 
ungderten, welche fonfl- unter 
audern mit inbegriffen warden, als 
die Grabſchrift, Die Epifiel, die be⸗ 
ſchreibenden uud chet heſon- 
ders behandelt, und daß er Die, ſe⸗ 
dem Abſchnitt ea, hr ale 
gemeinen, wenigen Regtin⸗Wwelche 
öfters nicht viel nthr, sb Dir 
finitionen find, wir ſehr si 


fpielen begleitet, ohne ſich j 
eine eigentliche, —— 
e 














em Gonnuen· 


Der Verf. ich, aid tn * | 
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Zergliederuug derſelben enjnlafeii; 


oder ‚ihre Schoͤnheiten· anders, als 
mit allgemeinen Ausdruͤcken anzuzei⸗ 


gun Bey den groͤßern Dichtarten poe 
er 


natuͤrlich ue einzele Seelen 

aus den, dahin gehörigen Werken, 
einruͤcken koͤnnen, zugteich aber den 
Inhali derſelben⸗ and oft (ehr aͤngſt ⸗ 
Lcy, ‚ausführlich angegeben, au 
Statt, ‚Daß ur den Plan derfelden 
hasse darlegen folen, Beh dım 
na bat er ſich gaͤnzuch auf all 
gemeine, oft nicht viel bedeutende 
Weuerfungen eingeſchraͤnkt. Das, 
worin er von mehrern Thevriſten ab»: 
gebt, iſt, daß er, porzuͤglich vom 
den hoͤhern Dichtarten, ‚unmittelbar, 
Unterracht fordert; wenigſtens babe 
ich ſanſt feine nene, wohl aber eine 
Menge unbeſtimmter, einſeitiger, 
oberfächlicher Ideen in ſeinem Wer 
Fe gefunden. Die alten Dichter ſelbſt 
tennı er nut aus Ueberſetzungen. 
Uetrigens wii er nun fuͤr junge Leute 
geſchrieben haben; und hat, bekann⸗ 
ter Raßen, auch eine Menge ande⸗ 
rer Bucher für. Kinder herausgege⸗ 
ben.) — John Seully (Belles l.et- 
trew,- oreafy Introduttion to polite 
Litterature . . .. 'Lond. #772. 12. 
32.) — Perc. Stockdale einguiry 
into the Nature and Laws of Poe- 
try , Laud. 1778. 12. Das Merl 
euıfpriche feinem Titel auf keine Arts 
von. ver Natur⸗und den Gefegen der 
Poeſie enthaͤlt wi fo viel, ald nichts; 
es iſt eigentlich· gegen Wartons Ver⸗ 
ſuch uͤder pope's Genie and Schrif⸗ 
sen gesichtet, und die Bemerkungen 
und Urtheile jenes Kunſtrichters find 
Darin, ehen fo angezogen, als zum 
Theile fehr richt, widerlegt.) — 
Susb Blair (Leitures on Rhetarik 
and beiies Lettres, Lond. 178%. 4- 
3. 1787. 8. 3 3. Baſel 1788. & 
33. Deutich, Liegn. «785 u. f. & 
Bde. Da das Werf durch die an 
gezeigte, ſehr gute Ueberſ. unter ung 
befannt ift, fo würde die Anzeige fe 
nes Inhaltes uͤberfluͤßig fepn.) — 
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Aebrgedichte uͤber die Poeſte vom 
Enaländern: J. ‚Sheffield, Herz, 
v. Dudingban it ı 720. (Eſſay om 
poerev. Die Zeit der Erfcheinung 
Diefed Gedichtes iſt mir nicht bekannt; 
daß es aber aͤlter iſt, als das fols 
gende, erhellt aus dem Anfange die⸗ 
ſes letztern. Gedruckt finder eg. ſich 
in den verſch. Samml. ſ. W. als 
Lond. 1723. 4. 28. 1753. 8. 2B. 
qfranʒ. in dem Choix, de dfferea 
morceaux de poefieg, trad, del’an: 
gleis,. p. Mr. Trun: hereau, Par, 
1740. 12. Deucſch, in der Britkl» 
chen Bibliothek. Johnſon der dag 
Leben des Verf. in dem aten Do. fi, 
Lives, GS. 429. Ausg, von 783 er⸗ 
zaͤhlt, ſagt von dem Bedicht: Die 
Vorſchriften find einfichtig, zuwei⸗ 
den neu, und dfterg glücklich ausge⸗ 
rückt; aber. ungeachtet aller,. pog 
dem Verf. gemachten. Beränderuns 
gen, find viele ſchwache Zeilen, und 
einige fonderbare Beweiſe von Nach⸗ 
laͤſſigkeit darin geblieben, als z. 8. 
wenn Wallers bekanntes Kobgedicht, . 


und Denhams Coaper’. Hill, al® 


Elegien. dargeſtellt werden.“ J. J 
Duſch, m ſ. riefen zur Biloung 
bed Geſchmackes ‚Th. ı, Br 17. 
S. 338. Aufl. von 173. ift noch 
ſtrenger mit ihm umqgegangen; umd 
wahr iſts, daß viele ſeiner Lehren, 
an und für ſich, unbedeutend: und 
einſeitig ſind, und oft ſchielend genug 
porgetragen werben. Uebrigens fin⸗ 
der ſich auch eine Lebensbeſchr. des 
Verf. in Cibbers Lives, B. 3. S 
ag. 0. f.) — Dillen Wentworth. 
Br. v. Xoscommon ( 16084. Efſay 
on translated verſe, Lond. 1084. 4. 
und in den verſch. Samml. ſ.Se 
dichte, Lond. 1717. 8. und öfteren 
Das Gedicht erhielt, zu feuer Zeit, 
fehr vielBeyfall; aber die darin. vor» 
getragenen Regeln find ganz allge 
wein, und Johnſon, in. dem Yeben 
bes Verfaſſers (Lives of che Engl, 
Paets, Lond. 1783.8. 4 B. 9. 3. 
©. 316) bemerkt mit Recht, daß 

gs dieſes, 
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dieſes, aber ein gemaͤßigtes, Loß 

nicht fo wohl dirfen, als der Kunſt, 

mit welcher fie eingeführt und darge⸗ 

ſtellt worden find, "gebührt Härte. 

Außer der angeführten Lebensbeſchr. 
findet fich, laut dem Inhalt, auch 

eine in Cibbers, oder Shield bekann⸗ 

sen Lives; allein fie ſteht nur in die 

fem Inhalte, nicht in dem Werke 

ſelbſt.) — ' Alex. Pope (Eflay on 
Criticism, in: 3 Gef. erfchtenen im 

J. 1711. und nachher in den Samınal. 

der Werke dee Derf. - Kat. von 

Chrſtph. Smart; bey. Poems 1791. 

8. Ital. von Pillori, 1739 und 

von Micoli, 1773. Erzſch. nachge⸗ 

ahmt von Robeton, Aufl. 1717. 4. 

Bon tem Tre. da Bellay dn Res⸗ 

nel, Dar. 1730 8. und mit dem 

Verſ. über den Meenfchen, 1731. 8. 
in Verfen: von Et. de Silhouette, 

Par. ı736. 12. Londr. 1737. 4. und 
wie dem Verſ. über ben Menfchen, 
Lond. 1741. 4. Haye 1742. ı2. in 

Brofa. Die Ueberfegung von Ha⸗ 

milton iR nie ged . Deut, 
son K. Frd. Drollinger, im ıten St. 
der Samml. Eria Poet und andrer 
geiſtvollen Schriften, Zuͤr. 1741. 8- 

ia Drofe; von ©. E. Müller, Dres⸗ 
den 1745. 8. in Berfen (nebſt einem 

Berfuch einer Eritit uͤber Die deutſchen 
Diehter); und in Pope's ſaͤmmti⸗ 

Werken, Hamb. 1760.8. 5 Ch in 
Prof. Auch find ruſſiſche uud daͤ⸗ 

wifche Ueberſ. davon vorhanden. Der 
erfie Gef. handelt von den Mitteln 

gun guten Geſchmack, der zweyte von 
den HQuellen des falfchen Geſthmacks 
und der Dritte von der Moralität dee 
Kunſtrichters; und, ale Gedicht, 
haͤlt ſelbſt Johnſon, es für eines der 
vortreflichſten; aur von dem Plane 
bemerkt er, daß, ba die Anorduung 
eines jeden Gedichtes, welches Bor 
ſchriften enthält, in fo fern willkuͤhr⸗ 
lich und unmethodiſch ſeyn muß, als 
allgemeine Wahrheiten und Säge 
fi, gegenfeitig, von einander, ad» 


leiten laſſen, und folglich einzele kunſt 


X 


Dis 


Zellen immer ihre Stelle mit aubern 
vertaufchen koͤnnen, Warburten, in 
f. Commentae darüber, lieber nicht 
fo aͤngſtlich haͤrte auf die Verbindung 
und den Zuſammenhang beſtehen ſol⸗ 
ken. ne erweckte das Gr 
t, ben f. Erſcheinung, einige 
Kritiken, vorgüglich eine, wirklich 
eben fo plumpe, als wuͤthende, von 
Dennis, welche vergeſſen iſt. Eine 
Zergliederung deſſelben finder ſich in 
dem ‚befannten Eſſey on the Genius 
and writings of Pope, by Mr. War- 
ton, 3.1. Sect. 3. ©. ıor. Yuß- 
von 1782. und eime fürgere im den 
Briefen zur Bildung des Gefchmah 
kes, Th. I. Br. IQ: &, Rt. Ausg: 
v. 1773.) — Geor. Bramville (EFF 
fay on unnatural flights in Poetry, 
in den verfchiebenen } t⸗ 
ke, als 1736. 12. 3B. und 
ein kleines Gedicht; aber nicht ohat 
Verdienſt, weder. in Ruͤckſecht auf 
bie Vorfchriften, noch die Darfſtel⸗ 
dung’ derfelben. Das Leben des Verr 
finder ich in Cibbers Lives, B. IV. 
©. 239 und in Yohnfons, B. 3. 6. 
128. — Moch laffen fich anch oil 
leicht einige andre engliſche Grbichtt, 
als Aaron Hille Advicetothe Poets, 
in ſ. W. Lond. 1754 und 1757.8 
42. u. a. m. hieher rechnen. — — | 
Uebrigeng gehören, von- ben, 7 | 
dem Art. Aeſthetit angezeigton Schri⸗ 
ten, some’s Elements of Criticisa 
vorzüglich hieher; anb, bey dem vor⸗ 
hergehenden Artikel ‚finden fc ber‘ 
ſchiedene vorwefliche, von ber Par 
fie überhaupt handeinde Merle, ci 
gezeigt. — — 
Ueber die Theorie der * m 
deutſcher Sprache s Unſre frühehen 
dadon handelnden Schriften beſtehen 
allerdings größtentheild au bloßen 
Anweiſungen zur Verskanſt, md 
enthalten, fo viel ich deren fennt, 
che einmahl, wie die aͤhrlichen 
Werke der andern Nationen, * 
träge zur —* unſrer Dicht⸗ 
DODem biebhaber der viteratn 











Die 

it es, indeſſen, vielleicht nicht uns 
angenehm, hier. eine Nachricht von 
einigen zu finden. Die direfle, mir 
befanmte IR: Job. Engards deut⸗ 
fche Proſodie, d: i. Nothwendiger 
Unterricht, auf welcherley Weiſe und 
Urt in deneſcher Sprache, Vers and 
Reime, nach rechter poetiſcher Kunſt 
machen, Jugolſt. 1583. 8. — 

art. Bpitz (Buch von der Deut 
ſchen Poeterey, in welcher alle ihre 
—— und Zugehoͤr grauͤndlich 
erzaͤhlet, und. mit Exempein ausge⸗ 
führe wird, Brieg 1624. 4. Wittenb. 
1047. 8. aud ini aten B. der Triller⸗ 
ſchen· Ausgabe von; Op. Gedichten, 
Berner, mit Aum. von Enod) Hans 
maun, Sıfl. (1645.) 12. Br. 1058. 
8. Der Inhult der 8 kurzen Kap. 
and wodichen Re beſteht, if folgen⸗ 
ber: „wozu die Poeterey, und wenn 
fe erfunden worden; von etlichen 
Sachen, die den Poeten vorgeworfen 
werden, und deren Entſchaldigung; 
von der teucſchen Poeterey; von der 
Zugehoͤr der dentſchen Poeſite, und 
erſtlich, von der Invention oder Er⸗ 
findung, und‘ Dispofition oder Ab⸗ 
thellung der Dinge, von denen wir 
fchreiben vwöollen; von bee Zubereis 
tung umd Zier der Worte; und vor 
ben Reimen, ihren Wörtern und Ar 
ten der Grdichte. Es wurde, wie 
der. Verf. im Echlußfapitel fagt, in 
einem Zeitraum von fünf Tagen ge- 
fehrieben. Das, was über Sprache 
Darin gefage wird, abgerechmet, iſt 
freylich das übrige von kemer Be⸗ 
Deutung; die Lehren von der Tragoͤ⸗ 
Die und Komddie, z. B. nehmen nur 
acht biß zehn Zellen ein. Dasmerf- 
wuͤrdigſte M, daß Dpit, in dem 
Kap. der Vorrede, ausdruͤcklich er⸗ 
klaͤrt, ee fey gar nicht der Gedan⸗ 
ten, baß man durch geroiffe Regelu 
and Gefihe jemanden zum Porten 
machen fönne. Hanmanns Anmerk. 
Banden in 16 Kap. von der Reinig⸗ 
feit und Deutlichkeit der ‚beutfchen 
Sprache ; von der Zierlichkiit In deut⸗ 
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fihen Reimen; von der Nebgefchick- 
lichkeit nach ben Sachen; von ber 
Wortgroͤße; von d. Wortzeit; von 
d. Morstlange; von der Drönung 
der ‚ vie fie zur Ausdruͤckung 
Ber Sache helfen; von den Wörtern, 
wie fie recht oder unrecht gebraucht 
werden; von ben unterſchiedlichen 
Arten ber. Reime; von den trochdi« 
fhen, jambiſchen, dactyliſchen, ana» 
päftifchen Reimer; von den Keimen, 
fo ans unterfchiedlicher Verndfchung 
der pedum entfiehen; und von den 
Arten der Verfe, fo aus fonderlicher 
Fuͤgung der Reime entſtehen, und hier 
vom Echo, von, den Pindarifchen _ 
Dden, Sonnet, Rondeau, Elegie, 
Dithyrambe, ungereimte Keime, von 
weichen er fagt, daß fie ſchwerer zu 
machen waͤren, als gereinste, weil 
er ihnen nämlich ganzfonderbare Re⸗ 
geln vorfchreibt, und den Reimen, 
welche nach ber. &ußerlichen Geſtalt 
benennt werden, als Eyer, Becher; 
Pyramiden. Ben der Ausg. won 


1058 foßen ſich noch hiſtor. Nachr. 


von den Meifterfängern finden.) — 
Pbil. v. Sefen (Hochdeutſcher Helikon, 
Wittenb. 1641.8. Verm Jena 1656. 
8. Auch gehoͤrt noch ſeine hochdeut⸗ 
ſche helikoniſche Hechel.. Hamb. 
16068. 8. gewiſſermaßen hieher, mo» 
von ſich ein Auszug in dem 27 St. 
der Beytr. zur critiſchen Hiſtorie der 
deutſchen Sprache, ©. 432. finder.) 
— Pbil. “Harsdärfer ( Poetifcher 
Zrichter, die teutſche Dicht - und 
Reimtanft, ohne Behuf der fateinie 
ſchen Sprache, in VI. Etunden ein⸗ 
sugießen . . . durch in Mitglied dee 
hochl. fruchtbringenden Geſellſchaft, 
Nuͤrnb. 1650-1 053.8. Das Werk, 
das gen erfienmabl fchon früher ge» 
druckt iſt, deſſen erfte Ausgabe ich 
aber nicht geſehen, beſteht aus drey, 
einzeln erſchienenen Theilen, wovon 
der 1te: von der Poeterey insge⸗ 
mein, und Erfindung derfeiben In⸗ 
halt; von der teutfchen Sprache, Ei⸗ 
gerſdoſt und Fuͤglichkeit in Gedich⸗ 

ea - ien 


\ 
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ten; von den Reimen und berfelben 
Befchaffenbeit ; von den vornehmſten 
Keimarten; von der Veränderung 
und. Erfindung neuen Neimarten; 
von ber Gedichte Zierlichkeit und der» 
felben Seblern ; der ate von ber Poe⸗ 
terey Eigenschaft, Wal» und Miß⸗ 
laut der Keimen ; von den poetifchen 
Erfindungen, fo aus ben Nahmen 
berrühren ; von poet. Erf. fo aus den 
Sachen, und ihren Umſtaͤnden her 
fließen ; von den poetifchen Gleich" 
niffen; von den Echaufpisien insge⸗ 
mein und abfonderlich von ben Trauer. 
fpicien, von den Freuden⸗ und Hir⸗ 
tenfpielen handelt, uund der te Th. 
hundert Betracht. über die teutfche 
Sprache; eine kunſtzierliche Beſchr. 
faſt aler Sachen, welche in unge 
bundener Schriftſtellung fuͤrzukom⸗ 
men pflegen, (die auch ter. dem 
Zitel, Pindus Poeticus, d. i: Poe⸗ 
tifches Lexicon, bereits Nürnb. 1628. 
8. gebruckt werden) und sehn gfiſtl. 
Geſchichtreden (weiche allenfalls vun 
nenern Titel, Situationen, führen 
koͤnnten) in unterfchieblichen: Reim⸗ 


arten abgefaßt, in fichrbegreift.) — 
So Winkelmann, ober, wie 
fich zu ne 


l 
er nnen beliebte, Stanisl. 
Mint von Weinsheim (Sin diefen 
, Zeitpunkt ungefähr faͤllt (Proteus, 
weichen ich mar nicht geſehen babe, 
deffen Inhalt aber zu merfwürdig.ift, 
ald daß er nicht bemerkt zu werben 
verdiente Es if, nämlidy, eine 
Binwendung der befannten Ars Lal- 
liana auf die Porfle, vermittelſt wel⸗ 
cher man, ohne Mühe, ſehr ge⸗ 
ſchwind, einige tanfend Verſe, aber 
freylich, ohne. Sinn ‚und Verſtand, 
machen fann.) = Aug. Buchner 
‚(Kurzer Wegweiſer zur beutfchen 
Dihefunf . . . beransgeg. durch 
M. Ge. dien, Jena 1669. 12. 
Die zwoͤlf Kap. des Werkes handen : 
Woher der Poet feinen Nahmen habe; 
son der Materie ber Porten; vom 
Amt und Zweck bed Poeten (diefer 
fol die Dinge fo darſtellen, als «8 
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ihr äußerlich IBefen, und bet Yugen; 
ſchein mit ſich bringe); von dem 
Meim » Gedichten und deren Arten; 
von denen Sachen, daraus ein 
Meimgedicht beſtehet . von Ziers 
de und Keinlichfeie .dee Werte und 
Reden; von. der port. Rede inſon⸗ 
berheit;. von etlihen Sachen, bit 
bey der Rede des Poeten fürfallen, 
des Verſes halben; von den Berfen 
und der Harmonie derfelben; vom 
Maß der Berfe, und ihren Arten; 
son End⸗ und Neimung der Werft; 
von Zuſammenordnung der Berfe.) — 
Gigism. u. Birken: ( Teuiſche Rede 
Bind » und Didytkunft . . ... baıcch 
ben Erwachſenen, Nürnb. 1679. 12. 
De —* enthdle eine Far 

efchichte der Poeſie, und ine Schutz⸗ 
ſchrift dafür; die 12 Kap. ober 340 
©. des Buches handeln: Bon dem 
Wort/thon; von Gebaͤnd⸗ tritten 
(Spibenmaß); van den Gehänbgeis 
len (Verfen); von den Abſchnittzei⸗ 
kn; von der Reimung; von. ben Ges 
bänbzeilfeblern ; von Zierbe ber Ges 
bändgeilen; von den Ned Gehänden 
(Gedichten) von unterfchieblicher 
eb « gebänd Arten; von ben Ges 
bichten, und ihrer Erfindung; von 
ben Selb» Helben- und Strafgedich⸗ 
ten; von den Schaufpielem. Das 
Wort Bindkunſt, und bie wieder 
bierand gemachten Bebändreiste und 
Gebaͤndzeilen u. f w. hat der Verf. 
als ein Mitglied der fruchtbringen⸗ 
den Geſellſchaft, und der Hirten⸗ 
geſellſchaft an der. Pegnitz, aus dem 
lateinifchen orstio ligata herausge⸗ 
bracht. Das Wefen der Poefie (die 
Seele der Gchändrede) fegt er in bie 
Erfindung Alusfund) — 2.5. Mor⸗ 
böf Cu feinem Unterricht von Ber 
teutſchen Sprache und Yoeſie (f. den 
worhergehenden Artikel) t der 
He Th. (E.406 u. fı der. Au 
1718) in ı7 Kap. Bon. ber Kunf- 


richtigkeit der teutſchen Sprache, und 


deren Faͤhigkeit zur Poetereyz. von 
der Hrthogr. d. t. Sprache; von der 
|  Etgmol. 











Di 


Etymol.d.t. Sprache; vonder Syn⸗ 

tar d. t. Eprache; von der Profodie 

d. teutfchen Sprache; von dem Nu⸗ 

mero poetico; von den Meimen, od 

5 nothwendig find in der deutſchen 
o 


eſie; Vertheidigung der Reime; 604 
von dem Urſprunge der Reime; von 


einigen Befchaffenheiten der Reime; 
don den Generibus Carminum : von 
den unserfchiedenen Arten der Reim- 
(chläffe ; von den Erfindungen; von 
ben Heldengedichten; von den Oben 
(oder Iyr. Gedichten); von ber Schau; 
fpielen, Hirten⸗ und Straffgedichten ; 
‚von den Epigrammatibug.) — Albr. 
Ebrfin. Rorbe (Vollſtaͤndige dentfche 

oefle, in drey heilen . . entworfen, 

ipz. 1688. 8. Die Vorrede handelt 
vom Urfprung und Sortgang ber 
deutſchen Poefle; größtentheild nach 
Morhof; der erfte Theil iſt eine Pro 
fodie in 5 Kap. deren Inhalt ich, bie 
auf das leute Kapitel, übergehe, als 
worin vor Sonnetten; von Ringel 
reimen; von Mabrigalen; ven Pin- 
barifchen Dden;' von den gemeinen 
Oden oder iedern; von dem Eiche; 
von beim Wiedetkehre und Wieder 
oder Gegentritte (Dichtarten itt- reits 
Derfchrenden Reimeny; von den Nach⸗ 
tigalen (Gedichte, deren Inhalt, oder 
vielmehr deren Hauptwoͤrtet, am 
Ende ruͤckwaͤrts wiederhohlt werden); 
von Bilderreimen; von Bornlauf, 
Zahlreimen, Trittreimen⸗ Irereii 
men, Wandelreimen, Klappreimen, 
Wortgriffen, u. d. m (Dicharten 
der ehrbaren Meiſterfaͤnger, die wir 
immer, als ſo viel eigene deutſche Er⸗ 
ſindungen anſehen koͤnnen) gehandelt 
wird. Der zweyte Theil iſt eine 
„Anleitung zu allerhand Materiu⸗ 
„lien, welche’ Hohl’ Honſtin der 
„Redefunft, als'infonderhent In der 
„Pporfle mügfich zu gebrauchen feyih" 
in 3 Kap. worin gezeigt wird, w 
bie Materie in Diefer Bedeutung eil 
gentlich fey; woher diefelbe zu neh» 
men fen; und wie dieſelbe Anne 
—RR ansgearbeitet-meiben. Un 
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ter Poeſte verſteht der Verf. „insge⸗ 
mein übliche Gedichte,“ und unter 
diefen alte mögliche Arten von Glücks 
münfchungs - und Trauergedichten, 
auf deren Regeln und Beyſpiele er 
Seiten verwandt hat. Der 
dritte Theil if eine „kuͤrzliche, doch 
„deutliche und richtige Einleitung gu - 
„den eigentlich fo benahmten poeti⸗ 
„fchen Gedichten, i.e. zu den Selb» 
„und NHirtenged. zu den Satyr. zu 
„den Somdbdien und Tragoͤd. wie auch 
„zu den Helden = und Liebesgediche 
„ten“ (unter welchen er die Romane 
verſteht). Die 7 Kap. dieſes Theis 
les nehmen 415 ©. ein; und in ber 
Borrede erflärt .der Verf. die Poefle 
für eine Nachahmung menſchlicher 
Berrihtung, fo fern dieſelben Inge 
gemein betrachtet werden, in einer 
angenehmen Rede vorgeſtellt, damit 
böfe Gemuͤthsregungen durch diefel« 
ben möchten gereinigt werden.“ 
Uebrigens verdient es vielleicht Deo 
merkt zu werden, daß er, um ſeine 
Lehren vom Heldengedichte begreiflich 
zu machen, den Plan der Odyſſee 
einruͤckt. Wad er von der Geſch. der 
Komödie bey den Alten ſagt, fl, 
groͤßtentheils, Yanz wahr; aber die 
Art von Anweifung dazu ift ben fü 
fehr original, wach Maßgabe von 
tuibus 'auxillis, quomodo, quam 
do, ubi, eur,/ u. ſ. w. Dem 7tet 
Kap. iſt, —* dem Inſulaniſchen 
Mandorel des H. Happelii, einem 
Roman, eine Ueberf von Huets be⸗ 
kannter Schrift uͤber bie Romane ans 

ehangen.) — Ebrfir. Weiſe (Eis 
töfe Gedanken, von Verſen/ Lepz 
i6q1. 8.) Gottfr. Audwig 
Den diefer Zee. . : 
Lelpz. 


bon Ämen; von 


wu Generibas; von Flutheil. Ver forte 


derbaren Gebdichte; von den Uktrandr. 
Werfen; von 'den gemeinen Oden; 
don andern Oden; bon den Ringel⸗ 
üben; vor Parodien; von. Pindark 

€c 3 ſchen 
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fihen Dben; von Mabdrigauſchen 
Oden; von Öonnettens von teuß 
ſchen Epigrammatibus; von ſatyr. 
Gedichten; von teutſchen Inferiptio- 
nibus; von poetiſchen Versbriefen; 
von Emblematiſchen Verſen, Ge⸗ 
ſpraͤchgedichten, und Raͤtzeln; vom 
Epielgtdichten (wounter auch die Le⸗ 
berreime mit der Nachricht vorkoui⸗ 
men, daß der Reitor gu Thorn, 
Heinr. Schäsius, ıhr Erfinder ge- 
wefen); von ndch beſondern Gedich⸗ 
ten (welche zu fonderbare Auffchrif- 
gen führen, und zu fonberbar neben 


einander geftellt find, als daß ichfie 


nicht anzeigen follee, nämlich Braut⸗ 


meſſen, oder Cantaten bey Trauun⸗ 


gen, Dramen, Jaͤgerlieder, Berg⸗ 
reihen, poetiſche Waͤlder, Braut⸗ 
ſuppen, ober Gedichte nad) dem 

ochzeittage, Anfingangen, u.d. m. 

on dem Drama zu handeln, fin 
. des der Verf. aber zu weitläuftig); 

von den Gedichten, ſo a mataria ger 
nennt werden (Nahmensgedichte, 
Hochzeitged. u. f. w.); von der Elo⸗ 
ention eines Gedichts; von der In⸗ 
vention eines Gedichts, und von der 
Dispoſition eines Gedichtes. Die 
letztere hohlt der Verf. aus der Ora⸗ 
torie der, und meint, unter andern, 
wenn einer 4. DB. weiß, wie Braut 
and Bräutigam beifen, und wenn 
Die Hochzeit iſt: fo wird dag Gedicht 
non felbft folgen. Uebrigens bat. er 


auf Beantwortung aller biefer Fra⸗ 


gen beynahe 400 ©. verwandt; und 
außer. fogenannten nöthigen Exem⸗ 
wein, noch ein Reim» Regifter ange 
Bangen.), — : 23. Dan. Gmeifen 

CAnilsitung zur deutfchen Reim » und 
Dichtkunſt, nebſt einer bemefchen 
Mythologie, Nuͤrnb. 1704. 8.) — 
Chrſin. ‚sr. Bunold enantes 
gen, (Die allerijeneſte Act zur seinen 
au) galauten Dorfie.. Hamb, 
- 2707 WW 1722. 8. d will, der 


Morrede zu Folge, nicht Verfaſſer, 


Sondern ur qusgeber des Wer 
des ſeyn, md, ſcheint den. bekannten 


DBi ch 


Peediger, Erdm. Nenmeißer, pa 
Urheber deſſelben zu machen. Es be⸗ 
ſteht aus zwey Theilen, wovon der 
eine, nach Ehrfin. Weiſens Beyſpiel, 
die Praͤnaration, ber aubre die Ope⸗ 
ration heißt. Die erſten 7 Kap. des 
erſten betreffen die Proſodie übers 
baupt; und hierauf haudeit der Verf. 
im gten ©. 15°, 467 vom großen 
Alexandriniſchen, großen Trochai⸗ 
(chen, großen Dactyliſchen, großen 
vermifchten. Gedichten, von Helden 


‚und andern Briefen, Dden, Atien, 


Pindariſchen Oden, Mabrigalen, 
Sonnetten, Rondeanx, Epigr. Raͤthſ— 
Echo, Satyten; von Kettenreimen, 


Bilderreimen, Quodlibeten, Ota⸗ 


torien, Cautaten, Serenaten, Par 


ſtorellen, Opern, im geen Kap. vom 


Stol; und im soten von ber Licen- 
tis. poetica. Die Kapitel ed um 


dern Theiles führen. die Meberfchrif 


ten, vom Periodo paetioa; vos der 


Chris poetica; von ber. Orat. por 


tica; bon der Inventian;, von di 
Diepsfition; und von ber Klaber«- 
tion. Alles dieſes iſt mit vielen, 
aber amausſprechlich elenden, Bey 
ſpielen begleitet, und ‚das Ganze in 
einem ‚gemeinen , ‚pöbelhaftes 
Tone, welcher mit dem Worte, 9% 
lant, auf dem Titel, fonderbar con 
sraffiet, abgefaßt. Der gänzlich 
Verfall unfrer: Poeſie zeige ſich auf 
ipper Seite. So führt der Verl: 
+ D. als Muſter eines poetiſchen Pe⸗ 
rioden folgende Zeilen ant 
„Welcher über alles tuidt, . 
Selber Schuh und Strünspfe füdk, 
Und fich nichts zu Gute thut, 
Iſt ein rechter Fingerhut.“ 
In dem Kap. von der Erfindung zeigt 
5 unser, — an dem Reha 
rgaret man erfinden, 
mit Hülfe ker Suchkahun, worauf 
ber Rahme befkcht, ober der Zahlen, 
er, m Den verſchiebenen cabaliſti⸗ 
(hen Alphabethen, enthaͤlt, zu alır- 
hand Gedanken kommen time; die 
Homeriſchen Gedichte ar Ser 





Did. 


fälbereyen, u. d. m. Noch Mid, 
von eben dieſem Verf. poetiſche Ne⸗ 
benſtunden vorhanden, in welchen 
auch allerhand theoretiſches vorkom⸗ 
men ſoll, die ich aber nicht keune.) — 
Kram. Ubſe (Der wohl informirte 
Poet, Leipz. 1708.8.)— ob. Sam. 
Wabl (Poetiſcher Wegweifer . +-- 
Chemn. 1709. 8. und verm. unter 
bes Titel, Einleitung zu der rechten, 
seinen und galanten teutichen. Poe⸗ 
fie. . ebend. 1715. 8. Das er, 
welches nur 3136 .©. enthält, beſteht 
aus zwey Theilen, wovon ber erſte, 
in 2 Kap. von teutichen Verſen, und 
son Eintheilung der Verſe, (ton, 
wie gewoͤhnlich, das Mabrigal, 
Sonnet, und Kettenverfe, aber auch 
noch, unter mehrern, Raͤthſel, em⸗ 
blematiſche Werfe, kabaliſtiſche Ver⸗ 
fe, u. d. m. vorfommen, ‚von wel⸗ 
chen aßer der Verf: doch fagt, daß 
ed pure Kindereyen find) und ber 
zweyte, in S Kap. von Eintbeilung 
bee Gedichte, als weltl. fröhlichen: 
maurigen und Mittelgedichtn; de 
istellefione Thematis; de inven- 
tione; de difpofitione, und de elo-. 
eutione handelt. in dem letztern 
finden fich einige, wirklich ganz gute 
kehren, 3. D. daß man nicht aus ei⸗ 
ner Metapher in die andre überge- 
ben fole, daß, wie ber Verf. fich 
ausdrückt, nur bag zum Kerzen ge⸗ 
be, was aus dem Herzen kommt, 
».d. m. Uber die Muſter, welche 
er empfichlt, zeugen von dem Ge: 
ſchmacke der Zeit, ober von den Be⸗ 
griffen, welche man von Poeſie bat 
te; es find Weifend und Wengels 
Gedichte; Opitz ift dem Verf, nicht 
rein genug.) — St3?WMokenius ( An⸗ 
kitung zur teutſchen Bocfie . . - . 
Leipz. 1715. 8. Das Werk beficht 
aus 17 Kap. welche auf nicht mehr, 
als 84 ©. von der Quantitate Syl- 
labaram ; von Versarten; von Rei⸗ 
mr und Versſchraͤnkungen; vom 
Style unb der Difpofitione; von 
Ueberſchriften und dergleichen kurzen 
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Gedichten; von, langen Carminibus 
(Zrauers und Gluͤckwuͤnſchungs⸗Ge⸗ 
dichte unb Sasiren) ;.son Madrigar 
len; vom Necitativ, wie auch Se 
renaten, Opern, Komödien (von der 
Komddie giebt der Verf. nicht eine 
mahl eine, unb von der Oper nichts, 
als eine Erklärung; ben übrigen 
Raum nimmt eine Serenate von des 

« Verfafferd Mache ein); vom 
net; vom Rondeau; von Pine 
Darifchen Dden; von Arien und Lie⸗ 
dern (die Beyſpiele beſtehen aus geil. 
Liedern); won Eccho; vom Da Capo 
(worunter der Verf. Gedichte in 
weichen eine Zeile wiederhohlt wird, 
verſteht); von ber Gantate; Bon. 
Drasorien; von einigen andern Ars 
ten ber Gedichte, als Zahlreime, 
Delreimeiu. d. m. Schon bie Gott⸗ 
fchediguer fahen ein, daß das Werk 
fehr elend iſt (S. Beytr. pe erit. Hiſt. 
der deutſchen Spradie, 3, ı. S. 059 
u. f.); aber ihre Kritik, fo richtig 
an und für fich feyn mag, i 22 
langweiliger, als das Buch ſel 
zu leſen) — Job. G. Lieutich . 
(Anfangsgruͤnde zur reinen deut⸗ 
ſchen Poeſte, Halle 1724. 8. 906 
S. Der Verfaſſer hot das Wert 
in. fuͤnf ſo genanute Anfangsgruͤnde 
abgetheilt, wovon der erſte von der 
Proſodie; der zweyte, in 5 Kap. von 
der poetiſchen Elocution; ber dritte, 
in 4 Kap. von ber pastifchen Inven⸗ 
tion; ber vierte, in 7 Kap. von dee 


poetifhuen Diepofition; und dee 
fünfte, ia 7 Kap. 'ugg. Sonnelten, 
von Madrigalen; vo Epigrammen. 


und Srabfchriften; von Anagram⸗ 
nen; von gemeinen Dden, Ringel⸗ 
oden und pindarifchen Oden; von 
Cantaten, Gerenaten, Paſtorellen, 
Qratorien, und von poetiſchen Brie⸗ 
fen handelt. Als Mittel zur Erfin⸗ 
dung empfiehlt der Verf. unter an⸗ 
dern die Zeitungen, bie Anagramme, 
und die Symbola; und beſonders iſt 
ihm um die Erfindung kuͤnſtlicher 
€c4 Titel 


8, DIE 


Zitel zu Belegenbeitsgebichten gu 
un; die pindarifchen Dden, meint 
ee, hätten nichts ſonderliches. und 
nur Pedanten hätten, um ſeine Worte 
Beyzubehalten, einen Marren daran 
gefreffen ; aber die Artagramme find 
Hihm ein Zeichen eines gluͤcklichen und 
unermuͤdeten Genies; die Eigenſchaf⸗ 
ten der Ode ſetzt er in bie Kürze der 
Kerfe und Erropben, in die Ber» 


fhrenfung der Reime, und Die ge⸗ 


naue Uebereinftimmung der Worte, 
Sylben, und des Generis, u. d. m. 
Job. Be. 44mann (Bey ſ. Lexi⸗ 
con von poetiſchen Redensarten, 
Linz. 725 8. finder ſich eine Anwei⸗ 
füng zur reinen und wahren Dicht. 
Lunſt, die ich aber nicht gefehen.) — 
Joh. Chrſiph Goitſched (Verſuch 
einer critiſchen Dichtfunft vor (für) 
die Deutfchen . . .. Zeip. 1729. 8. 


Mit Bepfpielen aus des Verf. eige⸗ 


nen Gedichten. Verm. (vorzüglich 
mit einer elenden Licherf. von Hora⸗ 
gzens Briefe an die Pifonen) ebend. 
1737. 8. Mit allerhand Veraͤnde⸗ 
rungen (als der Weglaffung des „für 
die Deutfchen,* auf dem Titel, ünd 
mit andern Beyſpielen, wie auß des 
Berf. eigenen Gedichten; vorzüglich 
aber in Anſehung der Urtheile über 
Dichter; ebend. 1742. 8. Das Werf 
iſt in zwey Theile abgetheilt, deren 
Inhatt- sch, da ed, mahrfcheinlis 
her Weiſe, eben fo wenig bekannt 
if, ale die vorhergehenden, bier 
mirtßeilen will. 
erften Theiles Handeln: vom Urfpr. 
und Wachst der Poeſie über 
Haupt; von dem Character eines Poe⸗ 
gen; von dem guten Geſchmack eines 
Poeten; von, ben drey Gattungen 
. der poet. Nachahmung, und infon- 
berdeit von der Kabel; von dem 
Wunderbaren in der Porfle; vonder 
Wahrſcheinlichkeit in der Poefle; von 
poetischen Worten; von verblämten 
Mebensarten; von poetifchen Perio⸗ 
den und ihren Zierrathen; bon den 
Figuren in ber Poeſie; won der poe⸗ 


Die ı2 Kap. des 


Did 


tiſchen Schteibert ;. von dem Mohl- 
Hange der 'poet. Cichreibart, dem 
verfchiebenen ‚Spibenmaße und den 
Reimen; ber zweyte, oder andre, 
Theil, in eben fo viel Kad. Bon 
Oden, oder Kiedern;- von Cantaten; 
von Idyllen, Eklogen oder Schaͤ⸗ 
fergedichten; von Elegien; vonpoet. 
Sendſchreiben; von Satiren oder 
Strafgedichten; von Sim⸗und 
Scherzgedichten; von dogmatiſchen 
und heroiſchen Poeſien; von der Epo⸗ 
pee, oder dem Heldengedicht; von 
Tragoͤdten oder Trauerſpielen; von 
Comoͤdien oder Luſtſpielen; von Opern 
oder Singſpielen. Daß die Kritiken 
der Schweizer in den Diskurſen ber 
Maker, im}. 1721 u. f. fo wie m 
der Anklage des verderbten Sefchmafe 
kes im J. 1728, und nielleicht bie 
Abhandlung von. dem Einfluß und 
Gebrauch der Einbildungefraft gur 
Verbefferung des Geſchmackes, von 
eben dieſem Jahre, Gottſcheden zu⸗ 
naͤchſt veranlaßten, ſein Werk zu 
ſchreiben, geſteht er in der Vorrede 
zur erſten Auflage, wenigſtens in 
Anſehung der erſtern Schrift, ſelbſt; 
auch gedenkt er noch in Der zweyten 
Auflage vom J. 1737 der Schweizer 
ſehr ruͤhmlich, und man fann ale 
feinesmeges ſagen, daf das Werl 
Signal zu einem langwierigen Kriege 
war. Erſt, wie Breitinger auch 
mit einer Eritifchen Dichtkunſt, im 
J. 1740 bervortrat, und in.biefer 
nach obendrauf &edichte von einem 
lebenden Sreunde Gottſcheds, Trib 
lers Kabeln, nach Verdienſt beur⸗ 
theilt hatte, bradı das vielleicht 
ſchon laͤngſt im Stillen glinmende 
Feuer aus. Gcttſched aͤußerte nun 
wieder in ben Beytr. zur crit. Hiſto⸗ 
rie der deutichen Sprache, Porfie 
und Beredfamfeit fein Mißfallen au 
mebrern Schriften und Ideen ber 
Schweizer; und die Echtotiger firn⸗ 
gen ihre Sammlung Erit. Poet. und 
anderer geiſtvollen Schriften an, in 
welchen erſt in, den Nachrichten vom | 
ds 
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Urfpeuhge der Eritit bey den Det 
(chen (ated Str. Zur. 1741.8. ©. 162 
u. f.) die zweyte, und noch ffrenger, 
die bald darauf erfchienene dritte Aus⸗ 
gabe der Gottſchediſchen Dichtkunſt 
in der neuen Vorrede (ebend. Ct. 6) 


und in den zwey Schreiben (ebend. 


St. ır)behandeltwurbe. Auch Joh. 
&. Meyer lieh „Beurtheilungen“ der 
felben, Halle 1747. 8 6 St. druk⸗ 
fen. ber fo fehr diefe Herren Recht 
harten, Gottſcheds Werk für hoöchſt 


mittelmäßig zu balten, und ſo ge⸗ 


wiß ſchon die bloßen Ueberſchriften 
Dee Kapitel einen Mangel an be⸗ 
ſtimmten Begriffen von der Poefle 
verrashen: eben fo fehr beweifen, 
meines Beduͤnkens, jene Kritifen, 
daft Ihre Urheber felbſt nicht derglei⸗ 
chen Begrife hatten. Und Dinge, 
weiche fie ihm, als unerbdrt, an⸗ 
rechneten, 3. B. die Wahl der Bey» 
fpiele, in den erſten Ausgaben, and 
feinen eigenen Gedichten, waren gang 
gewoͤhnliche, In allen feinen deutfchen 
Vorgaͤngern anzutreffende Dinge. 
Ueberhaupt hatte Gottſched nichts 
eigenes in der ganzen Schrift. Wie 
it aus andern, auswärtigen, Schrifts 
fielen, und hoͤchſt elend zuſammen 
geſchrieben. Indeſſen lehrte ſie denn 
doch zu Ihrer Zeit, daß Poefie nicht 
bios in Reimerey beſteht. Gott: 
ſched ſelbſt machte unter der Auf⸗ 
ſchrift, Voruͤbungen,“ einen Aus⸗ 
—8 daraus für die Schulen; und 

ommerichs Entwurf einer beut- 
fchen Dichtfunft ... . 1763. iſt auch 
Daraus genommen.) — Chrſin. 
Binde. Teuber (Abhandl. von der 
voßfommenen Poeſie der Deutfchen, 
in dem 9ten Et. S. 387 der Beytr. 
zur crit. Hiſtor. der Deutfchen Spra⸗ 
de.) — 3.3. Breitinger (Eritifche 
Dichtkunſt, worin dieportifche Mah⸗ 
lerey inAbficht auf die Erfindung .. 
sunserfücht . . . und mit Beyfpielen 


erläutert wird . . . 2ür. 1740. 8. 
Bortfegung der crit. Dichtf. worin 


die poetifche-Mahlerey in Abficht auf 
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Den Ansdruck und bie Karben abge 
handele wird . !. Ebend. 174C. 8. 
Des Verf. Abſicht war ohnflreitig, 
den Begriff voh Poefie, dem Weſen 
verfelben gemäß, zu beflinmen, ober, 
mit feinen Worten, „den Urfprung 
und die Narur besfenigen Ergebeng, 
das Bon der poetiſchen Mahlerey ent 
ſpringt, zu unterfuchen.“ Unter der 
poetifchen MRahleren verſteht er, nicht 
blos den Ausdruck, fondern „die 
ganze Arbeit der poetifchen Nachah⸗ 
mung und Erdichtung mit allen ih» 
ren Geheinmiſſen und Sunftgriffen ;® 
and Mahleren und Dichteren findet 
ee nur darin verfchieden, daß jene 
zwar fehneller und kraͤftiger wirkt, 
aber dafür auch nur Gegenſtaͤnde, 
„bie dem Auge vernehmlch find,* 
darftellen fann, und daß dieſe ihre 
Bilder unmittelbar ber Seele ein⸗ 
praͤgt. Aber noch war die Aufmerk⸗ 
famteit unfree Pbilsfophie zu wenig 
auf die Natur felbft gerichtet gewe⸗ 
fen, oder vielmehr noch wurde Die 
Pöitofopbie sa fehr mit philofophis 
fchem 

fcher Form verwechſelt, als daß mark 
genaue und ganz deutliche Begriffe in 
bem Werke erwarten dürfte. Oft iſt 
auch die Zweydeutigkeit eined Wor⸗ 
tes Schuld an einfeitigen, unbe⸗ 
ſtimmten ſchwankenden Vorfelun- 
gen; und daß das Wort, Maͤhle⸗ 
rey, hier dergleichen verurſacht hat, 
laͤßt ſich nicht laͤugnen. 
finden ſich immer noch, obgleich das 
Werk ſich langweilig lien, manche 


gute Bemerkungen darin. Die 13 


Abſchnitte des sten helles enthal⸗ 


ten eine Vergleichung der Mahler 
funft und Dichtkunſt; Erklärung der 
poetifchen Mablerey; von der Nach⸗ 
ahmung der Natur; von der Wahl 
der Materie; von bem Neuen; von 
dem Wunderbaren und dem Wahrs 
feheinlichen; von der Aefopifchen Fa⸗ 
bel; vonder Verwandlung des Wirk⸗ 
lichen ind Moͤgliche; von ber Kunft 
gemeinen Dingen das Anfehen der 

Ce 5 Mens 


’ 


Uebrigen® . 


_ 


yſtem oder mit philoſophi⸗ 


aro Die‘ x 
Neuheit bengulegen; ob bie: SH 
Yuguft im zuger, ein Gedicht fep; 
non etlichen abfonberlichen Mitteln, 
Die fchlechee Marerie aufzuſtuͤtzen; 
von der Wahl der Umſtaͤnde, und 
ihrer Verbindung; von den Cha- 
ractern, Neben unb chen; und 
die 10 Abfchn. bed aten Theiles han⸗ 
deln von dem wahren Werth des 
Worte und bem Wohlklang; von den 
Machtwoͤrtern; von den gleichgüftis 
gen Wörtern; von der Kunſt der Ue⸗ 
berfegung; von der Würbe der Woͤr⸗ 
ter; von den Beywoͤrtern; bon ber 
Schreibart insgemein; von ber herz⸗ 
sührenden Schreibart; von dem 
mabhlerıfchen Ausdruck; von dem Bau 
und der Natur des deutſchen Der: 
fee.) — Job. Bernh. Baſedow 
(Lehrbuch profaifcher und poetiicher 
Dohlredenheit ..... Koppend. 1750. 
8. Nur der dritte Theil des Werkes 
handelt von der Poefis; allein man 
fiebe ihm: das, was Bodmer und 
Breitinger bereitd darüber gefchrie- 
ben hatten, und mag, von den, bey 


* 


dem Art. Aeſthetik angezeigten Schrif⸗ 


ten, ſchon damahls bey uns erſchie⸗ 
nen, oder aus andern Sprachen 
iberfegt war, wenig an. Wer ſollte 
es glauben, daß Baſedow, zur Bil⸗ 
dung in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
unter andern auch Joͤchers Gelehr⸗ 
ten⸗Lexicon empfiehlt, und daß er die 
Andromache des Euripides fuͤr eine 


Elegie Hält? Die verſchiedenen Haupt» 


ſtuͤcke jenes dritten Theiles handeln : 
von dem WBefen ber Poeſie; von all⸗ 
gemeinen Regeln der Dichtkunft aus 
der Art poetique des Boileau; von 
ber peetifchen Erfindung, Ordnung 
und Schreibart; von deutfchen Ber: 
fen ; von jeder Gattung der Gedichte 
beſonders; und das Gedicht übers 
haupt erklaͤrte B. ale „eine Rede, 
deren Inhalt, Gedanken und. Aug: 
drücke fo wohl an fich ſelbſt, als nach 
einer vernünftigen Abficht des Verf. 
entweder gefangmäßig, oder verfe- 

mäßig, oder beydes zugleich ſind. 


ſchoͤnen Wiſſenſchaften 


Dia 


‚ 4 

ber ſchoͤnen MWiffenfchaften ... . . 
Maynz 1767. 8. Auch von diefem 
Merte gehöre nur die letztere Hälfte, 
von 6.170.232. oder ©. 444.990 
bisher. Aber der Inhalt diefer $$ 
würde bier ‚nur unndthigen Kaum 
einnehmen. Mangel befiimmter dt 
greiffe, und Mangel an Gefchmad 
jeigen fich begnube in allen. Bald 
iſt dem Werf. ein Gedicht eine Ge⸗ 
ichte aus einer andern möglichen 
It, bald fordert er davon «int 
deutliche Uebereinſtimmung mit fo 
hen Urbildern, die in dem Reicht 
der Natur anzutreffen find; die 
— der Alten ſetzt er mit Scheybs 
hereſiade und Trillers Prinzenraub 
in eine Elaſſe; ſchoͤn iſt ibm. was 
fo wohl mit der Natur der Gegen⸗ 
ftände, als mit unferer eigenen übers 
einfimnit, u. d m. — Job. Bol. 
Lindner (Lehrbuch der ſchoͤnen Wiß⸗ 
fenfchaften, infonberheit der Prof 
und Poefie, Könıgsb. 1 767-1768-8. 
3%. (8. den rt. Nefäbetil.) — 
„seine. Braun (Anleitung zur dent⸗ 
ſchen Dicht - und Verfetanft, Mit 
chen 177: une 1778. 8.) — br 
Dav. Hohl (Kurzer Unterricht im den 
für Frauen⸗ 
jimmer, Chemnitz 17731772. 8 
2 Ch. Ausgeſchrieben, und ſchlecht 
ausgeſchrieben.) — Irz. Ser. Huf 
(Kurzer Inbegriff der Kenntniſſe und 
Lehrſ. zur Einfiche und Verfaſſung 
aller nothwendigen Gattungen DE 
Gedichte . . . München 1778 & 
Nicht blos Für, fondern auch von 
einem wirklichen Anfänger geſchrie⸗ 
ben.) — Kor. Weſtentieder (Ein 
leitung in die ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
zum Gebrauch f. Vorkefangen, Mit 
chen 1778. 8. Unter dem verſchiede⸗ 

nen, vorher angezeigten, zu R 
chen, erfchienemen Schriften übt 
bie Theorie der Poeſie, unfeeitig dit 
beffere, obgleich ſonſt au und fuͤr ſeh 
nicht befriedigend. Es wird darm 
yon den allgemeinen Be 
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Poeſte; von der Abtheilung ber ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte; von der Art, Dichter zu 
leſen, und gu nägen; vom Sylben⸗ 
maß; - von Den Figuren; von ber 
Allegorie und Mythologie ; von 
Schönheit, Grazie und Naivetaͤt; 
rom Großen und Erhabenen; von 
der Iyrifchen Dichtfunfi; von ber 
Idylle; von der Fabel; vom Lehrge⸗ 
dicht; vom Sinngedicht; von Der 
Satire, und von Romanen, aber 
groößtentheilg nach wenig beſtimm⸗ 
sen Begriffen gchandelt.) = Job. 
Fon. Kfchenburg (Entwurf eiuer 
Theorie ımd Kitteratur "der ſchoͤnen 
Miffenfhaftn ... . Berl. 1783. 8. 
Herb. chend. 1789. 8. und mit einer 


ausgefüchten Benfpielfammlung in 
ng 


8 Bden. begkitet.) — I. I. Engel 
infangsgründe einer Theorie der 
Dichtungsarten, Berl. 1783. 8. 
Wer bedauert nicht, daß das Werk 
unvollendet bleibt!) — Albe. Kirch⸗ 
mayer (Joh. G. Sulzers Theorie der 
Dichtkunſt, München 1788-1769. 8. 
2B. Steht nur der Volifiändigkeit 
wegen bier, weil der Titel ſchon fagt, 
daß ed nichts Neues und Eigenes 
anhält) — 5. &. Walıber (Aus 
weifung - . . zur Dichtkunſt, Hof 
3785. & Fuͤr Schulen gefchrieben.) 
— sr. With. Hetʒel ( Anleit. zur 
Bildung bes Geſchmacks, für alle 
Sattungen der Poeſie, Hildburgsh. 
2791. 8. 2 Th. Bbgefchrieben aus 


andernunb fchlecht abgefchrieben )— . 


— Eigentlihe Kebrgedichte über 
Bie Poefie überhaupt, oder ganze 

ortiten in Berfen befiten wir nicht. 

llenfalls läßt fich nur hieher rech⸗ 
nen: ©. E. Ceſſings Gedicht: Ue⸗ 
ber die Regeln ber Wiffenfchaften 
zum Bergnügen, befonderg über;die 
Docfie und Mufit, in f. Kleinen 
Schriften, Berl, 1753 u. f. 12. und 
im 2ten Th. f. Vermiſchten Schrife 
ten, Berl. 1784. 8. ©. 117. und 
Aber. Gotth. Kaͤſtners Gebichte: 
über die Pflichten. der Dichter allen 
Leſern verſtaͤndlich zu ſeyn, und über 


DIE nauart 


ige Mflichten des Dichters, im 
ıten Th.) ſ. Vermifchten Schriften, 
At. 1755.8. 8.76. u. f. 


“ ’ “ 


übrigene den vorhergehenden, und 
ben Art. Aeftberi 


Dichtungskraft. 


Von der Dichtungskraft handeln, 

unter mehrern: Th. Bonius (De 

poetica facultate, Lib. II. Ven. 

1008. 8.) — Teten (In feinen 
Dhilof. Verf. Leipg. 1777. 8. B. I. 

XV. ©. 113.) — E. Plarner (Auf. 

Aphorismen L 9.225. f. 5. 3431 f. 

Aufl. von 1793.) — 


Diffonanz.. 


Von ben Regeln ber Eon » und Diſ⸗ 
fonantien Handeln, unter mehrern: 
3. Mattheſon (In den erſten Kap. 
bed 2ten Th. f. Neu erdfneten Dr» 
cheſters, Hamb. 1713. 12.) — ©. 
Ande. Sorge ( Bon dem manniche 
faltigen Gebrauch der Diffonanzen, 
wie folche nämlid) 1) frey und unges 
bunden gebraucht 23) am oberen und 
3) am untern Ende. gebunden und 
regelmäßig aufgelöft werden koͤnnen, 
im 3ten Th. f. Vorgemachs der mu 
fifal. Compofition, Lobenfl. (1747.) 
— — 6. uͤbrigens den Art. 


Accord. 


Diſtichon. 


Die, von H. ©: angeführten Die 
fticha des Caro find zuerſt, unter beig- 
Zitel) Catonis Magni Etirica, Aug. 
5475 und nachher noch fehr oft, als, 
Cygn. 1673.8. Traj. ad Rh, 1795. 
8. Cum not. var. Amftel. 1759. 8. 
gedrudr, wovon Fabricii Bibl. lat. 
Lib.1V.C.L $.VIH. 3. 3. S 259 
u. f. Lipf. 1774. 8. mehrere Nach» 
richten giebt. Auch find fie, und 
zum Theil ſchon fehr frühzeitig, in 
die neuern Sprachen oͤberſetzt; ale 
in das Jtalienifche, Wen. 1555. 8. Ä 
un 


Dig 
und überhaupt fechsmahl. In das 
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Franzoͤſiſche, von P. Grognet, Par. 


1530-1533: 12. 2 Th. Von Franc. 
Habert, Par. 1530. ı2. Von Gil. 
Thomas, Par. 1624. 12. Von eh 
nem Ungen. Par. f. a, 12. zn das 
englifche: von Ben. Burgh, Weſtm. 
1483. fol. in Berfen; von Carten, 
2483. 4. in Proſa. In dag ⸗ 
ſche: Die, von dem Denedictiner 
u Moölk iſt, meines Wiſſens, in 

etzens Gloſſario abgebruckt: von 
einem Ungen. deren H. Panzer blos 


gedenkt, Annal. S. 56. Von Seb. 


Brand, ſ. J. et a. 4. (G. Panzers 
Annalen S. 55.'N. 103.) Augsb. 
1492. 4. (Ebend. S. 198. N. 341.) 
Leipz. 1512. (G. Freytags Adpar. 
litter. Bd. 1. ©. 370.u. f.) Auch 
find noch, in den Panzerſchen An» 
nalen, unter ben Jahren 1491. und 
1494. ©. 19) und 217. ein paar 
andre Leberf. angeführt, welche son 
biefer, zum Theil, verfchieden gu 
ſeyn fcheinen; ferner, vou . . .80, 
Coln 1530. 4. Bon Abr. Mort, von 
Wiſſenburg, Frft. 1590. 8. Won 
Mart. Opis, Bresl. 1628: 8. und 
in den Samml. L Schriften, Bd. ı, 
©. 269. von Melch. Dietr. Proco» 
ping in f. Auserl. Moral. Geb. Frft, 
1720. 8. 
1736 8. Bon einem linaen. Zee 
1754. 8. Sogar griechifche Ueber⸗ 
fegungen derfelben von Mar. Pla- 
nudes, of. Scaliger, M. Zuber 
und J. Wyllius, find vorhanden, 
weiche, nebſt der deutſchen von Opitz, 
ſch in der Ausg. derſelben, von 
Chr. Daum, Zwickau 1673. 8. fim 
den. AÆrlaͤntert haben diefe Diſticha 
beſonders: Marc. Zuer. Boxborn 
(Differtat. de diſtich. quae fub Ca- 
top. nomine circamferuntur, fep 
der Ausg. 0. %. 1735.) — 5 Ganı 
negieteg (Refcripta Boxhornip de 
Catone. ebend.) Job. Beenius 
(Differtat. . . ‚probare contendens 

uod dift. et praec. moralia, quae 

atoni ethnico vulgo tribuuntur, 


Bon M. Ruͤhlen, Brſchw. 8 


Habert 


Diſt 


nungusm ' ab ipfo profe@ta ‘int, 
Hafo. 1702. 4.) Aug. Buchne 
(Orat. de Catonis dift. in ſ. Oration. 
Lipf.1727.8. &.742.) — Achnlihe 
Nrbeiten haben, unter mehrern, in 
tateinifcher Sprache geliefert: Mis 
chael Verinus ein Florentiner (Di- | 
fticha, Flor. 1487-8. Lagd.B. 1547. 
Bellav. 1616. 8. Frʒſch. durch Mde 
de Triors, Par. 1577. 12. in Ver⸗ 
fen; durch EI. Hardy, Lyon ı6ı4 | 
8. in Proſa.) — Ungen. — 2*8 
rum venuſtatem complettens, 67 | 
fat. Dift. mit einen deutfchen Ucherf 
f.L et a. 4. in Suppleinent bar 
zu, mit. einer ˖deutſchen Ueberf. von 
©. Brand 1499.4. Maynz 150.4 
©. Panzerd Annalen, ©. 56.N. 174 
©. 242. N. 478. ©. 316. N. 664 
Ob dag, ebend. ©. 188. N.304 18 
geführte Buͤchlein de moribus et 1a 
cet. menfe eben diefe Diſticha find, 
weiß ich nicht. ©. uͤbrigens das 
Nuͤrnb. kitterar. Wochenblatt, N 29. 
Bd. 2. S. 39) — Jauflus Andre 
Unus (ısıg. Hecatodiftichon, Pır. 
1512.4. C. I. Mauri enafrat. Lugd. 
! 537- h 549. 8. Rule v. J. Parta⸗ 
n, on 1540. 8. 
1604. 12 > Herc. Beifelli (DI 
ftichor. XXXVI. Dec. Ebr. 1634 
) — Ben. Perayso (Diftichor. 
Cent. XV. Ven. 1684. 12.) — $ 
Oudin (+ 1753. Silva Difichor. mo 
ral. Par. 1739.89.) — —— Su fein 
zöfifcber Sprache: Pierre Brognd 
(Bey f. vorher angeführeen Ubert 
des vorgeblichen Eato.) — Pank 
Barıbelon de Raviere (GE. die Ar 
nal. poet. Bd. ı0. Se -— 
Zu den Gedichten dicker Art gehe⸗ 
ren denn auch bie fo genatinten Qus 
tenina, deren aber, fo viel ich weiß, 
nur von franzoͤſtſchen Dichtern 36 
fchrieben worden Ad. "Der erh, 
mir befannte, von Biefet, if} Guil 
de la Perriere (Eine — 
5% 


6 
(8, Mirpir de vully:Pır. 
15 











des quatre mondes . , 
8. find in Duatraing 2 


Bon Drive 
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3558. 16. beſteht aus: Quatt. umb 
Diftihen.) — But du Four de 
Pibeac (Selne.befannten Quatraing 


erfchienen zuerfl, Par. 1574.4: Verm. 


mit den Ähnlichen Arbeiten des Favbre 
and Martin, Dar. 1667. 1746, 1% 
Ueberſetzt, in das Griechiſche und 
Lat. von Flor. Chratien 1584. In 
das Griech. allein von, P. du Mou⸗ 
Bug. Proof Bon $. Ri 
ug. oſt. 1584. 4. Don J. U 
chard 1585. Won Ch. Loiſel 1600. 
In das Deutſche von. Ant. Stettler, 
Bern 1643. 4. Bon Mart.Opitz 
in ſ. W. Db, 1. &. 300. Trill. Ausg.) 
— El. Mermet ſ. Temps pufl@, 
Lyon. 1585. 8. finden ſich, unter 
der Auffchrift,- La pierre de touche 
du vraiamj, eine Samml. von dergl.) 
— J. de la Jeſſee (6. Philof. mo- 
rsle et civile, Par. 1595. 8. beſteht 
aus Duatraind.) — P. Joſ. de la 
Pimpie de Solignac (Qustrains ou 
" Maximes fur l’education 1728. 12.) 
— Gilo. Marechal (Le livre de 
tous les ages, ou le Pibrae mo- 
derne, Par. 1779.12.) — = Sams 
lungen: Rec. de Poetes morslifter, 
ou Choix de Qustrains nouv, Par. 
1786. 12. 2 Bde. — — 


Dithyramben. | 


Außer den Anmerkungen, welche von 
verſchiebenen Commentatoren und 
Ueberſetzern der Dichtkunſt des Ari⸗ 
ſtoteles zu dem, was dieſer von den 


Dithyramben im. een Kap. geſagt ſi 


hat, vorzuͤglich von Th. Twining, 
Anm. und 17. (welcher denn auch 
nicht die Stelle in den Problem. 
Sect. XIX. 15. wohl aber eine andre, 
im ten Kap. des gten Buches de 
Republ. überfehen hat) gemacht wor. 
den find, und außer dem, was Pro⸗ 
Elus (ben dem Photius Sekt. 239 ) 
begbringt, Handeln davon, unter 
mehrern: Joſ. Ant. Viperani (Im 
12ten Kap. des zten Buches ſ. Poet. 
©. 153. Ausg. v. 1579) — I. 


In dag Let. allein von. 
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Sealiger (Im 46ten Kap. des ıten 
Buches ſ. Poetik; aber ſehr ober⸗ 
flaͤchlich) = Wi. del Rio (In den 
Prolag. zu f. Ausg. des Eeneca, Lib. 
IH. 0.3.) — Brasın,. Schmid (Bey 
f. — des Pindar, Vit. 1616. 4. 
findet ſich sine Diatr. de Dithyr.) — 
Ber. Job. Voſſius (In ſ. Inſtitut. 
poet. Lib, Ill. c. 16.) — Tb. Cxre⸗ 
nius (In f. Anm. zum Cafaaponuß, 
de Satyr. Graecor. Poeß N) . 2381. 
ber Ramb. Ausg.) — Franc. Pas 
triti (In der Deca Iſtor. f. Poeties, 
Lib. IJ. S. 170 u. f.) = Udeno IT 
fieli in dem 164 Prog: des 3ten Bds. 
— Aleſſ. Ydimari (Lettera ſopra la 
Poeſia ditiramb. Fir. 1628.12.) — 
Xav. Quadrio (m aten db, f.Stor. 
© Rag. d’ogni Poefia, ©. 477.) = 
Ungen. (Difcours fur le Dithyram. 
be, in dem zten B. S. 502 der. Va- 
rietes litter. Par. 1768. 12.43.) 
Ungen. (Etwas über Dithyramben, 
ein Aufſ. im aten Hefte der Pohlni⸗ 
ſchen Biblische) — Wocirefliche 
einzele Bemerkungen darüber finden 
ch in den Seagm. bber die neuere 

usfcbe Literatur, ate Sammlung 
©. m — a gehört, 
im Ganzen, aud noch das, im 
Boethins, De Mufica, Lib. L: c. 1. 


- Oper. ©. 1372. Baſ. 1670.f. aufdes 


wahrte Dekret der Spartaner gegen 
ben Amotheus, fo wie deſſen Ers 
läuterer hieher, welche in Fabr. Bibl. 
Gr. Lib. Ill. c.8. Vol. 3. &. 478. der 
vierten Ausgabe angeführt worden 


n — — ⸗ t 


Bon den Rahmen der griechiſchen 
Dithyeambendichter find folgende 
auf und gekommen: Archilochus 
(Diymp. XV. Zufolge-dem, was er 
in dem Verſe bey dem Wehen. Lib. 
XIV. 8.628. 4. Ausg. v. 1612. von 
f ſelbſt fagt.) — Arion (Diymp. 

XXVill. Herod. Klio, Kap. ag 
und 24. Proklus, in der Chreſt. 
©. 8. Ed. Hanov. Div Ehryf. Orat. 
36. Vol.2. S. 101. Ed. Reisk, 
&chol. des Ariſt. ad Av. 1403. Su 
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das. Tjetzes in der Vorr. zum Lyko⸗ 
phron u. a. m.) — nocritus 
(Plut. de Maſica, Oper. Bd. 2. ©. 
1139. E. Ed. Freft.) — Cecides 
(Schol. des Ariſt. ad Nub: V. ar. 
Suidas.) — Ampbie (Athen. Lib. 
IV. ©. 175. A. Lib. XIV. ©. 563. 
C.) = Alcymnus (@bend. Lib. XIV. 
©.603.D.)— Camprokles (Ebend. 
Lib. X. ©. a9 C.) — Bierony⸗ 
mas (Schol. Ariftoph. ad Nub. ®. 
3497. Suidas, Art. Kauroc.) — 
Dicreogones ( Suidag, Harpokra⸗ 
tion.) — Melanippides (Grosvater 
und Entel, DI. LXV und LXXX. 
Renoph. Memi. Socr. Lib. 1. c. IV. 
8. 3. Plutarch, a. a.D. S. 1141. C. 
Suidag.) — Aycimnius (Ariftet. 
Rhetor. Liß. III. c. 12. Oper. 3b. 2. 
S. 461. C. Ed. Aurel. 'Allob. 1605. 
£) — »ippies ( Divmp. LXXIV. 

late in Hipp. min. Oper. ©. 231. 

. Lugd. ı590. fol.) — Kafus 
(Ölymp. LXVII. Blut. a. a. D. 
©. ı141.B.C. Aelian hift. animal. 
Lid. VII S. 47. Schol. des Pind. 
ad Olymp. IX. ®. 27. Schol. des 
Ariſtoph. ad Av. V. 1403. ad Veſp. 
1391. 1401. Clem. Alex. Strom. 
L. 1. $. 16. Oper. Bb. 2. G. 09. 
Ed. Wirceb. Suidas in ſ. Art. und 
in Kumdschiduinuroe. Tzetzes, a. a. 
DH.) Simonides(+ DI.LXXVIL 
Strabo Lib. XV. ©. 1058. C. Ed, 
Amſtel. ©. auch die Bentleifche Er- 
Mär. feiner Grabſchrift aus dem 
Tzetzes, Opufe. philol. S. 3201. f. 
Ed. Lipf.) — Pindse. (Der Schol. 
Beffelben; Dionyf. Halik. de compoſ. 
verbor. XXI. Oper. Bd. V. S. 152 

n. f. Ed. Reisk. Strabo, Lib. IX. 
GS. * & —— x Dias 
goras (Sext. Empir. Lib. IA. 52. 
S. 561. Schol. des Arift. ad Ran. 
98.333. Heſychius. Snidas.) — 
Bacchylides (Diymp. LXXXII. 
Schol. des Pindar adPyth.ı. Ser⸗ 
bius ad Aen. IV. Das Ueberbleibſel 
eines ſ. Dior finder fih, unter 
andern, in Brunks Anal, Bb. 1. 


⸗ 
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©. 151. Deutſch in 8. W. E. Stane 
en * * Ueberf. gr. und 
1. get, ei 8. S. 

— Praxilla (Dt. —— Fe 
ion im Enchir. S. 9) — In 
(DL. LXXXU. Schet. ded Keifl. 1d 
Pac. ®. 835: Guldad, Um. de 
pupPßediöacuude.) — - Leotbeopfi 
des (Schol. des Weift. ai. Av. 8. 
1406. Guidas inf. Art.) ⸗ 

Rageras (Ebend. ad Nob. V. 858.) 
— Einefins (DI. XCH. Ppenein 
ft8 bey dem Plutarch De Mut: ©. 
sı41. B. Schol. des Ariſt udRan. 
®. 153. ad Nab. ®. 37% Küdr. 
9. 1378. Suidas, nf Art. ondte 
Kunalav  xopäv.) — 'Claöhtents 
(Schol. des Ari. ad Nodt VS. 33. 
Athen. Lib. IK. S. 409. A: Euldas 
in Kunılam xopw.) —— Crerus Plut. 
De Muf. ©, 1141. A.) — Tim 
theus Olymp. XCV. Poet. 
c 2. Died. Sie. Lib. XIV. 6.273. 
E. Ed. Rtod. Dionnf. Syalit. aa. 
D. XIX. ©. 132. Blut. a. a. O. 
©. 1132. D. 1135. C. 1191. €. De 
laude, ebend. S. 539. C. De aud, 
Poet. ebend. ©. 32. D. Alten. Li. 
XIV. ©. 636. E. F.) — Teleſtet 
(Died. Gic. a. a.D. Mit. in vita 
Alex. Oper. Br. ı. ©. 668. D. 
Athen. Lib. XIV. &. 637. A.) — 
Pbilorenus (+ Oliymp. C. Ariſtet. 
Diod. Sic. Dionnf. Halik. Plutarh 
an den ang. O. Athen. Lib. 1. 6 
6.B. Lib. XV. &. 685. D. Ecol. 


Roc will Gprafdus, in der bil 
Poetar. ben Periflit,, und Rent. del 
Mio, in f. Proleg. id‘ Sen. den Pta- 
tinaß, wegen feines, In Aehern Li. 
XIV. ©. 617. aufbewahrten Sedich⸗ 
tes zu Dithyrambendichter ˖ achen 
aber für das erſtere ſinben Rh gut 
keine Beweiſe; und bag Gobicht dei 
letztern heiße dort nicht a 
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bruͤcktich ein HyBorchema, fonbern 
#ann es auch wirklich ſeyn, wenn es 
gleich viel Aehnlichkeit mit einem Di⸗ 
thyramben hat ·⸗ 
Von den roͤmiſchen Dichtern ſchein 


Diefe Dichtart wenig oder gar nicht vuffaldi 


gerieben, ımd die Stelle des Ciecto 
alfp .de optime gen.’ orat. 1.) worin 
er das Gegentheil ſagt, verfälfcht zu 
zu ſeyn. Wenigſtens haͤlzt allenfalls 
nur, wie M. del Rio will, der zweyte 
Chor im Oedip des Seneca, ſich hie⸗ 
her rechnen ⸗⸗7ꝰ 

Ban den Dichtern neueter Voͤlker, 
Haben Dithyramben, dem Nahmen 
ad), geſchrieben: Unter den Ins 
Hensen:« Ugslino Ugolini (1240. in 
den Rime di div. nobili poeti Tofe. 
zac, da Dion, Atartagl, Ven. 1565. 
8. 38.) + Angel; Poliziano (In f. 
favols del Orfeo ift Ber Chor ber 
Bachantiunen, womit das Stuͤck 


J. J. Eſchenburg in dem 4ten Bð. 
©. 340 (. Beyſpielſammlung sur 
CTheorie und Litteratur ber ſch. Wiſ⸗ 
ſenſch. aufgenommen bat.) — Biovk. 
Marini ( In der Lyra, Ven. 1604- 
1614. 12. 3 Th.) — Gab. Chiabrera 


( In feinen Rime, Gen. 1605.8.3®. - 


Ven. 1757: 13: 52. finden fi de 
ren verfihiedene.) — Se. Mar. 
Gualterotti (Le Nozze d’Arianna e 
la Vindemia, Fir, 1626. 12. La 
Morte d’Orfeo, Fir.’ 1638. 12.) — 
Bonav. Eapeszali (Ditiramb. ed 
altri po6fie, Pif. 1627. 4.) - Kod. 
Prosperi (La Menfa di Bacco.) — 
C. Maxucelli (Ditirambi, Fir. 1628. 
4-) = ic. Pillani (Bey f. Ragion. 
fopra la poelia giac. findet ich ein 
Dithyr.) = SFranc. Redi (Bacce in 
Tofcana, Fir. 1684. 1691. 4. Aus 
zugsw. in den vorzöglichfien tal. 
Dichtern des ızten Jahrh. ©. 200 
u. f. und bey Efchenburg, a. a. D. 
©. 343. Arianna.. inferma, 
Opere, Ben. 1762. 4. 7 Bde.) — 
Jac. Ant. Buszichelli (La morte 
fchernita, Bol. 1689, 2.) = Cres- 


Veſavio, Ferr. 1727. 8. 
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dimbeni, M Wialespiva, Mb. Lan 
di (In ben Rime degli Arcadi, R. 
1716-1762. 8 14%.) — uf 


Bertucci (Bacco in Monte di Brian« 


za, Mil. ı711.4) =: Bixrol. Ba- 
i: (La Tabaccheide, Fer. 
1714.:4. Baecanali (X). Ven. 1722. 
8: wovon einer, bey Efchenburg, & - 
«D> S. 349 u. fi fh finder. U 
8. Filip- . 
po, Bol. 1732. 8. li Silvano, Bol, 
1739. 4.) = Bom..Bartolini(Bao» 
co in Boemia,. Praga 1717.4.) — 


Franc. Ariſi (Il Tabscco mafticate 


e fumato, Mil, 195.4.) — €&, 
Pechie (11 Carmevale, Nap. 4 eis 
wes der beften Gedichte diefer Art) 
namen 0 
won ————— Ambr. 
orte (+ 1555. Dithyrambes 
au bouc d’Etienne Jodelle, in ſ. 
Livget de folaftries, Par. 1553.) — 
3. %. Baif (Dichyr. pour la pompe 
du bouc d’Er. Jodelle, und noch 
mehrere einzele, in: f. Oeuvr. 1573. 
8280.) = As Karpe (Dichy- 
rambe anx manes de Voltaire 1779. 
8. und noch einen, in neuern Zeile 
sen, auf die. Freyheit/ = — 
Bon englifchen Dichsern: I. Pins 
terıon (Two dithyrambic Odes ou 


„Enthufiasm- and Rapture, Land. 


1783.44) — — 

Von deutſchen Dichtern: Joh. 
Sottl. Wilemow (Dithyramben, . 
Berl. 1763. 8. (vetgl. mis den Liste 


‚raturbr. Th. 21. ©..39.) und fehr 


verändert, im ısen Th. ſ. Saͤmmti. 
Poet. Schriften, keipj. 1779.8.) — 


Doriſche Saͤule. 
Von der Doriſchen Orduung uͤber⸗ 


haupt handeln, unter mehren: J. 


$. Blondel (Im aten Bde. ſ. Cours 
@’Architefture, im ıten Kap. und 


in ſ. ebend. im sten Kap. ©. 114 u. f. 


131. 138. 141. 153.) — miilitia 
(Ju den Princ. d’Archit.civ. im gten 
Abſcha. Des aten Buches S. Kr 

| erften 


4 . 


\ 
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erfien DAS. den deutſchen Hebaef), 
Ferner liefern Beytraͤge dazu: Dis 


. mont (Methede pour diftribuer ‚les 


Metopes, Triglypkes et Mutules 


dans les sccouplemens .et angles 
. zentrans de l’ordee Dorigue, fol. 
1781) = I.€. de la FSoſſe CL’ordıe 


Porique gr.p.].B. Lucien, $. 4 81.) 
— (Biev. Ant. Antonini (L’ordine 
Dorico, oſſa it Tempio d’rcole 
nella Citrä di Cori, N. 1765. ‚fol, 
4 Bl. welcher Tempel auch, meines 
Wiſſens, im den Antichiä di Cora 
sen Gisbb. Piraneſt, R. 1764 £ 
33 DI. abgebildet ft.) — — . 

S. übrigens die, bey dem Art. 
Baukunst angeführten .. von Deu 
Säulcnordnungen überhaupt ba 
delnden Schriftſellern, und den Art. 
Ordnung. — — on 


Drama. Dramatifihe E 


Dichttunſt. 
Von dem Drama Gberbaupr han⸗ 
Bein, in lateiniſcher Gprache: Pao⸗ 


lo Beni (Diſputat. in qua oftendi- 


tur, praeftase .Comoediam atque 
Tragoediam metrorum vincalis fol- 
were, nec pofle fstis, niſi foluta 
orstione, sut illarum decorem ac 
dignitatem retineri, . aut honeftam 
inde voluptatem felidemque utili- 
tstem percipi, Ven. 1600. 4.) — 
"Auc. Scarannus (Scenopliylax s f. 
Dial. in quo Comoediis et Tragoe- 
Biis antiq. carmiuum ufus rekitui. 
sur . . Ven. 1601. 4.) — 3. Trapp 
(An ber ıgten ſ. Praelekt. poet;) — 
— Sn italienifcher Sprache: Die, 
ia ber vorigen Ausgabe dieſes Wer: 
tes, auf Morhofs Zeugniß, und aud) 
noch in dem Catal. de m Biblioch. du 


-Roi, als ein theatraliſches Werk, 


angeführte, aber auch in ben Ver⸗ 
Sefferungen bey dem zweyten Bande 
Klon zuruͤck genommene Idea del 

estro di Giul, Camillo, Fir. 1550. 
4. it, wie ich fehe, unter andern 
won 5). Dabler wieder umter bie dra⸗ 





ich glaube alfo noch. iemahl erinnert 


D:r a 


. 
‘ 


ꝓi muſſen, daß fir damit gar michiß 







gemein bat, .. 


ſches, ai 

—G — Angel. 

Melia Poelis rapprelentativeg.q del 
Aodo di rsppreisutsre Ja fawpie 
fcenishe, Diſo. Fe: 1995.4..V en. 
2734. 8. Was von ber bramatıfchen 
Poeſte ©. ı- 74 Dez kopen Ausg. 
darin geſagt mird, if ın autiquari⸗ 
cher Manier; uud. use E. 75-190 


Hnden ſich all Lehren über das 
Fr Chufpier, ale 
⸗ xEinrichtut 
Theaters, Belenchns 8. du) 
Agoſt. Michele (¶ Diſeorſo in.eni. 
fi moſtra, come. fi poſſanp kcriyer 
con malte lodi le Comedie @ d'ra- 
gedie in prafa, e di molti precesti 
di ootal arte copiofamente: fi ragio- 
ma, Ven, 1592.4.)rr Jaufl, Sum» 
mo (Kipofta. in diſeſa dei metro 
nelle poeie . . . e in particolare 
nelie Trageil. e Comed. contre il 
Barere di P. Beni (oben) Pad. 1601. 
4. wovon übrigens auch noch der 


achte ‚feiner, bey dem Art, Dicht 
kunſt, anggeigten Dikcarlı handelt.) 
— Sec. Alb, Draghi (Trautatodel- 


ia Poelia icenıca, Dial. Brefe. 1695. 
89 — Agoll. Maccardi (Deil’uni- 
ta della favoia drammatice „ der fit» 
bente Dife. im ıten Th. f. Profevol- 
gari, Ven. 1630. 12.) Ser. 
Miangos ( Deil’ imitezione drama- 
tica, Ragionamento, Ven. 1667. 
8.) — Sec. Julvio ( Difcorfa eriti- 
co intorno alla poelia drammetica, 
'Ven. 1675. 4) — Gion. Biſſo 
(Della Poefia teasrale ansica e mo- 
derna, bey f. Introduzione alla val» 
gar Poele, Pal. 1749.12. Ram. 
1777. 12.) = (te. Diodati (Sag- 
gio fopra ia Poefiu dram, vor dem 
sten Bbe. f. Bibi. Teatr , Un⸗ 
gen. (Ditcorfi fopra: Yimiramrone 
drammatica per un Filolago Toal- 
eano, Fir. 1765. 12.) — Pier. 

Biecchie⸗ 








.Dea 


Bircknerni (Gonfdeiszione ſopena 
il Teatro, Bey f. Trſpl. Virginiae 
Clenne, EFir..r767. 8) — Bicn. 
Pixxi¶R fulla trakienece- 


tiquites . .o», var. 3780. 
findee ſich Die Ucberſ. einer Abhandl. 
ven ihm über die Regel des Horaz: 
Nec quastsiaboret etc. Die ich, im 
Drisisah, nicht aachtaweiſen wriß.) 
— Piet. Sigeie (Db Bag, von 
az: fi Foit. Geſchichte des Ahen⸗ 
[0 70: WIR — in der 
Namect: angetuͤndigte Sifterna’ 
matisao erſchienen it, weiß ich nicht. 
— Sion, de Gamerra — 
falio Speencolo in generaie, full 
Traged. Bells T . dameftico- 
pantomima,: fulls Comodia, ſogli 
Attori ,. epe.: per dem ıten Bde. f. 
Hovo Testro , Piſ. 17896) — 
fohmzöfifkirer Sprache: Data 
dißpofition: de poeme dremsti 








eine,'von dem Verf. bes. folgendem‘ 


Werts augefuͤhete; aber mir nice 
zähreisetameee Schrift, —  Hec. he 
Velin Abe wor: Aubtgnac (ka Prat» 
que dar. Theatre, Par. 1657. & 
ern. Amtk. 1715. 8. 3Th. Engi. 
Lond. 1684. 4 Deutſch, Durch W. 
BAR vEcriuwehr, Hamb. 1737. 
8 Da ae Werk, :zu- feiner Zeit 








(pet. et en quel eftime ils ont 
&te parıni-bes Anciens;. . . . de ce 

’il-faut entendre par pretäjue: du 
Thestre; des rögles des Anciens; 
de ia maniers dont on deit s in- 
firuire pour travailler au Poeme 
dramstique‘ (Wit dem Studie ber 
<heoxttiber fell nıan anfangen; und 
baun die Dichter ſelbſt lefen); des 
fpeflsteurs, ot comment le Pospe 


De« 


la repreſentation avec la verite de 
Pa£ftien tleatyele; de quelle ma. 


nidre je poeto doit faire connoitre - 


les decoratione, et les aftions ne- 
ceflaires daus une piece de theatre. 
Das zweyte Bach, in 10 Kap. Da 


‚ fojet; de ı8 vraifemblancr; de Pu- 


nit& de l’stllun; de ia confinuit6 
de l’aftlion;. des hilkoires à deux 
file, dont huno eft uomme Epifo- 
de; de ’unit&delies ; de l’etendue' 


de l’atiion thestrale, pu du temps 


et de ia dure oonvenable aupoeme 
dramatigue; de: ia preparation des 
ineidens; :du denou&ment,: ou de 
ia cataftrophe et iſſue du poeme 
dramatique; de ia Tragicomedie 
(we er ſehr richtig bemerkt, daß’ dee 
gläcdliche Ausgang eines, ſonſt tra 
giſchen Stoffes eine folche Benen⸗ 


nung nicht erforbere). Oas dritte 


Buch, in 10 Kap. Des parties de 
quantité du poeme dramat. et ſpe- 
einiemenut du prologue; des epiſo- 


des felen is doctrine d’Ariftotes 
Adteurs anc. ou.prem. recita- 


deu 
teuss des epifodes; des choeurss 
des Altes; desintervales desaftes; 
des fcenes; des monologues; des 
a parte; des Aunces. Das vierte 
Bud, ing Kap. Des perfonnages 
ou a&teurs; des difeours en gene- 
rel; des narrations; des delibers. 
tions; des dife. didaftiques;. des 
dife. pathetiques; des figure; deu 
fpettacles, machines, decoratione. 
Als Anhang finder ich dabey eine 
Analyſe et Examen de la Trag. de 
Sophocle, intit. Ajax, fur les prin- 
cipales regies, ein de ka 
Trag. Pentli6e, und ein Projet paur 
le retablifliement da Theatre frang. 
Ein andrer, aber im Gten Bde. ber 
Mem. de Litterat. et d’klikoire, p. 
ie P. des.Moletz, Par. 1798. 2. ge⸗ 
druckter Yufap su Dem Werke beirift 
die Difcours de ea ur be 
gedies, bie er derwir a 

** fast, aͤnoſich sen aus 
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des oit regunder; da melange de 
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ber Poetik bed Ariſtoteles gefolgert 
worden ift» und daß er feine ber 
Milderungen annimmt, welche Cor⸗ 
neille nachher den Vorſchriften des 
Griechen zu geben fuchte, iſt bekannt; 
aber den Geift diefer Vorſchriften 
faßte Aubignac nicht. 2) Bon eben 
diefem Werf. ind: Qustre dillertat. 
touchant le poeme dramatique, Par. 
1663. 12. die Aber nur dem Titel 
nach bieher gehören, weil fie nichts 
als Zergkiederungen von den Trauer 
fpielen, Sophonisbe, Gerteriug, 
und Dedip des Corneille enthalten, 
und die eigentlich Dadurch veranlaßt 
wurden, Daß biefer, im ber folgen» 
den Schrift, das Werk des Aubignac 
nicht angeführt hatte.) — P. Cor⸗ 
neille ( Seine bekannten — 
. courserfhienen zuerſt, bey f. . 
tfe, Par. 2663. f. und nachher ben 
den ſaͤmmtlichen Ausgaben f. IA 
aber nur eigentlich‘ der .erfte und 
dritte, von dem Nutzen und ‚ben 
heilen bes dramatifchen Gedichtes, 
und von den drey Einheiten gehören 


| Ders 

Trpite de la Tragedie et: de a Co 
medie 1750.8.) — Kb, Batteux 
(Der erfie Artilel des 2ten Abſchn. 
im-sten Th. ſ. Einleitung, Bo. 2. 
GS. 211.8. U. ber sten Aufl. handel, 
in 7 Kap. vom Drama überhaupt, 
als worauf des Geſchmack Des Men⸗ 
(dem am Drama fi gruͤndet; Er: 
klaͤr. des Drama; von ker dramiaf. 
Mabrfcheinlichkeit; von dem drey 
Einheiten; von ber t Der 
dramet. Porcfie; dom den theatral. 
Verzierungen des Meenz - vom Den 
Schauſpieleru) —D Diderot En- 
trotiens fur ia poerße. dramatique, 
bey: f. Fils natugel, Par..a787- 12. 
und Difcoars de la peefie deamati- 
que, von ebend. bey f. Pare de fa- 
mille, Par. 1758. 8: Deutſch, bey 
dem Theater deſſelben, von ©. E 
Leſſing, Berl. 1760. unb-azB:. 8. 
3 ih. Der Difcours haudelt, des 
genros dramstiques; „de la Gome- 
die ferieufe; d’uns.Sarte de.Drame 
moral; d’ane forte; de Drame phi- 
tofephique ; das Drames fimpleset 

de Drame 







bieher. Deutſch finden diefe beypend des Drames compuies; 


fd) in dem sten und sten Gt. ber 
Beytr. zur Hiſtorie und Aufn. des 
Cheaters, Stuttg. 1750. 8. Einige 
Anmerkungen dazu bat Voltaire in f. 
Comment. fur Corneille (Oeuvr. 
B.05. Ausg. von Beaumarchais) ge 
macht; aber in ©. €. Leſſings Dra⸗ 
maturgie ift der Werth derfelben ge 
nau befimmt morden.) — Bern. 
Sonsenelle (Seine Redlex. fur la Poe- 
- Sie, Deutfch, im rein und sten Bde. 
des Bücherfaaled der Sch. Wiſſenſch. 
und bey f. Auserl. Schriften, Leipß. 
1700. 8. ©. 669 betreffen groͤßten⸗ 
£heild nur das Drama überhaupt, 
beſonders das Trauerfpiel.) — P. 


Alex. Aovegue de la Ravaliere ſten 
(+ 1762. und der nicht Biſchof war, 


ald wozu einige Deutfche ihn ge⸗ 
‚macht haben: Kſſai de Comparailun 
entre ia Declamation et .la 1 oele 

ramatique 1929. 12.) — lingen, 
gLe Theatre tavert au.puüblic, ou 


EN 


ſevn tonnte, uns ihr Vetf dem H. D 


burlefque; du Plan et n Disiogues 
de l'elquifie; des istidens; du pleu 
de la Traged. et du plus de ia Co- 
medie; de lintertt; „de.i' 

tion;. des carafberea; ‚de la_diyi 
fion de l’a&ion o$ den.afbenz des 
entr actes; dessen, da. tonz 
des moeurs; de Ia.deepratipn; des 
vetemens ; de ia paptcanime; des 
auteura et des eritiquea. Ya &ranf 
reich fanden ‚die Behauptungen des 





Male 
Band der. Ausg. von 7898. 4 
4 %d. aufgenommen. worden find, 
wovon aber nur eigentlich der gwepte 
gegen Dideros allein, und zwar ge⸗ 
gen das erſtere Werk. defielben, ge⸗ 
sıchtet IR... So. gegründet manches 


vor⸗ 











| » W 
vorwirft: ſo gewiß iſt Diderot doch 


tiefer, wie irgend einer ſeiner Vor⸗ 
in das Weſen des Drama 

berhaupt eingedrungen.) = Pas; 
beiere (Diflersation . .. far le 

oeme deamatique, concernant la 

rag. et la Comedie, oü Yon fait 
preceder le. poeme &pique, et fuc- 
ceder divers autres genres de Poe- 
fie qui la plupart ont de la conne- 
xionavec le Drame . . Nor. 1707. 
3-28) — Caron de Beaumar⸗ 
chais (Eflai fur le Drame ferieux, 
bey: ſ. Eugeuie, Par. 1767. 12. 
Deutſch, bey ber Ueberſ. derfelben 
von Pfeffel.) — Ei. Jof. Dorat (Re- 
flex. fur Part dramiat. bey einen ſ. 
Srauerfpiele.) — P. Jean B. Nou⸗ 
garet (De l’art Au Theatre, ou il 
eft paslö des differens genres de 


Spettacies et de la Mufiqueadoptee 


au Theatre, Par. 1769. 8. 3 Bde.) 
== Merrxier (Da Theatre, ou nou- 
vel Eſſai fur l’art dramarique, Amit. 
2773. 8. Deutſch, von H. %. Wag⸗ 
ner, nebſt einem Anhange aus F. W. 
v. Goͤthe Brieftaſchen, Leipz. 1775. 
8. Das Werk, welches aus 29 Rap. 
befieht, dern Inhalt hier za viel 
Raum weguchmen würde, tnthält 
eine Menge fehr wahrer, obgleich 
zuweilen. übertriebener Regen. Er 
münfcht das Drama überhaupt zu 
einens wahren Gemäblde des Lebens 
und der Gitsen gu machen; daher 


er, x 3: die-Verfiftsation deffelben 


Bertoirft, --Die, übertriebenen Cha 
gactere nicht Jeiden will, u. b. m. 
Borgüglich empfichle er bas eigent⸗ 
liche Drama.) — Domaison (Im ſ. 
Prince. gen..des-belles lettres hans 
Delt der. age Art. des dritten Bap.: im 
aten Boe. Des gyalires de Vaction 
dramstique, de la conduire de 
Paction dramat. und Des perfonna- 
es. dramatiques.) — I. J. Kauf 
eau (De l’imitation theatr. eflai 
tir& des Dial. de Platon. im ı ste 
Bande f W. 
gabe.) a = 


Zweybruͤcker Aus. 
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In englifcher Sprache: I. Dry⸗ 


den (Eflay of dramatik Poefy, Lond, 
1608. 4. 1693. 4. und bey f. Dram. 
Works 1762..8. 4 Bde. Deutfch, 
Auszugsweiſe, im aten Sr. E. so 
von ©. Ephr. Leſſings Theatral. 
Bibl. Stuttg. 1758. 8. Die Schrift 
iſt in Form einer linterredung abge⸗ 


faßt und mehr hiſtoriſch, als cheo» 


retifch. Die Eigenbeiten der dras 
matifchen Producte diterer und neue⸗ 
rer Voͤlker werden. darin geprüft, den 
ältern, fo wie den Englänvern vor 
den Franzoſen, ein Vorzug zugeſtan⸗ 
ben, und zuletzt etwas für und wis 
der den Reim in Schaufpiele ges 


fagt.) — Rob. Hurd (Bey f. Conie 


mentar über bie Epiftel des Horaz 
an die Piſonen, findet ih auch eine 
Abhandl. Über die verfchiedenen Ges 


25. d.U. worm er von dem Gebiete 
ber Tragoͤdie und Komoͤdie; von dem 
Genie der Komdbdie; von Fontenel⸗ 


leng Begriff von der Komedie; und, 


von dem Gebiete des Poſſenſpieles 
handelt. Der Berf fucht die Regeln 
für dieſe verfchiedenen Gattungen 
des Drama aus dem Zweck deſſel⸗ 
ben überhaupt herzuleiten, und Dies 
fen Zweck überhaupt ſetzt er in die 
Bonttelung des menfchlichen Leben 


vermittelſt der Action.) — R. Wile 


tes (A general View ofthe Stage, 
Lond. 1759. 8. Das Werk befteht 
aus vier Abtheil. wovon die erſte, in 
7 Kap. Ofthe Stage, its.nfe.to fo- 
ciety and the Jiladvantages under 


which it lsbours; of dramat. en- 


tertainements in’ general, and of 
tragedy ; ef the different fpecies 
of Tragedy; ef comedy and its 
eud/ of the defefts of the Ipanifh. 
Drama, of the Italian Drama, of 
the french Stage, and of englifl 
Comedy; of Farce, and of Opera, 
theatrital Mufic and pantomime; 
Die zweyte Abtheil. in 7 Rap. Onthe 
Art ofaktivg handelt; die Dritte, im 
7 Rap. .A Short biftorical aceoupt 

Sd> " | of 


— 


⸗ 


biete der dramat. Poeſie, Bo. 2. S. 


Dra 


of the flage, anc, and modern ; und 
die dierte, in 6 Rap. A criticalexa- 
mination of the merits anddemerits 
of the principal performers in Eng- 
Jand and Ireland enthält.) — Uns 
genannier (An Eflay upon the pre- 
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t State of the Thestres in France, 
England.and Italy ... I.ond. 1760. 
8. Nach einigen vorfäufigen Bemer- 
tungen bandelt Der V. in 33 Kap. 
Of the circumftances that render 
plays interefling; of the fource 
whence theſe effects of paflion 
proceed; rules to be obferved in 
drawing of charsftörg; of thecon- 
ſtruction of the fable; ofunityand 
fimplicity in tbe drama; of diver- 
fity. in dramatic poems; model of 
* ». perfekt intrigue ; of the method 

of contrafting charafters; of the 
furberia della fcena, or theatrical 
"artifice; tragedy confidered with 
regard to the paflions; further ex- 
plication ofthe fubjett; rules to be 
obferved in drawing theatricalchs- 
racters; ofthe ufe of tragedy ; tra- 
gedy confidered in an abſtracted and 
metaphifical light; folution of this 
difficalty;oftruth and probability in 
dramatic poems; of the difference 
between the true andthe probable; 
direftions how to preferve the con. 
üftency of charalters; Tragedy 
confidered as a work ofart; ofthe 
beauty ‘of a poetical file; applica- 
tion of what has been advanced in 
the chapter .of tragedy; of the 
chorus of-antiquity; of comedy in 


‚general and in particular of the ita«. 


lian; account. of the moſt eminent 
comic writers of France and Eng: 
land; of farce;.of operas; :of the 
eflefts of dramatie reprefentations 
- om the mind ofman; ofthe art of 
ascting; of the italian players; of 

tbe french players; ofthe englifh 
players. Die Schrift enthält zwar 
niche,Jauter neue, aber eine Menge 
gutdurchgebachter Bemerfungen.) — 
Heine. some ( Das aate Kap. f. 


[4 


Drea 
Flements of Criticism handelt von 
epifchen und dramatiſchen Werken, 
und vorzuͤglich von der Wahl des 
Subjeetes zur Tragoͤdie; von ber 
Einrichtung der Gabel im dramat. 
Merten überhaupt; von bein Geſpraͤ⸗ 
che und dem Reine.) — I. New⸗ 
berey (Precepts for dramatic Poetry, 
im aten Bde. ©. 149. f. Art ofPoe. 
try.) — P. viffernan (Ondramatie 
Genius 1772. 8.) — Will. Coole 
(The Elements ‚of dramitic Crid- 
cism . . . Lond. 1775.8. Deutſch, 
mit einigen Zuf. von J. J. Engel. 
breche, Luͤb. 1776. 8: Die 25 Rap. 
des Werkes enthalten, a Tketch of 
the origin of the ancient drama; of 
the prologue, epifode, exode and 
chorus; of the verfe, recitation 
and mufic; of the mafks; on the 
divifion of theatr. declamation be- 
tween two actors; a definition of 
tragedy;; of fable; of manners; of 
fentiments; of dietion; of thethree 
unikien; 2E fome inferior rules; di 
tragic fubjefts ; of tragi- comedy; 
of the origin and — 73 
comedy; of the iaws of comedy; 
of fentimental comedy; that the 
charafters ofcomedy ara'far from _ 
being as yet exhatifted; whether 
73 or comedy be the more 
difitcult to write; of pahtomime; 
of fafce; a (ketch of thᷣe education 
of the greek and'rottratı aftors; ge- 
netat inſtruct. for fücceeding in the 
art of afting. Ohngeachtet der Bafı 
ein eifriger Verehrer des Aeiſtoteltẽ 
iR: fo ſcheint er dean doch auf fein 
Art in den Geiſt der Dichtkunſt defe 
felben eingedrungen ‘gu ſehu) — 
Bam. Gauris ( Das Öte: 1afe Rap. 
des zweyten Theiles f. Philöfegfcal 
Inquiries, Lond. 1781.39. &. 198 
u f. enthält eine Menge ganz guter 
Betrachtungen uͤber Bie Einrichtung . 
des Drama überhaupt, beſonders 
aber des Trauerfpiels, nach Maß⸗ 
gabe ber Vorſchriften des Artkote 
66.) = Delsbam (Hz arın Bo. f. 


Eflsis 
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Eitsis yhilol. hifric und Htter 
.ond. 1791. 8. findet e : 
über das Kama) — Ns auf 


In deutſcher Sprache: J. El. 


Schlegel ( Demokrit, ein Todtenge⸗ 
fpräch, in dem ıten Bbe. der Belu⸗ 
Rigungen, und im zten Th. ©. 177 
ſ. W. Kop. 1764. 8. Ebendeſſelben 
Sedanken zur Aufnahme des daͤni⸗ 
fehen Theaters, ebend. ©. 251 u. f. 
enthalten eine Menge fehr brauch» 
barer Anmerkungen über bie drama⸗ 
tiſche Kunſt.) — Ehe. Mylius (Bon 
den Reimen und dem Sylbenmaß 
im Schaufpiele, im gten Et. der 
Bemühungen zur Beförderung der 
Kritit, Halle 1743. 8) — 
Schrader (Bon feinen drey, vor⸗ 

lich, philoſ. Abbandl. vor dem 

ifchen Theater von & (Straube) 
Bresl. 1759 handelt eine von dem 


Drama überhaupt.) — Ungen. (Ber 5 


—* ber metriſchen und proßis 
hen Schauſp. im aten Bde. ©. 2 

Der Hamb. Unterhaltungen.) — $. 
E. v. Aronegk (lieber bie abgebro⸗ 
chenen Reden im Schauſpiel, ein 
Auff. im iten Th. ſ. Schriften, S. 
395. Anfp. 1761.8.)— 8. W. v. 
Gerftenberz (Die Zueignungsfayrift 
vor f. aus dem Engl. überfegten Braut 
des Beaumont und Sletfcher, Kor 
penh. 1765. 8. handelt von ber dra⸗ 
matifchen ung, und vom den 
Schwierigkeiten dedverfificirten deuts 
ſchen Drama, aber fehr fur.) — 
Bortb. Ephr. Kefling (Hamburgi⸗ 
fche Dramaturgie, Hamb. 1767 + 
768. 8. 2 Bde. Zür. 1785. 9. 28. 
Frrſch. von Junker, Par. 1785. 8. 
2 Bde.) — ‚Ungen. (Im ıgtn © 


©, 289 des Watrioten in ern, 
Muͤnchen 1769. 8. S. 289. fine 
füch eine Abhandlung von dem Thea⸗ 
ter (Drama.).— Jof. Zimmermann 
(Bon der dramatifhen. Dichtfunfl, 
Luce 1773-8.) — 3. K. Bauer 
(Anfang oder Verſuch einiger Bes 
merk über das rührende Dranta, 
Hirſchb. 1774 8.) — Job. Rich. 
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Mich. Lens (Anmerkungen uͤber das 
Theater, Leipz. 1774. 8. Unterſu⸗ 
chungen, ob der dramatiſche Dichter 
den Menſchen, oder die Schickſale 
des Menſchen darſtellen ſolle, was 
die Griechen, und Franzoſen, Bol 
taire und Shakespear eigentlich) dar⸗ 
geftelt haben, und wie aus der vers 
ſchiedenen Bildung verfchiedener Voͤl⸗ 
ker DBerfchlebenheit im Zweck des 
Drama entfiche. In dem neuern 
Trauerſpiel ſoll daher der Character, 
in dem Luflfpiel die Handlung das 
Hauptwerk feyn. : Der Vortrag fälle 
ine Poffierlicje. Leber die Veraͤn⸗ 
berungen bes Theater . . . von 
ebend. in f. Fluͤchtigen Auffägen, 


E. 86. Fir. 1776. 8) — 3. Siße 


mann (cher den Hauptzweck der 
bramatifchen Poeſte, im aten Bde. 
S. 553 des beutfchen Mufeums d. 
. 1777.) — Ungen. (Ueber Volks⸗ 
fchaufpiele, und über die hiftorifchen 
Gemaͤhlde auf ber Bühne, zwey Ab- 
bandl. in den Mheinifchen Bepträ« 
sur Gelchrfamteit, Mannh. 

— *2— 1779. 8. — J. J.Eſchen⸗ 
burg ( sten Abſchn. ©. 215 ſ. 
Entw. einer Theorie und Litterat. der 


ſch. Wiffenfch. Ausg. v. 1789.) — 


3.3. Eberbard (Im zten Hauptſt. 
des sten Thls. ſ. Theorie der ſch. 
Wiſſenſch. ©. 174. ber erfien Ausg.) 
—- 4%. Ifland (Fragm. über 
Menſchendarſtellung auf deutſchen 
Bühnen, Gotha 1784. 8.) — Mx. 
Blumbofer (Ueber den Theaterbich« 
ter, Leipz 1786.58.) — K. 9. Kretſch⸗ 
mann (Die Borrebe vor dem vier« 
ten Bande ſ. W. Leipz. 1787. 8. han⸗ 
delt vom Zwecke des Drama, von 
dramat. Handlung, u. d.m. vorzuͤg⸗ 
lich in Bezlehung auf das Luftfpiel.) 
— 3. Weinreich (Ueber eine new 
Art des Drama, im Neuen T. Mer⸗ 
fur v. J. 1792. gie® St. Erkaͤute⸗ 
rungen darüber, ebend. J. 1793. 
St. 2.) — Ungen. (Die Schaubähne 
—— — 

rl. Archives S. 67) — — OS 

Db 3 äbri- 
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übrigens die Art. Comoͤdie, Dicht⸗ 

kunſi, Teagödie, u. a. m. — — 
Ueber den Urſprung des Drama 


überhaupt iſt bereits, bey dem Art. doch 


Comödie, bemerftmorben daß, da ſich 
keine Handlung, ohne Perſonen, welche 
folche vorſtellen, gedenken laͤßt, und al⸗ 
fo zuerſt Dienfchen, zu irgend einem 
Zwecke verfammelt ſeyn muͤſſen, che 
fie dergleichen vorſtellen koͤnnen, es 
fehr begreiflich iſt, wie religioͤſe Feſte 
dazu die Veranlaſſung gegeben ha⸗ 
ben, und wie das Drama alſo, mehr 
sder weniger, ben allen Völkern, 
anfänglidy eine religidfe Feyerlichkeit, 
und ber Stoff dazu aue religidfen Be⸗ 
gebenheiten gewaͤhlt war. Jene Hefte 
find, bey allen Völkern, die erſten 
Bereinigungspunfte ‘der verſchiede⸗ 
nen Mitglieder berfelben , geweſen; 
.und wenu bie Vorſteher derfelben, 
Die Prichter ſelbſt, auch nicht die Ber- 
gegenwärtigung -religider Begeben- 
beiten, oder beifen, worauf diefe 
Sefte beruheten, dabey veranflaltet 


hätten, um die Feyerlichkeit deſto 


eindringender zu machen, ober bie 
Menſchen dadurch dabey zu befchäf- 
tigen, feſtzuhalten, u. f. w. fo wuͤr⸗ 
De doch die, durch fic geweckte Ein- 
bildungskraft ded Menfchen fehr leicht 
von felbft Darauf gefallen feyn. Ra» 
tuͤrlicher Weife mußten aber biefe 
Serfinnlichungen, urfpränglich, mehr 
aus ſtummen Aufzugen, Prozeſſio⸗ 
nen, oder dergleichen, als aus Re⸗ 
den, mehr aus einem bloßen Schau⸗ 
ſpiele, als ans einem eigentlichen 
Drama beftehen, fo wie jenes Schau- 
fpiel ſelbſt, nach Maßgabe der Ei» 
genheiten der verſchiedenen Religio⸗ 


nen, ben verfchiedenen Voͤlkern, ſehr 


verſchieden ausfallen, und bey den 
Sriechen 5 DB. (in ber GSatyrſpie⸗ 
len) auf Erweckung froͤhlicher, und 
den chriſtlichen Volkern (durch 

Die Myſterien) Auf die Erweckung 
ernfibafter, oder fo gar trauriger 
Empfindungen zwecken. Auch wird 
ee, aus dieſem Unterſchiede, be⸗ 
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greiflich, wie bey den lehtern, es 
fehr balde eine bloße religiefe Feyer⸗ 
lichkeit gu ſeyn aufhoͤrte, ober wie 
‚ neben benifeiben, ſich fehr fruͤh⸗ 
zeitig mancherley, blos auf Beluflis 
nung arrichtete Schaufpiele bildeten, 
amd Renſchen, ohne jewe Weranlaf 
fung, fich nur zu dergleichen, zu⸗ 
fanmen tbaten. Es bedurfte, in. 
deffen, bey allen Voͤlkern, mehr oder 
weniger Zeit, che das Drama feld, 
in der ihm eigenen Giſtalt, zur Wirk⸗ 
lichteit gelangte; und es war bey 
ben mehreſten, wenigſtens ſchon zu 
einer tohen Form gediehen, che es 
eine beſtimmte, ihm angemeſſene, tie 
gene Stäte fand. Um daf, durch 
Menſchen, — Gemaͤhlde von 
einer Reihe von Begebenheiten voll⸗ 
kommen dargeſtellt, und andre Then 
(hen redend und .handelad aufqe⸗ 
führt werden koͤnnen, muͤſſen ſich 
nicht blos Geſellſchaften dazu vereint 
haben, ſondern dergleichen Gemaͤbl⸗ 
de muͤſſen auch zuſammengeletzt, oder 
dramatiſche Werke geſchrieben, und 
“ein, zu ihrer Darſtellung geſchickter 
Drt, gleichſam ausgerüftet fen. 
Eines läßt von dem andern fich nicht 
trennen, obgleich, ber Natur die 
Sache gemaͤß, das Eine immer che, 
ais das Undre da ſeyn muß, und 
keines berfelben zugleich mit einem 
Mahle, in feiner Vollkommenheit da 
ſeyn kann. Bon den, in Thierbaͤute 
gehuͤllten, das Antlig mit Weinbe⸗ 
ten befchmierten athenienffchen Land» 
leuten, ober den, in Engel, Hobe 
- priefter, jüdifche Weiber, u. d. m 
verfleideten Schullaaben bis, zu ei⸗ 
nem Roscius, Gaerik ober Eihef; 
von den erfien , wahrſcheinlicher 
Weife, ganz ſtummen Nachahmun⸗ 
gen irgend einer Begebenheit, odtt 
gend eines Menſchen, uund ben, 
vielleicht bloßen mündlichen Erllaͤ⸗ 
‚zungen biefer Nachahmungen, bis 
gu einem Dedip oder einer Audria 
zu einem Mabomet oder einem Mis 
fanthropen, zu einem Otchello oder 


an 


‘ 


> 
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einer heimlichen Heurath, zu eine 
Emilia . Galotti oder Minna von 
Barnheim; von dem Karrgg dee 
Thespis, bis zu dem, vom Mikles 
erbauten Sheater oder den neuern 
Opernhaͤuſern, find fehr viele Schritte 
zu burchzulaufen, und die Schwie⸗ 
rigkeiten dabey werden badurch nicht 
menig vergrößert, daß, mehr ober 
weniger, das Eine dem Andern zu 
Sälfe konmen muß. Ohne Shen: 
ſchen, welche Schauſpiele gaben, die 
keine Dramen waren, wuͤrden, wie 
gedacht, wahrſcheinlicher Weiſe, nie 
eigentliche dramatiſche Werke, und, 
ohne dramatiſche Werke, wieder 
ſchwerlich eine eigentliche Schauſpie⸗ 


lerkunſt haben entſtehen koͤnnen; und, 


wenn gleich, bey einigen neuern Vol⸗ 
kern, Werke jener Art (auf ihren in⸗ 
nern Werth kommt es hier nicht an) 
ebe geſchrieben worden ſeyn ſollten, 
als fie, durch die Art und den Grad 
ihrer eigenen Bildung, dazu befondre 
Veranlaſſungen erhalten hatten, wie 
z. B. Die Stoͤcke unfrer Roswitha im 
zoten Jahrhunderte: fo wuͤrde doch 


Diefed, ohne dergleichen Werte bey 


den my Voltern, nie möglich ge- 
weten fan. — — | 
bie Gefchidhte bed Drama 
anbetrift : ‚fo verfiebt esfich von ſelbſt, 
daß alle mögliche Arten menfchlicher. 


Haundlu und Begebenheiten, ſo 
wohl ernſthafte und traurige, als 
fröhliche und laͤcherliche, u. f. w 


und von biefen wieder mehrere Ars 
ten zuſammen oder jede für fich allein, 
ich in dergleichen lebendige Gemaͤhl⸗ 
de bringen, oder: aus Menfchen aus 
allen Ständen, -und fo wohl nur aus 
einem, ale aus mehrern sufammen- 
fegen laflen, und daß, dieſem zu 
Folge, da6 Drama, bey verſchiede⸗ 
sen Böltern, fehr verfchiedene und 
manuichfaltige Formen und Geſtal⸗ 
ten bat erhalten muͤffen, oder in 
fehr vielerley Gattungen zerfaͤllt. So 
gar blog erdichtete, und uͤbernatuͤr⸗ 
liche Weſen laſſen in dieſe Handlun⸗ 
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gen ſich mit verflechten, ober ders 
gleichen Handlungen, als durch diefe 
ausgeführt, fich barftellen, twoburd) 
denn bie Anzahl dieſer Gattungen 


ſehr vermehrt worden if. Nachrich⸗ 


ten von ihnen ſind, bey den Arti⸗ 
fein Comoͤdie, Zirtengedicht, Oper, 
Satyriſches Schaufpiel, und Tra⸗ 
goͤdie zu finden. ber, von dem 
Drama, überhaupt, und zwar bey. 
allen Volkern, liefern dergleichen 3 
Mich. de Pure (Idees de: Spekta- 
eles ane. et nouv. Par. 168%. 12.) 
A. Xacine (Sin dem 3ten Bde. f. Re- 
marg. fur les Trag. de Jean Racine, 
Par. 1752. ı2. finden fich verfchiebene 
hieher gehoͤrige Kap. ale: Paflion 
de ptefque tous les peuples pour 
la poefie dramatique; hift. de la 
Poefie dram. chez les Grecs; hiſt. 
de la Poefie dramat. chez les Ro- 
mains; hift. de la Poef. dramat.mo- 
derne, n.d..) — Pier. Signer 
zellt (Staria critica de’ Teatri an- 
tichi e moderni, nella quale fi ra- 
giona dell’ origine e progreflo fino.. 
altempo prefente, della Tragedia, 
della Comedia, del Drama in Mur 
fica, e di ogni forta di fimiti com- 
ponimenti prefio tutte le nazioni, 
con ... note del S. D. Carla Vef- 
pafiano, Nap. 1777.8. 2 Bde: Berm. 
1787: 8. 3 Bde. Deutich, nach der 
ıten Ausg. Bern. 1783. 8. 2 Th. 
mit einem neu umgefchlagenen Titel, 
1791. 8. 3 Ch. Dad Wert iſt in drey 
cher, und jedes. berfelben wieber 
in verfchiebene Kapitel abgesheilt. 
Schon bey dem Art, Eomödie iftdie 
Einfeitigkeit und Partheylichkeit des 
Verf. oͤfterer bemerkt worden; zu 
Gunſten ſeiner eigenen Landsleute 
wuͤrde ihm ſolche zu verzeihen ſeyn;. 
aber er widerlegt die, gegen das ita⸗ 
lieniſche Theater gehegten, Vorur⸗ 
theile der andern Voͤlker, durch Her⸗ 
abwuͤrdigung, und durch falſche 
Darſtellungen des aters derſel⸗ 
ben, fo, daß mau oͤfterer zweifeln 
muß, ob er nur mit den dramati⸗ 
Dd4 | ſchen 
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ſchen Schriften der Italicner felbit „Vpythiſchen und Nemliſchen 
genau bekannt geweſen ih. Yucıhat von.den übrigen fen, 
‚Diefe Partheylichteit eunige, zum Theil, uam up Berbeuratbungen und Be⸗ 
bittre Krisiten über fein Werk, ber graͤb Men der Griechen, von ihrer 
fenders von Seiten der Spanier ver⸗ Muſik, ihrem Tanz, ihren Choͤrm, 
anlaßt, unter welchen die buͤpndig⸗ mad endlich von den bekannten dee⸗ 
ſten an der, bey dem Art. Dichn- matiſchen Dichtern; der vierte bis 
kunſt, S. 358.2 angezeigten Schrift zum Haͤlfte des achten Bandes hans 
des Lampillas zu finden ſind. Und beit von den mancherley Spielen, 
zugleich vermißt man durchaus die Feſtlichkeiten, Wettkaͤmpfen, Ber 
Darſtellung, der, dem Theater eines Feurathungen, Begraͤbniffen u. 1. n. 
jeden Volkes zukommenden, es ven der Roͤmer, worauf Nachr. von ih⸗ 
andern Theatern eugjeichnenben Ei ren Sheateew, Tänzen und drannt. 
gentbümlichkeiten. Er ſcheint feine Schriftſtellern folgen; am laͤugten 
Gefchichte mehr aus den Nachrichten baben bie Berf. ſich bey dem Seneca 
von den verfchiedenen Bühnen, als aufgehalten. Mit dem aten Th. des 
and ben verfchiebenen dramatiſchen achten Bandes gehen die Nachrich— 
Producten der verſchiedenen Willen te von dem feang. Ritterweſen. und 
gezagen, und nirgends Nüdficht auf ben dazu gehoͤrigen Ferlihkeitn 
die befondere Geiſtesbildung eines je Luſtbarkeiten und Waffenſtuͤcken, von 
den, auf Zuftand feiner Denkart und dem Cours, d’Amour, ber Table 
Eitten überbaupt, und auf Pie Mir: zonde„.ben Conrs plenidres, von 
ſachen und Beranlaflungen derſelben den Zweykoͤmpfen. van ben Has d’r- 
obne welche fich doch bie Geſchichte 5, den: Farmeren, werlen, 
des Drama, bey feinen Volle ſchrei⸗ aben, Carouſels, oͤffentlichen 
Ben laͤßt) genommen zu haben, der ⸗ Cingen, Seburt⸗ Hochzeit⸗ und 
geſtalt, daß fein Werk mehr Die Ge⸗ guibigungsfeperlicheiten, und den 
ſchichte der Anwendung ber vorgebli⸗ oubadours an, und ber eilftennd 
en dramatifchen Regeln, als des zwoͤlfte handelt von ben Jongleurs, 
Drama felbft, getworben ik. Ob die von den Myſterien, Farcen, Gottis 
letzte Ausg Nap. 1791.8. 63. ſehr ſen, Moralitaͤten, md dem Anfan⸗ 
verbeffert worden iſt, weißichmiche.) ge der eigentlichen Komoͤbie und Tra⸗ 
— Ungen. (Hiftoire univerfelle des gedie, aber nur bis Henry be Bar⸗ 
Tbeatres de toutes les Nationsde- ran ums. J. 1554.) — Jeder. Mar⸗ 
uis Thespis juquà nes Mr .. moniel (Sein über die dra⸗ 
Par. 1779. 8. Ob diefed Wert, wel⸗ matıfche Dichtfunft,, vor hen Chef 
ches aus 36 Bänden beſtehen fellte, d’oeurr. dramatigues du- Theatre 
vollendes worden iſt, weiß ich. nicht. Franc. Par. 1773 - 1774. 4 28. 
Nach den erfien 12 zu urtheilen, Deutſch, Leipg 1774. 8. euthältein 
wuͤrde aber auch. dann, nad) Abs bloßes allgemeines Raiſonnement, 
rechnung beffen, was über Die fran- im welchem einzele, meines Bebün- 
zoͤſiſche Bühne darin gefagt IR, ſich kens, richtige Ideen mit ſichtlich fal⸗ 
daraus nicht viel mehr als Unrich⸗ fchen abısechfeln ) — (Biene. Eonts 
tigkeiten lernen laffen. Uebrigens Carli (Dell’ indole del Teatro am 
baben die Verf. wie bil, alle Ar- tico e moderno, im 35ten Bde. der 
ten öffentlicher Spiele und Feyerlich⸗ Racc. d’opufc. fcient. er filol. des 
‚Seiten mit in ihren Plan gezogen; die Calogera, und im ızten Bde f- 
drey erften Bände gehen Griechen Opere, ‚Mil, 1784. 4. 18 Bd.) — 
land on, und enthalten Nachrichten Ungen (Der erfle Vaud ber Capi 
von den bekannten Diymp. Iſthi. d’opera del Teatroant. amodern 
e 











Die 


Ven. 1789. 8. enthält eine. Mh 
ſchlechte Befchichte des Theaters.) — 
Charnois (Recherches fur les Cas- 
tumes et fur les Theatres de tou- 
tes les Nations, anc. et rhodernmes, 
Par. 1790. 4. 2 Bde.) — — Auch 
liefert noch Beytraͤge hiezu: G. Ephe. 
Leſſing (In ſ. Beytraͤgen zur Hiſto⸗ 
rie und Aufnahme des Theaters, 
Stuttq. 1750. 8. vier Stuͤcke, und 
in ſ. Theatraliſchen Bibliothek, Berl. 
1754 758. 8.4 &t. deren Inhalt, 
bey den beſondern Artikein, wohin 
die einzeln Aufſ. darin gehoͤren, an 
gezeigt I.) — — 

Bon dem Theater der alten Brie- 
chen und Römer, von der Eimridh- 


tung und Beſchaffeuheit ıeer Dramas 


tifchen Stücke, von der Art der Vor⸗ 
Relung derſelben: Jul. Caeſ. Bu⸗ 
lenger (De Theatro, ludisque fce- 
nicis (eorumque apparatu vumpod 
Graec. quom Roman.) Lib.H. Tri. 
call. 1603. 8. Verm mis 10 Kap. 
im aten Bde. ©. 217. ber Opufe. 
Lugd. B. 1621. fol. 2 Bde. und im 
sten Bde. ©. 825 des Graev. Theſ. 
Das erfie Buch handelt in ss (59) 
Rap. De ludor. theatr. et ſtenicor. 
origine; de auftore trag. et comoe- 


die; (de harmonia, rhythmo ee. 


metro; de poemat. et canticor. ad. 
pellatione; de fcriptor. hit. drama. 
ticae; de fab. gr. et latinis;) de 
Trag. et Comoedia; quid fit et 
Gpotuplextragoedia; de vetere Co» 
moedia, de r. Sillis et Atella- 
nis; de thestro; de tbeatr. Athe- 
nienf, et Ronanerum; de theatr, 
perpet. Romae; de forma Theatri; 
an theat, tecta faerint; quibus Diis 
facr. thestrum; de part. theatri; 
de fcenae fignificatione; de foenae 
partibäs; de fc. ornata; de machi- 
Dis theatri;: iter. de part. theatri; 
de vaſis theatri; de Graecor. thea- 
tris; de Odeo; de profcen. et pul- 
Pito; de Orcheftra; ‘de Aulaeis; 
de foris et fpettaculis; de jure ſe- 
dendi; de concionibas in theatro; 
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de fatction. theatri; de miſũlibus 


theatri; qui praeter feenic. et hi- 


ftrion, in fcena aut orcheftra age- .' 


rent; de voce miraculi et miracg- 
lor. patratoribus; de petauriftis; 
de cernustoribus et sfcoliaftis ; de 
ofeillis; de grallatoribus; de ace- 
tabtilariis, praeftigistor. et circn- 
Mroribus; de funambulis; de api- 
nariis et ridiculis; de parsfitis; de 
morion, et fannionibus; 'de vaf; 
hißrion, generibus; de ludiis ſ. Iu- 
dionibus ; de planipedibus; de mi- 
mis; de fcen. et orcheftr. obſcoe- 
nitate; de pantomimis; de praef, 
ludor. theatralium; deperfonis; de 
monitoribus curionibus, littoribus 
in feena; de ornatu hiftrionum; de 
calcis fcenicis; an nominstim àd- 


pellare aliquem in fcena licuerit® . 


de merc, quae fcenic. data; de plau- 
fü et fibilo; de elamoribus. Das 


gm 
muſ. theatrali; de mufica; de mu- 


Be. partibus; de cantico aflae vo- 


cie; de fibula; de phonafcis; de 
‚wolllenda voce; de plafmate ; de 


eantu in fcenz; de vacib. julaeig; 
de mefechoro, hilarodo, magado 
et aliös; de choricanticis; de chor. 
eyclicie; de chorago et chorodi- 
dufcalo ; ee de tropia, mufi- 
ese; de muf. rica; de mu- 
Ber quae fit data j —* aut tactu, 
et de crumatis; de organ. empneu, 
is; de tibia, de tibiae anftore; 
quid interfit inter tibiam et filtw 
lem; de reb. quibus ufi tibicines; 
de foraminibus tibise; de tibiar. va- 
rietate; de var. tibiar, modis; d 

nomis tibicinum; de tibiae cantu; 


de pythaule et pithsule; de pao- 
dur. d 5 Fin 


e hydraule; de organis; 
de forte tibicin. et citharoedorum; 
deutriculariis; de cithara; de cich. 
Iyra, ehely; depart. citharae ; quo- 
modo cithar. pulfaretur; de habits 
citharoedi; de cith.fonis; do legib. 
citharoedor.. in theatro; de nomis 
eitharoedicis; (de pfalteria; de 

Od5 0 bar 


% 
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barbito et trigono; de crotalo; de 
fambuca;, de fiftros de verfu her. 
jamb. et lyrico.) Auch finden fich, 
bey der erfien Ausg noch Zuf. und 
Werbeff: welche Graͤvius nicht mit 
aufgmommenhat.)— Georg Fabri⸗ 
cins (De fabularum, hudorum, 
Theatror. Scenar. ac Scenicor. an- 
tiqua confaetedine libellus, im gten 
Bo. ©. 1694 des Gronovſchen The⸗ 
fanrus, fo wie bey mehrern Ausg. 
des Term, als von Lindenborg, 
un a. m.) — P. Brumoy 
ifcours fur le Theatre desGrecs, 
und Dife. far le parallele des thea. 
tres, in dem ıten B. f. Theatredes 
Grecs, &..ı..und ©. 145 der Ausg. 
son 1763.) — Lud. Erufies (In 
f. Lives of the Roman Poets, Lond. 
1726 und 1753.8. 2 Bde. - Deutfch, 
Halle 1777. 8. wird im 2ten Bde. 
2070. f. ber d. Ueber ſ/ von dem Ur⸗ 
ſprunge und Fortg. des griech. Dra⸗ 
ma, von dem roͤmiſchen Drama; von 
einigen, das Drama der alten be⸗ 
treffenden Stuͤcken; von der dramat. 
Muſ. der Alten; von der dramat⸗ 
etion und Nachahmung : von den 
IGenm. der dramat. Poeſte; vom 
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Der Keaft ber dramat. Poeſie, Leis 


denſch. zu reinigen gehandelt.) — 
m. Tone, Eurrius (Dom Theater 
der Alten, eine Abb. bey f. Ueberf. 
der Dichtk. des Ariflot. Han. 17573. 
8) — J. J. Rambach (lieber die 
Dramatik der Br. in (. Archdol. Un⸗ 
gerf. und im ten Bde. ©. 655. ſ. 
Ueberf. der Potterſchen Archäol.) — 
Bartbelemy (Remarg.fur lenambre 
des pieces qu’on repr£fentoit dans 
le me&me jour fur le Theatre d’A- 
thenes, im 39ten Bbe. ©. 171. ber 
Mein, de l’Acad. des Inſcript. Hiſt. 
du Theatre des Greos und Repre- 
fentation. des pieces de Theatre à 
Athenes, das 6ote und 7ote Kap. 
in der Voyage du jeune Anachar- 
is.) — Ungen. (Ueber bie dffentli- 
chen Spiele und das Theater der Gries 
chen, in der Litterat, und Voͤllker⸗ 


"(Hat in ben befanuten Untecha 


Bra 


Rmbe, v. J. 1788. Don. Augnſt) 
€. Roͤler (Ueber das Theaterweſen 
der Griechen und Romer, bepf. aus⸗ 





gewaͤhlten Stuͤcken aus den dramat. 


Stuͤcken 


der Roͤmer.. Send. 1794. 


8) — Eh. Duclos (Mem.fürks 


jeux fcen. des Romaius, im ı7tn 


Dde. ©; 206. der Mem. de P’äcad, 


des inſcript.) — Texcier (Surle 


paflage. de Tite Live qui donnel’o- 
sigine des jeix fcen. de. Rome. 
ebend. Bo. 23. &. 149. — — Bon 
der theatraliſchen Muſtk der Alten 
finden ſich Nachrichten bey Dem Art. 
Scaufpieltunft. S. uͤbrigens auch 
noch die Bet. Ballet, Ebor, Comoͤ⸗ 
die, Tragödie, u.d. u, — — 
Bon der Befchichee, dem Geiſt, 
den Eigenheiten, u. f. w bed Drama 
bey den; neusen oder cheiftlichen 
Völkern überhaupt, oder bey meh 
ren berfelben: Kud. Kiccoboni (Re- 
flexions hifor. et eritiques fur les 
differens Thheatres de l’Europe . . 


u. f. von dem Kranzöffchen 
©. 118 u. f. von dem Englifchen, 
©. 1404. f. vondent Flamlaͤndiſchen 
und Holdndifchen und ©. ı57 u. f 
von dem deutfchen Theater; und od 
er gleich nirgends im tiefe Unterſu⸗ 
chungen fich einläßts fo zeugt ſich 
doch allenthalben, wenn nice De 
voßfommen gut umserrichtete, doch 
der um Unterricht bemühte, und u® 
befangene Schriftſteller) — Ungen. 
(An Eflay upon the prefent State 
ofthe Theatre in France, England 
and Italy . : . Lond. 1760.8. Dit 
Anhalt defielben if bereits vorher 
angezeigt; nur ein Theil davon ge 
hört bieher.) — © D. eins 
gen bie. Nachr. won auslaͤndiſcheu 
und einheimifchen Theatern gelies 
GJourn. der auswärtigen und —* 





: Deo 
ſchen Bühnen, Wien ı779u.f.8.) = 
Brandes (Bemerkungen über Die 
Sheater zu London, Paris uıd Wien, 
Gdtt. 1787. 8. gegen welche die L.ettre 
d#un Campagnard.. . . Hannor. 
1788. 8. gerichtet find.) — Ad. 
wWalder (Ben f. dramatiſchen, dra⸗ 
maturg. und andern Aufſ... Freyb. 
1789. 3. finden ich Nachr. von der 
Ipanifehen und franzöfifchen Schau» 


uhne.) — — 

Bon der Gefchichte:, dem Geiſt, 
den Eigenheiten u. ſ. w. des Italie⸗ 
nischen Thraterd befonder8s Keone 
Alscci (La Drammaturgia, div. in 
fette indiei, Rom. 1666. 12. Be⸗ 
richtige, verm. und fortgef. (von 
Apoſt. Zeno) Ven. 1755. 4. Iſt nichts, 
als ein alphabetiſches Verzeichniß 
von italieniſchen Dramen aller Art.) 
— Scipio Maffei (Mor f. Teatro 
ialiano, o fia fcelta de Tragedie 
per ufo della fcena, Ver. 1733 - 
1723. 8: 3 B. findet fich eine Iſtoria 
. del Teatro Italiano e difefa di eflo.) ‘ 
- Ungen. (Lettre fur les Spectacles 
@italie, fur leur origine, fur leg 
pe ſonnages u. f. m. indem Mercure 
de France, Jenner 1726. ©. $ı° 
08. — Kud. Riccobeni (Hiſtoire 
du Theatre italien depuis la deca- 
dence de ia Comedie latine, avec. 
un Catalogue des Traged. et Co- 
med, italiennes, imprim. depuis 
Yan ı5c0 jusqu’ä Pan ı660 . « » 
Par. 1727 - 1731. 828, Deutlich, 
was eigentlich zur Gefchichfe gehoͤrt, 
nebſt feinen Auszügen aus «in paar 
Ital. Irfpl, und aus der Galandra 
bes Bibiena, im aten Et. ©..ı3 
uf. ven. Ephr. Leſſings Theatral. 
Sibliothet.) — Cedors (Tin fl 
Theatre d’Italie, Par. 1758. ı2. 
15 Bde. findet fih eine kurze Ge⸗ 
fhichte der italienifchen Bühne, eine 
Vergleihung mit der frangdfifchen, 
und Nachrichten von den dramatis 
ſchen Dichtern der Italliener.) — 
Ans, Planelli (Bey feiner ital. Ueber⸗ 


ſetzung der Gprmepfhen Principen 


Dea 4% 


eiamentaires des bellestettres, Nap 
1707: & iR eine Breve ftoria de 
Teatro italiano befindlich) — Piet 
Picchiexai (Ber ſ. Virginia e Cleone 


‚ Trag. ... . Fir. 1767: $ı fliehen Al 


cune confideraziohe fopra il Tea 
tro, welche Klagen über den Verfall 
und den gegenwärtigen Zuſtand bei 
Theatirs in Italien enthalten.) — 
&. Sharp ( View of the cuftoma 
manners, drama of Italy, Lond 
1768.8.. wogegen Giuſ. Baretti ſ. — 
Account of the mengers and cus 
toms of Italy, Lond. 3768. 8 
fehrieb , in welchem dag ı ıteumd ı at 
Kap. von ber Gelchichte des ital 
Drama handelt.) — S. Bettinell 
(In dem 6ten Sp. f. Opere, Ver 
1783. 8. finder fich ein Difcorfo fopr 
il Teatro italiano, der zuerſt vor | 
drey Srauerfpielen Baffano ı77ı. € 
erſchien, und Deusfch im Theaterka 
Iender vom J. 1779 gedrudt il.) = 
©. übrigend den Art. Öper. = 

Die, von dem Drame ber Spa 
nier handelnden Schriften find be 


«= Memorial de Madrid, 8. 
falls eine Wochenfehrift. — Idele 
(lieber bag foanifehe und portugich 
ſche Theater, im sten St. ber Neue 
Litterat. und Vollerfunde v. J. 17% 
— — Bon dem portugiefifeben The 
ter finden fich einige Nachr. in dei 
Theaterkalender v. ben J. 1778 un 


ı — — — 
on der Geſchichte und ben Eigen 
heiten des Drama in Frankreich 
Ch. Duclos (Giebt in feinem, vo: 
bin angeführten Mem. fur les jeu 
fceniques des Romains, auch Nack 
sichten von denjenigen, qui ontprı 
cede en France la naiflance du po: 
me dramatique.) — Ke Boeuf (J 
f. Differtations S. 95. und in di 
Poefies du Roi de Navarıe, B. 
“8 
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©. 137 finden fih Nachrichten von 
ewigen, ım case Jahrhundert im 
sanfreich gefchriebenen lateıniichen 
rauerfaickn.) — Sam. Chappu⸗ 
3eau (Le Thestre francois en trois 
Livres ou il eft trait& de l’ufage de 
is Comedie, des auteurs qui fou- 
tiennent le Thestre, et de ta con- 
daite des Comediens, Lyon 1674. 
12. Dad Werk euthaͤlt mehr Schug- 
ſchriften für dad Schauſpiel und die 
Schauſpieler, als hiſtoriſche Nach⸗ 
richten) — Ungen. (Uettres hittor. 
fur tous les Spectaeles de Paris 
3719. 12) — Bern. Sontenelle 
(Bitteire da Thestre francois jus- 
qu'à Mr. Corneille, in dem zten ®. 
ſ. Oeuvres der Parifer Audg. von 
»732. Sehr genane Unterſuchun⸗ 
gen anzuſtellen, war nicht Fonte⸗ 
nelle’6 Sache; er mar einer der er» 
fen, welcher den Troubabanrs ei⸗ 
gentliche dramatiſche Arbeiten zu⸗ 
ſchrieb. Aber, was er erzählt, er⸗ 
zähle er ſehr angenehm.) — Titon 
du Tillee (Ben f. Parnaſſo francgois, 
Bar. 1732. f. finden fich reflex. für 
les fpe&tacles francois, morin einige 
Nachrichten enthalten find.) — Maun⸗ 
point ( Bibliotheque des Theatres, 
contenant le Catal. alphabetique 
des pieces dramat. Opera, Parodies 
et Opera camiques, et le tems dd 
leurs -reprefentations, avec des 
anecdotes für la plupart des pieces 
ı » . et far lavie des Auteurs, Mu- 
fieiens et Afteurs, Par. 1733. 8. 
fehr mager, trocken und unrichtig.) 
He. und EI. Parfait (Hifkoire du 
Theatre francois depuis fon origine 
jesqu’ä prefent, avec la vie des 
plus c&l&bres poetes deamatiques, 
‘ des extraits exafts et un Catalogue 
raifonne de leurs pieces, accom- 
psgnte de notes hiftor. et critiques, 
Par, 1734 1786. 12. ı5 Bde. Die 
Auszuͤge gehen nur bis in dad erfle 
Viertheil biefed Jahrhunderts; Das 
Werk ift mit: vielem Fleiße gefchrie 
ben. Bon eben dieſen Verfaſſern if 


Dra 


' 3) Dietion. des Theatres de Paris, 


eont, toutes les pidees qui ont &t& 
reprefentees jusqu’ä prefent fur les 
difierens theatres frang. et fur ce 
lui de PAcad. Roy. de Mufique, les 
extr. de celles qui ont #t& jouces 
par les Comed. ital. ainfi des opera 
com. et princ. fpe@tacle des foires 
de St. Getmsin etSt. Lambert. Des 
faits anecd. fur les auteurg . .- . + 
akteur. actrices, danf. danfeufes, 
compofit. de ballets etc. . , Par. 
1756. 12.6 Bde. 1758: 12. 7 Tre.) 
— Ungen. ¶ Mem. pour ſervir à Ihis- 
toire des Theatres, de la deca- 
dence des ſpectacles, et de leur 
renouvellement, in dem Merc. de 
France, December 1735 und Gebr. 
Apr. May, Yun. Jul. Auguſt und 
October 1736.) —'P. See. Godart 
de Beauchamp (Recherches fürles 
Theatres de France, depuis lan- 
nee 1 161° jusqu'â prefent, Par, 1735. 
4. in einem und 8. in drey Banden, 
und 1743.8. 3d. Der Verf.fängt, 
wie es auch ber Titel: befagt, mit 
den Troubabourg an; urd hält fi 
an den Mährchen des Moflradamud, 
beren Werth in neuern.Zeisen aber 
pur Gnüge ins Licht gefegt worden 
ſt. Vorzuͤglich ſcheint es dm um 
die Foreſchritte des Luſtſpieles, in 
ſicht auf Sitten und NURs 
gen zu thun zu ſeyn; von den Moſte⸗ 
rien und Moralitäten, Sotien oder 
Sottiſen u. d. m. handelt er fehr kurz; 
mit dem Jodelle wird er unsftändlis 
cher; und nimmt von da bier Zeit 
punkte für die Komddie an; als vom 
J. 1552. 1573 oder bis mı Garnier; 
von biefem bis zu AI. Hardy, oder 
dem %. 1622; von Hardy dig gu P. 
Corneiſſe, oder dem J. 1637, und 
von da bis zur Zeit, mo er ſchrieb. 
Der writte Sheil des Werkes liefert 
Racrihten von ben, ſeit Dem & 
1548 bis 1735 gegebenen franz 
fen Balletten.) — lingen. (Alına- 
nac des Theatres . . . Par. 1744 
18. der aber, fo viel ich weiß, Pe 
Ä ort- 
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fortgeſetzt werben iſt/ — Joſ. de la 
Porte (Les Spectacles de Paris, ou 
Almansc hiftor. et chronol. des 
Thestres, avec . . . un catalogue 
de toutes les pieces reftdes au Thea. 
tre daus les differens fpeftacles, les 
noms de tous les auteurs vivans, 
et la lite de leurs ouvrages,, Par. 
2751. 24. Fortgeſetzt bis jept.) — 
Ans. Maillet Duclairon (Eilsi fur 
la connoiflance des Theatres frang. 
Par. 1751.12.) — €b. de Fieux 
de Moubi (Tablettes dramatiques, 
' eontenant l'abr&g6& de !’hiftoire da 
Theatre frangols, Petablifiement 
des Thestres & Paris, un Diction- 
naire des pieces etc. . . Par. 1752. 


23. und hiezu In der Kolge Supple⸗ 


mente, welche, mit den: erflern zu⸗ 
fammen, endlich, unter dem Titel: 
Abrégé de l’Hiftoire chreuol. du 
Theatre frang. Par. 1780. 12. ge⸗ 
druckt worden find. 2) Repertoire 
de toutes les piecesreft&es au Théa- 
tre fraucois, Par. 1753. 12.) — 
Ant. de Keris (Diktionaire portatif 
des Theatres, Par. 1754. 8.) — 
Ungen. (Uetttes hiſtor. et'crit. d’um 
Comedien de Goleonde, ou Criti 
ue du Theatre franc. fl. et a. 8.) 
anc. Am. de Ebevvier-(Obferva- 
tions fur le Theatre dans lefquel- 
les on examine avec Impartialite 
Petat acttuel des ſpectacles de Paris 
1755. 13. Reflex. far le Theatre 
franc.) — Aug. Cheod. Pinc. de 
©Schosne (Lettre à Mr. Erebillon 
1761. 12. Ueber die Vereinigung der 
fomifchen Oper mit der ital. Komoö⸗ 
bie.) — Piion (T.es Müfes frang, 
contenant un tableau des Theatr. 
de Paris 17764. 12.) — 
(Lettre fur l’&tat prefent de nos 
fpettacles, 1765. 12.) — K. Char: 
pentier (Caufts de la decadence du 
göut fur le Theatre, oü l’on traite 
des droits, des talens, des fautes 
des auteurs, des devoirs des Co- 
mediens, de ce que la ſociété leur 
doit, et de leura ufurpations fane- 
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fies & Part, dramatigue, Par. 1768.. 
12.2855.) — senzog von Valiere. 
(Bibliotheque da Theatre trangois 
... Par. et Dresd. 1768. 8..3 Sb. 
verm 1770: 3 Bd) me Unaın, 
(Le nouveau S eur, OU exa- 
men nouvel des pieces du Theatre, 
Par. 1769. ı2.) — lingen. (Anec- 
dotes dramatiques, contenant one 
notice de toutes les Trag. Comed, 
ete. jonées & Paris et en province, 
les noms des auteurs, n. f.w. Par. 
1775.12. 3 Bde.) — Ungen. (Diktion, 
dramat. contepant I’hiftoire des 
Thestres, les règles du genredra- 
matique, obfervations des maitres 
les pias célébres, des reflex: nou- 
velles für les fpeftarles, fur lege: 
nie et fur la canduite de tous jez’ 
geures, avec les notices des meil 
leurs pieces, le catal. de tous les 
drames, et celai des auteurs dra- 
matiques. Par. 4776. 8 3 Bde.) — 
Werincours (Journal dramatique, 
Par. 1776.8. Wie vlel Stuͤcke aber 
bavom erfchienen find, weiß ich nicht 
zu beflimmen.) — Defellare (Leit 
trois. Thestres de Paris, Par. 1777. 
12.) — Angen. (Diicours für l'oeil 
gine et les progres de l’ert' dramss 
tique (in Frankreich nämlich )- vor 
dem 3ten Th. der Aunales -poet. 
Deutſch im für bie 
Ochaubähne vom }ı 1790.) — Un⸗ 
den. ( Eſſais hiftoriguesfar l’origine 
et les progres de Part. dramatique 
en France, Par. 1784 ! 1786. 16. 
Das Alert gehoͤrt zur Petite Biblio» 
theque des Theatres, und weh 
nar, außer Nachrichten von den 
bern Mofterin, Moralitäten, Far⸗ 
Seſchichte 


— 
den 
Bänden —*7F bie Geſchichte 


des Luſtſpieles geliefert werden ſel⸗ 
km; ob⸗ und was davon erſchienen 
iR, weiß ich nicht?) — Ungen. (Cos- 
tumes et Annsles des grands Thea- 
tres de Paris, Par. 1786u. f. 4. mit 
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mehr als vo Jahrgaͤnge erſchienen 
And, weiß ich wicht. ie Dradıt 
des Wertes abgerechnet, enthalten 
fe nichts vorzuͤgliches; die vornehm⸗ 
ſten Schaufpieler und Schauſpiele⸗ 
rinnen find in den wichtigften ihrer 
Rollen darin abgebilder, und Nach⸗ 
eichten von ihrem Gpiel und ben 
neuen’ Stücken Darin geliefert.) — 
Seamery (De Porganifstion des 
Spettacled- de Paris 1790. 8.) — 
Ungen, (Ueber die Theater 1 Baris, 
in dem N. teutſchen Merfu 
1790. Mon. Jan. und —— 
Ungen ( Ueber die Einrichtung der 
Schaubuͤhne in der Republik, im 
ten Bde. ©. 392. ber Friedenspraͤ⸗ 
ämmarim) — ©. auch die Leue 
Bibl. der ſchoͤnen Wiſſenſch. B. 41. 
©. 295. B. 45. S. 330u. f. = 


.Die, von der Geſchichte des italien 1 


niſchen Theaters zu Paris handelt» 
den Schriften find bey dem Art. Eos 
möcie S 3:18. angeführe. S. uͤbri⸗ 
8 auch die Art. Ballet, Oper, B 
eite, Parodie, Trauerſpiel u. 


d. m. — — 

Von der Geſchichte, den Eigen⸗ 
heiten u. f. 10. des Engliſchen Thea 
vers; Nob. Dodsley ( On the ori- 

of the englifh Stage, im ıten 
8 ©, 126 der Reliq. of anc. Poe- 
try, Ausg. v. 1765. 
Folge diefes Ar) — Tb. G 
Gey £ Careleis Shepherd, Lond, 


2656. 4. finder füch ein, von Gr. 


Kt im %. 1661. vermehrten, 
aber 
werläffiged Verzeichniß yon engli⸗ 
ſchen Schauſpiclen.) — Rich. Fieck⸗ 
noe (Short Difcourfe on * Eng- 
lifh Stage, bey. Loves Kingdom, fe 
Land, 1674 12.) (Ber, : Kangs 


beine (Momus triumphahs, Lond, 


1887. 2 unb ebendaflelbe, unter 

dem Titel: A new Catal. ofenglilh 
Plays „ comt, Comedies . . Lond. 
688. 4. ‚Sehe Berm, und verb. fo 
wie auder& georbnet, mit der Auf 


\ | Rhrife: Au Ansaunt of the englifh 


⸗ 


©. auch die 
affe 


br mangelhaftes und umzun 


Dre 
dramstick Poets, or fome Obſer. 


‚xations and remarks on the lives 


and writings of all thofe that have 
publifhed either Comedies, Tra- 

ed. etc. in the englifh tougoe, 

xf. 1691. 8. So mangelhaft der 
Wert auch iſt: fo ſehr iſt es dem 
doch von den folgenden Schriftſtel. 
lern über dieſe Materie benuͤtzt wor 
ben.) — Eb. Bilden (Lives and 
Charafters of the {he Engl h Dramit. 


Poets . . . Lond. 1698. 3726. $ 


v. J. Ein Auspug aus dem Mberke des Ian 


baine mit Zufaͤtzen. Compatiſon 
between the two (ale ſo viel 
Schauſpielhaͤuſer damahls in London 
nur Warm) 17098. 8.) — Im. 
Wright (Hittoria Hiftrionica: ‚m 
hiftor. Account of 'che: -Englifh 
Stage, fhewing the ancient Ule, 
mprovement and perfection ofdrr 
matic repsefentation in this vatior, 
B a dial. of chen aud players, iM 
— ; mb im ꝛten 
ect · collection of old pliy 
337 *8 ‚yon 1780) abge 
t.) nes: (Rofcius 
an, pen —* —S 
Stage after..beitig ſoppreſſe in 
1644 to the refaration .'. Lok 
1708. 8. und in dem Litter. Muſeum 
1792. 8.) — Mears (A compleat 
Catalogue of all ‚che plays that 
were ever yet printed in the eng‘ 
lifh language... L..1714: Dir 
17268) - Ungen. (State of the 
cafe between the Lord Chamber- 
lain and the Royal Comp. ofÜo- 
medians . x . Lond. 1720.$. Pi 
bie, von’ vom erſtern befghlune Va⸗ 
engz des einen Schaufpielhar⸗ 
Rich, Steele (The Thesatte, 
ee een. im 3. 1730. Wem. 
mit dem Anti- Theatre, unb mit Cr 


laͤuter. en Nichols 1791. 12. 28) 


Jacob ( Poetical- Rexiſtet. 


‚or the Lives and Charatters of all 


the Englifh Poets, with an x 
count of their writing . .Lond. 
1723 8, 28. 1733. 8. 356. mit 


2 














D ra 
Das Werk if zwar auf Sangbained 
Arbeit gegründet, aber viel forgfäl- 
tiger ausgearbeitet, und von allen 
folgenden Schriftſtellern über dieſe 
‚Materie benuͤtzt worden.) — I. Den⸗ 
"nis (Defence of the Stage apainft 
Law, L. 1726. 8. "Eben. auch in 
Betreff eines —— — 
Eoll. Eibber (Hikorical View ofthe 
Stage, bep ber Apalngy.‚for his 
own life, Lond. ec pr 1750-8.) 
— Tb. Betterton. kory of the 
ZEnglifb Stage, —8 1741. 8. Ich 
habe das Werk, als von Th. Bet⸗ 
derton verfaßt, angeführt seundens 
da aber. diefer ſchon im J. 1710 flard 
und ibm auch wicht, in f- Lebens 
fchreinng ‚von Cibber, ein old 
Werk sugefchriebem wird: ſo wäre 
es möglich, daß es nichts, als das 
vorhergehende wäre.) — Rob. Dods« 
ey (Die, vor der, von ihm heraus⸗ 
gegebenen, Select Calleftion ofold 
Plays, Land. 1744:.8. 12 B. verb. 
3780, 8. 1238. —— Varrede 
enthält gute Nachrichten von ber 
nslichen Buͤhne, 





Toelche, in der 
neuen Undgabe mit einem Supple⸗ 
ment vermehrt worden ſind.) — Th. 
Wbinkop (A Liſt of all the drama- 
tic Authors wifh [eme. acoount of 
tlseir. ives, and of all the drama- 
tic pieces ever publiſbd in the eng- 
ſh language, to the. Year 1747. 
bey f. Trawerfpiel Scanderbeg, or 
Love and liberty s: Lend 1747. 8-) 
— Warburton (Bor denn Sten Bds 
k. ——— —— kond. ı 41. 
8 n wagen 
den lirfprung und Die Eigenbeiten 1 wi 
engl: Drama.) - -- : Ustgen, (T’ha 
Gampacion te .tbe Thoatte, ora 
Viowefourrmelcelabräted ora 

piecen Lond. 1747.12. q Be 
* 12. 2 B). 7m. Mil. Chex⸗ 
wooad (The briteifh- Thenee, con- 
mining the Lives af the engliſh 
dcamatic Poets, with: am accoynt 
of all their plays, together wich 
the Livas of maß of the puincipal 
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aktora us weil as Poets, to which 
is prefixed a ſhort view of the rife 
and progrefs of the: Engl. Stage, 
Lond. 1749 und. 1752. 13. Das 
Wurf iſt in der erſten Ausgabe diefer 
Zbeorie, zu Golge der Nachrichten 
von andern Schriftfiellern, unter die 
nem unrechten Titel angeführt, und 
weit zu früb in das vorige Jahrhun⸗ 
dert/ geſetzt. An und für rich ſelbſt 
iſt es nicht allein aͤußerſt nachlaͤßig 
abgefaßt und voller nrichtigkeiten 
ſondern auch voller sigenmächtiger. 
Erfindungen.) — 2, Betſon ( Mif- 
cellaneous Differtat. ‚hiftor. critie. 
and moral ou tha origin and anti- 
s« quityol Nalquerades, plays, ne 
try «.. Lond. 1751.8.) — 
gen.. (The guide to the ne or 
febe£t luftrations, Lend. 1751. 8) 
S. Deecid ¶ The siramatic Cen-, 
for, L 1752. & dp Stuͤck.) — Une. 
gen. [Rem. on the prefent State of, 
the Stage of Great Brir. and Ireland, 
Lond. 1759.8.) — Ungen, (Theat 
trieal- records, Band. 1756. 13. 
Sehr unzuverläßige —**& von den 
bramat. Dichtern und ihren Bere. 
m) = Theopb. Cibbse (Two, 
Diflertat. on the Thestres, | 
1956 und 1759. 8. Sheferfieios u Der 
fannte Rede für die Freyheit des 
Theaters iſt darin. mit ab druckt. — 
Bogen. (The theatrieal ineer, 
Lend..1752. 9) — Angen. (Thea, 
trical, ‚review, or Annals of the. 
Diana ı for the Year 1757. Lond. 
1758. 2) — Ungen. (On the ori- 
ina) and the preſent State of the 
—— Lond. 1758 8) —. ©. 
Colmamn (Critical refex. on the, 
old engl. dramatic Wricers, Lond, 
3760. 8. und vor Phil. Maſſingers 
Works,. Lond. 3766 und 1779. 8». 
48d., fo wie ig den — Profaifesen, 
Schriften ihr ihres Berf. Lond, 1787. 
8385) — ‘Beni, Victor ( The - 
hittory of che Theatres of London. 
and Dublin, from the Year 1730 
ta the prefent.tiimes,. Lpnd, 1 761-, , 
ö 1771 
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1771.12. 3 Bde.) — Ungen. . 
wical Difquifitions, Lond. 1703. 8) 
— Rich. Erskine Baker (Compa- 
zionto the play-houfe, or au his- 
torieal account of ai) the.drematie 
Writers and their works, that have 
appeared iu Great Britain and Ire- 
land, from tbe commencement af 
Dur theatrical eaBibir nn nd 
nd. 1764. 8. 2 8%. r 

und verb. von Joſ. Reed, unter eig 
Titel:. Biographia dramatica or a 
Companion to the Play-houfe . . 
Lond. 1783. 8. 28. Diefes Wert, 
weiches ın feiner Art das zuverlaͤſ⸗ 
ſigſte ift, iM nach dem Alphabeth 

ordnet ; in ber legren Aufl. enthalt 
der erfte Band die Nahmen ber Dich⸗ 
ter, und ber zweyte die Nahmen dee 
Srüde, deren überhaupt mit Iube⸗ 


geiff von: Opern und Dperitien, gedie 


3410 find.) = Lingen. (Theatrical 
campaign for 1766 and 1767. Lond. 
3767.8.) — Ungen. (Thethestrical 
„monitor, or Stage Management 
ahd Green- Roem laid open, Lond. 
1768. 8.) = Ungen. (The Covent- 
garden Chronicle, Land. 1768. 8.) 
— lngen. (The dramatic Cenfory 


E. 1771.8. 2%. Unter ben verfchies 


Denen, vorher angeführten Gchrif- 
. ten, welche Nachrichten und Kritis 
fen von den, : in den verfchiebenen 
—— vorgeſtellten Stuͤcken und 
3* en der ri —5 

dieſe eine ber beſſern) — Ungen. 
(Eflay on the fatirical entertain- 
ment of the Stage, L. 1772.85.) — 
Ungen. (Theatrical Review . . . « 
Lond. 1773. ı2. 38.) — Hängen. 
(Theatrical Mufeum, L. 1776. 8.) 
Ungen. (Playhoufe Pocket Compa- 
. Mon cont. an’ sceount of all the 
dramatie authors, with a lik-of 
their works, L. 1779. 12, ein use 
zuwer laͤſſtges, elendes Gefchmiere.) 
„= Ungen. (Reſlect. on the englifh 


Drama, im gen St. des Europ € 


Magaz. für das Sl. 788.) — Eger⸗ 
von (The theatsical remembsaucer, 


Dir a 
Lond. ı = alone (ide 
erh 85 1790. 8. 2 


—* ſich allerhand, in der Ge⸗ 
ſchichte Der engl. Schaubühne ein 







ſchlagende Abhandlungen, ald übte 


ne 
r e t 
umd Gebräudge des alten engl. Ihre» 


deu ich bey mchrern Ausgaben des 
Ehatfp. 3 dan et. BI 









Joſ. Waller. ; 

im dem aten Bde. &.75 der Trai 
of the R, Irifh Acad. Dubl. s?9g. 
4) m — Buch haben noch mehrere 
auswärtige Gchrifskkeliee Neachrube 
tea von Ber englifhen Bühne gelie⸗ 
fert, als: Ar. v. Voltaire In dem 


Giten Dd. ſ. M.Ansg. v. Hreamman 


chals finden ſteh Au Dæe. la Tra- 
angloiſe und de la Comedie 
angloife, Deutſch, mach der. erften 
Ausg. in den Letires far les Angl. 
Par. 1733. 12. in bem ıten Et. ©.96 
u. f. ber Beytr. zur Hiſtorie und Auf⸗ 
nahme bes Theaters; Du Theatre 
Anglois, ebend. Lettre & Acad 
frauc. un 6gten Ve... deren .Iahalt 
sam Theil (chom In dem Appeidton. 
tes les nations de j’Europe, des 
Jugemens d’un Ecriyain Anglois 
(Homed, Verf. der Elements of 
Criticiss) oa Manifefte au fujet des 
honneuss da Pavillon entre les 
Theatres de Londres et de Paris, 
Par. 1761. 8. abgebradtt wer:) — 
Ungen. (Lettres fur le Thiatre 
ang. Par. 1753. 8. 25de.) Un⸗ 
kißer. fur I’ 


gen. (Effi r Forigäue & 
Jes progres da Theatre angisis, im 
aten Bde. ©. 216. der V litee- 


reires, Par. ı768. 29. 4. Bde;): - 
Barth. pbe. Shin 






ber zuglifchen : . ER 
St. ſeiner cheatraliſchen Bibliochet 
— Busen. Getr en über L 
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bem Engt: Aberfept; da ich aber bas 
Original nicht genau nadizumweifen 
weiß, mögen fie hier ihren Platz ein⸗ 
nehmen.) — — ©: Äbtigeng bie Art 
Comoͤbie, Oper, Trauerſpiel, Sch au⸗ 
ſpielktunſe, x b. m. 
on der Geſchichte, den Eigen⸗ 
heiten, u. ſ. w. des deutsches Thea⸗ 
ters uͤberhaupt: Ungen. 1Srigfche 
Betrachtungen und freye Unterſu⸗ 
chungen zur Aufnahme und Verbeßt 
ſerung er deutſchen Sthauduͤhne, 


my 
25 * den Zuſtand der deutſchen 
itme, in ſeinen Br. über did fd. 
Ifewkty: Ser. 1755. 8) — Ebuiipb. 
Gortſched Noͤchiger Vortath zur 
Geſchichte der deutſchen bramatifehen 
Dichtkimſt, oder Verzeichnid aller 
deutſchen Tranuer⸗ Luft» und Sing⸗ 
ſpiele, die im Druck erſchienen von 
1450 big zur Haͤlfte des ſetzigen Jahr⸗ 
bundertd . .Leip;. 1757 1705 8 
2 Th. wog eine Meine Nachleſe 
von Gortft. Ehrftn. Freis leben. keipz: 
3760. g. erſchten.) ⸗IJ. «B. Gellius 
rufe; Aber die Einführung bed 
engliſchen Geſchmacks ın Schanfpie: 
im, keipg. 1759.8.) = I. 3:26 
wen (eſchichte des deutſchen Thea⸗ 
ters, vor dem aten Ih. f. Echrif- 
ten, Namb:’1 7606. 8. fehr mangel⸗ 
haft und umeichtig.) — Ungen. 
(Schreiben an. einen Freund über bie 
Beſthaffenheit des Theaters per Deuts 
(chen , Lindan 1709. 8.) — Ebuiin. 
5. Schinið (Das Parterr .. Erf 
3772. 8. enthaͤlt Nachr. von Ber 
Kocifchen, .Serlerifchen und Ooͤbbe⸗ 
linſchen Seſellſch. und. den von ihnen 
im dieſem J. geſp. Stücken. Beyträ- 
ge dazu (ſehr ſchtechte erſchienen, 
Leipj. 1772. & 2) Theaterchrouit 
. . PGießen 1772. 8. enthält Nachr. 
von dem jahre, worin die Schrift 
erfchien. . Mch gehoͤrt tin Ruffevon 
€; 9. v. Bertram an den Verf. der» 
felben, Irft.,1773. 8. dazu. 3 Chro⸗ 
wologie des deutſchen Theaters (Leipz.) 
1773. 8 (Wenn ‚gleich nicht wolle 


8. — or Alcolaukin 
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Hinbig, doch immer noch das vol . 
eindigfie. was wır über unfre B:ihne 
haben. Abder freylich find die Eile 
genheiten unfrer dramatiſchen Werte 
und Schriftſteller wohl nicht hin⸗ 
laͤnglich darin auseinander geſetzt 
und chatacterifirt, J. S. A. von 
Hagen (Die Logen, Berl. 1772. 8. 
Dayaz: zur Geſch. des deutſchen 
Theaters, Halle 1773. 8. Erſtes 
St.) — I."3. Reid ard (Thehater⸗ 
kalender ·.. Gotha 1775 u. f. 24. 
J bie jetzt fortgeſetzt, und ent⸗ 

It; unter’ andern, Verzeichniſſe ver 
lebenden dramatiſchen Schriftſteller, 
und Tonfüniiler, fo wie der, jaͤhr⸗ 


lich; erſchemenden verfchiedenen.oras 


matiſchen Scchliften, und Rachriche 
ten von unſern verſchiedenen Schaus 
ſpielergeſelſchaften. Theaterjournal 
für Oeutſchland, Gotha 1777 u. fl 
8:24 St. ©, auch defien Olla po» 
trida, Berl: 1779» 1792: 8) X 
G. Baͤrftecher (Theaterzeitung, Riebe 
1775-8. 42 St: Von eben. dem 
Werche; wie die gewöhnlichen Zei 
tungen. Bagatellen, Litterat: und 
Theater, : Däffeld. 1777. 8. 67.86. 
Die Serf. dieſer Schriften waren, 
Reidyard, Großmann, €. H. Schmid 
nam) — .C. X von Bertram: 
Beytraͤge zur Gefchichte des Deuts 
fchen Theaters, Berl 1776 8. 3 
Stuͤcke. Allgemeine Bibliothef für 


Schaufpieler und Schaufpielliebhas . 
‘ber, Sranff. 1776. 8. 46. .Litte⸗ 


ratur » und Theaterzeitung , Wert, 
1778: 17848. Vorhergegangen war 
biefer Zeitung dag „Berliniſche Lit⸗ 
terar. Wochenblatt, Berl..:ı Y76% 
1777. 8. 48. worin fich ſchon Nach⸗ 
richten von unferm Theater ſinden. 
Fortgeſetzt wurde jene Zeitung, un⸗ 
ter der Aufſchrift: Ephemeriden der 
kitteratur und des Theaters, Berl. 
785° 1787. 8. und ſeit dieſer Zeit 
uͤhrt es den Titel: Annalen des 
Theaters, Berl. 788. 8. dis jene 
ı5 Dde. Unterbaltend durch Neuig⸗ 
Theaternitung für Deutſch⸗ 


keiten. 
Ee land, 
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Ind, Berl. a 198, 8.) — Lingen. 
Taſchenbuch für Schaufpieler und 
Schaufpielliebbaber, Dffenb. ei 

12. Groͤßtentheils aus andern rife 
ten zuſammen gefchtieben.) — Tb. 
Ird. —— kCTheatraliſcher Zeitver⸗ 1 
greib .. » . Regensb. 17790 1780. 8. 
2 Th. —E findet, unter andern 
ſchlechten Dingen, auch eine, freye Ung 
lich aber nur ausgeſchriebene, Ge⸗ 
ſchichte unſers Theaters bis jum J 
1727 fich darin „— G. S. w. (Brofs 


mann ( Dramaturgiſche Nachrichten, 


Bonn se ‚8 Enthalten — 
gute Zerglied en verſchiedener 
dramatiſchen — — 
Vorfaͤlle des beutfchen ee für 
Schaufpieler, Leipg. 1780. 8.) — 
Per. Batzmann (Bibl. der deutichen 
Schauſpiele aufs I, ı78n- Danzig 
2781 u. f. 8. Acht Dt. . F. 
Schint Deamatrgike Fragmente, 
Bräsundkeipg. 17811784. 8. 4B.) 
— Ungen. (Allgemeiner Theateral⸗ 
manach, vonm?t. 1782. W. 1782.8.) 
— Ungen. (lieber dag gegenwärtige 
dentſche Theater, im ıten St. des 
Wirtenbergiſchen Repertoriums ©. 
2 — W.%. Seyfried (Theatral. 
igebuch, Frft. am M. 1780 u f. 
2 Bde. Dramat. Brille für 
Deutfchland, Syamb. 1784-8. Dra⸗ 
mat. Fauſtin, Damb. 1784 u. f. 8. - 
23 Bde. Dramat. Apologete, ebend. 
1785. 8 Dramat. Pantheon . 
. Bel. 1791. 8.) — Ungen. (lin 
teiſches Schr. her den gegenw eis 
gen Zufand des beutf. Theaters, f. 1. 
1783 8) — Cbr. Aug. Pulpius 
Gourn.:aller Romane und Schau⸗ 
iele, ‚teipg. 1784 8. Vier St.) — 


Ird. Body Dee. 


gen. (Bißette der Dive 
ber die 
8.) — 
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meri MBänfche eine de Sn 
bühne u befommen, Linz 1786. 8) 
. Sat. Ehe. v. Ro a Ueber 
den Er des Deutfchen Theaterd, | | 
1787. 8. der aber dadurch ſchwere 
Tee berbefiert werden.) — In 


8 Theater. für 
und Theater, Verl 


CH” .— 774 


ter, * 1792. 57 Veſon⸗ 
Lladwidsten vo 


in 


ſchaft: 5 Ungen. ( (Kri 
son —— — 
— = fe — 


See. Danı. 1758. 8.)— Schwar: 
3enberger (Briefe über Di (nen) 
di 


— 4. 
— Schuchiſche 
fenfch. Königeb. 1772. 8.) — Un 


de und 
und M. 
1755. 


u. 


Sch. —— 
— Krit. Bemert. 


(Beurtbeil. der St 


‚ Bingen. (Theaterbibliothek, Danzig felfch. Danzig ı . 
2784. 8 Bier ©.) — I. 2. YZeus 6* Dobb. Se 
mann (Allgemeine Theaterzeitung, ſellſch. K vigeh, 767. 9 IR. 
Brest. 1784. 8)— I.€.3.Dieg Exit ( Da. Er 
¶ Beytr. zum e un Stendal ſellſch. —*8 8) — ID. 
1784 u. f. 8. 3tuep Bbe hält, Glammert ( ea 

. unter mebeern, «ine Unterfnchung, ſellſch. ſ. 1. 12.) — 
warum Deutfchland noch feine Na⸗ (Ged. über das 

tionaltheater dat = D. dã fenheit der Dobb. * 
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1770. 8) — R. 2. Steele (pen 
tal. Wochenblatt, Bresl. 1272. 8.) 
— — Ueber bie niederſaͤchſiſchen 
Bühnen: 3. F Koͤwen (In ben Un» 
sterhalt. an v. O.) — — ueber die 
——— am Abel@und 
Mayn: 3.03. Sofman Diadhr. 
don nn Echaufphergefe ſch. 
Feft. 1771.95) — — Ueber die 
—iſKſ Geſellſchaft: Ungen. 
Geytr. zur Geſchichte der „satin 
Shunbägne, Frft. 1774. 
Ueber die Ilgneriſche —E 
J. C. Aoppe Bert einer Kritik über 
bie Han. Sell. 8). — — ut 
die Seylerifche Gefeltfcyaft: 
Wagner (Briefe die ©. G. —8 
find, Irft. 1778. 8. Sedy. er)— 
- lieber die Waͤſeriſche Sefküfhait: ; 
ah. Br — Die? Waͤſ. 
te, Halberſt. 1778. 8.) — 
Ungen. (Br. äber die Wäfer. Schau. 
tigef. Magd. 1781.8)— I. Sphulz 
ntwortſche darauf, Magd. 781. 
8 — = ‚Ueber die Meddoxiſche 
haufp. geſ. Ungen. [Zbeaterbote 
yon Bayreuth .. Erf. 1790. 8.) — — 
Don dem Uptater 38 Wien; ling 
(Repert. des Theatr. de la Ville di de 
ienne 1757.) — Je3. Jof. Bob. 
GSluͤckw. an den wert. der bürgerl. 


Dan (Hafner) + 64.8., — Ungen, 
Cheatralalm. v. Wien, Wien 1705. 
en A “of. v. SSonnenfels 


hr. an Die Verf. der Bibl. der ſch. 

iſſenſch. im iten Bde. derſelben, 
und im ıten Sb. ſ. Schr. .2) Briefe 
über die Wiener Schaub. Wien 1767. 
8. 2 Bde. 3) 
fer, die deutfchen Schaufp. befon. 
dere die egtempor. Stuͤcke, betr. 
oten St. der Hamb. Unterhalt. 4) 
Nachr. von der neuen en des 

ener Theaters, Wien 1770. 4 
5) Erinner. über bie —2 des 
Brutus, 8770:8.) — €. B. Klem 
(1) Wiener: ramaturgie, Wienı767. 
8. 2) Dramat. Litterat. und Sitten 
1769. 8. 3wey Quart. 3) S. auch 
deſſen Weit. 1762. 8. Oeſtert. Pa⸗ 


Vorſtell. an den Kai⸗ 
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mist, 1765. 8. Wiener, 1774. 8. u. 
m.) — s“eufeld (Theaterkalender 
von Wien für das 5.17 2.1774. 8. 

3%.) — Job %. Jor. Muͤller 


(Benane Nacht. von. bepden 8. 8 . . 
Schaub. Preßb. 1772. 8. 3wey Se. 


Sortgef. unter dem Titel: Theatral⸗ 
neuigt. 1773. 3 Geſch. und Tageb. 
ber Wiener Schaub. Bien 1776. 8.) 
— €. 8.9. Moll (Hiftor. Brit. Thea⸗ 
terchronit, Wien 1774. 8.) — Une 
gen. (Alman. des Theat. ın Wien, 

1775. 8. — A. Boogers Dramat 
Anturiciius, Wien 1775. 8 Zwölf 
St.) = 3.9. Schellbeim (Wiener. 
Dramaturgie ı°76 x. .Zunf und 
zwanzig St. Tafchenb. des Wiener 


theat. 1777. 8.) I. $. Schink 
ber das Theaterweſen in 


— 

Wien, bey ſ. dramaturg. und andern 
Skizzen, Wien 782. 8. ©. au 
deſſen vorher angef. dramaturq. Frag⸗ 
mente; — &. S. Brockmann (Re⸗ 
chenſch. dem Wiener NRudl. abgelegt, 
1798) — S auch die Litterar. 
Mon. von Riedel und andre Wiener 
Zeitſchriften. — Von dem Thea⸗ 
ter zu Berlin: 


Beurtheilung des Berl. Thearral, 
Geſchmacks, Berl. 1771. 8. € 

X. v. Bertram (Schreiben äbır die 
Kochiſche Echaufpielergefelfch Berk. 
1772.8.) = Beantwort. des E chreis 
bend ... . Halle 1772.98. — J. F. 
Scint (Draniaturaifche Monate . . 
Berl. 1778 & ein St.) — €. $. 
v. Bonin (Schreiben, ben Abgang 


der Moſll. Huber ber. Berl. ı 77. 


8. Schr. über dar Berl. und Aregl. 
im Theater, die Vorſtellung bes Hamlet 
betr. Breel : 7.9.) = BR. m. 
Plömide(Entiwurf einer Theatergeſch. 
von Berlin . Berl. 1781 9. — 


Ungen. (Ueber die Berliner Bühne, 


Berl. 1782. 8. Vier Et. — Berli⸗ 


ner Theaterjournal für das J. E79 


Berl. 8 — Nachr. von dem jetzigen 


Zuffande des — Theater ı 86 


8) — m. 8. Serteied (Ein Dres 
kı2 . j . Matie 


Marc, Herz Frey⸗⸗ 
muͤthige Kaffeegefpräche . . . oder. 





— — — — 
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matiſches Wort mf. Zeit, bie Cran⸗ 
ziſche Kritik, und die K. National⸗ 
—* betr. Berl 1788. 8. Schroͤ⸗ 
ber und Fleck, ein Duodrama, Berl. 
1788. 8.) — Ungen. Werten Sera⸗ 
phın und bie Feititafter Umion . 
Berl. 1789.8.— I. © . Hagemeifter 
(Dramat. für Berl. und Deutfchland, 
Serl. 792. 8. 2 Th.) S.auch, außer 
den, ‚vorher angefuͤhrten Schriften 
von C.A. v. Bertram, Reichard, u. a. 
m. 8. 3. Wegeners Berl. Zuſchauer 
und Zufchauerin, u. d. m. — — 


Au samburg: 3.9. Löwen (Schrei 


ben über die Alermannfche Geſellſch. 
Hamb. 1766. 8. Schr. des Aker⸗ 
mannſchen Lichterpuigerg .'; Hamb. 
1766. 8. Vorlaͤufige Radır. von 
Ser neuen Einrichtung des Hamb. 
Sheaters 1766. 4.) — Job. Gottfr. 
Miftlee (An das Hamburgiſche Publis 
kum zur Beförderung des franzdf» v 
ſchen Schaufp. 1767.8.) — Ungen. 
(Bergleihung zwiſchen ber 3 
ſchen und rmannſchen Geſellſch. 
Hamb. 1769. 8.) — Alb. Witten⸗ 
Berg (Schr. an Dem. Akermann über 
Die Hamburger Bühne, 1770 
auch deſſen Algen. Wocenblart jur 
Ehre der Eectüre, Hamb. 1774 u. f. 
8. vergl. mit der Kecenflon der darin 
enthaltenen Briefe, Hamb. 1775. 8. 
Briefe über die Afermannfche und 
Hamonſche Schauſp. Gef. Berl. 
1777. 8.) — €. £. Willebeand 
(ueber die Hamb. Bühne, zwey 
Schreiben, Hamb. 1772. 8.) — 


TE. Bock (Etwas — 


» 5. Hamb. 1774. 8.) — 3.3. v. 
Bode (Theatralifcheg Wochenblatt, 
6. 1774 u. f. 8.) — Ungen. 
Berge jur itterat. des Theaters, 
 "Yamb. 1785. 8.) 
Ekine 1 Hamburger Sheaters v 


LU) 


. 1784- —8 1784. 83) — J. 4 


chint (D ramat. Monate . . . 
@chwerin 1790. 8. Enthält auch 
Nachr. von mehrern Bühnen. Ham⸗ 
burgiſche Theaterzeit. 1792. 8.) — 
Abrecht (Meue Damburgifche Dra- 


—* 


8. ©. fe 


Dant' 


Dra 
maturgie 1791. 8.) —' Job. Irdr 
an & Damburger we 
ichte, md. 1794 8. au 
keſſings Zepa die Umterhakun, 
4.8. m.) — — Zukeip 
(Schildereyen der ee 
Bühne, Leipz. 1755. 8. Segenfchl 
derung 1755. 8. Bernünft. Ged. 
über den Zuftand - ber Kechifihen 
Bühne, 1755. 8.) — 
(Sreundfchaftl. Erinner. andie Kochi⸗ 
fe er Haufpielergefeäng. 1766. 8.) 
. Schmid md I. G. Dyt 

eben die Leipziger Schaub. "ep 
Schreiben 1770: 8.) = 8. $.w 
Broßmann drefe . . 
lerfche Bühne in Dresd. betr, Dresd. 
1775:.8)— WM. v. S. ( Dra⸗ 
maturgifcher Briefwechſel überda® 
Leipziger Theater, im Sommer von 
179. keipj. 178.8) — 38 8. 

awe (Raiſonnirendes Theater⸗ 
journ. von der Leipziger zum 
meſſe 1783. Leipz. 3— 





gan Hl 


1 Bora, a 
— ral. und Brläuftr. def 
felben . . . Seft. 1770.8. Den it. 
Operette, Klogeng dehrfche Bibl. ber. 
ſch. Wiffenfchaften, die @rfurter@e 
— — Te m. — 
— Zuprag: en öper Thea⸗ 
tral. Wochenblatt, t 1772. 8) — 
Ungen. (Gedanken 
Theater 1774-8.) = R. Hebenftteit 
Der Theaterfreunb, Prag 1774-8. 
ünf und zwanzig Er) — Ungen. 


Tafchenbuch für Die Prager Schau: 


bihne aufdas X. 1788) = — Zu 


mManchen: Ders Theaterfreund, Muͤn⸗ 


en R 73.8. — Kor. Weſtenrie⸗ 
n f. Beytr. zur ſchoͤnen und 
nähen Litterat. München 1779 
uf. 8. drey Jahrg. Jahrbuch der 
— in Bayern 1782 
8. Münchner Monatöſchrift 

1 1782. 8. Pfalzbaierifchen Beytraͤ⸗ 
gen 1782. 8. kommen mehrere hic⸗ 


ber gehörige Aufſaͤtze vor.) — J. B. 


Strobel (Der dranatſſche Eenfor, 
Münd. 


ee 


55 | 


ber’ das Prouer 


J. Mizuoillen 
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sin. 1782. 8.) — Unparteiifche 
Beurtheilung der Münchner. Bühne 
0.60 Muͤnch. 1785. 8 — np au 
MWannbeim: ©. ©. v, Bemmingen 
C( Mannheimer Dramaturgie, Mannh. 
27788. Neun Et.) = Ungen. (Te: 
gebuch der Mannheimer Schaubiihne, 
Mannh. 1788. 8. Fünf Hefte.) — 
S. and) bie. Rheinifchen Beytr. zur 
Selehrſamkeit, Mannh. 1778 u. f.8. 
Ant. v. Bleins Pfoͤlziſches Muſeum 
Mannd. 1783.8. u. Ebend. Pfalzbair- 
riſches Mrufeum 1786. 8. Die erften 
Hefte von Schillers Thalia, u.a. m. — 
— Zu Maynz: 3.00. Schreiber 
( Tageb. der Maynzer Echaubähne, 
Maynz 1788.8. Dreyzehn St. Fort⸗ 
gel. unter dem Titel, Dramaturgiſche 
Blätter, Frft. a. M. 1780 u: f. 8. 
Sechs 6.) = — Zu Hanover: 
4. 8.9. &. 9. Anigge ( Dramatur 
gifche Blätter, Han. und Osnab. 
3789 uf. 8. Zwey Jahrg.) — Uns 
gen. (Kleine Beyer. zur Haudberfchen 
Dramat. Han. 1789.8) — = Zu 
Regensburg: Berg. der, feit dem 
Anfange der Fuͤrſtl. Thurn und Taxi⸗ 
fchen ud. von 1777 bie 1784. 
aufgeführten Stüde . . . Kegensb. 
78 8. — J. G. 8. Biefele (Re 
gensb. Theaterjournal von 2784 big 
2286. . . . Regensb. 1786. 8.) : — 
— Ru Seankfars am Mayn: ©. 
”. *3 (Brantfureer Drama 
turgie, . 1780 u. f. 8. Ze 
ah ) — Ungen. (Scaufpide 
und Schauſpielerinnen Almanach für 
3783.) — Thaliens Freyſtatt a. M. 
3783. 8. — Briefe über die neue 
Sranffurt. Buͤhne, Srft. 1793. 8. — 
©. auch €. 5. Ruͤhls Beytr. zur 
Ausbreitung nuͤtzlicher Künfte und 
Wiſſenſch. Dffenb. 1780 u. f.8. Drey 
Tb. — — Zu Naͤrnberg: Haſenef 
(Theaterjourn. uͤber die, in Nuͤrn⸗ 
berg von der Moſeriſchen Geſellſch. 
aufgeführten Schauſpiele.. Nuͤrnb. 
1777. 8.) — ©. And. Will Geſch. 
der Nuͤrnb. Schaub. in f. Hiſtor. di- 
plomat. Magaz. für das Vaterland 
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l . 
.. Nuͤrnb. 1780 u f. 8. Drey 
Bde.) — — Zu Salzburg: Seipp 
Cheatralwochenblatt von Salzburg 
2. Balzb. 1776. 8.) — — Zu 
VNeubrandenburg: Gchr. dee H. v. 
S. an den Gr. v. P. die Schaufpies 
lergefeüfch. zu Neubrandenb. betr. ſ.. 
1778-4. — J. C. Roppe (Ueber eis 
nige Vorſtellungen der... Schau⸗ 
ſpielergeſellſch. zu Neubrandenb. Roſt 
1780. 8. S. auch deſſen Roſtock⸗ 
ſche Monatsſchr. 1792. 8) — — 
Zu Gotha: €. J. Wagenfeil (Un⸗ 
parteiiſche Geſch. des Gothaer Thea⸗ 
ters, Mannh. 1780.8. — — Zu 
Eoblenz: Briefe über die nen eroͤſ⸗ 
nete Bühne zu Eobleng, Frft. 178% 
8. — — Nuch finden ſich hieher ge⸗ 
hoͤrige Nachrichten noch m mehrern 
Zeitfchriften, als im Teutſchen Mer⸗ 
für. Ya Moͤllers Lieflaͤndiſchem Ma⸗ 
gazin 1781. In dem Auszuge aus 
dem Tagebuch eines Ruſſen, 1783-8. 
In Müllers Ruffifchen Theatralien, 
Petersb. 1784. 8. In F.v. Hend⸗ 
rich Weimarifchen Magatin 1785 u. fi 
8 Im Weimarifchen Modejournal 
1789 n.f. In den ju Hanuover er⸗ 
fcheinenden Monati.Seften-u.a. u.— 
Ferner gehren , zu der Geſchichte 
des Drama überhaupt die, Mat» 
chericg, wider und für daſſelbe ge⸗ 
fchriebenen Schriften. Es hat, vom. 
je ber, Gegner gehabt, fo amt un⸗ 
ter den nichtcheifllichen , als chriſtli⸗ 
chen Voͤlkern. Unter den Griechen 
foß ſchon Solon (Diog. Laert. 1.ib. 
1. c. 2. N. Xl. vergl. mit Plutarchs 
Solon, Op. B. 1. S. 95. B. C. Ed 
Freft.) dem Thespis dag Spielen un⸗ 
terſagt haben; und Plato's 
ſpruͤche über alle nachahmende Poeſte 
(De Republ. Lib. II. und X) fib. 
bekannt. Ausprücklich aber gegen das 
Drame fland zuerſt der Rhetor, Ael. 
Ariffides (weichen Quadrio, Stor. 
e Rag. d’ogni Poefia, Vol. III.’ P.2. 
©, ı5. in den befannten athenienfl- 
fchen Feldherrn, Ariflided, verwan⸗ 
beit hat) in dem, an bie Giuprnäee 
€e 3 gerich- 
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gerichteten, evußovÄsur. weg räsıy 
dsiv uwuwdsıv ( Oper. ex ed. Cant. 
B. a. S. 224 
ſchen Schrififellern ıft, meines Wiſ⸗ 
ſens, nichts, unmittelbar, wider 
dad Drama ſelbſt geſchrieben wor⸗ 
den, wenn gleich die Schauſpieler, 
au mancherley Gruͤnden, (welche 
in Marq. Frebhers Schrift, De exi 
ſtimatione deque caufis amittendae 
exiftimationis, Baf. 1594. Lib. II). 
c. 28 angeführt worden find: ehrine 
bey ıhnen waren, und bie theatrali⸗ 
ſchen Vorſtellungen gu verfchiebenen 
ten, von manchen für nachthei⸗ 
g, oder unanflänbin gehalten wur⸗ 
Den. — Unter dm chriſtlichen 
Schriftſtellern, waren die Bierchen: 
väter, wie ſichs gebührt, dieerften, 
welche dad Drama verdammten. 
Terrullian fehrieb ein Buch Dagegen 
£De \pe&tacul. Lib. Oper. 3.1.6.8. 
Wirc. 1780. 8.) = unbin den Wer⸗ 
Im des Cyprian (BB. 2. ©. 121. 
.. Wire. 1782. 8.) findet fich eine aͤhn⸗ 
Biche „ſo wie, in mehrern 
Kirchenvaͤtern, als in der aten Ho⸗ 
milie des Baſilins — in der ı sten 
Des Ebryfotiomus an die Antiochier 
— im Ambeofius - - und Auguſti⸗ 
ins, einzele Stellen Dagegen. Auch 
waren die Schaufpiele ihrer Zeit gu 
genau mıt der berefchenden Religion 
»erbanden, und diefe mit ber ihrigen 
an wenig aͤbereinſtimmend, als daß 
Ne nicht, mit einigem echt, fich 
wider fie haͤtten auflchnen können. 
Ihre Gründe find in einem Program 
son Alb. B. Wald, De Theatro 
primis Chriftisnis exofo, Schieuf. 
2770. 4. gelammelt. Und, obgleich, 
im der Folge, bie chriſtliche Geiſtlich⸗ 
Keit feldft, eben fo, wie bie heidni⸗ 
ſche, die erſten Schaufsiele, unter 
die Chriſten, durch bie Myſterien, 
oder, noch früher, durch Aufpige, 
Proceffionen , die fo genannten Nar⸗ 
ren » und Efelsfefle, u. d. m. ein⸗ 
führte: fo hat fie denn doch die an- 
ſtaͤndigern und vernünftigern Schau⸗ 


auf. — Bi roöͤmi⸗ 
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ſpiele, fo Bald dieſe nicht mehr wit 
Kelisionsgebräuchen verbunden wa⸗ 
ren, felten, ober gar nicht, leiden 
wollen, und ganze Kirchenverſamm⸗ 
kungen, als die gu Elvira im J. 305 
(Can. 61 und 67.) zu Arled ım J. 
314 und 542 (Can.5) zu Bourged 
im %. 1548 (Can. 4) haben, weht 
odes weniger Verdammungsurtheile 
über die Bühne, oder über bie 
Schauſpieler ausgeſprochen, fo wie 
Lanen und Geiftliche gegen ſie ge⸗ 

fchrieben. Don Jealiensen find 
ter dieſen: Carl Borromäus.(Das 
auf-feine Veranlaſſung geichriebene 
Merk, welches su Touloufe 1632 ges 
druckt worben ſeyn fol, und in der 
Shrift, Weber die Sittlichkeit des 
Theaters, ©. 109 angeführt wird, 
IR mir nicht näher bekannt. Aber 
ebend. finden fich feine, au den Ver⸗ 
bandiumgen des Maylaͤndiſchen Eon» 
eiliums gejogenen Meinungen : über 
bad Theater; und zu Paris ind, im 
3 1664. 12. ein Traieé contre leg 
n{es, et les FSpectacle⸗, weicher 
ihm sugefchrieben wird, fo wie, is 
neuern Zeiten, Veri Sentimenti di 
$. Carlo Borromeo intorno all Tea- 
tso „ tratti da’ fue lettere, R. 1753. 
8. und S. C. Borromaei opufculum 
de Choreis et Speftaculis in fekis 
diebus non exhibendis ebend. 1753. 
8. gedruckt worden. ‚Das Epuder- 
barſte it, daß mehrere Schrifrftel- 
ler diefen fo genaunten Heiligen 
unter die Vertheidiger ber Schau⸗ 
bühne geſetzt, und ihm fo gar, gleiche 
fa Verb gen bramatiſcher Ar⸗ 
eiten zugeſchrieben haben, wie z. B. 
Nic. Barbieri, in ſ. Supplica, Bol. 
1036. 8. Kay. 38. und Riccoboni, in 
f. Hit. du Theatre Italien Bp. 1. 
Ch. Vl. S. 586u. f.) — Pbil. Veri 
(f 1595. Auch erſt m neuern Zeiten, 
Rom 1753. 8. find, unter dem Ti⸗ 
tel: Veri Sentimedti, die Menu 
gen biefed Mannes über das Thea» 
ter, aus ſeinen Schriften gegogen, 
erfchienen.) — (Biovb. — 
(Sein 
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" (Sein Prologo, Ferr. 1612. 4. ent⸗ 


Häle eine Sammlung der, zu Gun⸗ 
ſten der Schanfpiele und Schaufpies 
ler, von verſchiedenen Geſetzgebern 
gegebenen, und eine Prüfung ber, 
wider fie vorhandenen Geſetze.) — 
Mar. Cecchini (Frutti delle 
suoderne Comedie, Pad. 1616, 1628. 
4. Das Wert iſt Fein Art. Eos 
moͤdie, unter denjen gen angeführt, 
welche Nachrichten von der Komd- 
Die aud dem Stegreif enthalten. Der 
zue deſſelben ift aber eigentlich 
ertheibigung des Theaterd und der 
Schaufpitler. Ob f. Difcorfi iator- 
no alle Comedie, Comedianti e fpet- 
tatori, Vic, 1614. 4. eben biefed 
Bert find, weiß ich nicht.) — Vric. 
Barbieri (Difcorfo familiare intor- 
no alle Comedie moderne, Ven. 
3628. 8. und fehr verm. unter dem 
Zitel: Supplica .. . Bol. 1636. 8. 


Er fücht Darin zu zeigen, daß tweber 


die Schaufpiele noch die Schauſpie⸗ 
ber inımer das find, und noch weni» 
ger das ſeyn müffen, wofür fie aus⸗ 
gegeben werden, daß bie, von den 
Kirchhenndtern verbammten Luſtbar⸗ 
keiten diefer Art, von ganz andrer 
SBefchaffenbeit waren, ale die fpd- 
ten, u. d. m. Angehaͤngt iſt dem 
Werte eine Sammlung von Gtellen 
aus den Echriften des Thomas von 
Aquino, ded Antonius, des Rayne⸗ 
rind, und andrer Theologen, worin 
Die Schaufpiele, unter gewiſſen Be⸗ 
Bingungen, geftattet werden.) — 
Sr. Mar. Pel Monacho (In Alto- 
res et Spe 
raenefis, Patav: 1630. 4. Gegen die 
vorige Schrift.) — Gian. Otto-⸗ 
eili ( Deila moderazione criltiana 
del Teatro, Fir. 1645 - 1649. 4. 
33. Jene. Bertbeidiger des Thea» 
ter hatten baffelbe Dadurch, daß fie 
anf einer Berbefferung deſſelben bes 
ſtanden, zu vertheidigen geſucht. 
Diefe wird hier für unmdglich er, 
flärt, und alfo Die gänsliche Ab⸗ 
ſchaffung deffelben angerathen.) — 


tores Comoediar. Pa- 
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Albertus Abberti (} 1676. Ihm wirb 
ein Liber contra faltationes et cho- 
reas zugeſchr. das ich nicht näher 
nachzuweiſen weiß.) — Al. Adimari 
(Cieconcifione della Comedia, Fir. 
1648. 4. Eine, aus den Spamifchen 
bed Jac. Alberto überfegte, und am 
Neuſahrstage gehaltene, poffierliche 
Predigt.) = &. Ricsoboni (Traite 
de la reformation du Theatre, Par. 
1743. 8. Bon einem iManne , wel⸗ 
cher dag Theater fo gut kannte, wie 
diefer, bätte man dergleichen Vor⸗ 
fhläge niche erwarten follen; und 
wofern nicht ein Mönch fie ihm 
dictire bat, muß der gute Riccoboni 
doch Willens gewefen ſeyn, fich den 
Minden dadurch gefällig zu ma⸗ 
en.) — Seanc Dan. Concinna 
(Colleftio Diflertation, de Spefta- 
culis, Rom. 1752. 4. Das Wert foll 
auf Veranlaſſung Benedict des ı 4ten 
gefchrieben ſeyn; und enthält Aus⸗ 
zuͤge aus den Rirchenfcribenten gegen 
das Theater.) — Giov. Ant. Bian⸗ 
chi, unter dem Nahmen Laurifi Tea 
ginefe (Dei vizje dei difetti deimo- 
derno Testro, Rom. 1753:4 Ge- 
bie vorige Schrift.) — Längen. 
(Confultazione teologica morıle 
. .. Rom. 1754. 8. Vorgebliche 
Gründe, warum man dad Theater 
nicht befurchen dürfe.) — Zach. Sees 
fani (Lo Specchio del Dilingauno 


. .. Ven. 1761. 8. Gegen das Thea⸗ 


ter fo wohl, als gegen alle Carna⸗ 
vals · Luſtbarkeiten gerichtet. Paul. 
Aulfus'(Theatrum modernum bo- 
nis moribus exitiofom, populorum 
infuper politicae felicitati contre- 
rium, Differtat. . . ‚Mediol. 1770. 
8: Die belannten Gruͤnde, verbun⸗ 
den mit den Meinungen verſchiede⸗ 
ner Biſchoͤfe von Rom und Cardi⸗ 
näle.) = Idelf. Valdaſtri (Eimer: 
feiner :Due Dife. filefofici politici, 
Mod. 1789. 4. handelt full’ infisence 
degli fpettacoli nelle nazione; und 
erklärt fich für die Schaufpiele, je⸗ 
doÄ "unser. der Einfchräntung, vos 

e 4 e 
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bie Obrigkeit eine ſtrenge Anfficht 
darauf haben fol.) — Wuch find 
noch von verfchiedenen Bifchdfen zu 
Nom, ale Innocen;. »ate, Klemens 
ızte, DBenediet ı ste, Klemens 131€ 
B. a.m. Greve vorhanden. welche 
bag Theater vertammen — — Bon 
ſpaniſchen Schriftfiellern ; Job. Wie» 
ziana (Nat, in feinen beruͤchtigten, 
zu Paris Iffentlich verbrannten Wer: 
fe, De Rege er Regis Inftitutione, 
im zten Buche ein eigenes Kapitel, 
De Spettaculis eingefchaltet , worin 
er behauptet, daB nur werkebrte 
Menſchen das Theater billigen fin. 
nen, daß die Regierungen es bloß 
zulaſſen, nicht billigen, u. f. w.) — 
Fruct. Bisbe y Vidal (Tratado de 
Ias Comedia» en el qual fe declara 


fi.fon licitas, Barcel. 1618.8. Das. 
Drfuchen bes Theaterd gehört, bem: 


erf. gu Folge, P den, durch bag 
Evangelium verbotenen, Diugen.) 
=> ‚Ealderone (+ 1678. Trattado 
in defenſa della Comedia, deffen Er 
ſcheinungsjahr mir nicht belanut if.) 
— D. Rumire (Triunfo fagrado de 
3a conciencia, Salam. ı750.8. Das 
Buch Fol auf. den Magiſtrat zu Bur⸗ 
gos fo viel Eindrud gemacht haben, 
Daß er ein neu erbautes Theater wies 
der einreißen laffen. Der Verf. fin 
Hp. alles darin gefährlich, die Menge 
der Zufchauer, die Schaufbieler, den 
Indhalt der Stuͤcke und ihre Vorſtel⸗ 
kung.) — — Bon: feanzdfifchen 
Schriftſtellern: Traftatus contra 
faltationes et choreas per Paflores 
Ecchfiae gallicanae, Par, 1581. 8. 
Der Titel befagt den Inhalt.) — 
Srantiscus von Sales (+ 16232 Ge⸗ 
hoͤrt, feinem Zeitalter nach, bieher. 
Aber erft in neuern Zeiten hat man 
m Nom, 1755.8. unter ber Auf. 
ſchrift: Veri Sentimenti ... . die 
Meinungen vieſes berühmten Geiſtli⸗ 
chen über das Theater, worin er ſol⸗ 
es, wie ichs ziemt, verbammt, 
aus f. Sihriften gezogen, herausge- 
geben. — ge de Scudery 


Die 


: (Apologie du Theatre, Par. 16%: 


4.) — ‚Slicole (Trait& de la Come- 
die, gefchrieben ums J. 1058, im 
zten Bd. f. Eifais de Ylorale, und 
veranlafit durch bag Projet pour le 
retabliffement da Theatre frang. 
des D’Aubianac, Par. 1687. 4. wot⸗ 
in diefer . unter den Urſachen. der Uns 
soßtonmenhein des franpöficen 
Theaters, auch den gemeinen Glaw 
ben, daß ed einem Ehriften nicht 
zieme, daſſelhe zu befschen, und die 
den Schauſpielern, durch bie Geſche 
aufgrlegse Ehrloſigkeit ſetzt, und dieſe 
Urfadhen wegzuraͤumen fucht, welches 
Nicole fuͤr unmoͤglich und gefaͤhrlich 
erklaͤrt) — Bourodelot (Lettre ſax 
les desordres caufes par Is Conie- 
die a Paris ... Par. ı66c. 10. Ak 
in Paris vorgehende Unordnungen 
und Ausſchweifungen follen von ia 
KRomddie fich herfchreiben.) — Se. 
„Hevelin D’Aubignac ( Diflertatios 
für la condemnation des Thestrey | 
Par. 1666. 12. 5094. ı3: Der Verſ. 
wiberlegt die, wider das Theater 
vorher angeführten, und vorzuͤglich 
auf das Äuſehn und die Ausſoruͤche 
der Kirchendaͤter gegründeten Ber 
Dammuugen ben Theaters dadurch 
bag er den Unterfchieb zroifchen din 
beidnifchen und chriftlichen Schaut 
fpielen, wie bie vorher benannten 
italienifchen Apofogiften, Barbie, 
Andreini u. a. m. zu seigen facht.)— 
Prinz v. Conti ( Trait& de la Co- 
medie et des Spe@tacles . . . Fat: 
1666. 12. Seine Einwuͤrfe dagegm 
gründen füch darauf, daß das Schau⸗ 
fpiel die Leitenfchaften weckt und 
währt.) = And. Rivet Unſtroction 
far les Specttacles publics . . Haye 
1639. 12. Deutſch, Köln 1674 & 
Rat. in deffen Werfen. Beil die 
Schaufpielee Gewinn, und die Zu 
ſchauer blos Vergnügen im Thrater 
füchen, hält er das Schanfpiel für 
unerlaubt.) — Eſtrade (Procks für 
la Danfe et le Theatre entre Phil, 
Vincent, et un des Mefücan hr 

e . 
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Jefaites, Roch. 1666. 12.- Das Wert 
beftcht aus einem Briefwechſel zwi⸗ 
fehen den genannten Perſonen, wo⸗ 
von Vincent, ein reformirter Geiſt⸗ 


licher, dad Theater verdammt, und 
Der Jeſuit es vertheidige.) —  Eb.. 


Sorell (De ia Comedie, et de la 
Condemnation des Theatres, bie 
3te Abbandi. &. 258u. f. inf. Traite 
de la connoiflance. des bons livres, 
Par. 1671. ı2.) — Joſ. Voiſin (De- 
$enfe du Trait& de Mr. le Princede 
Conti far ia Comedie et les Specta- 
cles, Par. 1673. 4. Der Berfaffer, 
ein. Geiftlicher und Doctor ber Theo» 
Logie, zeigt mit vieler, kangtelliger, 
weitſchweifiger Gelchrfamkeit, daß 
Die, von dem Prinzen Conti vorge 
Srachten Gründe gegen bag Theater 
vollfommen mit den Ausfprüchen der 
Kirchendaͤter übereinflimmen.) — 
lingen. (Trait& de la Comedie, bey 
Ber Education chretienne, Par. 1672, 
22. Die Komddie als ein Verderb 
ber Erziehung dargefiellt.) — Sam. 
Chappuʒeau (Le Theatre francois 
... Lyon 1674. 12. ©. vorher, 
©. 438 a.) — Ungen. (Lettre d’un 
Theologien illuftre . . . vor dem 
Theater des Bourfault, Par. 1694. 
2. und in ben folgenden Ausgaben, 
umter dem Titel: Lettred’un Homme 
d’erudition, et de merite, confulte 
par P’auteur pour favoir, fi la Co- 
medie peut Etre permife, ou doit 
€tre abfolument defendu&. Diefer 
Brief verurfachte, ‚wahrfcheinlicher 
Weifſe weil er anfänglich für dag 
Werk eines Theologen ausgegeben 
wurde, großes Auffeben. Der das 
ter Gaffaro, ber, in feinen jüngern 
Jahren, eine lateimifche rife zu 
Gunſten der Komoͤdie abgefaßt, aber 
nicht herausgegeben hatte, wurde 
für. den Verfaſſer gebalten; allein 
Diefer ließ fo gleich eine Lettre, Par. 
1694. 12. drucken, der auch in dem 
Lettres fur JesSpettacles, bed Des« 
pre; de Boiffy, Ausg: von 1769 u. f. 
fich finder , worin er ſich davon los 
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fast, vb er gleich ipm keine Schande 
gemacht haben würde. Es werben 
von dem heil. Thomas an, verfches 
bene Kirchenfcribenten darin ange . 
führt, welche dad anfändige Schau⸗ 
fpiel gebilligt haben ;. die Kirchenge⸗ 
fee dagegen , glaubt 2er Verfaſſer, 
ren nur gegen ſchaͤndliche umd an⸗ 
ſtoͤßige Schriften gerichtet, und die 
Erregung der Leidenſchaften ſey nur 
etwas Zufälliges.: Und ausbruͤck 
lich dagegen fchrieben: 1) De Leval 
(Reponie à la Lettre d’un Theola 
gien, defenfeur de Is Comedie, Par, 
3694. 12.)- 2) Ungen. (Lettre d’un 
Dotteur deSorbonne .. . au fujet 
de la Comedie, Par. 1694. 52.) 
3) De la (Brange (Refutation d’um 
Ecrit favorifant ia Comedie, Par. 
1694. 12.) 4) Die Sosbonne (Decir 
fion faite en Sorbonne touchant la 
Comedie, Par. 1694. 12.) 5) Ungen, 
(Refutation des Sentiments trop 
kbres d’un Th en an fujet de - 
la Comedie, P. 1694. 12.) 6)Pierre 
le Brun (Difcours ou Traiteshifter. 
et’ dogmat. fur le Theatre... 
fouffert et condamne apres le prer 
mier fiecle jusqo’ä prefent, Par.. 
1694: 1731. 12.) 7) Cousel (Sen- ı 
timens de l’Eglife et des Peres de. 
PEglife . . Par. 1694.12.) 8) Rh. 
3. Bofluet (Maximeset reflexiong 
für la Comedie, Par. 1694. 13. un® 
in deſſen Werfen, im ıoten Th. 
Engl. Lond. 1699. 8. uch wur 
den, wahrſcheinlicher Weiſe, drey 
verſchiedene, von dem Biſchofe zu 
Arras, in den J. 1695⸗ 1698 gegen 
die Komödie ergangene Mandemens 
dadurch veranlaßt. Die befle unter 
Diefen Schriften ift Die von den P. 
Le Drun, weil die Zeugnifft_der Kin 
chenſeribenten am orbentlichflen darin 
angeführt find.) — Boyer (Wollte 
durch Die Borrebe vor ſ. Trauerſpiele 
Judith, Par. 1695. 12. weit Das 
tuͤck aus dem alten Teſtamente ge⸗ 


zogen ik, bie Gegner bed Theatere 


oder fie 


zum Stillſchweigen bringen, 
€Ee5. bamis 


‚443 Droa 


damit ausſchaen; aber fie veran⸗ 
Bafte eine Reponfe . . . Par: 1695. 
19. worin pa ermeifen gefucht wird, 


daß die Froͤmmigkeit leide, wenn 


man heilige. Brgenfläube auf das 
Sheater bringt, daß diefe, durch Die 
immer nöthigen Zufäge des Dichters, 


ihre Heiligkeit verlieren muͤſſen, ©. 
Bm) —. Aa Louette (Hilf. er 
Abrégé des Ouvrages latins, ita- 


liens et francois contre la Comedie 
. et Opera, Orleans 169%. 8. ‚De 
Verf. dogmatiſirt auch gegen die Kos 
moͤdie mit Stellen aus dem alten und 
neuen Teſtament; die hiſtoriſchen 
Nachrichten find aber das Beſte in 
feinem Buche.) — Bordenon (Lettre, 
Par. 1699. 12. Gegen diejenigen, 
weicht glanbten, durch die, bey dem 
@intrist in das Romddienhaus, für 
das hen —* en 
wi gerechtfertigt zu werden. 
* Chalucer, Biſchof v. Toulo uſe 
C(CMandement, Toulon 1702. Die 
Deichtvaͤter ſollen allen, welche die 
Komodie beſucht Haben, die Abſolu⸗ 
tion verfagen.) — Jean Placeti⸗ 
On f. Differtar. fur divers ſujets de 
Morale, Amft. 1707.8. handelt das 
sate und ı3te Kap. von der Schaͤb⸗ 
Hichkeie der Schauſpiele in Ruͤckſicht 
auf ven gusen Gebrauch der Zeit.) = 
fingen. (Lettres fur les Traged. et 
fur luſage de la Trag. pour refor: 
sner les moeurs, in dem Nour. 
Merc. de Trevoux, d. J. 1708.) 
Blechiee, Bifch. v. Nismes ( Mans 
dement contre la Comedie 1708: 4, 
und in f. Osuvr. Mit — MG 
rieben.) — Bacon 
ee faveut de In Pace et 
des Postes, iſt, bey bem Art. Dichte 
Sunft, ©. 380. b. angeführt.) — 
Gueudeville (Bor f. Ueberf. des 
lautus findet fich eine Abhandlung 
ber die Sittlichkeit der Komdbie.) — 
lic. Boileau (in dem 7ten Th. der 
Mem. de Litteratare, findet fich ein 





‚ vorgeblicher Brief von ihm, zur Ver⸗ 


theidigung des Theaters, mit einer 
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Antwertdarauf.) — Sautoue (DIE- 
fertation far le Poeme dramatique, 
Amt. 1729. 8. Der Verf. verthei⸗ 
bagt das Theater ganz gut; aberdas 


Werb konnte in Sranfreich nicht ge⸗ 


druckt werben: ſo weit gieng die 
— und der Widerſpruch bey die⸗ 
m®olle.) — "Ungen. (u bem Mer- 
cure vom 9. 1731 findet fich ein 
Brief, worin dem Syerausgeber deſ⸗ 
felben, de ta Rogue, fo gar darüber, 
baß er zu viel Komoͤdien darin ans 
zeige, Vortuärfe gernacht werden.) — 
Simonet (Differtation far la Come- 
die, ebend. zur Vertheidigung des 
ZJoumaliften, in fo fern nämlich Ko⸗ 
möbien, ale Werke des Witzes, Ver⸗ 
dienſt Haben koͤnnen) — Poree (De 
Theatro Oratio, Par. 1733. 4. 

Zriſch von Brummy; Engl. von 
mann; Deutfch, von J. 8. Mayen, 
feip;. 173418. Der Verf. behaupret, 
daß Bas Theater zur Bildung ber 
Sitten nüplidy) werben kdune.) — 
Duguet (Penfees fur les Speftacles 
in den Oeuvr. de Nicole, und nach- 
ber, unter.dem Titel: Reponfe ä des 
queitions fur les fpeftacies, in dem 
sten Th. f. Lettres .... Par. 1733- 
12. Der Verf. war ein. Dann, ber 
auf den Geruch von Heiligkeit Aus 
ſpruch gemacht zu Haben fcheint.) — 
se. Jard ( Oblervations für ia Co- 
medie, in dem Mercure v. J. 1743. 
Er ertlärt fie für unſchuldig, wenn 
er fie gleich nicht für nuͤtzlich haͤlt.) 
— Arcere (Le Danger des Specta- 
cles, eine, von der Afabeinie ber 
loralifchen Spiele. gu Toulouſe ge» 
önte Dde, 1748. 8.) — €. 2.59% 
gan (Nourvelles abfervations far les 
arr&ts de condemnation contre les 
Comediens, Par. 1751, ı2. uud if 
ſ. W. Deutſch in der Schrift Ueber 
die Sittlichkeit des Tbeaters, Halle 
1780. 8. S. 253. Der Verf. ruͤgt 
den ſonderbaren Widerſpruch zwi⸗ 
ſchen der Verdammung, und dem 
vffentlichen Privilegio der Echauſpie⸗ 
ler, und giebt die Echaupiede 
erſtern 








Bei 


erſtern chriftlichen Jahrhunderte 
Preis, um die ſpaͤtern deſto ſichrer 
zu retten, ſo wie die Unordnungen 
der Schauſpieler, um die Schau⸗ 
ſpielkunſt ſelbſt als unfchuldig daran 
— — Ungen. (Eſſai fur la 

omedie moderne, Par. 1752. 12. 
Widerlegung ber vorigen Obferv. 
durch Unterſuchung der Stücke, wel 
che Fagan für Iehrreich ausgegeben 
hatte.) — Den. Kay, Element (Der 
27te Artikel in f. Maximes pour fe 
teonduire chretiennement, Par.174$- 
2753 iſt gegen bie Bühne gerichtet; 
aud) finder fich in den, im}. 1770 
gedruckten Predigten dieſes Abtes 
eine gegen: bie. Schaufpiele.) — 
Miaby (La--Comedie en contra- 


diftion avec la morale chretienne, 


Par. 1754. 12.) — Fre. Ant. de 
Cbevrier (Beine vorher ſchon angef. 


Obfervations fur le Theatre . . . 


Par. 1755. 12. find. freymuͤthiger ge⸗ 
gen die Feinde des rs, als ir⸗ 
d eine.andre Vertheidigung deſ⸗ 


ben, und alſo Beweis, daß die 
geiftiichhe Herrichaft anfieng, die 


Dbermacht zu verlieren.) = Seanc, 


oe Pompignan (Lettre ... a Mr, 
4. Racine, fur le Theatre, Par. 
1755. 12. 1773.12. Der Berf. if, 
als Segner alles freymuͤthigen Den» 
kens, bekannt; doch fpricht er dem 
Schaufpiele nicht die Moglichkeit, 
nüglich werben zu koͤnnen, ab; und 
Hätte auch fein Recht dazu gehabt, 
weil er felber für die Bühne gear 
Beitet hat.) — Eb. Despreʒ de Boiſſy 
(Lettre fur les Speftacles, Par. 
1756. ı2. und Lettre de Mr. de*'* 
& Nr. de Campigneulles, Par. 1759. 
12. Beyde zuſanmen mit litterar. 
Zufägen bern: 1769.13. Sehr verm. 
mit Auszügen aus andern Schriften 
gegen dag Theater, 1779. 12.3 B. 

ch, mit ber vorher angeführ- 
ten Schrift ded Fagan, und einem 
AUnhanage von bem Ueberfeger, unter 
Der Auffchrift: Ueber die Sittlichkeit 
des Theaters, Halle 1780. 8. Auch 


‚die englifchen, fondern a 


anlaßte den, oben angefü 
‚ten Brief des Boiſſy, und enchält 
mehr Widerlegung des Verfaffers, 


‚ 


Dra 433 


folken ttalbenifche und lat. Weberfegun. 


gen davon vorhanden feygn. (Das. 
kenthaͤlt gleichſam die Duinse 
effenz von allem, was gegen da 
Theater gefchrieben worden, und iſt 
mit vieler Wärme abgefaßt. . Aber, 
aus eben biefem Grunde, ift eg auch ‘ 
einfeitig ausgefallen. Es iR nicht 
umpaetelifche Unterſachung ber&ache, 
ſondern Declamation. . Die Geände 
der Vertheidiger bee aters find 
nie in ihrem Zufammenbange, me in 
ihrer Stärfe darin dargefiellt, und 
werben mehr verhoͤhnt als wider 
legt. Auch erlaube der Verf. Ach 
z. B. lächerliche Sophiſtereyen, oder 
jeigt eine auffallande Unmienbeit, 
wenn er, im zweyten riefe, D 

griechifche Komdbie, im Auͤckſicht auf 
dad, was er Moral nennt, fo weit 
über die chrikliche Komoͤdie erhebt, 


‚oder diefer einen minder gefährlichen 


Eindruck zufchreibt, wenn fie untet 
den Augen des Fuͤrſten gefpielt wird; 
Der litterarifche Theil beffelben er⸗ 
haͤlt, indeffen. dadurch immer Werib, 
daß er Nachrichten. son den. Schrifs 
ten für - und gegen die Bühne He 
fert, und hat, burch den Anhang 
* deutſchen ueberfebene et a. 
gewonnen... ob er gleich, 
allein in Ruͤckſicht auf die italieni⸗ 
ſchen, fpanifchen, und vorzüglich . 
uch in Rich 
ſicht auf. die franzoͤſtſchen Schriften 
Diefee Art; immer noch mangelhaft 
if.) — Ch. €. Jlor. Tborel de 
Campigheulles (Reponfe à 1a Lettre 
far les Spectacles, in f. Effais .. . 
Lond. 1758. 8. Diefe Antwort ver». 
brten zwey⸗ 


ale feiner Gründe. Weil Boiſſy, 
4 D- geſteht, das Theater nicht be» 
ſucht zu haben: fo fpricht ihm €. die 


‚Sähigfeit ab, darüber urtheilen zu 


koͤnnen; und, feine Unbekanntſchaft 


‚mit den, für- und poider dag Then» 


ser gefchriebenen Echriften verfchaft 
feinem 
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feinem Senner Gelegenheit zu mans. 


cherley kleinen Triumphen.) — Anne 
Gab. Mieusnier de Querlon (Eine, 
von Freren, im Annee litteraire v. 
J· 1757. N. 38. gemachte Anzeige, 
und Widerlegung dee erftern Briefes 
von Boiſſy, veranlaßte eine Lertre 
de Mr. D.*** Par. 1797. 8. worin 
dem Journaliſten fcharf das Gewiſ⸗ 
ſeen geruͤhrt wird.) = 3.3. Xouſſeau 
(Jean Jacg. Ropſfeau à Mr. d’Alem- 
bert .: .. far fon Artiele Geneve 
dans —— et partico- 
lierement fur le projet d’etablir un 
Theatre de Comedie en cette ville, 
Par. 1758. 12. und in den Werken 
des Rouffem, im sıten Bde. der 
eybruͤcker Ausg. Unſtreitig find, 
m-diefem Briefe, die Nachtbeile, 
weiche aud den Echaufpielen entſte⸗ 
ben können, vbgleich oͤfterer mit 
Hülfe von Sopbifkeregen, am belle 
ſen ing Licht geſetzt. Die wichtig» 
fien Gründe des Berf. dagegen find, 
der Berluft der Zeit, bie, aus ber 
Begierde zu gefallen Z und Lachen gu 
erwecken, vorgeblich Öfterer entſprin⸗ 
aden Verſpotumgen tugenphafter 
aractere, und die, vermittelſt der, 
den theatraliſchen Stuͤcken beſtaͤndig 
pm &runbe liegenden Liebeshändel,. 
mmer geweckte und genährte Leiden 
fchaft der Lebe. Auch zeichnet fich 
Die Schrift. noch dadurch dus, daß 
der Berfaffer kur vermeintliche Orks 
Be, nicht, wie alle feine Vorgänger, 
wuchAutotitätsirgebeauche Uebrigens 
rate eine Menge Gegnet dagegen auf, 
als ı) d Alembert Lettrea Mr. Rouſ- 
feau,in dem aten B. ©. 399 f. Melan- 
gesde Litterst. d’Hift. et de Philof. 
Amtt.ı760.12. Deutfch,bey der.licherf. 
son Marmontele Apologie des Them 
tere, Leipz. 1706. 8. Rouſſeaus 
Sophiſtereyen ſind vortreflich darin 
auseinander geſetzt) 2).3.8. 
ftide (Lettre à Mr. R. ‚Par. 1758. 13. 
3) Aug. &. de Ximenes (Lettre 
à Mr. R. fur les eflets moraux da 
Theatre, P. 1758. 12.) p. A. 
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Kavel(Läval, Gomedien, à Mr. R, 
P, 1758. 12.) 5) B. %. Dancus 
(L’Arlequin de Berlin & Mr. J. J. 
Roufleau, Am. 1759. 8.) 6) Cl. 
Villaret (Conſiderations fur l’artdu 
Theatre . . . Pan. 1759.88.) 7) 
Fror. Marmohtel (Apologie du 
‚Theatre in dem Mercure vom J. 
17581759. und bey beffen Contes 
moranx,. Amft. 1761. 8: 23 D. 
Deutfch, non kindemann, Leipz. 1706. 
8. Die legtere Schrift iſt, unfrie 
tig, die wichtige und bie gründe 
ichſte. Das. Merkwuͤrdigſte aber 
ben dem Sereite war, daß Rouſſeau, 
unter den franzoſiſchen Eontrovere 
ſten, wenig Bertheidiger fand; viel⸗ 
leicht hielten fie das Thrater, nm 
ein Philoſoph es ſchaͤdlich dargeſtellt 
hatte, für muͤtzlich; vielleicht glaube 
ten ſte, in den Streit ſich nicht wi⸗ 
ſchen zu duͤrfen, da die Schauſpielt 
mit Gruͤnden, nicht mit bloßen Au⸗ 
toritaͤten, wie in all den vorher an 
gezeigten Schriften, angegriffen und 
vertheidigt wurden.) — Seroulle 
ein Pfarrer (War der einzige, da 
eine Lettre... . & Mr. Marmontel 
fur fes extraits de la Lettre de Mir. 
Rouffean, P. 1760. 13. drudenlich 
die zwar voller Eifer, aber mehr wi⸗ 
der Marmoukel, als für Rouſſean 
gefchrieben ift.)— &. Greſſet ( Letire 
à Mr. ** fur la Comedie, Par. 175% 
123. Der befaunte Berf. bereuet darin, 
für das Theater geſchrieben zu ha 
ben, mahrfcheinlicher Weiſe, weil 
er in fich nicht meht bie Kraft fühlte, 
dafür noch fchreiben zu Finnen.) — 
De In Sant de St. Kenne (Lettre 
à Mr. Greffet au ſujet de celle qu'il 
a publiee far la Com. franc. 1759 
12.) — Urebuches (Lettre d’an an 
cien Officier de la Reine . . . fü 
les Speftacles, Par. 1759, 32. Dit 


Ba⸗ Verf. warnt alle feine kandsleute da⸗ 


vor.) = Ce Jean (Reflex. mor. für 
les Speftacles, Par. 1760. 12. Auch 
biefer Verf. fucht dad Schäpliche des 
Theaters zu ermweifen.) — a 

| ‚Sim. 
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Sim. Irail In f. Querelles litte- 
raires, Par. 1761. 8. werden auch 
die Streitigkeiten aͤber dag Theater 
beurtheitt, und die Schriften dag 
kurz abgewuͤrdigt. Was ber Der 
für daſſelbe fagt, iſt aber nicht eben 
fehr gra 
Mothe (1) Leslibert&s de la Fruce 
contre le pouvoir arbitraire de l’ex- 
communication, Par. 176:.8. Dies 
fe8 Wert, welches auf Beranlaffung 
der Moſll. Clairon geſchrieben wurde, 
09 dem Verfaſſer ein eigenes Ge⸗ 
ſchick zu. Er wurde darüber von 
feinen Miebruͤdern den Parlements⸗ 
advokaten ausgeſtoßen/ "allein der 
Herzog von Choiſeul gab ihm dafuͤr 
ein Gnadengehalt von 4c00 Livres: 
Uebrigens verdammte auuch bag Par⸗ 
lement, in einem Bedenken 1761. 4. 
das Buch, und ließ es oͤffentlich ver⸗ 
brennen, wodurch Voltaires Con- 
verſation de Mr. Vlntendant des 
Menus en exercice, avec Mr. ’A 
Grizel, im gst nd. ©. 230 f. W. 
Ausg. von Beaumarchnis, verantaßs 
wurde; und ansdrädflich gegen daſ⸗ 
felbe ſchrieb Joſ. Rom. Joly (Let- 
tres hiftor. et crit. far les Specta- 
tles à MfIl. Clairom, oü l’on prouve 
que les Spectacles font contraires 
aux bonnes moeurs, Par. 1761. 8. 
Der gute Kapuziner, welcher in mehr 
als einer Dichtart, und auch im 
Trauerfpiel, Verſuche,“ obgleich im⸗ 
mer ungluͤckliche Verſuche, gemacht 
hatte, wollte wahrſcheinlicher Weiſe, 
durch dieſe Briefe, ſich deswegen 
ſchadlos halten — iſt ih⸗ 
on das obengedachte Dekret des Par⸗ 
lements; und dad Wichtigſte, was 
arın enthalten iſt, Hat der Verf. 
1achher in ſ. Conrerfätiöhs far les 
rinc.’fojets de la Morale chre.’ 
ienne, Par. 1768. 8. gebracht. 2) 
ipologie du Theätre, 1762. 12.) — 
9. Franc. Dagueffeau (F 1751. In 
» Oeuvr. Par. 1762 u. f. 4. finden 
ich Bemerkungen über das Veran. 
sen Der Seele bey Vorſtellungen von 


ndliy.) — ' Suerne de la 


bir ein offentliches Amt fucht, vor. 
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SEchauſpielen, weiche für dieſes int 


eben zu günftig ausfallen.) — 
dem don ben Dominikanern heraus⸗ 
gegebenen Dictionaire univerſelle 
ver geiſtlichen Wiſſenſchaften, Par. 
ıy0ou. f. enthält Der Art. Specta- 
ches, eins Verdammung derfeiben. — 
Im %: 7765 lieh dad Parlement ein 
Arröt ergeben, werin bie Auffuͤh⸗ 
rung won Komddien und Tragddien 
m den Schulen unstrfagt wurde — 
Garnier (In ſ. Schrift: De l’Ede. 
euation civile,: Par. 17765. 8. wird, 
im Zten Kap. das Ihrater, als cin 
Verderb der Sitten. dargeſtellt) — 
Ungen. (Efſai fur les moyens de 
Jettdre la Cöomedihwtile aux ınveums 
3 „ Par..3767.:49. Der Verf. fi 
bet das franz. Luftſpiel nicht fo wohl 
gefährlich und ſchaͤrlich, ale um 
wirkſam, und wuͤnſcht wahrere und 
naturlichere Darſtellungen darin zu 
ſehen) — A. Ebharpentier ( Seine 
vorhes ſchon ungeseigte-Caufes de ia 
6cadence du gour fur le Theatre 
.!e'. Par. 1768. 8. gehoͤren in fo fern 
bieher, als der Verf. darin von den 
Nofschen handelt, aus meichen die 
Moralifien das Theater verdam⸗ 
hun.) — Joſ. Mar. Anne Gros 
de Besplas (In |. Canfes du bon- 
heur public, Par. 1768 und 1772-8. . 
2 %% finden ſich Knmerk. über die 
eit bee Schaufpicle, und 
die Nothwendigkeit, fie u verbefs 
an — P. Joan Bapt. Vlougares 
(Sn feiner auch chen "angezeigten 
Art 'du Theatre werben Die Vor⸗ 
theile des Schanſpieles, zur Bil⸗ 
bang des Geiſtes md: Sergets ge⸗ 
zeigt, und. einige Maͤngel deffelben, 
in: Ruͤckſicht darauf, geruͤgt) — 
Aebellrau (Differtat. für les Spec- 
taties, Amſt. 1769. 8. Um ben 
Schaufpielen Anſehn zw verſchaf⸗ 
fen, und die, den Schaufpielern vor» 
geworfene Unfirtlichfeit aus dem Wege 
au räumen, will der Verf. daß jeder, 


ini 


\ de. 
Schauſpieler ſeyn ſo 2 F 
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Meufy (Inf. Code de ia Rali 

et des Moeurs, Par. 1770. 12. 2 

finden fich die, von Seiten der Ae⸗ 
wrung, feit Anbegian der franzoͤ⸗ 


ſchen Monarchie, gegen bie Schau 


fprele ergangenen Verordnungen, wo⸗ 
son die Altefte vom J. 1588 if.) — 
fingen. (La Mimogsephe,, eu Ideas 
d’une honnete femme pour la ro- 
forme. des Thestres, Amü..ı770. 


8. Aus der Nothwendigkeit der Ge 


bräuche bey dem Gottesdienſt leitet 
ber Verf. Die Nothwendigkeit bar 
Bchaufpiele herz und die Geiſtlichen 
vergleicht er mit den Schauſpieiern. 
Unter einer Menge paraborer Saͤtz 
hält die Schrift auch viele, mit 
vieler Freymuͤthigkeit, gefagte Dinge.) 
— lingen, (Reflex, fur les Spt 
les en gentrei, et fur le Coliße 
en particulier, Par. 1772..8.) — 
lingen. (Kflsi fur les mpyens de 
fsire du Colifee un Inftitut natio- 
nal et patriotique, P. 1772. IBe 
Bepde Schriften find eine Vertheidi⸗ 
| deu damahls errichteten Koli:, 
und, und in einem wirklich laͤcher⸗ 
lich lobredneriſchen Tune geſchrie⸗ 
ben.) — Eomdeny (Lettre a Mde. la 
Comteſſe de T. ** fur un fecond 
Theatre frangois, et fur ie retablif-. 
‚feınent de l’aneien Opera comique, 
Par. 1772. 12. Dee Verf. bebauptet, 
daß der Mangel an Gchaufpleien. 
Muͤßiggang und michin Lafler er 
zeuge, und daß in ben Tagen, am: 
weichen das Theater geſchloſſen if, 
mehr Verbrechen, ale ſonſt began⸗ 
gen werden) — Ungen. (Entretipna: 
fur lee Spectaclęs, Par. 1770. 12. 
Gegen die vorige Schrift gerichtet; 
aus der Liebe zum Theater leitet der 
Verf. den Müßiggaug, bie Ueppig⸗ 
keit, und alle Later ber.) — (Bu 
voult (Carmen allegoricum de Spe- 
Aacylis, Rou. 1773.8. Ein Preig: 
dicht gegen bag Theater. — Su 
em, torgen des neuem Baues bei 
Komoͤdienhauſes, ım 3. 1773 er⸗ 
gangenen Deczern, heißt et, daß das 


Dre 


Sheater eben fo viel zur Yefferumg 
der Sitten uud Erhaltung der Wiſ⸗ 
fenfchaften, ale zum üerguügen 086 
Volles beyezage. — Chaudon ( Sn 
£ Homme de monde eciaıre . . . 
Par. 1374. 8. handelt das achte Ge⸗ 
äh vom Theater auf eine unbe⸗ 
iammse Art.) — De la Tour (Re- 
flex. mor. polit;hitor. et litteraires 
fur le Theatre, Avign. 1703-3774 
12.73. Der Verf. bat alles ar 
getragen, was wiber das 

ater ſich 
Schaͤdlichteit deſſelben "für alle 
Menſchen zu erweiſen. Die hiſtori⸗ 
Machrichsen, unter welchen Rh 
replich auch viele, nichts bebenrende 
en, ſind das iutereſſauteſte dur 
in.) — Th, Rouſſeau (Lettr. ſur les 
Spectaoles . des Boulevards 1781. 
12.) — Cubieres de Palmsezieuf 
(Efai morsi für la Comedie, vor f. 
Theatre moral . . . 1784 12.) — 
&elis (Lettre à un Pere de famille 
far les petits Spettacles, Par. 1789. 
4) — Kaya (Regeneration dest 
mediens en Frauce, au leurs droits 
daus l’etat civil, Par. 1769. 12.) — 
Bon engliſchen ESchriftſtellern. 


Sehr zeitig iſt das Theater in Eng⸗ 


land ſchon Angriffen mancher Art 
ausgeſetzt geweſen. Mom. Bonner, 
Biſchof won London, ließ ſchon im 


J. 1542. eine Verdot gegen Die Dias 


mat. Vorſtell. in den Kırchen erge⸗ 
ben. Aber die mehreſten Mahle bat 
es ſich, durch feine Ausgdaffenheit, 
biefelben zugezogen, - und großten⸗ 


theils find nur dieſe Ausgelagenhei⸗ 


ten, nicht ba Theater überhaupt, 
beſtritten worden . Der aͤlteſte von 
den, mir bekannten Beſtreitern deſ⸗ 
felben it: Ssef.sBoflen The fchool 
of abule, or a plealant Invettive 
again Poets, Pipers, Players, 


Jeiters and fuch like Caterpillarsof 


the Commonwealth, Lond. 1579 
& 2) Plays confuted in five 
Actions: proving that they are not 
to be dina ian Com- 

0 mon- 


ſagen kaͤßt, um die 











Da 


monwealtb, Lond. 1488 8.28 
Berf. verdammt Be, weil ihrer we⸗ 
gen die Kirchen leer flehen, weil fie 

u Derbotenen Zufenmmentänften go 

raucht, und aufruͤhreriſche, un⸗ 
keuſche und (chändliche Reden oͤffent⸗ 
Eich darin gefuͤhrt werben.) Thom. 
Modge, und Th. heywoed ſollen 


dieſe Schriften, der eine in anem 


Trestite in defence. uf Flys, ber 
amdre in einer Apolagy for Actors 
beantwortet haben; aer ihre Wi⸗ 
derlegungen weiß ich wicht ‚näher 
nachzuweiſen. — Lingen. (The firſt 
Blaſt of: retreat' from Plays; The 
Second and the third Blaft ..... . 
Lond. 1580. 12. Die erfte biefer 
Schriften ift mir ‚nicht belaunt; in 
Der zweyten wird bad Theater als 
ein Verfuͤhrungsmittel dargeſtellt; 
beſonders ereifert der Verf. ſich dar⸗ 
über, daß an den Sonntagen und 
fo gar in Kirchen Schaufpiele aufe 
geführe werden.) — Albericns Ben. 
Bilis (Profeſſor zu Oxford: De Acto- 
sibus et Speftatoribus fabular. non 
notandis, Oxon, 1597. 4, Hanov. 
3599. 8. und im gten Bde. ©. 1628 
des Gronovſchen Thefaurug; in 22 
Kap. und eigentlich zur. Vertheidi⸗ 
gung der Schulkomoͤdie.) — I. Kai⸗ 
nolös (The Overthrow :of Stage- 
plays in a Dial. 1599. 4. Oxf. 1629, 
4. Der Biogr. dramat. Art. Gager 
Folge, foll dad. Wert aus Brie⸗ 
Un betehen.) — ill. Prinne 
(Hifriomaftix, the Playsss-Scourge 
or Attor’'s Tragedy. L 1633. 4 
Der Verf. will aus den Kirchen 
tern erweifen, daß alle biefenigen, 
welche Schaufpiele fchreiben, vor 
Rechen, und vorſtellen feben, ewig 
verdammt find; aber feine Seiten⸗ 
blicke auf ben König und bie. Regie 
rung , wegen ihrer Beginftigung der 
Schauſpiele, zogen ihm ein hartes 
Geſchick zu. Er wurde verurtheilt, 
an den Pranger geftellt zu werden, 
beyde Ohren zu verlieren, fünf hun⸗ 
bert Pfund Strafe zu bezahlen; un 
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Sein uch wurde durch den Genf 


‘Öffentlich verbrannt. Erertrug alle 


berzhaft, ließ aber nun mehrere dere 
gleichen Schriften gegen die Sitten 
und Gebräuche der Zeit, und gegen 
die Diegierung drucken, und zog ſich 
dadurch noch härtere Beſtrafungen 
, :welche unftreitig die, ſchon ver⸗ 
te, Regierung noch verhaftet 
machten, und vielleicht bie Unruhen 
dieſer Zeit ſehr befoͤrderten. Das 
Buch, au.und fuͤr ſich ſelbſt, iſt nicht 
alleis ſehr ſchlecht, ſondern auch mit 
AJeidenſchaftlicher Hitze und KBıtters 
keit, amd nicht blos gegen. Schau⸗ 
fpiele, ſondern auch gegen alle: Ar⸗ 
ten ven Mufll, geſchrieben. Es 
enthält übrigend mancherley Bey⸗ 


träge. zur Gefchichte des Dramas 


England. Beantwertungen deſſel⸗ 
ben find mir nicht befannt. Die 
Schriftſteller glaubten vielleicht, daß 
Die Regierung fie diefer Mühe Üübere 
hoben hätte. Nur J. Sbieley (cute 
feinem Birdin the Cage, Lond. 1633, 
4 eine verhoͤhnende Zueignungde 


ſthrift an den unglädlichen "Prinug 


vor.) — Im J. 1647 wurden, ber 
kannter Magen alle Schaufpiele ver⸗ 
boten, und big zur Wiederemſetzung 
Karls bed aten nur im Berborgenen 
geſpielt; im J. 1662 wurde das Thea⸗ 
ser wieder berpefieik, und fcheine auch 
gleich wieder Gegner gefunden su ha⸗ 
ben; denn in Beziehung auf ſolche 
ſchrieb Rich. Bader (Theatr. trinm- 
phans, or a difcourfe of plays in, 
vindieation of the Stage 1670, 8.) 
— Bald nachher veranlaßte die Aus- 
gelaſſenheit in den Stuͤcken des Con⸗ 
greve, Vanbrugh, Wicherly u. q. m. 
die beruͤchtigte Schrift des Jer Col⸗ 
liex (A ſhort View of the immo- 
sality and profanenefs af the eng. 
lifh ‚Stage, Lond. 1698. 8. twidee, 
welche fo gleich: — Will. Congrev⸗ 
(Amendments of Mr. Calliers falle 
and imperfet citations, L. 1698. 
$.) — uud John Dennis (Theufe- 
füinefs of the Stage to the hap- 

piueſe 
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. pinefs of hahkind, te Govermment 
and to religion, L.: ı698.8. heran 
ben, und auftweiche Collier mit — 
he ancient and ah Stage far- 
veyd 1699. 8... fram von dem 
Sefuiten, Sean Gourbevifie, unser 
dem Titel: Cricique du Theatre angl. 
eömpar& au Theatre d’Athenes, de 
Rome et de France, Par. 1718. 12; 
autwortete. Mas Collier in der er⸗ 
Ben Scheift von den einzeln Stuͤcken 
fagt, iſt nicht ungegruͤndet; aber 
Bie Folgen, welche er daran gegen 
das Theater überhaupt zieht, find 
eben fo wenig bündig, ald wenn man, 
aus den Predigtea des P. Abraham 
‚von St. Llara, Schlüffe gegen alle 
Predigten machen wollte; und bie 
ewigen Derufungen auf die Kirchen« 
vaͤter und die ernen chriftlichen Jahr⸗ 
derte zeigen eben fo wenig Mebers 
gung. Die Antwort auf die Schrif⸗ 

- gan feiner Gegner if mit mehr Ein⸗ 
ſicht, obgleich mis vielem Eifer ger 
ſehrieben; umd bie Behauptungen bee 
Beleidigten Dichter, daß Dacktellum 
gen, tie bie ihrigen, ſehr Ichrreich 
werden koͤnnen, binlänglich wider⸗ 
legi.) — J Dryden ı Hat einige Ruck⸗ 
ſicht auf Eolliers Schrift in der Vor⸗ 
frde vor feinen Fables, Lund. 1699, 
8. genommen.) — Vanbrugb (Auch 
Ihm wird eine Antwort daranf puge⸗ 
rieben, die mir aber nicht näher 
annt iſt.) — Ungen. (The Stage 
condemned, and the encourage- 
ment given to theimmoralitiesand 
profenenefs of the Theatre by the 
englif'h Schools, Univerlities and 
from the Pulpits cenfur’d, Lond. 
698.8. Bam nach den Srundfägen 
Deu vorhergehenden Verfaſſers, oder 
sielmehr des, immer noch nicht vers 
rauchten Geiſtes der erfien Purita⸗ 
ner. Dieſe Schriften brachten, in⸗ 
deſſen, muncherley gute Wirkungen 
hervor. Cibber, in der Apology 
for his life, (S. 225. Ausg. von 
1750) fagt, daB bie dramatifchen 
Schriftſteller von da an wären bee 


"ben. 


Dr j 


Geitfamer geworden, und nicht mehr 
Uugezogenheisen für Wis ausgege⸗ 
ben haͤtten. Auch ſtimmten diedarin 
geaͤußerten Geſtunnugen fo febr nıit 
ben Ge des großen Haus 





find überein, daß die Regierung 


ſelbſt gegen einige Schaufpicier und 
Schaufpiekeriunen, wegen unanſtaͤn 
diger Ausdruͤcke, Unterfuchungendn: 
Bracegirdle deswegen beſtraft went 
‚©. Gildons Comparifou be- 
tween the two Stages, 1702. 8. 
©.143.) — iæt«ew. Filmer (De 
fence of Stage- plays; Lond, 1707. 
8 Wahrfcheinlicher Weiſe IE daB 
Merk zuerſt früher erfchienen; denn 
es if vorzuͤglich gegen Colliers 
Schriften gerichtet. = Ch. Power 
(In f Unhappineſs of.Eugiand . . 
Lond. 1701. 8. wirb der, vorgeb⸗ 
lich ungluͤckliche, Zufland vom Eng 
land, zum Theil auf dad. Theater 
mit gefchoben.) — Wil. Law (The 
abfolute unlawfulnefs of thearrical 
enterfainments, Lond. 1712 und 
1726. 8.) = Ein, im Sl. 1729 is 
der eigentlichen Stade London (is 
Soodmanus Field) errichtete® Thea⸗ 
tee, brachte die Geiſtlichteit in Har⸗ 
niſch; ein Prediger hielt eine Predigt 
dagegen, weiche im J. 1730 gedtuckt 
wurde; und die Regierung wurde 
um die Unterdruͤckung veffelben ers 
ſucht. — Ungen. (Oratica, being 
an Enquiry, whether the Stage 
can be made = fchool of.virtue, 
Lond. 1734. 8.- Die Frage wird ver» 
neint.) — Die im J. 1737 ergan⸗ 
gene Darlamentsacte, daß kein e cuch, 
ohne Erlaubniß des oberfien Rau 
merbersu, irgendwo geſpielt, oder 
mehr Echaufpielbäufer errichten wer⸗ 
ben follten, veranlaßte -eine aene 
Vertheidigung des Theaters von eis 
nem Ungen. (The ufefulaels of che 
Stage to Keligion and Government, 
Lond. 1738.89.) —: Ungen. (Answer 
tothe queſtion: whether it is-Jaw- 
full for to plays, 

Lond. 














Dee 

Lond. 1757.8. Da ich die Echrift 
felbft nicht gefehn: fo Fann ich die 
nähere Veranlaffung dazu nicht be⸗ 
fimnen.) — Ungen. (The impor- 
tance and ufe of Theatres, Lond. 
1758.8.)— Ungen. (Difcourfe con- 
cerning plays and players, L. 1759. 
8. Segendicfelben.) — Ungen, (The 
Stage, the high roadto Hell, Lond. 
1767. 8. Frʒiſch. Par. 1770. 8.) — 
Ungen, (Theatrical entertainement 
conliftent with fociety ,.morality 
and religion, I. 768. 8. Widerle- 
gung der vorigen Schrift.) — Uns 
gen. (Anti Drama, or fome very 


ferious thoughts and intereflingre- 


fleftions, refp. Theatres and tbea- 
trical exbibitions , Lond. 1788- 8. 
Verdaumung des Theaterd.) — — 
Don deutſchen Schriftſtellern: 
Dan. Vetter (Diſcurſus, exhibens 
tres ſermones de Comoediis, quo- 
rum primus Comoedias laudat, al- 
ter vituperat et damnat, tertius 
diſtincte reſpondet, Baſ. 1619. 4) — 
Job. Cud. Fabricius (Aradafawc ca- 
ſuiſt. de lud. ſcenic. inter Doxaſtam 
et Philaleth. (5 Geſpr.) Heidelb. 
1663. 4. und im ten Bde. S. 1712 
des Gronov. Thef.) — Job, Tich» 
lee (DeComoedia, Difp. Dav. 1670. 
8 Eine Samml. von Stellen vo 
Kirchenbätern angewandt aufZeiten, 
welche die Kirchenvaͤter voraus zu 
ſetzen, nicht Einficht genug hatten.) 
— Ant. Zeifer (Theatromania, oder 
die Werke der Sinfterniß in den oͤf⸗ 
fentlihen Schaufpielen . . Nabeb. 
1681. 12. Auch bier fpiefen die Kir 
chenvaͤter die Hauptrolle. 
gewiſſenloſe Advokat mit feiner Thes- 
tropbania kuͤrzlich abgefertigt, Hamb. 
1682. Gegen die folgende Widerle⸗ 
gung. — Ebrfin. XRauch (Theatro- 
phania, zur Vertheidigung der chriſt⸗ 
lichen Schauſpiele, inſonderheit der 
muſikal. Opern, Kan. 1682. 8. Wi⸗ 
deriegung des vorigen.) — Job. 
Schmid (De moralitate ludorum 
kenicoram, Diſſ. Lipf. 1683. 4. 


3) Der. 
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Der Verf. ein Theolog ſyricht dem 
Theater ale Moralität ab.) — %. 
Elmenborſt (Dramatologia ant. ho- 
dierna, d. i. Bericht von den Opern⸗ 
fpielen ... , Hamb. (1688) + Vers 
theidigung derſelben.) — Pbil. Spes 
ners (IIn feinen Confiliis tbeologic. 


‚findet fich über theatralifche Vorſiel- 


lungen, ein Bedenfen vom J. 1088, 
fo wie zwey von fpätern Jahren, 
worin er fie nicht ganz verwirft, we⸗ 
nigfteng nicht für fündlich hält, jes 
body die Schulfomddien für uner⸗ 
laubt erklaͤrt. Seine Anhänger gien⸗ 
en aber, wie immer, weiter als cr. 
n dem, „Glaubensbekenntniß der 
pietiften in Gotha, 1693. 8.* wel⸗ 
Mes durch verfchiedene Programme, 
von Seiten der herrſchenden Parthen, 
Über ihre Lehre von den weltlichen 
Vergnägungen und von den ſo ge⸗ 
Hannsen Mitteldingen, veranlafle 
wurde, wird das Komdbdienbefuhen 
für eine Sünde ausgegeben; und auf 
eine Widerfegung deffelben, unter 
dem Titel: Kurged, doch fchrifrmäßi- 
‚ges Bedenfen gegen das Gorhaifche 
laubensbekenntniß,“ ließen fieeine 

n beſcheidentliche Verantwortung * 
drucken, in welcher fie ihre Meinun⸗ 
‚gen vertheidigten. Ueberhaupt. fam 
bie Srage vom Theater in fehr vie⸗ 
len Streitſchriften zwiſchen den Pie⸗ 
tiſten und ihren theologiſchen Geg⸗ 
nern vor; und das Sonderbarſte mir, 
daß die fo genannten Rechtglaͤubi⸗ 
gen, welche ſonſt es zu verdammen 
gewohnt find, ſich deffen treulich an⸗ 
nobmen. Zu dieſen gehoͤrt, ünter 
andern Sam. Schelwig (Sn ſ. Sy- 
nopf. controyerſiarum ſub pietatis 
praetextu motarum) — gegen wel⸗ 
he Heinr. Kyfins eine Synopũun 
controverfliarum a pietatis hoftibus 
fub praetextu orthodoxiae mota#- 
rum) — und Job. Wilb, Zierold 
eine Synopfin veritatis divinae, 
Schelwigii fynopfioppofitam ſchrieb. 
— Eben fo-meit trieb ed Gotife. 
Vokerodt. Uls er, Wegen eine, 
Sr Ina 
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im J. 1696 gedruckten Programs, in 
welchem er die Muſik, ald unanftän» 
dig fir große Herren dargeſtellt hat:e 
(f. den Urt. Muſik.) deswegen von 
den Goncertmeifter J. Bähr, und 
von 39. Chrſtph. Wenzel und Joh. 
Chr. Lorber in verichiedenen Schrif⸗ 
ten angefochten wurde, gab er, un⸗ 
ter dem Titel: Mißbrauch der freyen 
Künfe . . . Frft. 1697: 4. eine 
Schrift heraus, worin er die Komoͤ⸗ 
die, mit ſammt der Muflf, unter 
die verbotenen Dinge fegt; und ließ 
nicht allein gegen des erfiern Widers 
fegung berfelben, ein „Wiederhohl⸗ 
tes Zeugniß der Wahrheit gegen die 
perderbte Mufit und Schaufpiele, 
Opern, Komddien u. T. w.“ Frft, 
und eeipt. 1698. 4. ſondern aud) feine 
.. Grundfäge überhaupt, unter der 
—— Aufgedeckter vergoͤnnter 
Luſt und Mitteldinge Betrug. .: . 
ebend. 1698. 4. drucken. Hiewider 
ergriffen die Theologen, beſonders 
M. Chrſtn. Alb. Rotbe, die Waffen, 
und von beyden Seiten erſchienen 
über die Mitteldinge goch eine Menge 
‚Schriften, in weldyen immer die 
‚Sache des Theater mit behandelt 
‚wurde — Nic. Sacres (Libellus 
de Comoediis et Tragoediis, occa- 
ſione L.XI. Tit. 40. Cod. de Spe- 
ctacalis . . Freft.adMoen. 1691.8. 
Sie werden mehr für Tchädlich als 
nuͤtzlich erklärt.) =. G. Bertuch (De 
‘eo quod juftum eft circa. ludos ice- 
‚nieos operasque modernas, Diff. 
‚Praef. El. Aug.Strycklo, Kil. 1643. 
1713. 4) —. Tob, Pfanner (In f. 
Obfervat. ecclef. leo. i694.8. wird 
in der flebenten Bemerkung De lü- 
‚dis Chrifianis prohjbitis gehand£lt‘) 
— Bortfe. Hofmann (Die Vorrede 
dor £gefadenen und tbieder erhoͤh⸗ 
‚sen Eoiana . . .. Leipz. 1696. ent. 
hält eine Vertheidigung der Koms⸗ 
die, beſonders berjenigen, welche 
zotige Inbaltes iſt. — ©. Ar; 
nold (In f. wahren Abbildung der 
erſten Ehriften . . » 2eipg. 16906. 8. 


und 
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iſt alles geſammelt, was die fruͤhern 
Kirchenvaͤter gegen die Schauſpiele 
geſagt haben) — Bam. Weren⸗ 
fels (Kann, um dieſe Zeit ungefähr 
feine Oratio de Comoediis in dem 
ten Th. f. Differtat. Amftel. 1710. 
8. S. 341 gehalten haben... Deutſch 
iſt ſolche in den Beyer. zur. crit. Dis 
ftorie der beutfchen Sprache, St. 32. 
©. 598 befindlich, und mit Anmerk. 
gab fie eben fo Im. Zr. Gregorius, 
Wittenb. 1750. 4. heraus (der aud) 
noch in einem &chreiben, in dem 
sten Gt. der Erit. Bibl. die Schul. 
fomddien vertheibigte;) ia dag Engl. 
bat fie Duncombe überfege. Es iſt 
nichts als ‘eine Vertheidigung der 
Schukomddie.) — Job. Fof. Wink 
ler (Zeugniß der Wahrheit wider die 
Koniddie, Maͤgd. 1696. 1723. & 
Dem Verf. zu Folge beſteht die Wahr 
beit Darin, daß die Komoͤdie etwas 
abſcheuliches ift, und dieſe Wahr⸗ 
heit hat er vorzuͤglich aus dem heil. 
Chryſoſtomus hetgehohlt.) — MO, 
Veltbeim (Zeugniß der Wahrheit vor 

die Schaufpiele oder Komoͤdien. 
auß vieler Theologoͤrum Zeugniß zu⸗ 
ſammengetragen, ebend. 1697. 8. und 
unter dem Titel: Curioͤſe und wohl: 
eroͤtterte Frage, ob Komodien un⸗ 
ter den, Chriſten gebuldet . . werben 
koͤnnen 1722.8. und mit widerlegen 
den Anmerkungen, Augsb. 1724. 8.) 
= 5, Grabov (Bty’f. Paraen. fu 
er vera docendi satione in ſcho- 
is, Freft. 1701. 4. iſt fin Tudicium 
‘de comoediis, wotin die Schulko⸗ 
‚mödien verworfen werden, und wel⸗ 
dres. ein andrer Schulmann, Paul 
Jumprecht, Drutfch mit Zufägen, 

tie. Haaſens Fragen von 

Schulfomodien, Lauban —B 
herausgab.) — Job. Er. Segres 
(Differtationes de ludis fcenicis, 
Regiom. 1702. 4. Sammlung von 
Stellen aus den Kirchenvaͤtern.) — 
Pet. Sucmann (ProComoedia, Ors- 
tio, Lugd. B, 1711. 4. Soll. ebend. 
Eine fehr gute Vertheidigung der ge: 
ĩtteten 








Dia 
ſKeteten Vuͤhne) + Job. Bern. 


Kornhard ( De ludis fcenicis in re- 
publica Chriftiana non tolerandis, 
Lipf. 1715. 4.) = 3.P. Gumprecht 
(Urtheil von Komddien, Leipz. 1715; 
4. Gegen die Schaufpiele.) — Un 
gen. (Eines vornehmen Theologen 
Bedenken von Schultomddien, Halle. 
1721. 1731. 8. Der Berf: fcheint fie 
nicht ganz zu verwerfen.) — R. 
Gottfr. Engelſchall (Zn f. Praeju- 
diciis vitee . . . berausg. son J. 
Kasp. Leffel, Dresden 1724.8. fin 
ben ſich Gedanken von (oder viel⸗ 
mehr gegen) Komoͤdien, welhe der 
Herausg. ın ſ. Anmerk. zu widerlegen 
ſucht.) — BDav. Siam. Bobnftädr 
(Die entlarvte Eitelkeit der weltli⸗ 
‚hen Komoͤdien 1725. 8.7 —.Ungen. 
( In einem, za Goslar 1727 erfchier 
nenen, - beutfchen Program, worin 
die Schulkomoͤdien vertheidigt wer⸗ 
den.) — Bier. Freyer (In ſ. Pra- 
gram. latino-germ. Hal. 1737. 8. 

det fih cine Widerlegung deſſel⸗ 
ben.) — „Hein. Subemann (Dad, 
in unfern Operutheatris und KRomd 
‚Bienbühnen befieate Ehriftenthum und 
ſtegende Hcidenthum .... „ 1727. 8. 
2) Die. an ber Kirche Gottes ge⸗ 
baute Satans-Rapılle .. Cdlna.R. 


1729-8. Das erfte ift in Sefprächen, 


und beyde in einem vermeintlich witzi⸗ 
gen, unerträglichen Tone abgefaßt.) 
.Groſ. Mliperanus (Be 
denken von der Zuläffigfeit der. Ko⸗ 
medie, Halle 1728. 8.) — Job. 
Ebetipb. Böcher (Gab 1732 u Os⸗ 
nabrück eine Einladungsfchrift von 
dem vermeinten Mugen der Komds 
dien in den Uebungen der Beredſam⸗ 
feit heraus.) — Lingen. (Erbauli. 
ches Geſpraͤch, in welchem von ber 
Moralitaͤt der Komoͤdien gehandelt, 
und auf die Einwuͤrfe derjenigen, fo 
Diefelben vertheidigen, aus Gottes 
ort gründlich geantwortet wirb, 
Jena 3732.8.) — I. G. Altmann 
(Praelett. litter. pro comoed. et lud. 
theatral. im zten öde. ©. 994 des 
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Tempe Helvet. Tig. 1735- 1742.8. 
6%.) — 113. Gotifr. Geinin (Lie zu 
Camenz 1740 und 1743- cın. paar 
Einladunggfchr. drucken, worin ee 
von dem Nugen der Schulcomgpien 
sur Bildung in ber Beredfamteit, 
und von der, bey Komoͤdien geiſtli⸗ 
chen Inhaltes, nöthigen Behutfane 
feit handelt.) — €. Steffens (Bon 
der Moralitaͤt der Schaufpiele, ein 
Progr. Zelle 1746. 8.) — €. Boit- 
ſched (Unter f Reden findet fich eine. 
für dad Echaufpie.) — Ungen. 
(Chriſtl. Bed. von den eiteln Schau« 
fpielen und Komddien, Regensb. 
1749. 8.) — €. G. Gellert (Bon 
f. Briefen, Leipz. 752. 8. handele 
‚einer von dem Nugen der. Komoͤdie.) 
— Üblig (Beichte eines chriſtlichen 
Komoͤdianten an Gott, bey Verſa⸗ 
gung der Communion 1752. 8. 1772. 
8. Auch gehöre noch (. Schaufpiel« 
tunft, ein hiſtor. Gedicht, Maynz 
1753-5. hieher. Das erftere Ges 
dicht machte, zu feiner Zeit, viel 
Auffehen; es veranlaßte unter meh⸗ 
rern eines — Ungen. Unvorgreifl. 
Gedanken uͤber die Frage, ob ein Ko⸗ 
moͤdiant zur oͤffentlichen Kommunion 


zuzulaſſen ·.. Strasb. 1752. 8.) 


— fEngelfcball (Zufällige Ged. über 
die teutiche Schaub. zu Wien 1750, 


8. Wider dag lingefittete und Un⸗ 


ſittliche des dortigen Theaters.) — 
J. G. Sulzer (In den Memoires de 
Acad. de Berlin som J. 1760 finden 
ſich, von ihm Betrachtungen über Die 
— der dramatiſchen Dicht⸗ 
kunſt, welche Deutſch im erſten Th. f. 
Vermiſchten Phil. Abhandi. S. 48 
der zweyten Aufl. fiehen.) — Miller 
(Im 6ten Th. ſ. Mosheimſchen Moral, 
1762. wird, von der Bühne, in ei⸗ 
nem Geſpra⸗ gehandelt, worin man 
Kennmiß des Theaters, Kenntniß der 
Geſchichte, und Kenntniß der menfch« 
lichen Natur vermißt. Der Inhalt 
deſſelben ift, indeffen, in der Schrift, 
Bon dem rechtmäßigen Gebrauche 
va und unfchuldiger Ergöglic- 

. a eit 


232, | 
keit 117775. 8. von neuem erfchienen.) 
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— (Beorg Lindner (Die Vorrede 


vor ſ. Schulhandlungen, Koͤnigsb. 


1762. 8. handelt ganz gut von dem 
Nutzen der Schauſpiele fuͤr die Er⸗ 
ziehung.) — Ungen. (Sendſchreiben 
über die Sittlichteit ber Tragoͤdie, in 
bem siventen St. des fiebenten Ban⸗ 
des der Bibl. der ſch. Wiffenfch. Der 
Zweck des Trauerfpieled foll Tugend 
feyn.) — Albe. G. Walch (Gedan⸗ 
fen von dem wahren Werth des Thea⸗ 
ters, Echlenf. 1705-4. Wenn das 
Theater felbft nicht mehren Werth 
hätte, als diefe Gedanken: fo würde 
e8 freylich noenig Werth haben.) — 
Die vier, ohne Nahmen des Ber 
faſſers, mit der Auffchrift Neue Luft 
fpiele, "Bremen 1768. 8. berausges 
gebeten dramatifchen Arbeiten des 


Prediger Joh. Ludw. Schloſſer der» 


anlaften einen lebhaften Streit; der 
erfie, Pasquilartige, Anfall geſchah 
in der Zigraſchen Zeitung; hierauf 
ſchrieb I. #5. V. Voͤlting eine „Vers 
theidigung des P. Schloffer ... » . 
Hamb. 1769. 8. Zugabe zu dicker 
Bertheidigung 1769. 8. Gegen bie 
folgende Schrift. Zwote Vertheidi⸗ 
gung bed N. P. Schloffer, -ebend. 
1770. 8. Gegen P. Gétzens Schrift. 
Zugabe zu der zweyten Bertheidigung 
.. . Hamb. 1770. 8. Gegen bie 
Schrift des H. Bedler.) — Buchen» 


roͤder (Befcheidne Prüfung der Ver⸗ 


theidigung . . . ebend. 1769-8.) — 
"Job. Melch. Goͤtze (Theolog. Unter, 
ſuchung der Sietlichkeit der heutigen 
deutſchen Schaubühne überhaupt, 
wie auch der Srage, ob ein Geiftlis 
her ... . die Schaubähne befuchen, 
ſelbſt Komoͤdien fchreiben und druk⸗ 
fen laſſen, und die Schaubuͤhne, ſo 
wie fie jetzo iſt, vertheidigen.... 
koͤnne, Hamb. 1770. 8. Haͤtte Goͤtze 
ein wenig von dem Geiſte, der ihm 
und mehrern ein Aergerniß war und 
iſt, ein wenig philoſophiſchen Geiſt 
beſeſſen, ſo wuͤrde er die Fragen: 
Ob dem Menſchen Erhohlung und 


Ora 


Zeitvertreib noͤthig ſey? ob bad ge⸗ 
bildete FEAR ihm nicht den beſſern 
und anfländigften gewaͤhre? ob die 
fee nicht feine Denkart zugleich bilden 
und beffeen, und ob voltreiche Staͤdte 
öffentlichen Zeitvertreib entbehren koͤn⸗ 
wen, oder ob fie nicht, bey Mangel 
deffelben, auf viel nachtheiligere ver⸗ 
fallen müffen? u. d. m. nicht übers 
gangen haben; aber er konnte nur 
declamiren, poltern und läftern:: und 
fein. tbeologifcher Eifer verleitet ihn 
nicht blog zu wabren Aibernheiten, 
als, daß die Schaubühne das Wohl 
ganzer Staaten untergrabe, daß man 
wicht, durch Darſtellung von Thor⸗ 
heiten, den Menſchen Gelegenheit ge⸗ 
den muͤſſe, über dieſe gu lachen, weil 
fie dabey ihre eigenen vergäßen; daß 
man ja, mad man im Iheater Bere, 
in viel fürgerer Zeit, zu Haufe leſen 
koͤnne, u. d. m. fondern auch zu of 
fenbaren Unwahrheiten, als daß die 
Candidaten zu Hamburg ſich eidlich 
verpflichten müßten, feine Komoͤbie 
gu beſuchen) — J. &. Schloffer 
Machricht an das Yublitum, betref- 
fend H. Goͤtze theologiſche Unterſu⸗ 
chung... Hamb. 1770. 8. Rußer 
hiſtoriſchen Nachrichten uͤber dieſen 
‚Streit und bie Veranlaſſangen dazu, 
wild auch die Bühne hier dadurch 
vertheidigt, daß fie Thorheiten rüge, 
welche der Sittenlehrer nicht rügen 
Konne ‚i daß Luſtigkeit noch nicht 
Sünde fey, u.d.m.) Per. Kerm, 
Becker Geylage Noͤlt. zweyter 
Vertheidigung, Luͤb. 1770. 8. worin 
H. Roͤltings Abſichten bey ſ. Ver⸗ 
theidigung verdaͤchtig dargeſtellt wur⸗ 
den.) — Gottfe. Ze (SBeurtheilung 
einer Schrift, welche den Titel fuͤhrt: 
Goͤtzens Unterfuchung . . ... Goͤtt. 
1770. 8. Iſt dad Gutachten der 
Bottingſchen Theologiſchen Fakultaͤt 
uͤber dieſen Streit, und von Leß ab⸗ 
gefaßt. Melch. Goͤtze hatte ſich es 
ausgebeten; aber der Verf. deſſelden 
haͤtte immer, wenn er auch ſeinem 
Mitbruder nicht abſprechen Wollen, 
e 
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es mit medrerer Beftimmtbeit und 
Einficht abfaffen ſollen. Es wird 


darin, unter andern, eine moraliſche 


Wollkommenheit vom Theater gefor⸗ 
Dert, nach deren Maßiftabe, wenn 
man ihn, 5.3. auf Predigten ans 
wendete, dieſe größtentheilg eben fo 
mangelhaft fepn würden, ale, ihm 
gu Folge, das Theater ift; eine Voll⸗ 
Sommenheit, bie oben drein lange 
nicht fo gut vom Theater fich for. 
bern, oder vielmehr welt weniger 
mit ber Wefenheit deffelben fich ver» 
einen läßt, und verträgt, ale eine, 
ihr verbältmißmäßige Vollkommen⸗ 
heit, mit Rechte, von der Kanjel ge⸗ 
fordert werden kann. Weil die Eiche 
nicht eine Ceder ift: fo ſoll fie etwas 
ganz unrechtes ſeyn! Um dag Thea⸗ 
ter, fo wie jede andre Sache, gehds 
rig ju beurtheilen, um die dramatis 
ſchen Produere richtig gu claffificiren, 
muß man es fludirt haben; und ba 
die Geiftlichen felten oder nie An⸗ 
fpruch auf diefes Studium machen : 
fo erklaͤren fie Dadurch fich ſelbſt für 
unfähig zum Michteramt darüber. 
Und dag, darauf fo wenig paßliche, 
und in Anfehung deffelben, fo fchiefe, 
ihm fo oft von den Theologen uns 
tergefhobene, oder vorgefchriebene 
deal, muß natuͤrlich auf den Gedan⸗ 
fen führen, daß fie es für eine Art 
von Nebenbuhler anfehen, und daß 
nur hieraus ihre Sefinnungen gegen 
Daffelbe entfpringen.) — Stied. Li. 
colai (Lic. Simon Mageberger Sun. 
Anrede an alle feine Mitbuͤrger in 
und außer Altona . . . “Berl. 1770. 
8. Eine wohlverdiente Parodie je⸗ 
nes Gutachtens, welche auch als 
Vorrede vor dem Vademecum ſteht.) 
— Job. For. Jacobi (Bertheidis 
zung der Spiele, Tänze, Schau⸗ 
fpiele . . . nebft einer Anweiſung 
wie man an felbigen ohne Verſuͤndi⸗ 
sung Antheil nehmen Einne, ſ. 1. 
1770.8. Die Einfchränfungen, unter 
welchen der V. die Bergnügungen ers 
laubt, find fehr bilig) — 3. 
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Koͤlbele (Die Pflichten bed chriſtli⸗ 
chen Dichters im Dramatifchen, Feft. 
1769. 8. Es iſt ſchwer, zu beſtim⸗ 
men, was ber Verf. will. Der chriſt⸗ 
liche Dichter fol, 3. B. feine Helden 
aus der Kirchengefchichte nehmen, 
fol chriftliche Tugend und fo gar 
Bußkaͤmpfe fchildern, und doch wie⸗ 
der , um der füderlichen Schaufpiele 
teilen, bie Chriſtentugend von ber 


Bühne laffen, u. d.m.) — Ungen. 


CTheoph. Sinceri Gendfchreiben an 
einen Sreund . . . ob manaugeiner 


Komddie mehr lernen könne, als aus " 


einer erbaulichen Predigt, Zeipz.1770. 
8. Seichtes Gefhwäg.) — Joſ. v. 
Sonnenfels (In feiner, zu Wien im 
J. 1769: gemachten he an 
den Hof, if der Sag, daß affent⸗ 
liche Ergdgungen den guten Eitten 
nicht entgegen laufen dürfen, ſehr 
gut ausgeführt.) — Mart. Eblers 
(Vom Nugen und Schaden Dramas 
tifcher Spiele, ein Program, Oldenb. 
1770. 4. und in f. Schuifchriften, 
Flensb. 1776. 8. Auch hat ebender- 
feibe, in den Betrachtungen über 
die Sittlichlelt der Vergnuͤgungen, 
Flensb. 1779. 8. 33. ſich weitlaͤuf⸗ 


tiger über die Moralität ded Thear . 


ters ausgelaſſen. Ihm zu Folge hin- 
bert daffelbe die Menſchen an der Bes 


forgung ihrer noͤthigen Geſchaͤfte, 


verleitet zum Spotte überhaupt, be: 
fonders über Dinge, welche Mitleid 
verdienten, reizt zur Wolluſt, ver. 
führe zu Nänten, oder macht. bie 
Menſchen ungefund, melancholiſch, 


ſchlaff, unzufrieden mit der wirkli⸗ 


chen Welt, oder macht ſie eitel, mit 
einem Wort, es wirke mehr nach⸗ 
theilig, als vortheilhaft. Die Schul⸗ 
komoͤdien verwirft er gaͤnzlich; das 
Theater uͤberhaupt will er, indeſſen, 
doch nicht abgeſchaft, ſondern ver⸗ 
beſſert haben.) — Ungen. (Im aten 
Bde. des Wochenblatts ohne Titel, 
Nuͤcnb. 8. iſt ein Auff. Über den Nuz⸗ 
zen einer guten Schaubuͤhne, in wel⸗ 


B. chem dieſer Nutzen darin geſetzt wird, 
5f3 — daß 
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daß elende Geſellſchaften dadurch zer⸗ 
ſtoͤrt, und Verſchwendungen verhuͤ⸗ 
tet, fo wie allerhand gute Gedanken 
vadurch verbreitet werden fönnen.) 
— m. Lüdele (Noͤthige Borfichtig: 
feitsregeln bey Ergdgungen, eine 
Predigt, Magd. 1772. 8. Eie ift 
vorzuͤglich gegen die Komoͤdie gerich- 
tet, durch welche man, nach des 
Verf. Meinung, die Empfindung.für 
erhabene Gegenftände verliert, blos 
fleifchliche und finnlihe Rührungen 
erhält, u. ſ. w. Sie veranlaßteeine 
Menge Schriften, ale: 1) Beleud) 
tung der noͤthigen Borfichtigfeiteree 
gen. 23) Handlaterne zur Beleuch⸗ 
fung. 3) Acht Grofchen zur Ber 
bifferung der Handlaterne. 4) Er 
mahnung des DBeleuchterd an den 

andlaternenmacher. 5) Schreiben 

ber die Luͤdeckiſchen Streitigkiiten, 
Die ſaͤmmtlich ohne fonderlichen Werth 
find.) — Lingen. (In dem aten St. 
des erſten Bandes der Allgemeinen 
. Bibliothef für dag Schul, und Er⸗ 
iehungsmwefen,, werben, in ciner bes 
** Abhandlung die Schulkomoͤ⸗ 
dien vertheidige.) — R. Chrſtiph. 
Reiche (licher den Werth, und zur 
Berichtigung der Gefühle vom Thea⸗ 
zer berab, Berl. 1774. 8. Der Verf. 
will, wie fihon Baſedow, vom Thea: 
ter herab, moralifche Neben gehal⸗ 
ten haben.) — Job. For. Teller 
(Bon ber wahren Güte der Schau⸗ 
fpiele für bepde Partheyen, Leipz. 
2776. 8. Der Berf. fchreibt den 
Theater blog Vergnügen zu, und 
dieſes erlaubt er; aber den Nutzen 
ſpricht er ihm ab, und vergißt alfo, 
daß ein geſittetes Vergnuͤgen von 
dem größten Nutzen if.) — Ungen. 


(Unmaßgebliches Gutachten über D. 


Tellers Abhandl. Leipz. 1777. 8. 
Dem Berf: iſt D. Teller zu nachſich⸗ 
tig.) = Ungen. (Briefe über dag 
Theater und die Schaufpieler, Muͤn⸗ 
chen 1777. 8. Enthält unter andern 
eine Elaffification der Theatergegner, 
um die Echaufpieler Über die Gering⸗ 
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ſchaͤtzung derfelben zu troͤſten.) — 
Mich. Hißmann (Bon dem Haupt⸗ 
pad der dramatifchen Poefie, ein 

ff. im December bes beutfchen 
Muſeums, vom J. 1777, gehört in 
fo fern auch hieher, als der Verf. 
darin zu ermeifen fucht, daß, wenn 
die Befärderung. der Tugend gleich 
nicht der erfte, fie doch der wichtigfe 
Nebenzweck des Theaters feyn muͤffe.) 
— G. w. F. v. Ueitenrodt (Ueber 
ben Werth der Bühne, als gymna⸗ 
ſtiſche Uebung, Jena 1777. 4) — 
€. G. Röffig (Ueber die Moralitaͤt 
und Vortheile des Theaters, eine Ab⸗ 
handl. bey ſ. Verſuch im muſikal. 
Drama, Luͤbeck 1779.8 Dieſe Bow 
theile find: Beförderung der Men 
ſchenkenntniß, und die natuͤrlichen 
Folgen hievon, anfländiged Vergnuͤ⸗ 
gen, Bildung fuͤr die Geſellſchaft, 
u. d. m) — :Sr Schiller (Was 
kann cine gute ſtehende Schaubuͤhne 
eigentlich bewirken? im sten Hefte 
der Thalia.) — X. Wekberlin (Phi- 
loſ. polit. Betracht. über den Einfluß 
der Schauſp. in die Politik und Re⸗ 
gierungskunſt, in ſ. Chronol. v. J. 
1781. No. X.) B.%. Sintenis 
(Bon dem Unnuͤtzen, Schaͤdl. und 
Laͤcherlichen der Schulbühnen , Zitt. 
ı782.)— 3B.P.WM. Snell (Vom 
moral. Werth der Schaufpiele, in 
den Beytr. zum Theater und zur Lit⸗ 
terat. Stend. 1785. 8.) — Ungen. 
(leder den Nugen der Echaufp. im 
sten St. des Neuen Magaz. für 
Frauenz.) — — Auch gehört, im 
Gaͤnzen noh I. $. Schinks Thea⸗ 
ter von Abdera 2788. 8. in fo, fern 
hieher, ald die Mängel unfrer Buͤh⸗ 
nen ‚darin gerügt werben. — — 
Uebrigens verſteht es ſich von felbfi, 
daß fuͤr und wider das Theater noch 
manches, gelegentlich, in Vorreden, 
Gedichten, moraliſchen Schriften, 
Predigten, u. d. m. geſagt, fo wie, 
daß zuweilen die Schauſpiele, beſon⸗ 
ders die Schulkomoͤdien, (als, z. B. 
im Brandenburgiſchen, under. * 
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Eharf. Georg Wilhelm, und unter 
K. Sriedr. Wilhelm dem ıten im 5. 
3718) in einzeln Provinzen, oder an 
einzeln Drten, verboten worden, 
welches befouderg anzuzeigen, bier 
| nicht der Dre if. In der angeführ- 
. ten Schrift, Ucber die Sittlichkeit 
des Theaters, Halle 1780. 8. iſt vie⸗ 
les davon beygebracht. Ich will nur 
noch bemerken, daß, unter mehrern, 
zwey Männer, welchen keine Par: 
they Einficht und Froͤmmigkeit ab» 


geſprochen hat, die HH. Job. Ndolpb 


Schlegel und ©. J. 3ollikofer, der 
erfte in ſ. Batteur Th. 1. ©. 332. 
Ausg. von 1770 in.der Anm. und 
der andre in f. Betrachtungen über 
das Uebel in der Welt, ©. 122. Leipz. 
3777. 8. der Schaubühne haben Ge; 
scchtigfeit widerfahren laffen. — — 

DBefondre Samımlungen von dra: 
marifcben Bedichten find fehr viele 
vorhanden. Don den dramatifchen 
Dichtern ber Briechen zwar feine im 
Driginal, aber doch in Ueberſetzun⸗ 
gen; ale in franzöfifcher Epradıe : 
Theatre des Grecs p. le P. Pierre 
Brumoy, Par. 1730..4 3 B. 1703. 
12.69. Ganz überfegt find darın 
nur der Dedip, bie Electra und der 
Philoktet des Sophefles, und die 
Dpfernden, Electra, Hippolit, Iphi⸗ 
genia in Aulis, phigenia in Taus 
ris und die Alceſte des Euripideg; 
aus den übrigen Stücken diefer Dich⸗ 
ter , fo wie des Aeſchylus und Arts 
ſtophanes, bat Brumoy nur kürzere 
oder längere Auszüge geliefert. Uebri⸗ 
gend find Abhandlungen Über das 
griechifche Theater, über den Urfprung 
der Tragödie, über die Bergleichung 
des alten und neuen Theaters, über 
bie griechifche Komoͤdie, über dag 
Satprfpiel, fo wie Auszuͤge aus den 
Nachahmungen fpäterer, befondere 


frangöfifcher, Dichter dabey befind- 


li. Die Ucherfegung iſt weder ge 
sreu noch ſchoͤn) Engliſch, von 
Miß Charl. Eenoy, mit mancherley 


Verbeſſerungen und Zuſ. von John⸗ 
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fon, Derery, Grainger, u. a. m. 


erfchien das Werft, Lond. 1760. 4. 


3 Bde. und, nugmentee de tra- 
duttions entieres des pieces grec- 
ques dont il n'exiſte que des ex- 
traits dans les edit. preced. p. MM. 
de Rochefort et du Theil, Par. 1785- 
1789. 8. 13 Bde. — Trag. diEfchi- 
lo, Sofocle ed Euripide, verfione 
boer. in verfo fciolto dell Ab. M. 

allio, Rom. 1788. 8. ıter Bd. — 
Wegen Ueberfegung -inzeler Stücke, 
und der Ucberfegungen in andre 


Sprachen, f. die Artikel diefer Dich⸗ 


ter. — . 

Bermifchte Sammlungen von ita- 
lienifchen dramatiſchen Stüden : 
Bibliot. Teatrale, fcelta e diſpoſta 
da Ottav.Diodati . . . I.ucca 1762- 
1773. 8. 328. (Jeder Band enthält 
eine Tragddi:, eine Oper, ein ori⸗ 
ginal⸗ oder uͤberſetztes Luſtſpiel, u.d. 
m. Auch ſind Nachrichten von dem 
Verfaſſern und Abhandlungen aller 
Art dabey befindlich) — Veſondre 
Sammlungen von Trauerſpielen ſind, 
bey dem Artikel Trauerſpiel ange⸗ 
zeigt. — 

Die Sammlungen von ſpaniſchen 
dramatiſchen Stuͤcken finden ſich bey 
dem Art. Comoͤdie, S. 305 — _ 

Sammlungen von franzöfifdhen 
Stüden: Theatre frangois, Par. 
‚ 118. 12. (Mie biel Bände es ent⸗ 
haͤlt, meiß ich nicht, da ich es niche 
geſehen.) — Theatre frang. conte- 
nant les meilleures et les plus nou- 
velles pieces de Theatre, Par. 1737. 
13. 123. — Nouv. Theatre fran- 
gois, Haye 1732-1743. ı2. 12Bde. 
— Nouveau Theatre frang, depuis 
1740-1748. :!ar.g. 8 Bde. — Efprit 
des Traged. et Tragicomed,-.depuis 
Pan 1630 jusqu’& 1761. Par. 1762. 
12. 3ddi. — Thearre francois . . 
Par. 1769. 12. 14 Bd. (Außer einer 
Sammlung derjenigen Etüde, wel⸗ 
che ſich auf dem Theater erhalten das 
ben, enthält es auch Nachrichten von 
ihren Berfaffern, und vom Theater 

—** über. 
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[ 
überhaupt ſo wie Lebensbeſchr. von 
Schaufpielern.) — Chef d’oeuvres 
dramstiques... . Par. 1773. 4 


32. mit K.von Marmontel herausg. 


mit Abhandlungen uͤber das Syſtem, 
den Urſprung und Fortgang der dra⸗ 
matiſchen Dichtkunſt, und uͤber das 
Trauerſpiel, welche Deutſch, unter 
der Aufſchrift: Ueber die dramatiſche 
Dichtkunſt, Leipz. 1774. 8. erſchie⸗ 
nen. — Rec. des meilleures pieces 
depuis Rotrou jusqu’ä nos jours, 
Lyon 1781. 8. 6B. (Die Auswahl 
der Stüde ift nicht die beffere.) — 
Petite Bibliotbeque des Theatres, 
econtenant un recueil des meilleu- 
res pieces du Theatre frangois, tra- 
gique, comique, Iyrique et bouf- 
fon, depuis ’origine des fpetta- 
cles en 

Par. 1783 u. f. 36. jährlich) 13 Bde. 
und überhaupt go Bde. (Außer den 
GStuͤcken ſelbſt, find auch Nachrich- 
ten von den Verf. und allerhand 
Beytr. zur Geſchichte bed Drama da⸗ 
bey befindlih.) — Uehrigeng koͤn⸗ 


zen dergleichen Samnılungen, befons. 


ders aug frühern Zeiten, leicht noch 
mehrere vorhanden feyn. Die von 
einzeln Gattungen gemachten finden 
fich bey den Art, Eomddie, ©. 320. 
Oper, und Operet 

anngen dramatiſcher, Eng⸗ 
liſcher Stuͤcke: Bon Altern: The 
origin of the Englifh Drama, il- 
Juftrated in its various fpecies, viz. 
Myftery, Morality, Tragedy and 
Comedy, by fpecimens from our 
arlieft writers ...+ by Th. Haw- 

108, xt. 1772. 8332 (Die 
Seäde Ans Ge lemela. da ( or 
the Killing ofthe children oflfrael, 
von Sf. Parfre, v. Ar 15123. Every 

an, a Morality; Hycke.Scorner, 
a Morality; Luſty Juventus, a Mo- 
rality von®. Wener; Gammer Gur- 
tons Needle, v. J. 1551. A lamen- 
table Tragedy, mixed ful of plea. 
Sant mirth . . . of Cambifes ing 
ef Perfia, von Th. Preſton umd J. 


‘rance jusqu’ä nos jours, Joh 


_ 


Dra 


1561. The fpanifh Tragedy um 
Th. Kyd ums J. 1596. The love 
of K. David and fair Bethszbe von 
©. Peele ums J. 1579. The Tra. 
gedy of Soliman and Perfeda ums 
N 1599. The Trag. of Ferrexand 

orrex ums %. ı56r. . Suppofesa 
Comedy, aus dem Jial. des Ariofl, 
von ©. Gascoigne 1566. Satire 
maftix or tbe Untrufling oftbeho- _ 
morous Poet, von Tb. Deffer, 1603. 
The return from Parnaflus, 1606. 
A pleafant comedy, Wily beguiled 
1606.) — A felekt colleftion of 
old plays... . 1,0nd.1744.8. 122. 
Mit veränderter Drbnung, Weslaf 
fung einiger, und Aufnahme ande 
rer Stuͤcke, 1780. 8. 12 Bd. (Di 
legtere Ausgabe, enthaͤlt Arbeiten von 
Bale, a Trag. manyfefting 
thechefe promyfes ofGod; J. Hey- 
wood, The four P’:, Rich. Edtwardt, 
Kohn Lyly, Rob. Wilmot, Th. Kyod, 
Chr. Marlow, Th. Dekler, J. Mar 
ſton, G. Chapman, Cyril Tourner, 
20. Machin, G. Wilkins, Ant. Drew 
er, Th. Middleton, ud. Barry 
J. Mebfter, Rob. Tailor, TH. Hey⸗ 
wood, J. Eoofe, Tomkis, Bil 
Rowley, Jasp. Fiſcher, J. Ford, 
Th. May, Jam. Shirley, Will. Du 
venant, Th. Nabbes, Th. Kan 
dolph, Jasp. Maine, Will. Habing⸗ 
ton, Sh. Marmion, J. Sudling, 
Will. Cartwright, Mich. Broomt, 
Rob. Davenport, Th. Killegrem, 
Sam. Tuke, G. Digby und eined 
von Johnſon, Fletcher und Middltı 
ton suf.) — Six old plays on which 
Shak. founded his Meafure-for Me=- 
fure , Com. of Errors, Taming the 
Shrew, K. John, K. Henry IV. 
and K. Henry V. King Lear. Lond. 
1779. 8. 28. = Bonneuern Stil: 
fen: Colle&tion of Plays . . Lond. 
1720. 8. 1625. — The brittifh 
Stage , or Colle&t. of the beft mo- 
dern acting plays! Lond. 1752. 8. 
6%. — Collection of choice play" 
Lond, 1755 12 5 Bde. — aan 











Dra 


Beauties of the Englifh Stage, 
Lond. 1736. 8. 38. — The eng- 
lifb Theatre, confifting of 20 Co- 
medies and 20 Traged. Lond. 1760. 
12. 8Bbde. — The brittifh Theatre, 
or fele&t Works of dramatic Poets, 
Edinb. 1768. 12. 10 Bd. 1776. ı2. 
108. — Colleft.ofthe bet afting 
Pi. 1770. 13. 6 Bde. —. The new 
englifh Theatre, trag. and comic, 
containing tbe moft valuable plays, 
which have been afted on the eng- 
liſh Stage, Lond. 1776. 12.13 2. 
— Colleftion of Plays for the 
Theatre, Lond. 1777.8. 13 Bde. — 
Theatrical Megazine, 1777. 8. Bier» 
x Hefte, jedes von 3 St. — New 

rittifh Theatre, by Mr, Bell, L. 
1778 und 1788. 12. au! Bde. über 
baupt 112 St. — Colleion of 


the moft efteemed plays and farces, 


Edinb. 17$2. 12. 4%. — New brit- 
tifh Theatre, confifting of 56 Tra- 
ged. and Comedies, Edinb. 1787. 
12. 14 Bde. — Brittifh Theaire, 
being a choice Colleft. of Comed. 
Traged. etc. 1792. 12. 9 Bde. — 
The dramatic Magazine 1793 u. f. 
8. DVierzig Hefte, jedes von 3 Stüfs 
ken. —_ | 
Sammlungen von dramatifchen 
Deutfchen Städen. Den Anfang 
dazu machte Joh. Chrftph. Gottſcheds 
deutſche Schaubuͤhne, nach den Re⸗ 
geln und Exempeln der Alten, Leipz. 
1740 u. f. 8. 6—BGd. — Schauſpiele, 
welche auf. der Schoͤnemannſchen 
Schaubuͤhne aufgefuͤhrt worden, Frft. 
und Leipz. 1748 u. f. 8. 6 Th, (Sie 
beftchen groͤßtentheils aus Ueberſ.) 
und Soh. Fror. Schoͤnemanns neue 


Sammlung von Schaufpielen, Hamb. 


und Moftof 1784.1783. 8.33 — 
Die beutfhe Schaubuͤhne zu Wien, 
nach alten und neuen Muftern, Wien 
2749 :1764.8. 12B. lm die Reihe 
micht zu unterbrechen, will ich gleich 
Die folgade Sammlung für biefe 
Bühne folgen laffen, als 2) Neut 
Sammlung von Schauſp. weiche zu 


8. 3 
ſpiele 


Drei 
Bien aufgeführt worden, Wien: 764 


1768.8. 12%. 3) Neues Theater - 
von Wien... W. 1769.8. 8 Ih. 


4) Neue Cchaufp. aufgef. auf dem 
K. K. Theater, Presb. 1772,1775.8. 
12 Th. 5) Neues Wiener Theater, 
IB. 1779: 1777.83. 6%. 6) KR: 
Nationaltheater, Wien 1778-1781. 
8.60%. 7) KK. National Hofthear 
ter, W. 1783 : 1785. 8. 63h. — 
Theater der Deutfchen, Berl. unb 
Königsb. 1763 1783: 8. 20 Ch. und 
als Kortfegung davon: Neues Thea 
ter der Deutſchen, Königeb. 1783. 8: 
Th. (Die Auswahl ift wohl nicht 
immer die gluͤcklichſte) — Deuefte 
Sammlung von Theaterftücen, Frft. 
1775 u.f.8. 5 Bde. — Neue Schaufp. 
aufgef. auf dem Theater zu Muͤn⸗ 
chen, Augsb. 1775 1786.8. 12 Th. 
und eine Sortfegung 1787 1790. & 
4% — Sammlung neuer Drigis 
ne uͤcke für das deutfche Theater, 


burgifches Theater, Hamb. 1776 f. 
8.43. (Eine der befien Sammlun⸗ 
gen) und Samml. von Schaufpielen 
für dad Hamburgifche Theater, von 
Schröder, Schwerin 1790. 8. 3 Th. 
— Mannheimer Schaubuͤ 
Bde — Geſammelte Schaus 
für das deurfche Theater, Frft. 
1779 u. f. 8. 4%. — DBibl. der 
neuelten und beften Originalſtuͤcke, 
Kin 1783. 8. — Sammlung der 
—55 und beſten Sehaufpiele, 
nz 1788 17289. 8. . 
Sam. neuer Originalſtuͤcke füre 
deutfche Theater, Bresl. 1790.8. ⸗ 
Deutiche Schaub. Klagenf. 1792. 8. 
3Bde. — Speieriſche Schaub. 1792. 
8. 2Bde. = Deutſche Schaubuͤhne 
... Mannh. 1795. 8 — — Samm⸗ 
lungen von Ueberſetzungen aus dem 
Italieniſchen: Welſche Schaubuͤhne 
Berl. 1780. 8. (von A. O. Reichard) 
— — Aus dem Spanifchen : Spas 
nifches Theater (aus dem Srans.) 
Brichtd. 1770. 8. 3 Bbe. Beytrag 
dazu, Riga 1771. 5 = — Aus 
ds dem 


hne 1784 
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erl. 1777— 1778. 8. 2B. — Ham⸗ 
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"dem Franzoͤſiſchen: Theatral. Be 
luſtigungen nach frzſ. Diuftern, Frft. 
2705 + 1774. 8. 3 Th. (von Pfeffel.) 
— Gamml. franz Luffpiele .. ı. 
Brem. 1769. 8. (von den Gebr. 
Wall) — Samml. der neueften 
franz.) uftfpiele , nach franz. Mus 
fiern, Frft. 1772.8. 2 Bde. — Neues 
franz. Theater, Leipz. 1776. 8. (von 
"88. Beder.) — Komiſches Theater 
der Sranzofen, Leipz. 1777 + 1786. 
8. ıc Th. (von Gotter, Meißner, 
Ant. Wal, Dyck, und unfireitig die 
beffere Samml.) — Vermiſchtes Thea» 
ter der Auslaͤnder... Leipz. 1778⸗ 
1781. 8. 4 Th. von J. €. Bock. — 
Theater der Ausländer, Gotha 1779 
1781. 8. 3Bde. — Samml. au 
laͤnd. Schaufp. ... . Heibelb. 1784 
1785. 8. 3%. — Samml. auslaͤn⸗ 
Difcher Theaterſtuͤcke, Bresl. 1784. 
8. (von Kafla) — — Aus dem 
fenglifchen : Englifches Theater, von 
Ehrfin. Heine. Schmid, Leipz. und 
Dan;. 709°. 1778. 8. 7 Bde. — 
Samml. der neueſten und beſten 
Schauſp... aus dem Engl, Leipz. 
1770. 8. — Theater der Britten, 
Berl. 1770. 8. 2%. — Samnil. ei» 
niger auserl. Schaufp. ang dem 
Franz. und Englifhen, Hamb. 1774. 
8. — (6. auch dag, vorher angef. 
Theater der Ausl.) — u. a. m. — 


Dreyklang. 


Bon dem harmoniſchen Drepflange 
handelt, unter andern, Fr. Bur⸗ 
mann (Spec. acad. de Triade har- 
- monica . . . Upſ. 1727. 8. Der 
Inhalt findet ich in N. Forkels Ale. 
Litterat. der Muſ. ©. 353.) — J. 
A. Scheibe (Im ıten Theile ſeines 
Werkes, Ueber die muſikaliſche Com⸗ 


poſition, keipg: 1773. 4) — 
Duet. 


Claoierduette, haben, unter meh⸗ 
rern, gefeht: J. S. Bach, Schaf: 


D uf 


rath, Krebs, u. a. m.; Yiolis 
duette, Le Elair, Foͤrſter, Tele⸗ 
mann, Pepuſch, Fouquet, Cardonne, 
L. Hofmann; Floͤtenduette, Tele— 
mann, Graun, Quanz, Wolf, — 
Auch hat Hr. Andre, u.a.m. Samm⸗ 
lungen von Arien, Liedern und Duer 
ten für bag Clavier, aus den news 
fien Opern und Dperetten, heraus 
gegeben. 


Durchgang, 


Bon allen Arten des Durchgan⸗ 
gs handelt, ünter mebrern, J. 2. | 
heibe, im zten Abf. des fünf 
ten Kap. ©. 266 f. Schrift: Uche 
die mufifalifche Eompofition, Leip.. 
1773-4 | 


Duſchen. 


Naͤhere Anweiſung zum Duſchen 
geben: %. Gautier (L’art de laver, 
ou la nouvelle maniere de peindre 
fur le papier, Lyon 1667. 12 
Brux. 1708. 12. —* — Nuͤrnb. 

3719. 1764. 1766. 8.) — Ungen. 
(Traite du deffein et du Lavis, Par. 


‚ı096.8) — Buchoite (Les regles 


du deflein et du Zavis, pour les 
plans particuliers des ouvrages et 
des batimens, Par. 1743. 8 175% 
8 Das Werk ik aber din) — 
Aanfelle (Lecans de deflein etde 
Lavis, confiftant en plufieurs fü- 
tes de defleins, relatifs aux eleva- 


tions geumetrales ou perfpeftives 


ou payfages, aux plans geome 
traux et typogrsphiques etc. Par. 
1767. 8.) = Panferon (Etude de 
Lavis .... ouvrage utile aux Ar- 
chiteltes, Pan, i7gı. ı2. Enthaͤlt | 


Unterricht von Mifhung und Ge 


brauch der Karben bey Kiffen von 


Geflungineefen und tapographiſchen 


arten.) — Ungen. (Art of draw- 
ingin Water-colourg, Lond. 1719 


. 











Ede 


im Tuſchen, mit Kpf. Nuͤrnb. 1790 
u. f. 8. 4 Hefte) — Auch wird et» 
was davon in dem ıten Bde. von 


€ig 439. 


Chrſtn. Fror. Pran ens Entwurf ey 
ner Akademie der Kuͤnſte, Halle 1778 
8. ©. 374 U. f. gefage — | 


6006060006400000000000040404 
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Ebenmaß. 

a Ebenmaß, (Symmetrie und 

Eurythmie) in dem eigentli⸗ 
chen Sinne des Wortes, nur von 
Werken der Baukunſt gebraucht 
wird: ſo gehoͤrt, unter mehrern, 
das ate und zte Buch aus dem ıten 
Hd. von Militias Grundſ. der buͤr⸗ 
gerlichen Baukunſt, S. 165 u. f. d. 
deutſchen Ueberſ. hieher, worin, von 
den architectiſchen Verhaͤltniſſen; 
vom Sehen in Abſicht auf die Archi⸗ 
tectur; von den allgemeinen Ver⸗ 
haͤltniſſen der Faſſaden; vom Ver⸗ 
haͤltniß der Theile mit dem Ganzen 
der Faſſaden; von den allg. Ver⸗ 
haͤltniſſen im Innern der Gebaͤude; 
von Verhaͤltn. der Theile mit dem 
Ganzen, im Innern der Gebäude; 
von der Natur der Wohlgereimtheit 
(Eurythmie); von ber Ordnung; 
von der Einheit; von der Simplici⸗ 
taͤt; von der Abwechfelung, vom 
Eontraft; von ber zunehmenden 
Schoͤnheit in Verzierungen , als von 
den Beſtandtheilen der Symmetrie 
and Eurpihmie, gehandelt wird. 


Edel 


Den Begrif vom Edlen dat A. W. 
Eberhard in ſeiner Theorie der ſchoͤ⸗ 
pen Wiſſenſchaften ©. 52. $: 38. ge 
nauer zu beflimmen gefucht. — E. 
Plarner (In fe Neuen Anthropolo⸗ 
gie, 8. 817. erllärt die Empfinduns 


gen des Edlen als Zufanmenfegung. 


ber Empfindi.ng des Erhabenen und 


Schönen.) — Bon dem Edlen in den 
zedenden Büniten, handeln, unter 
mehrern, obgleich nur ın Ruͤckſicht 
auf Schreibart, F. W. Blopftodiu 
ber erſten Fortſetzung der Sragnıente 
über Sprache und Dichtfunft, Hamb. 
1779. 8 S. 9. — ‚Ant. Blein, im 
ber Schrift vom Edlen und Niedri⸗ 
gen im Ausdrude, Mannh. 1781. 8. 
und im aten Bd. S. 374 der Littepas 
rifchen Ehronit, Bern 1780. 8 — 
Ebs. Adelung in fe W. Ueber beit 
deutichen Styl, im ten Kap. des 
ıten Bos. S. 206 der zten Aufl. — 
Don dem Edlen in den bilden- 
den Rünften handelt, beyläufig, 
"Bngedorn, in der ıoten feiner Betr. 
über die Mahlerey, ©. 141. — Uns 
gen. (Im ıten St. des Meufelfchen 
Muſeums.) — Auch gebdrt, im Gan⸗ 
en, daß eilfte Kap. aus Kome’s 
lements of Criticism, Von der 
Würde: und dee Anmuth, — und 
ein THeil des 14ten Abfchn. aus 8. 
3. Riedels Theorie der ſch. Kuͤnſte, 
©. 249 der erfien Ausg. hieher. — 
Vom Edeln, im Charakter der 
Bebäude, wird, unter mehrern, in 
den Unterfuchungen über den Cha⸗ 
rafter der Gebaͤude, Leipz 1788. 8 
©. 164 gehandelt. — — 


Eigenthuͤmliche Farbe, 


Don der eigenthämlichen Farbe han⸗ 
delt, unter mehrern, Hagedorn, in 
feiner Betrachtung über die Mahle⸗ 
rey, gelegentlich in der ı3ten Beer. 
©. 80, in ber 45ten Betrachtung, 

| ©, 645. 


Eis 


®. 645. nu De Piles in dem Cours 
&e Peinture, ©. 304. Par. Ausgabe 
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Einbildungskraft. 


Außer dem, was in pbilofophifchen 
Schriften, als in Mroft Plamers 
Neuer Anthropologie, Leips. 1790. 8. 
fm ıtem Hauptſt. des aten Buches 


©. 175. von ben materiellen Ideen 


derjenigen Vorſtellungen, welche ins 
nerbalb der Phantafie, durch Um⸗ 


Bildung der Gedaͤchtnißeindruͤcke her⸗ 


vorgebracht werden, und in ſ. Apho⸗ 
rien, DB. 1. ©. 133. 6.430. Yu 
von 1784. — in J. V. Teens Phi⸗ 
Iofophifchen Verſuchen, Leipz. 1777. 
.B. 1. S. 115. von ber bildenden 
Dichtkraft — in D. Tiedemanns lin» 
terfuchungen ‚über den Menſchen, 
Beipg.1778. 8. Th. 3. ©. 141. von der 
Dichtkraft — in 3. Beatties Differt. 


moral and critic. L. 1783.4. ©. 72 


u. fe. u. a. m. von der Einbildunge 
Sraft überhaupt gefagt wird, han⸗ 
Delu, unter mehrern , befonberd von 
ibr: Job. Franc. Picus (+ 1533. 
De Imaginatione f. Pbantafia, im 
Ber Samml. der Werke des Joh. Pie 
«us, Baſil. 1573. 1601. f. Friſch. 
von J. 9. de Baif, Par. 1577. 8.) 
— £&, Ant, Wiuratori (Delle forza 
della Fantafia umana, Ven. 1745 
und 1766. 8. Deutſch, mit Zuf. 
von &. Herm. Richerz, Leipz. 1785. 
8. 3%.) — Marq. de Seuguieres 


(Phantaliolegie, ou Lettres philo-. 


foph, . . . für la facult& imogina- 
tive, Ox£ et Par. 1760. 13.) — 
&eonb. Meiſter (Leber die Einbil- 
dungskraft, Bern 1778. 8) I. 
G. 3. Maaf (Berf. über die Ein» 
bildungefraft, Halle 1792. 8.) — 
Und, son ihr, als einem Beſtand⸗ 
teile des Senied, und in Ruͤckſicht 
auf die ſchoͤnen Känfte, Duff (In 
dem Eflay on originalGenius, Lond. 
1767. 8. ©. 06. 63. 96. 163. 191. 
262.) — Al, Berard (IndemEllay 


Ein 


on Genius, Lond. 1774-8. &. 53. 
327. 242. 333 ber d. Ueberf. von 
Chr. Garve, Leipg. 1776. 8 Wi 
das Genie aus der Einbildungsfraft 
entſpringt; won den, in der Einbib- 
dungskraft liegenden Urfachen dee 
Merfchiedenheit des Genies, vonder 
Veraͤnderlichkeit und Biegſamkeit der 
Einbildungskraft; von der below 
dern Anlage der Einbildungefraftu 
den verfchiedenen Arten von Genie.) 
— CEbr. Garve (In f. Abhandlung 
von der Prüfung der Kähigkeiten, in 
dem Hten Bd. der Treuen Bibl, de 
ſchoͤnen Wiſſenſch. ©. 16.) — E. 
&. Wieland (In dem Verf. übe 
das Genie, Leipg. 1779. 8. ©. 16.) 
ne» 1}. &. 


nn 


Einfalt. 


Don der Einfalt äberbaupe har 
dein, F. J. Riedel (In f. Theorit 
der fh. K. und Wiſſenſch. im Ofen 
Abſchn. &. 77 u. f. der sten Auf. 
enig.befriedigend.) — 3. €. Roͤnig 
(In f. Philofophie der fch. Künf« 
Ruͤrnb. 1784. 8. im ı6sen Abſchn. 
©. 432. zwar ausführlicher, ober 
keinesweges befriebigender.) — Ein 

fe, ganz gute Bemerkungen finden 
hc darüber , zerſtreut, in den El 
ments of Critieism, als B.1. & 
43. 270. 378. B. 3. ©. 270. 815 
d. Heberf. zte Ausg. — — 

Bon der Einfalt, in Werken be 
Mablerey, HhHagedorn, in der aa 
f. Betrachtungen über die Mahlerp, 
S. 23 u. f. ⸗— 

Bon der Simplicitaͤt in der Du 
Eunft, Militia, im zen Buche der 
erftien Bos. f. Grundſ. der bürgerl. 
Baukunſt, ©. 200 d. U. — X 
der Simpficität in der proſaiſchen 
Schreibart, ein: Auffag in Knokd 
Eflays, Lond. 1779. 8. 38. — 7 
Ueber die Simplicirär in den Schrift 
ten der Alten finden fich vortreflicht 


‚Bemerkungen in H. Garvens Ab 


handl. von der Verſchiedenheit in de 
Werlen 


® 
nm 


Werken der aͤlteſten und der neuern 
Schriftſteller, In der R. Bibl. derfch. 
Wiſſenſch. B. 10. ©. 195. 

Einfdrmigfeit. 
Von Einfsrmigfeit (und Manniche 
faltigkeit) überhaupt handelt Home 
in dem oten Kap. der Elements of 
Critic. B. 1. &.302 u. f. der Ausg. 
von 1769. — Riedel (In feiner 
Theorie, im sten Abſchn. S. 65 ber 
sten Ausg.) — Joſ. Prieflley (In 
der 2ıten f. Vorlefungen, 8. 171. 
d. U. von dem Wohlgefallen an Ein» 
förmigfeit und Mannichfaltigtert . .) 
— Ueber den Unterfchied zwiſchen 
Einheit und Einfoͤrmigkeit in der 
Mabterey, f. Hagedorns Setrach⸗ 
sungen ©. i0 u. a. St. m. " 


Eingang. 


Don dem Eingange ‚Handeln un 
ser andern, Exero (In dem ıten 
ber Bücher an ben Herennius, und 
in Dem ı8ten Kap. des 1ten Buches 
De Inventione , Oper. Bb. 1. ©. 4. 
und ©. ı 56. Ed. Ern.) — Batteur 
Ch f. Einleitung in die fch. Wiſſen⸗ 
haften, 8. 3. S. 52 d. Üeberf. te 
Aufl.) — Kawſon (In f. Vorleſun⸗ 
gen mit Ruͤckſicht auf geiſtliche Red⸗ 
ner, Th. 2. S. 198 d. U.) — 8. 
Blair ( In ſ. Lectures, B. 2. G. 157 
u. f. der Quartausg 

Einheit 
on der Einheit überhaupt hanbeln, 
natuͤrlich, beynabe alle Schriftſtel⸗ 
ler ,. weiche von der Schönheit ge⸗ 
fchriebenhaben, ale Crouſatz, Andre, 
Burke, Home (in bem Kap. vonder 
Schönheit) u. a. m. aber an zerſtreu⸗ 
ten Stellen. — Bon ber Einheit 
(und Mannichfaltigkeis) beſonders, 
J. €. Bönig, in f Vhilofopfie der 
Künfte, im arin Abfchn. ©. 185. — 
Bon der Einheit Der Godanken, in 
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wie fern le zu der aſthetiſchen Wahe« 
fcheinlichfeit erfordert werden, Meyer 
in der Aeſth. 1.6. 102 m. fe — Von 


der Einheit des Tones, in Anſe⸗ 


hung der Dichtkunſt, ſindet ſich et⸗ 
was weniges, in der Schlegelſchen 
Ueberſ. des Batteux, 1: S. 287. — 
Bon der Minbeis, in Kuͤckſicht auf 
Styl, I. €. Adelung (Im zatın 
Kap. des ıten This. ſ. Wertes vom 
Style, Bd. 1. ©. 523. Ausg. vom 
3784.) = Bon der Einbeir in dee 
Wiablerey, unter mebrern, Sage 
dorn in der ı 30en feiner Ber. ©. 172. 
und außerdem ©. 166. 288 und 668. ' 
— Von der Einheit, in näberer Des 
ziebung auf MWiufik, fagt! Arteaga 
etwas, in f. Gefch. der tal. Oper, 
Bd. 1. S. 224 in ber Unmn. 
Einheiten. 

Von den Einheiten im Drama hatt» 
deln: Ariftoreles (im Keen Abfchn. 
fi Poetit, jeboch nur nen, der Ein» 
heit der Babel.) — ‚Kedelin dAu⸗ 
bignac (Sin ter Pratique du Theatre 
in dem 3⸗6ten Kap bes aten Die 
ches G. 72 u. f. der Ausgabe von 
1715.83) — P. Eorneille Su der 
3ten feiner Abhandlungen, deutſch 
in den Beyer. zur Gefch. und Auf⸗ 
nahme des Theaters S. 545.) — 
Ch. Batteux (in feiner Einleitung 
S. 231 des aten B; der Ausg. v 
2774.) — Callbava (In der Art de 
ia Comedie, im aoten Kap. Bd. ı. 


S.. 352 u. a. m.) — 


Elemente ( 
sten Th. ©. 1a. f. f. Schrift 
la Tragedie, Ami. 1784. 8.) = — 
Bonenglifhen Schriftciern, Some 
(Im 23ten Kap. B. 3. ©: 403. Ele- 
ments of Cridicism. der Ausgabe 
von 1769.) — Ein lingen. (Obfer- - 
gut. on che — Unities, hr 

rop. Nagaz. . 1789. 7 
St.) — 9. Sayers (Fu einem Auff. 
in f. Difquifit, metaphyf. and litter. 
1793. 8.) Von deutfchen Schrifte 
fielen: 8. 8. Aslling (Oramasur 

. gi, 


4 
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Difcours des Souchay, und bey dem 
Quadrlo (a.a.Q. S. 64 u. f.) — 
Bon roͤmiſchen Dichtern: &. Pas 
ler. Easullas (Won f Gedichten ger 
hoͤrt vorzüglich, die Klage auf den 
Tod eines Sperlinges, Deutſch von 
C. W. Ramler, in ſ. Lyriſchen Ged. 
Berl. 1772. 8. ©. 234. ob fie gleich 
sicht in dem Elegifchen Sylbenmaße 
abgefaßt it, hieher. Indeſſen finden 
ſich, inter feinen Gedichten, noch mehr 
Elegifche, als auf den Tod feines 
Bruders u. d. m. weiche, in denfrüs 
bern Ausgaben berfelben, dag zweyte 
Bud) ‚ausmachen. Mehrere Nach 
richten finden fich bey dem Art. Zled.) 
— Alb. Tibullss (Die, von ihm 
sorbandenen Elegien find in. vier 
Buͤcher abgetheilt; aber dag legtere 
derſelben enchält nicht allein ein, im 
heroifchen Syibenmaße, abgefaßtes 
Lobgedicht auf den Meſſala, ſondern 
Die darin befindlichen Elegien ind 
aud) von einigen Kritifern, als €. 
Barth, und C. G. Heyne, einem an 
dern Verfafler, nämlich einer gewife 
fen Sulpicia, welche, redend, darin 
singeführt ift, sngefchrieben worden. 
Dis erſte Ausgabe Verfelben, mit ben 
Gedichten des Catull und Propers 
zuſ. erfchien, ſ. 1. 1472. f. und eben 
fo find fie, Ven. 1502. 8. Lugd: B 
1554. 8. Ven. 03 1562. mit 
ven Ann. des Ant. Muret; Lugd.B. 
3593. 12. 1603. ı6. wit den Anm. 
der beyden Doufa; Par. 1604. f. mit 
dei Anm. nichrerer; chend. 1608. £. 


mit dem Comm. des. oh. Pafferass 


Camtebr. 1702. 4. Pat. 1710.4. niit 
Yen Anm. des Joh, Vulpius; Par. 
1723. 4 von dem Abt Brochard; 
Lond. 17439 und 1774. ı2. gedruckt, 
Einjein it Tibul, von Jan. Broucs 
Build, Amft. 1707. 4. Bon Ant. 
Bulpius, Pat. 1744. 4 Von Ebr. 
S. Heyne, Lipl. 1755 und 1777-8 
Beraudgegeben worben. Ueberſetzt 
Hat ihn in das Italieniſche: Guide 
Riviera, In dem 22ten Bde. dee 
Corp. omniuta vet. Poetar. lat, Mo» 


, 


J 
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Mol. 1731 u. f. in reimfreye Verſe; 
und eine Auswahl and Subull und 
Droperz, Franc. Sorfetti, Ben. 1756, 
8 In das Spanifche: Luis de deon 
(+ 1591) die zte Elegie des sten du 
es, in f. Obras, Valenc. 1761. % 
. 177. In das Sranzöfifce: 
Michel de Morelles, Par. 16538 
in Brofe; bee Verf. der Soirees Hel. 
vetiennes, (Pezay) mit den Gatul 
und Gallus. zuſammen, P. 1771. 8 
2 B. in Drofe; H. Guys, unter dem 
Titel: Eilei für les Poelies de Ti 
bulle, P. 1779. 8. der aud) den gta 
B. ſ. Voy. litter. de la Grece au 
macht; eın Ungen. Par. 1784 8.8 
Proſa. Auch Pierre 
bat ihn moch überfegt; ich weiß abe 
feine Arbeit nicht näher nachjune 
— 
fe uüberſegen walen; I 
chen ſiüd, in die Amoursde Tibule 
p- (Jean) de ia. Chagelle, Par. 1712 
12.3 B. der groͤßte Theil der Ei 
ien deſſelben, im fee: ( ſchlechten 
—* Nachahmungen, und eben ſo 
in die Vio de Tiballe, tirde de ſes 
&crits p. Ms. Gillet de Moyvre, Pat. 
1743. 12. 2 Bde, eingewebt, fo wi 


son fa Farce, von Richer, nam 


eingele überfeßt worden. 
Engliſche: Dart, Lond. 1720 8. 
un Grainger 1759.12. 2 B. Auf 
ol noch Th. Creech ihn 1694 über 
feßt baden. In das Deutſche: 
Einzele Elegten, als aus den ıtın 
Buche die erſte, ſind von € IB. Muͤllet, 
in ſ. Verſ in ed, Leipz. 1755. 8. un 
von einem Ungen. im ofen. Th. des 
Taſchenbuches für Dichter, fo ni 


nebſt ber zehnten, von Kuͤttner, in 


Journal ‚für Liebhaher Der Littere 
tur; Die 3te im ber JIris umd vor 
Chr. H. Schmid in der Olla Pot ia} 
und die ote in J. B Michaelis Pott 
Werfen; ans dem dritten Buche, Dit 


gte im Zafchenip für Dichter; aus 


ben vierten, die sıte von P 
im Taſchenb. für Dichter , vier, Don 


G. t. de 
3.6 Gurlitt, Im agın St. 1 


S 


nd 


ls 


beustfchen Muſenms v. J. 1786. die 
gTeund a zte von K. Reinhard, im 
6ten St. der Reuen kitterat. und Voͤl⸗ 
kerkunde v. J. 1789, und mehrere, 
aus chen diefem Buche, mit Der Ue⸗ 
berfhriftz Sulpitias und ihrer 
Freunde Berichten von J. K. F. Mau 
fo, im ı stm St. des deutſchen Mu⸗ 
ſeums v. J. 1785 u. a: m. uͤberſetzt. 
Gaͤnzlich haben ihn geliefert, ein Un⸗ 
genannter, Leipz. 1780. 8 J. F 
Degen, Anſp. 1781. 8. mit Anm. 
und, nebſt dem Catull und Properz; 
$. F. Reinhard, Zür. 1783. 8. St} 
av. Mayr, Wien 1784. 8. 2 Bd. 
Auch haben wirnoch, von J. M. Per 
riali (Perleberg) die durchlauchtige 
Roͤmeriun Delia, worin Zibulli, uud 


Heben dei Dichters ift von mehrern 
Herausgebern und Ueberfegern, ale 
%. U. Vulpius, Dart n. a. m. ſo 
wie von Greg. Gyraldi, in ber Hi- 
tor. Poetar. Bat. 1545. 8. ©. 487. 
und von Lud. Erufius, in den Le 
bensbeſchr. Roͤmiſcher Dichter, B. ı- 
©. 90 d. U. und einzeln, lat. von 
Chrſtn. Frot. Aprman, Vit. 1719.8 
beſchrieben worden; und Kitterar. 
Totitzen finden ſich in 1. G. Fabri- 
eii Bibl. lat. ip... c. 14. B. 1. © 
430. Ausg. von 1773.) — Sextus 
Aurel. Propertins (Beine Elegien 
fuo in vier Bücher abgetheilt; und, 
außer den vorher angezeigten Aus⸗ 
gaben nit dem Tibull zuſammen, 
einzeln von “jan. Brouckhuis, Anıft. 
2702 und 1727. 4. Bon. A. Vul⸗ 
piud, Pat. 1755. 4. Bon Fror. 
Gottl. Barth, Lipf. 1777. 8. und 
niit einem Kommentar don dem juͤn⸗ 
gern Burniann, Amitel, 1780. 4. 
herausgegeben worden. Ueberſetzt 
in das Italieniſche Hat ihn Guido 
Riviera, in dem aaten 3. des Corp. 
omnium Poetar. latinor. Mediol. 
1731 u fr4 in reimfe. Berfe, und 
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Siul. Ceſ. Becelli, Ber. 1742. 4. in 
Terzinen. In das Framoͤſiſche: 
Mich. Marolles, Par. 1655. 8. und 


Longchamps, P 1771. 8. beyde in 


Profes und:bey ben Amoursd’Enee 
et de Didon, Par. 1688. ı2. von 
bem Dref. Nicole finden ſich ı2 Ele⸗ 
gien des Properz, fo wie verfchiebene 
in der Vie de Properce ... p. Gil- 
let de Moyvre, Par. 1746. ı2. In 
dag Engliſche: ein Ungenannter daß 
erfte Buch, Lond 1782. 8. In das 
DSeueſche: Ein Ungenannter, bie 
ſechs erſten des erſten Baches, in dem 
sten Bde. der Beluſtigungen für aller⸗ 
ley Leſer z3 Pfeffel, die 7te und ıgte 
eben dieſes Buches, im Taſchenb. fie 
Dichter; F. &. Barth einige in den ' 
Vorle ſungen über den Broperz, Dress 
ben 1767. 8. Saͤmmtlich Frz. Zav. 
Mayr, mit dem Eatul und Tibull 
zuſ. Wien 1754. 8.29. K. G. Hof⸗ 
mann, Erf. 1780. 8. (Big um mie 
das erfie Buch und fehr ſchlecht.) 
Erlaͤutert haben den Properz: Auf⸗ 
ſer den einzeln Bemerkungen von Nic. 


Heinſius, in ſ. von Burmann ber 


ausgegeb. Adverfar. und eben der⸗ 
gleichen n .Dorsilied Milcell. Ob- 
fervat. Chr. W. Mitſcherlich ( Le- 
&iones in Catull. et Propertium, 
Gött. 1786. 8.).. F G. Barcb(Vors 


lefungen über einige Elegien des | 


Drop. Dresden 1767. 8) Das Les 
ben des Dichters iſt in G. Gpraldi 
Hiftor. Poetar. Baf. 1545. 8. ©. 589. 
in 2. Cruſius Lebensbefchr. der Roͤm. 
Dichter, B. ı. ©. 100. d. U. und vor 
A. Vulpius, und Barths Ausg. von 
dem erſten beſchrieben, befindlich. 


- ©. auch Th. Donnola de patria Sex- 


ti Aur. Propertü . .. Fulg. 1629. 
4. Witt. 1713. 8. Ritter. Nachrich⸗ 
ten liefert Fabricii Bibi. lat. a. a.D. 
©. 433.) — Publius Ovidius LZafo 
(Bon feinen Gedichten, deren volle 
fländige Ausgaben, bey. dem Art. 
Heroide angezeigt find, gehören hie⸗ 
ber ı) Amorum Lib. Ill. Ueberſett 
in das Italieniſche find fie von Giuſ. 

EG Baretti, 





2660. 1705. 12. 


r 
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Baretti, im zoten®. ber vorhin ans 
gezeigten Samml. Meyl. 1731 u. 4. 
In das Franzoͤſiſche: von Bellefleur, 
mit dem Titel, Les amoursd’Ovide, 
Par. 1621. 8. in Brofe; von Jeaiy 
Barrin, Bar. 1676. sa. in Berfe; 
und von Fr. Algay de Martignac, 
in dem aten D. ber Oeuvr. d’Ovide, 
- Lyon 1697. 12.938. Einzele, als 
vier derfelben, hat Fres. Habert, bey 
f. Epitres cupidiniques; eine Aus⸗ 
wahl daraus Nic. Bourdin, Marq. 
de Villened, unter ber Aufſchrift, 
Les Eleg. choifies des amours d 
vide, Par. 1668. 12. und 17 berfels 
ben Sean Nicole, in f. Oenvr. Par. 
fo wie Th. Eor⸗ 
neilie einige in.ben Pieces choifies 
d’Ovide, Rouen 1670. 12. u. a. m. 
bergleichen einzeln geliefert. - In das 
Engliſche: Bon Ehr. Marlet (f1593) 
£. a..12. welche Ueberſ. das Geſchick 
hatte, von dem Erzbifchofe zu Can⸗ 
serburg, im J. 1599 um euer ders 
dammt gu werben; von einemlingen. 
Lond. 1725. 8. In has Deutſche: 
Schon umg J. 1365 wurde auf Ver⸗ 
anlaffung de8 Herzog Albrecht des 
sten von Defterräich eine profaifche 
Ueberſetzung davon verfertigt, welche 
dem Lambeck gu Folge (Lib. IL ©. 
285) auf der Bibl. zu Wien fich hand⸗ 
chriftlich Befindet ; von Joh. Bapt. 
v. Knoll, Augsb. 1777-8. Frankf. 
785.8. in Proſa. Bon einem Un⸗ 
gen. nebft der Kſt. ber Liebe, Berl. 
1786. 8. in Proſa. Bon F. 2. Pop 
felt, Leipz. 1789. 8. metrifch; tra⸗ 
veſtirt von C. W. 5. Schaber, Berl. 
1794-8. 3 öde. 2) Tritium, Lib. V. 
weiche, außer den Ausg. in den 
finmtl Werken des Dichterd, uns 
ter andern, mit den Epiftol. ex Pon- 
to, Ven. 1489. f. und einzeln von 
Iſ. Berburg, Amſt. 1713. 12. und 
von Th. Ehr. Harles, Erl. 1772. 8. 
herausgegeben worden find. Ueber⸗ 
fest in das Italieniſche, von Giul. 
Morigi, Ravenna 1581. 12. in 
reimft. Verſe; von Francesca Man⸗ 
d 


€ ie 


zona Giuslo, in dem asten B. des 
Corp. Poetar. lat. Med. 1731 u. f. . 
Son Bern. Elodio, Ben. 1774. 12. 
3 Bde. (ift aber nicht die erſte Ausg) 
In das Franzoͤſiſche: Bon Jean 

Binard, Par. 1625. 8. in Proſa; 
von Mich. Warolled, Par. 1061. 8. 
ebenfo; von Et. Algay..de Martig 
nac, im Sten Bde. ſ. Ueber. ber 
ſaͤmmtl. W. des Ovids, Lyon 1697. 
12. in Profa, und von dem Se. J. 
M. be Kervillard, mit den Briefen 
aus dem Pontus, Par. 1723. 12 


O- 2 Bde. In das Engliſche: Die | 


bee erfen? Dächer, ‘von Fer bi 
' n 1577.) 4 
ur 3 Bucher.) Bon zad kt, Ä 
Lond. 1639. 8. Bon Bai 

An das Deutſche: 


bof, Hamb. 1779.8. in elende Reime; 
von einem Ungen. Halle 1780. 8. ia 
Profe. Das Leben des Dichtets 
ift, unter andern, von Br. &yralli, 
in ber Hiftor. Poetar. &, 492. Em 
J. Mafen, Amitel. 1708. 8. md | 
bey mehrern Ausgaben ber Werle des 
Ovidius; von Lud. Eruflug, in den 
Lebensbeſchr. Roͤm. Dichter, Bd. 1. 
©. 307. d. U. und von K. Rosulm 
Serrara 1789. 8. 2Bd. ital. gelie⸗ 
fert worden... Auch Bayle hat ihm 
einen Artitel gewidmet. Uebrigend 
iſt es bekannt, daß, wenn nad der 
Versart allein, der Platz der Ge⸗ 
dichte beſtimmt werden foll, mehrere 


- Gedichte des Ovidius hierher gehe 


ven würden. Auch find dfterer ei⸗ 
nige Gedichte biefer Art, als ein 
Elegie De Philomela, cine de puli- 
ce, u. d. m. ihm sugefchrieben wor⸗ 
ben, welche, unter andern, in 

Catalelt. Ovidii ex ed. Goldiſt. 
Freft. 1610. 8; abgedruckt worden 
find.) — Cai. Pedo Albinopanus 
(Unter feinem Nahmen find noch 
zwey Elegien und ein Fragment übrig, 
welche fe Elerc, c. not. varior. Am- 


ſtel. 1703. herausgegeben bat, ut 
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worüber fi in Febricii Bibl. Lat. 
Lib. l.c, 12. $.7 undg. litter. Nachr. 
finden.) — Eornel. Ballus, oder. 
vielmehr Cornel. Mariminianus 
Oallusı (Unter dem Rahmen Gallus 

chen ſechs Elegien, welche dem er⸗ 
dern, der in dem Zeitalter des Au⸗ 
guſts lebte, von faſt allen Kritikern 
abgefprochen, und, hoͤchſt wahr: 
fcheinlicher Weife, erft zu den Zei⸗ 
ten bed. Verfalls der rdmifchen Poe⸗ 
fie gefchrieben worden find. (S. uns 
ter andern die Poet. lat. min. von 
Mernsdorf, Bd. 3. ©. ı25.) Der 
tinzige Rapin, in f. Reflex. fur 1a 
Poet. en particulier $. 29. fand viel 
Delicateffe und Kraft in ihnen. Her 
ausgegeben bat fie zuerfi Pomponius 
Gauricud, Ben. 1501. 4. Nachher 
find fie noch Antv. 1509 16. und 
öfterer bey dem Catull, Tibull, und 
Properz abgedruckt worden. Weber, 
ferze in das Sransöfifche hat fie Pezay 
bey feinem Tibull. In dad Engl. J. 
Walker 1694. 8. und ein Ungen. 
Lond. 1718. 8. In dag Deutſche: 
F. X. Mayr, Leipz. 1786. 8. Urs 
Heile und. litterar. Nachrichten find 
n Ad. Baillet$ Jugemens des Sa- 
‚ans, 3.3.5.2. No. 1147.©. 105. 


lusg. von 1725 ,und in G. Fabricii 


3ibl. lat. Lib. Le. 14. $ıw fi 
3. 3. S. 425 u. f. geſammelt.) — — 
doch befigen wir eine „Deutfche An⸗ 
ho logie der römifchen Glegiker, von 
oh. Frdr. Degen, Rürnb. 1784. 8. 
— und, als Verfaffer von Elegien, 
armen noch unter den römifchen 
>ichtern, bey dem Dvidiuß (Epiftol. 
x Ponta, Lib, IV. Ep. XV), bey 
ers Martial u. a. m. bie Rahmen 
es Montanud ,. Proculus, Fonta⸗ 
ı2 8 Capella, Arunzius Stella, Mars 
1 Unicus, Eufiricus Brutianug, 
a.m. vor. — — 
Won den neuern lateiniſchen Dich⸗ 
rrr haben ſehr viele unter der Bes 
raenung von Elegie, und im Elegi⸗ 


zen Sylbenmaße, Gedichte dieſer 


Egeſchrieben, als Angel, Politia- 
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nus (f 1494. Indem tenB ©.256- 


der Delic. Poetar. Ital. Freft. 1608. 
8) — Dart. Paganelli (Elegiar. 
Lib. 1IJ, Mur. 1489. 4.) — Pacifis 
cus Marimus (Eleg. de Lucretia, 
Lib. Il. Fior. 1489.4. Gamer. 523. 
4. Eben fo felten, als unzüchtig.) — 
Franc. Octavius (Libellus Clegiar. 
.. . Ven. 1498. 4) — Joh. Jov. 


Pontanus (} 1505. Opera poet. 


Ven. 1518- 1533. 8.. 2 Vd. und im 
gten B. f. Oper. Baf. 1556.8.) — 
Tir. und. Herk. Strozza, Mater und 
Sohn (1308. Poem. Ven. 1513. 8. 
Par. 1530. 8.).- Job. Giov. Cotta 
E 1509. Indem iten B. S. 814 der 
Delic. Poctar. Italor.) — Gab. Als 
tilius (1510, Ebend. S 57.) — 
Conr. Celtes (+'19c8. Poem. Nor. 
1502. 4.) — Jan. Pannonius . 
(ısıo. —5 Ven. 3553. 8.) — 

Job. Aurel. Augurellus (1510. 
Poem. Ven. 1505. 8. Gen. 1608. 8. 
und im ıten Bd. &. 287 ber Delic. 
Poetar. Ital.) — ..Saufftus Anürelis 
nus (} 1518. Amor. Lib. IV. Par, 
1490. 4 Elegiar. Lib. III. ebend. 
1494. 4. Elegiae quaed.. caftioreg 
.. . Argent. 1508. 4.) —. Balt. 
Eaftiglione (+ 1527. In dem sten 
3. 6.710 der Delic. Poetar. Ital.) 
— Pet. Gravina {} 15238. Poem. 
Nap. 1532. 4.)-= Sinc. Sannazar 
(1 1533. Elegtar. .Lib. III. Ven. 
1535. 8.) = Johannes Secundus 


.(f 1536. Elegiar. Lib. IIL in ſ. W. 


Lugd. B. 1651. 12. Par. 1748. 12. 
Auch find von f. Bafiis, welche, eng« 
liſch, Lond, 17:19. 8. und, ebend. 
Lond. 1775.8. und deutfch, im’aten 
Th. von Alxingers Ged. Klagenf. 
1788. 8 erſchienen, einige, und von 
ſ. Epiſteln das erſte Buch im Elegi⸗ 
ſchen Sylbenmaße abgefaßt.) — 
Bel. Eobanus Heſſus (} 1540. 
Opera, Hal. 1539. 8.) — c. 
Mar. Molza (+ 1548. Im ꝛten B. 
©. 38 der Delic. Poetar. ltalor.) — 
Jet. Wiolger, Micnliuggen. (1558. 
Sylvar. Lib. IV, in dem gteu Öbe.: 
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©. 55 ber Delic. Poetar: Germs- 
nor.) = Per. Cotichius Secundus 

(} ıs6c. —— Lutet. 1551. 
8. Poem.Lipf. 1576, 1581.8..Opera, 
ebend. 1586. 8. — B. 1609. 8. 
Dresd. 1702. 8 Ex rec. Burm. 
- Lugd. B. 1760. 8. Ex rec. Car. 
- Traug. Kretfchmar, Dresd..1773. 8. 


Auch hat Ehr. Fr. Duell eine Abs. 


handl. De .pulcro Poematum Loti- 
chii , -Dresd. 1766. 4. herausgege⸗ 
ben.) —. G. Schüler, oder Sabis 
nus ( 1460. Poesm. (Lipf.) 1563. 
1397: 8). — Job du Bellay 
‘(+ 1560. Flegiar. Lib. bey. den Dden 
dei Joh. Salmon Macrinug, Par. 
1546. 8) — Joach. du Bellay 
G4560. Poem. Par. 1558. 4.) — 
er 3. Boiſſard (Poem. fc. Eleg. 

ib, Ih Met. 1589. &) — Job. 
GStigelius (+ 1362. Poem. len. 
ı600. 8.) — Beßno Seidelius 
Ct 1577. In f. Poemat. Baſ. 15 54. 
8. finden fi zwey Bücher Elegien:) 
— Geo. Buchanantt 1582. Bleg. 
Par. 1567. ı2. und iu f. Poemat: 
Salm. a621. 160. Amſt. 1676.24.) — 
Marc. Ant. Muret (t 1585. nf. 
Juvenil. Par. 1553 und -ı990.8.) — 
Bob. Schoffer (+ 1585. Poem. 1585. 
8.) — Pen. Salius Eleg. Lib. IV. 
Par: 1589. 8.) — Fit. Friſchlin 
€ 1590. Oper. eleg. Argent. ı601. 
8) — ‚Kud. Vanderbeden, oder 
Anee, Lorrentins (} 1995. Oper. 
Antv. 1594.8.) — Dous, Vater 
und Sohn (+ 1604 und 1597. Eleg. 
Anty. 1570. 8. Eleg. Lib. II. bey 
fi Echo, Hag. Com. 1603.4.) — 


Scevola de St. Wiertbe (+ 1623. 8 


Ju dem 3ten B. ©. 263 ber Delic. 
_ Poetar. Gallor.) — Mlifabeeb Job. 

Fen (1623. Ihr Partheniton Lib. 

Ni. typ. P. Seſſii f. a. ı2. enthaͤlt 
‚auch Elegien.) — seine. Meibom 
«Ct 1625. Indem gten Bb. ©. 310 
ber Delic. Poetar. Germaaor.) — 
Jan. Bruterus (} 1627. Eleg. Lib. 
IV. in feinem Peric. poet. Heidelb, 
1587. 8) = J. RXouſſel (1649. 


| Ele: 
Poem. Roter. 1600. 8) - 


Bam, 
Barlaàus (t 1647. Elegist. Lib. II. 


in’ f. Poemat. Lugd. B. 1628 mb 
631.8) — Vit. Bering (1650. 
Amaten. ©. ı u. f. der Delic.Poe- 
tar, Dsnor.) — Sidr. Hoschius 
(+ 1653. (Eleg. Lib. VI. im f. Poe 
mat. Antv. ı656.8. Norimb. 1697. 
8. Einzeln, Lugd. B. 1688. ı2. Pır. 
1733. 8. 2 Bde.) — Vinc. Guinis 
ſius (f 1653. In ſ. Poemat. Rom. 
1627. 8. Par. 1699. 12.) — Den. 
Seinſius (t 1655. Elegiar. Lib. Ill. 
inf. Poemat. Lugd. B. 1613.8. 1640. 
13.) — Louis de Balfıc (t 1654. 
In den ıten Bde. ©. 386 der De. 
lic. Poetar, Gallor.) = Kaur. ke 
Stun (} 1663. bey ſ. Eccl. Salon. 
Par. 1653. 13.) — Tic. Hheinſu⸗ 
(t 1684. Eleg.lib, Par. 1646.4. Pr 
tav. 1648. 4.) — Herd. v. Foͤrſten⸗ 
berg (t 1683. Poemat. e Typ. Reg: 
1684. f.) =, Jac. Wallius (Poem. 
Anv. 1656, 8. 1669. 12.) = Prl 
Francius (f 1704 Poem. Amſtel. 
ı682. 12. verm. ebend. 1697. 8)- 
Dan. Quer (f 1721. Poem. Ultu 
0694 und 1700. 8.) — P. Wel⸗ 
(Elegiac, Bud. 1780,) — €, Er. 
Schilling (Carm. Lib. I. Lipf. 1761. 
8) = &. Santen (Eleg. Autfel. 
1776. 8.) — Jan. selverius (E. 
Poemata, Lugd, 1783. 8. beſtehen 
aus Elegien und Den.) — I 
Goeufl ( Seine Periculs poet. Pır. 
1783. 8. enthalten einige fehr gate 
Elegin.) — Ber. Dav. Jordens 
On f. Laf. poetic. -Lugd. B. 1783. 
8. finden ſich eilf Elegien.) — Kl 
arſetti (Carm. Lib, II. Lugd. B. 
1785. 8.) — Job. B. Premlechne 
(Lucubrat. poet. . ... Vind. 1789 
8) — n.a.m. — Von verſchicde⸗ 
nes neuern Elegiſchen Dichtern het 
€. michaeler eine Collectio Poetir. 
elegiac. ftylo et fapore Catall. fer 
bent. ... Vindob, 1784. 8. 2 Bi 
und eine Colle&t. Poetar. eleg. flo 
et fapore Ovidiano ſerib. .. Vien. 
1789-8. 2 Th. Beransgegeben. —— 
. Elegien 
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Elegien in italieniſcher Sprade: Opere, Fir. 1723. 8. 3 35. finden. 
Die für fie hier angenommene Vers fich einige in reimfr. Verfen.) — 
art find die Terze rime, baber fie Kuigi Alamanni ( + 1556. Elegie, 
auch zuweilen blog die Ueberfchrift, Ven. 1542. 8.) — Kod. Paterno 
Capitolo führen; indeffen giebt’ es Cıs6o. Ben f. Nuove Fiamme, 
deren auch in andern Bersarten, und Lione 1568. 16. finden fich verſchio⸗ 
«8 hat derm, d.h. es bat Gedichte bene, in fo genannten Sefte Rime, 
gegeben, welche, den Begriffen der oder fechggeiligen Strophen, abge 
Staliener nath, Elegien, oder, wie faßte Elegien.)— Ant. Minturno 
Minturno fie erklärt, Nachahmuns (7 1574. Rime, Ven. 1559. 8.) — 
geu d’una perfetta faecenda propria- Carlo della Lengueglia (Elegie . « 
mente lamentevole .. . o che fe. R. 1636. ı2. DBerfchiedene davon ſind 
ſteſſo, o che altrai il Poeta intro- in vierzeiligen Strophen abgıfaßt.) 
duca a lamentarli, ea moftrare il -— Birol. Sontanella (Blegie, Nap. . 
piangevole, e il dolorofo, find, 1645. 8. wovon, unter andern, eine 
noch ehe man eine befondre Benen- in Dctaven, und eine in der Sap⸗ 
nung für Re angenommen hatte. phifchen Verdart, abgefaßt if.) — 
Erescimbeni (Iftor.della volgarPoe- P. Eafaburi (Le faette di Cupida, 
ſia, DB. 1. ©. 38. Ausg. von 1731) Eleg. amoroſe, Nap. 1685. 12.) . 
führt ein Gedicht von dem Eino da Bened. Menzini (Elegie, R. 1697. 
Piftoja (} 1366; Rime. Roma 1559. 8. und in f. Opere, Ven. 1769. ı2. 
8. Vin. 1589. 4.) an, welches fr 4 Bd. Eine bavon iſt in der vorge⸗ 
lich zu ben Elegien gezähle werden dachten Efchenburgifehen Samml. 
kann. Den Nahmen feld fol dem _ B.4.©. 26 befindlich.)— Giuſ.Salio 
Quadrio zu Folge (Stor. e Rag. (Unter der Benennung von Elegie 
d’ogui ‚Poelia, .Vol. 2. S. 659.) bat er, Pad. 1723. 4. ein Gedicht 
Dern. Bellincione (Opere, Mil. auf die Krönung des Kaiferg Karl 
3493.) und dem Erescimbeni zu Kolge bes fechiten drucken laffen.) — Pine. - 
Ca. a. D. ©.207. Anm. 60.) Jac. Keonio (+ 1720. Erescimbeni hat in 
Sannaʒar (1530. Arcadia, Nap. f. Ifor. della volgar Poefia, 8. ı. “ 
1504. 4. Opere, Pad. 1723..4.) ©.208 eine Elegie von ihm einges 

erft gebraucht haben. Gefchrieben ruͤckt.) — Biuf. Bertola (S. Notte 

aben deren übrigend noch: Fabio Clementine in 4Geſ- frifch. P. 1778- 
Galeotto (Eine, ums %. 1530 von ı2. laffen ſich mir Hecht zu den Ele 
ihm gefchriebene Elegie bat Crescim⸗ gien überhaupt rechnen.) — Aure⸗ 
Beni in f. Ikor. della volgar Poefia, lio de Biorgi Bertola (La Notte, 
3,1. S. 43 aufgenommen.) — £ud. Sienna 1774. 13. Ein Gedicht auf 
Ariofto (+ 1533. Die, umser feinen ben Tod Clemens des 14ten, web 
Gedichten, deren Ausg. bey dem Art. ches bier auch eine Gtelle verdient.) 
Seldengedicht angezeigt find, be⸗ — Bon der Gefchichte der italienb 
findlichen Capitoli werben mit Recht fchen Elegie, beſonders in den frib 
zu den italienifchen Elegien gezählt, hern Zeiten, handeln, Erescimbeni 
obgleich Crescimbeni (a. a. O. & (aa. S. 207 u. f) — und Xav. 
208.) fie nicht für eigentliche Elegien Quadrio (a. a. ©, S. 659 u.f.) 
anfehen will. Eine derſelben iſt in Elegien von ſpaniſchen Dichtern: 
die Eſchenburgſche Benfpielfamm- ‚Bomes Manrique (1456) iſt, un⸗ 
lung zur Theorie und Litteratur der ſerm Diez Gelazq. S. 417. Anm. a.) 
ſch. Wiſſenſch. B. 4. S. 22 aufgenem- su Folge, einer ber erſten elegiſchen 
men worden.) — Angel. Sirenzuos Dichter ber Spanier. In dem Cam 
la (1541. In f. Rime, Fir. 1549. 8. eionero general findet fich eine Foo 
93 ihm 
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Ihm auf ben Tob bed Marquis von 
Santillgno. Nach ihm haben deren 
geichrieben: Juan Boscan (1544. 
Sin f. Obras, l.irb. :543.4. Amb. 
3597. 12.) — Garcilaſo dela Vega 
(t 1536. Mit den Werten des vori⸗ 
gen zufammen; und einzeln Sev. 
1580. 4. Mad. ı765.8.) — Diego 
Hurtado de Mendoza (}ı575. Obr. 
Mad. 1610. 4.) — Don Yernando 
De Acana (} 1580. Bon ben, inf. 
Obras, Salam. ı5yı. 8. befindlichen 
Elegien it eine in den Parnefo Efp. 
BY. S. 80 eingerädt.) — Juan de 
la Cueva (1580. Obras, Sev. 1582. 
8. Eine f. Eleg. ift in dem Bten Bb. 
©. 71 des Parn. Efp. befindlich.) — 
” Seen, de Herrera (Zwey Elegien aus 
f. Obras, Sev. 15823 und 1619. 4. 
find in den zten B. ©. 3 und 19 des 
Parn. Efp. aufgenommen.) — Juan 
de Caftellanos (Primera Parte de 
las Elegias de Varones iluftres de 
Indias, Mad. 1589. 4.) — Pinc.de 
Espinel (Bey f. Arte poet. E(pano- 
la, Mad. ı591. 8. finden ſich ver- 
fchiedene Elegien, wovon einein ben 
aten B. ©. ı99 de Parn. Efp. aufs 
genommen worden ifl.) — Eſtev. 
Manuel de Pillegas (Im aten Th. 
f. Eroticas, Naj. 1617.4. finden fich 
33 Elegien, wovon einein ben 7ten B. 
©. 43 und eineindengten 3b. ©. 367 
des Parn. Efp. eingerücdt Ind.) — 
Bart. Leonardo da Argenfola (1633. 
Von den, inf. Rimas ... . Zarag: 
#637. 4. befindlichen Elegien, ſte 
eine in dem zten B. ©. 228 be Parn. 
 Eflp.) — Lope de Vega Carpio 
Ct 1635. Eine ſ. Elegien iſt in ben 
gten B. ©: 360 bes Parn. Efp. auf 
genommen worden.) = Sranc. Aue 
»edo (t 1647. Obras, Brufl. 1660. 
4. 3B. 1670. 4. 4 B. Mad. 1736. 4. 
6 Bde.) = Seanc Boris Sheftvon 
Esquilache (+ 1658. Obr. Mad. i654. 
4.) — Bernard Br. v. Kebolledo 
(In f. Rimas facras , Amb. 1661. 4. 
Obr. Mad. 1778: 8. 43b. findet ſich 
eine Umfchreibung der Klagelieder 
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Jeremid.) — — Etwas weniges von 
der Geſchichte der ſpaniſchen Elegie 
fagt Velazquez S. 417 u. f. Nach 
den mir bekannten zu urtheilen, ſind, 


wenigſtens der Form nach, die ita⸗ 


lieniſchen Dichter das Muſter der 
ſpaniſchen hierin geweſen; die Ele⸗ 
gien der letztern ſind naͤmlich ſo wie 
die der erſtern in Terzinen abge⸗ 
faßt.) — — 

Elegien in franzoͤſtſcher Sprache. 
Daß Gedichte, welche ihrem Inhalte 
nach dierher gehoͤren, ſehr fruͤhzei⸗ 
tig in der franzoͤſiſchen Sprache ge⸗ 
fchrieben worden find, leidet keinen 
Zweifel; und Michault, in der vor⸗ 
ber angeführten Schrift über die Ele⸗ 
gie, rechnet fo gar verſchiedene Lies 
der des Thibault dazu. Aber fie fuhr⸗ 
ten nur nicht fo gleich den. Nahmen 
Elegie, fondern hatten entweber gar 
keinen, oder hießen, 3. B. Com- 
plainte, deren ſchon die Troubadours 
(f. Hit. des Troub. Bd. 2. ©. 28.) 
fchrieben, und wovon mehrere inden 
Oeuvr. d’Alain Chartier, ( 1458.) 


‘Par. 1529. 8. 1617. 4. U. a. m. vote 


fommen; oder auch mit diefem, oder 
ähnlichen Titel, als La Complainte 
de P’amant a fa Dame; La plainte 
du defire ... Par. 1509. 8. Com- 
plainte .. . fur la mort de Char- 
les VIIl. inden Vergier d’honneur 
des Octavien de St. Gelais, Par. 
f.a. 4. Les Complaintes de l’E[- 
clave fortund, von Mich. d Umboiſe, 
Par. (1329) 8. beſonders gedrudt 
find: Zuerſt fcheint Elemene Marot 
(rt 1954) dad Wort Elegie zur Des 
geichnung einer eigenen Dichtart ge 
braucht gu haben. Wenigſtens find 
bie, inf. Oeuvr. 3.1. S. 323. Haye 
1731. 12.) vorkommenden 27 Ele 
gien, wovon die erfle im J. 1533 
‚gefchrieben iſt, bie erften mir Sefamı- 
ten. Nach ihm haben deren nad 
nuter mebrern, gefchrieben: Ch. de 
&t. Marıbe(tı555. Poefies franc. 
Lyon 1540. 8. in einer, voelche 


den„Zitel Tempe de France führt, 


finden 
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finden Ach Nachr. von franzsdfifchen 


Dichtern.) — Berenger de la Tour 
Cu f. Sieche d’or, Lyon 1551. 8. 


: finden fi) 13 Eleg. und ein Chaut 
elegiaque.) —  Billes Dorigny (le. 


Tuteur damour, Lyon 1547.8.) — 
Ebarl. Sontaine ( Lea Ruiffesux de 
Fontaine, Lyon 1555. 13. Jardin 
d’smour, ebend. 1588. 16.) Jean 
de Ia Perufe ($ 1555. ſ. Oeuvr. 
Par. 1573. 16. find 6 Eleg.) — Jean 
Doubler (Elegies, Par. 1559. 8. 
wovon ſechs in den zehnten Sb. der 
Annal. poet. aufgenommen wor: 
den find.) — Phil. Bugnyon 
(In f. Erotafmes de Phidie et de 
Gelafine, Lyon 1537. 8.) — El. 
Taillemong (Bey f. Tricarite, Lyon 
1936. 8. finden ſich fo genannte Efe- 
giaques francois mefur&es arbiede 
comme lsatins.) — Aouife Cabbe 
(t.1566. In ihren Oeuvr. Lyon 
2556. 13. finden ſich drey Elegien, 
wovon eine in die Annal,.poet. aufe 


genommen if.)— El. Turrin (1566... 


Zwey Bücher Eleg. in f. Oeuvr. Par. 
872.8) — El. Pontoux (Sin f 
Oeuvr. Lyon 1569. 16.) — ons 
fard (+ 1585. Bon den, inf. Oenvr. 
Par. 1567. 4. 1604. 12. 1623.f. 23. 
2629. 13. 9 Bde. befindlichen Ele⸗ 
gien find einige in die Aunales poet. 
aufgenommen toorden.) — Pierre 
Zoton (Bey f. Camille, Par.1573. 
8. finden ſich Fünf Efegien.) — Jean 
ine. de Baif (Oeuvr. Par. 1572. 
1573: 8335.) = Pbil Desposs 
ses (Oeuvr. Par. 1573. 4. Anv. 1591. 
12.) — Melin de St. Gelais (&. 
Oeuvr. Lyon 1374. 8. Par. 
719. 8.) Sr. FJodelle ( Oeuvr. 


Par. 1874. 4. Lyon 1597. 8.) — 
Mmadis} —* 597. 8 


(Inden sten Buche 
$. Oeuvr. Par. 1575. 4. finden füch 
verfchlebene, wovon drey in ben gten 
DB. der Annales poet. aufgenommen 
find.) — Pierre de Brach (Poemes, 
Bord. 1576. 4.) — Ant. Eotel (Le 
premier livre des Mignardifes, Par. 
2578. 4. enthäls einige, nicht ganz 
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fihlechte, leg.) — Jean de Boyßie⸗ 
res (Sn f. Oeuvr. Par. 1578. 1579 
12. 3 Ch. finden fich verfchiedene.) — 
Jean Sorcadel ( Oeuvr. Par. 1579. 
8.) — Jean Ed. du Monin (Oeuvr. 
P. 1582. 12.) — er. dꝰAvoſt ( Poeſ. 
Par. 1583. 8. Die darin enthaltenen 
find aber äußerft ſchlecht.) — Jacq. 
de Xomieu (Mel. de Poefies, Lyon 
1584. 8.) — Sees. de Poulchre (In 
f. Honnätes Loilirs, Par. 1587- 12. 
finden fich verfchiedene.) — El. de 
Crellon (Oeuvr. poet. Lyon 1594 
ı2. 1605. 12.) — Bil, Duranı de 
(a Bergerie (Oeuvr. poet. Par. 1594 
12. 1727. 12.) — (Buy de Tours 


(Oeuvr. poet. Par. 1598. 12.) — 


Fres. Bertbeand (Les premieres 
Idees d’amour, Orl. 1599. 8.) — 
Scalion. de Virbluneau (Loyales 
et pudiques Amours, Par. 1599. 


12.) — Scevola de Str. Marthe 
(Oeuvr. Poitiers 1600.12. Par. 1633. 


4. Sünf f. Eleg. find in den geen B. 


der Annales poet. aufgenommen 


worden.) — Jean Bertaut (Rec. 
de quelques vers amoureux, Par. 
1602. 8. Oeuvr. poet. Par. 1605 
und 1620. 8.) — Robert Angot 
(Sein Prelude poet. Par. 1603. ı2. 
enthält, unter andern, zwölf Ele⸗ 
gien.) — Bull, Bert, de Nerveze 
(Efai poet. Par. 1605. 12.) — 
"Jean Paſſerat (Rec. des Oeuvr. 
poet. Par. 1606.8.) — Et. Pass» 
quier (La Jeunefle, Par. 16010. 8. 


und im aten ®. f.Oeuvr. Par. 3723. 


fol.) — Jean dEnnetieres (©. 
Amours de Theagines et de Phi- 
loxene, Tourn. 1616. ı6. enthält 
verfchiebene Elegien) Th. Viaud 
(t 1626. In f. Oeuvr. Rouen 1637. 
* Par. 1662. 12. 

legien) — venr. de Eoligny, 
Gräfin von Suse (+ 1673. Mit ihr 
fangen die &efchichtfchreiber der fran« 
söftfchen Elegie, gewöhnlich, wenig⸗ 
fiend die Reihe ihrer beſſern Elegi⸗ 
fhen Dichter, an; aber, meines 
Beduͤnkens Hat Remond de St. Ward, 

694 in 


finden fih neun. 
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in f. Reflex. fur P’Elegie (Oeuvr. 
DB. 4 ©. 225 u. f.) ziemlich anfchaus 
Uch gezeigt, daß auch ihre beffern 
Gedichte diefer Art nicht gute Ele 
gien find. Geſammelt find fie indem 
Rec. de pieces galantes ... . Par. 
1695. 13. ®erm. Trev. 1748. 12. 
5%.) — Jean senaulı (+ 1682. Er 
gehoͤrt zu denen Dichtern,, an wel- 
chen Boileau fich verfündigt hat; es 
find verfchiedene, nicht ganz fchlechte 
Elegien von ihm vorhanden.) — Ans 
Soinette Du Ligier de la Garde, 


Dame Desboulieres(} 1694. In ih⸗ 


zen, vielfältig gedruckten, Oeuvr. 
findet ſich eine Elegie, und unter ih⸗ 
zen Eklogen einige, welche für Ele 
gien gelten könnten.) — Jean la 
Sontaine (} 1695, Die, in ſ. Oeuvr. 
Anv. 1726. 4.33. Par. 1758. ı2. 
4b. befindlichen gärzlichen Elegien 
. ind hoͤchſt unbedeutend; aber gu den 
beften franzdfifchen gehoͤrt die aufden 
Fall des Fouquet gefchriedene.) — 
Fres. Serapbin Xegnier des Ma 
rais (f ı713. Sn f. Poelies frang. 
Par. 1716 und 1753. 12, 23. finden 
ſich verſchiedene, aber fehr ſchwache 
Elesien.)— Jean Bernard le Blanc 
(Elegies, Par. 1731.8.) — J. B. 
Michaule (In dem ı zten und 1 4ten 
Bde. der Amufem. du coeur et de 
Yelprit finden ſich mehrere Elegien 
von ihm.) — Imbert (Surla mort 
de Piron, Par. 1773. 8. — 2. 
Guys (Elegies, Par. 1779. 8.) — 


Slies des Oliviers (Les Amours, . 


Eleg, en Ill Livres, nebft einem Eſ- 
fai fur la Poefie erotique, Par. 1780. 
g. und in feinen, umter dem Nah⸗ 
men bed Chev. Bert. . . gedruck⸗ 
.ten Oeuvr. Par. 1785. 12. 2 Öb. 
Sie wurden, urfprünglich, bem Ehen. 
Darni zugefchrieben, und gehoͤren zu 
den beſern, welche die Franzoſen 
haben. — Cbev. de Parni (An ſ. 
Opufeules, Par. 1781, 16. 1787. 12. 
2 Bde finden ſich 12 ſchoͤne Ele 
gien.) — In dem Almanac des Mu- 
ſes finden fich deren noch einzele von 
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Arnaud. — Volis (Les Auısns.de 
Flore, Eleg. en V. part.) — Der 
Gr. Buffi — Aude — Aeonard 
(Deuvr, Par. 1787. 12. 23.) — 
Rivarol, m a.m. Auch haben die 
Srangofen nod Gedichte, welche— 
obne den Nahmen von Elegien gu 
führen, doch nur hieher gerechnet 
werden Tönnen, als, außer fo ges 
nannten Depiarations, und Lamen- 
tations. in den frühern Dichtern, 
4 D. bag Gedicht des H. v. Voltaire 
auf den Tod der MIA. Le Coupreur,. 
u.a. nt. Uebrigens haben fie für 
die Elegie keine beſtimmte Versart 
angenommen. — — 

Elegien in engliſcher „Spracde 
Auch in England fcheint ber Nahme 
Elegie erft ſpaͤter, und noch fpäter, 
als in Frankreich, für Gedichte dies 
fer Art, gebraucht worden zu frym. 
Am den frühern Dichtern heißen fie 
Complaints, Lamentations, u. d. m. 
Die erſten, mie befannten, finden 
fih in den Werken von J. Donne 
(+ 1631) Lond. 1719. 12. und von 
Mich. Drayton (+ ı631) Lond. 
1619 1627. f. 2 Bd» im zweyten 
Bande. Unter den folgenden Did’ 
tern baben . deren noch gefchrieben: 
Abrab. Eowley (+ 1667. \Works 
beraudg. von Yurd, Lend. 1721 
uud 1777: ı2. 3 Bde. und in ber 
Sohnfonfchen Samml.) — w“eney 


B. Bing (t 1669. Poems, Blegies, 


Parsd. Sonnets, Lond. 1657.8.) — - 
John Milton (+ 1674. Won feinen 
Poems on feveral Occafions, welcht 
Öfterer, einzeln, als zuletzt, Lond. 
1785.8. 1791.8. 23. von Tb. War: 
ton herausgegeben worden find, läßt 
der Lycidas fich hieher rechnen.) — 
Quartes (Poems and ies 1 600. 
87 — Jobn Oldbam (+ 1683. inf, 
Works, Lond. 1722. ı2. 32. fine 
ben ſich fo genannte Elegiac Ver. 
fes.) — I. Denbam (f 1688. In f. 
Poems, Lond. 1668 und 17C9. 8. 
1780. 12. findeg ſich, unter andern, 
eine Elegie auf Cowleys Tod.) _ 
J om. 
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Edmn. Smith (+ 1710. Unter ſ. 
Poems, Lond. 1713. 8. und Mm 
Johnſons Sammlung, if eine vor⸗ 
trefliche Elegie auf den Tod feines 
Freundes J. Philips) — WIN. 
Walſh (1710. In den Mifcellanies, 
L. 1692. 8. und in der Johnſonſchen 
Samml. der engl. Dichter find ei⸗ 
nige leidliche Elegien.) — Yılabum 
Tate (1716. Seine Eiegies, Lond. 


1699. 8 find ſehr mittelmäßiige Ge⸗ 
n 


legenheitsgedichte) — Jobn Bay 
(+ 1732. In feinen, vielfältig, ale 
zuerſt 1720. 4. zulegt 1775 12.28. 
gedruckten Poems finden ſich drey 
Elegien, und inf. Mifcellanies, B. 4. 
€. 130 an elegiac Epiftle to a 
Friend, welche, wenn fie gleich nicht 
Muſter in ver Sattung feyn follten, 
doc) einzele gute Stellen haben.) — 
Eliſabetb Kowe (} 1730. Ihre 
Mifcell.W. enthalten, unter andern, 
eine Elegie auf den Tod ihres Bar 
ten.) — ler. Pope (+ 1744. Seine 
Elegie auf eine ungläckliche junge 
Dame, ums J. 1709 gefchrieben, iſt 
von mebrern Kunftrichtern , ale ein 
Meiſterſtuͤck dargeftellt worden; aber, 
wenn auch dag Geſchick, oder das 
Betragen der Perfon Mitleid erwek⸗ 
ten koͤnnte: fo fehlt es dem Gedichte 
denn doch, fo vortrefliche Stellen es 
bat, an Selbſtſtaͤndigkeit. Pope 
preiſt ihren Ehrgeiz darin, und 
nacht zugleich den Stolz des Oheims 
zur Duck ihres Ungluͤcks: wie ver 
trägt fich Diefed mit einander?) — 
Vic. Amburſt (} 1742. Unter feinen 
Mifcell, finden fich einige Elegien.) — 
"Jam. Aammeond (+ 1743. Love- 
Elegies, Lond, 1744. 4. 1759. 8. 
Poet. W. 1781. 8. Es find ihrer 
dreyzehn; und ob Johnſons Urtheil, 
in ſ. Lebensbeſchreibung ihres Verf. 
8.3. ©. 163 u. f. der Lives of the 
znoft eminent Engl. Poets Ausg. 
von 1782 gleich zu Bart ausfällt: fo 
ficht man ihnen doch zu fichtlich bie 
Nachahmung des Tibul an, als daß 
man mit den Empfindungen des Dich» 


a. a. O. 
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dere feht fompathifiren Kante. Und 


dag gewählte Sylbeninaß, die zehn⸗ 
ſylbigen viergelligeg Strophen find _ 
Dem eigentlichen Character der Elegie 
nicht ſehr günflig. Eine derſelben ift 
in die vorgebachte Efchenburgifche 


Beyſpielſammlung, B. 4. S. 37u. £- 


aufgenommen worden; und das Le⸗ 
ben des Dichters findet ſich in Cib⸗ 
bers Lives, B. 5. ©. 307. und bey 
ohnſon a. a. O.) — Mill. Shen⸗ 
ſtone (} 1763. Sin den verſchiedenen 
Samml. ſ. Gedichte, als. 1764. 
8. 2 8b. 1777. & 3 Bd. finden 
fih 26 Elegin, in welchen zwar, 
wie Johnſon, in ber Lebensbeſchr. 
des Berf. 3. 1V. ©. 331 fagt, und 
wie ed auch die Natur der Sache. 
fetbfi mit fich bringt, Einfoͤrmigkeit 
berrfcht, die aber denn doch bem, 
son Shenftone angenommenen, Cha⸗ 
racter ber Elegie gemäß, oder, wie 
er fich ausdruͤckt, effußons of a con- 
templative mind, fometimes plaig- 
tives, and always ferious, and 
therefore fuperior to the glitter. of 
flight ornaments ind. Nur könnte 
bie Verfification bderfelben zuweilen 
ſanfter und natürlicher feyn. ine 
berfelben iſt in ber Efchenburgfchen 
Sammlung Gefindlich, und dag Les 
ben des Verfaſſers von Hohnfon, 
©. 323 u f. erzählt.) — 
Tob. Smollee (} 1771. Sn f. Pl. 
and Poems, Lond. 1777. 8. 1780. 8. 
findet fich ein, in Stangen abgefaße. 
tes Gedicht, The Tears of Scot- 
land, welches zu den Elegien gezähle 
zu werden verdient.) — Thomas 
(Bray (+. 1771. Seine, auf einem 
Dorfkirchhofe und ums I. 1750 ges 
ſchriebene, in f. Gedichten 1753. 4 
3768. 12.1775.4.17986.8. 1788. 12. 
befindliche Elegie ift, von Will. 
Koofe, bey ſ. Ausg. von Ariſtoteles 
Poetik 1785. 8. in das Briechifche; 
von A. 3. Wright 1786. 4. in dag 
Lattiniſche; von J. Siannini 1786. 4 
in das Stalienifche ; von Guedon de 
Berchere, 1788. 8. in das Franzoͤ⸗ 
695 ſiſche, 
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fliche, und von Zrd. W. Gotter, vor⸗ 
treflih, in der Goͤttingſchen Blu 
menlefe dom J. 1772 und inı ıten®. 
ſ. Sedichte, Sotha 1787.8. ins Deut 
fche überfegt worden. , Aufgenom⸗ 
men hat J. J. Efchenburg fie in bie 
vorgedachte Sammlung, B. 4. G.45. 
Das Leben des Verf. findet fih in 


Johnſons Lives 3. 4. S. 447.) —. 


Mifte. Leapor (In ihren Poems, 
L. 1750- 1752. 8. 2B3de.) — Geo. 
Kyttelson (+ 1773. Unter f. Gedich⸗ 
ten findet fich eine, ums %. 1747 ge⸗ 


fchriebene, ımd auch in Dodglep’s 


Colle£tion of Poems, B. 2. &. 67 
der sten Ausg. abgebruckte Monody 
zum Andenten einee Dame, welche 
„von den Englänbern zu ben guten 
elegifchen Gedichten gezaͤhlt wird.) — 
J. Rangborne (+ 1779. The death 
of Adonis, Lond. 1759. 4. und meh- 
rere inf. Boet. W. Lond. 1766. 8. 
282.) — J. Euningbam (+ 1773. 
In f. Poems, Lond. 1766. 8.) — 
Will. Whitehead (+ 1785. Sechs 
Elegien von ihm finden ſich in ber vor⸗ 
bergebachten Dodslenfchen Samm⸗ 
dung, 8.6. ©. 41 u. f. die auch ein» 
zeln 1757. 4. und in f. Plays and 


oems, 1774- 8. 33. 1788. 8. 39. 
"gedruckt find.) — Richard Jago 


9 1781. In der eben angefuͤhrten 
ollection, B. 4. ©. 3411 u.f. und 
in f. Poems, moral and defcriptive, 
Lond. 1784. 8- finden ſich zwey be 
vuͤhmte Elegien, The Goldfinches 
und The Blackbirds.) — Xob. Blair 
(The Grave 1743. 4. 1786. 8. 
Deutſch von F. C. A. Berg, Hamb. 


1735. 8. Bon einem Ungn. Re 


gensb. #793. 8.) — Ungenannter 


(The hours of love in four Eleg.. 


Lond. 1752. f£) — lingenannter 
"xPaftoral and Elegiac Eflays by a 
Gentleman, Lond. 1796. 8.) — 
I. Delap (Elegier, Lond. 1760. 4. 
Auch hat eben diefer Verf. noch eine 
auf den Tod des Herz. von Rurland 


19884. herausgegeben.) — &.Eoos 


per (Collekt. of elegiac Poeſy, L. 
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1766. 8.) — Ungen. (Love Ele- 
gies, Lond. 1760. 4.) — Ungen. 
(Woodftuck, an El. 1761. 4.) — 
Ungen. (Four Elegies, Lond. 1762. 
4. Auf den Morgen, den Mittag, 
den Abend und die Nacht.) — will. 
Maſon (Eleg. L. 1762. 4. wovon 
drey in ſ. Poems, Lond. 1764. 8. 


1779. 8. fich finden.) — John 


Scott (t 1783. Four Eleg. 1763. 4. 
und inf. Poet. Works, L. 1782. 8.) 
— Robert Scott (Eleg. Lond. 
764. 4. und in f. Poems, L. 1766. 
8.) — J. Ierningbam (The Mag- 
dalens 1762. 4. und in der vorhin 
angeführten Efchenkurgifchen Bey⸗ 
ſpielſammlung, 3. 4. ©. so. Tbe 
Nunnery 1762. 4. The Nun 1764. 
4. Elegy written among the Ruins 
of an Abbey, 1764. 4. und mehrere 
in f. Poems 1766.8. verm. 1786-8. 
2Bde) — Th. Ruffel (+ 1788. Ele 
gies 1767. 4.) vier an der Zahl.) — 
Dr. Roberts (The poor Mans 
Prayer 1767. 4. und in f. Poems 
1774. 8) — Ungenannter (Con- 
ftantia 1768. 4. Auf eine junge, im 
Mochenbert geftordene Frau.) — 
I. Ogilvie (&. deffen Poems on fer. 
fubjeets, Lond. 1769 und 1771. 8. 
2 Bde.) — Ungenannter (Klegies 
on different occafions 1769. 4 
neun an der Zahl.) — Ungen. (An 
Eleay written at Amwell 1769. 4.) 
— lingen. (Conjugal love, 1772. 
4.) — Tb. Boyce (Specim. of ele- 
giac Poetry, 1773. 4.) — Ungen. 
(The fentimental Sailor 1773-4.) — 
Jefferfon ("u ſ. Poems, Lond. 1773. 
8. 2te Aug.) — Eh. Erawford 
(Sophroniaand Hilsrio, 1774. 4.)— 
Ungen. (Nuptial Elegies, 1774. 4 
vier an der Zahl.) — Ungen. (The 
Matron 1774. 4.) — Ungen. (An 
Elegy written at a Carthufian Mo- 
naftery, 1775.4.)— lingen. (Love 


- Elegies 1775. 4. fiebenan der Zahl.) 


—- Ungen. (Love tslesand Elegies, 
1775. 12.) = James Beattie (In 
f. Original Poems and Translat. 
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1760, 8. verm. unter dem Titel, 
Poems on ſeveral occafions, 1780. 
8. finden fich einige Elegien, wo⸗ 
von eine in die angeführte Efchen- 
burgifhe Sammlung aufgenommen 


ifl.) — Ungen. (Tire cave ofdeath, 
1776.4.) — Tb. Holceoft (Elegies, U 


2777. 4. Auf Kooted Tod und auf 
das Alter.) — Jobn Jones (Elegy 
on winter 1779. 4.) — »%. Kucas 
(The tears ef Alnwick . . 3777. 
4. The cyprefs wreath . . 1782. 
4. Aluwicks condolence 1786. 4. 
u.a. m.) — Beinr. Hodgſon In 
f. Effufions of the heart 1779. 8. 
1783. 8. finden fich ein und dreyßig 
Eleg.) — WIlL Cartwrigbt (Beyf. 
Prince of Peace 1779. 4. find meh» 
rere EI) — I. Walters (©. deffen 
Poems 1780. 8.) — Joſ. Holden 
Port (In f. Poems, 1779. 8. und 


befondre Elegies bey f. Trfpl. Sel⸗ 


mane 1782. 8.) = Tb. Maurice 
(Sn f. Poems 1779. 4. und Welt- 
minfter Abbey, an Elegiac Poem. 
1784. 4.) — Ungen, (Eleg. epiftles 
on the.calamities of love and war, 
1780. 8. Briefmechfel zwiſchen eis 
nem Matrofen, .und f. zurückgeblie- 
benen Srau, fehr mittelmäßig.) — 
Will. Kenwid (Love-Elegies by 
a Sailor, 1780. 4. Es find deren 
zehn, welche zu den mittelmäßigen 
gehoͤren. Auch laffen füch noch feine 
Solieirudes of abfence, a genuine 
tale 1783. 12. bieber rechnen.) — 


Ungen. (Four Elegiac Tales, 1780. 


4. Der inhalt ift aus der Altern 
englifchen Gefchichte genommen; und 
bie befle darunter ift die Nonne.) — 
Eh. Shilitto (The Sea.Fight, an 
eleg. Poem. 1780. 4) = Mif 
Anna Seward (Elegy on Capt. 
Cook . „.. 1780. 4. Monody on 
Maj. Andre, 1781.4.) — Ungen. 
(Poems by a Gentleman, 1783. 8. 
find alle elegifchen Inhaltes.) — 
Pexcival Stoddale (Sin f. Three 
Poems, 1784. 4. findet ſich eine vor⸗ 
trefliche Elegie anf ben Tod eines 
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Jungen Officiers) — -John Powell 


(in f. Poems on var. ſubjects, 1784 


8)— Sam, RKnight (Klegies and 


Sonnets 1785. 4. 1786.4) = I. 
Teasdale (In der Piktorefque Poe- 
try, 1785. 8. fehr mittelmaͤßige. — 
ngen. (The Wanderer, or Edward 
to Cienora, 1785. 4. gehört zu dem 
deffern englifchen Elesin.) — &. 
Whbitechurch (Monody'to the Me- 
ıory of Adm. Hyde Parker, 1783. 
4) — lingen. (An Invocation to 


'Melancholy, 1785. 4 fehr gut.) — 


Rob, Alves (Unter den, inf. Poems, 
L. 1785. 8. befindlichen Elegıen, iſt 
bie ‘auf die Zeit, bie beſſere) — 
John Kobinfon (Jeſſy, or tbe for- 
ced vow 1785. 4.) — „el. Ma 
Williams (In ihren Poems,L. 1786. 
8. 2Bd. finden fich zwey Elegien, 
Queen Mary’s Complaint und Eu- 
phelia.) — miſtreß Weſt (In ih⸗ 
rer Mifcellaneous. Poetry, 1786. 4. 
1791. $. finden fich einige gute Ele⸗ 
sin) — will. More Smith (In 
f. Poems on feveral occafions, 
1786. 8.) — Robert Burns (In f. 
Poems, chiefly in the fcottifh die- 
le&t, 1786 und ı 787.8.) — Ungen. 
(The Carfe of Stirling, 1786. 4.) — 
3. 01. Good (Maria, an eleg. Poem, 
1786. 4. mittelmäßig.) — %.I. Fre 
(An f. Poems on var. Subjefts, 
1787. 8.28.) — Fin dem Poetical 
Towr, L. 1787. 8. finden fih ei⸗ 
nige ganz gute Elegien von ber leich« 
teen Art.) — Augb Mulligen (S. 
Poems .. . 1788. 4. enthalten ei» 
nige, ganz gute Elegien.) — John 
Mbiteboufe (Poems, 1787. 8.) — 
ob. Wierey, Parfons, S. Great⸗ 
bead und Miſtr. Pioʒꝛi (Sind die 
Verf. ver Poetry of the World, 
1788. 8. 2Bde. die auch unter Dem 
Zitel, The brittifb Album 1790.12. 
3 Bde. wieder gedruckt worden find, 
und welche einige fehr gute Eleg. ente 
haltın.) — Chrſtph. Wbirligig (E. 
Poetical flights 1788. 8. enthalten 
deren, die beffee verſificirt, ei @ 

| 1 
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Dacht And) — John Bidlate(Elegy | 


written on the authors revifiting 
ähe place of his former refidence 
1788. 4. 1990. 4. Die befte enalifche 
Eilegie nach der non Gray; fie fin- 
- Det fih, mit mehren, auch in f. 
‘Poems 1794. 4.) — J. Kannie 
(®. Poems 1789. 4. enthalten aud) 
mittelm. Eleg) — Ungen. (In den 
Origin. Poems 1790. 4.) = &.Roff 
, (8. deffen Mifcell, Poems ı 791. 12.) 
— 73. Audvesfort (In f. Salma- 

ndi 4701. 1792. 4.) — Anna 
Srancis (Sn ihren Mifcell, 1790. 
32.) — Mille. Robinfen (Sin ihren 
Roems 1791.83 — Will. Carr (Sin 
$ Poems 1791. 8.) — ©. Dyer 
Ein ſ. Poems-ı 792. 4.) — w. I. 
PBowles (Monody written at Mat- 
Jock 1791. 4.) — Lingen. (lilegy, 
‚written in e.London Church - yard 
1792. 4.) — Miſtr. Sarcel (Char- 
lotte, or a. fequel to the forrows 
‚af Werter ....: 17928.) = ©. 
Paffmere (Wiater, or Howard in 
. „the Shades 1792.'8.)- Auch find 
Gedichte diefer Urt, einzeln, noch 


son ſehr vielen, als von J Fellows, ſaͤ 


von. Th. Hobhonuſe, auf Jobnſons 
Kod, van. Bowles auf Howards 
Bob, u. a. 0%. Berausgegeben wor» 


. Elegien. in deutfcher Sprache. 
‚Mer von F Dichtern, mierſt, 
den Nahmen Elegie gebraucht hat, 
weiß ich nicht mit Gewißheit zu fa- 
gen. Schon dem Geb. Brand 
(+ 1520) merben: gwen Gedichte un⸗ 
ser diefem Titel, zugefchrieben. ©. 
Meifters Edaractere, Bd. ı. ©, 356. 
‚Aber im sten Buche von Opitzens 
Poet. Wäldern (Bd. 2. ©. 550 ber 
‚Seilterfchen Ausg.) kommt ein &e: 
:Bicht mit: biefer Auffihrift vor; und 
‚mehrere Gedichte in eben dieſem Bu» 
he, ob fie gleich nicht Elegien heiſ⸗ 
‚sen, laſſen gu ihnen fich rechnen. 
Auch in P. Flemmings Gedichten, 
Naumb. 1649. 8. 1685. 8. findet fich 
eine Elegie an fein Vaterland, fo wie 
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in Andre. Tſchernings Vortrab bes 
Sommers, Roſiock 1655. 8. einige, 
‚allenfalls hieher gehoͤrige Auffäge; 
und, weun wir bie, in biefen, und 
andern, zum Theil frübern, Dich⸗ 
‚tern befindlichen Leichen.» und Trauer⸗ 
gedichte zu den Eleyien zählen wol⸗ 
len: fo find wir: ſehr reich daran. 
Die erſten, indeffen, welche bemerkt 
gu werden verdienen, find bag Ges 
dicht des H. v. Caniz, aufden Tod 


‚feiner Doris, — und Albr. Hallers 


Klaggedichte über ben Tod feiner 
Gattinnen. Nächft ihnen haben deren 
noch gefchrieben: Job. Iac- Bodmer 
(+ 1782. Kritiſche Lobgedichte und 
Elegien, Zür. 1747. 8.) — Sror. 
Wilh. Blopfior (Seine ältefte Ele 
‚gie ift, vom J. 1748. Drey find f. 
Dden, Hamb. 1771. 4. angehängt; 
und in f. Kleinen Poet. und Proſ. W. 
Sranfft. 1771. 8. findet fih, S. 49 
noch eine; fo mie noch eine Klagode 
von: ihm in einen der Muſenalma⸗ 
nache abgedruckt ifl.) — Eberb. 
Steyb. v. Bemmingen (Sn f. Brie 
fen, nebft andern poet. und prof. Auf⸗ 
gen, Frft. 1753. 8. und, unter 
dem Titel: Poet. und: Brofaifche 
Stüde, Brſchw. 1769. 8. find ei» 
nige, hieher zu rechnende Gedichte 
enthalten, wovon zwey in die Eichen» 
burgſche Beyſpielſammlung aufge 
nommen worden find; auch finden 
fih von Ihm noch einige Elegien in 
den Goͤttingſchen Muſenalm. für 1771 
und 1774.) — I. Se. Erdm. Fabri⸗ 
cius (Unter f. ©. Halle 1754 1763. 
8. 2 Th. find auch einige elegifche.) — 
Abr. Zäflneer (In f. Vermiſchten 
Schriften, Altenb. 1755 - 1772. & 


2%.) = Zw. v. Zleift (linter ſei⸗ 
‚nen Gedichten verdienen die Sehn⸗ 
ſucht nach Ruhe, und.das an Doris 


eine der erſten Stellen, und gehören 
vieleicht zu den beſten, die er hin⸗ 
terlafien bat.) — A. K. Rarſchinn 
(Ihre Klagen bey dem Tode dei N. 
v. Kleift, und an ihren verſtorbenen 
Oheim, in ihren Auserl. Ged. 

1764 
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1764..8. Gehören zur den guten dent⸗ 


fchen Elegien. Auch finden fihnoch 
mehrere von ihr inden Mufenalman.) 
— £&ud. Keine. v. Nicolai (Ele⸗ 
sim, (sehn) Baſ 1760. 8. und in 
den Verſe und Proſe, ebend. 1773 
8. fo wie, im iten SH. f. Bermifch- 
sen Gedichte, Berl. 1778. 8. ©. 188 3 
— 5. J. T. legien, Goͤtt. 1702. 
8.) — Joh. Wilb. Gieim (Klagen, 
1762. 8. und funfzehn elegiſche Ge⸗ 
dichte in den Elegien der Deutſchen.) 
Heine, Chr. Kretſch (Einige Elt⸗ 
gien von ihm finden ſich im ıten und 
sten Th. Der Anthologie ber Deut. 
ſchen.) — Sin den fieben Kleinen Ge⸗ 
Bichten, Berl. 1769. 8. findet ſich, 
©. 49 eine Elegie auf Winkelmanns 
od. Job. Andre. Cramer (} 1788 
Auf das Abſterben Gellerts, Lips: 
3770. 4. Auf den Tod der Gräfe 
Stollberg, im Goͤttingſchen Mufen- 
almanach fir 1775 _ Auf D.’Zahas 
riaͤs Tod, im Voßiſchen Muſenalm⸗ 
für 1779.) — Ebefin.:$el. Weiße 
(Elegie bey dem Grabmable Gellerts⸗, 
Beips. 1770. 4. und inf. Kleinen Lyr. 
Gedichten, fo wie im gten Bde. der 
Efchenburgfchen Benfpielfamnilung.) 
— Mich. Denis (Des Barden Si» 


ned Klage über Gellerts Tod, Wien Hamb 


1770. 8. und in f. Liedern, Wien 
1772. 8. 1791. 4.) — €. Maſtalier 
(San Ged. auf Gellerts Tod, Inf. 
Sr. Wien 1774. 1782. 8. läßt fich 
zu den guten Elegien zählen.) — 
Sor. Kreiſchmann (Der Barde an 
Dem Grabe des M. v. Kleift, Leipj. 
5770. 8. Zu Gellerts Gedaͤcheniſſe, 
ebend. 1770. 8. Beyde freylich nicht 
im eigentlichen Ton ber Elegie; aber 
Doch ihres Inhaltes wegen hieher ge⸗ 
hoͤrig) — I. W. Borter (Im ıten 
B. f. Gedichte, Gotha 1787. 8.) — 
Aud. Keine. Chr. Boͤlty (+ 1776. 
In feinen Gedichten, Hamb. 1783. 8- 
finden fih zwar, ber Weherfchrift 
nad), nur zwey Elegien; aber mich» 
rere feiner vortreflichen Rieder und 


Gedichte haben den, der Elegie eige⸗ 


Eier Art 
nen, Ton der fanften Schwermath. 
Auch ſtehen e faufım — in 


jene Sammlung f. Gedichte nicht 
aufgenommene Elegien von ihm, ink 


gten Th. bee Anthologie der Deuts 


fihen, Leipj. 1772. 8. ©. 201 u. f} 
und im Voßiſchen Muſenalm. für‘ 
1776 das Lied eines Maͤdchens auf 
deu Tod ihrer Geſpielin) — Unger 
nannter (Die Mädcheninfel , in der 
vorgedacheen Anthologie, S. 297. 
Herb. Im Goͤttingſchen Muſenalm. für: 
1775.) — Otto Iriedr. v. Dieridie 
(Sedichte von dem Neberſetzer des 
treuen Schaͤfers, Mietau 1773. 8. 
G. 29 u. f. umd eine über bie Ver⸗ 
gaͤnglichkeit im Soͤttingſchen Alm. 
fir 1773) — R.WE.K. Schmidt 
Elegien an meine Minna, Lemgo 
1773. 8. und einzele im Leipziger 
Muſenalm. im Muſeum.) — Job. 
Mart. Miller (In f. Gedichten, 
Mm 1783. 8. wovon bie erſten Im 
din verſchiedenen Almanadhen, im 
Tafchenbuche für Dichter ü. d. m. 
fit dem. 1773 eingeruͤckt waren.) 
— Ungenannter (Elegien, !eipz. 
1774. 8. Es find deren fechle, un⸗ 
ter welchen keine ſich auszeichnet.) — 
Job. Beine, Voß (An f. Gedichten, 
1785. 8. ©. 213 u. f. wo⸗ 
von die: Ältefte im J. 1776 geſchrie⸗ 
ben iſt. Aus noch fruͤhern Zeitpunk⸗ 
ten finden fich deren im Goͤttingſchen 
Almanach für 1774 and in f. eigenen 
Almanachen.)—— Phil. Ernſt Raufss 
eifen (t 1775. Unter ſ. Gedichten, 
Berl. 1782. 8. ſind die elcgiffhen die 
beffern ; die erſtern erſchienen in der 
ten Abcheil. des Taſchenbuches für 
Dichter.) — Ungen. (in den neuen: 
Gedichten, Koppenh. 1777. 8. fin⸗ 
den ſich auch Elegien. — Die Gra⸗ 
fen zu Stollberg (Ihre Ged. Leipj. 
1779. 8. enthalten nur eine eigent⸗ 
fiche Elegie, ©. 286; aber elegiſchen 
Inhaites Überhaupt, find mehrere.) 
— Job. Seiner, Tbomfen (+ 1777. 
In den Proben f. Dichtfunft, Köp⸗ 
penb. 1783. 8. finden fich verfehie 

’ Don, 
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Ele | 
dene, zum Theil im Voliſchen Al⸗ 


manach für #777. zuerſt abgebruckte, 
elegifche fchöne Lieder.) — Seieor, 


Schmitt inf. Gedichten, Närnb.. 


1779. 8. Bid, ©. 77 und 86 zwey 
Glegien, oder vielmehr Elegifche bie⸗ 
ber und S. 58 eing Petrarchifche Ode, 
welche in der Efchenburgifchen Bey⸗ 
frielfammlung, B. 4. ©..78 unter 


Die deutſchen Elegien aufgenommen: 


if.) — Job. Friedr. Degen (In f. 
Gedichten, Anſp. 1785. 8. finder fich, 
. unter mehrern, ein im Leipziger Mu⸗ 
fenalmanach für ‚1780. abgedrucktes, 
hieher gehoͤriges Gedicht.) — Fror. 
Chrſtn. Schlenkert Elegien, Erf. 
1780. 8) — P. Weidmann (Ema- 
nuel und Roſalia. eine Gefchichte in. 
Elegien, Deſſau 1785. 8.) — R. 
Eh. Engel ( Der Abfchied, Vandalia 
an Charlotten, Schwerin 1785. 4.) 
= For. Matihiſon (In f. Beh. 
Manny. 1787. 8. verm. Zür, 1792. 
8.) — on Leon (In |. Geb. 
WIEh 1785: 12.) = Kud. Cbeob. 
Bofegarıen (nf, Bebichten, Leip⸗. 
1788. 8. 2B. wovon, meines Wif 
feng, ſchon verfchiedene in f. Melan⸗ 
cholien, Stralſ. 1777. 8. und ie f. 
Thraͤnen und Wonnen, cbend. ‘778. 
8. erfchienen. waren.) — Selmar 
Ceigentl. C. ©. v. Brinkmann, Ge 
Dichte, Leipz. 1789 8.280.) — 
Gteo Gr. v. Aaugwin (Gedichte, 
Bresl. 1790.98.) — Bopbie Ab 
brecht (Die Elegien find der beffere 
Sheil in ihren Geb. 1791. 8. 38.) — 
Sopb. Elen. v. Kortzfleiſch IIn ih⸗ 
ren Ged. Bredl. 1792.8. Berl 1792. 
8. in der legtern. Samml. die befs 
fern.) — — Auch finden fich in uns 
fern verfchiedenen Diufenalmanachen 
und dergleichen Sammlungen mebr, 
eingele Elegien und elegifche Gedichte, 
von J. J. Eſchenburg — Fri. von 
Arnim — €. Theod. Bruͤckner — 


E. L. Friedel — Engelſchall — v. 


Soͤckingk — Aug. Gottl. Meißner — 
v. Stamford — J. W. Grimm — 


J. A. Brennecke — K. F. Reinhardt, I. 


& 


\ 
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u. @.m. fo mie von ben, in ber Janny 
Willes und in Sophiens Reife von 
T. Hermes, befindlichen Liedern viele 
hierher sehdren. — — Und an Samm⸗ 
lungen. befigen wir: Elegien der 
Deutſchen, Kemgo 1776. 8.23. — 
Uebrigens laſſen fich auch noch ei⸗ 
nige Morgenländifche Gedichte hie⸗ 
ber rechnen, ‚wonon eines aus der 
perfüfchen Anthologie, und zwey aus 
Schultens Hamaſa ſich franjoͤſſch 
in ben Noov. Contes Arahes, Par. 
1788.22. finden, — — J 


= Encauſtiſch. 


Don «der Encauſtiſchen Mahlerey 
handeln und geben Nachricht: Plis 
nius EIIm sıten Kap. des 35ten Bu⸗ 
ches f. Hill. natur. Lib. XXXV. 
©. 141. Auch gehören noch einige 
Stellen aus dem 22100 Buche, c. 3. 
und Dem 3310 c.7. hieher. Aus ib- 
nen erhellt nur fo viel, baß der Er- 
finder derſelben unbekannt ift, und 
daß man zu den Zeiten des Plinius 
drey vesfchiedene Arten encanflifche 
Mahlerey kannte.) — Vitruvius 
Giebt im gten Kap. des ten Bu⸗ 
ches |. W. einige Nachricht von dem 
Verfahren dabey.) — — Laut den 
Pandecten (Martian. Tit. de fundo 
iuſtructo, lib. XVII.) if diefe Mah- 
lerey noch ini sten Jahrh. — und 
lauf der Borrede zu der Arithmerit 
des Boetius ſcheint fie nach im gten 
Jahrh. getrieben . worden zu fepn. 
So gar im 15ten Jahrh. finden ſich 
Spuren davon; wenigſtens iſt in dem 
Hortus Sanitat. noch die Rede Yon 
Verfertigung des Punifchen Wache 


* 


ſes. — Kud. Monujoſieu' (Lieferte 


N 


in Gallus Romse Hofpes, Rom. 
1585. 4. in dem Buche de Piltura, 
einen Commentar über bie Nachrich⸗ 
sen des Plinius; ‚allein, ob er gleich 
glaubte, die Sache voͤllig erflänt zu 
baben : fo fcheinen ſeine Vorfchläge 
doch nicht anwenbbar zu ſeyn) — 
€. Bulenger (Im 6ten und ges 
ap. 


Ene 


Kap. des erfien Buches f. Schrift; 
De pictura etc. aber ebenfalls unzu⸗ 
kinglih.) — — In der Mitte des 
fiebzebnten Jahrhunderts, im J. 
1654. mahlte ein Augsburger Kuͤnſt⸗ 
ler , Dan. Neuberger (Der aus dem 
Sandrart Acadh. Art. pict. P. I. 
Lib. IIL c.24. ©. 3 Nor, 1683. f. 
als ein gefchichter Boſſirer befannt 
iſt.) in dad Stammbuch des Optikers 
Eumo, „einen Moſes von Wachs 
ohne Pinſelſtrich, wie es im der 
Kunft » Gewerb » und Handwerks⸗ 
gefch- der Reichsſtadt Augsburg von 
9. v.. Steten, Augsb. 1779. 8. 
©. 439 beißt. — Giul. Sume 
bo (1.1701. Hat wenigſtens mit ges 
färbtem Wachte gearbeitet. 5. Allg. 
Künfler »Leric. Art. Zumbo.) — 
Pbil. Cl. Gr. v, Eaylus, und %. 
Majault (Mem. fur la Peinture à 
l’Encaufique et fur la Peinture-& 
la Cire, in dem 28ten be, ©. 179 
der Mem. de PAcad. des Infcript. 
Einjeln, Gen. 1755. 8. Engl. von 
J. H. Münz, mit einem Zufag of a 
fure and eafy method of fixing 
erayons 1760. 8. Deutlich in Ca 

lus Abhaudl. zur Geſch. und Kunſt, 
Altenb. 1768.4. Bd. 2. ©.278. Die 
Verf. geben darin, vier verſchiedene 
Arten von enkauftifcher Mahlerey an, 
und glauben das. Verfahren ber Als 
ten dabey wieder entdeckt zu haben. 
Ihre Erfindung fälle ind J. 1752 
und im J. 1754 wurde bag erſte, In 
Diefer Manier, von dem Mahler 
Vien verfertigte Gemaͤhlde, der Kopf 
einer Minerva aͤffentlich — 
Auch haben nachher mehrere franzoͤ⸗ 
ſiſche Mahler, als Roglie, le Lor⸗ 
rain, u. a. m. dergleichen Mahle⸗ 
reyen verfertigt; indeſſen find ſolche 
nicht ſehr bekannt geworden.) — 
Guil. Wasens (Ein Auszug aus ci» 
nem Briefe von ihm, die Erfindung 
des Caylus und ſeiner Mitbewerber 
—A finder ſich, im 6ten Bde. 
©. 183 der Bibi. der ſchoͤnen Wiſ⸗ 


ſenſch· und eugliſch, von J. Parſons, 


8 
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im aten Th. des aoten Bdos. ber 
Philof. Transaft. No.C.€.6532. und 
Obfervations.parüber von dem les 
berf.. ebend. ©. 655.) — Lingen. 
(Hift, et Secret de la Peinture en 
Cire, Par. 1755. ı2. Der Verf. 
weiches Diderot geweſen feyn fol, 
behauptet, daß bereits im J. 1749 
ein frauzöfifcher Mahler, Bachelier, 
eine Art von Wachgmahlerey erfun⸗ 
ben habe, welche der Enkauſtiſchen 

Mapleren der Alten ähnlicher, ale 
die Methoden des Kaplus, deſſen 
Abhandlung ſelbſt damals noch nicht 
gedruckt war, ſey; und giebt Nach⸗ 
richt von dem Verfahren des H. Ba⸗ 
chelier, welches im Grunde auf ber 
Gebrauch einer Art ſo genannter 
Wachsſeife beruht, und von der Er⸗ 
findung des ©. Caylus ſehr abwich. 
Uebrigens erregte diefe Schrift viel 
Lerm; der bekannte Freron zog in 
ſeiner Annee litteraire dagegen zu 
Felde, weil der Verf. dem Gr. Cay⸗ 
lus die Ehre der Erfindung ſtreitig 
machen wollte; und unter demitel, 
l’Art de peindre’en fromage ou en 
ramequin, Par. 1755. 12. erfehien 
eine Satire barauf, welche dem Mah⸗ 
ler.- Rouquet, zugefchrieben worden 
if.) = Tob. Mayer (Machte, ums 
1759 zu Goͤttingen einen Verfuch 
zur Wiederherſtellung diefer Art von, 
Mahlerey; aber von feinem Verfah⸗ 
sen dabey ift nichts befannt gewors 
den. - ©. Goͤtting. Anz ˖ v. J. 1759. 
S. 402. Buͤſchings Entw. einer Ge⸗ 
ſchichte der zeichnenden Kuͤnſte S. 109 
und deſſen Beytr. zu der Lebensgeſch. 
denkw. Perſonen, Th.6. S. 266.) — 
Beni. Calau (Ausfuͤhrlicher Bericht, 
wie das Puniſche, oder Eleodoriſche 
Wachs aufzuldfen, Leipz. 1769. 8. 
vergl. mit der „Beſchreibung einer, 
mit Calauiſchem Wachs ausgemahl⸗ 
ten Sarben» Pyramide, mo die Mis 
ſchung jeder Farbe auf Weiß und 
drey Srundfarben angeordnet, dar» 
gelegt, und berfelben Berechnung. 
und vielfacher Gebrauch geroiefen 
wird, . 
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wird, vom I. H. Lambert, Berk, 
- 3772. 4.“ und mit der Schrift: 
„Ueber die Mahlerey der Alten, 
Berl. 1787. 4" B. wu. f. Calau 
hatte eine Art von Wachs erfunden, 
"welches, wenn es aufgeloͤſt, und 


den Farben beygemiſcht wird, feiner jene 


Meinung nach, alles das leiften ſoll⸗ 
te, was von der Enkauſtik der Alten: 
geſagt wird. Einige unfrer berähm- 
keſten Künftkr, ald H. Rode und 
Friſch gu Berlin, Haben, mit dieſem 


Mache gerband Nerfüche ange 
v 


ſtellt, weichen in der angef. 
Schrift, über die Mablerey der Al⸗ 
ten, Nachricht gegeben wird.) — 
of. Fratrell (La Cire allié avec 
Phuile, ou ia Peinture à huilecire, 


trouvée p. Mr. Cht. Baron de Tau- 


benheim . . . Mannh. 1770.8.) — 
D. Vincenzio Regueno (Saggi ful 
riltablimenta deli’ antica arte de’ 
Greci e de’ Romarli Pitrori, Ver. 
1784. 8. Verm. Parm. 1787. 8. 
3 Bde. Franz. Nom 1786.8. Das 
Werk ift in To genannte Sapgi abge 
theilt, deren der erfte Band zwey 
enthält, und Wovon der erſte, in’ 
23 Kap. de’ principi, progrefli'e 


decadenza uella Pitturs tra’-Greci, 


und der zweyte, in 26 Kap. von dem 
riftabilimento del metodo pratice. 
di dipingere degli antichi. Greci e 
. Romani fondati fu gli opportuni 
‚fperimenti handele. Der gi 

Band beiteht ans drey verfchiedenen 
Theilen, twopon der erfte eine narra- 
zione ftorico-critica della contro- 
verſia fu lacira punica propria degli’ 
sntichi pittori, der zweyte Memo- 
sie intorno alla cera punica propria 
degli antichi Pittori, und der dritte 


einen faggio ftorico- critico dell’am- 


tico nitro, in 13 Rap. in fi bes 
greift: Ein Anhang befchäftigt fl 

mit einer der, in der Solge vorkom⸗ 
menden Echrift des uf Tomma⸗ 
felli. Nach der Meinung des Verf. 


beftand das pinifche Wachs der Al⸗ 


ten aus Waſtix, oder griechiſchem 


\ 


\ 


Ge, ober arabifchem Gummi und 


weißem Wachs sufanımen, Day, wenn 
es, in Waffer, unter einander ges 
ſchmolzen, und wieder hart gewor⸗ 
den war, äugerft fein gerieben, dann 
mit den Sarben vermifcht, und mit 
m Waſſer angeftuchtet wurde 
Ueber das fertige Gemaͤhlde ſelbſt 
wurde wieder geſchmolzen Wachs ge⸗ 
goſſen, und dieſes nachher am Feuer 
weggeſchmolzen. Der Verfaſſer 
ſchlaͤgt übrigens ſechs derſchiedent 
Methoden vor.) — Colonello Cav. 


: Aorgna (Dells Cera punita, Dife. 


Ver, 1785. 8. und im atın Bde. ©. 
58. der zweyten Ausg. des Werkes 
von Kequens. Der Verf. hält das 
Puniſche Wache der Alten für bloßes 
gemeines Wachs, das, um gu biefer 
Art von Mablerey brauchbar zu ſeyn, 
mit dem fegigen Natron, oder Al⸗ 
cali aufgeloͤſt, und mit arabifchem 
Bummi verſetzt worden if.) — Un⸗ 
gen. (Oflervaz. . . contro il Dife. 
del Caval. Lorgna, Ver. 1785. 4.) 
— Luigi Torri (Offervazioni .. . 
Ver. 1785. Zur Bertheidigung ber 
Meinung des Lorgna, gegen einen 
Brief des Requeno, ben diefer uber 
deffen Difcorfo drucken laffen, uud 
ber ſich im sten Ch. ſ.W. findet.) — 
Bianm. Aftori (Memoria della Pit- 
turs all’ Encaufto, Ven. 1786. 8 
Der Verf. hat, Statt bed Waſſers, 


"Del zu dem aufgeloͤſten Wachs gr 
Tommaſeili 


braucht.) — Giuſ. 
(Della Cerografta, Ver. 1785. 8. 
Die Schrift beſteht aus fünf ver 
fehiedenen Abhandlungen, wovon bie 
erfie eine Art von: Commentar Aber 
bad, was Plinius von der Mable 
rey ſagt, die zweyte eine Prüfung 
von der einen, der von Requeno vorge⸗ 
ſchlagenen Methoden, die detite eme 
Unterfuchung der Urlachen, Warum 
bie Oelgemaͤhlde fo leicht- zu Srunde 
geben, die vierte Betrachtungen Aber 
Die Wachsmahlerey der Alten, und 
bie fünfte Borfchläge zur * 
rung der neuern Mahlerey en * 
m 











Enke. 


Im Ganyen nimmt 'der Verf. fh 
vorzüglich der Oelmahlerey gegen Res 


queno an; aber freplich auf eine ſehr 


oberflächliche Art.) — Vinc. 330334 


(Ein Chemiker, gab «einen chem. 


fchen Progeß, ich weiß aber nicht, 
unter welchen Titel, über das fo ger 
nannte punifche Wache heraud, wor 
von fih Nachrichten in dem Werke 
des Requeno, Bd.2. ©.47 finden.) 
— A. Kiem (In (. fchon gebachten 
Schrift, Ueber bie Mahlerey der Als 
sen, Berl, 1787. 4. im sten Abichn. 
©. 130 u. f. wird den der Enkauſtik 
ber Alten überhaupt, jedoch ohne 
Ruͤckſicht auf die vorher angeführ« 
ten italimifchen Schriften, gehan⸗ 
delt.) — Ungen. (In einem Aufl. 
darüber, im sten Bde. der Trans- 
actions of the Society for the en- 
couragement ofarts, Lond. 1787. 8. 
Der Verf. ſetzt fein Punifches Wachs 
ungefähr eben fo, als Requeno zu⸗ 
ſammen.) — Miß Breenland (Giebt, 
ebend. im ioten Bde. Nachr. von eis 
wer, von ihr neu erfundenen Maſſe 
zu diefer Art yon Mahlerey.) — ©. 
auch den Het. Encauftique, in dem 
Di&. Encyel. (Deutih, im sten 
Bde. ©. 387 ded Neuen Hamb. Ma⸗ 
gazines) fo wie in dem Dict. des Arts 
von Watelet und Ledesque. — Dee 
pon H. Sulzer angeführte Pernetty 
ift etwas polternd bey feinem Unter- 
‚ richt gu Werfe gegangen; und was 


Klog, in f. Vorreden zum Caplus 


darüber fagt, iſt fehr flüchtig hinge⸗ 

Uebrigen® haben, nad) den, vom 
Requeno angegebenen Methoden, 
mehrere Mahler in Italien, als Reif⸗ 
ſtein, Angeloni, dell Fra, Gianni, 
Camporecchio, Reſſelthaler, Gute⸗ 
born, Legnani (S. Meuſels Miscell. 
St. 25. S. 57.) Ans. Gpebini, Pa 
chera, Giuſ. Artioli, Giuſ. Ceſare, 
Giuſ. Bongiovani, Luigi Niccolini, 
Lala Cicicena, Bagliani, Giuſ. Mar⸗ 


tineſli, Ant. Pachera, Ant. Cuppini, 


Fabrini, u. a. m. you deren Ge⸗ 


\ 
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mählben Nequeno, im iten Be. f. 
W. Nachricht giebt, gearbeitet, und - 
Hackert bat in Neapel das erſte große 
Gemäßlde in dieſer Manier auf der 
Dauer geliefert. Aber, fo viel ich 
weiß, iſt ed denn doch noch immer 
nicht entſchleden, ob die Farben, auf 
Dauer, in biefer Mahlerep fichen, 
od folche nicht abfpringen, u. d. m. 
ueberhaupt duͤrfte fie ſchwerlich ſe alie 
die Vortheile gewaͤhren, welche die 
Oelmahlerey gewaͤhrt; zu Verzierun⸗ 
gen der Zimmer fcheint fie aber 
tauchbar zu fepn. \ 


Endharmoniſch. | 


Won dem enharmonifchen Klangge⸗ 
ſchlecht der Alten handelt am ade 
fuͤhrlichſten: Nic. Bincentino (L’an- 
tica mufica ridotta alla moderna 


‚ prattica, con le dichiarazioni, æ 


con gli eflempi dei tre generi, con 
le loro fpezie ...,„ Rom. ı555 unb 
1957. f) —- Bioob. Dont (In dem 
Trattato fopra il genere enharmo- 
nioo, in ſ. Opere, Fir. 1763.f. 2 B. 
8.1. ©.179.223.) — La Borde 
(Sn den Mem. für les proportions 
muficales, le Genre enharmonique 
des Grecs,, et celui des modernes 
„+. Par. 1781. 4.) = IF. Som . 
Bei (In |. Geſch. der Muſik, B. 1. 
§. 112 u. F. S. 333 u. f.) — — Uebri⸗ 
gens iſt es befannt, daß Rameau 
das enharmoniſche Klanggeſchlecht 
In das Enharmonifch - Diatonifche, 
und in das Enbarmonifch. Chromas 
tiſche cheiſte; und A. Scheibe, im 
ıten TO. Werkes, über die Muſt⸗ 
Ealifche Eompofition, &. ıcı u. f. und 
©: 129 u. f. nimmt ein aufſteigen⸗ 
des, abfleigendeß und vermiſchtes 
an, m am 


Entwurf. 


Buͤndiger und beftjmmter And die 
Urfschen von den Vorzuͤgen ber 
Efisze vor ausgeführten Kunſtwer⸗ 

ab | ten 
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fen von Hemſterhuis, in dem Briefe 
über Bildhauerey (verm. Schriften 
36.1.©. 18.) angegeben: feine Mei⸗ 
nung bat, indefien, an F. W. B. 
von Ramdobe, in fe Werke, Ueber 
. Mablerey.und Bildhauerey in Rom, 
Th. 3. ©. 28 einen fcharfen Beſtrei⸗ 
ter gefunden. . = 


Eypiſode. 
Von dem, was bey den Griechen 


Epiſode hieß, glebt Aubignac in dem 
aten Kap. des zten Buches f. Pra- - 


tique .du Theatre, Bd. 1. ©. 153 
der Ausg. von 1718 meitlänftig, Un- 
terricht. — 


Von der Epiſode, in der neuern 


Bedeutung des Wortes, handelt, in 


Ruͤckſicht auf das Epiſche Gedicht, 
unter mehrern, P. Mambrun, in ſ. 
Differtat. peripat. de epico carmine, 
in der Quaeft. fexta der aten Diflert. 
©. 186. Par. 1652.49. — RKene le 
Boſſu, in dem aten-6ten Kap. des 
aten Buches f. Trait€ du Poeme 
epique (G. 92 u. f. der Ausg. von 
1693. 12.) — — In Ruͤckſicht auf 
das Zufifpiel, Caiſhava, in f. Art 
de la Comedie, 3. 2. Kap. 41. ber 
erften Ausg. — I. Besttie (Sin ſ. 
DH. Verf. Th. ı. ©. 154.) = — 
Uebrigens kommt diefe Materie, na» 


türlih, in allen den eingeln Ab⸗ 


fchnitten , welche, in den verichiedes 


nen Werten über die Dichtfunft übers 


haupt, von dem Heldengedicht, bem 
Trauerfpiel und dem Luftfpiele han⸗ 
dein, vor. u | ze 


Epodos 


Unter dem Titel von Epoden find 
auch bey uns 19 Gedichte ſ. 1. 1785. 
8. erfchienen, die zwar derb genug 
gerathen, aber, auch nicht einmabl 
ber dorm nach, Horaziſche Epoden 
ind. 


EN 
Pr . 


E f’ 
Erdichtung. 


Außer verfchiedenen, bey dem Art, 


Dichtkunſt (Poeſte) angeführten 
Schriften, welche die Dichtung uͤber⸗ 
haupt angeben, koͤnnen, zus Erlaͤu⸗ 
terung des vorhergehenden Artikels 
noch dienen, dag ı15te » aıte Kap. 
des ıten Buches von -Muratoris 
Perfetta poeſia italiana, 3. 1, 6.09 
u f: der Ausg. von. 1770, worin 
Delle Fantafia . . . differenza tra 
eſſa e l’intelletto, e commerziotra 
loro ; hnmagini : fantaftiche, e lor 
divifione; — delle immagini fan- 
taftiche artifiziali; immagini vere 
alla fantalia per cagion de feoli; 
altre vere o verifimili per cagion 
dell’ affetto; come fi formi lingans 
no della fantafia; — confiderszio- 


‚ne intorno a tiö che è vero fecon- 


de Pintelletto, ea ciò che è vero 
fecondo la · fantaſia; . .. veritd 
aftratte veftitecon fenfibile amman- 
to della fantafia; — dell’ ufo delle 
fantafia, e dell’arte di concepirele 
immagine fantaſtiche; — dellams 


-.niera, con cui-/intelletto o fia ıl 


giudizio aflıfte-alla fantaſia; — ra- 
pimenti ed eftafi della fantalia; — 
come ® dove poflono ufarfi le im- 
magini della fentafia; — delle im 
magini fantaftiche diftefe, u.d. m. 
gehandelt, und mit Heyfpielen aus 
griechifchen, roͤmiſchen und italienis 
ſchen Dichter belegt wird. — — 


Erfindung. | 


Don der Fabigkeit zu erfinden, al 
einem Gefchäfte und Kennzeichen von 


- Genie, handelt: AL Gerard nl 


Schrift über dag letztere, 


| S.gu.f 
der Ueberſ. — fo wie auch es. $lös 


gel, in f. Gefihichte des menihli 
chen Verſtandes, $. 25 u. f. die vor⸗ 
nehmſte Eigenfchaft des Genie's ia 

Erfindung fest. — — 
Bon der Erfindung uͤberbaupt: 
€. 8. Slögel (Einleitung in die Er 
findung® 


* 
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ſindungskunſt, Bresl. 1760.8: Das 
Merk enthält einzele ganz gute Stel⸗ 
len; aber, der DBerf. hat fich, wie 
ſchon in den Ritteraturbr. Th. 8. ©. 
334 u. f. bemerkt worden iſt, oͤfte⸗ 
rer aus der allgemeinen in die ges 
meine Logik verloren.) — Seran de 
la Tour (m eriten Kap. des ꝛten 
Buches, f. Art de fentir et de ju- 
ger, ©.71 der Strasb. Ausg. von 
1788 fehr. alltäglich.) — Sror. v. 
Dalberg (Bon Erfinden und Bilden, 
ft. 1791. 8. Vorzüglidy in Ruͤck⸗ 
ht auf Tontunfl.) — ... 
Bon der Erfindung in Rückficht 
auf Poefie: Al, Zionardi (Dialogi 
della inventione poetica, ed infieme 
quanto alla iftoria ed all’arte ora- 
‚toria s’appartiene, e del modo di 
‚finger la favola, Ven. 1554. 4. De 
Geſpraͤche find zwey; und der Ver⸗ 
faffer ſchlaͤgt, als dag beſte Mittel 
zur Erfindung, Kenntniß in der Mo⸗ 
ral, in der Gefchichte, und in der 
Naturkunde überhaupt vor.) — Cl. 
Joannet ( In dem iten⸗Bd. f. Ele- 
mens de Poeſie frang. Sec. Part, 
Sect. 1 u. f. wird von der Er⸗ 
findung, und den Gegenftänden der 
dichterifchen Erfindung, ale Gedan⸗ 
fen, und Schilderungen aller Art 
(portraits und peintures), gehan⸗ 
delt.) — For. Marmontel (Das 
8te Kap. des erfien Bos. f. Poetique 


franç. S. 316. Ausg. führt die Ue- 


berſchrift, De l'invention; aber der 
Verf. beſtreitet mehr, was andre 
darüber geſagt haben, und vorzuͤg⸗ 
lich den Werth von der Erfindun 
überhaupt (um den Lucan zu retten), 
als. daß er lebrreiche Dinge darüber 
fagte.) — Ben Erfindung im Dra⸗ 
ma, und wie bag Genie und der 
Witz erfindet, oder erdichtet, han. 
belt G. E Kefling, in f. Sram 
turgie, bey Gelegenheit der Robo: 
gune des P. Eorneilis, St. XXXlu.f. 
©t. LXX u. f. 

Bon Echriftfiellern-über die Er 
findung, in Küskficht auf die.eigens- 
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liche Rede, gehoͤren, außer den, 
von N. Sulzer angeführten, noch . 
hierher: M. T. Cicero (Rhetoricor; 
ſ. de Inventione rhetorita, Lib. IL, 
in den verſch. Ausg. ſ. WB.) = RXud. 
Agricola (De Inventione dialectica, 
Lib. III. Col. 1318. 8. Par. 1557. 8) — 
Ger. Bufold (De Inventione et Aın- 
Lib. MI Lugd. B. 1534 8.) — 

AD. koyseneue (De Inventionerhe« 
tor. Lib, Viteb, 1538.8:) — Anstol, 
Jrontinus (Tabellae orator. Inven- 
tionis . . Bal. 1560.8.) — Jac. Res 
neccius (Orator. artiticium ı . 5 
Hamb, 1612.8.) — vinc. Galli 
(Artificia ogator. . , Mediol. 163% 
8.) — Aug. Buchner (De commus 
tats rat. dicendi, Lib. IL Vitteb, 
1664.12.) — Plac. Vincentins 
(Promptuarium triplex inveationis, 
vert Acceſſ. rhetor. Artis Ariltos 
tel. Hamb, 1686. 8.) — D, Dia 


ſchitzky (De arte inveniendi, Di 


fertat. Viteb. 1699. 4.) — Sc 
Sidel (De invent, rhetor, Jen. 


1712. 4.) “= Auch wird noch in den 


mebreften Anmeifungen zur Meder 
kunft, ald in dem sten und. zten 
Kap. des aten Bde. von Mallets 
Princ. pour la Jature des Orateurs, 
Par. 1753. 8. = in Prieftleys Vor⸗ 
lefungen über Redekunſt und Eritif, 
©. 6. der. d. Ueberſ. — 1. v. a. m. 
Davon gehandelt. = | 
Bon Erfindung, in Anfehung der 
bildenden Zünfte, handeln: Au. 
Dolce (In dem Dial, della Pittura, 
©. 150 der Audg. von 1735.) — 


"Biov. Armenini (Im gten Kap. ded 


iten Buches ſ. Veri preceiti della 
pittura, ©. 42. der Ausg. vor. 
1678.) — Franc. Lana (Zu den 
ıten Kap. ſ. Prodromo, Brefc. 1670, 
) — Biovende, Aazzieini (Jü 
dem aten B. ©. 97 der Nuova Rac« 
eolta d’opufe, feientif. ed fllol. Pe, 
1763 u. f. 4. Deutſch in dem Zus 
friedenen, Mürnb. 1763: 8, N. 10,5 
— 8. Algarotti (In ſ. Verſach über 
bie Mahlerey, ©. 120 der d. Ueber6 
Dr >) Ir Laſſel 
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Caſſel 1769. 8.) — De Piles (Su 


dem Cours de Peinture par’ princi- 
pes ©. 39 der Amfl. Muss. von 
1767.) — Se. Junius (Im ıten 
Kap. bes zten Buches ſ. W. De Pi- 
€ura Veter. &. 137 der Ausg, von 
1694. f.) — Richardfon (In f. Ab⸗ 
handl. von der Mahlerey, ©. 31 der 
fraf. Ueberf. Amft. 1728. 8.) — €. 
2. 0. Hagedorn (un der ırten m. f. 
f. Betrachtungen über die Mahlerey, 
©. 147 u. f.) — Se. Chrſtph. von 
Scheyb (Im 22ten Abfchn. des iten 
Thls. S. 335. ſ. Oreſtrio.) — Chrſtin. 
Fror. Prange ( Der 6te Abſchn. des 


rten The. ſ. Akad. der Kuͤnſte, B. 1. 


©, 148 handelt von Erfindung und 
Anordnung.) — — Anleitung zu Ers 
findungen in den bildenden Künffen, 
geben, unter mehrern: Pb. Cl. Br. 
9. Eaylus (1) Nouveaux fujets de 
Peint. et de Sculpture, Par. 1755. 
‘12. 2) Tableaux tires de ’lliade, 


et de l’Odiflee d’Homere, et de 


Y’Eneide de Virgile, Par. 1757. 8. 
3) Hiftoire d’Hercule le Thebain 
 . . A Jaquelle on a joint Thiftoire 
des tableaux qu’elle peut fournir. 
Par. 1758. 8.) — ©. And. Bardon 
(Hiftoire univerfelle, trait&e rela- 
tivement aux arts de peindre et de 
{culpter, ou Tableaux de l’Hiftoire 
enrichis de connoiflances anal, & 
ces talens, P. 1763. 12. 38.) u. a. 
"m. — Auch gehört noch im Ganzen 
hieher: D. Herrliberger (Unterſchie⸗ 
dene eigene Erfindungen ber größten 
‘ Mahler und Kupferftecher, Zuͤr. 
1744. f.) — 3.0. Sonnenfels (Er⸗ 
munterung jur Lectüre an junge 
Kuͤnſtler, Wien 17068. 8) — — 
Uebrigeng handelt dag, von 9. 
9 Murr, in f. Bibl. de Peinture, 
©. 507 angeführte Werk: ;Polyphi- 
le, oa le tableau des Inventions 
: .. par Beroald, P. 1600. 4. kei- 
nesweges, wie man glauben follte, 
von der Erfindung; es iſt nichts, 
als die frangöfifche Ueberſ. der, 
 Wey dem Artikel Baufunf, S. 177 


Erb 


angeführten Hypnerotomachia Po- 
tiphilir — — a 


Erhaben. 


Won dem’ Erbabenen &berbaupt 
handeln: Dionyſtus Konginus (n 
der befannten Schrift (Ed. pr. Baſil. 
1554. 4. gt. Ex rec. Tanag.Fabri, 
Salm. 4633. 12. gr. und * lc. 
Tollii, Traj: 1894. 4.’gr. und lat. 
:Ioa. Hudfoni, Oxon. 371% und 
1730. 8. gr. und lat. Zach; Pear. 
‘eii, Lond. 1724.4. 1732. 8. gr. und 
fat. Sam. Fr. Nath. Moriy Lip. 
1769. 8. gr. und lat. Ion. Toupii, 
Oxon. 1778. 4.  Weberfest; in das 
Italieniſche, von Pic. Pinelli, Pad, 
1639. 4. Bon Ant. Fr. ori, Ver, 
1733. 4. In das Portugiefifäe, 
von Dliveirg 1771. 8. In dab 
Seansöfifibe, von Boileau, ‚Par. 
‚1674. 8. und gemöhnlich bey ben 
Andy. ſ. W. In das Engliſche: 
Bon Hall 1652. 12. Von Fleicher, 
L. 1656. 8 Bon J. P. & ©. 
Lond. 1681. 8, Bon Leonh. Wel⸗ 
ſted 1712. 8. und in ſ. W. 1790. & 
Bon Will, Smith, 1738. 8. Yor 
Hay 1751. 8. 1755. 8. In das 
Deutſche: Bon €. Heinr. Heinecke, 
nebft Longins Leben, einer Nachricht 
von f. Schriften,, und einer Unter 
fuchung, was er durdy das Erbe 
dene verſteht, Dredd. 1737.8. Von 
Joh. &. Schloffer, mit Anmerk. und 
einem Anbhange, der in einem Ver⸗ 
ſuch über das Erhabene beſteht, nebſt 
einer kurzen Nachr. von dem Leben 
des Longin, Leipz. 1781. 8. Kr 
laͤutert haben unter mehrern dm 
Longin: Job. Frd. Buddeus (Dif- 
fertatio de eo quod in orationedi- 
vinum eft, ad Set. XXXI. Lon- 
gini, len. 1701. 4.) Dan. “ut 
(Lettre fur un paflage de Longit, 
mit Anmerkungen von Le Elerc, im 
soten Bde. der Bibl. choifie, Amf. 
1709. 12. vergl. mit de erflern De- 
nonitratio Evangel. Prop, IV.&.65 

der 


I 
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der Pariſer Ausg. von 1690. und ber 
zehnten Reflex. des Boileau, bey ſ. 
Ueberſ. des Longin) Eone. Sam. 
Schurʒfleiſch (Animadv. ad Dion, 
Longinum zap; üyovc Commentat. 
e .codic. a ac Tollio ons F 
tae ... Viteb. 1711. 4.) I. ©. 
Derger (De Delectu Longini Dif- 
fert. Vit. 1712. 4. Auch iſt feig 
ganzes Wert,. De naturali pulchri- 
tndine orationis, Lipf, 1719. 4. ad 
excellam Longini.difciplinam abge- 
faßt, und demfelben noch eine Chre 
ftomathia Longigiana befonders an« 
gehängt) Phil. Dan. Braeuter 
(Differtat. de eo quod Soblime eft 
in oratione ad defendendum Lon- 
ginum contra Wertheim. Interpre. 
tem. len. 1738. 4.) JI.%. Benner 
(Diflertat. Il. de cenfura Dion. Lon- 
gini io: verba Mofis.. . . Giell. 
1739. 4.) Pb. Shardam (Differt, 
philol. de vita et feriptis Longini, 
1751. 4) „Aug. &. Wilke (dog 
fcriptor. divinor. e Longini excella 
difciplina expenſ. Vit. 1758. 4. 
zwey Differtat.) W. Breen (Ob- 
fervat. on the Sublime of Langi- 
nus, in den Crit..Eflfays, Lond. 
3770. 8.). Sam. Fr. Natb. Morus 
(Libellus .Animadv. ad Longinum, 
Lipf. 1773. 8., bie fich mit einer Ab» 
bandl.. De :variata fublimitatis no- 
tione in Commentarig Longiniano 
anfangen.) Dav. Xubnken (Devi- 
ta et feriptis Longini, Lugd. B, 
1775. 4.) Bekannter Maßen giebt 
übrigens Longin fünf Quellen des 
Erhabenen an, Größe oder Kühn 
heit in Gebanfen; das Parhetifche; 
den richtigen Gebrauch von Figuren; 
den Gebrauch der Tropen; und ben 
barmonifchen Bau und Anordnung 
der Worte.) — 

Einige Abhandlungen von neuern 
Schriftſtellern, infeanzöfifcher Spra⸗ 
che: Marivaux (Diſc. fur la clarto 
et le Sublime, in dem Merc. de 
France, Mär; 1719 So bunfel, 
und fo fhwülltig, daß man es nicht 


Er 


derficht) — Silvain (Traite du 
Sublime à Mr. Deſpreaux ... Par. 
1732. 8. Das Werk iſt in drey Buͤ⸗ 
cher abgetheilt. In dem erſtern han⸗ 
delt der Verf. in 15 Kap. von dem 


was Erhaben iſt, und von den ver⸗ 


ſchiedenen Arten deſſelden. Er ers 
flärt. es fuͤr uu difcours d'un tour 


extraordinaire, qui par les plus 


nobles images, et par les plus 
grands ſentimens, dont il fait ſentir 
toute la nobleſſe par ce tour même 
d’expreflion, éleve lame audeflus 
de fes idees ordinaires de grandeur, 
et qui la portant tout à coup avec 
admirstion d ce qu’il y a de plus 
eleve& dans la nature, la ravit, et 
lui donne une haute idee d’elle 
me&me; und ob er gleich glaubt, daß 
das Erhabene feine Abtheilungen ge⸗ 
ſtattet: fo nimmt er denn doch ein 
Sublime desimages und ein Sablime 
des fentimens an. uch unterfcheis 
det er von dem legtern, noch das 


Sublime des moeurs dadurdy, daß 


er diefeß in die Handlungen großer 
Männer feßt. Das zweyte Buch ent⸗ 
bält, in 9 Kap. eine Unterfuchung 


beflen, worin dag Erhabene nicht bes 


ſtebt, oder der Unterſchiede zwiſchen 
dem Erhabenen, und dem Großen, 
ber perfection du diſcours, derrai- 
fonnemens de conviftion, dem Pa- 
thetique der difcours vehemens de 


la raifon, de la piete u. d. m. ſo wie 


dem Style fublime, und dem Dif- 
cours eloquent, In dem britten 
Buche befchäftige der Verf. ſich, in 
8 Kap. mit den Serthlimern des Lon⸗ 
gin, und mit ber Unterfuchung über 
den erhabenen Styl, ob es eine 
Kunft des Erhabenen giebt, und 
warum daß Erhabene fo felten ift? 
An einzeln guten Bemerkungen fehlt 
es nicht; aber dag Ganze If weit⸗ 
(chroeifig, und die Beyſpiele find piels 
leicht nicht immer glüdlich gemählt. 
Richtiger ſcheint feine Kritik des Lon⸗ 
gin zu ſeyn, voelchem er vorwirft, 
daß er dag Erhabene mit der gran- 
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deur ordinaire bed Difcours verwech⸗ 
ſelt habe.) — P. Eaftel (Reflex. fur 
Ja nature et la fource du fublime du 
difcours poetique , „ . inden Mem. 
de Trevoux, Octobr. 1733.) — 
Remond von St. Ward (Theilt, in 
f. Reflex. fur l’ode (Oeuvr. B. V. 
E/ı u. f.) dad Erhabene inSublime 
des images, und Sublime en traits, 
pder Sublime des tours ein, Au 
er fagt von dem Werke bee Longin, 
daß, nach den Grundfägen deſſel⸗ 
ben, ein ouvrage chaad, ein tiffu 
de Soblime feyn würde.) — Seran 
de la Tour (In f. Art de fentir et 
: de juger en miatiere de gout han» 
delt das 4te⸗Gte Kap. des zweyten 
Buches, ©. ı12 u. f. der Ausg. von 
1788. Du Sublime confidere en 

eneral; du Sublime confidere en 

articylier, und En quoi confifte 
—** du Sublime. —*8* nennt 
der Verf. dasſenige, was die Seele 
erhebt, was ihr einen hoͤhern Begriff 
von ihr felbft giebt, was fie mit ei⸗ 
ner Art von Hochmuth (orgueil) er, 
füllt, der fie überredet, daß ſie alles, 
was fie bewundert, gu thun im 
. Etande ſeyn würde; und feßt es in 
tine penfee, un fentiment, au une 
action, conque et rendue avec tant 
de force, de preciflan et de clarte, 
que Pefprit eft convaincy que l'on 
‘pe fauroit rien ajouter à la verite 
et à la beaute de fon expreflion, 


Die Duelle deffelben ift, ihm au Folge, 


une pallion portée & fon dernier 
- degre, und die Wirkungen, Peton- 
nement, ladmiration, und une fa- 
tisfaction intime qui nous éleve au 
deflus de nous- m&mes,) — — 
. Sn engliftbes Sprache: Mom. 
Burko (A philafophical Enquiry 
into the origin of our Ideas of the 
iblime and the Beautifull, Lond. 
297, 8, verm. 1773. 1787. & 
Krach. Par. 1765. 12. Deutfch, Riga 
3773. 8. : Befanntermafßen fegt der 
Kerf Eh. 1. Abſchn. > die Duelle des 
„ Erhadenen in Alles, was anf einige 


er 


Börife geſchickt iR, die Vorftellungen 
von Echmerz und Gefahr (ober bie 
Leidenfchaften der Selbſterhaltung) 
gu erregen, daB heißt, in Allee, road 
auf irgend eine XBeife ſchrecklich if, 
oder mit ſchrecklichen Gegenſtaͤnden 


‚in Verwandtſchaft ſteht, oder auf- 


eine, dem Schrecken ähnliche Art, 
anf die Seele wirkt, wenn wir bie 
ſes nämlich in gewiſſen Entfernun 
gen, und unter gewiſſen Beſchraͤn⸗ 
kungen wahrnehmen, oder wenn wir 
bie Vorſtellung dayon haben, ohne 
ſelbſt in dem Zuſtande des Schmer⸗ 
zens zu ſeyn. In dem 2ten Th. 
&.83 u. f. d. d. Ueberſ. find als bie 
Leidenſchaften, bie vom, Erhabenen 
erregt werden, Erſtaͤunen, Bewun⸗ 
derung, Hochachtung und GEhrfurcht, 
angegeben, und darauf die Gegen⸗ 
ſtaͤnde, welche die Vorſtellung von 
Schrecken, und folglich vom Erha⸗ 
benen, erwecken, oder die Urſachen 
deſſelben, Dunkelheit, Kraft, Pre 
vation (Leere, Finſternifß, Einſam⸗ 
keit,) Groͤße der Ausdehnung, Un⸗ 
endlichkeit, Einfoͤrmigkeit und Suc⸗ 
ceſſion, Groͤße der Dimenflonen in 
Gedaͤuden, Schwierigkeit, Pracht, 
Licht, Farbe, Schall und Geraͤuſch / 
Ueberraſchung, Unterbrechung, Ge⸗ 
ſchrey von Thieren, Geich und Ge⸗ 
ſchmack, Gefuͤhl und Schmerz, ein⸗ 
IE betrachtet.) — 31. Bevard (In 
. Eflay on tafte handele der ate 

ſchnitt des erſten Theiles, ©. 13. d. 
b. Ueberſ. von dem Gefuͤhl oder Goe 
ſchmack der Groͤße und des Erhabe⸗ 
nen, welches der Verf. denjenigek 
Dingen gufchreibt, welche Quantitat 
oder Umfang, mit Simplieitͤt vers 
eint, befigen. — 5. “ome (al. 
Elements of Criticism, hanbdeltde# 
ate Kap. B. 1. ©. 309 dergten Auss 
don Grandeur and Sublimity. Om 
Eharacter des Erhabenen findet der 
Verf. in Gegenfländen, welche, wit 
ber Größe, auch die, ber Schoͤnheit 
zukommende Eigenfihaften, als Re 
geimäßigfeit, Proportion, Arten 


—— 
8* 











| 
| 


| 


€ r'b 


oder Farbe, vereinen, jedoch mit der 
Ausnahme, daß fie bieſer letztern 
nicht in eben demfelben Grade von 
Vollkommenheit, als die Ffleinern, 
wofern diefe ale ſchoͤn wirken follen, 
bevärfen.) — Joſ. Prieftley (Die 
sote f. Vorleſungen über Redekunſt 
und Krilif, ©. 157. d. d. Ueberf. han⸗ 
belt von dem Erbabenen, welches 
er, alß relativ, und ale ‚dasjenige 
erklärt, das eine giemlich ſtarke An⸗ 
firengung der Einbildungsfraft er 
fordert, mit welchem, ein angench 
mes Beroußisfeyn von der Stärke und 


. dem Umfange unfrer Seelmträfte bes 


gleiter if.) — Haugb Bleie (Don 
dem Erhabenen in den Gegenſtaͤn⸗ 
den, und von dem Erbabenen in 
Schriften, handelt ein Theil der drit- 
ten, und bie vierte ſ. Vorleſungen⸗ 
Bd.1.©.45 u. f. der erften Ausg. 
Der Verf. ſieht Groͤße und Erhaben- 
heit für beynahe gleichartige Aus⸗ 
brüde an, und fagt über dag Er» 
flere nicht viel mehr, als was Burke, 
Gerard und Home bereite geſagt ha⸗ 
ben. Daß Erbabene in Schriften 
fegt er iq eine Befchreibung von fol- 
chen Gegenfländen, oder Darfel- 
Jung von folchen Seflunungen,, wel- 
che an und fir ich ſelbſt von erha⸗ 


bener Art ind, und von diefen Be⸗ 


ſchreibungen und Darfiellungen for« 
dert er concifenefs -and umplicity. 
Den bloßen erhabenen Styl erklärt 
er für einen, größtentheild, fehr 
ſchlechten Styl. Die legtere diefer 
Vorleſungen veranläßteeinen andern 
Auffatz über das Erhabene in der 
Schreibart, von R. Stack, in den 
Transact. of the Royal Iriſh Aca- 
demy, for 1787. Dubl. 1788. 4. 
GS. 3.) = I. Beattie (Illuſtrationa 
of Sublimity, in ſ. Diſſertat. moral 
and critical, Lond. 1783.4. S. 605 
u. f. Deutſch, in der Neuen Bibl. 


der fh. Wiſſenſch. B. ı u. f. Frſſch. 


in dem Rec. de.pieces concern. les 
. Par. 1786. 8 Mei⸗ 


Antiq... 
nes Jacatca⸗ iſt das Erhabene da⸗ 
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durch nicht eben führ erläutert wor⸗ 
den. Tief eindringen ift überhaupt 
nicht die Sache des Verfaſſers. Er 
erklärt alles bag für Erhaben, wo⸗ 
durch Erfiauneg bewirkt wird; und 
biefem zu Folge findet er die Dar⸗ 
ſtellung Virgils von dem Bienenbau 
erhaben. Indeſſen finden ſich eins 
zele ‚gute Bemerkungen darin.) — 
A. Alifon (Der inhalt f. Werkes 


“findet ſich bey dem Artikel Bes 
ſchmack. 


In deutſcher Sprache: Moſes 
Mendelsſohn (Betrachtungen über 
bag Erhabene und Naive in den ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften, im 2ten Bd. 
©. 229 der Bibl. der ſchoͤnen Wiſ⸗ 


ſenſch. vermehrt, im 2ten Th. 153 


f. Philofophifchen Schriften, Berl. 
1774. 8. 2B. Friſch. im ?ten Bde, 
©. ııg der Variêtés litterair. Bes 
fannter Maßen nimmt Mendelsfohn 
zweyerley Gattungen des Erhabenen 
an, ein, an und für fich ſelbſt erha⸗ 
benes, und ein, durch die Darſtel⸗ 


lung des. Kuͤnſtlers erhaben ausge⸗ 
bildetes Dbject.) — Conr. Eursiug 


(Bon Erhabentn, eine Abhandl. it 
f. Krit. Abhandl. und Gedichten, 
Hann. 1760. 8. Der Verf. nenne 
erbaben, was die gewoͤhnlichen Bes 
griffe überfkäigt, und dag menſch⸗ 
liche Gemuͤth mit Bewunderung ers 
file) = Imm. Kant (Beobachtun⸗ 
gen über das Gefühl des Schönen 
und Erhabenen, Koͤnigsb. 17064. 8- 
Der erſte Abfchnitt handelt von deu 
unterfchiedenen Gegenfländen des 
Gefühle vom Erhabenen und Schoͤ— 
nen; der zweyte von den Eigenfchafs 
ten des Erhabenen und Schönen am 
Menfchen überhaupt ; der dritte von 
dem Unterfchiebe des Erhabenen und 
Schönen in dem Gegenverhältniß 
bender Geſchlechter; und der vierte 
von den Natimalcharactern, in fo 
fern fie auf dem ‚unterfchiedlichen Ge⸗ 
fühl deg Erhabenen und Schönen bes 


ruhen. enge theift der Verf. in 
das —E— — — — in eu 


964 x 


u 
— — — — — 
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Edle und in das Praͤchtige ein; and 
unterſcheidet es dadurch von dem 
Schönen überhaupt, daß dieſes reijt, 
indem jenes ruͤhrt. S. auch die 

vlge.) — J.Kiedel (Der vierte Ab» 
chnitt in ſ. Theorie der ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
fit, S. 37 der Ausg. von 1767 han⸗ 
delt vom. Großen und Erhabenen. 
Der Verf. ſelbſt nennt diefen Ab⸗ 
ſchnitt eine Compilation aus dem 
Longin, Mendelsſohn, Gerard und 
Home. Er unterfucht zuerſt, worin 
die Groͤße (oder die Erbabenheit) ei⸗ 
nes Objectes beſteht, und dann, was 
dazu gehoͤrt, wann die Gedanken ih⸗ 
gen großen Objecten entſprechen ſol⸗ 
ken, und theilt. dieſe Objecte in php» 
HFſche und moraliſche ein. Zu den er⸗ 
ſtern rechnet er diejenigen, welche 
viel finnliche Theile haben, wofern 
Biefe nämlich, in eine Idee können zu- 
fammen gefaßt werden, ferner dit 
Uusdehnung, bie koͤrperliche Hoͤhe, 
mit verbältniämäßiger Die und 
Sreite, die Tiefe, die large Dauer, 
Vielheit und Sintenfton der Kräfte, 
Geſchwindigkeit und Heftigkeit mit 
Anſtand, Achnlichfeit und Gleichheit 
mit großen Dbjecten u. db. m. Zu 
ben letztern wahre Verdienſte, patrio» 
sifche, heldenmuͤthige Sefinnungen, 
Uncigennugigfeit, große merifchen- 


freundliche Leidenfehaften, ein ver.’ 


nünftiger Stoicismus, u.Y. w.) — 
J. G. Schloſſer (Verſuch Über das 
Erhabene, bey ſ. Ueberſ. des Longin, 
S. 266 u. f. Der Verf. legt zuerſt 
ſeinen Begriff von der Empfindung 
des Erhabenen dar, und zeigt dann, 
wie dieſe Empfindung durch den Ein⸗ 
De der wirklichen, und durch dig 

arftellung der Dichterifchen Welt er- 
regt wird. Erhaben ik ihm allee, 
was größer ift, ald die Dinge, mit 
denen «8 in Verhaͤltniß geſetzt wird, 
and eine erhabene Empfindung alfo 
diejenige, Die ungewöhnlich große, edle 
Kräfte des Menfchen zu ungewoͤhn⸗ 
licher Thaͤtigkeit ſpannt, und zugleich 
mit Wohlgefallen verknuͤpft if, Die 


- oder durch 


Er! 

Empfindung ſelbſt kann enfiueber 
durch Die Begierde der Nacheiferung, 
oder durch denn Trieb gu widerſtehen, 
das fnmpathetifdye Ge⸗ 
fühl, oder durch die Einbildungs⸗ 
fraft, oder endlich inſtinktmaͤkig 
durchs bloße finnliche Gefühl, er 
weckt werden, und die Gegenflände, 
welche fie erwecken, muͤſſen unge 
woͤhnliche Größe, edle ln | 
che Kräfte, ungewöhnliche ge 

feit Haben, und entweder durch naſte 
Sinne, oder unſern Verſtand, oder 
durch unfre Einbildungskraft auf. 
ung wirken. Folglich kann es dem 


auch erhabene Senſationen, erha⸗ 
bene Gedanken und bene Bilder 
geben. Uebrigene t die Schrift, 


meines Bedunkens, eine Menge ſcht 
richtiger, und ſehr beſtimmt ausge⸗ 
druͤckter Bemerkungen) = I. I 
ESberbard (In f. Theorie der ſche⸗ 
nen Wiffenfchaften, ©. 53 u. f. it 
Aufl. von 1784 erflärt das Erhabem, 
als den hacken Grad der. Brößs 
oder das ſinnlich Unendliche, wei 
ches fich fo wohl in dem Gedanken, 
Bildern, Empfindungen, als in ib- 
ren Zeichen finden faun ; und 

es, ba bie Große der Vorſtellungen 
entweder eine phufliche oder morale 
ſche it, in das phpfifche und das 
mn CE €. Polofepbie vr de 
n n ſ. Philoſophie der ſchon 
— handelt der achte Abfchnitt, 
S. 288 vom Erhabenen. Der Verj. 
ſetzt bie Größe in die merklich vor⸗ 
zuͤgliche Ausdehnung eines Gegen 
ſtandes vor den meiften, ober det 
allen übrigen feiner Gattung, und 
nimmt koͤrperliche, unkoͤrperliche und 
vermiſchte Groͤße an, oder theilt de 
Gegenſtaͤnde in eigentlich große, in 


ſtarke und in erhabene ein. Hierauf 
unterſucht er, welche Empfindungen 


Das Große errege, naͤmlich doppelt, 
Staunen und Bewunderung, Od 
dag eigentlich Große ſtaunende, 

Starke hochachtungsvolle, das Er 


habene ehrfurchtsvolle Vewundern 
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und dan, weiches bie verſchiedenen 
Hauptarten des Großen, Starten 
and Erhabenen And. Die Gegen 
Bände deſſelben theilt er in finnliche, in 
leidenfchaftlicye, in moralifche und 
intellectuelle ab; und handelt zum 
Belchluffe von den verfchiebenen Ges 


genſtuͤcken des Großen, Starken und 


Erhabenen. Genaue Beſtimmungen 
Darf man nicht erwarten) - P. 
Gäng (In dem gem Abfchnitt. des 
zweyten Hauptſtuͤckes ſ. Aeſthetik, 
Salzb. 1785. 8. &. 208 wird das 
Sroße in ben, Werten der Kunft in 
Dad Vielbedeutende, das entweber 
in der Eadye, oder in der Bezeich⸗ 
rung (in dem Ausdruck der ſchoͤnen 
Kuͤnſte) liege, gefept, und je nachs 
dem es Bewunderung, Ehrfurcht, 
Schrecken und Schaudern erweckt, 
in das Wunderbar erhabene, in das 
Schrecklich erhabene, und in das 
Tragiſch erhabene abgetheilt.) — 
3. Groſſe (Ueber Größe und Erha⸗ 
benheit, im ıten Bde. der deutfchen 
Monatsſchrift.) — Ungen. (Ueber 
das Erhabene, Goͤttingen 1788. 8. 
Nach einer kurzen Einleitung Handelt 
der Berf. in 4 Kap. von dem Begriff, 
der Ratur, und der Würde des Er⸗ 


habenen ; von dem Erhabenen inder: 


Natar; von dem Erbhabenen in den 
Bitten; und in einigen Kragmenten 
von der Erziehung zum Erhabenen. 
Er fest das letztere mit Schloffer in 
eine Empfindung, die ungewoͤhnlich 
große und edle Kräfte in Thaͤtigkeit 
fee, und theilt es in zweyerley Gat⸗ 
tungen, in die, welche beym erſten 
Anblick fogleich mit einem Schlag 
und unwiderſtehlich fortreißt, und 
Die, welche bey ber Betrachtung 
waͤchſt, und die Seele nur imnähern 
Umgange ergreift... Die nächfte Ur: 
fache der Erhebung der Seele ſucht 
er in emer geheimen Bergleichung 
unfrer Lage und unfrer Kräfte. Aber 
feine Abſicht fcheint nicht fo wohl ges 
weſen zu ſeyn, beſtimmte Begriffe 
von der Sache zu geben, als das 


handeln. 
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Gefühl des Erhabenen in bem Leſer 
gu erwecken; er will nur zu erwaͤrm⸗ 
ten Herzen forechen.) —A. 5. Schoss 
(m erſten Theile f. Theorie der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften, S. 3 30 u. f. un⸗ 
terſcheidet das Große von dem Er⸗ 
habenen dadurch, daß wir jenes, 
welches er in intenſiv und: extenſiv, 
oder in Staͤrke und eigentliche Größe 
abtheilt, durch Ermeiterung, unferer 
Kräfte auf einmabl faffen, diefed 
aber‘, weiches er ald das Einulich 
unermeßliche erklärt, nie in eine 
Idee verbinden fönnen, und beftiimme 
die Wirfung des erſtern, und noch 
mehr bes letztern, dahin, daß eg die 
Kräfte der Seele in die hoͤchſte Thaͤ⸗ 
tigkeit ſetzt, Bewunderung und Er⸗ 
ſtaunen erregt, daß es ferner der 
Seele durch die Erweiterung und Er⸗ 
hebung ihrer Kräfte, ein muthiges, 
ſtolzes Selbfigefühl einfloͤßt, und 
nicht felten, befonders in den Wer⸗ 
fen der Kunft, ein Mitgefühl mig 
bem vorgeftellten Gegenftande, oder 
niit dem Känftler, erzeugt. Hierauf 
beſtimmt er die Arten des Großen 
md Erhäbenen ; baßeigentlich Broße 
beftebt in den verfchiebenen Arten 
der Ausdehnung; die Gattungen bes 
Starten, oder Realgroßen, find en 
hoͤhte Kraft zur Bewegung, und ed 
Höhe Kraft zu denken und frey zu 
Indeſſen wird auch bag 
Bürchterliche und Entfeßliche, dag 
phpfüfche und das fittlich Boͤſe, als 
ein Gegenfland, der in ber Natus, 
und roch mehr in der Nachahmung 
Bernunderung erwecken fann, ange» 
geben. Ferner if dag Große und 
Erhabene ein wahres weſentliches, 
oder ein Fünftliches; und zu dem 
großen und erhabenen Styl wird ein 
hoher Grad der finnlichen Stärke, 
Praͤciſton und Würde dee Ausdrucks 
gefordert, ſo wie zu der Erbaben« 
heit in ber Zufammenfegung und 
Ausführung die Zufammenfaflung 
des Mannichfaltigen irgend eineg 
Gegenſtandes in etliche große, genau 
95 5 mit 
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mit einander verbundene Haupt⸗ 
theil.) — BR. B. Beydenreich 
Grundriß einer neuen Unterfuchung 
ber die Empfindungen des Erhabe 
nen, im ıten St, des Reuen philoſ. 
Magazines von J. H. Abicht, und 
F. ©. Born, Leip;. 1789. 8. 6. 86. 
„S. auch den Zuf. gu ſ. Ueberſ. des 
Blifon, Bd. 2. S. 322.) — Imm. 
Kant (Das zweyte Buch f. Critik 
der Urtheilskraft, S. 73 enthaͤlt eine 
Analytik des Erhabenen. Nachdem 
der Verf. den Unterſchied zwiſchen 
dem Erhabenen und Schoͤnen vor⸗ 
zuͤglich darin geſetzt hat, daß die 
ſelbſtſtaͤndige Naturſchoͤnheit eine 
Zweckmaͤßigkeit in ihrer Form, wo⸗ 
Surch der Gegenſtand gleichſam für 
unfre Urtheildfraft vorher beſtimmt 
gu ſeyn ſcheint, bey fich Führe, und- 
Daß dasjenige, was in ung, ohne 
zu vernünfteln, blos in der Auffaſ⸗ 
fing , das Gefühl des Erhabenen er- 
rest, der Form nach gar zweckwidrig 
für unfre Urthelldtraft, unangemeſ⸗ 
fen unferm Darſtellungsvermoͤgen, 
und gleichſam gemaltthätig für bie 
Einbildungstraft erfcheinen mag, 
‚theilt ee das Erhabene ind mathe 
matifch « und dynamiſch⸗Erhabene, 


und erflärt ed als etwas, was auch 


nur denken zu koͤnnen, ein Vermoͤ⸗ 
gen des Gemuͤths beweifet, bag je- 
den Maßſtab der Sinne ühertrift, fo 
wie das Gefähl des Erhabenen in 
Ser Natur ale Achtung für unfre ei⸗ 
gene Beſtimmung, bie wir einem Ob⸗ 
jecte der Natur, welches ung die Ue⸗ 
erlegenbeit der Bernunftbeflimmung 
unferer Erkenntnißvermoͤgen über 
das größte Vermögen der Sinnlich⸗ 
Seit gleihfam anfchaulich macht, 
durch eine gewiſſe Subreption (Ver⸗ 
wechſelung einer Achtung fuͤr das 
-Dbject Statt‘ der für die dee der 
Menſchheit in unferm Subject) bewei⸗ 
ſen. GSegruͤndet iſt alſo dieſes Ge⸗ 


fuͤhl in unferm Vernunftmoͤgen wel⸗ 


ches uns einen, nicht finnlichen 
Maßſtab, der die Unermeßlichkeit 





’ 


Er 


der Natur ſelbſt, als Einheit unter 
fih hat, und gegen den alles in der 
Natur klein ift, gewaͤhrt, und der 
mithin ın unferm Gemüthe eine Le 
berlegenheit über die Natur feibk 
zeigt, bergeftalt, daß, wenn bie 
Sache gleich auf fubjectiven Grün» 
deu beruht, Doch dabey ein Princip 
a priori fenntlich ift, wodurch bie 
Einftimmung der ‚Urtheile mebrerer 
darüber möglich wirb.) — S. Plat 
nee (In f. Neuen Anthropologit 
6.802 u. f. werden bie Empfindun- 
gen des Erhahenen ald das Bewußt⸗ 
feyn eines -ausnchmenden Grades 
von. Wirkſamkeit unferer Ratur, 
Durch toelchen wir dem Einfluſſe der 
Dinge entzogen werden, die ſonſt 
Gewalt über ung haben, erklärt.) — 
F. W. D. Snell (lieber dad Gefühl 
des Erbabehen, nad) Kante Kritik 
ber. Urtheildfraft, in J. H. Abichts 
und 8. ©. Borns Reuem Philoſ. 
Magas. Bd. 2. S. 426.) — B.Dre 
ves (In f. Refultaten der philoſophi⸗ 
renden Vernunft über die Natur des 
Bergnügend, der Schduheit und des 
Erhabenen, find &. 190 m. f. die 
Meinungen von Burke, Home, Men⸗ 
beisfohn und Kant gefammelt.) — 

Bon den Erhabenen in der 
Schreibart befonderd: Eſteve (Ju 


f. Traite de la Diction, ©. 156 


Ausg. von 1755.) — I. €. Adelung 
(Im’ 3ten Kap. bes sten Abſchnittes 


"des atm Th. ſ. Werkes vom Style, 


©. 158.) — — Bon bem Erhabe 
nen indem Seldengedicht: &. Pen 
berron (Im Sten Abfche. S. 15 1. f. 
Obfervat. on Poetry, in’ nähere 
Beziehung auf den Leonidad.) — — 
on dem Erhabenen im Trauess 
fpiele: J. 3. Bodmer (Unterf. in 
wie fern das Erbabene in den Trauer. 
fielen Plag haben Tönne . . . bey | 
bem Briefiyechfel von der Natur des 
poetifchen Geſchmackes, S. 959.) — 
Bon dem Erhabenen in deu bil⸗ 
denden Kuͤnſten handeln beſonders: 
„Job. Pes. Melchior (Verſuch über 
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das ſichtbare Erhabene in ber bilden⸗ 
den Kunft, Mannh. 1781. 8.) — — 
Bon dem Erhabenen: in der Mab⸗ 
lerey: Xichardſon (An dem Traite 
de la Peinture, Bd. ı. ©. 183 ber 
Qudg. von 1728. Nach einem län» 
gen, ziemlich verworrerren Geſchwaͤtz 
uͤber das Erhabene uͤberhaupt, ſetzt 
er das mahleriſch Erhabene in eine 
Grace, eine Grendeur, qui nait de 
Yartitude, ou de 'air du Tout, ou 
de la Tete feulement. Alg ein Bey 
fpiel davon führt -er ein Blatt von 
Membraudt, welches ein Sterbebette 
darſtellt, und eine fo genannte Ber- 
kuͤndigung Marid von Zuccaro an, 
weldye aber, feiner eigenen Beſchrei⸗ 
bung nad), nichts Erhabenes zu zei. 
gen ſcheint.) — €. A. v. Hagedo 

(Einzele Bemerkungen uͤber eben dies 
ſes Erhabene finden ſich in ſ. Be⸗ 
tracht. Über die Mahlerey, S 335.) 
— und gruͤndlichere, in G. E Zefr 
ſings Laokoon ©. 130 u. f. 372 0. f. 
Der 2ten Auflage, — Ungen. (Vom 
Erhabenen in der: Mahlerey, undin 
der Zeichnung, zwey magre, leere 
Abſchnitte, in den Theoret. Abhandl. 
über -die Mahlerey und Zeichnung, 
Leiny. 3769. 8. ©: 36 und 64.) = 
C. &. Junker (Bom Erhabenen, ei 
Abſchn. in f. Grof, der Mahler, 
Zür. 1775. 8.6.93) = — Bon 
erhabenen Character in Gebaͤuden, 
in der Unterfuchung über den Cha⸗ 
-racter der Gebaͤude, Leipz. 1788. 8. 
©. 107 u. ſ. 
Noch gehoͤren die 14te⸗17te Vor⸗ 
leſung des Robert Lowth, aus ſ. 
Schrift, De facra Po&fi Hebraeor. 
in fo fern hieher, als fit de Subli- 


zitate dietionis et conceptuum bey - 


den Ebraͤern handeln.: - 


. Erweiterung. . 


Don der Erweiterung handeln, um 
ger mebrern: Abiſtoteles, im dem 
gten Kap, des erflen-und im 26ten 
Kap. des zwepten Buches ſ. Rheto⸗ 


m 
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rit. — Eicero, in dem 37 Nbfchn. 
des aten Buches De oratore, und. 
in dem ı3ten Abſchn. der‘ Orator. , 
partit. — M. $. Quinctilian, im 
aten Abfchn. bes achten Buches ber 
Infit. orator. — BD. Morbof, in 
einer. eigenen Schrift, Deliciae Ora- 
tor. intimior. f. Liber de Dilstione _ 
et Amplificatione, Lub, 1701 und 
1712. 8. — E. Mallet (Sin f. Prin- 
'eipes pour la lecture des Orateurs, 
im 7ten Kap. des aten Buches, S, 
195 u. f. des atım Bos. der Ausg. 
von 1753.) — u. v. am. 


Erzählung. 


Von der Erzaͤblung in der eigent⸗ 
liben Rede, handeln, unter meh⸗ 
seen, Ariſtoteles (im. ı6ten Kap. 
des dritten Buches f. Rhetorik in 
Ruͤckſicht auf die drey angenommer 
nen Arten ber Sffentlichen Rede.) — 
sermogenes (im ıten und 7ten Rap. 
des 2ten Buches ways Evpsc. und im 
agten Kap. wapı usded. da.) — IT. 
F. Quinctilian (im gten Abfchn. des 
gmenten, und im aten Abfchn. bed ' 
vierten Buches ber Inftitut. orator,) 
— CEb. Batteux (im 4ten B. f. Prius 
cipes de la Litterature, ©. 218. b. 
Ausg. von 1755 und ©. 263 ber 
Raml. Ueberf. Ausg. von 1774.) — 
Maͤllet In den Prineipes pour la 
le&t. des Orateurs, im 4ten Kap. 

des vierten Buches, 8.3. ©. 48.) — 
‚Eondillac (im sten Th. S. 470 b. 
d. Ueberſ. f. Untere. aller Wiſſenſch. 
Bern 1777. 8.) - — 


Enählung.. 
So ganz unbekannt, wie H. Sulper 
will hu“ benn doch die Erzäblung, 
im weitelten Sinne bes Worte, den 


[ui 


- Alten wohl nicht geroefen; denn bie 


Verwandelungen bes Dridiug laffen 
ſich ſchwerlich für etwas anders an« 
fehen. Und fein Ausſpruch if um 
deſto grundlofer, da er die en 

| 
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hm ber Araber anfuͤhrt, und folg« 
lich nicht anfeigentlich verfificiete Er⸗ 
sählungen ih einfchräntt. — 

Bon der Theorie der Erzählung 
überhaupt (die aber zu mannichfal⸗ 
tig feyn kann, als daß diefe Then: 
rieen fie, umfaßten) handeln unter 
mehrern Kome (Im arten Kap. f 
Elements of Criticism , von der Er⸗ 
zaͤhlung und Befchreibung, Bbi 2. 
S. 175 b. U. Ausg. v. 1791.) — 
G. Moyf. Sserdabeli ( Poefis nar- 
‚ sativa, Bud. 1784. 8.) — BDoras 
(Reflex. fur le Conte, bey f. Trois 
freres, Oeuvr. Bb. 2. S. 97. Ausg. 


von 1769. Deutſch, bey der Ueberſ. 


von Chr. Fuͤrcht. Gellerts Abhandl. 
von den Kabeln, Leipz. 1773. 8. ©. 
201.) — lingen. (Difc. für les con- 
tes, nouvelles et Romans, in deu 
Leftures amufantes, Amft. 1771: 
8.) — Berxrardier de Bataut (Eflai 
fur le recit, ou entretiens fur la 
manidre de raconter, Par. 1776. 
12. Der Berf. handelt darin niche 
blog von ber eigentlichen Erzählung, 
fonderu auch von dem, mag dahin 
gerechnet werden fann, ale von ber 
Kabel, von dem epifchen Gedicht, 
und von dem Roman, aber in einen 
Außerſt meirfchweifigen Style.) — 
3. J. Engel (Ueber Handlung, Ge 
ford und Erzaͤblung, in der N. 
Bibl. der fch. Wiſſenſch. Bb: 16. ©. 
177.) = Auch finden fich noch in 
J. A. Schlegels Abhandlungen zu 
.$. Battens, ©.283. Ausg. von 1770 
nerfchiebene, bicher gehörige Anmer⸗ 
Bungen. — Bon der fErsäblung im 
öramatifchen Gedicht : Hedelin d Au⸗ 
bignac (Am gten Rap. bed aten Bus 
ches f. Art. du Theatre, ©. 265. 
Ausg. von 1715.) — Ben der Er⸗ 
AAMblung im Seldengedicht : X. Boſſu 
(Ir ten Buche f. Trait€ du Poeme 
“epique, inı2 Kap) - 

Poetifibe, ober Erzählungen in 
Verſen haben gefchrieben, bey den 


Kömern:; Publius Ovidius Naſo 


(Die Ausgaben ſ. 15’ Bücher von 


.febe -mittelmäßigen 


. x 
hy » 
€ ra 


VBerwmandlungen, mitf. übrigen Wer⸗ 
den, find bey dem Art. Geroide ans 


gejzeigt. Einzeln find.fie, unter au 


bern, jedoch mit einigen andern Ge 
dichten des Verf. zuerſt, Ka er li. 
und darauf Parm. 1479 und 1480. 
f. Vic. 1480. f. Ven, (mit dem Com 
ment. des Raph. Resins > 1495. 
1533. 5. Ebend. bey Aldus 1335, 
41534.8. Lugd.B. 1527. 4, Antr. 
1561. 12. Rom. 1614. 8. Par. 1637. 
f. (mit R.) Lipf. 17894. 2. 3 Bde. u 
a. a. D..m. gedruckt. in 


das Jealienifve: von Giov. di von. 
fignore, Ven. 5497: fol. im Profa; 


von Lor. Spirit da Perugia, Ber. 
15 19. 8. in Terginen; von Nic. Ag 
flini, Ben. 15223. 4, in Octaven; 
von Zub. Doloe, Ven. 1533. 4, in 
Detaven; von Fab. Maretti, Ben. 
1570.4. ebenfe; von Bianandr. Au 
guilara, Ben. 1561. 4 1757. 8 
3 Bd. in Octaven (ſchoͤn, aber ſeht 
frey), van einem Ungen. Sienus 
777.8 220. in Profa, der, um 
mehr Verbindung binsinzubringen, 
ſie in Giornate abgetheilt, und die 
unvollſtaͤndigen, nach ben Erzaͤhlun⸗ 
gen anderer Mythologen, ausge 


fuͤhrt hat. ‚Bon einem-Ungen. mis 


dem Tert, Meyl. 8. In das Spa⸗ 
niſche: von Ant. Peres Sigler, Go 


Jam. 1580. 12. Burgos 1609. 8. iz 


reimfr. Berfen, -mit. untermiſchten 
Drtaven; von Fil. Mey, Tarrag. 
1580. 8. in Octaven, aber nur fie 

en Bücher, wovon die beyden er⸗ 
Ren nıehr Baraphrafe, als Weberfar 


sung find; von Pedro Sayag be Bin 


na, Vallad. 1589, 4. in Octaden, mit 


und von Luis Hurtado. we 
Franzoͤſiſche: Außer einigen froͤ⸗ 
bern, wie e8 fcheint, ungedruckten 
Meberf. (S. Wartong Hilt. of Engl. 
Poet. Bb. 23. &. 114. u. f.) son Th. 
MBalcgs ‚ unter bem Sitel, ia -Bible 
des Poetes , .. Brügg 2484. fol 


Bar. 1493. f. in Profa; vom einem 


Ungenaunten, unter dem Titel, Le 
grand 





x € r 1) 
grand Olympe .... . Non 1590. 
Dar. 1539. 8. Rouen 1601. 16. in 
Proſa; von El. Marot, aber nur die 
bMden erſten Bücher in ſ. W. undin 
Verſenz von Fre. Habert, Par. 
1573. 18. in Verſen; von Ch. 
Deffrans, Nyort 1595. 8: in Ver 
fen ; von Raymond und Eh. de Ma⸗ 
fac, Var. 1617. 8 in Verfen; ven 
Pic. Nenonard, Par. ı616.8, 1619. 
f. mit 8. Par. 1651. f. in Profa; 
von P. du Ryer, Bat. 1655. 8 
1660. f. Drug. 1677 f. Haye 1728. 
f. 1744. 13. 4 B. mit K. in Profa; 
‚ von Th. Corneille, Bar. 1693. 12: 
3 32. Lüttrch 1698. 8. 38. in Ber 


fen; von Et. Algay de Martignac.. 


in dem sten, sten und 6ten Bd. f. 
Ueberf. der ſaͤmmtl. Werke des Ovids, 
Lyon 1697. 12. in Proſa; von J. 
Bapt. Morvan de Bellegarde, Dar. 
1701.8. 22. in Profa; vor Ant. 
Banier, Amft. 1732. f. und 39. 12. 
Dar. 1738. 4. 22. mit. inProfa; 
von %. Gasp. de Fontanelle, Par. 
1767.8. 28. in Brofa, und gefreuer 
als von Banier; von dem Ehen. de 
St. Ange, Par. 17780. f.12. 1785. 
12. in ziemlich mäfferigten Verſen; 
von dem Abt Mafftlian, Par. 1785. 
8. 3 Bd. in fehlechte Profe. Außer 
Diefen brachte ein Ungen. jede in 8 
Merfe unter einem dazu geflochenen 
Kupfer, &yon 1557. 12. Sf. de Benſe⸗ 
rade brachte flein Rondeaug, 9.1676. 
4. der Abt Marolled in Duatraing, 
Dar. 1677. 4. und 2. Micher, unter 
dem Titel, Ovide bouffon in bir 
edle Berfe, Par. 1649. 4. 1662. ı2. 
aber nur s Bücher, fo wie Eh. Coy⸗ 


— 


peau d’Affonci, ebenfalls, aber auch“ 


nicht volftändig, unter dem Titel: 
Ovide en belle humeur, Par. 1650. 
4. und eingele Dermandlungen find 
von mehrern überfegt und nachge⸗ 
ahmt worden. In das Engliſche: 
Außer Ueberſetzungen einzeler Ver⸗ 
wandlungen von Addiſon, Dryden, 
u. a.m. von Caxton (aus dem Franz.) 
1480. Von Arth. Golding, vond. 


fir us **, Halle 1785 + 1787.8. 
e 
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565 » 1875. 4. in Verſen; 
Georg Sandy, 1627. f. in Berfen; 
von S. Garth, Bay, Philips, 
Croxall, Sewell u. a. m. 1717. £ 
1732. 8. 2 Bd. In Werfen; von ©. 
Clarke 1721. 8. in Proſa; von Davi⸗ 
fon, Lond. 1750. 1759.8. in Proſaʒ 
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von 


“von Bailey, 1787. 8. in Profa; und 


in .cinen Auszug gebracht (Meta- 
morph. epitomized ) erfchienen ſie 
1761. 12: In dad Deutſche: von 
Albrecht von Halberfiadt fehon ums 
J. 1210 aber erft gedruckt, Mayr 
1545. f. und mit Veränderungen von 
Wikram, Frft. 1581. £. fo wie verb. 
ebend. 1600. 1641. 4. in Verſen; 
von M. Spreng, Frft. 1571. 8. in 
Verſen; von einem Ungen. aus dem 
Holl. des Carl don Mander, Nuͤrnb. 
679. f. und ebend. noch 1698 fleben 
Bücher, beydes zur Erklärung der 
Gandrartifchen Kupfer; von J. ©. 
Schmidt, Etrasb. 1711. 8. in Pros 
fa; von Sedletzky, Augsb. 1763. 8. 
in Berfen; von oh. &. Lindner, 
Leipz. 1764; 8. in Profa; von J. S. 
Eaft, Berl. 1766. 8. in Proſa; vor 


br freys von J. G. K. Schlüter, 
Leipz. 1786. 8. metriſch; von einem 
Ungen. Dreed. 1789-1794. 8. bis 
hetzt nur 10 Buͤcher, metrifch; von 
einem Ungen. Berl. 1791. 8. acht 
Bücher, metrifch; von Aug. Node, . 
nie Unmerf. Berk 1791. 8. 2 Sp. 
In Profe; von einer Gefelfchaft, 
Wien 1793. 4. 3 Bde. in Proſe. 


‚Außer diefen ift ber Inhalt derfelben, 


u Kupfern, von J. G. Scho 

eipg. 1652. 8, in Meime gebracht, fo 

tie einzele von nıcehrern, ale, uns 
ter andern, die beyden erſten Bücher 
von €. J. G. Haymann, Dresdm 
1772. 4. in fchlechten Verſen über 
fege worden. Much foll noch eine 
Ueberfegung von Lau vorhanden 
feyn; und B. 5. Hübner bat, unter 
der Auffchrift: Verwandelte ovidi⸗ 
fhe Verwaudlungen, Sturtg. 1790, 
8. einen ungluͤcklichen Verſuch zu ei⸗ 
nee 
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ner Traveſtirung derſelben gemacht, 
bie bis zum ı2ten Buche gekommen 
iſt; eine ähnliche Arbeit hat ber fo 
genannte Amalgund Hol;bein(Hamb.) 
1793. 8. angefangen, wovon bis 
—F 2 Buͤcher erſchienen ſind. In 
Bupfer find ſolche von mehrern ge» 
ſtochen worden; die beffern dieſer Dar⸗ 
ſtellungen ſind von Picart, von 
Sandrart, und von Baſan und. Le 
Mire, Dar. 1768 u. f. 4. 140 Bl. 
erläutert haben folche , unter. meh⸗ 
sern: Ant. Banier (E,xplicat. hiftor. 
des fables, Par. ı711. ı2. 2 Bde. 
Schr umgeändert und ertpeitert, uns 
ter dem Titel, La Mythol, et les 
fables expl. par l’hiftoire, P. 1740. 
4. 3 Bde. 1743. 12. 8 Bde. Deutich, 
son J. A. Schlegel u. J. M. Echroͤckh, 
Reipz. 1754-1766. 8. 5 Bde.) Un 
gen. (Ueber Dvids Geuie und Schrife 
sen, im 3ten Bde. des Schirachſchen 
Magaz.) Job. Wilb. Aud. Mell⸗ 
mann (De caulis et autor. narra- 
tion. de mu:atis formis, Lipf. 1786. 
8.) €. 5. Keirz (Ertlär. Anmerk. 
gu Ovids Metam. Brich. 1992. 8.) 
Litterar. Tlositzen liefert I. A. Fabri- 
cii Bibl. lat, Lid, u c. 15. 5. B. 1. 
©. 445 u. f. Ausg. von 1773. und 
Die verfchiedenen Kebensbefchreis 
bungen bed Dichterß find bey dem 
Urt. Blegie, &. 466. angezeigt. — 
Poetiſche Erzählungen pon ttalie 
niſchen Dichterns Die, in der An 
weiſung der vornehmften Buͤcher in 
allen Theilen dee Dichtkunſt, Leipg 
1781. 8. S. 15° angezeigten Cento 
novelle von Ginc.) Brugiantino, 
Men. 1554. 4. in Octaven, find 
nichts, als eine DVerfification des 
Decamerone vom Boccaz. — Bien, 
Boccaccid (Giela e Birria, (.Leta, 
in Octaven, wirb ihm werligfteng zus 
gefihrieben.) — Ungenannte (La 
Leggenda del vivo e del morto, [. 
l. et a. 8. Drey Geſ. in. Dctaven. 
La Hiftoria di O&tinello e Julia, ſ. 
l.eta.4. Piramo et Tisbe, ſ. |. 
eta.4. La Bruga 6 la Bianca, ſ. l. 


AZ | 


et a. 8. Htoria.del Gelofo .„ .: 





Fir. 4. aus 96 Dctap, befichend.)— 


Biov, Moʒʒarello (La fabula di Nar- 
cifo, Ven. 15233.8. in Octaven.) — 
Al. Eynıbio delle Fabritii (Libro 
della origine. delli volgari Proverbi 
.. + Vin. 1,526. f. Erflaͤr. von fünf 
und Vera Gprichwörtern in metris 
ſchen Erzaͤhl. deren Anhalt größten 
thell8 aus der Schandchronik der 
Moͤnche genommen if.) — KXuigi 


Alamanni (La favala di Narcifo, in | 
Öctavenz la fav. d’Atlante und la 


fav. di Fetonte, in reimft. Verſen, 
in f. Poefie, Lione ı 538. 8. 2 Bde.) 
— Biov. 3. Schiafenaso (Fav. di 
Mirrba,, is f. Rime, Ven. 1534-8.) 
— Zuc. Dalenziano (Latrasforma- 
zione di Glauco, in f. Opere, Ven. 
1532. 8.) = Rocco Kandi (Far. 
della Rofa, Ven. 1548.8) — P. 
Caggio (Flaminia prudente, Ven, 
lat (1’Ede * 63. 8 

mini (L’Edera, Ven. 1563. 8.) — 
Graz. Navaʒʒotto (Idralea, Far. 
Tor. 1585. 8. bey Be.) — Toldo 
Eoftantini (Le Metamorfofi delia 


Brenta e del Bacchiglione, Fer. 


1603. 8.) — sc. Belforti (Dori e 
Dafoi, trasformati in Fonti, in f. 
Opere, Vic. 1613. 12) — Ungen. 
(Novella di Madonna Ifotta di Pifa, 
Trev.f.a. 4. Ven. 1620. 4. in fed» 
jig Dctaven.) = Guil. Croce (Di- 


Porto piacevole, ovvero Ridutto 


di recreasione, nel quale fi narta- 


"no cento avvenimenti grazioli, 


Trev. 1626, 18.) — Franc. Ant. 
Comafi (Calatia, Fav. Mil. 1622. 
8.) — om. Teonßareti 30 .. 

om. 1626. 4. Dieſe Ersäblungen 
befichen aus dem Giudizio di Giu- 
none, il Noftro del Reno, L’Er. 
minda ovvero la Pomice, il Dia- 
mante, la Calamita, l’Arena, il 
Corallo und la Porpora.) = Siov. 


Mar. Avanzi (La Lucciole‘, Pad. 


ı628. ı3. Neun Gef. in Ditapen.) 

— Franc. Aldana (L’Antilla, Mil 

1629. 12. Hundert und fünf Dia. 
| eu. 





Bart. Carli Piccolo 
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ven) = Ant. Beuni (Le Metamor- 
foüi, in f. Selva di Parnafo, Ven. 


1615. 12.) — lingen. (La devotiſ- 


fims e bella Iforia di S. Gjuliano 
. . Lac. 1702. 4.) — Giac. Iſolani 
( L’amor virtuaofo . . Bol. 1739. 4.) 

Pier. Wichiele (Fav. bofcherec- 
cie, Ven. 3743. ı2. Zehn Gef. in 
Octaven) — Auch finden fich noch 
Novelle bey den Babeln des Pignot⸗ 
ti, u. a. m. — — 

vetifche Erzählungen von fran⸗ 
3öfifchen Dichtern: Aeltere Samm⸗ 
lungen: Fabliaux et Contes des 
Poetes franc. da XII. XIII. X1V et 
XV fiecles, Par. 1756 und 1766. 12. 
3 Bd. in ihrer alten Sprache abge 
drudt. Auszugsweiſe und in Profa 
gebracht, unter dem Titel: Fabliaux 
ou Contes du XN.' et du XIII. Sie- 
cles.: . Par. 1771 und 1779. 8. 
3 B. von ke Grand, wozu ned) die 
Contes devots, fables et Romans 
. .. Par. 1781. 8. 2 Bbe. gehören. 
Deutſch von ©. 8.  Lüffemüller, 
Halle 1795. 8. 2 Bde. Verſchiedene 
Daraus hat Imbert wieder, unter 
Sem Titel: Ghoix de Fabliaux, Par. 
3788. ı2. 22. neu verfificirt. Auch 
finden fi) von Gedichten dieſer Art 
aus diefem Zeitpunfte noch Auszüge 
in der Hiftoire des Troubaddurs, 
Bd. 3. ©. 277 u. a..a. St. m. und 
Caylus hat in dem 20m B. S. 352. 
der Mem. de l’Acad, des Inſcript. 
QDuartaugg. ein Memoireüber ſie ge⸗ 
liefert. — Franc. Pillon (1461. 
Die ıhm zugefchriebenen, und in ſ. 
8. Par. 1532..16. 1533. 16. Haye 
1743. 8. befindlichen Repues fran- 
ches gehören bieher. — Guil. Eos 
guillare (1484. Unter f. Poefies, Par. 
2532. 16. ı733. 8. finden fich einige, 
ſehr unzüchtig abgefaßte, hieher ge- 
hoͤrige Erüde, als die l’Enquelte 
entre la Simple et la Rufee, die auch 
(chen in den Droitz nouveaulte . . 
Par. 1493. 4. gedrude ift, u. a. m.) 
— Ch. de Bordigne (1531. LaLe- 
gende de Maitre Pierce Fairfen . « 
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"Ang. 1532. 4. Par. 1723. 8. ©. 


‚aud) die Annal. poet. B. 1. ©. 221, 
und Goujets Bibl. franę. B. X. ©. 323 
uf.) — Jean le Maire (1520. Les 
trois contes .. . de Capido et 
d’Atropos ., . Par. 1525.8. ©. 
auch die Annal. poet. B. ı. ©. 252 
und Goujets Bibl. franc. B.X. 6.86 
u. f.) — Clement Marot (t 1544 
Bon feiner Erfindung, unb auch dien 
fed laum, ift nur eines, feiner, 
allenfalls hieher zu rechnenden Ge⸗ 
dichte, le Temple de Cupidon, ig 
ſ. W. Lyon (1538.) 8. Hape 1731- 
4. 4B. 12.68. Daß er die beyden 
erften Bücher der Verwandlungen 
vom Ovidius überfeßt bat, iſt bereite 
vorher bemerft, und durch die An⸗ 
nehmlichfeis feiner Manier ift die Als 
tere frangofifche Sprache, uuter dem 
Titel des Marotſchen Styles, in 
den Beſitz diefer Dichtart gebracht 
worden. Ein guter Aufl. aber ihn 
findet fih im 4 iten B. S. ı u.f. Ver 
Neuen Bibi. der ſch. Wiffenfch. und 
f. Leben in Goujets Bibl. frang. 2. 
XI. S. 61 u. f.) — P. Bringoire 
(1544. Les Fantaiſies de mere ſotte, 
Par. (1516.) 8 Aus Derfen und 
Proſe mit hinzu gefügter Moral; 
aber ohne Geift und Leben. Nach⸗ 
richten von ihm giebt Goujet, a. a. 
O. B. XI. G. 2120. f.) — G. Cor⸗ 
xroʒet (+ 1568. Le Compte du Rof- 
ügnol, Dur. 1546. 12. Lyon 1547. 
8. Nadır. von dem Verf. giebt Gone 
jet, a. a. O. Sb. Xli. ©. 261 u. f. 
und B. XIII. S. 8.) — Sranc. Ha⸗ 
bert (Les Metamorphoſes de Co- 
pido ... Par. 1561. 8.) = Uns 
gen. (L’unique amour d’Hippolyte, 
Rouen ı590. 12. Sehr langweilig 
erzähle) — Germ. Habert (} 1645. 
Seine Metsmorphofe des yeux 
4J’lris en aftres iſt fehr gut gefchriee 
ben.) — Jean de la Sontaine 
tt 1695. eine berühmten, oder 
berüchtigten Contes et Nouvellesers 
fchienen zuerſt 1675 und verm. Amſt. 
1685. 12. 2%. Die vielen a 
n 


26 €Ery. 
find bekannt; die prächtigfie darun⸗ 


ter ift Amſt. (Paris) 1763, 8. 2 B. 


mit 140 8. gedruckt. In dag Engl, 
find fie 1762. 12. überfegt worden.) 
— Cb. Perraulet (+ 1703. La Mar- 
quife de-Salufles, ou la patiencede 

rifildis, nouv. en vers 1691. 1694. 
32.) — Ungen. (La vengeancecon- 
tre foi m&me, ou le chat amou- 
reux, Par. 1712. 12.) — Lingen. 
„ (Contes mifes en vers, Amft. 1732. 
32.) = Jacq. Dergier (} 1720. Un» 
ter f. Nouv. Poeſ. diverfes . .. Par. 
1726. 8. 2 B. Amſt. 1743. 8. 3 2. 


Lond. 1773. 12. 3B. finden ſich diele 


Erzaͤhlungen, die auch einzeln, Amſt. 
3737. 8. gedruckt worden find.) — 
Singen. (Lestroischiens, Par. 1722. 
8. Dry Se) — Ans, Bauderon 
de Senece (1 1737. Bon f. Erjaͤh⸗ 
lung, Kaimac, fagt Voltaire, ba 
fie ein Beyſpiel fey, wie man, in eis 
ner ganz andern Manier, als Fon» 
taine, und doch eben fo gut, alder, 
erzählen koͤnne. Lo parfait amour, 
von ebend. in der Elite des Poef. fu- 


it.) — Jean 3. Rouffeau (1741. , 
eine dreyzehn Allegorien ſind im 


Srunde nichts, als Erzählungen.) 
— Jean B. Joſ. Villars de Gre⸗ 
course (f 1743. Seine Erzählungen 
finden fih im arten TH. ſ. W. Par. 
1761. ı2. 435. Einige davon find 
Inf. Auserlefenen Werken, Yar. 1787. 
8. ind Deutſche uͤberſ) = Pinchamp 
Malfilatre (+ 1767. Sein Narcifle 
dans TIale de Venus, Par. ı 700: 8. 
4 Geſ. enthaͤlt einzele, glückliche 
Stellen.) — Qler. Eanevor (} 1773. 
In f. Oeuvr. 12. 3 Bd. finden fich 
verfch. Erzähl.) — Alexis Piron 
(+ 1773. In J.W. Par. 1775. 12. 
72. dns eine Menge wigiger ir 
Aungen enthalten.) — Jean &. 

bere ($ 1775. Pfyche, ‚Poeme en 
VIlf. chants ,. . » Par. 1700. 1%. 
Deutſch in den rährenden Erzähl. 
Gießen 1778. 8.) — Tb. P. Colar⸗ 
deau (} ı776. Le Temple de Ginide, 
P. 1773. 8. Les-hommes de Pro- 
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methée, Par. 1775. 8. und in gen 
verſch. Samml. * 2.) — al. sea 
Jaeq. Maſſon de Pesai (j 1777. Ze- 
lis au Bain, P. 1763. ı2. in vier 
Geſ. und ebend. 1768. 12. in ſechs 
Geſ.) — Sec. Aroner de Voltaire 
(t 1778. Bon feinen vielem Schrif⸗ 
ten gehoͤren nur die Contes de Guil. 
‚Vade hieher, welche 1762 erſchienen, 
und, mit einigen frühern, ſich in 
dem ıgten B. der Beaumarchaiſchen 
Ausg. f. W. finden.) — Ein Unge 
nannter fchrieb, als Nachahmung, 
Contes de Jean Jof. Vade, pour 


fervir-de Tome fec. à ceux de Guil. 


Vade, Par. 1764. 8 — Ungen. 
(Nouv. Contes en vers et Epigr. 
p.Mr. ... Gen. 1765. ı2. Maftr. 
4775-8.) — Ungen. (L’Hyene com- 
‚battae, ou le Triomphe del’amout 
et de l’amitie, P. 1765. 8.).— € 
Jof. Dorat (1780. Geine Contes, 
acht an ber Zahl, und zuerſt größe 
tentbeilg eingeln gedruckt, finden fich 
jeoftrent in der Samml. f. W. Par. 
1779. 8. 17 Bde.) — Sranc. Mar. 
Arnaud (Eivire, Par. 1754. 8.) — 
Ungen. Les Bains de Diane, ou le 
Triomphe de l!’amour. P. 1770.8. — 
Ungen. LIncendie, P. 1770. 8. — 
Ducis (Le Banquet.de lamitie en IV 
ch. P. 1771.8.) = lingen. Hiftoire 
de Daphne, P. 1771. 8. Baftide 
(Les gradations d’amour, P. 1772. 


8.) = pierre Jof. Bernard (}1775- 


Phrofine et Melidore, Par. 1772: 8. 
4&ef. und bey ſ. Art d’aimer! 1773. 
8) — Barıb. Imbert (Jagement 
de Paris, P. en IV chauts, P. 31772. 
B. BHiftoriettes et 'nouvelles en 
vers, P, 1774 8. Nourelles hiſto- 
riettes en vers, Par. s781.8. Auch 
find in f. Bigarrures littersires, P. 
1789. 8. noch dergleichen enthalten. 
Eine Samml. ſ. W. erfehien 1776. 8. 
6Bde.) — Aeconard (Le Temple 
de Gnide, P. 1772. 8. 4 Geſ. Auch 
find von Ihm fo genannte Contes pas- 
torales in verfchiedenen Jahrgaͤngen 
des Almanat des Mufes befizdluh. 


Eine 
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Ein Saum. f. Werte erſchien, Per, 
2787. ı2. 286.) — lingen. 


fonge d’Irus & J. J. Roufleau, Par, 
2770 & — Ungen, (Die Pieces de- 
tachtes, Lond. 1771. 8, enthalten 
maucherley Erzählungen.) — P. 
Barbe (Bey ſ. Fabeln, Pur. 1771. 
»2. finden ſich noch fo genannte Con- 
tes philöfophigues.) — Ungen. 
Mes’trente ix contes, Par. 1771. 8. 
verm. ebend. 17723,8.— FSourneaux 
(Les narrations ... . Par. 1772. 8.) 
— Ungen. Contes miſes en vers 
par le pedit Coufin de Rabelais, P. 
31773. & — . Yingen. Le Singe de la 
Fontaine: ou rec. de canteset nouV. 
en vers, Fior. 1773. 12. 2 Bd. — 
Monret de St. Sitmin (Azakia, 
on le triomphe de ia generofite en 
IV ch. Par. 3775. 8. fehr profaifch.) 
- St Man (Sn f. Oeurr. tar. 
377% 8. finden ich verfehiebene Er» 
sl — Ungen. (Le repentir inu- 
zile, Amſt. 1776.8. — Ungen. Die 
Enfans du pauvrediable du Sr. ’Em- 
irée, P. 1776. ı2. enthalten aller⸗ 
ud Erzählungen.) — lingen. Le 
faux Ibrabim, Conte Arabe, et le 
Réêrve impatient, conte Turc, P. 
3777. 8 find beyde fehr gut, aber 
auch fehr frey gefchrieben. — Caza⸗ 


Get (Les meprifes, on Lucrece et. 


Bradamante . . . Par. 1777. 12. ge⸗ 
hoͤrt zu den guten Erzähl.) — Abt 
Saore (Daphnis et Chloe, conte 
allegor. Par. 1777. 8) — Mionnier 
Cu f. Fetes des bonnesgens de Ca- 
non, P. 1777-8. finder fich eine Er⸗ 
gählung.) — Le cur& de Brique- 
bec.) — Ungen. Les Augultins . » 
Lond. 1779. 8. == Ungen. Graves 
obfervations fur les bonnes moeurs, 
P. 1779. 12. — Ungen. Le Fakir, 
Par. 1780. 8. Der gräßlihe Aus. 
gang benimmt dieſer X vie⸗ 
les von In .— Merard 
de Se. Juſt (In ſ. Ocoaſions et le 
Moment, ou les petits rien, Par. 
1781. 12. finden ſich verfchiebene 


kleine Erzählungen.) = Jean de la 


En 
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darpe ( Fasgu et Felime, P. em 
Le 1Vch. Par. 1780..8.) —- Ungen. Le 


mariage bien aflorti, P. 178218. 
Ungen. La vanite bonne & quelgue 
chofe, ou les mots, pasmoins, em- 
ploy&s urilement, P. 1782.98. — 
Ungen. Les plus courtes folieg font 
les meilleures, ou’ le pafletemps de 
Dames, P. 1782. ı2. beſteht groß. 
tentheils aus Exrsählungen. — Uns 


gen. Contes en Vers, p.Mr.D. Par. 


1783. «2, find fehr mistelmäßig ) — 
Ungen. Andromede en V.chants, 
Par. 1785. 12.:— . Ungen. Long- 
champ, Pat. 1785. 8.— Kofmann 
(nf. Poeſies, Par. 1785. 12. fine. 
ben fich verſchiedene Erzählungen.) 
— Slorian (©. Vielanges de Poefie 
et de Litterat. P. 1786. ı2. beſtehen 
groͤßtentheils aus profaifchen und 
poetifchen Erzählungen.) — Pierse 
de Bologne (Amufemens d’un Sep- 
tyagenaire, P. 1786. 8) — au 


sange (Le Roi de Portugal, conte, 


foivi des deux Achilles, cante de- 
dicatoire, Neuwied 1788. 8.) — 


‚Ungen. (Hipparchie et Crates conte 


philof. . . Potsd. 1787-8. Deutfch, 
Berl. 1787. 8.) — Aanıier (Erme- 
nie, Poeme en Ill ch. P. 1788. 8. - 
die Epifode von Erminia und Tan⸗ 
fred aus Taſſo.) — Cazotte (In f. 
Oeuvr. badines, Londr. 1788. 12. 
72.» finden ſich nicht blos profaifche, 
fondern auch postifche Erzählungen, 
wovon einige in ben Moral. Kom. 
Ersdblungen, Mräbechen und Aben- 

euern.. Leipg. 1790. 8. . 
ins Deutfche überfegt worden —8 


Moe. de Montanclos (©. ihre 


Deuvr. Gren. 1790. 8. 2 Bde.) — 
Serieys (L’amour et Pfyehe en VIII 
ch. 1790.12.) — Buyeraud (In fi 
Poefies 1790. 8.) — Eardinal Ros 
ben (Contes et Poefies 1792. 12. 
2Bde.) — Außer diefen enthalten bie 
verfchiebenen Jahrgänge bed Aima- 
nac des Mufes noch fleine Erzählune. 
en von leBret, Champfort, Heuplerg, 
ndet, Giroud, d'Arras, Grow 
Si. ‘ velle, 


© 
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velle, de Ta Clos, Drobeny, Mare 
hau r Goulard, Nogent, Villette, 


Pons de Berdun, Chapelier, Man⸗ 


cel, Courtalon, James de St. &er 
ger, Jean B. Nougaret, u. a. m. — 
und von den verſchiedenen Samm⸗ 
kungen derfiben find mir bekannt: 
Le gout de bien des gens, ou Rec. 
de contes, tant en vers qu'en proſe, 
P.1709. 12: 38. Kecueildes meil- 
leurs contes en vers, Gen. 1773. 8: 
R. 1774. 8. = Rec. des meilleurs 
contes en vers de la Fontaine, Vol. 
taire, Vergier, Senece, Perrault,” 
Monxcrif, du Cerceau, Grecoart, 
Aucereau, St. Lambert, Champfort, 
Piron, Dorat, La Monnoye, Neuf- 
chateau et Chaulieu, Londr, 1778: 
12. 6%. mie 8. (Die befte biefer 
© .ımmlungen.) — Rec. de pieces 
fugitives et de Contes nouv. Par. 
178. 12.29. (Groͤßtentheils aus 
‚den Auguftinsgegogen.)— Les plai- 
firs de l’amour, ou Rec.deContes, 
Hit. et Poemes galans, Par. 1784- 
12. 32. mit. Rupf. — Nouv. Rec. 
de Contes, Par. 1784. 8. — Etren- 
nes de Mnemolyne, ouRec.d’Epigr. 
et de Contes en vers, P. ı788. ı2. 


(Iſt fortgefegt.) — Nouv. Rec. de: 


gait6 et de philof. 1790. 12. 2 dk. 
— Yuch gehören, In gewiffer Art, 
bie verfchiedenen profaifch » poeti⸗ 
ſechen Beifebefchreibungen, als bie 
bekannte von Fres. Le Coigneux 
Bachaumont (} 1702) und EL 
Emm. AZuilliee Ebapelle (+ 1789) 
Voyage de Languedoc et Provence, 
‚p. le franc. de Pompignan 1745. 8. 
und im aten Tb. f. Oeuvr. die Voi- 
iage de Bourgogne, Par. 1777. 8. 
u. d. m. noch bieber, von welchen, 
unter dem Titel, Rec. amuf. de Voi- 
iages en vers et en profe, Par. 
1789. ı2. 6 Bde. eine Samml. er⸗ 
fchienen if. — — -. 
Erzaͤblungen in Verſen von engli⸗ 
ſchen Dichtern: Die aͤlteſten Erzaͤh⸗ 
lungen, welche, ſeit dem Kinfalle 
ber Normaͤnner, in Ergland ge 


€: - 
ſhrieben worden‘ find, ſcheiatũ 
WMaͤhrchen aus der Legende geweſen 


zu ſeyn S. Wartons Hilkor. of 
Engl. Poetry. BB. 1. ©: 18 u. f.) 
Hierauf folgten Nirtererjählungen, 
von welchen, bey dem Art. Helden⸗ 
gedichte, fich einge Nachtichten fs 
den werden. Der ditefle , merfwürs 
digſte Dichter in dieſer Gattung if, 
unftreitig Jeffey Chaucer (} 1400. 
Seine Erzählungen find unter dem 
Nahmen ber Canterbury tales bes 
fanut, und führen folgende Ueber⸗ 
fehriften.s The Knights Tale, the 
Milleres Tale,. the. Reves Tale, 
the Cohkes Tale, the Man of Lawes 
Tele, the wif of Batbes tale, the 
Freores Tale, the.Sompnourestale, 
the Cierkes tale, the Marchantes 
tsde, the Squieres tale, the Fran- 
keleines tale, the Dectoures tale, 
the Pardoneres tale, the Shipmai- 
nes tale, the Priorefles tale, the 
Rime of Sir Topas, the tale ofMe- 
Jiboeus, the Monkes tale, the Non. 
nes’ Preeftes tale, the fecond Non- 
nes tale, the Chanones Yemannes 
tale, .the Manciples tale, the Per 
fones tale, the Coke’s tale of Ga- 
melyn, the.Plowman’s tale, tbe 
Pardonere and Tapftere, und bie 

Merchant’s fecond tale, Wovon 
nahe jede ihren eigenen Prologen hat. 
Gedruckt erfchienen fie, zuerſt im J. 
1475 oder 1476, und darauf, 1 
ter andern 1532. 1597. 1721. f. VOR 
Urryp; 1775°.1779.8. 5 B. von Tyr⸗ 
whitt, mit einem Verſuch über Chau⸗ 
ers Sprache und Verfification, und 
einer befondern Einleitung zu dieſen 
Erzählungen. Auch nehmen fie mit 
den vorgebachten Abhaudlungen. und 
einer Lebenebefchreibung des Werf. 
die ſechs erſten Boe. von Belle Poets 
of Great Britain, Edinb. 1782. 12. 
ein. Noch eıne andre Lebensbeſchr. 
findet ſich in Cibbers, oder Spiels 
Lives of the Poets, D. ı. ©. 3. und 
fehe viele Erläuser. enthält der Xi 
u. f. Abſchnitt, im 1ten B. ©. 341 u. f. 
von 


- 


Er; 


von Wartons Hiſtory efEngl.Poe- 
try. Uebrigens find mehrere derfels 
ben von verfchiedenen Dichsern nach⸗ 
geahmt, oder in neuere Sprachen ges 
dracht worden; und W. Lipscomb, 
bat einen ſehr guten Anfang init ei⸗ 
ner ſolchen Umarbeitung der übrigen 
gemacht. S. auch den Art. Helden⸗ 
gedicht.) — John Aydgare (t 144C. 
Eine Storie of Thebes ift ſichtlich 
eine Nachahmung von Ehaucer, mel- 
cher fie fo gar, urfprünglich, latei⸗ 
nifch gefchrieben haben ſoll. Auch, 
iſt Be öfteren bey den Canterbury ta- 
les mit abgedruckt. Einige Nach. 
sichten von dem Verf. liefert Cibber, 
a. a.D. B.1. ©. 33. und einen Aus⸗ 
zug aud f. Gedichte, Warton, a. a. D. 
B.2.5.7ı1u.f. Eine andre f Ar⸗ 
beiten, die metriſche Ueberf. von des 
Boccag De cafibus virorum et foe- 
minar, illuftr. unter bem Zitel, Tra- 
gedies, f.a. f. gehört in gewiſſer Act 
- auch noch Hieher. Mehrere Notitzen 
darüber finden fich bey Warton, a. a. 
D. &.61 u.f.) — Thomas Rowlie 
(1470. Sein Rahme may derjenigen 
wegen hier ſtehen, weiche die, von 
dem unglücklichen Chatterton heraus: 
gegebenen Gedichte für Acht halten.) 
— Tohn Stelton (+ 1529. War 
ton in dem aten B. ©. 350. Anm. fı 
f. Hıkory of Englifh Poetry führt 
Merie tales, 1575. ı2. von ihm an, 
deren Inhalt ich aber nicht näher 
nachzuweifen vermag. Das Leben 
des Verf. wird im Eibber, Bd. ı. 
S. 27 erzählt; und Warton giebt, 
a. a. D. litterarifche Notigen bon f. 
Schriften) — Walter Smyth (The 
mery Geftys of one cullyd Edyth 
„..15235.4) — Tb. More (ent. 
bauptet 1534. In f. Works, Lond. 
1557. f. findet fi), unter andern, 
A mery Jeft how Sergeant would 
learne to play the Freere, der zwar 
wenig poetifchen Werth Hat, aber 
immer merfwärdig ift, meil er von 
dem Wiederherſteller der englifchen 
Litteratur ſich herſchreibt. In Eib- 
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bers Lives iſt, B. 1: ©. 32 das Le⸗ 
ben des Verf. erzaͤhlt; und von ſ. 
Verdienſten handele Warton, a.a.D.. 
B. 3. S 
(f 1565. Unter ſ. mannichfaltigen, 
an geiftlofen Gedichten. findet 
ich auch alialogue . 

two marriages, 1547. 4. 1508. 4. 
welcher im. Grunde Erzählung if. 
Einige Stellen daraus har Warton,. 
B. 3. S. 9n gugeführt. Das Leber 
des Verf. iſt bey Cibber. B. 1. S. 66 
u. f. zu finden.) — Tb. Cburchyard 
( 1570.. Bon. f. verſchiedenen Ge⸗ 
dichten, welche Cibber, in der Le⸗ 
bensbeſchr. deſſelben, B.. ©. 65 
anfuͤhrt, gehören einige zu den Er⸗ 


säblungen, als der dolefal Difcourfe 


of a Lady and a Knight, Jane Shore 
u.0.m.) — Th. Sadoillert i608.) 
Kich. Baldwyne, und (Bea. Ferrars 
(+ 1559) waren die Hauptverfaſſer 
des Mirrour for Magiftrstes,. !.onds 
1559.4.1587. 1694 4. einer Samm-⸗- 
lung von Erzaͤhlungen, deren. Mu⸗ 
Fer das oben angeführte Werk des 
Boccaz, De cafibus viror. et foemi- 
nar, illuftr. war, und ‚deren Plan 
nach den Werfe ded Dante abgefaßt 
ift. Jede der darin angeführten Per⸗ 
fonen erzählt ihre eigene, ungluͤck⸗ 
liche Gefchichte dem, vom Kummer, 
su ben Thoren der Hoͤlle herab gen 
führten Dichter, der blog mie der 
Wirth in den Canterbury Tales, der 
Zuhörer, oder die ſtumme Perfon 


des Werkes if. Nachr. von dein«re 


fien und leßten der benannten Verf 
liefert Cibber, a. 2. D. Bi. S. 55 
und 69 und von bem Werke Gelor 
Warten, a. a. O. B. 3. S. 209 u. f.) 
— Edw. Lewile, Chriſt. Tye, u. 
a. m. überfegten gegen Ausgang des 
fechgehnten und Anfang des ſiebzehn⸗ 
ten Jahrhundertes, einige Erzähluns 
gen des Boccaz in englifche — 
wovon Warton, a. a. O. B. 3. ©, 
408 u. f. Nachrichten giebt. — W. 


Shakſpear (1216. Er hat zwey er⸗ 


zaͤhlende Gedichte, Venus and Ado- 
Ji2 nis, 


.97 u. f.) = Tb. Geywood: . 


. concerning : 


- 
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nis, Lond. 1602. 8. uud The rape 
of Lucretia, beyde in ſ. Poems 1640. 
8.174. 8. Deutfh von A. C. Als 
brecht, Halle 1783. 8. hinterlaffen. 
Mehrere Nachr. giebt J. 3. Eſchen⸗ 
Burg, inf. Schrift, Ueber Shafipear.) 
— Üccleve (The legucy, bey W. 
Browne's Shepherds Pipe 1614. )— 
Mich. Deayton (+ +631. In Dry 
den’s Mifcellanies finden fich einige 
bicher gebdrige: Gedichte von ihm, 
als Nimphidia, or the court of 
Yairies und the Queſt of Cynthia.) 
— Jobn Deyden (1701. Bon ſei⸗ 
nen mancherleg Gedichten gehoͤren 
Die Fables ancient and- modern, 
3699. 8. 1774. 8. hieher. Cie find 
aus. dem Homer, Dvid, Boccap 
Ehaucer u. a. m. gezogen.) — Tb. 
Parnell ($ 1717. The Hermit, tbe 
fairy tale, u. a. m. in den verfchie- 
denen Samml. f. W. 1721. 4. 1772. 
12. Das Leben des Verf. erzähle 
Johnſon im aten B. S. 285 f. i.ives, 
Aucg. von 1783.) — Matth. Prior 
(The Ladle, Paulo Purganti, Hans 
Carvell, Protogenes and Apelles 
n.a.m. inf Poems, 174.8. 22. 
17548. 28. Das keben ifl von 
Eibber, B. IV. &. 43 und ven John⸗ 
fon, Bd. 3. ©. ı befchrieben.) — 
Jobn Bay (t 1732. An Anfwer to 
the Sompners Prologue ofChaucer; 
Work for a Cooper; the Equivo- 
cation; a true ftory of an appari- 
tion; the mad dog, in den verfchie 
denen Samml. f. Poems, 1725. 8. 
3». 1776. 12.28. Das Leben fin. 
Det fich bey Eıbber, B. IV. ©. 250 
und Johnſon, B. 3. ©. 109.) — 
Nic. Amburſt (+ 1742: Seine Mil- 
cell. enthalten mehrere, ſehr lau⸗ 
nichte Erzählungen; f. Leben findet 
fi in Cibbers Lives, B. V. S 335.) 
— Ton, Swift (+ 1744. Bon f. Se 
Dichten gehören hieher Cadenus and 
Vanefla, gedruckt ums 9. 17323. 
und Philemon and Baucis in den 
verſchiedenen Samml. f. W. 1760» 
1269. 8.2708. 1784 8. 178. Sein 


soo 


€rz 

geben iſt bey Cbber, B.V. S. 73. 
and Johnſon, B. 3. G. 353 beſind⸗ 
lich.) — Dav. Mallet (+ 1765. 
William and Margaret, geſchrieben 
ums J. 1724. und Amyntor and 
Theodora 1747. 4. und nachher in 
den verfh. Sammi. f. W. 1759. 12. 
38. Das legtere ift, in den Ham⸗ 
burger Bepträgen, und andy ımt® 
dem Titel, Aurelius, oder der Ein 
fiedier auf der Inſel Kilda, 1773. 8. 
abgekuͤrzt in das Deutfche überfegt 
worden. Das Lehen bed Verf. er⸗ 
zähle Yohnfon, B.1V. ©. 423.) — 
Ungen. (Lesbia, a tale 1756.4.)= 
&. Boyon (t 1775. Paris or the 
förce of beauty, 1795. 4. und nf. 
Poems, 1757. 8.) — @. 5. Smyth 
(Love triumphant, 1757. 4) — 
Bingen. (Phil. and Harriet, 1760. 
4.) — Uingen. (Edwin and Emma, 
1760. 4.) = Ungen. (Gilles Poun- 
eit in two cantos, 1761. 4.) — 
Ungen. (Anningait and Ajutt s 
Greenland tale, 1761. 4.) — 

(Crazy tales, 1762. 4. 1 8.) — 
Ungen. (Woodenbowi, 1762, 4.) - 
James Beattie (The Judgment of 
Paris, 1764. 4. und in f. Poems, 
770.8.) — Ungen. (The Fruit- 
fhopa Tale, 1765. ı2. 238.) — 
Ungen. (The Methodift and Mimic, 
1766. 4) — Anne Williams (Sn 
Ihren Mifcell. in Profe and Verſe, 
Lond. 1766. 4. finden fich verfchie 
dene Erzählungen) — DD. Rely 
(Molly white, orthe Bride bewitch- 
ed, 1767. 4) = J. Jerningbam 
3) Amabella, 1767. 4. 2) Thede- 
ferter, 1769. 4. 3) The funeral 
of Arabert, 1771. 4. 4) Faldoni 
and Therefa, 1773. 4. 5) The 
fwedifh Curate, 1773. 4. Zuf. in 
f. Poems, 1774. 8. &) The allof 
Mexico, 1775. 4. 7) The ancient 
enghifh Wake, 1780. 4. 8) Ho- 
noris, 1782. 4. 9) The rife and 


‚progrels of the Scandinavian Poe- 


try in two parts 1784. 4. ate Aufl. 
Saͤmmtl. mit einigen Veraͤnderun⸗ 
gen 


J 
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sen und Weglaffuhgen, inf. Poems, 
1786. 82Bdbe. Der Verf. gehoͤrt 
unftreitig zu ben beffern neuern Dich» 
tern.) = Ungen. (Tarkifh Tale in 
V Cant. 1770. 12.) = Sol. Par. 
seiöge (The coblerd end 1770. 8) 


— J. Robinfon (Seine ‚Poems, 


3770. 1773. ı2: enthalten mehrere 
Ersähl.) — 3. 3. Wynne (The Pro- 
ftitute, 1771. 4. Evelina, 1773. 4.) 
— Tb, Brerewood (Gialfred and 
Juetts, 1771.4.) — Ungen. (Alon- 
fo, 1772. 4.) — Trapaud (Aglaurs 
3774. 4.) — Ungen. (Hebe, 1774. 
4.) MR. Aloyds Poet. Works, 
2774. 8. 22. finden fich verfchiedene 
Erzählungen.) — 3. Zangborn 
(f 1779. ı) The origin of the veil, 
8773. + 2) Owen of Carron, 
778 4) — J. Ogilvie (Rona 
1777. 4.) = lngenannte (Horatio 
and Emenda, 1777. 4. Henry and 
Eliza 1777. 4.) — lngen. (The 
iſcovery or Strephon and Amelia, 
1778. 4.) — :Ungen. (The provo- 
ked Steed, and'the Broil, 1779. 
4.) — Ungen. (The Indian Scalp, 
a Canadian tale, 1778.4.) — Tb. 
Sedg. Whailey (Edwy andEdilda, 
1779. 8.) — Tree. — Poe- 
tical tales 1779. 4.) — Ungen. 
(Danebury, or the Power of 
friendfbip, 1779. 4) — Ungen. 
(Crazy tales and Fables?for grown 
tiemen, 1780.8) — Wifle. 
owley (The Maid of Aragon 1780. 
4.) — Ungen. (The fatal kifs, by 
a Lady, 1781. 4.) — Ungen. (The 
Moufe and the Lion, 1783. 4) — 
J. Pinterton (Tales in verfe, 1782. 
4) — miß Bel. Mar. Williams 
(Edwin and Eltruds, 1783. 4. und 
nebſt einigen andern, in ihren Poems, 
2786. 8.29.) = w. Taster (An- 
sus mirabilis, or the Events ofrhs 
Year, 3783. 4) — Ungen, (Moral 
tales, a ae t Entertai-. 


gement, 1783. 4. Eilf an der Zahl, 
aber fehr 19.) — ©, Crabbe 
(The 178% 4.) — varriet 


⸗ 


Erz 501 


Chilcot (Elmar and Ethlinda und 
Adalba and Ahmora, 1783.8 wenn 
nicht vortreflich, doch nicht ſchlecht.) 
— T. Coombe ( The peafant of 


Auburn, 1783. 4. — MißXoberts- 


(Albert, Edward and Laura, and 
the Hermit of Prieftland, 1783. 4.) 
— Caeſ. Morgans (Sin f. Poems, 
1783. 8. finden fi; allerhand hieher 
gebdrige Gedichte, ald the Hermit 


of Snowdon, the fhrıne of King 


Arthur, the caveofMerlin; aber fie 
find ſaͤmmtl. mittelmäßig.) — Miß 
Anna Seward (Louils, a poetical 
novel in IV epiftles, 1784. 4.) — 
3. Saegent (The Mine, 1785. 4 
1789. ı2. Die Gefchichte eines, 
zum Bergbau verbammten Grafen, 
dramatifch, und giemlich gluͤcklich 
behandelt.) — lungen. ( The Vete- 
ran, 1785. 4.) — Ungen. (Lubin, 
1785. 4.) — Jam. Tbomfon (Sir 
Ralph of Stannerton Green, 1785. 
4.) — I. Whitechurch ( The Bath. 
lovers, 1785. 4. ſehr alltäglich.) — 
Ungen. (Conftancy, 1785. 8.) — 
Xob. Pratt (In f. Mifcellanies in 
Verfe and Profe, 1785. 8. 4 B- fin- 
ben fich, im aten und zten Bde. mo- 
ral tales, Theron a tale, u. a, m.) 
— Rich. P. Jodrell (The Knight 
and Friars, 1785. 4.) — Wnaslins 
(Couty and Adelaide, 1785. 4.) — 
Ungen. (Sufan and Ofmund, 1785. 
4) = Mary MDerevell ( Theodora 
and Didymus, 1786. 8.) = Unge⸗ 
mannter, (The breeches, a comic- 
fatirical tale, 1786. 4.) M. Reed 
(St. Peters Lodge, 1786. 4.) — 
Miſtreß Weſt (In ihrer Mifcellan. 
Poetry, 1786. 4. finden fich einige 
Erzählungen.) — Miß More (Flo- 
rio . . . and the Bas biew, 1786. 
4.) — Ungen. (The Cacique ofOn- 
tarie, 1786. 4) — Brian Gil 
(Henry arid Acafto, 2 moral tale, 
1786. .12) ⸗ Mil. Walbeck (S0- 
erate and Xantippe,. a barleſque 
tale, 1786. 4.. uch hat eben diefer 
Berfaſſer Tales . Apologues, Alle- 

313 gor. 
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gor. Vifions etc. 1788. 9. erzwun⸗ 
gene Nachahmungen des Fontaine, 
berauggegeben.) — Ungen. ( The 
‚Twaddie, a Chriftmafs tale, 1780. 
4.) — Ch. Eolignon (Alfonfo the 
Hermit, 1772. 4. und in f. Mifcell. 
Works, Cambr. 1786. 4. febr mit⸗ 
telmäfig.; — Mil. Wioce Smith 
(©. Poems, 1786. 8. enthalten ver- 
fchiedene rührende- Erzählungen.) — 
Sopbia Kee (A Hermitcstale, 1787. 
4. ehr gut.) — I. Thelwall (Or- 
lando and Ameyda, 1787. 4. Ed- 
win and Angelina u. a. m. in f. 
Poems. 1787.12. 22. aber fehr pros 
ſaiſch abgefafit.) — Jane Timbury 
(The hiftory of Tobit, 1787. 12. 
ſchlecht! — Mlifa Anipe (Six nar- 
sative Poems, 1787. 8. Den Stoff 
zu einer darunter, the Pruflian Ofli- 
cer, will die Verfafferin aus unſers 
Kleifts Leben genommen haben, und 
fein heroifcher Tod ift eigentlich der 
nhalt verfelben; aber fie hat dag 
lachıfeld bey Kunersdorf mit 
dem Plauenfhen Grunde verwech⸗ 
felt.) — Rob. Wierey (Paulins, or 
the Ruflian daughter, 1787.94. Nur 
mittelmäßig erzählt.) — Rob. Burns 
(In f. Poems, 1787. 8. finden fich 
einige bieher gehdrige Gedichte.) — 
&, “oole (Edward, or the Curste 
in III Cant. 1787. 4. und in feinen 
Poems, 1790. 8. 238.) — Ungen. 
(The Wrongs of Almoona, er the 
Africans revenged, 1788. 4. nicht 
ſehr dichterifch dargeſtellt) — Un⸗ 
gen. (The 
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or the fall’ of. Innocence, 1787. 4. 


Beyde fehr mittelmäßig.) — In ben - 


Excurf. to Parnaflus, 2787. 4- if 
das befte Gedicht eine Erzählung, 
the Family Fracas. — Rob. Merry 
( In der Poetry of Anna Matilda, 


1788. 12. finden fich einige gute Era 


sählungen. — Ungen. (Galic liberty, 
1789. 4. nicht ſchlecht. — Jam. 
Stanfield (The Guinea Voyage in 
Ill B. 1789. 4. gang gut.) — WM. 
Cole (Exalted affeftstion, or So- 
phia Pringle, 1789. 8.)— Eliſabeth 
“Aands (The deatii of Amnon, 
1789. 8.) — Ungen. (The Rout, 
or a fketch of modern life; 1789. 


:4.) = Joſ. Sterling (nf. Poems, 


1789. ı2. findet fich ein erzaͤhlendes 
Gedicht, Cumbufcan, in drey Bis 
chern, wovon dag erfie eine Pura 
phrafe von Chaucers Squire’s tale, 
und dag zweyte und dritte Nachahm. 
von dem aten und zten Gef, des vier⸗ 
tn Buches von Spemiere fairy 
Queen find. Das Ganze ift in Dctas 
ven ‚ und Tehr gut gefchrieben., — 
Belt (Matilda, in feven Cant. 1789. 
4. gehört zu den ſchlechten.) — Miß 
Lewis (Ju ihren Poems, 1789. 8. 
finden fich einige Erzähl.) — Ungen. 
(The poor foldier, an Aurerican 
tale, 1789. 4. ift fehr mittelmäßig.) 
— $. Yiichols -( The fable vietims 
sc. 17894. Der Inhalt ift beffer, 
als die Werfification.) — I. Jamie 
fon (The forrows ofSlavery, 1789. 
12. ohne Energie.) — Ungen. (The 


Deferter in IV. Cantos, Prif 


by a young Lady, 1788. 4. Der 
Inhalt ift glücklicher, als die Dar: 
ftelung.) — Amelia Pidieeing (Te 


Sorrows of Werter, 1788. 4. Eine 


ganz gluͤckliche Verfification der Lei⸗ 
ben des jungen Werthers.) — Um 
gen, (The village Curste, 1788. 8. 
Adriano, or.the firt of June, 1790. 
Das erfte beffer, als das letztere) — 
Th. G. Street (Aura, or the Slavp, 
In two Cant. 1788. 4.) - Unge⸗ 
nannte (Ardelis, 1787. 4. Laura, 


rifon, 1790. 4. mittelm.) — Kucia 
Strickland (Chriftmas in a cottage 
1790. 4.) — Will. Bolden ( The 
triumph of friendfhip, 1791. 4) — 
Kady Manners (Ihre Poems, 21793. 
4. enthalten mehrere gute, obgleich et⸗ 
was lange Erzählungen.) — R. Joſ. 


Tborne (Clito and Delja, 1793.84. )— 


— Uebrigens finden ſich in den, bey 
den Art. Dichtkunſt, S. 390. ange⸗ 
jeigten Sammlungen von vermiſch⸗ 
sen Gedichten noch manche hieher ges 
hoͤrige; und bey dem On. x 
u 


4 

















..- 
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And noch mehrere, ſo genannte Le- 
Bendary Tales angefuͤhrt. — — 
* $Brzäblungen in Derfen von deut, 
ſchen Dichtern: Hermann v. d. Aue 
«Bon dem armen Heinriche, in der 
Muͤllerſchen Samml. der Minne 
fänger 1. ©. 197.) — Ungen. 
«Alegander und Antilope ber Zwerg, 
In Canzlers und Meißners Auartal« 
Kr. St.1. ©.95.) — (Bottfeied 
von Streasburg (Bon den Minnen, 
in der Muͤllerſchen Samml. J. S. 208. 
Von der Wibeliſt, ebend. S. 213. 
Bon dem Pfenninge, ebend. S. 216.) 
— Conrad von Wuͤrzburg (Sieben 
und fechjig, groͤßtentheils komiſche 
Erzaͤhlungen finden ſich, handſchriftl. 
won ihm auf der Kaiſerl. Bibl. zu 
Wien. Auch ind von ihm-und den 
vorher genannten beyden Dichtern 
noch Erzählungen, handſchriftl. in 


Strasburg befindlih. &. Bodmers - 


Vorr. zu Chriemhilden Rache, S. XI. 
und die Beptr. zur Gefch. ber deut⸗ 
hen Sprache, Th. 1. S. 94. Ge⸗ 
drucht, aber ganz mobernifirt, ift 
son feinen hieher gehoͤrigen Gedich⸗ 


ten die Hiſtorie von Engelhard und 


Engeldrud, Frft. 1573. 8. S. dent⸗ 
ſches Muſ. von J.776) — Ungen. 
(Bon ‚den todten Koͤnigen, im ıten 
Bde. ©. 360 des Bragur, aus dem 
13ten Jahrh.) = — Aus dem Zeit 
yunct der Meiſt : sans 
Hola (1475. Nachr. von f. Erzähl. 
Finden fih im 4ten St. S. 118 von 

. &. Meuſels hiſtor. litterar. biblio- 
graph. Magaz. S. auch Panzer 
Uinnal. ©. 114) — Hans Sadıa 
(t 1576. eine Schwänte finden ſich 
in f Ged. Nuͤrnb. 1570-1579. f, 
3 Bd. Kempten 1612. 1616. 4. 

Bde, und wovon einige inf. Sehr 
dere ſchoͤne und wahrh. Gedichte, 
Babıln und gute Ghwenf .. . . 

uͤrunb. 1781. 8. und in Bragur, 
RB. 1. S. 341. 8b. 3. ©. 298 aufge 
nommen worden find.) — Ungen. 

Eine allegor. Erzähl. von ber ** 

aten Jahrg. des Muſ. S. 10 
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ſcheint in dieſen Zeitpunct zu gehoͤ⸗ 
ren.) = Ungen. (Allerhand Erzaͤh⸗ 
lungen oder Beyſpiele, handſchriftl. 
zu Wolfenbuͤttel; ſ. G. E. Leſſings 
Beyer, zur Geſch. und Litteratur - . 


Bd. 5. S. 189.) Alberus(t 1553.. 


De grote Woldadt, ſo unſe Here 
Sodtdorh ... D. Mart. Luther 


der Werldt ertöget, in l. A. Fabric, 


Centifol. Luther. 1728. 8. Bd 2. 
©.316.) — Job. Fiſchart, Mens 
zee gen. (Sein Flohhatz, Weiber 


trog, f. \.eta. und Strasb. 1557. 


läßt fich bicher rechnen. S. Beytr. 
zur Geſch. der deutfchen Sprache, 
Th. ı. ©. 220. und den Art. Scherz« 
baft.) — Burtkard Waldis (Inter 
feinen Sabeln, oder, . „Eſopus neu 
gemacht, Frft. 1548. 1584. 8. fine 
den fih auch Erzählungen. S. uͤbri⸗ 
geus den Art. Sabel.) — Ungen. 
(Aug dem Luftgarten Newer teutfcher 
Sefänge . . . Nürnb. 1601. 4. ſind 


zwey erzählende Lieder in dag deut⸗ 


sche Mufeum, May 1776. ©. 404 
und in die oben angeführten Bey⸗ 


träge, Th. 1. ©. 321 eingeruͤckt. — 


&az. Sandrub (Delit. hift. et poet. 
d. i. Hiftorifche und poetifche Kurze 
weil... . Frft. 1618. 8. ©. Bra⸗ 
gur, DB. 3: ©. 34 2. 1 Job. wilb. 
auremberg (+ 1659. Bey feinen 
Veer olden beroͤhmenden, Scherzge⸗ 
dichten fh. et a. 8. Caſſel 1750. 8. 


finden ſich drey piattdeutſche Erzaͤh⸗ 


lungen.) — Friede. von Hagedorvn 


(+ 1754. Seine Kabeln und Erzaͤh⸗ 


lungen erfchienen zuerft, Hamb. 1738- 


8. ©. übrigens den Art. Sabel.) — 


Iris. Dietrich Bifebe (} 1769. Neum 
Erzählungen von ihm fichen in den 


Bremiſchen Bepträgen, und den Ver⸗ 


mifchgen Schriften von den V 
berfelben, fo wie in der Samml, |. 
doetifchen Werke, Brichw. ı767. 8- 
289. Sein Leben ift in Dem les, 
Irolog von Chriſtn. Heinr. Schmidt 
©. 435.0. f. erjäblt.) — Job. 
Ebrfipb. Roft (} 1765. Verſach in 
Schäfererzäptungen (Ben). 1742- 8- 
Jia, 1748. 


—* 
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1748. 8. 1764. 8. Sein Leben fin- 
det fih im Nefrolog, ©. 435. und 
in L. Meiſters Characteriſtik deutſcher 
Dichter, B. 2. S. 222.) — Chriſtn. 
Furchteg. Bellert (+ 1769. ©. den 
Art. Fabel.) — Jac. Friedr. Lams 
precht Iſt der Verf. der 1744 er⸗ 
fchienenen, und bey Rofts Bermifch- 
ten Gedichten 1764. 8. wieder abge 
druckten Erzählung, die Nachtigall. 
Bon dem Berf. finden fich Nachr. im 
Journal von und für Deutfchland, 
1789. ©t.3. S. 303. St. 6. S. 548.) 
— Job Zi. Schlegel (+ 1749. In 
den.gtn B. f. Werke, ©. 1601 u. f. 


. finden fich vier moral. Erzählungen.) 


— Job. Adolph Schlegel (Seinein 
ben Belufligungen, in den Bremis 
fchen Beytr. und in den Vermifchten 


. Schriften, von ben Verf. derfelben 


v 


0dtziſchen Yibliothek. 


befindlichen Fabeln und Erzaͤblun⸗ 
gen hat ©. €, Gärtner, Leipz. 1769. 
8. heraußgegeben.) — Slor. en. 
Consbruch (Poetifche Erzählungen, 
Srft. 1750. 8.) — €. 1. Wieland 


 s) Erzählungen, Seilbron 1752. 8: 


und im ıten Bde. der Zürcher Aufl. 
f. Poetifchen Schriften, fryſch. zwey 
in Hubers Choix, zwey bey Tfchar- 
ners Ueberf. von Haller, und eine 
—ã— von Dorat; nt on 

rini, 1771. 12. 2) Gomifche Er- 
zäblungen, 1766. 8. vera. Zuͤr. 
1763. 8. frei. von Junfer, 1772. 
‚2. 3) Endymions Traum. in der 
4) Comba⸗ 
bus, Leipz. 1771. 8. 5) Nadine, in. 
ber Anthologie der Deutſchen Th. 1. 
8.265. 6) Pſyche, nur Fragmente 
bey der. aten Ausg. von Mufarion, 
bey ben Grazien und im Merkur vom 


3.1774 7) Aspafia, im Merkur 


v. J. 1773. 8) Gedanken über ei, 
nen fchlafenden Endymion in Boyens 
Alm. für 2773. 9) An Plſyche, im 
Merkur v. 9. 1773. 10) Titan 
machie, ebend. v. J. 1776. 10) Ge⸗ 
ron der Abelich, ebend. v. J. 1777. 
12) Schach Lolo, ebenb. v. Y.1778. 
ı3).Pervonte, ebend. v. J. 1779- 


| ‚halten. 
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4) Das WBintermäbrchen, ebend. 
159 Haun und Bulphene. 16) Das 
Sommermaͤhrchen. 17) Des Maul⸗ 
thiers Jaum. 18) Der Bogelfang. 
19) Clelia und Ginibald u. a. m. 
welche in f. Auserleſenen Gedichten, 
Jena und Leipz. 1782 +1787.8: 78 
gefammelt worden find. Wegen 
mehrerer, ähnlicher Gedichte, ſ. die 
Art. Lebegedicht, Scherzbaft, hels, 
gedichte u. a.m.) — €. &.P. 
(Berfuch in poetifchen Erzählungen, 
Kıft. 1765. 8.) — Fror. Wilb. v. 
GBerftenberg (Tändeleyen, Leipzig 
1759. 8. 1765. 8.) — Job. Mattb. 
Claudius ‚( Taͤndeleyen und Erjaͤh⸗ 
lungen, Jena 1763. 8. veraulaße 
durch die vorigen, aber weit unser 
ihnen.) — Ungenannter (Anakreon⸗ 
sifche Erzählungen ,. Roſt. 1765. 8. 
Nachahmungen!) Job. Frdr. 
Adwen (t 1771. Im iten Th. ſ. 


— ⸗ 


Schriften, Hamb. 1765. 8. 4 IP 


finden fich 18 Ersählungen. Kine 
Lebensbeſchreibung des Verf. liefert 
der Retrolog ©. 551.) — Job. Ben). 
Michaelis (} 1773. Ja f. Einzelen 
Gedichten, ‚Leipj. 1709. finden fich, 
unter dem Titel: Phaͤnomenogonie, 
drey Erzählungen; und auch die da⸗ 
ſelbſt abgedruckte Baurede laͤßt fich 
dahin rechnen. Im ıten Th. ſ. Poe⸗ 
tifchen Werte, Gehen 1780. ©. 198 
u. f. find Deren noch verſchiedene ent⸗ 
Sein Leben im Recrolog, 
©. 571.) — Both. Sam. Range 
(t 118 Der Comet, Sale 1769. 8. 
verfürzt im Schmidfchen Almen. der 
Mufen von eben diefem Jahre) — 
Aug. Mor. .v. Tohmmel (Inocula⸗ 
tion ber Liebe, Leipg. 1771. 8.) — 
Ungen. (Gedichte im Geſchmack des 
Grecoutt Cl. 1776.1 73. 1780. 8. 
enthalten verſchiedene Erzaͤhlungen.) 
— Anna C Rarſchinn (Ju ihren 
Neuen Gedichten, Mietau 1772. 8 
einige Erzählungen.) — 
ror. Juſt. Bertuch (Das Maͤhr⸗ 
Peg Bilboquet, Alt. 1772-8.) 
.G. Chr. Fromme camorod 

na 
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nach Fockzana zum Briebenscongrefl, 
Siena 1773. 8.) — Gotth. Contius 
Ceyr. Eed. Ind Erzählungen, Dres. 
1773: 8. Ged. Dresd. 782. 8.) — 
Ungen. (Die Faunenhoͤhle, Hamb. 
1773. 8) — Ungen. Maͤhrchen fuͤr 
junge Damen, Bern 1574. 8.) — 
Confiscable Erzaͤhlungen, Wien 1774. 
8.) = Ungen. (Launigte Erzaͤhlun⸗ 
gen und Spiele, Par. ‚776. 8) — 
Bingen. (Der Roſenraub, Berlin 
2778. 8.) — Keop. Sr. G. von 
Goͤckingh (Adlerkannt und Nettchen, 
in 3 Gef. im d. Mufeum v. %. 1779 
und Wien 1783. 8. Einzele Erjaͤh⸗ 
luugen inf. Gedichten, Frft. 1780» 
2782. 8. 3%.) — Ungen. (Lau⸗ 
nichte Wintermährcher beym Camin, 
Daf. 1780. 8.) — 3.9.5.9. Kotze- 
bue (Erzählungen, Leipz. 1781. 8.) 
— m. 3. %. Keinwald (Boetifche 
Saunen und Erzählungen, Deffau 
783. 8.) — Ungen. (Komifdye Er» 

hlungen in Berfen, Berl. 1784. 
8.) — Eon Arn. Schmid (Des 
heil. Blafius ugendgefchichte und 
Viſionen, im d. Mufeump.. 1784. 
Einzeln, Berl. 1786. 8.) — 23.8. 
Doell (Sappho und Phaon, Frft. 
1785. 8.) — Ehre. Lud. Stieglitz 
(Erzählungen aus den Nitterzeiten 
. + Weißenfels 1787. 8) — Eckart⸗ 
baufen (Altägliche Auftritte im Men⸗ 
ſchenleben, Münden 1787.8. All⸗ 
täglich, in fo fern alltäglich auch ges 
mein heißt, und fo wohl die profal- 
(chen als gereimten Erzählungen im 
Diefer Sammil. ee find.) — 3. Srör. 


Benkowitz ( Erzählungen und Geb. 


@&ött. 1788. 8.) — Yngen. (Benno, 
Biſchof von Ssnabruͤck, ein Traum 
aus unfrer Väter Zeit, f.1.1789.8.) 
— Joſ. &. Winkler v. Mobren⸗ 
fels (Der befiere heil ſ. Ged. Wien 
»789. 8. beſteht aus kom. und ro» 


mant. Erzählungen.) — I. C Bien 8.) 


(Weibertreue nach Beyſpielen, Halle 
792. 8. fehr mittelm) — Berner 
finden fi) Erzaͤhlungen in ben Geb. 
von Aleiſt — In Keſſings Echrif. 
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ten . in ben Phantafien, Dresb. 


1774. 8 2%. — in P. W. Eens. 
* Ge. —* 33 8. — in ern 
Meppens Sed. Leipz. 1783.8. 2 

— in €. Sror, Bern. Sinternagels 
Ged. Noͤrdl. 1957. 8. — in G. 
Schar Blumen auf den Altar der 
Sragıen, keipg. 1787.89. — in A. J. 
E. Aangbeins Ged. ip. 1788. 8. 
- in C. T. Roſegartens Ged. Leipz. 
788.8. 2B. — in G. €. Pfeffels 
Poet. Verſuchen, Baf. 789⸗1790. 
8. 3Th. — in J. €. Froͤbings Ged. 
Leipz. 17901. 8. — in I. $. Sieder 
Altar der Grazien, Berl. 1791.8. — 
u.a. m. Auch haben mehrere unſrer 


ben (€ dergleichen bey ihren - 


abein (&. Art. Habel) geliefert; 


und mehrere größere Gedichte dieſer 
Art, find bey den Art. Romanze, 


Scherzhaft, u. d. m. su finden. — 
Sammlungen: Erzählungen für 
junge Damen unb Dichter, Lemgo 
773. 8. 2 Bde. (ans Wieland, Ha⸗ 
gedorn, Gellert, Lichtwehr, Käftner, 
oft, Gerſtenberg, GSleim, Jacobi, 
Karfchinn, u.a. m.) — und einzele 
finden fich in verfchiedenen Zeitfihrife 
ten, als der Schreibtafel, Mannh. 
17740. f. 8. 53h. — in der Olla 
Potrida, u. a. m. fo wie in ben, bey 


dem Art. Dichtfunft, ©. 381 ange 
Sarım 


jeigten vermiſchten lungen, 


und in den verſchiedenen Mufenale :_ 
manachen und Blumenleſen (&. den - 


Art. Kled.) — Ingleichen gehoͤren, 
im — noch hieher: J. G. Jar 
cobi (Die Winterreiſe, Duͤſſeld. 
1769 8. und ebendeſſelden Som⸗ 
merci — 1770. FA ne im 
aten . Werte, 1770 
anb 1773. 8. 3%.) = J. C. Bock 
(Die Tagereife, Lelpg. 1770. 8.) = 
H 3. Reichard (Geſchichte meiner 


« 


Reife nach Pyrmont, Leipj. 1778. 


*I1. @rsählangen in Peofk. Die 

—ãS Ihaek und sm 
en 

un * fo ſchwer gu beſtimmen⸗ 


i daß 
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daß es unmoͤglich iR, bie Lefer hier 
zu befriedigen. Da, indeſſen, der⸗ 
ſelben einmahl im Texte gedacht wor⸗ 
den iſt: fo will ich ven den mir bes 
kanuten Nachricht geben. — Bon 
griechifchen Schriften Laffen fich hie» 
ber rechnen, verfchiedene Auffäge des 
Ausian, als 1) Zxvdns F zpofevoc 
( Deutſch, im zten Th. der Waſer⸗ 
ſchen Ueberf. von f. Echriften,, Zur. 
1770. 8. 48.), 2) ’AAydovc isopıac, 
3 Bücher (Ital. von Nic. Luonıceno, 
Wen. 1525 8. Deuiſch bey Waſer 
im sten Th.) 3) ’AAdEnvdpocs 7 Vev- 
Jouävrus Deutſch im aten Th. bey 
Mafer.) 4) Aebxoc H Svoc -(Iral. 
Ben. 1553. 8. Deutich von Nic. 
Wyle, nach dem Lat. des Poggius, 
in f. Tranfzlatien, ©turtg. 1478: f- 
Strasb. 1506. 4. Don einem Un- 
gen. im 2ten Bde. ber Carlsruher 
Beytraͤge) Franzoͤſiſch befinden ſich 
diefe Aufſaͤtze ſaͤmmtlich in ben Ue⸗ 
berſ. des Lucian von P. Ablancourt, 
Dar. 1634. 4. Amſt. 1683. 8. 4 Bd. 
ud von Maſſteu, Par. 1787. 12. 
6B. Engliſch, in den Ueberſ. von 
Fern. Spence, Lond. 1684. 8. 4 B. 
von Th. Sräntlin, 1780. 4. 2 B. fo 
wie noch n nn —— 
ſchen Ueberſetzung. Auch haben die 
taliener uch dur nene Weberf. des 
cian, von Spiridione Luſi, Lon⸗ 
Bon und Ven. 176q u f. & 8 Bde. 
+ gehalten. — — .. 
Von roͤmiſchen Schriftſtellern: 
Titus Petronius Arbiter (Ed. pr. 
(Mediol.) 1476. 4. Ultraj. 1709- 4. 
Amttel. 1743. 4. 2B. Lipf. 1781.86. 
Berol. 1785. 8. Zweybr. 1790. 8. 
Irzſch. HE wenigſtens fuͤnf⸗ 
mahl, zuerſi von Mich. Marolles, 
Bar. 1667. 12. zulttzt von Bois⸗ 
preaux, Lond. 1742. 8. 2 Th. Eng⸗ 
Ude, von Burnaby 1694. 8. Bon 
Th. Fanſhaw (aber nicht vöͤllig) 
Bon dem ſo genannten Addiſon 
1735. 12. Deutſch, von W. Heinſe⸗ 
Kom 1773. 8. 2 Bde. Einzeln iſt 
das Maͤhrchen von bes Matrone 
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von Epbeſus noch fehr oft bem Pe 
tronius nacherzählt worden, und ia 
eingelm Ueberfeßungen und Bearbei⸗ 
tungen vorhanden; CKateiniſch fin 
det es fich in dem fo genannten Anos- 
nymus bes Mevelet, und in den la 
teinifchen Ausgaben bed in der Solge 
vorkommenden Dolopathos oder Lud. 
fept. Sapient. und einzeln hat B. Har⸗ 
ris es mit den Titel, Matrona F.phe- 
fia ... . Lond. ı665. 12. berausge 
geben; Franzoͤſiſch, in mehrern Us 
berfegungen des eben angeführten 
Dolopathos, fo wie einzeln, hand⸗ 
fchriftlih, in Verſen, von einem 
Ungen. und von Euſtache Deschamps 
ferner, in Profe, von den Auguſti⸗ 
ner Julien in den fables d’F.fope, 
Lyon 1484 f.: Bon Brantome, in 
den Vies des Dames galantes, B. 2. 
©. 157. Leyd. 1693. 12. Bon St. 
Evremont, im sten Bde. ſ. Oeuvr. 
Ausg. d. 1725. Bon La Fontaine, 
im ıten Th. f. Contes in Werfen) 
Dramatifirt, von Satonviße, in dem 
Arlequin Grapiguar; von Brinon, 
unter dem Titel, ’Ephöfieune ; don 
La Motte, im sten Die, ©. 467. f. 
W. Ausg. dv. 1754. Bon Fuſclier 
in einer fomifchen Oper. (&. Mem. 
de l’Acad, des Infcript. Bd. 41. &. 
533 u. f.) Deutfch von Triller; und 
dramatifirt von C. 8. Weiße und 
Gotth. Ephr. Lefſing. Eben fo if 
das Galtmabl des Teimaltion, ein 
zeln, in das Franz. ein paar Mahl, 
und Fi * —3 — Pin aten Bde. 
er Breßlauer Beytraͤge, 
worden. Erlaͤutert haben et * 
tronius, unter mehrern: Melch. 
Goldaſt (Syll. annotation. in Pe- 
tron. Helen. 1615. 8.) Ant. Gonſ. 
de Salas (Praeludia, bey ſ. Aus- 
gabe deſſelben, Frft. 1529. 9.) Ueber 
die Aechtheit des zu Traw in Dal⸗ 


matien, in der Mitte des 7ten 


Jahrh. aufgefundenen Fragmeines 
von dem Gaſtmahl des Trimalcion: 
Had. Valeſius; und Job. Chr. Wa⸗ 
genſeil (Diſſert. Par. 1666.8. gegen 

Die 














Erz 


Sie Aechtheit.) und P. Petit, unter 
dem Nahmen Nat. Statiline (Apo- 


logia für die Aechtheit bey der Ausg. - 


beffelben, Par. 1666. 8. und auch 
bey der Amfterdammer Ausg. befind» 
Sich. Ueber das, vorgeblich zu 
Belgrad im J. 1668 gefundene Frag⸗ 


ment: €. 3. Beeugier de Barante 


(Obfervat. ... Par. 1694. 12.) — 
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niſch, von Hercole von Udine, Ben; 
8599. 13. Franz. von Jean Maus 
gie, Dar. 1546 und ı 557. 8. in Ber, 
fen; von Ignaz de Brugiere, Pak. 
1695: 8. Deutſch, von lngen. 
Berl. 1780. 8. Goͤtt. 1789.8.— — 

Erzählungen in lateiniſcher Profe 
von neuern Scheififtelleen: Ob⸗ 
gleich ein Theil diefer Erzählungen 


Vaudot (Conittrecritique de Petrone utweder morgenländifchen Urfpruns 


e .. Par. 1700. 8. genen den vori⸗ 
gen.) Auch finder fi noch ein Auf- 
fag über ihn von St. Evremont, im 
2ten B. der Werke deffelben, fo wie 
in den Huet. und im ıten Bde, ber 
Hit. litter. de France. Mehrere 
litterar. Rachrichten liefert Fabricii 
Bibi, lat. Lib. Il. c. 11. Vol. il. ©. 
151. Ausg. v. 1773.) — Apulejus 
(Bon feinen auf ung gelommenen 
Schriften gehört nur dag Metamor- 
hofeon, f. dg Aſino aureo, Lib. 
I. den Lucian nachergählt, hieher, 
DaB, mit feinen übrigen Schrif- 
ten, Rom 1369. f. Ed. pr. Lugd. 
B. 1614. 8. 23. Altenb. 1778. ı2. 
28. Einzeln, Leyd. 1786. 4. ge⸗ 
druckt worden ifl. Erlaͤutert haben 
baffelbe, unter mehrern: Phil. Be⸗ 
roaldug (Commentar. Ven. 1504 f.) 
Ueberſetzt in das Italienifche, Mat. 
Mar. Boyardo, Den. ı537 und 
2549. 8. Agn. Sirenzuola, Ben. 
2555, 12. 1560. 9 In das Spa 
niſche, ein Ungen. Mad. 1601. 8. 
In daß Franzoͤſiſche, Guil. Michel, 
Dar. 1522. 4. ©. be la Boutiere, 
yon 1553.58. Sean Louveau, Par. 
2558. 8.1586. 8. J. de Montlyart, 
Par. 1612. 8. mie K. Kin Ungen. 
Dar. 1696. 12.28. Abt Eompaih 
de St. Martin, Bar. 1707. 12. 
Ein Ungen. Strasb. 1769. 8. 2 3. 
Dar. 1786.8. 2 Bde. In das Eng⸗ 
lifhe, W. Abdlington 1639. 4. €. 
Monde 1708. 8. 2 Bde. In das 
Deutſche, J. Sieber, Würzb. 1538. 
£. Brft. 1605.8. Aug. Rhode, Leipz. 
2783. 8. 2 Bde. Die Epifode von 
Pſyche und Amor, einzeln, italie⸗ 


ges, oder auch in der griechiſchen 
Sprache vorhanden ift: fo find ſolche 
benn doch nur, durch die lateinifchen 
Veberfegungen, vorzüglich bekannt 
geworden; und fie gebdren um defto 
ehe bieher , da mehrere Erzählungen 
in den neuern Sprachen aus ihnen - 
gefchepft worden find. Die ditefte‘ 
derſelben ſcheint diejenige zu ſeyn. 
welche dem Sendebad (Gandaber) 
oder Muſus, oder Syntipas zuge⸗ 
ſchrieben wird, und griechiſch, ſich, 
unter andern, unter den Handſchrif⸗ 
ten der (ehemahls koͤniglichen) frau⸗ 
zoͤſiſchen Bibl. (S. Mem. de Acad. 
des Infer. Hd. 41. ©. 546) findet. 
Ueberfegt in das Kateiniſche foll fie 
zuerft Jehans ( Johann) Bonnevie 
genannt, ein Mond) aud der Abtep 
Haute Selve, oder Haute Seilles 
baben; und gedruckt, aber wahr⸗ 
fheinlich von einem andern Ueber⸗ 
ſetzer, ift fie unter dem Zitel: Hiſto- 
ria de calumnia novercali, Antv. 
f. a. und 1490. 4. erfhienen, und 
Fr. Modius, (f 1598) gab fie eben 
fo, aber in einer, aus dem Deuts 
fen gemachten Ueberfegung, mit 
der Auffchrift, Ludus feptem fapien- 
tum de Aftrei Regii adolefcentie _ 
educatione . . . Freft. ſ. a. heraus. 
Franzoͤſiſch, in Verfen, unter dem. 
Zitel, Dolopatbos, von dem Glerc 
Hebers (S. Oenvr. de Fauchet,: 
Sl. 560. b. Par. 1610. 4. und bem 
Conſervateur, Januar 1760. ©, 
379.) In Profa,’ aus dem Lateini⸗ 
ſchen, von einem Ungen. mit der 
Aufſchrift, Livre des ſept Sages 
de Rome, Gen. 1493. fol, —* 
em 


oes er 


dem Stalienifchen, mit dem Titel, 
Hift. pitoyable d’Eraftus „. Lyon 
1568. ı6. Par. 1578. 1579. 36. 
Rouen ı616. ı2. Neu üuͤberſetzt von 
Mailly 1709. 13. JItalienifch, (aus 
einer vorgeblich griechifchen Urfchrift) 
unter ber Auffchrift, Erafto, Mant. 
1543. Ven. 1558. 13. (&. Fonta⸗ 
ini Bibi. della Eloq. Ical. Bd. 2. 
©. 157. Yudg. dv. 1753. vergl. mit 
. Gordon de Bercel Bibl. des Rom. 

Bd. 2. ©. 198) Spaniſch, von 
einem Ungen. unter eben dem Zitel; 
und eben fo von Hurtado de la Vera, 
(aus dem Stalienifchen). Antw. 1573. 
ı2. SEnglifh, mit der Auffchrift, 
The feven wife Mafters and Exem- 
ples of the ancient Sages, aber in 
den erflen Ausgaben mir nicht bes 
kannt ; die legte iſt erſt 1761. 12. er» 
fhienen. Deutſch, zuerſt, unter 
dem Titel: „Hie nach volger ein gar 


ſchoͤn Eronit und Hiſtori aus den 


Geſchichten der Roͤmer⸗ .. J. Il. 
et a. f. Augsb. 1478.f. 1481. 1486. 
EGS. Panzers Annalen &. si. 107. 
122. 163.) und darauf mit der Aufs 
ſchrift: Won den fieben weiſen Mei⸗ 
fern, Augsb. 1473. f. (S. Meufels 
Hiftor. Litterat. v. J. 1784. Bd. 1. 
©. 335.) 1480.4. (&. Panzers An» 
nal. ©. 115.) Alle diefe Ueberſetzun⸗ 
en und Ausgaben weichen inbeffen 
mehrern Stücken, beſonders in 


den Mährchen von einander ab, wel⸗ 


. &e die fieben weiſen Meifter, zum 
Unterricht des Kaiſers oder, Koͤniges, 
der auch bald Cyrus, bald Diocle⸗ 
tianus, bald Pontanug Heißt, darin 
erzählen. Uebrigend Bat das Werk⸗ 
hen mehrere Achnlichfeit mit den, 
bey dem Art. Sabel, angeführten 
Gabeln des Pilpai, oder Bidpai; 
and. die ditern franzoͤſiſchen Dichter, 

te 7— —— babın — ihrer 
Erfhjaͤhlungen daraus gezogen; fo gar 
das gRährhen der —8 von 
Epheſus finder ſich in —e 
Ausgaben deſſelben. Nachr. davon 
geben noch Groddecks Theatr.Libror. 


Melibeus, in Chauc. 


en 


anonymor. ©. 708. Goldaſt in den 
Syll. annotat, in Petron. ©. 699. 
Fabric, Bibl. gr. Lib. V,c. 42. XIX 
Tyrwhitt in den Anm. zu Chaucers 
orks, B. 4. 
S. 140. Anm. + Edinb. Ausg. und 
Datier in der Notice d'un Manufer. 
gr. in den angeführten Mem. de 
l’Acad. des Infcript. — Vielleicht 
eben fo alt' it Barlaam et Ioafapki 
vita, dag fich gewoͤhnlich in dei). 


Damascenus Werten findet, abe 


auch einzeln, lateiniſch, ſchon und 
%.1470. ferner, eben fo von. Bil, 
Bar. 1577. Antw. 1602.12. Sram 
3öfifch , von ebend. Par. 1574. und 
von Mnt. Girard, Par. f. a. 12. 
Spaniſch, Madr. 160%. 8. Deutſch, 
f.i.et a. f. (S. Panjers Annual 
S. 23 und 97.) herausgegeben wor⸗ 
den iſt. Das Werkchen ift eigentlich 
ein geiftlicher Roman. aus weld 
aber ; unter andern Boccaz, feinen 
Bruder Philipp gegogen hat. Einige 
Nachr. davon giebt Fabric. Bibl. gr. 
Lib. Vi. c.6. $.XII. — Ein drittet 
Werkchen eben diefer Art ift die Nar- 
ratio eor. quae ; co» 
tigerunt; e8 fol fchon ums J. 1000 
in das Lateiniſche überfebt worden 
feyn; aber erfi Marc. Belfer gab es 
in dieſer Sprache, Aug. Vindel. 
3595. 4. und nf er. ©. 681. 
heraus. Italieniſch, von P. Tregie 
ift 28 bereits Mepl. 1492. 4. 1560. 8- 
(in Berfen) Seansöfifch, von einem 
Ungen. f. J. et a. 4. von Guil. Eor- 
rojet, 1530. 8. von fe drun 1710. 
12. 2 Bde. Engliſch, von Mob. 
Copland 1510. 4. Deutſch, von 
einem Ungen. Augsb. 1471. 1480. £ 
erſchienen. — Peter Alphonſus (Ein 
getaufter Inde, ſchrieb im Anf. des 
ıaten Jahrh. ein Werk De ciericalũ 
diſciplina, welches, fo viel ich weiß, 
zwar nie gedruckt worden if, in weis 
chem aber fich verfchiedene der fol⸗ 
genden italieniſchen Novellen, we 
nigfteng dem Inhalte nach. befinden. 
Es if in Form eines Geſpraͤches 
| zwiſchen 
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wifchen einem Phllofophen und feis 
em Sohne abgefaft; und jede mo⸗ 
alifche Lehre darin mit irgend einem 
Rährchen, ale Beyfpiel, belegt, 
vovon einige aus dem; bey dem Art. 
fabel angezeigten Calilah und Dam⸗ 
ab genommen find. Auch iſt eine 
ranzöfifche Ueberſ. bavon vorhan⸗ 
en, von welcher, Caylus, inf. 
femoire fur les fabliaux (Mem. de 
Acad. des Inſer. B. XX. ©. 361) 
nter ders allgemeinen Titel, Le 
haftojement du pere au fils, Nach» 
icht giebt, ob er diefe Erzählung 
kich ſonſt, als ein Driginal ans 
ebt. (S. unter andern, Tyrwhitts 


inm. zu Chaucers Melibeus, in 


haucers Works, Bd. 4. ©. 138. 
edinburg. Ausg.) — Eine ähnliche 
uelle mehrerer Mäprchen in neuern 
Sprachen, find die fo genannten 
seta Romanorum, telche, wahr⸗ 
heinlicher Weife, um eben diefelbe 
zeit, als das vorbergebende Werk, 
ufammen gefchrieben, und, unter 
indern f. a. (1473.) f. Goud. 1480. 
. ſ. I. 1488. f. 1494. 4. Par. 1521. 
‚ mit mehr oder weniger Veraͤnde⸗ 
ungen und Zufägen gedruckt, fo 
die, in mehrere Sprachen, ale in 
a8 englifche 1577. 12. (z3weyte 
lusgabe) zulegt 1689. 12. In das 
deutſche 1489. f. (S. Panzers Ans 
alen, S. 178) uͤberſetzt worden. 
Rehrere Nachrichten von dem ur 
‚alt deſſelben finden fich in Wartong 
litory of Engl. Poetry, Bb. 2. 
5.14 0. f. und in einer eigenen Diſ⸗ 
ertation, vor dem britten Bande Dies 
tr Geſchichte, fo wie in Schellhorns 
Imoenitart, B. 1. &. 796 und nM. 
zotzens Vorrede zum bristen Th. f. 
‚anzelreden, von welchen beyden 
der daß Buch ganz von einer fal- 
hen Eeite angefehen werden ifl. — 
jerner fcheinen in dieſen Zeitpunct 
och zu fallen die Collationes quas 
icuntur feciſſe matus Rex Salomon 
t Marcuiphus, gedruckt unter ats 
em, im J. 1480. 4. Won den 





€: 
deutſchen Ueberſ. ©. Pauzers Annat, 
©. 168 und ben zten Bd. des Bra⸗ 


r, S. 357) — Giev. Boccaccie 


Sein Werk, De cafibus virorum 
et Feminarum illußrium, (morig 
ſich auch die Gefchichte-von ber Paͤb⸗ 
kin Johanna befindet,) gedruckt, une 
ter andern, Ulm 1473. Par. 1544. fi 
Italieniſch von Betuffi, Ven. 15.6 

. 8. 1566. 8. 2 Bd. Franz. von 


499. 


aur. Premierfait, Lyon 1483.f. und 


von El. Vitart 1578. 8. Engliſch, 
von Lydgate (S. ‚vorher bie poctis 
ſchen Erzählungen.) Deutſch, von 
Deine. Steinbdwel, aber, wie «8 
fcheint, nicht vollſtaͤndig, Ulm (1473.) 
f, (&. Panzerd Annalen ©. 50,52.) 
gehört, in gewiſſer Urt, auch bie 
ber.) — Poggio Braciolini ($ 1459 


Facetiar. Liber. f. l.eta. f. Mediol, - 


1477. 4. - Die einzige volftändige 
Ausg. Bafil. 1488. 4. Par. 1511. 4 
Italieniſch, Ven. 1553. 4. Stans 
zoͤſiſch, mit fehr vielen Auslaſſun⸗ 
gen, Lyon, ſ. a. 4. ebend. 1558. 16. 


‘Bar. 1605. 16. Von Durand, Auf, 


1712. 12.) — Sier. Morlinus (No, 
vellae . 


Meurfins, eigentlich Llic. Chorien 
(Elegantiae latinae Sermonis f. a. 
etl. ı2. Eine aͤhnliche Ausgabe, 
wobey die Puttana errante des Ure⸗ 
tino fid) befindet. Ehen dad Werl; 
unter dem Titel, Aloyfise, Sigene 


Satyra Sotadica de arcanis Amoris 


et Veneris, ſ. a. et l. ı2. Lugd. Bı 
1757. 8. Birmingh. 1770. ı2. 2%. 
Lond. (Par.) 1784. 12: Sesfch. une 
ter dem Titel, Aloyla ... Li. 
1680. 12. Unter dem Titel, Aca 
demie des Dames . . . Ven 

sa. mit 36 Rupfern. Unter eben dem 
Zitel, Ven. f. a. ı2. 372 ©.) — 


„“einr. Debel (Margarita Facetiar. 


Arg. 1509. 4. 1514.4. Antv. 1541. 
und bey Friſchlins Facet. felekt. 
Lipf. 1600. 8 1609. 12. Deusfch, 
mis den Apologen ded Bern. Ochini 


von Senis, Frft. 1589 w1600.8.) 
I 


. . Nap. 1520, 4. Ebeufe 
felten, als anſtoͤßig.) — Joa. 


. ſ. a. 








Erz 
Bilbertus Yiozerenus (Sylva' Nar- 
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rationum, l.ugd.B. 1548. 12. Verm. 


Buſ. 1567. 12 acht Bücher.) — — 
Wegen aͤhnlicher Schriften, ſ. den 
Urt. Scherꝛhaft. — — 

.Erzaͤblungen in Proſa, in italle⸗ 
niſcher Sprache: Die aͤlteſten der⸗ 
ſelben finden ſich in einer Samm⸗ 
lung, welche den Titel Ciento no- 
velle antiche, oder, wie ed-auf 


Der zweyten Seite des Zitelblarteg 


beißt, Fiori di parlare di bellecor- 
telie e di belle valentie e doni ſe- 
eondo ke per lo tempo psflate anna 
fatto molti valentuomini führt, und 
zuerſt (. 1. er a. 4. darauf, Bologn. 
8525. 4. Gen. 1571. 4. gedruckt iſt. 
Mir veränderter Rechtſchreibung gab 
fie BVinc. Borghini (nicht C. Gualte⸗ 
zujji, wie vLenglet du Fresnoy inf. 
Bibi. des Komans, Bdb. 2. ©, 307 
fagt) unter der Auffchrift I.ibro di 
novelle, di bel parlar gentile . . . 
Fir. 1572. 4. und hierauf Fidalgo 
Dartenio, Neap. 1724. 4. und Dom. 
Mar. Manni, Fl. 1778-1779. 4 
8. heraus. 
rede zu dem Novelliero italiano, 
Ben. 1754: 8 4 B. feat, ©. XII. 
u. f. ihr. Alter in die Zeiten des Ezze⸗ 
Iino da Romano, mithin in dad ı ate 
oder den Aufang des 1 zten Jahr⸗ 
hundertes, und glaubt, daß fie groß- 
tentheils aus ben Maͤhrchen der al 
ten Troubadourg gejogen find. — 
Giov. Boceaccio (f 1375. Gein be⸗ 
kanntes Decamerone, welches auch 
im einigen. Ausgaben, ben Titel, Il 


‚Principe Galeorto führe, erfchien. 


- met, ſ. 1. eta, (1470.) £. und ıfl 


nachher noch fehr oft, vielleicht über. 


hundert Mahl gedruckt worden; die 
beſſern Ausgaben davon find Mant. 
3472, fe Ven. 1492. f. $lor. 1327. 
8. (nach ber eigenen Handfchrift des 


. Berfaflerd, Ben. (bey Giolito) 1538. 


1541. 4. 1542.12 1546. 4. 1952. 12, 
Ebend. (bey B. Balgrifi) 1552. 1557. 
4. 2 Bde. Lione 1552. 12. Ebend. 

mid Anmert. von Bembo 1555. ı2. 


Der Berf. ber Bor 


€ rs 


Amſt. 1665. 12. Lond. 1729.4. (von 
. Rolli) Amſt. 1726. 12. 29%. 
ſchoͤn, aber nicht correct) Radı 


"ner Handſchrift des Manclli, (Flor.) 


1761. 4. Lond. 1774 12.3 B. und 
Stalien. und Friſch. Lond. (Patis) 
17570 1761. 8. 1038. mit 116 Kof. 
Die Florentiner Ausg. von 1573. 
1583. 1587 find verfiümmele. Ue⸗ 
berſetzt ift «6, ih dag Spaniſche, 
Sevilla 1496. f. Zolebo 1524. f. 
Medina del Campe 1543. Ballad. 
1550. fe In das Sranzöfifcbe: 
(aus weicher Sprache, wie Die Ita 
liener felbft einräumen, urfpränglich, 
ber größte Theil diefer Ergäblungen, 
fo wie ein anderer, aus den Gefüs 
Romanor. und fo gar aus neu grit 
chifchen Romanzen gesogen iſt,) un 
ter dem..Zitel, Le Prince Gealliot, 
von Laurent du Premierfait, Yar. 
1485: f. 1534. 8. Von fe Macey, 
Bar. 1543. fol. 1559. 8. 1578. 16. 
£yon 1578. 16. 1598.8. Am. 1697. 
8. 2%. mit Kpf. und bey ber auge 
führten italienifchen und frzſ. Ausg 
von 1757. Bon einem Ungenans 
tm, ſehr frey, Amſt. 1697» 1606, 
8. 32. Edin 1702: 1712. 8. 22. 
mit Kpf. Ben einem Ungen. Par. 
1780 8. und ı2. 10 Bbe. mit 111 
Kpfın. In das Engliſche. Eden 
Chaucer hat verſchiedene ſeiner Er⸗ 
zaͤhlungen aus dem Boccaz gezogen. 
Sechzig derſelben gab W. Yapatır, 
unter der Aufſchrift, The Palaceof 
pleafure, 1566 und 34 in dem a2ten 
<h. 1567. 4. heraus, welche noch ci. 
teser gedruct worden ind. Auch 
find einzele Erzählungen, ald Titus 
und Geſtppus, von Edw. Lemike, 
1562. ı3. Theodorus und Hono⸗ 
ria, von C. T. 1569. 12. Cymon 
und Iphigenia von ebend. 13. ſo wie 
nachher von Dryden, in Verſe ge⸗ 
bracht. In das Deutſche, mit dem 
Titel: „Hie hebt ſich an das puch 
vo ſeinem meiſter In greckiſch genaut 
Decameron, daz iſt cemo nouellem 
welſch Vu hundert nerroder 








er; 


Babel in tentiche. Die der hoch ge 
erte poete Jobannes Poctaccio ji 
iebe vnd früntfchafft fchreibee dem 
ürften und principe galeotto . . v 
1, et a. (mwahrfcheinlicher Weiſe, 
Um; ſ. Panzers Annalen der älterk 
eutſchen Litterat. S. 49 uf.) f. Nugsb. 
490. f. mit Holiſchu. etwas veraͤn⸗ 
rt, Strasb. 1509. f. 1519. 1535. 
547. 1551. 15357. f. Augeb. 1561. 5. 
nit ziemlich poßierlichen Holzſchnitten, 
ınd ohne Ueberſetzung der Verfe, mit 
velchen ſich die Novellen ſchließen, 
Frft. 1629. 8. 1649. 12. Auch ind 
on einzeln Erzählungen alte Ucherf. 
sorhanden. Neu überfigt, et. Ye 
ersb. 17821784. 8. 4 B. und eine 
Auswahl daraus, unter ber Auf 
ſchrift: Kern der luſtigen Erzaͤhlun⸗ 
zen aus dem Boccaz, f. l. 1762. 8. 
3 ch. Auch find von einzeln Erjaͤh⸗ 
ungen,. lateiniſche Ueberſetzungen, 
and außer der vorher angeführten 
Arbeit des Vinc. Brugiantino, noch 
mehrere italleniſche Verſificationen 
einzeler Erzählungen vorhanden. (©. 
Quadrio, Stor. e Rag. Bd. VI. ©, 
353u.f.) Erlaͤuterungsſchriften. 
An Anmerfungen und Erklärungen 
yabın es bie italienischen Gelehrten, 
Hs 9. Bembo, Lud. Dolce, Sr. 
Nlunno, Ant. Brusieli, Gir. Rus⸗ 
ei, Fr. Sanſovino, u.a. m. bey 
den vorher angezeigten Ausgaben des 
Mirfes, nicht fehlen laffen. Die 


vichtigfte Schrift daräber iſt aber . 


+8 Dom. Mar. Manni Iitoria del 
Dercamerone „. . . Fir. 1742. 4. 
And lisserarifche Nachrichten finden 
ſich noch in des Mazzuchelli Seritt. 
ltal. T. 2. P.g. ©. 1315. In des 
Fontanini Bibl. della Eloq. Ital. 
B. 2. ©, 172. Ausg. von 1753. In 
des Crescimbeni iſtoria della volgar 
Poeſia, B. 1. S. 15. Bd. 3. ©. 186 
1. f. Ausg.von 1731. In Clements 
Bibl. curieufe, B. V. S. 384. In 
‚ed Quadrio Stor. e Rag. Bd. VL 
2. 348 u.f. In des Tiraboschi 
storia letter. u. a. a. O. und ein 
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Verzeichniß mehrerer, aͤhnlicher, ob⸗ 
gleich größerer Schriften, in des 
Lenglet du Fresnoy Bibl. des Rom; 
B. 2. S. 293 u. f. Das Ceben ud 
Verf. iſt in des Fil. Villani Vito 
degli Uomini illaſtri Fiorentini be⸗ 
findlich, und auch von Gir. Squar⸗ 
ciafico, Lod. Dolce, Fr. Sanſovino, 


Pap. Maſſone, u. a. m. geſchrieben 


worden.) —. Ser. Giovani (Ben 


Poccianti, in f. Bergeichniß der Flo⸗ 


rentinifchen Schriftiteler, S. 96. 
Ioannes Comicus genannt, foR bes 
reits ums S. 1378 fein Pecorone ges 
ſchrieben haben. Es enthaͤlt, außer 
25 Ballaten, noch so Novellen, und 
iſt, Mepl. 1558-8. Ven. 1560 und 
1565 gebrudt.)— Franc. Sacchetti 
(1400. Seine Novelle, bern ur 
fprünglich drephundert geweſen ſeyn 
ſollen, find, an der Zahl 258, erſt, 
Flor. (Neapel) 1734. 8. 2 Bd. geb 
druck. - Warton, in ſ. Hiftor. of 
Engl. Poetry B. 3. &. 470 behaups 
tet, Sacchetti habe vor Boccaz ged 
fchrieden; aber Manni. Inder iſtor. 
dei Decamerone, figt die Abfaffung 
feiner Erzählungen, Sb. 2. S. 134 
ind J. 1376.) — Sabadino degli 
Arienti (inter dem Titel Porrettane, 
find 70 Erzähl. von ihm, Bol. 1483: 
f. Ben. 1521. 1540. 8. gebrudt.) — 
Maſuccio Salernitano (Sein No- 
vellivo . 
ebend. 1522. 1525. 1541.8. Ginev, 
1765. 8. enthält funfzig Novellen.) 
— Pietro (Gli Afolani, 
Ben. 1505. 8. 1558. ı2. Fir. 1515. 
8. ımd im aten Th. f. Opere, Ven. 
1730. £ In Verfe gebracht von P. 
M. Ant. Martinego, Ben. 1743. 8. 
Spaniſch, Salam. 1551.8. Sranz. 
von Jean Martin 1545.7 — Kuigk 
da Porto (11529. La Giuletta, 
Ven. 1535. 1539. 8. und bey f. 
Rime, Bic. 1731. 4. eine eingele Era 
säblung.) — Vic. Machiavel (+1 530. 
Nov. piacevolifima . . . di Belfe- 
or Arcidiavolo . . . $lor.1549.8. 
aber nicht. die erſte Lusgabt. 
Uebri⸗ 


.. Ven. 1484. f. 199-0 .. 


_ 


sıa € 


Yebrigen® finder fie ſich auch in ben 
bey dem Art. Satire gugezeigten Aus⸗ 
aben f. ſaͤmmtl. Werte.) — Pie 
erino (Seine berüchtigten Ragio- 
amenti mögen immer «eine Stelle 
ier einnehmen. Der erfle Theil er⸗ 
foren ‚ unter dem Titels Dialogo de 
Nanna e delig Antonia fatto in 
Roma fotto unafioaja.. . . 1534. $- 
und mit der Aufſchrift: Opera nuo- 
va... ia quali fcuopre le aftuue, 
fcelerita, robarie e dolce parole 
eh’ ufano le Cortigiane ... . Nap. 
2535. 8. Franzoſiſch, unter were 
finiedenen "Titeln, Par. 1480. 18. 
3545. 12. f. a. ı6. Der 3weyte 
heil führe den Zisel: Dial. di.M. 
P. Aret. nel quate ls Nabus in- 
fegna a la Pippafua figliuota aeller 
Puttene, Tor. 1336. 8. Der Orıste 
Theil: Ragionsmenso nel quaie M. 
P. Aret. figura quatro fuoi amiei 
che favellano delle corta etc. Na- 
var. 1538. 1539. 8. Die beyden er⸗ 
Min Theile, mus der Auſſchrift: Ra- 
gionamenti . .. eonil commento 
delle fiche . . . 1974. 8. 1584. B- 
2589. 8. Gpanifdy von 8. Kuared 
3607. 8. Lateiniſch von C. Barth, 
Freft. 1624. 8. Cigu. 1000.98. Alle 
drey Theile: Ragionamente capri- 
eioli e piacevoli . . . Tl. 1589. & 
Hmf.. 1660. 8. Werder gehört noch 
tw die Puctana erraute, avveco 
ial. di Magdalens e Giulia, ſ. l. 
eta. ı2. Lond. ſ. a. 12. und bey der 
Amſterdammer Ausg. ber Kaßion. 
In Verſen, Ben. 1531. 12. und, in 


den Poefie da fuoco, Luc. 1651. 


2. Brfh.f.l.er a. 12. Litterar. 
Rachr. davon liefern Freytags Nachr. 
von feltenen Büchern, ©. 227. Maz⸗ 
pad, Art. Aretino, u:a.m. Ein 

fondere® Leben des Verf. har ber 
letztere, Pad. 1741. 8. berausgege 
Ben.) — Wenn nicht von eben die⸗ 
fem Verfaſſer, doch gänzlich in fei» 
wer Manier, ift bag Raggionamento 
eiZoppirio, fatto frate, eLadovico 
Pataniere, dove contienli la vita 


Eri 

e ganealogis de tuttd leeortigiane 
di Roms, f. 1. 1939. 8. ugleiche 
Comento di Ser Agreito ds Fica- 
ruolo fopra la prima Ficata del 
Padre Fioeo con la diceria dei Nafi, 
1.1.1538. 1584 8. — La Retorica 
delle Putene, Eambr. 1642.8. u. b. 
u) 7 Bien. Bzevio (Sin f. Rime 
e Proie, Rom, 1445. nd 
Novellen — * —— hen 
desmoſto da Codi (Bey ſ. Sopnetti, _ 
Rom. 1544. 8. finden ſich ſieben Re 
vellen.) — Agn. Sirenzuola (Bey ſ. 


Ragionamenti, Flor. 1548- 1552. 8 


ſind ſechs Novellen, und zwey find 
deren einzeln gedruckt.) — Ant. Ma⸗ 
*228 (Tre Giormats delle Favole 
‚Aganıppe . . . . Nap. 1550. & 
Drepfig, aus der Mythologie gezo⸗ 
gene Erzählungen) — Giovb. VNelli 
(Amoroſe Novelle ſ. I. eta.8. Es 
find deren nur zwey.) — od. Gauic- 
—— L’hore di recreazione, 
560. 1580. 16. Btj. von fr. 
de Belleforeſt, Lyon 1578. 16. Ben 
Pompe 1609. 1688. 10.) = Bion. 
Sranc. Steaparola (Le Tredici pia- 
cevoli notte . . . Ven. 1550. 8. 
1578. 8. 1586. 8. Die darin mb 
baltenen Erzählungen belaufen füch 
auf einige ſiebenzig. Franz. ven 
Sean Louveau und P. de la Riven, 
Lyon 1560 8. und der 2te Th. Par. 
1576. 8. —— Amſt. 
1725. 12. 3 Th. Bar. 1726. 12. 2 Th. 
(B. A.) Deutſch, Wien 1791. 8. 
a Th.) — Vrcenſio Kandi (In ſ. 
Vari Componimenti, Ben. 1552.8. * 
1555. 3. finden fih 14 Novellen.) — 
Matteo Bandello (Novelle . . . 
Lucca 1554. 4. 3 B. und ber dierte, 
Lione 1573. 8 Londr. 1740. 4. 
23. Eaftrirt von Ascanio Cento⸗ 
rio degli Hortenfi, Meyl. 1560. 8. 
3%. Ben. 1866. 4. 3 B. In dad 
Franzoͤſiſche über}. von 3. Boaiſtuau. 
nd Sranc. de Belleforeſt, unser ber 
ffehrift, Hiftoires tragiques . .. 
Par. 1559. 8. 1564. 5.70. Rouen 
1603. 16.8 B. : Ein Ausjugbaraug, 
von 
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Wolse (1544 „Novelle (4.) Lucca 
1561. 8.) — Biop. B. Giraldi Cip⸗ 
io (} 1573: GliHeestommiti ,. . 
Nel monse reale 1565. 8. 2 Bdy 
"lor. 1565.89. 5 Bd. (Die volftän 
igfte Ausgabe.) Den. 1574. 1580. 
1593. 4 1608, 1684. 4. Sranıdı 
ich, von Gabr. Chappuis Touran⸗ 
au, VPar. 1584. 1683. 8. 2 ib. 
3pAnifch von Gaitan de Bozmedia- 
10, Toledo 1590. 4.) — KArvanzio 
ya Buidictiolo ‚(dep- f.. Antidoto 
lella Gelofia „. . ‚..Brefe. 1565. 8. 
inden ſich einige Novellen.) — Lie. 
Branucsi (Novelle ... . Lucca 
1566. 8. und auch unter Dem Titel; 
jacevolenotte e lietogiarno, B 


vorti » » . Vin. 1558. 8. (25 Aufl.) 
Iv. War 


& 
1574. 8. Eilf.an der Zahl.) — Seb. 


Eci330 (} 1585. Il fei Giornate . . 
nandate in luce de Lud. Dolce; 
Ven. 1567. 4. Der darin enthalten 
zen Erzählungen, welche ber. Ver- 
iaffeer Morali Avvegimenti nenut, 
ind ſechs und drepfig,) ——. Brafle 
Legnauolo Dep. 2 Uupgate. der 
vorher angrführsen .Centq antiche 
ıovelle von J. 1471 findet ſich eine, 
Fraäblung von ihm, ‚Welche, unter 
ver Auffchrift, Novelle antiea.. « » 
ia Dam. Mar. Manni, Fir 17246 4 
inzeln herausgegeben worden iſt.) — 
Int, Franc Beapzinift 1583..- Um 
er Der Auffchrift \ nda . 
Stambul (Flor.)- deli Egira 123, 
1750) 8. erfchien ein Sheil ſ. Erzaͤh⸗ 
ungen, und uuser der Yufichrift, 
La pricag 2 In-ogpmga Cpus, Lond. 


6:3 
176. —5 Teile derſelben; aber 
bem Quadrio zu —77— Stor.e Rag. 
dogni Poeſia, R .&. 356 hat er 
eigentlich drey Cene geſchrieben. 
ene ſind Franzoͤſ. Par. 776. 8. 
2 Bde. und Deurfch, Leipz. 788. 8. 


Pla 2 3b. erfchiegen.) — Astanio Pipke 


no. De’ Hipri da eno (Prima Parte 
delle nowelle, Mant. 1585. 4: Biers 
sehn an der Zabls: eig. zimenten Theil 
if, fo viel ich, weiß ,- nicht erfehies 
mn) = Gcipigne Bargagli (Bey 
f. Trattenimegti, Ven 1587. 8. 
159 .4 Spen. von J. F. Earvache, 
Mad. 1598, 4. finden fich ſechs Ro» 
pellen.) = Tom, Eoflo (ll Fuggi» 


‚gilozzio . . .- divifo in otte.Giom 


nate, dove ſi ragiona delle malizie 
de’ femine e trafcuraggine de’ ma- 


riti, Ven. 1604, 1620. 8.) — Geh - 


Malespini (Dugente Neveile, Ven. 
300% 4 aLh),—. Sranc. Honedar 
no (La Dianes, uovele amorofe 
... Tor, 1017. 12. Den, 1654. 24.) 
- Sranc, Carmeni (War Heraus 
geber der Cento Novelle de Siuho 
ri Academici incogniti, Ven. 164% 
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4 


1651.87. Annib, GampeagilNor 


velle due .. . Ven. 1610. 4) - 
Majoline Biſaccioni (La: Npva,oyr 
vero Novelle amorofe e politiche, 

.. Ven, 1643: 12.29. Il Porto 


Novelle, .io x eb d: 1604. I2.% vn , 
file. (li: Pentamerene, 


Biov. B. Ba 
ovvero lo ęuato de li:chieti, : Tram 
teniınento de Li ,yennerille::di Grans 
Alęſis Abbattpria,-:Rı: )693:.16798 
2. Nap, 1788. As _ Im Meapoin 
kanifchen Dialert.) — Ungen. (Cen» 
to Ayvenimesfiıtidiculofiy. Bak 
1678. 13.) > LefBpidicct (Avend 
kure.e.difaventere d’ampre, div.im 
fei,neyplietge,. Ven,2786. 38.) 
ng. Argelati (Decsanerone, Bol) 
1753.85 2.8. Dentſch, Witumba 
1783, 4786. 8. 3 Bde. Auch aka: 
NS, Capacelli, Baudierch Giabsär: 
Ulhanefi ..der 9. F. Soave in a.Ing 
in den neuern Zeiten, enger 
ur ih zienlich ſh 
$ Grzäh- 
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Sanſovino, Cento Novelle . . . 
Ben. 1562 (ste Ausgabe‘) ı 566. 8: 
1971 und 1979. d. (mit den Cen- 
to nov. 'ant. zuſammen) 1002. 8. 
610. 4: heraus, welche groͤßten⸗ 
theils, aus den angeführten Werten 
des Brevio, Piremzusla, Molza⸗ 
Ser. SBiovanni, Maf. Salernitano, 
Parabosco, Strapparela, u. a. m. 
und, im ben letzten Ausgaben, fo 
gar aus dem Boccaz, aber mit ci» 
ee ——— Bari 
sogen. ind, wobey fich aber 
Anise von dem: Herausgeber befin- 
Ben, — —— —5 —8B 
Ven. 1754. 8. 4 B. (Dieſe Samm⸗ 
fung enthält Stuͤcke aus den Centro 
Nor. ‚snutiohe, aus dem Poc 
ca, Franc. Sackhetti, Ger Gio⸗ 
vauni, Maſuccio Salernitano, Gar 
badino degli Arienti, Agn. Sirens 
 yuola, Luigi da Porto, Fr. M. Mol 
sa, ©. Brevio, ir. Parabosco, 
RR. Cadesmoſto, Giamb. Giralbi, 
Unt.. Bar." Srayini, : Ang. Maris 
code, Drtenf.'Bandt, Br. Sttap⸗ 
garola,. Mat. Bandelio, Franc. 
Sanfesino, Ledanzio da Guldiccio⸗ 
w, Seh Erio,' Mic. Granuech, 
gsc. Mori da Ceno, Tel. Malespini. 
Scip. Bargägti, Ann. Campeggt 


und von einem Ung ‚ übers 


haupt⸗ [ah Erzähl? Paſſa tempo IAä. 
l. 175 


eirile, 48.380. (Au 


dieſes iR, fo diel ich weiß, nur eine Heſſein 


Sammlung; da ich ſie aber nicht ge⸗ 
eben, kann fth: keine Rechenſchaft 
bavon geben.) - Novelle ottd fa- 
me, ' Rampsts- a f . 
Giae. Conte di braful, 

. Stasiey e W.' Browne, land. 


1790. 4- (Des, MBeltstiheit " wegen“ 


der erfle, 
—* oder "Erjählu 


24T: 


er 


merkwardig, daͤ nur 35 Eremplare 


davon abgedruckt werden.) — 


"Meyiplangen in Proſa, in ſpo⸗ 
cher Yuan Timoneda 


niſcher 
b (Dem Ric: Anionis sn Folge iſt dies 
et’ Pa * 


)ge⸗ 
ſchrieben hat, vodon mir de 
betkantit nd: Ei Cavallero Cancio- 
nero, Val, 1570.8. El Sobremeſa 
y Alivie de la muerte, buenavifo, 
porte Quentös . . . Sarag. 1563. 
$. Val. 1570, 3 'Alivis de Cami- 
neutes ..... Alc. 1576. 12. El 
Patranaelo, o primera Parte de las 
Patradas, Bilb. i580.$. Älc. 167% 
8. Ein zweyter Theil bieſer Samm- 
kung iſt, ſo viel ich weiß, nicht er⸗ 

m.) ⸗Torquemado (Mur 
bie, von Bahr. Chapuys verfereigte 
franzöfifche Ueberfegung f. Novellen, 
muter: dem Ziel! Exameron .„.. 
Eyon 1482. 8. iſt mir befannt.) — 
Bent. npe3. Trancefo (Los 
eontos & hiftorias -de Proveyto y | 
exemplo, Lisb. 1385: 4.) - Une 
gen. (Gasper Mereader, e} Prado 
dei Vatencis, Val, 1601.8.) = Ant. 
de iEsclava (Nöches de Inrierno, 
Berc. 609.8. Deutfih, nrie Zuf. 
von Matth. Drummer von Papen⸗ 
bach, Nuͤrnb.1 12. mit &) — 
Gasp. Rucas (Dial. de apacible en- 
tretenimiento . . . div. en las tres 


Mad. 613.4. Ebend. 1655.8. 1664 


[4 


179.8 ; 
gapı. 1753. 8. 255! Rem -überf, 
1779. 8-28: But łeu des ser. 











Er: 
on D. Greg. Rayank i Giscar fin 


ee fih vor den neuern Ausgaben- 


‚ D. Quixote, und Noticiss para 
a vida de 
es Aut. Behicer Enfayo de una 
bl. de "Traduftores Eſp. 
773. 4. ©. 143) — Kope de vega 
Dem Verfaſſer der erſten jener: Ye 


möbefchreibungen zu Gplge: ©. 138: 


or der Amſterdammer Ausg. v. J. 
75% foll Lope Novellen gefchrieben 
aben, welche ich aber nicht näher 
mzuzeigen weiß. Auch werden, ebend. 
5. 136 wech: einige andre Verfaſſer 
on Rovellen ,;wie:ber Licentias Wa- 
riera u. a. mM. genannt.) = - Seb, 
Ney (Fabulario de Cuentos anti. 
nos y nuevos, Val. 1613. 8.) — 
juan Cortes de Tolofs (Lazarillo 
\e Monzanares: y cinguo Novelas, 
Aad. 1620. 8. . Auch befinden ſich 
ren bey. feinen Difcurfos morales, 
larag. .u617. 8.) — Vinc. Espinel 
Vida del Escudero Marcos de 
Iuregon . «.» . Barcel. 1618. 4. 
Mad. 1697. 8... Susi. von Audi⸗ 
ier, nuter dem Titel: Les Reis- 
ions.ou Contes et Nouv. . . ‚Par. 
618. 8 Sie And, im Grunde 
omifch, aber durch uͤberhaͤufte Mo⸗ 
al, langweilia) —. Al. Ber. de 
Sales Barbadillo (Cafa del 'placer 
mnefto, Mad. 1620 8.) — Sr. de 
Quevedo (Juguetes de la Ninez, y 
ravefluras de el Ingenio .. Barc. 
635. 8. Sev. 641.8) — Diego 
Ygreda y Vargas (Novelas, Val, 
1620. 8. Mad, 1724. 8. Deutſch, 
Berl. 1792. 8. 2.2. mit Kpf.) — 
Don Antonio ‚Aifian y Verdugo 
Avifos de los Peligros que a y en 
a vida de Corte .. Mad, 1621. 4.) 
— Sranc. de Kugo y Avila (No- 
relas, Mad. 1622. 4.) — Diego de 
Dera y Ürdenes de Pillaguisan 
Heroydas, belicas y amorofas, 
3arc. 1622. 4) — Bonzatade Gens. 
edes y Meneſes (Hiſtorias peregri- 
ras y exomplares, Zarag. 1623. 4. 
Yaria Fortena del Saldato Pindaro, 


Mig. de Cervantes, in. 
Mad. 


. gen, mit ber. 
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Lifb, 1006; 4. Mad. 1661; 8.) — 
Jof. Camerino (Novellas amorofas, 
Mad. 16244. Frzſch. Bon Vannet: 
mit dem Titels Divertillamens de 
Caflandre et de Dinne , ... Par«- 
683. 12.335.) = 2. Juan Jar 
quierdo de Piña (Novelas moraleg,, 
Mad. 1624.4.) = Mannel Sarie 
y Soufa (Noches claras, Mad. 
1624.8.) = Juan Pexes De Mon⸗ 
talvan (Novelas, Mad. 1624. 1626. 
4. Sen. 1641.8. Und unter, dem 


Stel, Suceflos.y prodigios de, 


Amor, Sev, 1633. 1648. 4% Barc. 
1640. 8: Es ſind deren acht, welche. 
mpal 1644. und Bannıl, Var, 
1684. 12..2 8. in das Framoͤſiſche 
und Baſ. Eialdini, Den. 1637. 8. 
in. dag A überfegt haben.) — 
D. Alonfo Eaftillo de Sollorçano 
(Sala de Recrescion, Zar. 1029. 4 
Los Alivios de Cafandrs, Bar, 1640. 
8. La Quinta de Laura, Zar. 1649. 
8. Ob feine Noches de placer auch 
Novellen enthalten, weiß ich nichts 
aber in einem feiner größern Werke 
dieſer Art, dem Roman La Garduns 
de Sevilla . , . Barc 1634. 8. Mad. 
661. 8. welcher von Dowoille, Par. 
166x. 8. unter dem Titels ‚La Foui« 
ne de Seville, und von einem Uns 
chrift: Ayentures 
de. Donna Ruffine, Par. 1726 und 
fo wie, Wien 1791. 8.238. in dae 
Deusfche uͤberſeht worden, in bien 
ſem befinden fich allerhand beſondre 
Novellen. eingemebt.) — Donna 
Mariana Caravajal y Saavedra 
(Navidades de Madrid.y, noches en- 
tretenidas etl,ocho novelas, Mad. 
1633 und 1663. 4.) — Watbias, 
de Aguicce del Poꝛo (Navidado de, 
Zaragaga nepartido en quatro: no- 
ches, ‚Zara: 1635. 4) —. Donna, 
Maria de Zayas y Sotomaior (No- 
velas amorofas y exemplares, Ze- 
rag. ı636- 1647. 8, 2 Bd, 1658. 4., 
ad. 1659. 4. ‚Bartel. 1705. 4, 
Jeans. Par. 1656 8. 1699 12.1711. 
Kt a 12. 


Er. 


12.28, Gehören zu den beſten ſpa⸗ 
nifchen Eryäblungen — Alonfo de. 
Alcala y Serrera ( Varios effectos 
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de Amor en cinco novelas exem- 


plares .. . Lifb. 1641. Uebrigens 
findee ſich in diefen Novellen ein, 
auch. unter. und, In neuern Zeiten, 
geuͤbtes Kunſtſtuͤck. Go wie Bur⸗ 
mann Lieder ohne den Buchſtaben R 
geſchriiben Hat: fo finden ſich Hier 
Novellen, in welchen einzele Voca⸗ 
len nicht gebracht worden find.) — 
D. Andreas de Eaftillo (La Moxi- 
ganga del Gufto, en feis novelas 
... . Zärag. 1641. 4. 1734-8) — 
2. Bautiſta Remito (Peligras de 
Madrid, Nov... .. Zarag. 1641. 
4.) — Gabe. Telles (+ 1650. Los 
Bigarrales de Toledo, Mad. 4.) — 
Seanc. de Santos (Dia y Nochede 
Mudrid .. . Mad. 1663. 8 Las 
TFarafcas de Madrid, Ebend.8. Los 
Gigantönes de Madrid, Ebend. 8. 
El:ndimporto de Efpafia 1668.8.) 
Wood. Kobles (Varios prodigios 
de:-Amdt, en obze Nov. exempl. 
Mad. 1666 und 1709. 4.) Andr. 
Jerhandey de Ögaftegui (Novelade 
Leonora y Rofaura 1069. 8.7 — 
mig. Morceno (Dos Novelas, la 
Defditha er la'Conftancia, y elca, 
Hofo Amante , .) — 38 Sanch. 
Aſſenſio (Divertim. del beſio... 
Mad. 1729. 8.) — Sammlungen: 
HNoveſas amoroſas de las mejores 
Ingenios de Eſpaũa, Zat. 1648. 8. 
Auch giebt es dergleichen Sammlun⸗ 
en in franzoͤſiſchet Sprache, als 
ouvelles Efpagn. tir&ek des meil- 
leurs Auteurs Efp. p. le Sr. Lan- 
osiot', P. 1628. 8. Lamnut oifif, 
Per. 1673. 12. 3B. Deutſch, Wien 
712. 8. 3 Th. — 'Neuv. Efpagno- 
les trad. de differens auteurs, p. 
FUfienx Par, 1773. 12.28. — 


@rsäblungen in Peofa ; in ‚fern. 
MAſiſcher Sprache. Beh der großen 
Menge, und bey der Mamichfaltig⸗ 
keit des Inhaltes von Framzöffcget. 


> 
& 


Erj 
wendig fen, fie, wenigſtens in eis 
nige Claſſen abzutheilen. 1) Die dl 
tetten derſelben find zum Theil faris 
rifhen, zum Theil sragifchen Ins 
halten, oder enthalten Kiebeseben. 
tbeuer, alsı Les cent nouvelles 
Nouvelles contenant cent FHiſtoires 
nouvenux, qui ſont moult plaifans 
à raconter 4r toutes bonnes 73 
gnies par mauiere de. jojeufet 
>. ſ. a. f. Ebend. 1486. £. (1494) f. 
Lyon 1532. 4. &dln-1701.8 28. 
mit K. Haye 1733. 12. 2Bde. Par. 
1786. 12.4 B. muit K. Wuch find 
dem Le Grand zu Folge (Fabl. ou 
Contes du XIl et du XIII Siecle, 
B. 2. ©. 105) der Recueil des plsi- 
fantes nouvelles und die Fafcetieux 
devis de Cent nouyelles Nouvelles, 
nichts anders, als chen dieſes Wert, 
welches am Hofe des Herzoges Phi: 
lip von Burgund ums J. 3456 ab 
gefaßt wurde. — Le livre des con- 
noilles fait à l’honneur- et exaulfe 
ment des Dames.. . pae plulieurs 
Dames aſſembl. pourfiler pesdant ſo 
jours (Lyon 1493.) 4. — "Jeante 
Store (Camptes amoureux .... 
touchant la punition que fait Ve- 
nos de cesx qui Contemneut etwe:- 
prifent le vray amou®, Lyon'.2.8. 
Par. 1543.8) = Le Parangon des 
Nouvelles hounetes et deteftables 
à toux ceux, qui defirent ouirche 
fes-recrestives, Lyon 1532.16. — 
Jeanc, Kabelais (1 1553. Obgleich 
fein wunbdecbared Werl eigentlich 


Das erſte Buch Deffelben, unter dem 
Titel,: Gargantua, erſchien, Lyon 
1539.16. Im J- 1542 erfihienen, 
end. dern verſchiedene — 

Zu e 
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mit 8. und bie beſſere, von &. Do- 
let, die Aufſchrift: Pantagruel, Roy 
des Dipfodes . . 16. mit Rpf. führt. 
Das dritte Buch wurde, Par. 1545. 
Eoul. 1546. 12. und alle oͤrey, Lyon 
1547. 30. ımb darauf mit den eilf 
niten Kapiteln des vierten, 'in eben 
viefem Sabre zu. Balenciennes ge⸗ 
wucdt. Bellftöndig kam das vierte, 
ft, Par. 1553, und der Anfang 
ved fünften, mit ber. Auffehrift, 
„Isle Sonante 1562.8. und Im}. 
1564. 16. vollſtaͤndig heraus. Die 
rfte, vollſtaͤndige Musgabe, unter 
wm Titel: Denvres .., ift &yon 
1584. 16. 29. gemacht; und unter 
en folgenden. find, unter eben bie; 


em Titel, die beſſern von’. Duchat 


ınd B. de la Monnoye, Auf. 1711. 
3. 63. 1725.8. 6%. ' Ebend. mit 
‚en Anmerkungen des englifdyen Ue⸗ 
verfegerd, 1741. 4. 38. und Kupf. 
von 


7523. 12. 23. und ein Auszug dar⸗ 
md, von Sera, Bar. 1752. 12. 
; 3. herausgegeben worben. 
erſetzt in. dag Engliſche haben ihn 
:d. Urcharb, P. Motteur, u. a. m. 
ond. 1664-8. 1708. 8.23. und biefe 


\eberfegung ift, mit den Aumerf. des 


a Chat und Monnone, ebend, 1737. 
58. 1784. 8. 4 B. wieder erfchie- 
en. In das , ‚aber nur 
as erfte Buch (und nicht, wie in 
er Auweiſung der vornehmſten Buͤ⸗ 
yer in allen Theilen der Dichtkunſt, 
5.161 geſagt wird, in (gereimten) 
exametern, ſondern nur mit dem 
faͤng eines, Dem. Anſchein nach, 
miſchen Heldengedichtes von dem 
eberſetzer, und einer | 
brift an ‚bie deutſche Nation, in 
rgleihen Hexametern unb Penta⸗ 
etern) von Fiſchart, mit bem Ti⸗ 
I: „Affenteurlicde und ungebeur- 
he Gefchichtfchrift vom Leben, cha- 
n und Thaten der for langen Wei⸗ 
n vollen wol befchreiten Helden und 


ern Grandguſter, Gargantoa nud 


Picart, Par. 1783. 4. 2 Bde. 
o wie, modernifirt von Marſyh. Anıfl. 


Us 
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Pantagruel, Koͤnigen in itepien und 
Ninenreich .. durch Huldrich Ello⸗ 
poscleron Reguem“ 11575.). 8. und 
dieſe Ausgabe iſt oͤfterer, obgleich 
mis einigen Veränderungen des Ti⸗ 
teld, gedruckt worden. ‚Ob, indeſ⸗ 


ſen, von biefer Ueberſetzung nicht fruͤ⸗ 


here Ausgaben, oder nicht gar noch 


andre frühere Ucherfegungen davon 


sorhanden find, IR bie jegt noch 
nicht ausgemacht? (S. Deuutſches 
Wuſeum, December 1778. ©. 543.) _ 
Fiſchaet ſelbſt gebenft, inf. Vorrede, 
folcher Arbeiten. Eine deutfche Im; 
arbeitung der drey erfien Bücher des 
Werkes gab D. Eckſtein, (oder viel⸗ 
mehr Sander) unter der Aufſchrift, 
Sargantua und Pantagrucl, Hamb. 
1786. 1787. 8. 3 Th. berand, S 
uͤhrigens den Art. Satire, und die 
Oeuvr. de Voltaire 8.63. ©. ı uf. 
‚Ed. de Beaumarch.) — in biefen 
eitpunt ſcheinen eine Menge, ohne 
abrs;. und Drudort, erfehlenenen, 
Volksmaͤhrchen von Ungen. zu gehoͤ⸗ 
ren, ale PAmant devenu cordelier 
ı6. La cpmplaipte du, nouveau 
Marie 16. Complainte des Mon- 
nierg, ‚Rouen 8. La belle Dame 
fans merci 4. La belle Dame qui _ 
eut merci 4. Le debat des deux 
foeurs 16. Le debatdes Lavandie- 
res de Paris 8. La vie deS.Harem 
«+. 16. Serm. joyeulx de la vie 
de St. Ongnon . .., 16.1. 4.1, — 
Marguerne de Valois, Boͤnigin 
von VNavarra (} 1549. L’Hoptams- 
* ou Hiſtoire des Amans — 
. . ..Par, 1559. 4. 1560. 
af, 


‚2561. 1567. 4 1574. 1615. 8. 


1698. 12. 23. Mit modernifirtem 


6. Style und mit Kupfeen, Amſt. 1698. 


8. 32. 1700. 1708, 8. 2%. 17323. 
13. 2B. Bern 1780» 1781. 1792. 8. 
3 B. mit K. Deutſch, Bern 1791.8- . 
mit K. Der Herausgeber der er⸗ 
ſten von den angeführten Ausgaben, 
war El. Gruget; aber and der Zur. 
eignungsfchrift deſſelben an die Toch⸗ 
‚ter der Verfafferin, Johanna d’Als 
gKt3 bert, 
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bert, erhellt, daß es eine 'noch fraͤ⸗ 


‘here Ausgabe giebt, welche nach eis reft 


ner andern Ordnung abgedruckt 
Scheint. Bayle hat dieſer Prinzeſſin 
zinen Artikel, den erſten unter dem 
Titel, Navarre, gewidmet; und auch 
"Soufet, in ſ. Bibl. franç Sb. X. 
©. 404. erzählt das Leben derfelben.) 
Noel du Sail ußter dem Rahmen 
von Leon Kadıstfi (1) Les Baliver- 
neries d’Eutrapel . . . Par. ſ. a. 16. 
Lyon 1549. 16. 32) Difcours d’au- 
zuns propos ruftigues, Lyon 1546. 
26. und auch'mit dem Titel: Finel- 
fes, rufes ou trompefies de Ragot 
Prince des Gaeux, Egon 76. 16. 
3) Contes d’Eatrapel.. . . Rennes 
1586. 8. Ebend. 1597. 1597. 16. 
Par. 1732. 13. 3 TH) — De la 


Wotte Xoullant (Les Tacetieux de- ſeh 


sis de cent et fix Nouvelles tres 
——— „pour rersitlef Ice bons 
Lyon 1370. 1574: Scheinen nichts 
als einte Umarbeitung der Cent. nouv. 
Nouv. gu fen.) — Bonaventura 
Desperiers (+ 1554. 'Nouvelles re- 
creations ou comtek nouvesunx, 
Lyon 1558. 1561. 4.'' Par. 1564. 
3572. 16. Col. (Amfterd.) 1710.12. 
22. 1735. 12. 3 Bde.“ Nachr. von 
dem Verf. giebt Gonfer in der Bibl. 
Franc. B. xXxII. G. 88 u. f. Es iſt in⸗ 
bdeſſen bekannt, daß diefe Erzaͤhlun⸗ 
gen auch dem arg. Pelletier de Mans 
und dem Ric. Deniſst zugeſchrieben 
werben.) = Pierre Poaiſtuau und 
Franc. Belleforeft (Hit. des Amaus, 
fortunes, Par. 1558: 4. Hifoires 


prodigieüfes extraites de plufeums. $r 


auteurs, Par. 1559. 1361. 8. Vier⸗ 
ig an der Zahl; vermehrt mit 14 
von €. Teſſeran, Lyon 8. Six Hiſt. 
prodig. Par. 1975: 8. Ein dritter 
B. erſchien Horb. 1578. 16. welcher 
deren vier euthält; der vierte, Par. 
1582. 8. Der fünfte, aus dem La⸗ 
+ geinifchen des Biſchofes Arnaud Sor⸗ 
bin, Par. 1586. 16. Dee fechfe, 
ebend. 1590. 16. Ein Choiz d’His- 


/ 


Eez4 


toires tir6 de Bande, de Bellefo- 
‚, Commitgeois de Bosiftuss, 
erfihien,, Par. 1779. 12. 2 BB.) — 
Jacq. Joer (Le Printems d’Yver 
eontällint plufieurs hiftolres dil- 
coßrues en une: noble co i 
... Par. 1572. 16. Rouen 1618. 
12.) — Ben. Poiſſenot (L’ExE en 
trois Journees ... . Par. 1583. 16. 
Hitoires tragiques, Par.1586. 12.) 
— Gabr. Ebeppuis (Les facetieu- 
fes Journtes, contenant cent cer- 
taines et agréables Nouvelles . . - 
ı Pat. 1984. 8.) = Cholieres (ı)Les 
neuf matinees , Par. 1585. 8. 1586. 
12. 1610. 12. 2) Les apres DI- 
ners, Par 1587. 12. Zufawımen 
anter dem Titel Contes et Difc. bi- 
gatres, Par. 1520. 8.29. Sie ſind 
fehr freu gefchricben.) — Me. Ta 
bourot (Da bie Bigarrures du Sgr. 
des 'Accords et les Contes du Sr. 
Gaulard, ‚Par. 1582. 1595. 33. umd 
mit ſ. Tonches (ſ. den Art. Sinne 
| a — ebend. ee 
3 Th. gew zu den 
gen gerechnet werbenr Pia zu fie 
auch bier eine Große einnehmen. 
Das Werk, welches aus vier ver 
ſchiedenen Büdhern beſteht, und, fo 
viel Ich weiß, erſt Par. 1614. 8. voll⸗ 
ftäuvig ion, handelt aber nur 
von’ dem us de Yircardie, von 
Equivoten, Antifiropgen, Alluſio 
nen, Arroſtichen, Echo, leonini⸗ 
Ken Verſen, Grabfcheiften, m. a. m. 
fd wie von falſchen Zauberern und 
idren Betruͤg ‚8%: T. w. ımbeis 
gentlich gehören aur die Contes da 
Verf! unter der Auffcheift, Accords, 
einen Rrsitel gessidntit: unb ade dem 
Erben deſſelben giebt Gonjet, Bibi. 
franz. 3. KING. 364. einige Nach- 


Par. 1609. 16.) —. Buil. Bouchet 
(l.es Ser&es (Soirdes) Poit. 1584. 4 
Par. 1607. 12. 3 Th. yon 16:8. 8. 
3%. Rouen 1635.13 3 6.) — 

Mante 
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Biöante (hen mille imegimetiens de 


Cypille, enfuite. des Avantureg 
smourenfes de Pollidare, P. 16cQ, 
;22.) — Dee Manxiere, Bruecan 
Dille gen. () Prolagues tam ſer. 
@ue facetisux- ayec ·pluſieurs gali- 
mmatins,. Par. 1610. 12. Denm. um 
ser dem Zitel, Oeuve. „ . Par. 1619 
@) Facätieufes .Parad. Rouen 161% 
22. Kine fehr verſtuͤmmelte Aus, 
wahl water dem. Titel Penſqea facet. 
et Dong makssin funqux Bruſs. CEo 
dogne 1741 12) Maulinet Fr 
<etieux davis et plaiſans contes, 
Poar. 1613. 19.) — Franc. de Koffer 
<Biftoires des Amans volages de 
zes tems, Par, 1617...) — ano⸗ 
al (Les:pleifantes ‚Journäes: „...; 
©%3 {out plufieugs renzontreg ſupti. 
les pour rire ..., .. Par, 1644.12.) vr 
Sranc. le Paulchre (ie pafle temp: 
Par. 2643, 1697. 8.) — Kouis 
son ——— ... Rouen 
1652. 12) -J. V. de P. (Hill, 
facet. et moralea,,I,eyde 1009. 12.) 
— Vuville (Cogses - . Par. [.2,% 
42-1 13.83, Haag 1703.12. 
2 Bde. Einige gute umter wielen 
) = Beroalde.de Verville 
‚Ct 1710. ©. Mayen de ‚parvenir, 
Oeurte contenant la raifon do tomt 
ce qui a &t#, eft, er fera, l. et a 
12. f.l. 100070032. 12 2 Bd. be⸗ 
ſteht nicht, wie es in der Anweiſu 
zur Kenntniß der pornehmften B 
her in allen Thellen der Dichtlunſt 


©. 163 angeführt wird, aus poeti⸗ 


ſchen, fonbeen aus proſaiſchen febr 
freyen Erzaͤhlungan Urſpruͤnglich 
iſt es, unter dem Titels Coupecul 
de ia Melancolie (Amfl.) 1698. 12 
@’beure de Rabelais ou le moment 
de coinpter au oAbaret, Nouv. hitt. 
de treis Procureurs 1711. 4.) = 
Ungen (Les trois Jufteaucorps 
bleus, Contes, avec les tröis an- 
neaux, Dubl. 1791.8. — Bermifch 
te ungen von Erzählungen 
dieſer Art:|.‚Recueil des plailantes 
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faoetiznfeg Nentvellos, extrait 

ei plufiegrg adteurs ‚Par. 1558. ı 

7 Pafletemps joypux, contes & 
fire... 1917 12: — ' Nouveaux 
Contes & rirg, etsvantures plailanr 
ke, on recrestians frang., Cologne 
170% 23:28; mit K. P, 1741. 1%, 
a2. 1762.8. 3B. Rouen 1787 ı2, 
3%. — Amufamens du heaufexe, 
au Nouyellas Avsntores galantes, 
tragiques etcomiques, Haye 1740- 
1743 12. ¶B. — Rec. de Contes, 
kir& de le ‚Fontaine, de Boccacg, 
de la Reine de Navarre, des.cene 
npouvelles Nouvelles, Haye 1733. 
12.,8.D. ‚Par. 1744. 12. 8 Bdbe. 
Haye 1773. 12. 623be. — ee 
velte Mer das hiftoires 1733 -%- 


42.835. —. Le paffe temps ou Res 
“sueil de contes mpraux et repfem 


tifs, p. Brunet, Par. 3769. 19. 2. 


"= Rec. de Contes, Amft. 3777.12 


6Bde. (aus Doc, Mar v. Va⸗ 
lois und den Cent. Nouv. nouv.) — 
Recueil de Cantes, Lond. 1780. 8. 
2Th. — Recueil de nouveauz Con- 
tes amufans, Par. 1781. ı2. 2 B. 
- Bibliothegae choilie de Coutes, 
de Faceties, de.bans mots, Par, 
1786. 12.'7 Bde... (hat. noch fortger 
fent werben ſollen) —. Auch finden 
ſich Ersäblumgen dieſer Art noch is 
den Fliltoires plaifantes etingenien. 
fes — in den Hifoiree faceti 
et morsles — in ber Bibliotbeque 
amulante et infiryktive u. v. a. m. — 
- II) Eine zweyte Art hieher ge⸗ 
hoͤriger Erzählungen, find die ſo ge⸗ 
nannten, . eigentlichen Nouvelles, 
welche gegen die Mitte des ſiebzehn⸗ 
ten Jahrhundertes Mode wurden, 
Gie zeichnen, von den angeführten, 
kuͤrzern und fröhlichen oder auch 
traurigen, ſich durch größere Um⸗ 
Kaͤndlichkeit; durch, mehrere Entwik⸗ 
kelung des Inhaltes, durch meht 
Ernſt, oder Feyerlichkeit im Tone 
ans; es find wirkliche kleine Rome 
ne; und, twahrfcheinlicher Weiße find 
bie vorher angeführten fpanifchen Er⸗ 
gta zaͤhlun⸗ 


508 u; ea. 


säbkngen, im Ganjen, ihr MRüfier 
geweſen. - Sefchrieben haben ‚deren; 
unter  mehrem: Jean ve 

is (} 1703. Les Nouvelles 
frangoifes ; ‘ou: les: divertiffemens 
de la Princeffe Aurelie, Par. 1656, 
8.28. 1722. 12, 2 B. abts eigene 


Uch war er nur Concipient derſeiben. 14 


Sie ſehreiben ſich ei entlich von Per⸗ 
foren am nor — 
penfler Her.) — P. Bearron (Nou- 
vellestragi-comiques, Pari 16$6.$. 


2079. 13. 235. "Deu, he < foube 
ia 


»742. 8: Hamb. 1779. 8.) 


Köbert (Nouvelles heroiques et, 


sinöuffeufes, Par, 1651. 8.) — Ins 
mie: Nonvellesditerfes, Par, 
"0637 12; — Nouvelles Nouvelles, 
B-1663. 12. Fix «= Anmurechsp- 
pe en so Hifteires' >. Par. 3 
13.38, — Nonvelles romiques et 
tragiquer, Par. 1669. 12. 28. 1688. 
%: 3%. — Nouvelles amoureufes 


et galuntes, Par, 1678.10: Non: 


velles hiftoriques, Leyde 1692. ı 2: 
. 23. = Nouvelies toutes nouvek 
les ı 
gelit 


Veaux et Nouv, nouvelles, P. 1753. 


9) — Uebrigeng ſind ˖ der Erzählun: . 


er diefer Art noch weit: mehrere vor⸗ 
anden; und’ Nachrichten dabon 
ltefert ber ate ®. ber Bibl. des Ro- 
mins des Lenglet du Fresnoy, ©, 
137: Amſt. 1734. 72: Auch dürfe 
sen von ben, in der Folge vorkoni⸗ 
menden neuern Erzaͤhlungen ( Nou- 
velles) ‚noch manche in diefe Claſſe 
ehoͤren. — — I) Die dritte 
Gattung ber franzoͤſiſchen Schriften 


dieſer Are find die Mo genannten. 


Seyenmäbechen, zu welchen, mei. 
nes Beduͤnkens, auch Die wunder⸗ 
baren, und mörgenländifchen Er⸗ 
zäblungen zu rechnen find, Den 
Urfprung bee Begriffes von den 
Feyen auseinander ju ſetzen, geſtat⸗ 


a Poiffon Gomeʒ (4 1770. Cent 
nouvelles Nauvelles, Par. 1733 u. f. 
14.36 Th. Denfich, Berl,1730. 8. - 
10 Bde. — 8. Pajon (Contes nou- 


er 


ot der Raum aiche; allein, ſo sid 
iſt gewiß, daß bernd 





on frauͤhzeitig in den Abend⸗ 
Pr —— iu om Ars 
dius adv. Gentes ſpricht voucNemn 
ſchen, qui —— X 
Sebrauch von ihnen genmucht. Dee 
ſeubadour Witgeim: von Yeiten 
faniatit - vanier op air Ba 
* t 28 72 * 
Font sin ——2 — (ot ie 
ter. des Troakadours, B.1:.& 13) 
Und nicht allein in den uuhefien Ri 





et. de Mad. Prefias , 'eutite en Is. 
du p: Jean d’Atayır387 . . : 





flen» Ver. Italiener. 
deſſen waren die Begriffe won ih⸗ 
en, gleichſamnnicht ne ae 


Verfaſſer des‘ Difcours: ſur l'eririne 
16 ber 
Genfer 











Benfer Uudgabe, Moals-folche al, 
»b ich gleich das gedachte Werk teis 
weweges feyenertig, ſondern fchr 
ichtlich bios miyflifch finde. Pers 
raule | ‚, vver vielmehr 
ein Vater; der :befatmte Charles 
Dertauls, fcheine ber eigentliche Er⸗ 
inder dieſer Gattung von Mährchen 


zeweſen zu ſeyn, ober vielmehr zum 


PR einen ſolchen Gebrauch von ide 
sen gemacht. und ihr Daſeyn gleiche 
oT 


am ernenert su haben. " 


‚es de ma mere l’oye erſchienen gu 


rſt, acht an der Zahl, im 9.1097. 
ınd find: hernach, vermehrt; noch 
hr Bft, mit dem Titel 
Sorten des Féoes, Pat; 1784. 1% 
y Bd, mit Rupf, and fehr prächtig 
he worden. Sie belaufen fich 
yier auf zwif Städ.- — - Maria 
Each. Iamel de Berneville, (Br 
in von Aunoy ( 1905: Contes des 
ſôes⸗... Par. 1098. 42. 8Th. Amſt. 
1708. 12. 8 Th. Ebend. unter dem 
Titel, Cabivet des F6es'717. 12. 


33. Engl. 738.8: 33%. Les 
Fses & la .mode , Par. 1608, 13, ° 


Kindern Werth, all diefe, haben 
‚ie Hiftgires fublimes et allegori- 


ives . ;'. Par. 1699; 12. und die ' 


>hevatiers errans bon eben -biefer 
Dame.) — 
gon et ia Reine de f’ces, Par. 1698. 
13: Die Contes moinsCoutesque 


es autres, P. 1608. 12. ſollen, dem 


Sabiwet'des P6es zu Zolge, nichte, 
ils eben dieſes Werk feyn. In der 
3ibl. des Remans ®b. 2. S. 354: 
wird. aber der Juhalt Serfelben au⸗ 
ver®, als. dort: ©. 463 attgegeben. 
Mus werben ihm noch die Nouvenaux 
Zontes.de Féesa, Par. 1718. 8. zu⸗ 
yefhrieben.). -- sertelerse ‚Jul. de 
Exptelanu, Br. v. Marat (+ 1716. 
Nourv, Contes de Fees, Par. 105 

2.28) = Horte Rof de 
Eaumenz de la Fobce (+ 1724. Fees, 
Contes des Fées, Par. 1698. 12. 
2 Bd. Aufl. 17586. ı3. 2 Pd. Par. 


1789. 17.) — Konife de Boſſigny, 


"(Sans Paraık 





Er} 


Beifin Auneull (+ 1700. La Tireũ 
nie des Fées detruite, Par. 1698: 
v2 Amft. 1710, 12. Auch machen 
die Verfaſſer des Dife: far Porigino 

des Contes des Fées, dieſe Dame 
&: gr..zur Urheberin der , oben an⸗ 
gejeinfen Chevaliers errans, ob fit 
€ 463, Der Gräfe talmep pure 

* 463. ber Or Ä 

ber.) — Ant. Oalland (} 171% ° 
Les mille et une nuits, Par: 1704 
1717.13. 13%. 1728.12. 12 Th. 
1785. 13. 5 Bde. Gen. 1790. 12 
5 Moe: iEngliſch, Eond. 1706. Fai 
69.1789. 13. 4 Ed. Italieniſch⸗ 
13: 6 Bde. Doeucſch, Leipz. 1750 
u. f. 8. 12 Th. Men uͤberſetzt von 
Joh. Heinr. Voß, Bremen 17812 
1785. 8.6 Bde. Von eben dieſem 
Verfaſſer iſt die Hit. de la Sultane 
de Perfe er des Vifrs, Contes 
tarcs, trad. fir Poriginal Turc de 


. 
5 I " 


‚Chec-Zade, Par. 1707.02: 12% 


@nel; Lond. 1763. 12. 18 8.) — 
Maria Jeanne KBeritiee de Vil. 
landon (+ 1734. La Tour tenebreu- 
fe eties Jours Imiiineux „ . Par. 
270%. 13.) — Petis de la Croix 
(+ 1645. Milleiet un jour, Contes 

perfanis,' Par. 1710. 13..5®. 
1711.12. 5B. Bar. 12718. 12. 5 B. 


Lille 1784. 12. 5 Wr. Re Sage ber 


fürgte befanntermafen, die Ausar. 
beitung. Engliſch von Ambr. Phi⸗ 
ios, Kon, 1738.12. 1789.18. 238. 
Deutſch, keipg. 1777.85 Meu überf. 
ebend: 1788-1789. I. 3%. Und 
aus der Ueberſ. des Philip wieder 

‚, VON @. \ 2. Bachnmeilter, i 
Lineb. 1792, 8. Auch wird dem H. 
2a Erotr noch, von einigen „Bittere 


‚toren, die vorher angtzeigte Hiftoire 
de 1a Sultane gugeeignet. ) — Seca. 
Salignac de ia More Henelon 


(+ 1715. Fables et Contes des Fées 
poar Feducation du Duc de Bour 
ge8: Ital. Ben.’ 1720. 1) - 
bh. Simon Guerfette (+ 1766. Leu 
Soirges Bretonnes, Par. 1712. 132, 
Les mille et un Quart d’heure, 

Kt5 .. Contes 
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. GContes :Tartares , 
3. 1778. 12. 38, Engl. 1759. ı2. 
eutfch, Leipz. 1753. 8. 28.. Neu 
überf. ebend.: 1ygmg: Lies avantn. 


tes merveilienfee-du MandarinFum Pb. 


Hoam , .cantes chinois, Par. 172% 
n 2 Bde. Haqa 4725. 12. 2 Bbe. 

Deutſch, Leim. 1727.8. Les. Sul 
tanes de Gezarate, ou les Senges 
des hommes eveillds, ‚contes- mes 
gols, Par. 1730. 33. 3 Bde. Lille 
1782. 12. 3Blbe. Eusl 1743. 12 
a Bde. . Les mille et une heure, 
Gontes Pernviens 1734.13. 3 Sde. ) 
„= Ungen: (Florine ou la beile Ita, 
lienne, Par. 1719.22.) = Sandiſſon 


(Avantures d’Abdalla, envoy& älg be 
.. die... 
ser. . 


decauverte de l’Isie de Borico 
Par. 1713. 1%: 2 2. 1729. 12. 38.) 
— Ant. Asmilkon (+ 1720. Les 
quatre Facaniins, Fieur d’Epine 
sand Le Belier, Par. 1730. 10. 33H. 
md nachher im ‚deu verfchiebenen 
Samml. fı W. als (Amſt) 176%. 12 
6 Bd. und Hfiwer:: Engl. 1760. 13, 
s Bde.  Deutfih, unter dem Titels 
Drev bäbfche furzweilige Mäbrlein 
durch Bdrg Bider 1777: 8 
— a a a 
ei es gar- t 
Abereinſtimmt.) . Themiſſeul dr 
St. (41746. Hiſtoire du 
Prince Titi. Gasbar. Caillor, 
Dame de Lintet 08 (Contes des Fees, 
P. 1735. 12.) — Mademoifelle. ng 
Aubert (La Princefle Lionette et 
KCoquerico, 1743. 12. Le Prinoe 
glace 1743. 12. La Princefie ‚Ca, 
en 21743. 12. u. a.m.) Ungen. 
oyage de Zulma dans le pays 
Ge F 3 —— Kauife Gavolier he 
vegue (1 1743. Le Prince des Ai- 
- marines 1722. 1744. 12. wit 
Kupf. und Le Prince invifible.) — 
2. —* Coypel (t 1752. Aglae et 






ti 
—X8 villeneuve (+ 1755. 
Sale et Ja Beten. a. m.) MIof 
de Kuſſan (+ 1758. Les Veillöes 
. de Theflslie, Pat. 1732. ı2.) — 


Par. 17231. 1% 


ne) — Gabriele Sufanne : 


(+ 1761. ‚Fanefiney: 4739. 12) = 
Elaupe .„ . .„s.von Eaylıs 
(t 1765. Fösriesneusellen, 1748: 





wird ihm "noch der 
wen eines D. —* 
Loup galenx, Par. 1744. 
u.) = .‚Casoste (Mille & * 
. 1983. 42. 1. Q. IM.) — 
aradis 


P 
(t 1770. Les Bons des Foen, LeIsie 
de ia libertän Jen Ajeux, Alidoret 
Therfandre, Les Vo Les 






Amos rivales, Les Avantures de 


Zeloide et d’Amanfärifdine 1716. 
»2. u. a. m. im Cebiner des Foes.) 
= db. Dudoo (4.1772. Agajauıt 
Zirpbile (Par) 1744. 4. und-inbem 
Cebinet des.Pkes.) = Semui Paien 
(} 1776. Hilteire: du: Rok fpiandide 
1747. 12.. Hiſtoire du Prince Sely, 
Par, 1749, 12.2%.  Contep ar 
veaz et nouxelles Nouvallen, T 
3. 8und Ausuͤge datens in ben 
Cahiner des Féos.) = Ei, Prosper 
Jolyot de Exebillen (} 1737. Bei 
feinen: mancherley acht 
Zarzal und Neadarnt, 1734. 0. 28 
fo wie der Sapba 17410 12.2 Die 
hieher. Eine Sammi. f. Werte er 
(hin, unter andern, Lond. 1772.8. 
7 Bde.) IA Rouffesn + 1778 
La Reine: ‚Fantafüge in dem 13tm 
Bde. f. Werke der brucher Unb 





| Moe... Sagnan (Kanor, 
oe des Föss, Par. ne 
inet 


+ 


f 





€ vr) 


Hinetbleu et Leuvette,’ 1768. 12) 
= 3Digeon (Nouv. Contes Turcs et 
Arabes 1781. 12. 2 Bde.) — Ungen. 
‚Contes’orientaux ... P. 1780. 12. 
1784. 12. 2Bbe.) - —— 
veaux Contes arabes au Suppl. aux 
en et u. kin : 
12. Deutſch, 4. 1790. 8 4 B. 
Engl. Lond. 1792. 12. 4 Bo.) — 
Arnaud Fontaneilld — Mde. 
Kiccobeni, n. d. a. m. vom weichen 
ber 37te Bde. des Cabinet des Fees 
en Nachricht a Tann 
en von Seenmährdyen:s Les i 
uſtres re . » Par. s6y8. 12 
1701. 18. 23. Haag 3731. 33. — 
Contes moins contes que les antres, 
Par. 1608. 12. — Recueil des Con- 
tes 
à ia mode, Par. 1698. 12. Nour. 
Recueil de Contes de Fe£es, 1731. 
12. La Bibliotheque des Fees 
et des Genies, Par. 1768.12. 28. 
— Mouveaux Contes des Fees, 
»776. 12. 3%. — Le Cabinet des 
F6es, Par. 1785. 1789. 8. umd 12. 
überhaupt 41 
37te, wie gebacht, litterarifche No⸗ 
tigen, obgleich freylich nicht fehr ge 
naue, enthält. Auch finden ſach de» 
ren noch in verfchiebenen Jahrgaͤn⸗ 
gen des Mercure, in ber Bibliothe- 


que ‘de Campagne, it der Biblio- 
theque bleue, P, 1776. 8. 38. u. 
a. m. fo wie noch franzoͤſtſche Ueber⸗ 


1786» es. 8 Fe von Wieland, 
w a e neu er⸗ 
Por von dem —* ſelbſt 
findet. — Blaue Bibliochek aller 
Matiouen, Gotha 1790. 8. bis jet 
ſechs She. — Uebrigens veranlaßte 


.. Par.1788. FErenge, prüft 


nannten moraliſchen Erzaͤh 


galns, Par. 1699. 12. — Feen 


Bände, wovon der ; 


‚Par. 1763. 12.4 Mb. 
36) — Ebar 
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bie, im Aufange enene 
e Anzahl vom. Maͤhrchen Die 
rt, den Abe Billierd feine Entre. 
tiens ‚fur les Contes des Feen. , . 
Par, & 12. zu fehriiben, works 
er dieſe Dichtart , 





‚ ... Das Bee, 
für fie fich fagen laͤt, Hat H. Wie 
daudy ia ſ. Vorrede Dichinni⸗ 

eſagt. = — IV) Die vierse 


ang 
fie der franzdfifchen Schriften die⸗ 


fer Art moͤgen die, eigenslich, fo ge» 
lungen 


einnehmen. Sr: Marmontel war 


wie die Manier derſelben, einfuͤh 

Seine Contes moraux erſchienen zu⸗ 
erſt in den verſchiedenen Jahrgaͤngen 
bes Mercure, und: gefanımelt, Pan 
1761.12. 2Bd. 1765. 8. 3 Bd. Uer 


wohl der erſte, welcher den Titel, ſo 
Die. 


berſetzt find fie in. alle. Sprachen 


worden; in bag KEnglifche, -ı 766. 8 
4%. In das Deutiche, 1762. 2. 
Ungearbeitet von Ant. Wal (Henne) 
feipj. 1787. 8. ıter®. Noux. Con- 
tes mor. Liege 1792.8. à Th. Engl. 
1792. 12. 2%. — Dixmerie (Con- 
tes moraux, Orl. 3749. 12. 3 Bd. 


Dentſch, Leipg. 1766. 8. 2 3b.) — 


Maoſul. Uncy (Contes moraux dans 
le gout de ceus: de Marmontel . 
Deutſch vom 
>) Muͤchler Stetuin 1765. & 


pentieg: ( Contes 


maoraux, Amſt. 1767. 12. 2B. Les 


Loiſirs, ou Rec. dHiſtoriettes et 
contes moraux, P. 1768. 12.3 9. 
Nonv. Contes moraux, Par. 1770. 


12: 6B.) = Mexcier (Contes mo- 


raux, P. 1769.122 B. Deutfch, 
geipg. 1771. 8. Fictions Morales, 
1792. 8. 3 Bde.) = D. Diderer 
(Contes moraux, bey der fransdf- 
ſchen von S. Geßners 
letzten Adyſlen, Zur. 1773. 
dem fie ſchon, Deutſch, im zten B. 


von Seßners Schriften, Zuͤr. 1770. 


8 ©. ior. waren abgedruckt wor⸗ 
ven.) — Mde le Prince de Beau⸗ 
swont (Contes maraux, Maftr. 


1774. 


r vielleicht - 
was 


| 
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1774. 12.28. Nouv. Contes me- 
raux, 
4B) — Wide. de Caiſſe (Contes 
moraux, Par. 1775. 12..3%.) — 
ebrigens If aus biefen, und aͤhn⸗ 
Eichen Werfen, wine deutſche Samm⸗ 
tung: Den moralifche Erzähkmgen, 
Leipt. 1776° 1779. 8. 10 TH: gezogen 
worden. = — V) Die wech vor 
Handenen Erzaͤblungen vermifchten 
Inhaltes von neuern Verfaflern mo⸗ 


gen die Fünfte Claſſe ausmachen. 


Mit Recht ninmme bie erſte Stelle un» 


ver ihnen ein, Secs. Arouet v. Vol- 


saiee (} 1778. Le mende comme Il 
oz 1746, Membon 1747, d. kein}. 
1748.8. Zadig 1748. d. Goͤtt. 1749. 
8. (uUrſoruͤnglich in den Geftis Ro- 
manor. fhon und auch von vielen 
andern erjäple.) Micromegas 1752. 
gngl. 1792. 12. d. Dresd. 1752. 8. 
Candide 1758. Le Blanc. et. le 
Noire und Jeannot &t Collin 1764. 
Ingenu, 1767. P’homme & Quaratite 
ecus, 1767. la Priacefle de Baby- 
bone, 1768. d. Letps. 1760. 8 Belt. 
785.8. Hiſtoire de Jenni, 1769. 


Le Taureau blant, 1773. Ave 


ture de la Memoire, 1774. Voyage 
de’ la Raifon, 1775. Les oreilles 
du Comte de Chuſterſield, 1776. 
mb fämmelich im s6ten - sgten Bd. 


£ W. der. Beaumarchaiſchen Ausg. 


daffen fich, um Theil in dem orien- 
talifchen oder wunderbaren, zum 
. Theil zu ben philoſophiſchen Erzäß- 
Jungen rechnen.) — Frane. Tb. de 
Aaculard d' Arnand (Ein Theil ſei⸗ 
ner mannichfaltigen Erzaͤhlungen iſt, 
unten dem Ziel, Romäns, Contes 
‚snoreux, Anetdötesetc. Par. 1779. 
723. 10 Bbe. mit K. gefammelt, und 
ein Theil davon , unter der Auf 
ſchrift: Hiſtor. Erzähl. Eeipj. 1775- 
3778. 8. 32 Th. und die vorzüglich 
Ben von U. ©. H. Meißner, Leipjz. 
1783 1788. 8. 2Bde. ind Deutſche 
‚überf. worden. Eine andre Samml. 
por den Titel, Delaflemens de 
oömme fenlible, Par. 1789. 12. 


Lyoa 1776. 13.28..1786.8. 


der englifcher W 


er, 


2 Bde. Deuiſtch von GBetife. T 
Wenzel, Strasb.734. 8. Eine and 

Epreuves de Sentiment, Maftr. 1784. 
12. 7 Dde.) — Jean Fres. do Ba⸗ 
Kide (Contes, Par. 1764. 12. 4 B. 
Eben fd mennichfaltig, als mitte 

wäßig) — ‚KAouis DUffieus (Le 
Decameron fra ‚. Par.1772. 12. 
33. Nowvelles francoifes,.P. 1774 
12.3d Zuſ 1784. K. 5 Bi. MW 
letztern finb die beſſern.) — Cam 
pigneules (In ſ. Nouv. .Effais en 
differens genres de Litterstass, 
Lyon 1768. 12. finben fich allerhand 
Erzählungen.) — Wionger(Lesho- 
chets moraux, Contes pour lapre- 
miöre enfanoe,. Par. 1788: 12 
Deutſch, von Mufaͤus, Gorha 1788- 
8. Contes pour l’sdolefcence, P. 
1784. 12.) = Bart. Imbert (Lectu 
‚res du metin, ou nouvelles Hifo- 
riettes en Profe, P. 1782. 8. Leätu- 
res du foir. ,.. P. 1783.8. Deutſch 
Berl. 1785. 8.239.) = Eborneis 
(Nouvelles, Par. 1782. 16.) — 
Gräfin von Benlje (Les veill&es 
do Ohateau, Par. 1784. 22: 4 Th. 
Engliſch 1787. 13. 5 Th. Deucſch, 
keipz. 1785: 8. 4 Th.) — Eben. de 


" Slosian (Six Nonvelles, P. 1784 


s2. Engl. 1792.12. Deutſch von 
4. ©. Meißner, Leipj. 1786 8, Siz 
zaouv, Nouv. 1792. 8. Deutſch von 


8. Muͤchler, Berl. 1792. 8.1°— Un 


gen. (Contes neuweauf, P. 1785. 
12. 28. — Contes fages eg foux, 


Strasb. 1787. 1.29. —Contes 


de mon Bifayeul, tir6s des Anms- 
les fecrötes de la cour de Themis, 


-Par. 1789. 12.29. Deuefch, Leipj. 


1790. 8. — Sammlungen: Les 
foirgesamufantes, ot Rec. dezour. 


-Contes möraux, p. MM. de Fiorier, 


Imbert, de Mayer, Saurinete. Per. 
| .12. 3B. — — Auch beſttzen 
die Franzoſen, außer Ueberſegemagen 
einzeler, in der Folge vorkommen. 
diefer Art noch 
ein Decameron anglois, aw.Rec. 
des plus jolis’vontes, usd.der An 

glois 








€ :.; 

Hlois p. Mils Mary Wunters, Pär. 
783. 18.08. — ſo wie eisChoix 
le petite Romans imit&s de Alle- 
nand (aus Aut. Wald Bagatellen, 
Neißners Stizzen) pMr.Bonneville, 
Jar, 1 7* 123, m um . on 

E gen in Proſa in engli⸗ 
cher Sprache: Der aͤlteſte engliſche 
Zriginalfchriftfieler dieſer Art ſcheint 
Andr. Borde zu ſeyn. Ihm were 


ven die Tales of the madmen of. 


iotam (1568.) 13. 1630, 8. und 
a right pleafant hiftory of the 
nyiner of Abingdon zugefchrieben. 
— Rich, Edwardes (Warten, iu 
ver hit. of Poetry, 3b. 3. ©. 293. 
zedenkt kurger fomifcher, im J. 1570 
on ihm gefchriebener Mährchen.) — 
Ihnen folgten, oder giengen. viel 
eicht vorher, v 
panrifchen, italieniſchen uud fran⸗ 
öoſiſchen Schriften dieſer Art, als: 
A hunderd merry Tales, together 
with the Frere and the Bay, ftans 
zuer ad menfam, and youtke, 
sharite andhumylite 1457. 1659. — 
A Boke called Certaine noble Sto- 
"yes contsybinge rare and worthy 
matter, 1563. — Einer andem 
Sammlung ven wg Bänden ges 
yenft Werton, a; a. O. S. 484 von 
dem J. 1567.— Certsine Tragioal 
Jilcourfes, written oute. of the 
French and Latin by Geffraye Fen- 
OD » . . 1567. 4: — The Forelft, 
or Colle&tion of Hyftories' no lefle 
rofitable, than pleafant and ne- 
‚eflary done out of the frenche, 
»y Tb. Fortefeue, 15711... — A 
etite Pallace of Pettie his plefare 
..byW. Pettie, 1576 1613. 4. 


— Mery. Tales, wittye quellious 4. 


nd quicke anfwers, 35 — An 
Jeptameron. .. by G. Whetftone, 


ı583.-® Tragical Tales, transl. 
y (Gearge) Terberrille , . 1587. 
12. — TheChaos of Hiftoryes . . 


1589. — Mother.Redd- Cappe her 


aft Willi and Teftsment, con- 
eynyog fandsye comeeipted „aud 


on Schriften dieſer Art 
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pldelänt'tales . . 1594. — Syrin 
or a feauen fold Hiftorie handled 
with varietie of plesfant add prohi- 
table ... . by W. Warner, 1597. 4« 
In ſpaͤtern Zeiten fcheinen Dich» 
mungen Diefer Art, von den Englaͤn⸗ 
bern - minder betrieben worden zu 
fegn, ob fie gleich in Den letztetn 
Jahrzehenden ſehr reich au Roma⸗ 
nen geworben find. Wenigſtens fiub 
mie keine mertwirdigen Sammlun⸗ 
gen von Erzählungen .befannt. Die 
beruͤhmteſte fchrieb I. Swift: ( Tale 
ofa Tub, Lond. 1704. 8. Deutfch, 
Mona 1729. 8. unb in den verfchie« 
benen Ausg. ſ. Werke, ik, ohnſtrei⸗ 
tig aus dem Maͤhrchen van den drey 
Ningen gezogen worden.) — Die 
mir belannten: iftſteller und 
ꝛ SAMroxall 
(Novels 1720. 12. 2Bbde.) — Un⸗ 
gen. (Kanor, a Tale transl, from 
the Savaye 1750. 8. Ob dieſe Erzaͤh⸗ 
lang eine Aehnlichkeit mit einem vor⸗ 
bin. angeführten, frangäfifchen, Feen⸗ 
maͤhrchen hat, weiß ich nicht’ zu be⸗ 
ſtimmen.) — New tale of an old 





‚tub, 1751.98. — Rich. Owen Cam⸗ 


bridge (The Fakeer, a tale, 1756. 
4) — Ungen. Tales to kill time, 
1757. 12. — Arimant and Tamira, 
»758-.4. — Angelikus and Fergu-. 
Sa, 1761. 5. — Gisbal, an hyper- . 

borean tale 1762. 8. — Abradstes 
änd Panchea, 1764: 4. — There 
cruitiog: Sergeant, 1765. 4 — Do- 
raudo, a-fpanifh Tale, 1767. 8 — 
The Farmer’s Son of Kent, 1768. 
12. = The Samians, 8771. 12. — 
Sentimentsitales, 1771.12.2B.— 
Louifa, a tale by Ch. Fenner, 1774 
= Tbe week at a College, 
1776. 12. — Eliſab. Craven (Mo« 
dern Anecdote of the ancient fa- 

mily of Kinkvervankotsdarfpraken- - 
gotohderns, a tale for chrißmafs, 
1779. 13.) = Sir Ebrinus, a tale 
for Batzhelors, 1780. 4. — The 
Matrimony, 178% + — Kur 
Peaco (The rambles ‚af: Fancy, 
1780 - 
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2786. 3. —⸗Mſie. Hexvel ¶ Tclec 
of imagimtion, 1790, 13. 35.) = 
Anna Mine. Porter (Artiefs Tales; 
1793. 8.) — W. Seanklin (The 
koves of Camarupa and Camalate, 
an Indien tale, 1793. 8.) = — 
Sammlungen: Mule in gaed hu. 
moar, 1746. 12. «=. Modern Hu- 
mour, a colieft. of Tales, 1754. 
23. — Mother Midnights comical 


Pocket.book, 1754. 8. — Teil Drud 


tale, or Anecdotes, 1755. 12. 2 B. 
“= Mufe in moral humour, 1757: 
8. 2 Bde. — Colleftion, or achojce 
of moral Tales, Fr. ı g — 
Tales of thu Xilch and XllithCen. 


tary, 1786.8. 2 Bde. (Wahrfchein 


licher Weiſe blos Ueberſ. aud dem: 
Stau.) — The narrative compe- 
sion 1789: 12. m em ; chen 
beſihzen die Engländer von verſchie⸗ 
Bienen Schriftſtellern, und größten» 
cheils fehr glückliche, die, wie Wie⸗ 
land ſagt, wirklich fofratifche Weide 
beit lehren, «ld von Ch. Miocell 
(The Tales of the Geni, the de- 
lightful leffons of Horam . . 176%. 
8. Irzſch. von Robinet, Amſt. 1766 
und 1780. 8. 335.) — Ale. Dow 
(Tales, transi. from the Perfian of. 
ms — 
12. 2B. ch. 1760. 12.) on 
Ungen. (The rn ‚or Emme- 
Nine, 1783. ı3.) — 
er Urt: A new Colleftion e£ 
Fairy Tales, 1750. 12. 2B. — Queen 
Mab, a Collection of enterfaining 
‘ Tales ofthe Fairies, 1770. 13. — 
New Turkifh Tales, 1771. 8. - 
The ‚Piesäog Compmion, — 
o ry Tales, 1788. 8. — Fairy 
Talesfelo&ed ee beit authors, 
1785: 8.29 — — Ä 
eyäblungen in Proſa von deus⸗ 
ſcben Schriftſtellern. Daß bie aͤlte⸗ 
Ben Producte dieſer Art bey ung, 
wie bey den übrigen Voͤlkern, das 
md, was wir jegt Volksmaͤhrchen 
nennen, verſteht fich von ſelbſt. Dis 
ſeuͤheſte derſelben, wofern cd naͤm⸗ 


08 
. . Lond. 1768. Ho 


Minor. Rom. 1650, £. ©. 338 und 
G. E. Waldaus Nacht. vou TH. 
Leben und Schriften, ©. 49.)- Rei⸗ 
menmweifs iſt ee Frft. Ga.$. ( 
ſcheinlich von J. Fiſchart) 








Uebrigens 
Kupfer ge⸗ 
t fo gar nach 
geahmt werden, als in Eulenfpiegel 
d. jüngern, Frft. 1765. 8. mit Kpf. 
und Dem Roomifchen Uylenfpiegel 
ofte Luß- hof van de Catholyken, 
—— — 

achr. davon geben: 0% 
in dem aten BSde. ©. 1017. K Ad- 
par. litter. Der ate und gie Bd. 
ber Bibl. der Romane, S. +9: und 
gt (aber fehe oberflächlich. F. ©. v. 
Murr, im ı14en&h. S. 342. Your. 


— und Fra — 


icht noch aͤlter, als 


er, if 
—— — 


ob fh 
aleich 
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leich Ach don ihr Feine Svuren ſche 
rübgeitiger Ausgaben finden, (die 
ilteſte, mir befannte I Hamb. 473 
, 2 Th. gedruckt) und ob fie gie 
ſewoͤhnlich, in dramatiſcher Form 
ehandelt iſt! Bey den Enpländern 
wachte fie ſchon Chr. Marlowe und 
J. 1600 darın. - "Die Srangofen ha» 
ven nur eine Ueberſetzung der Erzähe 
ung, Par. 1674 ı2. Was in ber 
Bibl. der Romanen DB. 1. ©. gı uf. 
avon gefagt wird, iſt herzlich wes 
tig. — Sn neuern Zeiten iſt der In⸗ 
yalt mannichfaltig bearbeitet wor⸗ 
ven, von dem Mahler Müller, Mannh. 
776. 1778.8 Ben G. €. Leſſing 
md F. W. v. Goethe dramatiich; 
von F. W. Klinger 1790. von Schr 
Aſenb. 1792. 8. epiſch. S. uͤbri⸗ 
ſens Haubers Bibl. Magic. vorzügl. 
St. 27. und die hiſtor. keit. Unterſ. 
iber Senf, Being. 1791. 8 — Uns 
sen. Eine ſchoͤne ou furcgmeilige Hy⸗ 
tori zgelefen von Herczog Leuppold 
nd feinem fun Wilhalm von dfter 
eich . . . Augsb. 1481. f. — Ein 
vunderlichẽ und erfchrddenliche Hy⸗ 
tori von einem groffen wuͤttrich ge⸗ 
tannt Dracole wayda... Bamb: 
1491. 4. — Lucifers mit feiner Ge⸗ 
. Vnd wie d'ſelben 
Beift einer ſich zu einẽ Ritter ver⸗ 
ingt, vnd ym wol dienete...- 
Banıberg 1493. 4. — Eingarfchont, 
erwe Hiſtori der hochen lieb des ku⸗ 
uglichen Fuͤrſten Florio, vnnd von 
eyner lieben Bianceffora.. M 
499. f. Wahrſcheinlicher Weiſe -i 
ieſee Werk aber aus dem Spani⸗ 
chen gezogen. ens haben 
ie Spanier einen 'y Blanus! 
lor, der zwar erſt a 15128 
edrut, und auch in das Franzo⸗ 
che, Par: 1554. 8. oͤberſegzt wors 
en ift, der aber, im Grunde, wohl: 
‚och viel After ſeyn koͤnnte) — For⸗ 
unatus .. . . Qugsb. 1509. 4 
jrkft. 8551. 8. mit Holſſchn. — — 
in den mittleren Zeiten feheinen, 
och weniger als In ben. gatıı fruͤ⸗ 
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een, Drigihale diefer Met unter und 
rtigt worden zu ſeyn; wir bes 
en uns mis. Neberſetzungen / 
und, mas von diefer Zeit vorhanden 
A, als 5.8. der Simpliciſſimns 
u. d. gehören zur Elaffe der Romane⸗ 
In neuern Zeiten erſt haben wir er⸗ 
tedgliche Schriften Siefer Art erhal⸗ 
ken. ale * er 33 
m, indeſſen, nicht geſtatten. Ich 
ſchraͤnke mich auf einige wenige eins‘ 
Job. Geb. Pfeil (Moral. Erjaͤhlun⸗ 
gen, Leipj. 1754. 8) — I. € 
(Erzählungen zum Scherz uab zur 
Warnung, Lond. 1765. 8.) — Wi - 
fonda, eine re @rnääiann, ZiR, 
‚ «ine co rzaͤhlung, Zuͤll. 
1767. 8.) = Ungen. Eehrreiche Er⸗ 









.Leipz. 1768. 8) — Verſuche in 
moraliſchen Er ugen, Leipz. 1769. 
8.2 — J. X. Wiedener 


enehme morgenlaͤndiſche Erzähl. 


und Feenmaͤ 

5 Th — EC. 
ruͤhrenden Erzähl. Stuttg. 1770. 
1773. 8.) — Ungenannte (Charites 
und Demophil, oder Die fchänen 
Abende, Leipz. 1775. 8.) — Untels 
werte, Lips. 1770.58. = Ey " 
gem uud der wirtlichen Welt . . . . 
Berl. 1781 u. f. 8.3 — Ein 
Dutzend leichte Erzählungen, Pe⸗ 
tersb. und Leipz. 1982. 8: — J. R. 
a. Muflus (Volkomaͤhrchen der 
Deutiihen, Getba 1782 u. f.8. 58h. 
Engl. 1791.: 8. 2 Bde. Strausfe⸗ 
bern ( fortgefegt von Mülleen aus 
Itzehoe) Verl. 1787 u. f: 8. 4 Bde.) 
— Ungen. (Mäbrchen vom Zarwitſch 
Chlar, Berl. 1782. 8. — Maͤhr⸗ 
hen vom Zarmitich. Fewey 1784. 8. 
— Catbarina, 3, v. Kaufland (Er⸗ 
zaͤhluugen und Gefpräche, Berlin 
983» 1788. 8.9 3b.) = 
von Aa Roche oral. Erzählungen, 
Speyer 1784. 8. aSamıml. - Mache 


-fefe Day, ebend. 1787. 3. Neuere 


moralifche Erzähl. Altenb. 1756. 8. 
Waldint, Sprye 1784 8. end 





$28 € :.3 
Bid B ber Refgnation, ein; Yet 


d> (a dem in <h ihrer 
Schriften, Gott. 2757. 8. finden 
ich Dichtungen rl 1 —R8 
welt und Febellehre) — Ungen. 
Erjaͤhlungen für Jebermann, * 
denb· 1788. 8. Komiſche Erzaͤb⸗ 
lungen im Geſchmack des 3 
ale 17881791. 8.6 Th. (Hd. 
ns nur von einer Seite im Ge⸗ 
mad des Bocca) — Sagen ber 
orzeit, von Bet Weber, : Berl. 
2788 u. f. 8.58. mic K. (ſehr gut.) 
— Erzählungen vom Herausgeber 
des Leippiger Taſchenbuches für 
Srauenzimmer, grini- 1788.8. 25h. 
— 4. 3. Liebestind (Yalmblätter, 
88 1788. & 23%.) — Ungen. 
Erzählungen nad) der Mode . 
Dale 1788. 8. (Es giebt auch fehe 
Schlechte Moden.) — 3.0. Aotzebus 
(Ildegerte, Königin v. Norwegen, 
Dev. 1788-8. Ob der Verf. folche 
aus einer bekannten Erzählung dee 
le Noble, Par. 1695. ı2. und im 
Gten Bde, f. W. gejogen hat, weiß 
cch nicht gu beftimmen.) — Ungen. 
—— Erna der weile, Samml. 
Erzäbl. Srft. 1788. 8. — 
Der rm von Semarrab, Leipz. 
1788. 8 — Auccdoten und Cha⸗ 





racterzuͤge zur * 
gend, ‚Alt. 1786 Erjzaͤhl. aus 
der &4 ichte —* Nachkom⸗ 

„Berl. 1789 8. — €. 6. 
R. — Erzaͤhlungen und ver⸗ 
miſchte Auff. Leip. 789. 8.) — 
Ungen. Schweizeriſche Seſchichten 
und Erzäplungen, Winterth. 1789. 
8. — Romantiſche Gemaͤhlde Der 


Borwelt, sr 1789. 8. — Bollde 
mährdyen der Deutſchen, sicht von 


ie nicht von M 
Verf. zu fagn, ˖ ſich erſparen koͤn⸗ 
nen.) — Reue Vollsmaͤhrchen ber 
Deutſchen, deipz. 1789⸗ 1792. 8 


Moral. Er, 
8. Stille ( 
‚Ungen. Komiſche € 


des * ſchiedene Sammlungen son Erb 


Eur | 


sa. — R. mau- Erzain 
gen nach Muſaͤus, Wredl. 1791.8) | 
maine (Oi Bewalt 


ug. ka 
ber Eiche NA ed Berl. za uf 4 


8.48 
Be 270 Pie 
bu 179. * 


menſchl. Leben. kenn 
Aus dem Dänifchen, gut —5*— 
- Feng! nach, Dee Daun, Bud Bredl, 
1792.8:- Ammenm rd I 
1792. 8. — €. A. B. (Erzähl. fi 
kiebende, Wien 4792. yon 
gen, End bl. aus de ud, 
1792. 8. — Komi t 
Geſchmack des ka Fontaine, Halt 
1792-8. — Romantiſche Gefch. dit 
Worzeit, Leipz. 1793. 8. 3 Bbe - 
Auswahl romantiſcher Gemählk, 
tt. 3793. 8. — Pri Ein 
eipg. 1793. 8 —— €. * Ou 
Bipmenfranj, Zitt. 1795. 8) — 
Die vorjuͤglichſten Auffäge Diefer An 
finden ſich abet. in 3. Wieifiners 
Efisjen, Leipz. 1778 = 1788. F 10 
Saıml. — ar eben beffelben, Er⸗ 
sählungen und Dialogen ,. dl. 
1781. 8. 1790 0. f. 8. 3 Bde.— 

. 3. Engels — fuͤr de 
Weit. — Ya Ang. Wali (Hefe) 
Bagarclien, ‚Leipg. 1783 » 1785. 5 
Haerders Zerſttu⸗ 


— — 





kungen vorhanden. ınemon aber freh⸗ 
lich der geäßte Theit auf frembn 
Boden entlorvſſen iR, aid: Du 
übenbfiinsben in Erählungen 








2970. 8 gli 
terhaltungen raße vie —* 
sen, Wien ni sip—anen 


Euripides. 


Der, von dem Eusipides. geſchti 
benen, bramatifchen Etuͤcke, folkd 
uͤbechaupt hauder und —ã 





Eur 


zeweſen ſeyn, deren Titel fich Ben 
yem Meurfius (De —æe 
sopbocl. Euripid. im Gronovſchen 
Thef. B. X. ©. 393 u. f.) m des 


Srotius Excerptis Tragicor. und . 


ey ben Fahricius (Bibl. Gr. Lib. Il. 
» AVill.-$. 2.) finden.  Ballenaer 
ac indeſſen,“ in⸗ſ. Diatribe, dieſe 


Anzahl ſehr beſchraͤnkt und wenig⸗ 


tens ſechzehn Davon ihm gaͤnzlich ab⸗ 
jefprochen. Auf uns gekommen find 
ichtzehn voͤllige, und der Aufang ei⸗ 
es Trauerſpieles, Danae, fo wie 
in Catyefpiel, ber . Eyclop, und 
Sragmente aus einigen funfjig Srüfe 
en. Dis übrig: gebfichenen beißen: 
netuba, Drefi, die Phoͤnizierinnen, 
Redea, Dippoigtus, Alcefte, An- 
romache, die Flehenden, Iphige⸗ 
ia in Aulis, Iphigenia in Tauris, 
Xheſus (der wenigſtens noch immer 
ınter des Euripides Nahmen gebt) 
ie Trojanerinnen, Die Bacchantins 
ca, die Herakliden, Helena, Jon, 
ver wuͤthende Herkules und Electra. 
Sedruckt wurden deren, zuerſt, nur 
sier, Medea, Hippolytus, Alceſte 
ind Andromache, ſ. 1. et a. 4. (wahr⸗ 
cheinlicher Werft zu Florenz) und 
arauf 18 (unter welchen ſich aber 
der Cyclop befindet.) Ben. 1503. 8. 
1Bd. Baſ. 1537. 1544. 8. gr. und 
sie Electra allein, Rom 1545. 8. gr. 
Sammtlich, ex rec. Guil. Canteri, 
Autv. 1571. 12.907, Ferner, Bat. 
1562. f. gr. und lat. nach der Ueber⸗ 
etzuug des Casp. Stiblinus, Hei 
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lat. Hekuba, 
Oreſtes und die Phonizierinnen, 
Cambr. 1726.8. vond. 17483. 8. 2B. 
gr. und lat: Bon Casp. Valkenaer, 
die Dhdniz. Fran. 1755. 4. gr. und 
lat. und ber NDippolpt, Lugd. B. 
768. 4. ge. und lat. Von Ser. 
Markland die Flehenden, Bond: 1703. 
4. 1775. 8. und die beyden Iphige⸗ 
nien, Loud. 1771 und ı783.8. Bon 
Phil. Brunf, die Hefuba, die Pho⸗ 
niz. Hippolytus und die Batchantin⸗ 
nen, Strasb. 1750. 8. und v. Die 
len andern mehr. — ke 
Ueberſetzt in dad Italieniſche iſt 
der ganze Euripides in reimfreye 
Derfe von dem P. Michel Bay. Car⸗ 
meli, Pabua 17431754. 8.108. 


mit dena Text zuſammen, und allet- 
‚band Aumerkähsgen, worüber Keigfe, 


in den Ads Erüdit. a. 1748 ©. 534. 
und 2.1751. ©. 641. fo wie des Car⸗ 
meli Bertheibigung, Pro Euripide 


ib. 1597. 8. 2 Bde. gr. und lat. et movo ejus italico interprete, 


nit W. Canters Ueberfegung und 
ven Fragmenten der Danae; Bar. 
Goa. 4. gr:und let. Cura Jof.Bar- 
reſii, Cant. 1694. f. 2 Bd. gr. und 
at. mit den Sragmenten von meht 
is 60 Stuͤcken, a Leipz. 
1778. 1788. 4. 3 edoch/ VOM 
weyten Bande an, mit Ruͤckſicht 
ruf Die folgendes ex rec. Sam, Mus- 
zrave, Ox. 1778. 4: 4 Bd. gr. und 
at. Die Scholin zu den erſtern fir 
en Stuͤcken, von aͤltern und neuern 


Diſſ. Pat. 1750. 8. nachzulefen find. 
Einzele St de, ale did ekuba, von 
Siamb. Gelli, f.1. et a. (Slor)-g. 
Don Lud. Dotee, Ben. 1543.8. 1748: 
8. inreimfe. Berfen; von Giov. Bdl 
cionelli, ebend. 1592. 8. Wen Zach. 
Valareſſo, (ebend. 1714) 8. Don 
Mar. Guarnacci, Flor. 1715. 4 
und in f. Poeſie, Luc. 1764. 4. Bon 
Ant. Stratico, Pad. 1733.4. Von 
Ben. Stef. Pallavicino, im Iten B. 
ſ. Opere „Ven. 1744 4, Der Oreſt, 

t bvon 


m 


7 
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von Bach. Valareſſo, 17 . : 8. Die 


Pbönizierinnen (Feniciane) f. |. et 
2.8. (von J. Valarefio) “ippolpt 
‘von Den. Pasqualijo, Ben. 1730. 8. 
Von Fre. Boaretti,. Ben. 1790. 8. 
Auch finder fich eine im aten ‘Bde. der 
Capi d’opera del.Teatro ant.e mod. 
Ven.. 1789. 8. Alsefte, von Girol. 
‚Ginftiniano, Gen. 1559. 8. und von 
Giopb. Parifotti, in dem ıaten ®. 
‚der Rascalte d’Opufcoli feient. e 
dilot. Ven. 1735. 8.. Andromache, 
die Slebenden, die Teojanerinnen 


und Be Bacchantinnen, von Erift. 


handſchei 


— 


Guidiccioni, Luc. 1747. 4. Electra, 
von Frc. Boarelli, Ben. 1790. 8. 
‚Die .beyden Ipbigenien, von dem 
P. Giamb. Earraccioli, Slor. 1729. 8. 
und die erſte von C. Mar. Maggi, 
‚Meyl. 1700. ı2. (Die, in der neuen 
‚Ausg. von Fabricii Bibl. Gr. Vol. Il. 
©. 271. angeführte Ueberſetzung ber 
Iphigenia in Aulis, von Al. de’ Pazzi 
iſt nie gedruckt worden: und bie, 
ebend. angezeigte, umd Bereits, Ben. 
2598. 12. gedruckte Iphigenia dee 
. Dolce it. mehr Nachahmung ale Ue⸗ 
berfegung.) Auch find noch mehr 
ftliche- Ueberfeßungen ein. 
‚ya: Stücke vorhanden, von wel 
chen indet Bibl. della Eloq. Ital. des 
‚Kentanini Bd. 1. S. 498. Ausgabe 
.099.1753. und in. dog Quadrio Stor. 
e Rag. d’ogni Poccia, Vol. III. 
S.iIS0 ſich Nachrichten ſinden. Wie 
weit es aber mit einer neuen Ueber⸗ 
ſetzung der Tragedie di Efchil. So- 


foc. ed Euripide . . dell’ Ab. Mich, 


Mallio, R. 1788. 8. gekommen ifl, 
weiß ich nit. Der erfle Band, 
welcher, unter andern, Vergleichun⸗ 

en diefer drey Tragifer enchält, er» 
hien Rom 1788. 8 — in bad 
Spanifche: die Hekuba, von Kern. 
Perez de, Dliva, im ı6ten Jahrh. 
gedrudt im 6ten Bde. ©. 251 des 
Parn. Efp. Die Medea, durch Sim. 
Abril, Barc. 1599. 8. — In dag 
Seanzöfifche: Die Hekuba, von Laz. 
Baif, Par. 1544 8. 1550. 12. und 


u Eur 


ebend. 1550. 8. Geyde find nicht, 
wie it der Bibl: Grasc. a. a. D. ©. 
266 gemeint wird, ein und daſſelbe 
Merk, ober die Verfaffer einerley 
Derfonn. Der Irrthum (heut 
daraus entfprungen zu feyn, def 
beyde Neberfegungen in einem Jahte 
gedruckt worden find. S. Goujets 
Bibl, Franc. 8. IV. ©. 179 u. f. und 
463. Durch ein fonderbares Bere 
ben ift aber, an der-erfien Stelle, 
Hekuba in den Herkules verwandt 
worden.) Herner von Belin de Ball 
Par. 1783. 8. Die Ipbigenia (von 
Th. Sibilet) Yar. 1549. 13. Hip 
polyt, die beyden Jpbigenden, dü 
Alcefte, und Auszüge aus deu uͤbe 
gen Stücen, in bem Thgatre des 
Grecs ded Brumoy, P. 1730. + 
38. Electra, won Larcher, Par. 
:1750. 8. Der ganze Earipides 
von Prevoft, Par. 3778-1783. & 
3 Bde. und als der. 4tes ıote Sb. in 
der neuen Ausgabe des T’heazre des 
'Grecs, Par. 1784 u. f. = Su dub 
Engliſche: Die Pbönizierinnen, 
unter dem Sitel, Jocaſta, von ©. 
Bascopgne und Sr. Kennelmarſche, 
"15066. 4. (aber ſehr frey) Hekoba 
von Richard Welt 1726. 4. und on 
IH. Morell 1749. 8. Die Ipbige 
nis in Tauris, don Bild. Weſt, bi 
„ſ. Ueberſ. des Pindar 1749-4. Yip 
‚polyt, die beyden Jpbigenien wm 
Alceſte, fo wie Anszůge aus da 
übrigen Stäcken, in ber engl. Un 
berſ. von Brumoys Theatre des 
Grecs, Lond. 1759. 4. 3%. Di 
Jpbigenia in Aulis, die Phoͤniz.die 
Crojan. und Oreſt, mit der Auſ⸗ 
ſchrift: Select. Trag. of Eurip 
Lond. 1780. 8. von %. Bannifir: 
der ganze Euripides, von Mob. Pot⸗ 
ter, £ond. 1782-1784. 4. 22. um 
ven Mich. Wodhull, 1782. 8. 42 
1792. 8.3 Bde. — In dag Deus 
ſche: die BSekuba, von €. Epaw 
genberg, Strasb. 1605:8. "Bon. 
3. Steinbrüchel, im Gragifchen Sie 


“ 











‚Eur 


ee der Griechen, 3. 1. Zür. 1763. 
I. Bon J. v. Alxinger, im teute 
chen Merkur, April 1787. und in 
. Gedichten, Klagenfurt 1788. 8. 
in Berfn.) Bon © 2. Mape 
ind, Leipg. 1788. 8 Bon Chriſt. 
Srd. Ammon, nebft der Andromache, 
Frl. 1789. 8. und ein Theil davon, 
n benz sten Th. der Philoſophiſchen 
Blidle, Halle 1789. 8. von J, C. F. 
Yeingelmann.. Die Pböniz. von J. 
J. Steinbeichel (ſ. oben) und die 
rey erften Auf). von Joh. Ph. Oſtera 
ag, Wetztar 177.4. Der Un- 
ang einer neuer, im ten Heft der 
challa.. Hippolyr, von J J. Steins 
ruͤchel (fiehe oben.) Alcetie, vor 
). Chr. Seybold, nebft einer Abh. 
teipg. 1774. 8. Andromache, von 
Shrftn. Sr. Ammon (f. oben.) Iphi⸗ 
jenia in Aulis, von Bapt. v. Roch⸗ 
ig 1584. Don 3 J. Steindruͤchel 
f. oben.) Von Joh. Bernh. Koͤh⸗ 
er, Berl. 1778. 8. Die “Helene, 
ür. 1780.8. — — Bon den ber 
ondern lateiniſchen Ueberſ. finden 
ich Nachr. in Fabricii Bibl. Gr. a. 
. D. ©. 272. d. n. Ausg. — 
Ylachabmungen feiner Stuͤcke 
ind in den mehreften neuern Spräs« 
ben, vorzüglich in der italieniſchen 
ınd franzoͤſiſchen, fehr viele vorhau⸗ 
en. Als in der iralienifchen, eine 
Zekuba, von Ginſ. Gorini Corio, 
Mil. 1730. 8. und im iten Bde. ſ. 
leatro tragico, Mil. 1744. 12 
Sriffino hat deren feine gefchrieben, 
pie inFabr. Bibl, gr.a.a.D. ©. 266, 
‚efagt wird.) Ein Oreſt, von Dr 
enfio Scamacca, Pal. 1648. ı2. 
Bon Giac. Ant. Bergamori, Mod. 
685. 12. Von Giov. Nuccellai, 
Ber. 1723. 3 on Biul, Eef. Be 
elli, Der. 1728. 8. Die Pboͤniz. 
‚on Ort. Scamacca, Pal. 1648. 12. 
kine Medea, von Lud. Dolce, Ben: 
557.8 Von Maffeo Galladei, 
Dend. 1558. 8. Bon Giov. Artico 
Y Pereg, Ben. 1721. 8. Bon 
Sasp. Gozi, 1746. 12. U. a. 


Dana und Marmontel, Herakli⸗ 
8 
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Ein Sippolyt, von Ottaviano ara, 
Pad. 1558. 8 Bon Vinc. Giache 
bili, Rom 1601. 8. Bon Andr. 
Santa Maria, Neap. 1619. 12. 
Eine Alcefte, von Siul. Salinero, 
Ben. 1593. 4. Von P. J. Martelli, 
Rom 1709 und 1715. 8. und noch 
öfterer in Opern. . Die Andromache, 
eben ſo. Die Ipbigenia, von Bud. 
Dolce, Ben. 1551.13. 1566.8. und 
in Tauris, von Dit. Ccamacca, Pal. 
1641.38. Bon P. J. Martelii, Bol. 
ſ. 2. 8. und mit den andern Tıfpl. 
des Verf. Rom ı715.8. Bon dem 
Gr. Giov. Rinaldo Earlı, Ben. 1744: 
12. und im 17ten B. f. Opere, Mil, 
1787. 8. Roch öfterer find beyde zu 
Dpern gebraucht worden. Die He 
tafliden, won Drtenfio Scamacca, 
Dal. ſ. a. 12. — Sin feanzöfifcher 
Sprache s die verfchiebenen Medeen 
von Sean de ia Perufe, Binet, Cor⸗ 
neille, Kongepierre und Clement, find, 
im Grunde, mehr Nachahmungen 
des Senecq, als des Euripides; die 
Phaͤdra dek Racine iſt aus dem Hip⸗ 
polyt entſtanden, nachdem: vor⸗ 
her ſchon Garnier, Pineliere, Gil⸗ 
bert, Pelegrin und Rotrou einen 
Hippolyt, und, mit dem erſten zu⸗ 
gleich, Pradon eine Phaͤdra geſchrie⸗ 
ben hatte: die Thebaide des erſtern 
iſt nach den Pböntsierinnen gebildet, 
aus welchen auch" die Antigone deB 


Rotrou zum Theil gegogen iſt; der 


Stof der Alceſte ift von Al. Hardy 
von Ehancel. de la Brange, von 
Boiſſy und von Quinault behandelt 
worden; Racine hat eine Andeomar 
dye , fo wie eine Iphigenia in Xu 
lis abgefaßt; ber Dreft des Le Clere 
und Boyer, fo. wie des Chancel dei 
la Grange, iſt aus ber Iphigenia 
in Tauris genommen, und de la 
Touche, und Gaillard (in einer Oper) 
haben, nuter ber Aufſchrift ſelbſt, 
den Stoff von neuem bearbeitet; von 
Robert Garnier, Sallebrai und Pra⸗ 
bon find Trojanerinnen; von Brie, 


den z 
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den; von J. Prevoſt, R. Briſſet 
und l'Heritier ein wuͤtbender Herku⸗ 
les vorhanden; auch iſt das Trauer⸗ 
ſpiel von Morand, Megare, eben 
dieſes Inhaltes; den Stoff der 
Electra haben, mit Ruͤckſicht auf 
das Stuͤck Les Sophofles, Pradon, 
Crebiſlon, Longepierre und Voltaire 
(unter dem Titel, Oreſt) auf die 


frauzoͤſiſche Bühne gebracht, u. a.m. 


und ein Theil biefer Stuͤcke iſt wies 
der in das Stalienifche, Englifche 
und Deutfche überfege worden. — 
Sn engliſcher Epradye : eine Hekuba, 
von Delap 1762. 8. ein Oreſt von 
Th. Goffe, 1633. 4. und von John 
Hughes, 1717. 8. Unter eben die 
fer Auffchrift, der Stoff der Iphi⸗ 
genia in Cauris, von L. Theobald 
1731. 8. Eine Medea, von Ch. 
Jehrſon, 1731. 8. und von Rich. 
&lover, 1761. 4. (jedoch mehr nach 
dem Muſter des Seneta, als des 





Euripibes.) gain Em. and Sir 
olys, von Edm. Smith (1707.) 4. 
Een ein .Ros L. 1781-1792. 8. 3 Bde. Dede 


Zu eine Oper s t, Yon Th 
ſeingrave, 1753.8. Eine Troas von 
af. Depwooß, 1581. 4. (Aber mehr 
Bach. Seneca, deffen Trojanerinnen 
 öfterer ins Englifche uͤberſ. worden 
And, als nach Euripibed.) — — 
. . Steläuterungsfchriften, uͤber den 
Dichter, und feine Schriften uͤber⸗ 
haupt: Se. Porsus (... Sopho- 
. elis et Euripidis Collstio, Morg. 
1584. 8.) — %. Stepbanns (No- 
tse in Soph. et Euripidem .. . » 
Par. 1568. 8) — m. Portus 
(Breves notae in omnes Euripidis 
Trag..... Ex offic. Commel. 
eioidio. 9.) — J. Meurſius (As 
ſch. Sophoc. Euripides, ſ. de Tra- 
goediis eoram, Lib. Hl. Lugd. B. 
1619. 4. und im ioten B. ©. 393. 
des Gronovſchen Thefaurus.) — 
Udeno Lrifiely ( Das ı7te f. Prog. 
poet. im aten Bde, befteht aus eis 
ugr Unterfischung der Trfpl. des Eu⸗ 
ripideg,,) Den. Averanus (In 
bem ıten Bde. ſ. Oper. Flor. 3717. 


Dt 


Euer 


f. finden ſich 26 Differtat. in Euri- 
pidem.) — Gottfe. Hauptmann 
(De Euripide, Progr. Ger. 174. 
4) — I. Jac. dimmermann (De 
Theologia Eurip. im ı7ten &t. des 
Mofei Heiver. Tig. 1750. 8.) - 
3.23. Keiste (Animadv. in Euripid. 
Lipf. 1754. 8. und in f. Auimadı. 
ad Aut. gr. Lipf. 1757-1707. 8. 
5 Bde.) — Ben. (Notae, 
Le&. ad Tragic. veter. Dram, . . 
Oxon. 1762, 1764: 4) a Gum 
Musgrave .(Exercitat: in Eurip 
Lib. If. Lugd. B. 1762, 8.) = Au. 
Easp. Valdienaer (Diatribe in Er 
ripidig perd. Dramat. Reliquias, 
Lugd. B. 1767. 4.) — Giev. Criſt 
Amadussi (Lettere fopra un antico 
marmo contenente il Catalogo de- 
le Tragedie d’Euripide . . . Lucca 
1767. 8.) — Prevoft (Eflai furl 
vie et fur les ouvrages d’Euripide 
im gten Bde. der neuen Audg. des 
Theatre des Grecs.) — Rich. Paul 
Jodrell (Illuſtrations of Eur. ... 


hantınnen, des Jon und der I 
cefte.) — 9. Jacobs (Emendıt. in 
fragm, Euripidis, im sten Gt. der 


Bibl. der alten Litterat. und Kunf, 


©. 24. des Anhanmges. Animadr. in 
Eur. Tragoed. et Fragm. Goth. & 
Amttel. 1790. 8 ©. auch den 
Spec. emendat. in Auft. vet. Gotha 
1786. 8.) — Jon. Sea, Haberfld 

Buripidis Ingenium, ad Ariftotel. 

oet. C. XIII. $ 4. breviter adum- 
bratum, Lipf. 1780. 8) — Auch 
finden ſich Erläuterungen einge 
Stellen noch fehr viele ın- den Mir 
cell. Obfervat. Bat. Vol, I. Th. 2 
©. 150. Vol. II. Sp. 1. S. ge. 3. > 
©. 331. Vol.VI. 29.3. & 583. — 
in Jon Toups Opufe. cric. — i 
dOrvilles Vann. crit. — mh. 


Eldick Suſpicion. Specim. — n 


Aug. Matthaͤi Obſervat. ir. Gött 
1789. 8. — fo wie in den Mem. de 
Y Acad. des Infeript. B. IV. ©. 191. 
(ber Quartausg) Corretions de 


quel- 








—F paſſages d’Euripide, p. Cl. 
Uier — u. v. am. — — Be⸗ 
ndre rläuserungbfchriften, ein⸗ 
eler Stucke des Euripides, als der 
bekuba: Erasm. Vinding (Com- 
mentar. Specim. in Earip. Heco- 
am, cum VI. contin. Hafn. 1648- 
1656. 4) S. Bartier (Obfervat. 
0 Eur. Hec. in dem Mufeo Helvet. 
Be. ı7. Tar. 1750.8.) 3.3. Stein, 
sebchel (Obferyat. ad Earip. Hecub. 


u dem sten unð aten St. ded Mufei . 


Furic. Tur. 1780.8.) J. C. Zeune 
‚Varietatem lettionis in Eur. Hec. 
x cod. Acad. Vitteberg. . . pro. 
yonit. Vit. 1781.4.) €. F. An 
son (De Eurip. Hec. .. . Difp. 
St. 3788. 4.) — Ueber ben Oreſt: 
5. Battier (Obferv. in Eur. Or. in 
rem Mufeo Helver. St. 18.) — Ue 
ver die Pbönisierinnen: Jacq. Har⸗ 
sion (Obfervat. fur quelques en- 
Jroits des Ph. in dem Sten’ Bde. ber 
Mem. de l’Acad. des Infcript. ©. 
119. der Quartausg.) €. . Lange 
In der Yamburgifchen Verm. Bibl. 
1743 u. f. 8 im ıten B..©. 137 u. 
019. Animadv,. crit. in Phoen. 
sur.) &. Battier (Oblervat. in 
sar. Ph, im ıgten St. des Mufei 
leivet)) S. $r.%. Morus (De 
‚uripid. Phoen. Pr... . . Lipf. 
771.4. und in £ Diſſert. theol, et 
hilol. Lipf. 1777. 8) — Ueber bie 
even: Erasm. Vinding (Com- 
ıentar. in Medeam, Haf. 1657-4.) 
acg. Hardion (Difcours fur la Me- 
Se d’Euripide, in ben Mem. de 
Acad. des Infeript: 3. 8. ©. 242. 
r Duartaudg.) Giov. Ber. Carli 
iflertaz. .. . - fopra un antico 
aſſo rilievo rapprefentante la Me- 
es di Euripide, conferv. nel Mu. 
o dell’ Acad. di Mantova, Maut. 
785. 8.) Ungen. (Ueber den Cha⸗ 
ıcter der Medea, (Alt.) 1789. 8.) 
. Dllimner (lieber die Medea von 
uripides, Leipz- m 8.) — les 
r den Hippolyt: J. 5. Boecler 
lippol. Eurip. et Senec. inter fe 


— 
. — 
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comp. Arg. 1651. 4.) X. Xacine⸗ 
(Comparaifon de l’Hippolyte d’Eu- 
ripide avec la Trag. de Mr. (Jean) 
Racine fur le m&me fujet, in dem 
Bten Bde. ©. 300 der Mem. de !’A- 
cad. des Infcript. und bey f. Reflex. 
fur Ia Poefie, P. 1747. 12.) Vinc. 
Galli (in der Raccolts d’Opufc. di 
Aut. Siciliani, B. XIV. Pal. 1773. 
8. findet fih eine Abhandl. über ei 


nen Sarkophag, worauf der Dips . 


polpt des @urip. dargeftellt feyn fol; 
und diefe Abhandf. nebft den Kupfer 
finder fich, Tateinifch, in G. H. Mars 
tini Antiquor. Monument. Syll. 
Lipf. 1783. 8. G. u. ſ) Ebr.®. 
Beck ( Specim. Obſervat. criticar. in 
Eurip. fab. quae infcrib. Hipp. Lipſ. 
1775. 4) &. Dapuy (Remarques 
crit. fur le texte et fur quelques 
traduft. de PHipp. in dem aiten B. 
©. 433. der Mem. de l’Acad. des In- 
feript.) Ch. Batteux (Obferv. fur 
PHippol. d’Euripide et la Phedre 


de Racine,- ebend. im 43ten Bde. - 


©. 452.) — Ueber die Alceſte: €. 
m. Wieland (Eine Vergleihung 
zwiſchen ber Ulcefte bes Eurip. und 
der Wielandifchen ‚Oper, im. teut⸗ 
v.%. 1773.) D 


ſchen Merkur an. 
Ehre. Seybold ( Übhandi. über die 


Alcefle des Eurivides, bey f. Ueberf. 
berfelben, Leipz. 1774. 8) Ebr. Tb. 
Buindl (Specim. Obfervat. in Eu- 
rip. fab. quae infer. Alceftis, Lipf. 
1785. 8.) — Ueber die Androma⸗ 


‚be: Jacq. Hardion (Differtat. fur 


PPAndromaque d’Euripide , im 8ten 
B. ©. 264. der Mem. de !’Acad. des 
Infeript. der Nuartandg. Obſer- 
vst. crit. et hiftor. fur le choeur de 
PAndrom. von ebend. Ebend. ©. 
276, Obfervat.far le texte d’Andr. 


edend. im ot Bar. ©. 36.) L- _ 


Racine ox. für PAndrom.d’Eu- 
rip. et fur l’Andromaque de Mr. 
(Sean) Racine, ebend. Bd. 10. ©. 
gı1. und bey f. Reflex. fur la Poef. 
Par. 1747.12.) Ueber die Ipbigenie 
in Aulis; J. Hardion (Correition 

N un 


> 
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d’un paflsge de Vipbig. en Anulide, 
im zten Bd. ©. 187. der Mem. de 
. PAcad. des Inſcript.) . Racirne 
(Comparaifon de l’iphig, d’Kurip, 
‚ avec P’Ipbig. de Mr. (Jean) Racine, 
vbend. B.3. ©. 288. undinf. Reflex. 
fur la Poef. Par. 1747. 12.) — Ue 
& ber die Iphbigenia in Cauris: Jacq. 
Hardion (Examen de deux poſſa- 
ges de P’Iphig. en Tau. d’Eurip. im 
stm B. ©. 105 der Mem. del’Acad. 
des Infeript.) &. Dupuy ( Kem. 
erit. fur le texte et fur les traduft. 
de /’Iphig. ‚en Tauride, ebend. im 
zıten Bde. ©. 173.) — Ueber den 
Rbefus: EL Sallier (Correction 
d’un paflage de la Trag. de Rhe- 
fus, ebend. im sten Bde. ©. 125.) 
"3. Sardidn (Correkt, de quelques 
paflages de la Trag. de Rh. ebend. 
im gten B. ©. 44. Differt. fur la 
Trag. de Rh. von ebend. Ebend. 
8.10. S. 323. Cbr. Dan. Bed 
(De Rbefo, Diatr. crit. Lipf. 1781. 
4. und im 3ten B. ©. 444 u.f. der 
neuen Leipz. Ausg. des Euripides.) 
eber die Electra: Voltaire un⸗ 
ter dem Rahmen Dumolard (Dif- 
fertat. fur les principales Traged. 
. « . gui ont paru far le fujet-d’E- 
le&re . .. Par. 1750. 12. und in 
ſ. Oeuvr.2.1V. ©. 127 u f. Ausg. 
von Beaumard,) — — 
den fi Urtheile und Bemerkungen 
uͤber den Euripides, als drantatis 
schen Dichter, in bed X. Rapin Re- 
Aexions fur la Poet, 6. XXL und 
XXIL Oeuvr. 5b. 2. ©. 166 u. f. 
Ausg. von 1725. (aber fichtlich zu 
Sunſten des Sophofles, nicht des 
Euripides, wie in ber neuen Ausg. 
von Fabr. Bibl. Gr. Vol. 2. ©. 239. 
gefagt wird. ſ. &. 169.) — in. dee 
Baillet Jugemens des Savans. 
No. 1116. T. III. P.1.©. 363 u. f. 
Ausg. von 1725 wo bie Urtheile aͤl⸗ 
serer unb neuerer Kunſtrichter ge⸗ 
fammelt find. — In Burds Anm. 
dm ı94ten u. f. und sum 317ten 

erfe der Horaz. Epiſtel au die Pi⸗ 


—f 


Ferner fin 


k 


ſonen, ®b, ı. ©. 133 unb 226. b. 
w— In G. E. Leflings Drama⸗ 
turgie, N. 48. 49. 94. 95. — 0 
4. Some’s Grundfägen der Kritik, 
Kap. 29. B. 3. ©. 303 u. f. d. d. Ue⸗ 
berf. Aufl. von 1791. — In 5. Me⸗ 
rians Abhandl. von dem Einflufe 
der Wiffenfh. auf bie Dichtkunf, 
3.1. &. 157. der Ueberf. Leipz. 178% 
8. — In Naſts Obfervat. in rem 
wragic. Graecor. $.ı7u.f. S. 34 
— An Signorelli Geſch. des Thea 
ters der alten und neuen Zeit, Th. % 
Rap. s. ©. 80. d. Ueberf. — u. a. m. 
— nd litterarifche Nachrichten find 
in $abeic. Bibl. Gr. Lib. II. c. 18 
Vol. 11. &. 234. d. gten Ausg. gs 
fammelt, — 


Das Keben bed Dichter, wel⸗ 
her mit Ausgang ber 7aten ober m 
Anfange der 75ten Diymp. gebormu 
murde, findet fich in den mebreflen | 
ber, bey dem Art. Dichter, &: 30 
angezeigten Biographien der alten 
Dichter, als in Gyraldi Hit. Poe- | 
tar. ©. 775. Baſ. 1545. 8. in Le 
Scores Vies des Poetes Gr. ©. gb. 
u. a.m. Auch hat W. Piers f. 
Ausg. der Medea und der Phoͤnij. 
Eambr, 1703. 8. und Barnes f 
Ausg. des Dichters eine eigene Le⸗ 
bensbefchreibung deſſelben beyge⸗ 
fügt, welche vor der Leipziger 
Ausgabe mit abgedruckt if. Ei 
nen eigenen Artikel bat ihm Bayle 
getwibmet. — 


Uebrigens werben dem Euripibes, 
unter andern, noch fünf vorhandene 
Briefe sugefchrieben, welche, ſ. 1. et 
a. 4. feriee Roft. 1569.-8. apd. Com- 
mel. 1601. 8. und bey den Msg. des 
Dichters non J. Barnes uud €. D. 
Bed abgedruckt worben find. Ihre 
Aechtheit if indeffen von R. Bent⸗ 
ley, in f. Differtation upon the 
Epiftles of Phal.. . . Euripides, 
bey Wottons Reflekt. upon anc. 
and modern learning, Lond. 3697. 
8. und Lateiniſch, in ſ. Opufc. pbi- 

6) 








Sab- 


ol. Lipf. 1781. 8. ©.61 %. fi ber 
weifelt worden. — 
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Wegen f. Eyclopen f. den Ark 


Satyriſches Drama. 
0 ⸗ 


—E re 


F. 


Fabel. 
I 
Fabel überhaupt, handelt, un« 
er andern, Gioob. di Korenzo 
Ztrozzi, in einer, in feinen Ora- 
iioni, Rom. 1635. 4. Di. 148. ber 
indlichen Vorlefung; — von der 
Art, fie gu erfinden, Aleſſ. Kionar⸗ 
vi, im f. Werke Della imitazione 
‚oet. Ven. 1554. 4 0 - 
Bon der poetifchen Kabel überhaupt, 
von ber epifchen, der dramatifchen, 
ver comifchen Kabel, Minturno in 
einer Arte Postica, ©. 14.34. 42. 
14. 120 u. f. Nap. 1725. 4 
Bon der epifchen Fabel, unter an⸗ 
yern: Des. Mambrun in feiner Dif- 
ertat. perip. deepico Carmine, P.2. 
5. ı3r u. f. Par. 16532. 4. — 
Bofu, in f. Traite du Poeme epi- 
ne, im iten B. Sıu.f — — 
Bon der Zabel des Trauerfpiels, 
‚nd war von ihren wefentlichen Ei⸗ 
zenfchaften, von ihrer Einheit, von 
infachen und zufammengefegten Fa⸗ 
sein, u. d. m. Nriftoteled, wap 
rot. Vil.u.f. — 9. Gravina (Im 
zten, 
raten 


Abſchn. ſ. Libro deliz Trage- 
lia, and zwar, della fav. tragica; 
jel periodo o tempo delle far.’ e 
faoi vizj; degli altri’vizj della fa- 
rola; dell’ unitä della favola; 
fav. femplice o ravvilappata;, und 
iello feioglimento della fav.) —, 
Diderot, in feiner Abhandlung de 
ia Poefie dramatigue bey feinem 
Pere de famille, und zwar Du plan 
et du Dislogue, und Du plan de la 
Tragédie et de IaComedie, ©. 193. 


n ber Einheit ber poetiſchen 


Tragedie 
S. 63 u. f. — Gene 


Gten, ten, gten, roten und . 


della zig 


unb ars u. f.b, Ueberſetzung ate Aufl. 
— Das ste Kap. in, den Eflay upon 
the prefent State of the Thestres. 
— W. Soote (Im ztenKap. (.Ele- 
ments of.dram. Criticism.) — ©. 
BP. Aefling, in feiner Dramaturgie 
I ©. 235. 293 u. an a. D. m — 


Clement, im ten und ten Rap. 
des aten Th. f. Schrift De la. 


Kap. 
unter der Auffchrift: Des 
differentes parties de l’Ecomemie 
dramatique, und Des moyens efien- 
tiels & P’Econ, dramat. (vorzüglich 
aber.mit Kıckficht auf die Gabel in 
den Boltairifchen Stuͤcken.) — Von 
der Zabel im Kuſtſpiele beſonders 
Eailbava, im gten Kap. bed tem 
Bde. f. Art de la Comedie. — O. 
übrigeng die, bey den Art. Eomös 


Le die, Drama und Trauerfpiel auge⸗ 


führten Schriftſteller. / 


worden, bat G. &. Leſſing 


&. 1330) widerlegt, mo (hon-.2 
zivegerleg Arten ihres Vortrasen⸗ 
lg brevi- 


2 
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brevitor und Iatins, geſprochen, und 
jede mit Beyſpielen belegt wird. 
Uebrigens handeln von ihr, theore⸗ 
tiſch und hiſtoriſch, unter den Alten: 
Ariſtoteles in ſ. Xhetorik, unter der 
Ueberſchrift von Beyſpielen, Lib. II. 
C.20. gu vergl. mit J. G. Herders 
Zerſtreuten Blaͤttern, Samml. 3. 
©. 174 u. f. — Aptbonius in den 
zpoyvay.c.i.— Quinctilian, Lib. L. 
c.9. und Lib.V.c. 11. — — 

Unter den Neuern, und zwar von 
den Italienern: (B. Bertols Saggio 
fopra laFavola . ... Pav. 1788. 12. 
Mach einer Einleitung folgt eine, 
ſehr unvollſtaͤndige/ und ziemlich 
verfehlte Characteriftif ber vornehm⸗ 
Ren, ditern und neueren, Sabuliften, 
and hierauf handelt der Verf. von 
der Erfindung und Behandlung der 
Babel, von ber Ingennitä (Naivetaͤt) 
in der Fabel, von der Lepidezza 
(MRunterfeie) darin, und endlich von 
der Moral und dem Mugen derfel- 
ben. Gewonnen hat die eigentliche 
Theorie der Fabel nicht ‘viel durch 
‚ Biefen Verſuch) = — 

Bon franzoͤſiſchen Schriftflelern : 
Ra Motte Koudard (Difc, fur la 
Fable, vor f. Fabl. nouv. Par. 1719. 
12. undinf Oeuvr. 3.9. ©. ı uf. 
P.1754. 12. { 
ald une inftruftion deguifee fous 
Tallegorie dune aftion. Diefe Er 
klaͤrung hat &. €. Leſſing, bekann⸗ 
ter Maßen, geprüft.) — pPierte 
Brumoy (Obfervstions fur la fable, 


ben des Dich. de Morgues Traite: 


- de 1a Poef. frang. Par, 1724. 12. 


Er fordert von bem Bortrage'der Gar. fable 


‚ bel Kürze, Nettigkeit, Eleganz: ımb 
vorzüglich viel Simpficitdt. om 


Sontaitie fagt er, daß mehr bie Nas 
tür, als die Kunft ihm feine Kabeln 


eingegeben habe. Uebrigend ſtimmt 
‚ er mit fa Motte überein). — 6. Ris 
eher (die Borrede gu ſ. Fabl. nouv. 
. miles en vers, P. 720. 8. dan 

nertder Fabel. Er erffärt fie als ein 
petit poeme, qui contient un pre- 


f 
Er ertlärt die Kabel, 


Fab 


capte cache fous une image allego- 
rigae.) — Eægli (Difc. far 1’Apolo- 
gue in dem »Hten Bde. G. 45 der 
Hift.de l’Acad.desInfcript. Deutid, 
im Sten Bde. der Gottſchedſchen Ue⸗ 
berf. diefer Mem.) — Kemond de 
St. Werd (Reflex. far la fable, in 
f. Reflex. fur la Poefie en gentril, 
Haye 1734. 12. und in f. Poetigae 
prife dans fes fources, Oguvr.d.4 
©. ı»66. Amſt. 1749: 16. Auch er 
erflärt die Gabel ald un recit allago- 
rigue, und verlongt Dazu un fond 
sgreable und. gaiete, un sir aiınable 
et facile in der Erzählung. Dep 
nahe mochte man glauben, daß Ver⸗ 
tola feine Theorie aus Gt. Mar 
geſchoͤpft habe; den Übrigen Theil 
reflex. nehmen fungen ber % 
Mottifchen Theorie und Fabeln ein, 
welche nicht eben guͤnſtig für fie aut 
fallen.) — Eb. Batteux (In ſ. be 
tannten Princ. de Litterature, 2.1. 
S. 283. d. d. Ueberſ. te Aufl. Seine 
Theorie iſt von Leſung, a. aD 
©. 144 geprüft worden.) — Unze⸗ 
nannter (Difcours fur Ia fable avec 
un examen des principanx fabulis 
tes, “anc. et mod. bey den Fabl 
nouv. et autres pieces en vers, P 
M. D.D.L,P.D.C. Par. 1774 1% 
Ueber bie Theorie der Zabel wird ei⸗ 
gentlich nichts darin geſagt; und De 
Tharacteriſtik der Kabeldichter lehrt 

sdenne 


Rap. fı Poetil, 3.2. S. 453. Ant. 
v. 1763 handelt von ber die 
er, ale ein petit Poeme, aveo 
Pair d’ane, impliciv® credule, om 


prefeote une verit& morale fous lo 
volle d’on conte ingenn,. 
Auch er fordert, wie Derteba, dit 


deit alien Dingen, vom ber Kabel, vor: 


glich Naidetaͤt, welche ex Gier eben 
-erflärt, als in den Elemens 19 
. era 





ah 


‚iterst. Uebrigens weicht er nur im 
inigen Stücken von der. fa Motti- 
chen Theorie, beſonders in Ruͤck⸗ 
iche auf den Gebrauch moraliſcher 
Weſen, bie fchon vor iym Gt. Ward 
serwarf, ab.) — Ungen. (Bey den 
“abl. allem. et Gontes frang, en vers, 
Par. 1773. 8 2 Bd. finder füch ein 
Eflai fur la Fable. — — 

Aesoberey In f Art of Postry On 
Aewb in ſ. Art ol Po n 
ı new plan, B. 1. Kap. 16. Saas. 
ver fie auch) ale eine allegorifche Er⸗ 


aͤhlung erflärt,: aber fonft. wenig 


ber die Theorie berfelben ſagt. — — 

Bon deutſchen Schriftfielleen : 
DHolf (An dem aten Th. f. Philofoph. 
yrakticae univerf. $. 303-333.) — 
3. J. Breitinger (dem Tten Abs 
chn. des ısen SHE. Eritifchen 
Dichttunft, ©. 164 u. f.) — Chriin. 
gürcht. Bellert (Diflertat. de Poefi 
Apologor. eorumaque fcriptoribus, 
vipf. 1744. 4. d. ebend. 1773. 8.) — 
Dan, Stoppens aufrichfiger Unter 
:icht von den gebeimften Kunfigriffen 
an ver Kunſt Sabeln zu verfertigen, 
Bert. 1745. 8. Mag der Sonderbars 
'eit wegen da eben. — J. J. 
ner (In dem gten» sıten ber Eritis 
hin tiefe, ©. 146 u. f. Zür. 1746. 
3. S. auch deſſen Leſſingſche und 
opifche Sabeln ... . Zür. 1760. 8.) 
— 8. E. Lefling (Bon dem Weſen 
er Babel; von dem Gebrauch der 
Ehiere in der Fabel; von der Ein- 
heilung der Babel; von dem Vor, 
tage der Kabeln; von einem befon- 
yernNugen der Kabeln in den Schu⸗ 
en, bey T. Babeln, Berl. 1759 und 
1777: 8 Von ebendemfelben if 
such, im dem aten Th. f. Vermiſch⸗ 
en Schriften, ein Auffag zur Ge⸗ 
hichte der Aeſopiſchen Kabel vor» 
yonden,. — E. A. D. auch (Aefor 
ms, oder Verſuch über. ben Unter 
chied zwiſchen Gabel und Maͤhrchen, 
Vittenb. 1769. 8. Gegen bie Leß 
ngſche Theorie.) — J. Chr. Bord. 
Erneſti (De ufa Fabular. in Elo- 
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quentis, Differt. Lipf. 1775. 4. und 

von ebeudemf. Differt.deFabulaAe 
fop. vor den, von ihm herausgegeb⸗ 
nen Fab, Aefop. Lipf. 1781.8. In 
der letztern handelt ber B. von dem 
Gebrauch der Fabeln bey den Alten; 
son ihrer Wefenbeit; von dem Nuz⸗- 
gen und der Behandlung ber Sabeln, 
vorzüglich. ber griechifehen in ben 
Schulen.) — Ungen. (Eine Theorie 
der Hefopifchen Fabel, inder Sammi. 
aus profaifchen und poetifchen 
Schriften mit Abbandl. .. Maynz 
1782. 8.) — J. 3. Engel (In dem 
auptft. f. Anfahgsgründe eis 
uer Theorie der Dichtungearten ©. 
25.)— J. 3. Eſchenburg (Sin f. 
Entwurf eine Theorie und Littera⸗ 
tur der ſchoͤnen Wiſſenſch. &. 78 dee 
Aufl. von 1789.) — Gebhard (lies 
ber den Urſprung der Babel, ein Auff. 
in bem aten Bde. d. beutfchen Mu⸗ 
feums vom J. 1784. ©. 553.) — 
Jacob ( In der Berl, Monatsfihr. 
v. J. 1785. Mon. April, ©. 300,) — 
3. G. Serder (In der tm Samml. 
f. Zerfireuten Blätter, Gotha 1787: 
8.G. 124 u.f. Er erflärt die Fabel 


2308: als eine moralifirte Dichtung, ale 


eine Dichtung, die, für einen gege⸗ 
benen Sal des menfchlichen Lebens, 
in einem andern fongruenten Falle, 
einen allgemeinen Crfahrungsfag, 
oder eine practifche Lehre, nach ine 
nerer Nothwendigkeit derfelben, an» 
fhaulih mache, und unterfischt, 
aus Diefem Standpuncte, die Fra⸗ 
gen: warum handeln Thiere in der= _ 
felben? Wie muͤſſen Die Thiere in der 
abel handeln? MWie weit erſtreckt 
ch das Gebiet ber Kabel auch dies⸗ 
und jenfeitd dem Reich der Thiere? 
Bas iſts, dad uns in ber Fabel⸗ 
dichtung anſchaulich gemacht wird? 
—— * ar ha Babıl 
n piel, Para 
und Bebet, tie find fie von einan⸗ 
der unserfchieben, und worauf bes 
tube die ML Fe Kraft der Gabel 
vor jme den?) = €. Meiners 
ti s;” Mas 
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(Das ı9te Rap. in ſ. Grundr. ber 
Theorie und Gefch. der fch. Wiffenfch. 
Lemgo 1787. 8. ©. 275 handelt fehr 
allgemein von ber Fabel. Auch fin» 
Det fi) in f. Gefchichte der Wiſſen⸗ 
fchaften in Griechenland und Nom, 
Lemgo 1781 u. f.8. S. 70 u. f. et⸗ 
was uͤber den Urſprung derſelben.) 
— KR. 5. heidenreich (Der vierte 
Exkurs der ſiebenten Betrachtung in 
Aeſthetik, S. 353 beſchaͤftigt ſich 
mit der Fabel, deren Zweck er in 
eine anſchauliche Darſtellung einer 
Klugheitslehre/ nach ihrem Einfluſſe 
auf Vortheil:oder Nachtheil, in ei⸗ 
ner, aus ber Thier⸗ oder ber Icblo- 
fen Wett "Gergenommenen Handlung 
fegt.) — Bardili Was ift dad Eis 
gensbümliche der Aefopifchen Kabel, 
ber Berliner Monatsſchrift, Jul. 
3791.) — Auch fommen in ben Bor» 
reden mehrerer Sabuliften, ale de 
Fontaine, des L. Dreier von Kno⸗ 
Hau, u. a. m. noch hieber gehörige 
Bemerlungn vor. = — 
Aeſopiſche Fabeln find gedichte 
worden, bey den Morgenlaͤndern: von 
Cocman. Unter diefem Nahmen find 
36 Sabeln, mit Beni Titel, Al- Am- 
thal, vorhauden, weiche, arabifch, 
mit einer laͤtemmiſchen Ueberf. von Th. 
Erpenius, Liga. B. 1615. 8. fo wie 
bey der Arabiſchon Grammatik def» 
felden, ebend. 1636 und 1656. 8: 
und bee Bram. von J. D. Michaes 
lie, Goͤtt. 1771 und 1781. 8. blog 
arabifch, ferner, zehn berfelben in 
a. Alſops Auswahl von Kabeln, 
Oxf. 1698 und achtzehn, in lat. 
Jamben von Tan. Faber gebracht, 
Saumur 1673. 13. und im ıten B. 
f. Epift. ebend. 1674. 4. ©. 268 ge 
druckt worden find. Auch bat Edm. 
Laffala fie ſaͤmmtlich, Tateinifch, 
Bonon. 1780. 4. herausgegeben. 
Franzoͤſiſch finden fie fih im sten 
Th. von Ehardins Perfifcher Reife, 
Ausg. von 1711. und bey Galands 
tieberf. der Fabeln des Bidpai, Par. 
1714. 12. fo wie bey ber Bortiegung 


. werden, obgleich ebenb. 


ober neuen Ueberſ. derſelben von Th. 
Sim. Gueulette, ebend. 1724. 12. 
2 B. und von Cardonne, 1778. 12. 
350. (mo fie aber mit ben Kabeln 
bed Bidpai unter einander geworfen 
worden find. S. Bidpai in der Fol⸗ 
ge.) Auch find fie bey der mens 
Meberf. des Aeſop, von Cholet und 
Mulot, Par. 1790. 8. befindlih, 
Deutlich, bey Sadi’8 Roſenthal, von 
Olearius, S. 189 der Ausg. von 
1653. f. und &. 335 der Ausg. von 
1660. fo wie bey der mobdernifirten, 


Wittenb. 1775. 8. Zu der Erlar⸗ 


terung biefer Gabeln, und ihres 
Berfaffers: Der Koran (Sura XXX) 
HSerbelot (Bibi. orientale, Art. %& 
man al Hakim, wo zwar ein Locman 
der ungefaͤhr 4 Davids Zeiten, ums 
J. 2928 gel haben fell, die Fa 
bein deſſelben aber als überfept aut 
dem griechifchen des Aeſop und ven 
den Arabern als blos jenem alten 
Eocman zugefchrieben, angenommm 
elot die 
ganze Dichtart lieber fuͤr morgen⸗ 
laͤndiſchen Urſprunges anfehen mich 
te.) — Job. Jac. Schudt (De Loc- 
manno, Arab. Mythologo, Difl. 
Jen. 1691. 4.) — Job. Friedr. Hin 
(Commentat. de inventione fabe- 
lar. Aefopo tributar. in den Alt. 





"Academ. Mogunt. Scientiar. util. 


B.1. ©. 383. Hier wird: Locman 
auch für älter, al® Aeſop, aber pe 
leih für das Urbild beffelben er⸗ 
ärt.) — Lingen. (Bey den Nonr. 
Contes arabes, P. 1788. ı2. finden 
ſich fünf Briefe über Locman, wel⸗ 
hen zu Folge Aeſop auch fein Nach⸗ 
abmer feyn fol.) — Prevot DiEp 
mes (In dem ıten Th. ſ. Vies des 
Ecrivains etrangers, Par. 1784 & 
findet fi) ein fo genanntes Leben 
bee Locman, worin er ebeufalls zum 
Stammvater fo wohl der Aeſopo 
fchen, als Bidpaifchen Fabeln ge⸗ 
macht, und fine eigenen aus DM 
Schriften des Iſraelitiſchen Konigts 
David hergeleitet werder.) Da) 
ocma 
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Locman und Aeſop nicht ein und die⸗ 
ſelbe Perſon find, bat Chr. $. Gel⸗ 
lert, in ſ. Diſſert. de:Poef. Apolog. 
S. 48. d. d. Ueberſ. gezeigt, ob es 
gleich ſonſt gewiß iſt, daß verſchie⸗ 
dene Fabeln des erſtern Aehnlichkeit 
mit einigen Fabeln des letztern ha⸗ 
ben. (S. unter andern die Inſtitut. 
arab. Linguae . . . len. 1770. 8. 
©. 343 u. f.) Mehrere liter. Nachr. 
finden ſich in Fabricii Bibl. Gr. Lib. 
ll. c. 9. Vol.l. S. 651 der zweyten 
Ausg.) — Pilpai oder beffer Bidpai 
ein Indier (ich führe Diefen als Ur⸗ 
beder ber folgenden Sammlung an, 
ob fie gleich in ded Maroniten Abra» 
Bam von Eccheln, Notis ad Cat. 
Libror. Chaldaic. five Syriacor. rod 
Hebed.Jefu, Mogant. 1655. 8. im 
a6ıten Kap. dem fünften Indiſchen 
zei: , am ;. von Chrſtu. Ravius, 
in f. 
N. 20. einem Budhur, Gevhar, und 


son andern, noch andern zugefhries 


ben wird. Sie egiflire, indeffen, 
nicht allein , unter dem. angeführten 
Nahmen; fondern die wahrfchein- 
lichſte Meinung fä auch für dies 
fen, und für den indifchen Urſprung 
Berfelben aus (f. Herbelos Biblioth, 
orient. Art. Bidpai, Anvac, So⸗ 
baili, Ealilabve Damnah, Giavi⸗ 
Dan Kbird, und Somaiun Llame; 

de’8 Prolegom. zu f. Lud. Orien- 
tal. und Geb. Gottfr. Starts Vor⸗ 
rede zu der Ausg. beffelben, Berlin 
2697.8.) Das Alter des Buches 
ift chen fo wenig beſtimmt; gewoͤhn⸗ 
lich fegt man ed über zweytauſend 
Sabre hinaus. Brafer’d Gefchichte 
des Nadir (S. 19. Cat. Mfl.) zu Sol 
98, hat «8 Mas anch wohl das 
wabhrfcheinlichfte it, mehr als einen 
Urheber, und beißt im Indiſchen eis 
gentlich Kurtuk Dumnif, und nad 
dem Herbelot (an den ang. Stellen, 
in deſſen Nachrichten fich aber, wenn 
man fie genau vergleiche, Wider 
fprüche finden) wurde es zuerſt in 
das Ältere Perſiſche CPelohi) unter 


Cat. Mf. Oriental. Cent. 1... 
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ber Auficheift, Humajoun Nameh, 
das tönigliche Buch, zur Zeit des 
Cosroes, oder eigentlicher Nuſchir⸗ 
van, von dem Arzte deffelben, Buzr⸗ 
vieh, oder Darzon, welcher es aus 

dien bohlte, und alfe ums J. 
. 550 überfept, wird aber auch, 


in biefer Sprache, wie er zu fagen 


fheint, das Vermaͤchtuuß des Hon⸗ 
fchent, oder auch Giavidan Khird 


Weisheit aller Zeiten) genammt. Une 


dem alten Perfifchen überfepte es zu⸗ 
erſt Abdul Haſſan Abdallah Ben Mo⸗ 
canna, unter dem Khalifen Abougia⸗ 
far Almauſor ums J. €. 760 in das 


Arabiſche, wofern nämlich die, blos 


von dem obgedachten Abraham von 
Eccheln in dem angeführten Werke, 
©. 87. gedachte, ſchon dreyhundert 
Jahre vor Alexander dem Großen 
gemachte, Arabiſche Aeberfegung, 
nur eine Erfindung ift) unter bens 
Zitel Ealilab va Damnab, dem es, 


von den Nahmen der, in deu bey⸗ 






- den erften Abfchnitten, fich unterre⸗ 


denden Thiere erhielt, welche vor 
bem Geſchlecht, das vie Araber 
Thoes, die Perfer Schacal. nennen, 
find; und diefer Titel, obgleich auf 
mancherlen Art veraͤndat, und ver⸗ 
ſtuͤmmelt, ift im Ganzen ber befanne 
tefte geblieben; ihn alle Hands 
ſchriften der erabifehen Ueberf. wel⸗ 
che auf der Parifer Bibl. find (ſ. das 
Berz. derfelden, I. n. 1165. 1489. 
1492. 1501. 1503. u. a. m.) und ba 
bier verfchiebene Verf. berfelben ges 
naunt werben: fo ergiebt fich daran, 
daß es mehr als einmahl ine Arabi- 
ſche übesfegt worden. Nahmentlich 
edenkt Herbelot einer fpätern von 
affan Ben Sohail ume J. €.1492. 
mit der Ueberfchrift, Anvar Sehailiz 
allein Gori, in dem Cat. Mfpt. Bibl. 
Flor. I. 143. jeigt aus deſſen eigenen 
Morten, daß. Haflan blos eine, im 
— neue —— — dem Arabi⸗ 
gemachte ung verbeſ⸗ 

ſert habe. Auch ſcheinet damit uͤber⸗ 
einzuſtimmen, was Fraſer am 3 te 
Ü 
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führten Orte ſagt. Aus den ver 
ſchiedenen arabiſchen Ueberfetzungen 
(deren eine Hyde, der Vorrede zu 
f. Lud. Orient, gu Kolge,. heraus: 
geben wollte, und davon Heinr. Alb. 
Schultens einen Theil , mit der Auf⸗ 
ſchrift: Pars verfionis arab. Libri 
Colailah va Dimnah ... : Lugd.B. 
1786. 4. arab. und lat. herausgab) 


ift es, verfchiedentlich, zum Theil 


twieder in neues Perſiſch, und in das 
Tuͤrkiſche, ſo wie in das Chaldaͤiſche, 
das Syriſche, und endlich auch in 
Bad Ebraͤiſche, von einem Rabbi 
Joei (f. Wolfii Bibl. Hebr. 1. 468. 
Til. 350) überfegt und, unter au⸗ 
bern, Conft. 1517. 4. (©. Bibl. 
Bodl. Art. Sendebar) gedruckt wor⸗ 
ben. Und dieſe ober. die. Ebraͤiſche 
Ueberſ. uͤberhaupt, gehoͤrt nun zu 
den merkwuͤrdigſten. Einmahl iſt 
fie, waheſcheinlicher Weiſe, bie 
Schuld, daß Gellert in der ange⸗ 
führten Abhandl. ©. 58. d. Ueberſ. 
beſondre Fabeln des Sandaber, die 
aber nur noch hebraͤiſch vorhanden 
ſeyn follen, anführt. Daß Bidpai 
und Sandaber eines find, Has nicht 
allein Hr. Kaͤſtner, verm. Schriften, 
Biltend. 1749. ©. 226. und Leſſing, 
verm. Schr. 3. ©. 327. bereits‘ be 
merke, ſondern es ergiebt fich auch 
aus der alten, beutfihen, nuten vor⸗ 
tommenden: leberfegung felbft, als 
in welcher der, dem Könige die Fa⸗ 
bein ergäblende, Weiſe, Sendebar 
heißt. Zweytens ſcheint vermittelſt 
dieſer Ebraͤiſchen Ueberſetzung, oder 
ihrer Urſchrift, nicht erſt, wie Afſe⸗ 
man (Bibl. Orient. Tom. Ill. P. I. 
S. 221. a. in der Anm.) zu glauben 
fcheint, vermittelft der, In der Folge 
sorfommenden, italienifchen von 
Doni, Bidpai in Sandaber verwan⸗ 
Belt worden und gar bad Buch ſelbſt 
zu biefem Titel, als unter : weichem 
«8, in einer Ebraͤiſchen Handfehrift, 
auf der Pariſer Biblioshet-fich finder, 
getommen zu ſeyn. Und endlich ind, 
aus eben biefer Meberfegung, ver⸗ 
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mittelſt einer and ihr gezogenen la 
teinifchen ı) die fräheften Ueberſe⸗ 


-pingen in die mebveften abendlän- 


difchen Sprachen, unmittelbar ober 
wittelbar , xob gleich mit fehr vieler⸗ 
ley Beränderungen gefleffen. ent, 
die lateinifche, verfertigte Jobann 
von Capua. der ums J. 1262 lebte; 
und gedruckt wurde fie in ben J. 
1470 + 1480. 5. l.eta. mitdem Titel: 
Dire&torium humanae vitae, alias 
Parabole antiquor. Sapientum, |. 
fol. 83 Bl. mit Holgfchn. und auch 


unter der Auffchrift: Parabolar. an- 
- tiquor. Sapient. Liber, f. und Dieft 


liegt nun wieder den legtern zum 
Grunde. Ich will folche, nach den 


- Alter ihrer Erfcheinungen im Drucke, 


Bier auf einander folgen laffen. Die 
ältefte derſelben iſt die Deutſche, 
welche, unter dem Titel: das Buch 
ber Wysheit ber alten Wyſen (oder 


der Byſpel der alten Wifen, S. Pan⸗ 


zers Annal. der Altern deutſchen Lit⸗ 
terat. S. 49) ſ. . f. und Ulm 1483. 
f. 1484. f. mit 126 Xpf. Augsb. 1484. 
f. und mit aͤhnlicher, oder etwas 
veraͤnderter Ueberſchrift, Strasb. 
1525 und 1529. 1536. 1545. fol. 
Ohne Druckort 1548. 4. Frft. 1565. 
8. erſchien. Die zweyte, dem Druck⸗ 
fahre nach, iſt die ſpaniſche. Sie 
fuͤhrt die Aufſchrift: Exemplario 
contra los Engaũos: y peligros del 
mundo; und am Ende beißt es: 
Acabofe el excellente libro intitw- 
lado Exemplario etc. rents- 
do‘en la muy noble e leal ciwdad 
de Burgos por maeſtre Fadrique 





Aleman de Bafiles (welches denn ei⸗ 
nen Beptrag jur der dent⸗ 
ſchen Buchdrucker ) a XVidias 


del mes de febrera. ASo de'nue- 


ftra Saluacion. Mil. CCCCXCVII. 
Kolio, mit Kupfer. Und eben biefe 
Ueberfegung it, mir einigen Werdn 
derungen im Style, Zarag. 1$21.f. 


mit Rupf. ebenb. 1547. 4. und, 26 ' 


‚der fpanifchen Ueberf. der 
Keſop, Anv. ſ. 6 wieder si 
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druckt worden. Daß. bie Arbeit deb 
Johann von Capua.. dabey zum 
Grunde liegt, zeigt. ch von der er⸗ 
ften Zeile an; denn ber Spanier hat 
auch den Anfang derſelben, Verbum 
Johannis de Capua, mit Delibere 
yo Jusn de Capua überfegt. In⸗ 
deſſen beſitzen, die Spanier, hand⸗ 
ſchriftlich, noch eine aͤltere, zwar 
auch aus dem Lateiniſchen, aber wie 
es ſcheint, aus einer, noch vor dem 
de Capud verfertigten, und 

aus dem Arabiſchen gemachten Ue⸗ 
berſetzung. Dem Sarmiento (Me- 
mor. para la hiſtoria de la Poeſia 
$.749 ©. 339.) 3u Folge peigt ber 
Zitelz Libro: de Calils, € Dimna, 
que. fue facado de Arabigo en La» 
tin,. romanzado,, por mandado del 
infaste Alfonfo, fijo:del Rey D: 
Fernanda, en erx.de mil tres cien- 
tos oshenta ynueva; und bie Un⸗ 
terfcheift fagt, que Fr. Juan Gual- 
lenfe, francifcano efcribiö efte Ubro 
el ano de 1436. Garmiento (a. a. 
2.9751 u. f.) bringt aus jener U 
berfchrift heraus, daß fie fchon ums 
J. 125 1 verfertigt warden ſeyn muß; 
und vielleicht iſt ſie, oder ihre latei⸗ 
niſche Urſchrift noch aͤlter. In der, 


gleich im Anfange des 12ten Jahr⸗ 


Hunderted , von einem getauften 
fpanifchen Juden gefchriebenen Diſ- 
ciplina elericalis fommen, nämlich, 
Erzählungen vor, welche fi) andy 
in dem Calilah va Dammah finden. 
(&. Works of Chaucer, Sb. IV. 
©. 138. Anm. + und * Edinb. 1782. 
w u * Ferpenn aber jene 
au mit gedruckten zu 
Ka vergeffen hat, und ke 
Aberdem nicht gedruckt iſt: fo kann 
Re überhaupt weniger in Betracht 
kommen. Bon einer, and dem Tuͤr⸗ 
kiſchen gezogenen, fpanifchen Ueber» 
fetung f. die Folge. Aus jener, zu⸗ 
erſt angezeigten, iſt aber wieder die 
* a ir Diefe 
eibt von Agnolo Firenzuola 
ber, führt den Titeci, Difcorfo degli 


\ 
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Animali, und findet ſich in deſſen 
Proſe, Fir, 1548. 8: 1562. 1723. 8. 
Daß fie bios aus dem Spanifchen: 
gejogen worden,: wird nicht allein 
in der Borrede gu ber folgenden be« 
bauptet, fonderu auch in dem Pro- 
logo der Venetianiſchen Ausgabe 
biefer Dilcorfi vom J. 1622 einge 
raͤumt. Die 3weyte italienifche ers 
ſchien, unter ben Titel :-La Morale 


'Filofofia del Doni, tratta daglian, 


tiche ferittori . . ;.Lib. II. Ven, 
1552. 4. ... feritto da Sendebar 
moraliflimo Filof, Lib. III. Ebend, _ 
1552. 4. und Trattati diverfi da . 
Sendebar ... ..Ben. 2552. 4. mit 
Kupf. und, blog mit der erſteen 
Aufichrift, Ben. 1567.8. Zar. 1594 
8. Vic. 1597. 8. Den. 1606. 4. Fer⸗ 
rata 1610: 8. Diefe fol nun zwar, 
ber Einleitung zu: Bolge, auf dem 
Indiſchen, Perfiichen, Arabiſchen, 
Hebraͤiſchen, Lateiniſchen und Spa⸗ 
niſchen gemacht worden ſeyn; und 
in der Mrede zum zweyten Buche, 
fagen WW. vergeblichen Ueberſetzer, 
die Academici Peregrini , oder viele 
mehr Ant. Franc. Dont (als welcher 
unter diefen Nahmen fich bier ver⸗ 
barg; 5. Nicerong Memoires des 
hommes illuftres B. XXXIII. ©. 
ı60) daß ie dag Wert in fünf Spra⸗ 
chen befigen ; fo wie fie auch in der 
Vorrede gu den Trattati diverfi, die 
lateinifche Leberfegung ſehr herab⸗ 
würdigen, und, bey. diefen, fich vor⸗ 
zäglich an eine griechifche ‚gehalten 
haben wollen; allein der Anfang des - 
Buches ſtimmt denn doch fo ziemlih 
mit jener alten, lateiniſchen uͤber⸗ 
ein; und das Wort, Sendebar auf 
dem Titel, macht alle ihre Behaup⸗ 
tungen verdächtig. jodefien findes 
ſich freylich in diefem Buche, mehr, 
als in der Urſchrift des Johannis 
von Capua, und in den bisher an» 
geführren, daraus wieder gemach- 
ten Veberfeßungen. Es iſt ein Ges ' 
mich von Parabeln, Gabeln, Er 
zJaͤhlungen, Abhandlungen, u. 1m 


' 
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Ob, wie Dusbeio (Stor. e Bag. 
dogni Poefia, Vol. IV. ©. 105) 
wid, die Schrift, Del Governo de? 
regni, fotto morali Efempi di Anf- 
mali regionanti tra loro, tratti 
prima dalla lingua indiana · in Aga- 
rensa da Lelio Demno Saraceno; e 
dall’ Agarena nella Greca da Si- 
meone Seto, Filof. Antioch, ... . 
Ferr. 1583. 8. nichts, als eben diefe; 
oder wie es auch. feheinen koͤnnte, 
eine andre Ucherfegung diefeß Wer⸗ 


kes ſey, weiß sch micht zu entfcheie 


den, da ich ſie nicht geſehen. Der 
Titel verraͤth eine laͤcherliche Ver⸗ 
ſtuͤmmelung. Aber wohl iſt jene 
erſte Arbeit des Doni ſchou ſehr fruͤh⸗ 
zeitig wieder in andre neuere Spra⸗ 
chen uͤberſetzt worden, als in das 
Engliſche, unter dem Titel: Douies 
Moral Philofophie, translated from 
‘the Indian - Tongue, Lond. 1970. 
4. mit Holjf. und The Moral Phi- 
Jofophy of Doni out of Itslian, by 
Sir Th. North, Knight, 601. 4. 
Uebrigens will ih n erken, 
daß das Wort, Doni, auf dem Ti⸗ 
Nkel, zu einigen ſonderbaren Mißver⸗ 
ſtaͤndniſſen Veranlaſſung gegeben hat. 
Aſſeman, z. B. in ſ. Bibl. Orient. 
B. 3. Th. 1. S. 220 b. ſcheint es für 
das bloße Diminutiv von Dimna an⸗ 
geſehen zu haben, ob es gleich wohl 
nichts, als der Nahme des Ueber⸗ 
Fetzers iſt. Doch nicht auf dieſem 
Wege allein, naͤmlich nicht, vermit⸗ 
teift der, aus dem Edräifchen ges 
machten lateinifchen Ueberfeßung des 
Johann von Capua ift das Buch in 
Die abenblämdifchen Sprachen ges 
tommen; fondern auch 2) vermit⸗ 
te einer griechiſchen, aus dem 
Arabiſchen gezogenen Dollmetſchung. 
Dieſe verfertigte Simon Sethus, 
oder, nach dem Lambeck (VI. 119) 
der Weltweiſe Secundus, um das 
2. 1200 für ben Kaiſer Alexius 

omnenus, unter dem Titel, Er 
QPavırys mu IxvnAarns; und aus 
einer Handſchrift verfelben, wovon 
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ch noch Kopien , und wis es ſcheint, 
vollſtaͤndigere, zu Floren; (ſ. Gori, 
Catal. Mſcript. Bibl. Florent. B. U. 
©. 382) und zu Upſal (f. Alka Phi. 
lof. B. 2. ©. 187. und bie Proleg. 
ad libr. Zrepay. au Ixvpi. e Cat 
Mfcripto. Bibl. Acad. Üpfal... :. 
a loı. Fiodero, Upfal. 1780. 4.) 
finden, Aberfegte nicht allein ber Ic» 
fıst Pouſſin, das Griechifche wieder 
in das Latemiſche und rückte dieſe 
feine Arbeit in feine Ausgabe: bed 
Pachymeres, Rom 1666 » 1669. £. 
2 B. in den erſten Band, E. 55 u.f. 
ein 3 aan —e— tarte 
gad auch die griechiſche Heberfegung 
— — Auf, 
mie einer neuen, bon Pouſſius a 

benden licherfegung (nicht aber andy 
errdifh, —*8* ‚ur der aus 
geführ ung, weriätend 
ſein Ueberſetzer fagen läßt, mb €. 
9. Schmid, in f. Anweifung der vor⸗ 
nehmſten Bücher der Dichtfunft, ©. 


661. gu fagen fcheint) unter dem Ti- 


tel; Specimen Sapientise Isdorum 
veteram, id et, liber etifco - po- 
liticus pervetaftus, diftus arabice 
Kelilab va Dimnah, graece Zrs- 
Pavırys ou Igvykarye, Berol, 1697. 
8. heraus; und aus diefer Ausgabe 
erfchien es Deutſch, mis Der Quf⸗ 
ſchrift: Abuſchalem und fein . 
philoſoph, oder die Weisheit 

diens ... Leipz. 1778. 8. von N. 
C. B. Lehmus. 3) Iſt bad: Buch 
wie gedacht, in bag neuere Perſi⸗ 


ſche uͤherſetzt worden; und and ei» 


ner biefee Ueberſetzungen trug es, 
bem Herbelot, (Urt. Biavidan Khird) 
zu Solge, David Said von Ispa⸗ 
ban, aber nicht gänzlich, in das 
Franzoͤſiſche Aber, und Gib. Gaul⸗ 
min, ber gewoͤhnlich für den Ueber⸗ 
feger gehalten wird, ließ es mit dem 
Zitel: Livre de-Iumiere, ou ia 
conduite des Rois, Par. 1644. 12. 
drucken. Schon im J. 1698: erſchi 
ed, unter dem Zitel, Les Fables 
de Pilpay, Par. ı2. und O0 * 
eit 
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Zeit an hat man ‘öfters das Calilah 
va Dimnah, und: die Fabeln bed 
Pilpai für zwey ganz. verſchiedene 
Werke gehalten. Auch iſt dieſe Ue⸗ 
berſetzung, unter der Aufſchrift von 
— verfchiebentlich wieder, alg, 

amb. 1707. 12. mit ben Fabeln 
des Aeſop, .fo mie mit. bem Titel, 
Confeils et maximes de Pilpay, 
Par. 3709. ı2. (Bronfv. 1792.) 8. 
und auch in dem Feltin nmuptial 
«ireffe dans. l’Arabie heureufe, ou 
Mariage d’Elfope, de Phedre et de 
Pilpay, avec trois Fees, p. Mr.de 
Palaydor Piroa. Florent & Table 
1700 8. und unter dem Zitel, Elite 
des fables 1730. 8. mit den Kabeln 
des Aeſopus uud Phaͤdrus zufammen 
gedruckt worden. 4) Beſitzen wir 
abendlaͤndiſche Ueberſetzungen des 
Werkts, deren Urfcheift die tuͤrki⸗ 
ſche Weberf ung des Originals ſeyn 
ſoll. Die ältefte derfelben iſt Die 
fpanifche,i. welche den Titel führe: 
Efpejo politico, y moral, para 
Principes y Miniſtros, y todo..ge- 
nero de perlfonas, por Vinc. Bra- 
tuti, Mad. 1654 - 1659. 4. 2 Db. 


Wenigſtens fagt der Ueberſetzer, ein 


gebohrner Staliener, daß er fit aus 
Den Türkifchen gegogen ; und, wenn 
glei eine Menge Dinge darin vor⸗ 
kommen, welche, ſchwerlich in dem 
Tuͤrkiſchen ſich finden moͤchten, als 
Erwaͤhnung des H. Georg aus Cap⸗ 
padotien, des Simon Magus, des 
Galenus und Sokrates: fo verraͤth 
doch der Styl des Verfaſſers; und 
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wur acht AUbfchnitte; und dee Ver⸗ 
faffer verfpriche in dem Prologo zu 
bem 2ten Theil, daß, wenn feine. 
Arbeit Beyfall erhält, er den drit⸗ 
ten ..und leuten . nachliefern tolle. 
Aber diefer ift, fo viel ich weiß, nie 
erfchienen; und unfer gute Adam 
Ebert, ‚welcher das fpanifche Wer 
zur Grundlage einer, von ihm ans 
gefündigten, aber nie erfchienenen 
tateinifchen Ausgabe (S. Leipziger 
Bene Zeitungen von gelehrten Sachen 
vom J. 1725. ©. 365 : 368) machen 
wollte, fcheint niche einmabl dieſen 
Prolog gelannt, oder forgfältig ger . 
iefen zu haben; denn fchon daraus 
batte er ſehen können, daß nicht 
wie er behauptet, das fpanifche Wert 
volftändiger, als irgend ein andes 
res ſey. Auch bedarf ed wohl nicht 
erft bemerkt zu werden, daß fein, 


aus jenen Erwähnungen, gegen dag 


Alter des Buches gezogener Schluß, 
fehr unkrärtig if. Die zweyte, aus 
dem Türksfchen gemachte abendlaͤu⸗ 
diſche Ueberſetzung ift die franzoͤſiſche 
von Ant. Galand. Der tuͤrkiſche 
Verfaſſer ſoll Ali Tchelebi Ben Sa⸗ 
le) (+ 1543) geweſen ſeyn, und das 
Bud wird Humajoun Namah ge⸗ 
nannt; die Arbeit des Galand aber 
erſchien unter dem Titel: Les Con- 
tes et Fables Indiennes de Bidpa 

et de Locman, Par. 1714. 12.29. 
Verm. und verb von Sim. Th. Gueu⸗ 
lette, ebend. 1724. 12. 2 Bd. und 
endlich vermehrt von Cardonne, 
ebend. 1778. 12. 3 Bd. Wie Lokman 


l dedo auf den Titel kommt, iſt um deſto wun⸗ 


Die Redensarten, morder el d 

del efpanto con el diente de la ad- 
sniracion, araner la cara de la leal- 
tad con la una de la traycioo, u. d. 


m. daß er, nach einer morgenläns 


bifchen Urfchrift gearbeitet, und aͤngſt⸗ 
lich tren überfegt bat. Aber im 
runde begreift fie, ungeachtet defe 
fen, was fih mehr Darin findet, 
denn doch nicht gänzlich das Indi⸗ 
[che Wert ſelbſt. Sie enthält, an 
Start der gewöhnlichen 14 oder 15, 


‘ 


berbarer, da Bidpai zwar feiner, 
aber nur im Vorbepgehn, gedenkt; 
und hoͤchſtens einzele Stellen eine 
entfernte Aehnlichkeit mit einzelen 
Stellen in Loemans Fabeln haben. 
Judeſſen iſt dieſe Ueberſetzung wieder 
in das Engliſche, Lond. 1747 uld 
1754. 8. fo wie in: Dad Deutſche 
(nach ver erftien Audgabe, und zwar 
mit einem tweitläuftigen Vorbericht) 
Frft. und Leipz. 174% 8. 2 DB. über: 

sragen 
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tragen worden. 5) Die neuelke der 
abendländifchen Ueberſetzungen if 
die, aus dem Sanskeis, von Ch. 
Wilkes gesogene, englifhe, und 
führt den Titel: The Heetopades of 
Veefhnoo Sarma, Lond. 1787. 8- 
Aus welcher Duelle die Aolländifche, 
von Zah. Heins: Voorbeſels der 
ouden Wyfen . . .:Zwol. 1623. & 
sefloffen iſt, weiß ich nicht; dem Ti⸗ 
tel nach, ſcheint ihr Verf. das Buch 
fuͤr Ebraͤiſchen Urſprunges gehalten 
zu haben. Von dem Buche ſelbſt 
ausfuͤhrlich gu handeln, geſtattet 
der Raum nicht. Der aͤlteſten Sage 
nach iſt es, von Bidpai, zum Us 
terricht des Indiſchen Koͤniges Dob⸗ 
ſchelim verfertigt worden. Seine 
Eigenheit beſteht darin, daß es, 
mehr oder weniger, dramatiſch, ober 
mit Handlung durchflochten iſt. Ein⸗ 
beit und Intereſſe find aber in dieſer 
Handlung nie. Go fehr auch die, 
mir zu Gefichte gefonmenen, Ueber» 
fegungen im Einzeln von einander 
abweichen, und in fo fern von einan⸗ 


ber abweichen muͤſſen, als jeder Um. 


berfeßer, nach eigenem Belichen, 
hinzu gethan, oder weggelaflen, oder 
verändert bat fo werden die Fa⸗ 
beln doch immer von einem beſtimm⸗ 
ten Individuo einem andern, zum 
Unterricht, erzaͤhlt; auch fpielen die 
beyden Hoftbiere, Calilah und Dim⸗ 
tab, oder Stephanites und Ichny⸗ 
lates, altenthälben, eine wichtige, 
längere oder kürzere, Rolle, und 
find, mwabrfcheinlicher Weiſe, der eis 
gentliche Stamm des Buches. Aber 
 esift gewiß, daß, wie H. Käftner 


ſchon bemerkt Hat, die Fabeln allzu, ben 


menſchlich find; Ealilah und Dim» 
"nah find nichts, als Thiernahmen, 
für Hofleute. Was det Verfaſſer 
von ihnen dichter, iſt mehr Allego⸗ 
rie, als Fabel, und zeigt, meines 
Beduͤnkens, den Unterſchied zwiſchen 
den Begriffen der Morgenlaͤnder und 
der Abendlaͤnder von der Fabel, ſehr 
deutlich. Mehrere Nachrichten ge⸗ 


en 
a6 


ben, außer den ſchon angeführten 
Schriftſtellern, ald Serbelor, Gori, 
Alfeman, Starts Borrede zuf. Aus⸗ 
gabe, Galands Voerede zu ber fei- 
nigen, Kaͤſtners Bern. Schriften, 
Sarmienso’s Memorias, Flodders 
Prolegom. u. a. m. noch Tenzsels 
Monatl. Unterrebungen vom SJ-1695. 
©. 707. und vom Jahr: 1697. 572. 
Jabric. Bibl. Gr. Lib. V. c. * und 
0.42. J. Bruders Hiſt. crit. Philoſ 
Lib. II.c. 4. S. 8. B. 1. S. 210. Frey⸗- 
tags Adpar. Litter. B. III. No. 28 
©.106. 
seit. Nachr. B.3. TE ı. S. 220 und 
B. 2. Th. 1. S. 331. (aber diefe ziem⸗ 
lich unrichtig und mangelhaft); und 
als eines ffchen Prodactes wird 
dieſer Fabeln in der Vorrede zu der 
Anthol. Perſ. Vien. 1770. 4. gedacht. 
Ein ſo genanntes Leben von Bidpai 
findet ſich in den Vies des Ecri- 
vains ettangers bon Prevoſt O’£r: 
mes, P. 1784. 8. Uebrigens but 
mit dieſem Werke, die bey dem Art. 
Erzählung, ©. 507 b. u. f. ange 
führte Hikoria feptem Sapientum 


‚8. W. Duntels ..Hiſtor. 


⸗ 


allerdings viel Aehnlichkeit, und fe 


ſcheint wirklich nach dem Muſter je» 
—— Deu Piel Jugckorichenen 
ya ieben 

franzöfifches Probuct: Naufrage des 
Isies ——e— ou Bafiliade du ce- 
jebre Pilpsi, Poeme her. . . Meil. 
1755.8. 28. inProfe, von Moreliy, 
ſteht aber wit Dipct in gar feiner 
Belebung.) — Schich Saedi (Cie 
perfifcher Dichter um bie Mitte des 
deeyzehnten Jahrhunderte. Geine 
in Profa abgefahten Gabeln führen 
Citel, Guͤliſtan, oder NRolen⸗ 
thal, und wurden in Europe zuerſi 
durch eine franzoͤſiſche Urberfegung 
von Andre du Ryer, mit. der Uafı 
ſchrift: Guliften ou l’Emsfire des 
Rofes, 1634. befanut. Def die Ar⸗ 
beit des du Ryer nicht, wie in der 
Anwelfung ber vornehmſten Bäche 
in allen Theilen der Dichtkunſt, ©. 
663 gefagt wird, aus ber Bois 

oige 
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Kofge vorfkommenden, Tateinifchen 
teberfegung des Werkes von G. Sen» 
tius gefloffen, erhellt ſchon daraus, 
daß dieſe erſt, Runſt. 165 ı und 105%. 
. erſchien; auch bürfte du Ryer, ber 
diele Fahre im Orirnt zugebracht 
yatte, und eine Uebtrfehung des Ro» 
‚an, fo wie eine tirfıfkhe Srammas 
ik verfertigt hat, ſchwerlich einer 
abgeleiteten Queſte bedurft haben. 
Seine Ueberſchung iſt, indeſſen, nicht 
vie einzige, welche die Franzoſen von 
ven ' Kabeln * Saedi befſitzen. 
Fine, im J. 1704. bon einem Uns 
jenannten unter eben jenem Titel, 
jemachte, ſoll Beffer und vollſtaͤndi⸗ 
zer feyn, und dieſe iſt es meines 
Wiſſens, welche P. 1757. 8. 2 Bb. 
vieder gedruckt worden iſt. Eine 
indre finder fich vor dem Effai his- 
:or. für ia Legislation de Perfe, 
son dem Abt Gaudin, Par. 1780. 8. 
In das Deuiſche wurden dieſe Sabeln 
ſuerſt, von Ivh. Irdr. Ochſenbach, 
ind zwar nach dem Franzoͤſiſchen 


ed du Ryer gebracht, und Wilh. 


Schickard ließ dieſe Ueberſ. Tuͤbingen 
1636 drucken. Eine zweyte Ueber, 
etzung, aus dem Original, verfer⸗ 
tigte Ad. Olearius 1653. f. Schleswo. 
1660. 4. uud dieſe iſt, von J. ©: 
Schummel, wieder, Wittenb. 1775. 
3. heraus gegeben worden. In das 
Englifche hat fie Stephan Sullivan, 
‚ond. #764. 10. ' überfigt. Das 
Driginal ſelbſt, mit einer lar. Ueberſ. 
von © Gentius, wurde, mie ge 
yacht, Amſt. 1651. 1657. f. 1687. 
3. unter dem Titel: Guieftan, vel 
Rofarium politicam perficam, feu 
imoenum fortis humanae Thea- 
rum, and die Ueberſetzung einzeln, 
1655. 8. gedrudt. Uebrigens ent- 
halten auch noch Bie übrigen Ge⸗ 
bichte des Saedi, welche ben Titel, 
Buſtan, oder Garten (Pomarium) 
Fähren, verſchledene verfificirte Fa⸗ 
bein, wovon, unter andern, eine 
in den Poel. Afıat. Comment. von 
W. Jeues, ©. 299 der Leipz. Ausg. 
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fb wie der Eingang diefer Gebichte 
bey einem von Joh. Uri herausgege⸗ 
denen Arabiſchen Gedichte des Alna⸗ 
fapbi, Oxom 1770. 4. abgedruckt 
worden if. Ein Auszug darung, 
ingleihen ein Auszug ans dem Ro⸗ 
ſenthal, nebft den Leben deu Dich⸗ 
ters, von Joh. Friedel, findet ſich 
bey deſſen deutſcher Ueberſ. der Frag⸗ 


mente Über Die Litteraburgeſchichte 


der Perfer nach) dem Lat. des B. Re⸗ 
witzki, Wien 1793. 8. S. 115 u. f.) 
— Mola Diibammi (Sein vehari⸗ 
fan, oder die Fruͤhlingszeit, if, wie 
er ſelbſt Tage, eine Nachuhmung des 
Galiftan. Zwey und zwunzig Fa⸗ 
dein daraus fiehen ın der Anchol. 
Perfar. Vien. 1778. 4. @.ı uf 


Er ftarb ums J. 1520.) — Synti⸗ 


pas (Fabulae LXI]. gr. ec lat. ed. 
Chr. Frid. Matthaei . . Lipf.'1781. 

Vermiſchte Sammlungen mor⸗ 
genlaͤndiſcher Fabeln, in Ueber⸗ 
ſetzungen: &. Kangles (Bibl. de 


Contes orient. et fables perlannes, 


1788. 12. Contes Fables et Sent, 


tirees de differens Auteurs, 1789: 


8. Fables er Cont. Indiens, nouv, 
trad. avec un dife. prelim. fur leg 
Hindous, Par. 1790. 12.) — — 

VNachahmungen morgenländt« 
ſcher Sabeldichter und Fabeln: 
Kom. de Sauvigny ( Apologues 
orientaux, P. 1704. 12. Deurfch 
2200. 8: Auch it; meines Wiſſens, 
eine englifche Ueberf. davon 1765. 
8. erſchienen.) St. Lambert 


(Seine Fables oriehtales erfehienen, - 


fo viel ich weiß, zuerft ben f. Sai- 

s, P. 1769. 8. und daranf ein⸗ 
jeln, verm. P. 31772. 12. Deutſch, 
Keipg. 3772. 8.) — At. le Bret 
(Fables orientales, Deuxp. 1771. 
8.39.) — Abr Blanchet (4 1784. 
Apologups et Contes orient. . ..x 
Par. 1784. 8.) — — 

Fabeln von grierbifdhen Sthtift« 
ftelleen, oder in geiechifchee Spra⸗ 
de. Die fpäterh, griechifchen Rhe⸗ 

Mm toriker 





\ 
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torifer haben die Zabel auf mancher und 


(en Art eingerheilt. Hermogenes 
(dem Priscian zu Folge) unterfchieb 
Acfopifche, Cypriſche, Libyſche und 
©.baritifhe, fo mie Apbthoniug 
(P-ogymn. c. ı.) Sybaritifche, €i- 
licifche , Cypriſche und Nefopifche, 


und Theo (Prog. ©. 21. Baf. 1541. 


8.) Aeſopiſche, Libyſche, Spbariti⸗ 
ſche hrygiſche, Ciliciſche, Cari⸗ 
ſche, Aegyptiſche und Epprifche von 
einander unterfcheidet. Je nachdem 
blos der Menſch, oder blos Thiere, 
oder fo wohl vernünftige, als ver 
nunftlofe Wefen in biefen Fabeln 
aufgeführt wurden, nannten fie fol- 
che vernünftige, fittliche, ober ver» 
mifchte Zabeln; und gu den erſtern 


fcheinen die Spbaritifchen, zu den 


weyten die Ciliciſchen und Cypri⸗ 
hen, und zu den legtern die Aeſo⸗ 
pifhen und Phrygiſchen gerechnet 
worden zu ſeyn, (&. den Scholia- 
fien des Aphthonius S. 4.) ob fie 
gleich übrigens diefe ihre Benennung 
eigentlich von ihren Urhebern, oder 
von dem Baterlande bderfelben, er« 
balten hatten. Von andern find fie 
indeffen anders unterfchieden wor⸗ 
den. (&. ben Ifidor. Hifp. apd. 
Putfch. Lib.I. c.39.) Auch mar Ae⸗ 


fop keinesweges der eigentliche Er. 


fihder derfelben unter den Griechen. 
Zu feinen Vorgängern gehören He 
fiodus (Epys B. 202 u. f.) — Ar⸗ 
chilochus (©. den Scholiaften zuden 
Voͤgeln des Ariſtophanes, V. 6532.) 
— der Cilicier Konnis — der Sy⸗ 
barite Thuros — Der Libyer Ky⸗ 
biſſus (S. Theon. Progymn. ©. 22. 


P. 1541. 8.) — Ingleichen nennt 


Suidas noch einige andere, als die 
Rhodierinn Myro, und die Eudocia, 
deren Zeitalter ſich wohl nicht genau 
beſtimmen laͤßt. Aeſop war aber, 
Ber beruͤhmteſte (ſ. deſſen Artikel.) 


. Und nad ihm werden noch dem 


Steſichorus (f. Arift. Rhet. Lih. Il. 
e. 20 und die, bey dem Art. Aeſop 
angsgeigten Samml. von Hudſon 


Ausg. zu Folge, bat er nur 


Sab 

J. G. Hauptmann N. 314.) — 
den Demoſthenes (S. Suidas, voc. 
Wwou ame und bie erwaͤhnte Samml. 
N. 321.) u. a. m. einzele Gabeln zw 
gefchrieben. Auch finken fich deren 
noch einzele in den ‚Werten des Ze 
nophon, Plutarch, Paufanias, Ap⸗ 
pianus, Galenus, Maximus Tp 
sing, Luciaun, u. a. m.:welche aber 
unitreitig nicht von dieſen Schrift. 
flellern, fondern von unbefannten 
Verfaflern herräbren, und übrıgend 
in big vorher gedachten Sammlun⸗ 
gen von Hudſon und Pauptmenz 
eingeruͤckt worden find. — Deme 
trius Pbalereus, (Er fol dem Laer⸗ 
tin, Lib. V. Sekt. 81. su Folge, 
eine Sammlung Aefopifcher Kabeln 
gemacht haben.) — Sabrias ober 
Babrius (Um die Zeiten des Auguſt 
Daß er Acfopifche Kabeln in Choliau⸗ 


bifches, oder eigentlich Scazontiſches 


Spibenmaß gebradıt, if aud bem 


Euidas, voc. Bußpac (ber einet 


folhen Sammlung von zehn Büchern 
gedentt) und aus ber Vorrede des 


Avianus (in welcher von zwey Vo- 


lum. bie Rede iR) beianm. Nur 
Sragmente davon ſind übrig. ©. 
übrigens Th. Tyrwbitts Difiertat. 
de Babrio, Fabul: Aefep. Scriptore, 
Lond. 1776. 8. Erlang. 1785. 8 
und. de8 Antonii Liberalis Trans- 
form. congeries . „. son Lud. A 
Teucher, Lipf. 1791. 8. we bicfe 
Fragm. wieder angehängt 


Nitkoſiratus (Zur Zeit der Unten 


neu. Hermogenes, wops sdassy, Lib. 


11. ©. 398. Ed. Crisp. ſchreibt item | 
Aeſopiſche Fabeln zu; allein feinem 


Scholiaſten S. 415. der Albimiſchen 
logiſche Fabeln gefchrieben. »— Apb⸗ 
thonius (Aus dem aten Jahrhun⸗ 
dert. Von feinen, in Profe abge 
faßten, Fabeln ſind 40 auf ung ge 


kommen, und bey f. wgoyupy. mit eis 


ner lateiniſchen Ueberf. von Kinde⸗ 


montus dem J. ap. Commel. 1597- . 


8 Lugd. B. 1023..8. _Par. ‚BB 
⸗ 


find.) — 








Sab 


fo wie in Nevelets Mythol. Aefop. 
Freft. 1610. 8. und in ber gedach⸗ 
ten Sammlung non :Hudfon abge 
bruckt.) — Ignatius Miagifter(der 
Sfters in einen Gabrias verwandelt 
worden, aus dem Anfange bed neun» 
en Jahrhundertes. Er brachte 54 
zriechifche Fabeln in vierzeilige Jam⸗ 
ven, wovon 43 in den Aldinifchen 
Husgaben des Aeſop, Ben. 1505. fı 
© wie in den Ausgaben von Baſel 
1518.8. 1521. 8. Tuüb. 1548. u. a. m. 
ind die übrigen eilf in Nevelets My- 
hol. Aef.! Freſt. 1610. 8. befindlich 
ind. Auch find fie einzeln. von J. 
Siedler, Cygn. 1688.38. Bon Chrſtn. 
Silbert, Dresden 1689. 4. Bon 
. H. Teucher bey bed Alb. Gentil. 
Uransf. cenger. Lipf. 1791.8. un. 
n. herausgegeben und unter andern 


son Ecaliger in das Lateinifche überf. . 


voröen. Yu das Italieniſche bat 
ie G. €. Tronibelli, Den. 1735. 8» 
iberſegt. In das Deutſche; im 
lende, vierzeilige Reimen, Melan⸗ 
ver in ſ. Aeſopiſchen Fabelgeſchichte 
ri, Eiſenb. 1712. und €. 5. 
Bärend, Koͤln 1787. 8. SS. uͤbri⸗ 
end Camegieters Differt. de aetate 
t ftyio Flav. Avimi c. XIV. ©. 
289 bey f. Ausg. des Avianus, Am- 
tel. 1731. 8.) — Mehrere lıtterar. 
Rachrichten von diefen Fabeldichte 
inden ſich in Fabricii Bibi. Gr. L.ib. II. 
Sabeln von römifchen Dichtern 
md in lateiniſcher Sprace: Der 
zroͤßte Theil derſelben befieht aus 
Nachahmungen, und zum Theil ſo 
jar aus freyen Ueberſetzungen von 
zriechiſchen Fabelnz aber um deſto 
he wird es noshwenbig, fie ſaͤmmt⸗ 
ih anzuführen. Pbädrus (Billig 
ommt ihm bie erfie Stelle zu, obs 
zeich vieleicht Canius Rufus, ſ. den 
Martial Lib. It. Ep.2e. und €. Eil: 
uns Meliſſus, ſ. Heinf. Comment. 
n Ovid. ©. 1001. Ed. Fifch. Lipf. 
1768. 8. vergl: mit Cannegieters 
iffert,de Aviano, C. X. G. 268 u. f. 


[4 
. I 


:gen. Hamburg 1707. 12. 
lander, Eifenb. 1732. 8. Ben Sal. 
Fran⸗ 
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Ben f. Ausg. deffelben, dergleichen 
fhon vor ihm gefchrichen ‚haben, 
und auch fchon Ennius eine Nefopis 
fche Zabel in Verſe gebracht hatte. 
©. A. Gellii Noct. Att. Lib. H. c. 29. 
Seine Fabeln gab P. Pithoeus, Au- 
Buftod. Tric. 1596. 12. zuerft her⸗ 
aus; und fie find nachher noch ſehr 
oft, als von oh. Echeffer, Upf. 


1663.8. Bon Heinr. Holſtius, Ars. 
Don I. Laurent, 


gent. 1664. 8. 
c. not, varior. Amitel. 1667. g. 


Ion D. Hoogſtraten, Amſt. ı70L 


4.mie 8. Von P. Aurmann, Am. 
el. 1698. 8. 1718. 8. 1219. 12, 
l.ugd. B. 1727. 4. (3. 4.) n J. 
€, Schwabe, . Halle 1779: 1781. 8. 


3 B.. Bon ab. Brotier, 1783. 12, 


herausgegeben worden. Ueberſetʒt 
in das Jialieniſche von Giov. Erifl 
Trombelli, Ven. 1735. 8. in Verſe; 
von Luigi Giuſti, in dem 10ten de. 
der Meyländifchen Samınl. der kat. 
Dichter, mit ihren ital. Ueberſetzun⸗ 
gen; von Ant. Migliarefe, NReap. 
1763.38. Bon ;joline Malespina, 
Neap. 1765.4. in Verſen; vom Nic. 
Landucci, Mit. 1775. 12. In das 
Franzoͤſiſche: von St. Aubin ei⸗ 
gentlich Louis le Maitre de Sacy) 


Par. 1640. 12. Von Claude Pre⸗ 


voſt, Par. 1702.12. Bon L. Tran⸗ 
quille Denpfe, Par. 1708. 12/ Bon 
Jean EI. -Fhbre, Par. 1728. 12 
Von Bourgeois 1757. 12. Mon 
dem Abe !’Allemant de Maupas, Par. 


1758. 12... Von Fre. Rau, ın Vau⸗ 


devilles gebracht. , Auch find. deren 
in Deutfchland gemacht worden, als 
eine zu Hambarg 1707. und kiue von 
bem Gr. Frz. Mattuſchka, Brest. 


1751.98. In das Eugliſchen von: 
Mon. 
Bailey, 1754. 8 Bon Ji Entik, 
1754. 8 Don Ehr. Smart, 1765. 


Th. Dyche, Land. 1715: 8. 


8. Bon Gtirling, 1771. 8. In 
Bad Deutfche, ‚von. Hartnacciug, 
Rudolſt. 1696. 8 Bon einen Une 
Don Mies 


Mm 
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tranfe, Nena 1716. 8. Bon M. 
Koͤhlen, Dale 1719 12. Von eis 
tom Ungen. Langenf. 1735.12. Bon 
d. Kerd. Schmid, Eiſenach 178 1.8. 
Bon J. G. Gerike, Bresl. 1785. 8- 
788. 8 in reimfreye Jamben. Won 
J. F. Schlotterbeck (Fabeln und Er⸗ 
ähl. nach Phaͤdrus, und im eigener 
Manier, Stutt. 1790. 8. worin ˖ der 
oͤmiſche Dichter aber gaͤnzlich ge⸗ 
chaͤndet worden iſt.) Auch finden 
ic) cinige Kabeln, in Verſe über 
egt, im reife, bie, fo nachlaͤßig 
ch die Verſification if, immer noch 
veffer , als der ganze Phaͤdrus über- 
est find. Grlaͤutert haben den 
Mäprudz Gab. Schamann (Syn 
ver Neuen Halliſchen Acerra philol. 
715.8) Job. Hör. Ebeitt (De 
Yhaedro ejusq. Fabulis Diff. Lipf. 


ı746.8. Gegen das, dem Phädrus br 


ugefchriebene Alter. Ad eruditos 
wmosdam de moribus, fimul de 
haedro uberior expofitio, Lipf. 
747. 4. Job, Nic. Sunt (Pro 
?haedro ejusque fab. Lipf. 1747-8: 
Widerlegung des vorigen.) — Tb. 
J. 3. Schö (Obfervat. erit. . . » 
Aub. 1770.8.) Ungen. (Saggio 
opra Fedro, di un Paftore Arcado, 
Vap. 1780. 8 ©. Epbr. Kefling 
Im aten 3b. S. 230 f. Vermiſchten 
Schriften) K. Ferd. Schmid (De 
arisprudent. Phaedri Prol. Vitteb, 
788. 4) 3.% 3. Schulg (Er 
tar. Anmerf. . . .. zum Gebrauch 
af Schulen, Braunſchw. 1791. 8.) 


Ing Leben bed Phaͤdrus ik, unter El 


sehrern, von 2. Eruflus, in f. Les 
eusbefchr. rom. - Dichter, 
3.343 d. Ueberſ. befchrieben wor⸗ 
enz und Bayle hat ihm einen Ar⸗ 
kel gewidmet. Mehrere litterar. 
Zorigen liefert Fabricii Bibl. Lat. 
ib. 11. 0.2.9.2. ©. 24. Ausg. von 
773.) — SFlavius Avianus (Zu 
en Zeiten der Antonine, bat 42 Fa⸗ 
ein in Elegiſchem Sylbenmaße hin⸗ 
rlaſſen, wovon 17 ſich in ber 
tutſch⸗ lat. Ausg. Aeſopiſcher Fa⸗ 


Th. 1. 


Bein, Um (1473⸗ 1483.) f. 
Mollſtaͤndig gab fie, zuerſt, 
Yullmann, Untw. 1585. au 
Darauf J. Nevelet, in J. Mythol 
Aef. Freit. 1610. 8. c. vetere fchol, 
et notis varior. heraus. Die bee 
Yusgabe iR von Heine. Eannegieter, 
mit eintr Differtat. de aetate et fiy- 
'lo Fl. Av. Amfl. 1731. 8. und de 
neuefte von €. 3. A. Model, ebend. 
1787- 8- in dad Italie⸗ 
nifche bat fe &. C. Trombelli, 
fanmen mit ven Kabeln des fo ge: 
hanuten . Sabrias, oder Ignatius 
Mole Ben. 1735.8. und in das 
van 


fladen. 
Theod. 


und fein Rahme ſeibſt noch nicht 
ausgemacht; -feine Fabeln, Bo au 
ber Zahl, in Proſo abgrfaßt, und, 
wehrfcheinlicher Weife aus dem Phaͤ⸗ 
drus gezogen, find, in der vorbiz 
angeführten Ulmer Ausg. -Aefopi 
feher Fabeln, Lat. und Drutſch; und 
60 berfelben, aber-verfiümmelt, in 
den, von Joh. Fr. Nilant heraudge 
gebnen Fab. antig. .. . Lugd. B, 
17C9. 12. lat. zu finden.) — Der fo 
genannte Anonymus' Des VWevelet 


1489. 4. Dab. 1489. 4. 1502. 

und noch ebend. öfterer, f. Fabrie- 
Bibl. gr. ©. 642. Anm.hb. gte Russ.) 
fo wie is der Samml. des Repeiet, 
abgedrudt find. Uevberſetzt ſtud fie 
in das Jralienifche von Acc. Zuchs 


(ſ. den Are. Aeſop, S. 24.b.) Im 
I . daB 


3öfifche, ber Bruder Inlien, | 








Seh 
Bas Engliſche von n de Worbe 
203. Sie find gens nichts, 


als der verſificirte, vorher ange» 
führte, Romulus, und ihr Urheber 
ft ſchon von Gyraldus (De vit. 
Poetar. Dial. V. vergl. mit Fabric. 
Bibl. Gr. ©. 649 u. f. Anm. nn. gte 
Aufl.) Salo genannt worden. ©. 
ãbrigens €. Bartbs Adverfar. Lib, 
IH. ©. 22 und ©. E. Leſſings Beytr. 
V.&.43 u. f.) — Der fo genannte 
äinonymus des Llilans (67 Fabeln 
u Profa, und eben fo, wie bie Fa⸗ 
bein des fo genannten Romulus, auf 
dem Phaͤdrus gezogen, oder eigent⸗ 
ich groͤßtentbeils nichts als ein ver⸗ 
ſtuͤmmelter Romulus, ſind von Joh. 
Sr. Nilant aus einer Handſchrift 
on Iſ. Voſſſus, in den angef. Fab. 
int... . Lugd. B. 1709, ı2. her⸗ 
susgegeben worden. SS. übrigen, 
vegen diefer drey Schriftſteller, die, 
n 8 ihrer Beziehung auf 
inander, neben einander geſtellt 
verden mußten, obgleich ihr Zeital⸗ 
er ſehr son einander - abweichen 
Dag, ©. €, Leſſings Beytr. zur Ger 
chichte und Litteratur, I, S.45 und 
V.©.4wf.) — Baldo oder 
Waldo (Beine Rbythmi fabular. 
ind noch ungedruckt. ©. ©. E. Leſ⸗ 
Inge Berm. Schriften Th. 2. ©. 
350,) — Eyrillus (Auch. das Zeit 
alter dieſes Fabeldichters ift unbe: 
'annt; aber daß feine 95 Fabeln, 
arfpränglich, nicht griechiſch gefchries 
ven worden , hat H. Efchenburg, im 


gen Rufen vom J. 3783, Ron. 
Huguft, wahrſcheinlich genug ge 
nacht. Was ſich in der chen 


Ausgabe des Alexandriniſchen Ey 


lu en finden fol, iſt felbft 
Babel... Gie erfchienen zuerſt in dem 
Speralo Sapientiae, Par. (1470 


1480) f nad hierauf gab le Balch. 
Sorder, unten der Auffchrift, Apo- 
logi mosales, Vien, ı630. 12. bers 
aus. . Auch find Fe noch dfte 
rer, als von Georg Bittelbug , mit 
dem Stel: Specimen fapientiae B. 
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Cirin epifcopi alias Quadripartitug 
apologieticus vocatus. Ir cujug 

uidem proverbils omnis et totiug 
apientiae claret, f. |. et a. 8. ge⸗ 
druckt. Deutſch, in Profa und.mis 
dem Titel: „Spiegel der Woßbeit, 
durch. kurzwylige Fabeln, viel fchd« 
ner, fittlicher und Ehriftlicher kcre 
angebende, im jar Ebrifti M. D.C.C. 
vß dem Latin vertutfcht,“ . . . und 


am Ende heißt es: durch Cyrillum. 


Vifchof zu Bafel. 4. mn: deutsche 
' Reine brachte fie, Dan. Holzmann, 
Augsb. 1570. 4. und unter der Auf 
ſchrift: Kabeln na Dan. Help 


mann, bat H. Meißner fie, Leipzig 


1782. 8. in moderniſirter Proſe her⸗ 
aug gegeben. Webrigeus koͤnnte die 
Unterfchrift der erſten deutfchen Ue⸗ 
berfegungen auf den Gedanken brin⸗ 
gen, daß ihr Berfaffer nicht fo wohl 
Biſchof geweſen, als Biſchof gehei⸗ 
Ben, wenn nicht, wie im Joͤcher ges 
fagt wird, in Grynaei Monument. 
Bafil. ein Basler Bifchof, Nahmens 
Cyrillus vorfommen follte.) — Alex. 
VNecham (} 1337. Der Hilt. lPoetar. 
med. aevi des P. Leyſer, ©. 992. 


zu Solge, bat er einen Nov: Aeſop. 


und Nov. Avian, handſchriftlich hin⸗ 
terlaffen.) — Vincentius Bellova⸗ 
cenfis, oder von Brauvaid (+. 264 


— 


Sn ſ. Speculo doktrinaliz der, un- 


ter andern, mit f. Spee. hiftor. na- 


tur.. et mor. unter der Aufſchrift, 


Spec. maj. Douai 1624; f. 4 B. ge 
druckt if, fommen, im Item Buch, 
Kap. ı14 u. f. 29 Fabeln vor, die 
aber freplich nichts weniger, als ei⸗ 
gene Erfindungen ſind. — Adol. 
pbus (Seine, ums J. 1315 in Ele⸗ 
giſchem Gpibenmafle geſchriebenen 
tn Fabeln, gab Bol. Lenſer, inf; 

iſt. Poetar. med. aevi, Hal. 1721, 
8 ©. 2008 ın fi.barane.) — Kau⸗ 
sent. Yale (4 1457. Seine, im J 
s438:auS dem Aeſop, in bad Latei⸗ 
niſche uͤberſetzten 33 Fabeln, find; 
zuerſt, bey der erſten Ausgabe von 
gan: Abftemi Zabeln, Ben. 149 
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und darauf einzeln, Erphor. 1500. 4. 
Daventr. f.a.4. Par. 1521. 4. ſo wie 
in der Sammılung bes Dorpius, Ar- 
gentor. 1515. 15 19. 4. Freft.1587. 
8. gedruckt. Auch ift eine franzoͤſi⸗ 
ſche Ueberf. von Wild. Tardiff, un» 
ter dem Titel, Les Apologues et 
Fables de Laurens Valle f. J. eta. f. 
davon vorhanden. Webrigeng gehen 
mit dem Valla die Ueberfeger der ei⸗ 
gentlichen Aeſopiſchen, oder griechis 
fhen Fubeln an.) — Omnibonus 
Jeonicenfis, oder Ognidbuono auß 
Lunigo im Venetianiſchen (Wenn er, 
dem Joͤcher zu Solge, erſt 1524 ars 
ftorben: fo dürfte feine Tateinifche 
Ueberſetzung von Kabeln des Acfop 
ſchwerlich älter ſeyn, ale Die folgende 
von Ranutius, obgleich Duirini (ſ. 
deffen Diatr. praelim. ad Fr. Barbari 
Epifol. &. 108) u. a. m. (f. Fabric. 
Bibl. Gr. Bb.ı. &.643. Anm. ate 
Ausg.) fie dafür erklaͤrt Haben. Sie 
ift, übrigens, nie gedruckt worden.) 
— Mehrere lateinifche, ebenfallg 
aungedruckte, Ueberf. des Aeſop von 
Aeneas Syloius, Gregor. Corra⸗ 
zius und „ermolaus Barbarus 
werden in bem Catal. Bibi. Venet. 
St. Michaelis ven Mittareli, Ven. 
3779. fol. fo wie in dem Catal. Cod. 
* Mfcpt. Bibi. Reg. zu Paris, B. IV. 
N. 8511 eine von einem frif.‘ Prin- 
zen angeführt, welche bier zuſammen 
ſtehen mögen. — Zimitius, oder 
Ainucius, oder vielmehr, eigentlich 
Ranutio D’Ares30 (Mit der Auf 
fhrift, Vita Aefopi e graeco la- 
tina... erfohienen 96 (©. Phil. Ar- 

gelati Bibl. Script. Mediol. Mediol, 
1735. E B.1. ©. 544 und 566.) aus 
dem Aeſop, von ihm, in Profa über 
feste Fabeln, Meyl. 1476, f. und 
ebend. 1479. f. 1490. f. Wen. 1482. 
f. Rom 1483. 4 ımb dfterer eins 
jeln, ſo wie bey ben erſtern Lusga⸗ 
ben des griechiſchen Textes von B. 
Accurſtus, obgleich hier an der Zahl 
hundert, und auch in der oben ange⸗ 
fuͤhrten Sammlung des Dorpius. 


Uebrigens find fie nicht blos and dem 
fo genannten Planudiſchen, oder bem, 
ben erften griechifchen Ausgaben zum 
Grunde liegenden Texte gezogen, 
fonderm ed befinden fi, wenigſtens 
30 von denen darunter, welche erſt 
Nevelet griechifch heraus gab. Eichen 
&. €. Leſſing bat dieſes, in dem er⸗ 
ſten ſ. Beytraͤge zur Geſchichte und 
ritteratur, &. 61 u. f. ausdruͤcklich 
bemerft; und auch in f. Bermeifchten 
Schriften, Th. 3. ©. 269 wicht ge 
rade das Gegentheil gefagt, derge⸗ 
ſtalt, daß ihm in der neuen Ausg. 
von Fabric. Bibl, B. ı. &. 639 mit 
fihtlihem Unrecht ein Irrthum 
Schuld gegeben wird. Eine deut 
ſche Ueberſetzung von ſtebzehn bie 
ſer Fabeln defindet ſich in der bekann⸗ 
ten Ulmiſchen Sammlung und den 
verſchiedenen Nachdruͤcken derſelben.) 
— Bartholomaͤus Peluſius Juſti⸗ 
nopolitanus (Gehoͤrt in ſo fern hie⸗ 
her, als er die lateiniſche Ueberſ. des 
Aeſop in der griechiſch lat. Ausg. 
deffelben, f. I. era. (Ven. 1498.) 4. 
verfertigt hat. ©. Maittaire Annal. 
Typogr. IV. Th. 2. 6.747. Yum. 
4.) — - Leonb. Dati (} 14723. Bon 
feinen, in Elegifchen Sylbenm. ab» 
gefaßten 40 Fabein giebt G. €. Erf 
fing, im.aten Th. f. Bermifchren 
Schriften, & 260 einige Radh: 
riht.) — Keo Baptiſta Albert 
(1480. Seine hundert iatelnifche Fa⸗ 
bein, find, fo viel Ich wei, wie in 
der Urfprache, wohl aber iralieniſch 
von Cosmo Barteli, in den, ven 
ihm —— Opuſe. morali 
... di L. B. Apers, Ven. 1568 
4. gedruckt. Franzoͤſiſch von L. 
Pompe und ital. find fie, Bar. 1693. 
12. und Deutſch 65 davon, durch 
5. Meißner, in dem erſten Stuͤck ber 
Duartalfchrift für aͤltere Litteratur 
und neuere Lectuͤre, Seipg. 1783. 8. 
nebft einigen Nachrichten von bem 
Leben deffelben, aus Bafari, und 
Maph. du Fresne gezogen, erſchie⸗ 
nen.) — Franc. Pbilelpbas(t Lan 

& * 








Fab 


Philelphi Poetae clariſſ. Fabul. Ven. 
1480. 4. So werden feine Fabeln 


m Baillet, No. 1228 angeführt. 


Stanzöfifch von Bellegarde und Bau- 
youin bey den Fables d’Efope ... 
’ar. 1703. 12. 2. und aus biefer 
vieder, Deutfch, Goͤtt. 1745. Ko⸗ 
senh. 1781. 8. Gellert, in der angef. 
Ubhandl. ©. 70. d. U. ruͤhmt diefe 
Sabeln, aber, nad) den Satiren 
e8 Berf. gu urtheilen, fann mwenig- 
dens die Latinität nicht fonderlichen, 
Werth haben. Eine Nbhandi. über 
ein Leben und feine Schriften von 
Job. “eine. Soppius, findet fich im 


zten B. ©. 322. der Mifcell. Lipfienf. . 


-Äpf. 1717. 8. — Kaurent. Abftes 
nias (oder tie in ben Menagian. 
5.1. &. 401. aber fälfchlich be⸗ 
yauptet wird, Bevilacqua. Bon 
einen, unter dem Titel Hecatomy- 
hium gedrudten Sabeln, erfchien 
‚ag erfte hundert, toben füch, wie 
ſedacht, die Fabeln des Valla fin» 
ven, Den. 1495. 4. 1499. 4. und 
a8 zweyte, ebend. 1505. 4. Zuſam⸗ 
nen find fie, ebend. 1519.4. Strasb. 
532. und mit mehrern zufammen, 


Dar. 1529. 8. ®yon 1534. 8. 1536. 


3. 1544. 8. fo wie in der Nevelet⸗ 
hen Sammlung, Heydelb. 16:0.8. 
zedruckt. Bayle bat ihm einen Ar- 
ifel gewidmet.) — Adus Manu: 
tus (Wenn er gleich ſelbſt, weder 
gaben gefchrieben, noch eigentlich 
berfegt hat: fo war er doch Ver⸗ 
vefferer der Lateinifchen, bey f. Aus⸗ 
abe des Aeſop, Ben. 1505. f. be- 
indlichen Ueberſetzung.) — Seb. 
Srandt (f 1520. Auch er muß in fo 
ern zu den lateinifchen Fabeldich⸗ 
ern gerechnet werden, als eine la» 
einifche Ausgabe des Acfop, unter 
m Zıtel: Efopi Apologi f. My- 
hologi, cum quibusdam carıminum 
t fabslarum additionibus Sebafl. 
Brant.[. I. et a. 4. in ber Bibi. Uf- 
enb. 3.2. Anh, 5. 116. mit Kupf. 
and eine andre, mit Der Auffchrift: 
Mythologi Efopi clarifimi fabula- 
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toris .... per Seb. Brant nuper 
revili; additisque per eum ex varüs 
autoribus centum circiter et quadra- 
ginta elegantifimis fabellis, facetis 
diftis et verfibus, ac mundi mon- 
ftruofis compluribus creaturis, Baf, 
1501. f. in dem Catal. des livres in- 
primbs de la Bibl. du Roy, Belles 
‚ettres, B. ı. N. 6536. fo wie in 


der aten Ausg. von Fabricii Bibl. 


Gr. &. 641. Anm. obgleich, ebend. 
S. 655. Anm. w. w.) mit einem et⸗ 
was veränderten Titel angeführt 
wird. Da ich feine ausführliche 
Hefchreibung diefer Ausgaben fenne, 
und fie auch nicht gefeben: fo weiß 
ich indeffen nicht zu beflinmen, was 
unferm Brandt eigenthämlich davon 
gehoͤrt. Aber wohl find Zabeln, 
von ihm ins Deutſche uͤberſetzt, als 
zweyter Theil, bey der Ausgabe der 
Ulmer Ueberſetzung des Aeſop, oder 
vielmehr, des Romulus, Strasb. 
1508. f. Frib. 1555. 4. Frft. 1608. 
8. f. 1. 1616. 8. vorhanden.) — Gab. 
Faernus (f 1561. Seine hundert 
Fabul. ex veteribus auctoribus de- 
promptae, in Verſen, erſchienen, 
dem Monnoye zu Folge, f. Baillets 
Jug. des Savans, B. IV. Th. ä. S. 
253. Amſt. 1725. ı2. bereit® Rom 
1515. 4. Gewöhnlich aber wird die 
römifche Ansg. von 1564. 4. für die 
erfte angefeben. Gie find nachher 
noch fehr oft, als Ant. 1567. ı12.- 
Roft. 156g. 8. Lipf. 1618.8. Lond. 
1672. 8. Brux. 1683. 12. und mit 
f. übrigen Gedichten, Pat. 1718. 4. 
1730, 4. gedruckt. In das Franzoͤ⸗ 
ſiſche überfegte fie Ch. Perrault, Dar. 
1699. 12: in Berfen, und auch von’ 
Diefer Ueberfegung find mehrere Auf⸗ 
lagen ald Bar. 1708. Amſt. 1718. 8. 
fo wie, mit beygedrucktem lateini⸗ 
fchen Texte, Lond. 1743. 1764. 4. 
emacht. Eine andre, friſch. Ue⸗ 

Bert in Profa gab Louis Tranquile 
Denyfe 1699. 16. heraus. Italie⸗ 
nifh von G. C. Trombelli, Ben. 
1736.8. Engliſch, 1741.8. Daß 
mg — er 
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er den Phaͤdrus gar nicht einmahl 
gefannt, zu gefchweigen auggefchries 
en oder nachgeahmt babe, wie es 
De Thou, Hift. lib.34- &. 582. B. V. 
Ausg. von 1609. ı2. behauptet, hat 
Perrault, in der Vorrede zu feiner 
Yeberfegung zu erweiſen geßicht. ©. 
übrigens den Gaddius De Striptor. 
non ecclef, Bd. ı. ©. 191. und ben 
DI. Borrichius, De Poet. Lat. €. 
98.) — milb. Boudenus, Jade. 
Barland, Wilb. Hermann, Eras⸗ 
mus, Angel. Politjanus, Petr. Eris 
nicus, faſſe ich, bier zuſammen, da 
Mart. Dorpius ihre, in: Profa ab» 
gefaßten Fabeln, nebſt den Fabeln 
des Abſtemius, Strasb. 1515.4. 
1519. 4. Lipf. 1517. 4 1532. 8. 
berausgegeben bat. Uebrigens f 
wegen diefer Samml. Freytags Ad- 
par. litter. B. 1. ©. 75. — Jonds. 
Gamerarius (1574. Hiltor. Vitae 
Aefopi, c. Aefopicis Fabul. CCCC 
narrationibusque Aefopic. € variia 
auftoribus collectis, Norimb. i 538. 
Zeipz. 1539. 1564. 1570. 1589- 8. 


Eine Auswahl davan, mit Anm, 


. non Chr. Daumius, erfchien ebend. 
, 2679. 1708. 1753. 8. Nachr. von 
hem Verf. geben unter andern Dop⸗ 
pelmayers Hiftor. Rachr. von Rürub. 
Mathemat. ©. 64 u-f. und Adami 
Vit. Philoſ. Germ. €. 119.) — Hier. 
Oſius (Fab. Aef. carmipe eleg, red- 
ditse, Viteh. 1564. verb. Froft, 
1574 8. Seir Leben findet ſich im, 
J. € Zeumers Vit. Profeſſor. Je- 
nenf. Jen. 1714. 8.) — Job, Peſib 
(Aeſopi Phrygis fabulae, elegan- 
tifl. iconibus, . . . Joannis Poſthii 
Germersbemii Tetraftichis illuftra, 
tae, . . . Freft. ad Moen. 1566. 8. 
Mehrere Nachr. giebt Bragur, B- 3. 
©. 319 u. f. ©. auch niaami, Vit, 
Medicor. ©, 331.)— Gilh. Gognas 
sus,, eigentlih Goufin (In f. Sylva, 
Narration, Bafı 1567. 8. enthält da 
erfie Buch Apologos cum fuis in. 
terpretationibus. Ob berem ſich 
ſchon in der erfien Ausgabe, Lugd. 


ss 
1548. 12. finden, weiß ich nicht.) —+ 
Cuc. Coſſius (} 1582. Metrifche Ga 
belu, Argent. 1575. 8) — Sabios 
Paulinus (C. Fubal, ex antiquis 
feriptpr. acceptae, et graecis lau- 
pisque tetraflichis explicatse ... 


‘Ven. 1587. ı2. Unser biefer uf 


fchsift iſt das Werk in dem oben an- 
führeen Verzeichniß der K. Gran 
Bibl. B. 1. &.602. No. 6591. fowie 
in. Chriſts Catal, IL S. 257 gm im 
den. Auch fommt es in ber Bibl 
Pinell. vor. Es enthält unter meh⸗ 
rern eine lat. Ueberf. der Fabeln des 
Ignatius Mag.) — Job. 2. Aris 
gonius, Marxc. Ant. Siducius, Aler. 
Paulinus, Aeonb. Bor. Carga, 
Seanc. Amulius und Ian. Dom. 
Cancianus gehören in ſo fern zuſam⸗ 
men,! ald ihre Fabeln, m ecimer 
Sammlung, Ben. 1592. erfchienen. 
Vermehrt mit den Faheln bed Sabi⸗ 
nuß (t 1560), des Faernus, Job. 
Poſth, Luc. Loſſius, bed folgenden 
antal. Candidus, gab Fe Joh 
chulze, unter dem Tıtel Mytholog. 
metrica et moralis, Hamb. 1698. 8. 
heraus.) — Pantaleon Candidus 
oder. XDeie (CL. Fab, carminibus 
explicatae, Freft. 604. 12 Radır. 
von ihm im Adami Vic Theol 
Germ. 6.778) — Job. Wald, 
oder Brafläus (t 1623. Decas | 
bular. humani generis fortem, mo- 
res, ingenium, inventa atque ope- 
xa, cum ad vivum, tum mytbolo- 
gice adumbrantium . . . Argent. 
1659, 4 Auch. befindet ſich bey bier 
(a. Fabeln noch. eine. Unterfachung 
her den Urſprung der Dus 
reh.) Job. Mohermann (Apo- 
logi Greaturss. f. febulae verfibus 
expreflae, Antv, an. Chr. Plant. l 
a. 4. mit Kpfern.) Carl Utten⸗ 
hoff ( Metriſche Gabeln, Irft. 3615 
8.) — Casp. Zacık (Fabular. As 
fopiar. Lih. V. Ercft. 1623.8. me 
triſch) — Jacq. Aagnier. (t 1653. 
Apol. Phaedri . . . Divion (1643.) 
12. Franzoͤſiſch uͤberſetzt, Par. 1685 
12. 
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12.3 = Seanc: Marazani (Fab. 
Act feleftae et alior. carmine ele- 
gisco, Brix. 1669. 12.) Pompeji. 
Ssenelli (Beftiarum fchola ad ho- 
suines erudiendos ab ipfarum na- 
tura provide inftituta et ab Aefopo 
Primnellio e Marianopoli decem et 
centum leftionibus explicatae, Cef. 
3680. 13.) — Franc. Kellus, oder 
Celli (Seine, in Elegifchem Sylben⸗ 
maße abgefaßten 12 Kabeln erfchies 
nen in den Arcadib. Nadifti Manti- 
nei, Rom, 1741. 8. und einzeln, 
ebend. 1779.8. Auch find fie inden 
Nov. litterar. Lipf. vom J. 1743 
befindlich.) — Job. Sriedr. Chriſt 
(Fabylar. Veter. Aeſopiar. Lib. II. 
Lipf. 1748. 4 1740. 8.) — Sr3. 
Joſ. Desbillons (Bon feinen, jegt 
da 15 Bücher‘ abgetheilten 520 Fa. 
bul, Aefop. erfchienen zuerſt 5 Buͤ⸗ 
cher, Glasg. 1754. 8. Verm. mif 
s Büchern, Par. 1756. 8. 
ſtaͤndig und verbeffert, Mannh. 1768 
und 1780. 8, 23. mit Kupf. Mit 
einer fesfch, Ueberſ. von ihm felbft, 
©trasb. 1779.38. Bon Bon. Andreg, 
Wuͤrzb. 1789. 8. 2 Th. Deutſch, 
eine Auswahl von Weinzierl, Muͤn⸗ 
dien 1792. 8.) — Job. Easp. 
Malſch (Fabul. Freft. 1769-8. 
— Serner finden ſich einzele Fabeln 
in den, bey dem Art. Erzaͤblung, 
angeführten Geftis Romanor. In 
Dem Rudimento Novitior. Lub.1475. 
In den, bey dem Art. Scherzbaft, 
angezeigten Facetiis des Poggiug, 
Bebel, u. a. m. fo wie, in den ia 
teiniſchen Gedichten mehrerer Dichter 
und auch in verfchiedenen Zeitfchrifs 
gen, ale in den Annal. litter. Heim- 
Rad. Mon. Jun. 1789 u.d.m.—— 
Sammlungen Inteinifcher Fabeln. 
Ohnugeachtet deren bereits verſchie⸗ 
dene angezeigt morden, und alle fich 
ſchwerlich dürften anzeigen laſſen; 
8 moͤgen einige denn doch bier eine 
telle einnehmen. Die ältefte, mir 
betannte, ift, obgleich ohne Jahre» 
zahl, und mit einer deutſchen Uebet⸗ 


Voll- S 


wieder aus einer fraͤnzobſiſchen gm 
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ſetzung und Titel ged⸗uckt, bie bes 
Saunge Ulmer (1470 7483.) f. Sie 
enthält die achyıa profaifchen Fa⸗ 
bein des Romulus, die, Elegifchen 
Fabeln des fo genannsen Nevelet« 


chen Anonymus; ſiebzehn. welche 


extravagantes (mitlgufende) heißen ; 
fiebzehn von ber Ueberſetzung des Ri⸗ 
— ſiebzehn Fabeln A Abi. 
nus, und drey und. zwanzig Gabeln, 
ober vielmehr Pifkihenn aus dem 
Adelfonſus, Debgamus und Pog⸗ 
gius. Daß der lateiniſche Tert au 

einer gleichzeitigen und den folgen 
ben Ausgaben ber deutſchen Ueberß 
weggeblieben, iſt bekannt; aber, da 

er, zugleich, auch beſonders abge 
druckt worden, dazan läßt fich kaum 
zweifeln (S. G. €. Leſſuugs Beytt 
jur Seſch. und Literatur, I. 76.) 
Und dieſes it um deflo wahrfcheinli« 
der, da es lgberiegungse dieſer 
ammlungen in mehr, als eine beg 
neuern Sprachen giebt. Einer, wahre 
(heinlicher Be nal de * 

ammlung ge N, I 
bereite —ã— weich 


of I. Poet d. wm. | 
Baubl öüher bie Gef Eee x 
LXXIV. ©, auch Cat. Bibl. Bodl 


Art. Caxton, B. 1. ©. 


. 262.) 

bie franzöfifche fcheint eben diejenige 
vu fepn, welcht Boujet, QL6. © 20 
305 und 428. (.Bihl, frang, anfuͤh 
und welche Soon. 1484. f. mit Nolj 
5 iſt. Roh iwabrſcheinlicher 
ſt die ſpaniſche Sammlung: Quatr 
Libros de las Fabulas de Efopo, 4 
entravagantes, atzag, * la. trang- 
acion de Remigio, de Avis 
las collecttaa — . Po ar 
«.. „ traducidag y, colegidas por 
Hentigo Infaute. de. Aragon, 2 
Freder. Alem, Burgos 1496. fol. 
aus eben dicker Quelle geihipft 
Das. extravagantes. quf bem Titel 
berechtigt gu dieſer Muthmaßung. 
Auch fcheinen mehrere Inteinifche 

Mm s - Bulle 
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| Auflagen iefer Sammlung vorhan⸗ 


den zu ſeyn. Diejenige, welche den 
itel führe: Vita et Fab. lat. per 
imicium et Avienum, cum fabu- 
lis dictis extravagantibus et col- 
leftis ıtam carmine et profa per 
Gerardum Leeu in oppido Gondenft 
1482. + (6. Catal. Bibl. Bodl. 
9.1. ©. 16. Art. Aeſop) wird durch 
den Gebrauch eben dieſes Wortes 
(extravag.) als eine ſolche characte⸗ 
riſirt. — Eine andre Sammlung 
(wofern fie nicht etwann die eben ans 
gezeigte ift) führt den Titel: Dialo- 
us creaturar. optime moralizatos, 
—* fabulis plenus, et ommi 
Hiateriae morali applicabilis ..... . 
Goud. p. Gerard: Leeu 1480. f. mit 
pf. —*8* 1482. f. mit Kupf. 
ntv. 1492. 4. Par. 1510. 8. oder, 
ieer, in dem Verzeichniß der R. 
ranz. Bibl. Belles Lettres, 2. ı. 

. 602. No.6592. Tautet: Dyalo- 
gus creatürärum, moralizatus omni 


materie morali, jocundo et edifi- 
esto modo applicabilis, fabulis 


re 1481. 4. — Die, mit ©. 
ande aufägen , zu Bafel 1501. f. 
ebruckte, eben fo wie die, von 
art. Dorpius gemachte, Strasb. 
515. 4. find bereits vorher ange 
hrt — Aefopi Fab. ac diverfo- 
zum elegantiflimor. Author. Apo- 
Jogi... Ant 1531. 4. — Aefopi 
et alior. Fab. Baf. 1526. 8. und 
Yerm. mit den Fabeln des Abſtemius, 
Lugd, B. 1534. 8. — Aefopi Phry: 
vita et'Fab. a viris doftiflimis 
linguamm lat. verfae, inter quos 
L. Valla, A.Gellius, D, Erasmus, 
'aliique c. fabellis tribus adjectis ex 
Politiano, Criuito et Mantuano, 
Par. 1527.8. Verm. mit den Fab. 
des Abſtemius, ebend. 1536. 8. und 


mit neuern Zuf und dem Titel: Ae- 


fopi Phr. vita et Fab. a viris doctis 
in latirram ling. converfae; apologi 
ex chiliad. adagior. Erasmi, ex La- 
mia Politiani, Crinito, Ioa. Ant. 


Campano, Gellio, Gerbellio, ban- 
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tuano ‘et Horatio; fab. Aniani, 
Adr. Barlando et Guil. Hermanno 
interpretibus; fab. it. Laur. Abfte- 
mii, Par. 1545.8. — Viridariam 
moralis Philofopliise, per fabnlas 
animalibus bratis attributas tradi-, 
tae, iconibus artifieiofilime in aes 
infculptis exornatum, Col. 1594. 4. 
(Den Inhalt des Wertes weiß ich 
nicht genauer zu beſtimmen. Auch 
ſcheint es ſchon Alter gu feyn, wenig⸗ 
ſtens kommt eine franzoͤſiſche Schrift, 
mit dem Titele La deftru&tion des 
vices et enleignement des vertus 
moralize, trad. de latin en fran- 
coys, Par. 4. vom J. 1505 im dem 
Berzeichniß der K. Sranz. Bibl. Bel- 
les Lettres, B. ı. S. 602. No.6598 
als eine Ueberſetzung beffelden vor.) 
— Fabulae varior. Auftor. nempe 
Aefopi Fab. gr. lat. GCXCVIl. 
Aphthonii Soph.: Fab. gr. lat. XL. 
Gabriae Fab. gr. lat. XLill. Babrise 
Fab. gr. lat. XI. Accedunt Ano- 
nymi veteris Fab. lat. carmine red- 
ditae LX. ex exfoletis edit. et cod, 
Mfcript. luci redditse. Haee omnia 
ex Bibi. Palatina; Adjic. infuper 
Phaedri Fabul. XC. Aviemi Fab. 
XLUL Abftemii Fab. CXCVIIIL 
op. et ftud. If. Nic. Neveleti ... 
Frcft, 1610. 8. und mit. etwas ver⸗ 
ändertem Zitel,, ebend. 1660. 8. — 
Die Schulhziſche Mythoi. metrica, 
Hamb. 1698. 8. iſt bereitd vorher 
angeführt. — Fabul. ant. ex Phaedro 
fere fervatis ejus verbis defumptae, 
er foluta oratione expofitae. Ac- 
ced. Romuli Fab. Aefopiae ; omnes 
ex Mfcrpts. depromptae, et 

je&tis notis editae, cura lo. Fred. 
Nilant. Lugd. B. 1709. ı2. — 
Uebrigeng find noch dfterer griedhis 
ſche Sabeln mit neuen lateiniſchen 
Ueberfegungen berausgegeben wor 
den, als Aecfopi Fab. ſel. (39) 
‚Aboae 1669.8. mit einer lat. Ueberſ. 
von Joh. Gezel; LX Acf. Fab. fel. 
Lond. 1685. 8. mit einer bergi. Us 
berfegung von ©. Eptvanus; He 
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miar. Aeſop. Delectus, Oxon. 
698. 8. (158) von A. Alſop, mit 
iner metrifchen Ueberſ. verfihiedener 
on dem Herausgeberz auch oh. 
dudſon hat, bey f. Ausg. des Aeſop, 
Rxon. 1718. Diele von neuem uͤber⸗ 
etzt, wa m. — — Und Ian. 
Schöpfer hat Fab. aefop. ex ver- 
ısculis ſelectae, et in lat. ferm. 
rerise, Lendsh. 1787. 8. drucken 
affen. — — Yuch gehören im Gans 
en einige, unter dem Nahmen von 
Sabeln laufender Dichtungen, als 
es B. Macropedius Andrifca, Col. 
539. 8.  Rebelles et Aluta Col. 
540.8. Petrifcus, ebenb. 1540, 
3affarus, Antv. 1581. 8. u: a. m. 
jieher. = — | 
Fabeln in italienifcher Sprache : 
Ingeachtet bie füiben derſelben 
unichts als Ueberſetzungen, und als 
olche, ſchon bey dem Art. Aeſop, 
ind auch zum Theil vorher, ange⸗ 
fuͤhrt ſind, ſo werden umſtaͤndlichere 
Nachrichten von ihnen doch hier an 
hrer Stelle ſtehen. Accio Zucho 
Seine Summs .. . in Aeſopi Fa- 
bulss Interpretatio per Rhythmos 
n libellum Zuccharinum infcrip- 
um, contexta.... Ver. 14709. 4. 
iſt, wie gedacht, nicht als eine Ue⸗ 
serfegung des fo genannten Nevelet⸗ 
hen Anonymud. ©. den Art. Ae⸗ 
op, ©. 24.b.) — Jreasc. Tuppo 
‚Favole d’Efopo tradotte in volga- 
e, con allegorie ed efempi antichi 
» moderni... Nap. 1482.f. 1485. f. 
Aguil. 1493.f. mit Kpf. Ben. 1533. 
3. Mehrere Nachrichten von dem 
Werke finden fih, unter andern, in 
N. Beyer Memor. hiftorico - ctit. li- 
ↄror. rarior. . . . Dresd, 1734. & 
5. 37.) — Ungen. (Favole d’Efo- 
»o, Mil. 1504.4.) — Wichaele 
Leames3ino (Favole di Efopo fri- 
zio, prudente e faceto Favolatore, 
ılle quale dinuovo fono aggiunte 
nolte altre d’alcnni belli. Ingegni 
. . Vin. 1545. 8. 1578. 16. 1588. 
3. 1607. 8. 16060. 12. Diefe Samm« 
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Inug, wenigſtens in den letters 
Susgaben, beſteht aus vier hundert 
Sabeln, und fcheint Die Arbeit mehr 
rerer zu feyn; fie ıfE in Profa.) — 
Binl. Landi (Le Favole di Efopo, 
Ven. 1567. 8. Auch bet. er daß, 
bem Planudes sugefchriebene Schen 
des Aeſop, Mil, 1940. 1561. 8. übers 
font herausgegeben) — Pietro Tars 
ga, eigentlich Ceſ. Paveſi (Cento 
e cißquante Fav. tratte da diverſi 
autori, e ridotti in verfi e rime, 
Ves, 1569. 12. mit Kupf. Und mit 
dem Titel: 11 Targa dove fi conten- 
gono etc... . ebend. 1575.16. mit 
upf.: Sie ind in Dctaven abge 
faßt.) — Biov. Mar. Verdizotti 
(Cento favole morale de i piü il. 
luftri antichi e moderni autori gre- 
ei e latini, fcielte et trattate in va- 
rie maniere di verfi volgari, Ven. 


1570. 1586. 1599. 4. 1677. 8. mit 
Kupf.) — GBiul. Ceſ. Capaccio 


(Apologi e favole raccolte .. . . 
e fatte in verfi volgari, con la 
giunta delle dieerie morali, Napı 
1602. 8. Ven. 1619. 4: mit 8.) + 
Bernardino Baldi ı$ 1617. Seine, 
in arofa geſchriebenen Kabeln brach⸗ 
te Gioo. Mar. Crescimbeni, unter 
dem Titel Apologi in das Madrige 
ifche Spibenmaß, und Malateſta 
Strinati fügte die Moralen hinzu, 
Rom 17032. 12.) — Earlo Eaffarellk 
O’DBgobbio (Infalata Mefcolanze . . 
che contiene favoli, Efempi, fa 





'cezie e motti, cavati da diverfiau- 


tori, e ridotti ih ottava rima, di- 
vifi in fette Centurie . . . Bracc, 
1621. 4.) = Veneroni (Scelta di 
Favole italiane e francefi . . Par, 
1695. 12.) — Ang. Mae. Ricci 
(Le favole greche d’Efopo volgari- 
zste in rime anacreontiche tofcane 
con un ragionamento fopra Efopo, 
e le dilui favole ..... Flor. 1736. 
8. Ben. 1937. & Es iſt die fo ge 
nannte Planubdifche Sammlung ; und 
mit dem Text, fo mie mit dem 8a 
teinifchen, aus dem Griechifchen ges 

' zoge⸗ 


.s 
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gogenen Fabeln des Phaͤbens wub 
B abgedruckt) — Gian. 
Eriſ. Teombelli (Favole-. „.. Bol, 
#739. 8. Seine Ueberſ. bed Babriug, 

haͤdrus, Adianns und Faernus find 

ereits angeführt.) —. Ungen. (Rac- 
colta di diverfefawole ... . difegn 
ed incife.in ramo da Giov. Foflati, 
Yen. 1744 4: mis ®. Es find ih⸗ 
ver zwey hundert und fechjehn, Im 
Proſa, nebſt einer profaifchen, fran⸗ 
— Ueberſetzung berfelben.) — 

ic. Caftelli (Doppia Ceuturia di 
Bavole d’Efopo e daltri ... Freft 
 £2.8)— €. Boldoni (Cento fa- 

vole d’Efopo e di altre autori, ri- 
dotti in verf italiani ... ... Mod; 
3756. 8) — Noberti (Favole fet- 
tante Kfopisne, con un difcorlo .. 
Bon. 1778. 8 und unter dem Nah⸗ 


mer, Örazigo, Centuria di Favole, 


Tor. 1778. ı2. und noch eine Cen- 
turia, Send. 1788 8.) — Ungen. 


(Eavole d’E@wpo, volgarizate da 


Autore astico, Fir. 1778. ı2. Die 
Weber: foß von 5 reg un 
viergehnten undert ſeyn. 
con KB. Bertola (Censo favole, Ball. 
2785. 8. und bey ſ. Saggio fopra la 


Sevola ,. Befl. 1788. 8.) — Din 
€. Paferoni (Favole, Mil. ı1785u.h G 


8 5%.) — Kor. Pignotti (Favole 
e Novelle, . Bafl. 1755. 8. Lucce 
3785. 8. Diefes ift bereite Die fünfte 
Ausgabe; der Fabeln find. nur vier⸗ 
#.) — Biac. de Coureil (Favole 
naore edaltre .poafie, Pila 1787: & 
md im ıten Th. f. Opere, Fin 
3700. 8. 23. in deep Büchern.) — 
3. de Eonti Modoli (Apolaghi im- 
maginati . . . Bafl. 1787: 4.) — 
Ungen. (Fevole cente ad uſo der 
ia fudiofa juvencu, Ven, 1789 
24) — Joſ. Materni (Favole € 
‚ngv. Piftoja 1789. 8.) = I Gb. 
de Roſſi (Favale, R. 1788. 1790- 
8.) = ‚Abe: R. Selici (Favale ela- 
piche, R. 1790. 8.) — KAuigi de 
Rolli Orfini (Favole . .. . Rom. 
179% 8.Es find ihrer 62.in ver⸗ 


Sa 


fihiedemen - Spibenmaßen, und wis 
vieler Leichtigfeit gefehrichen.) — — 
Uebrigens gehoͤrt zu den italienifchen 
A ‚ noch in geraiffer Art, 
n. Ochini, wegen f. Apologi 
nelle quali fi fenoprano Hi abul, 
fechiochezze, fuperftiziopt, errori, 
idolatrie ed impieta della Siuagogn 
del Papa, e fpecisimente de fu 
Preti Monaci e Frati(Gen.) 1554. 8. 
ob folche gleich uicht eigentliche Fa⸗ 
bein enthalten, fondern nur ans Er⸗ 
säblungen beſtehen. Ueberſetzt find 
fie in mehrere Sprachen, ale in dad 
CLateiniſche, won Geb. Eaftellio, f. 
l. er a.8 u dad Seanz. (Genf) 
3554 8 In das. Deutſche, von 
Chr. Wirfung, das erſte Buch» ſ. I. 
1557. 4. fünf Bücher, ſ. L 
ı559. 4. und sum Theil bey der Ue⸗ 
berfegung von Heinr. Bebeld Facet. 
Frankft. 1589. 8. 16006. 8. Auch 
eıne hollaͤndiſche Ueberſ. iſt davon 
vorhanden. S. uͤbrigens C. F. Hide 
gels Geſchichte der komiſchen Littera⸗ 
tur, B. 2. ©. 130 u. f. uud feines 
Sabeln in ſpaniſcher Speache: 
&im. Abril (Fabulas de Efopo, en 
latin i romance,. tradacidas del 
riego . . . Zar, 1975. 8 1847-8 
Die Ueberf. it buchſtaͤblich gerreu.) 
— HKomero De Zepeda (Las fabo- 
iss de Kfopo y dtros.. .. Ser. 
1590. 8. Die lieberf. iſt in Verſen; 
aber nach bem Satanifchen gemacht.) 
— Seb. Mey (Fabulario en que 
fe contieuen fabulas y cuentos di- | 
ferentes, algunas nuevos, y parte 
facados de otros autores . . Val. 
1613. x, — Ant de Arte y Villa⸗ 
feanca (Bon ihm fol eine Ueberfep 
jung der Nefopifchen Kabeln, Sea 
1682. 1714 8. vorhanden ſeyn.) — 
Ch. NXriarte (Fabulas litererias, 
Mad. 1782. 4. Deutſch, *34 

Bertuch, Leipg. 1788. ei 
fol Se. Samaniego deren noch ge 
fhrıeben haben, von: welchen id 
aber keine nähere Auskunft zu gchen 
reif. 
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Sab 


eiß. — — Sammlungen: Die 
ühefte, aus dem Lateiniſchen ger 
achte , if vorher angeführt. — Eis 
er, wie es ſtheint, Abalihen, yı 
5evilla 1535 gedruckten, geb 
reg. Mayans in f. Vida di Mig. 
ervantes, 8.47. ©. 38 vor der 
mfterdammer Ausgabe des D. 
Yuigotte = — i 

Sabeln in feansöfifcher Spracher 
daß Die Srauzofen ſehr frühzeitig, 
nd fehr viele Ueberſetzungen der grieo 
hiſchen und lateiniſchen Nefopifchen 


sabeln Haben, ift bereits bey Dem «Lupf.) 


Irt. Aeſop bemerkt worden. Diefe 
bergehe ich Hier, fo pie die Fabliaux 
‚a Contes, weil diefe bereits bey 
em Art. Erzaͤblung, &. 495. b: 
mgeführt worden find. Jean O6 
Veun (In einer handfcheiftlichen, 
ınter der Nuffehrift L’apparition de 
. de Meung auf der Koͤnigl. Fraſch. 
Bibl. befindlichen Samminng, fin- 
et ich eitte Kabel, Le. peimier et 
a Gourge (Gourde, Caiebaile) bie 
v großen Werth haben fol, daß der 
Berf. der Fabl. nous. Fu wer Par. 
1744. 12. deswegen, in feinem Diſ- 
sours fü la Fable, ©. 25 biefem be» 
Nannten Dichter auch einen Platz un⸗ 
ee den. Fabuliftes franc. eingeraͤnmt 
zat. Ob fie nicht in den Loyx des 
Tre 0484. 4. eben Wie 


8 Verf. abgedruckt ift, mußich da⸗ 


yın geſtellt ſeyn laſſen. — Audin 
'Fables her. P. 1548. 12. 2 Bb. 
lebrigens giebt Gellert, in der au⸗ 
zef. Abhandl. ©. 77. d. U. die, ge 


vohnlich dem Bruzen de la Marti⸗ 


aiere zugeſchriebenen Fables heroi- 
wies, Amſt. 1721.8. 28. mit R. 
uͤr eine bloße nene Ausg diefer Fa⸗ 
bein aus, welches ich, da Ich jene 
sicht gefeben, nicht entfchriden kann.) 
— $eane. Habert (1561. Gonjet, 
der in ber Bibl. franc., B. 13. ©. 8 


u. f. daB Leben des Habert eben fo Mes 


langweilig erzaͤhlt, als Habert ge 
wohnlich Dichter, gedenkt feines Re- 
weil de fables zwar nicht; aber fir 
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Mid beswegen denn doch nicht mins 
ber der beſſere Theil ſ. W.) — Pons 


sus du Thyard ( Douze Fables dı 
fleuves et de u... Pan 
1586. 12. Das eben des Verf. er 
lt Gonjet, a. a. O. Bd. 14. ©: 
344. fe) — Me. Percet (AXV 
Fables des animaax, vray mireir 
exemplaire, où l’on pourra vorn 

conformite de la.perfonne vivante 
feion les fenfuslitez charnelles,aux 
knitmaux'et beftes brutes, compot 
fies en vers . . Deiß, ı618. f. mit 
,) — Jean de ia Jonmime 
(+ 1694. Fables choißes miles en 
—— 0 — 
1079. 4. Der dritte t693. 41 
Unter ben vielen, vollſtaͤndigen Und» 
gaben ‚ if die mit den Bemerkungen 
von Eofle, 2.757. 12. eine berbeflen; 
Mit. einigen hundert Kupfern gab 
Montenault fie, P. 175941750. £ 
4%. beraus; und ganz in Kupfer 
gefkochen,. ber Tept durch Montuiay⸗ 
bie nu nee: Se ' 
wm te, Dar. ı ART. 8. y 
In —* Verſe uͤberſetzt, Trev. 
ſ. a. 8. Von Girand, Rotom. 1775, 
12. 2 Bde. In Dewtfche Reime, von 
Balth. Nikiſch, Augsb 1708. 8. In 
Verſe von ©. N. Catel, Berl..1791: 
1794. 8. 4 Th. ‚Und Fabeln nach 

dem Ba‘ Rontaine, Dresd 1779: 8. 

mit KRupf.) = Marxie Carberine 

Bortenſe des Jardins de Oillevias 
(t »683. Fables eu Hißoires ulle- 
oriques, Par. 1670. ı2. Ob bie 
fe, indeſſen, die erſte Ausgabe ift, 
weiß ich nicht. Rec. de Poefies 
von ihr, erfchien beteits 1663. ı2. - 
und ihre Oruvr. 1664. 13.) ine. 
$örerier (t 1695. Fables ınorales 
et nouv. Par, 1671. ı2. Dresd.. 
»779. 8. auch bey f. Eſſai delettres 
famil. P. 1695. sa. Es And ihrer 
funfjig, und in Berfen.) — &. S. 
may (L’Efope dutems. . Par. 
1677: 13.) = Magönlena Scaoderi 
( 1701. Nouvelles Fables en vers, 
Par. 1685. 12.) +=. Multache le 
TToble 
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Voble (+ 3711. Contes et fables 
avec le fens moral, Par. 1699. 8. 
Beux. 1707.12 23. Urfprünglich 
‚ foßlen fie in f. Ecole du monde, ou 
inftruttion d’un pere à fon fils, de 
ren erſte Ausgabe ich ‚nicht anzuge⸗ 
ben weiß, die aber zuletzt Liege 


‚1762. 13. 6 B. gedruckt if, erſchie⸗ 


sen ſeyn, fo wie fie in f. Oeurr. 
Pur. 1718. 12. ı9 Bde. unter der 
Aufſchrift, Eifprit d’Efope befindlich 
. ind. Uebrigend bat er auch noch 
tinen Arlequin Eſope, zur Nachah⸗ 
mung ber fables d'Lſope des Bour⸗ 
fault (ſ. die Folge) geſchrieben.) — 
Vaudin (Fabies div.en quatre vers, 
Par. 1707. 12. obl) — J. S. de 
Ruiſſeau (Fabies nowvelles en vers, 
Haye 1707..8. tn 1714. 8.) — 
ne. Soudaud de la Motte (11731 
- Fabies nouy. ded: au Roy, .-avec 
un difcours fur la Fable, P. t719. 4 
mit Kupf. und im'gten Th. f. Oeuvr. 
Par. 1754’ 12: Deutſch, in elen⸗ 
don Derfen, von Chrfin. Gottl. Bla⸗ 
fey, Frft. 1736. 4. Sie veranlaß⸗ 
ten zu ihrer Zeit einige Spötterepen. 
Der bekannte Bacon gab Les fables 
de Mr. H. de is M.traduites en vers 
franc. Au Café du Mont Parnafie 
(.a.) 8. herausz und Bufelier ſchrieb, 
bey. dieſer Gelegenheit, ſ. Momus le 


Fabuliſte.) — Ant. Louis Le Brun 


(11743. Fables, P. 1712. 12. 1722. 
12. 1757. 12.) = Benr. Kidyee 
(} 1748. Fabl. nouv. miſes en vers 
. . Par. 1729. 8. Eine neue Samml. 
1744. 12. beyde zuſammen, und 
verm. in 12 Büchern, ebend. 1748. 
12. 29.) = Id Aaunay (} ı751t. 
Bey.f. Euftfpiel, La veriteFabulifte, 


Par. 1731. 12. und im zten B. des 
Nouv. Theatre frang. Utr. 1732.. 


befinden fich funfjıg Sabeln in Ver⸗ 
en.) — Abs du Jarry (Fables . . 
ar. 1740. 12.) — D.D.A.P.D.C. 
(Fabl. nouv. . .. avec un examen 


critique (toelcheg aber nicht fehr fris. 


tifch If) des principaux Fahuliftes 
anc. et mad. ‚Par. 1744. 12.) — 


a6 


Sean Heco. Dreux du Radie 
(Febles . . . Par. 1744. 12.) — 
J. Pbil. Valette (Rec. de fables 
ehoif. 1746. 24.) — D’Ardenne 
(Rec. de fables nouv. preced. d’un 
difcours fur ce genre de Poeſie, P. 
1747. 12. und im ıten Bde. f. 
Oeuvr. pofth,_ Marf. 1747. 12.) — 
Ebe, Et. Pefleliee (+ 1763. Fabl. 
nouv.. . . Par. 12488. mit K.) — 
Piesre de Fresnay (Mythol. ou Rec. 
de fables grecques, efopiques et 
fybariques, Orl. 1750 12.23. in 
Werfen) — Kud. Muralt (Fabl. 
nouv. choißes, Berl. 1753. 8.) — 
De. ia Tour Damonville ( Fables 
moralifees’en Quatrains 1753. 12.) 
— Sec. Nau (Rec. de Fables, mi- 
fes en Mufique pa M. Lacafisgue 
1754 “) — Tara * Ger 
nouv. Par. 1754 17069. 12.) — 
Jean &. Zubers (+ 177%. Fables 
nouv. div. en VL lieres, Par. 1756. 
Verm. und mit einem Difcours fur 
-ia maniere de lire et de reciter les 
fables, ebend. 1764. ı2. In acht 
Büchern, ebeud. 1774: 8.23.) — 
Nic. Beoseliee (Recueil de fabl. 
1759. 18. Nabl; nour. dir. en VI. 
Liv. Par. 1760 and 1769. 12.) — 
Pierre Baneau ( Fabl. nouv. Par. 
ı760. 8) — P. Barbe (Fables 
nouv. P. 1762. unb unter dem Ti⸗ 


/ 


tel, Fables et Contes philofophi- 


ques, ebend. 1771. 12.) — Armen» 
niee (Rec. de Fables, Contes, Epigr. 
Haye. 4769. 12. 7773.12.) Jexa 
Sontaine (Fabies et Contes mo- 
raux, P. 1769 8) — . Ebams 
baud (Fablescheifies .. P. 1769. 
12. Ob diefe Kabeln eine eigenz Ar» 
beit des genannten Herausgebers, 
Dder aus andern gezogen find, weiß 
ich nicht zu beſtimmen.) — Ceſar de 
Miſſy (t 1775. Paraboles ou fables 
et autres petites narrations d’ua 
citoyen de la Repabl.- chretieune 
du-XVill. fiecle, mifes es vers, 
Londr. 1769. 1770. 1776.8. Nachr. 
von dem Verf. finden fich unter an» 

bern, 
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and litter. Anecd. . .. Lond. 1782. 
4.) — El. Doras (} 1780: Fables 
ou Allegories philof. Par. 1771. 8. 
1774- 8. mit Kupf.. . Unter ber Auf⸗ 
fchrift Tales and Fables erfchien eine 
engliſche Nachahmung davon, Lond. 
1788. 4.) — Boifawd (Fables, P. 177 4. 
8. Verm. mit einen aten Bd. ebend. 
37778.) — Bart. Imbert (Fableg, 
P. 1774. 6) — Le Monxier (Fables, 
Contes et Epitres, P. 1774. 8.) = 
De In Sermiere (Fables, Par. 1770 
8. in vier Büchern.) — Fres. Pille 
main D’Abancourt ( FPables, Par 
1777.88) = Marcel (Fables nour; 


P. 1778 und 1781. 8) — Merard 8 


de St. Juft (L’occafion et le mo 
ment, ou les petits riens, P. 178% 
„32. befteht groͤßtentheils aus Fabeln.) 
— Ungen. (Fahles etı difc, en vers, 
P. 1783; 12.) — Bailly. (Fables 
nouv,..Par. 1784. 1) — Kid, 
Maxrtelli (Fabl. nouv. Par, 1766 
12.) = Didor (Eflai de Fables 
nquv..Par. 1786. 8.) — Gobers 
(Fables nouv. Pag.-1786. 8.) — 
Ch. Slorian (Fabl. npuu. 1792, 12.) 
— ‚Außer dieſen finden fich deren 
noch. in den Luſtſpielen des Bour⸗ 
faule, les ‚Fables-. d’Efope- un» 
Efope « ia Coyr (im 3gen Th. f. W. 
Dar. 8725. 12) — in den Oeusr, 
de Piran, P. 17%.8. 78. — in, 
den Poefies de Mr. Fleury, Amſt. 
1769. 12. in ben Nouv. Opuſ- 
eules de Feutry, P. 1778. 8. (ſo ge⸗ 
nannte Fables belgiques.) — in den 
Poef. div. du Chev. Hofmann, 
Nancy 1785.12. in demsten Th. 
ber Oeuvr. badines de Me. Gazotte, 
Lond. 1788. ı2. 7 5b. (6 an der 

bi) — in den Oeuvr. de Mde. de 


ontanclos, Gren. 1790. 8. 3 Bde. 
ſo wie in den Almanac des Mufes, 
von Sauterau de Bellevaud — 
Chabanon — Sumars — Mer⸗ 


eier — Drobecq — Vauroux — 
- Dourneau — Selis — Reyrac — 


Gupetand u. a. m. — Auch gehoͤ⸗ 


Bab 59 
gen nach hieher: Les Insrignes de 


’cabinet des rats, apol. national. „ 
Par. 1788. 8. welche für eine Urberf. 
ans dem Deutfchen ausgegeben, wer⸗ 
den) — — Sammlungen, fo wohl 
you uͤberſetzten, als originalen Fa⸗ 
bein: Fables et Contes de MM, 
Moor et Gellert, trad. par (Cl, 
France.) Rivery (f 1758) Par. 175% 
42. Le Poete des..enfans, 9U 
choix des meilleurs Fabulittes frang, 
Liege 1767. 8. 28.;— ‚Fablesallar 


mandes, Par. 1770. 8. - LeFablieg 


franc. Par. 1771,12. — Fables alle. 


-mandes et. Contes, frang, en vers, 


ayec un efai fur la Fable, Par. 1772, 
‚3%. — Fabl.en profeet enverg, 
tzad. ‚de P’Allemand, ‚Winterthus 
1780. 8. mit K. — Choix des plus 
bejles:fables qui ent paru en Alle 
magne, p. M. Binninger, _ 
‚2782. & — Die befondern franzdf 
(en Ueberfegungen einzeler, englia 
her, oder deutfcher, ‚Dichter were 
den bey ihren Artikeln vorkommen, 
und ‚pie franzoͤſiſchen Nachqhm 
gen orientahfcher Kabeln And bereite 
borher angezeigt... — — ucbrigens 
find mehrere franzeſiſche Fabeln im 
Mufit gefegt worden; Dig von Nau 
find bereitd angeführt; und der Kae 
pellm. €. 3. Graf gab fables dans, 
6 gout de. Ja Fontajne, pour le, 
hapt et le claverig, Berl, 1783. 8 
brand. ——  —, . 
Aeſopiſche Sabeln von englifchen 
Dichtern: Daß fihon zu K. Alfredg. 
‚Zeiten, eine Sammlung Aefopifcher. 
Sabeln vorhanden, geroefen, davon 
bat Warton in. den. Emendations 
and Additions zu J. Gefchichte der 
engl. Dichtfunfl, vor dem aten Bode. 
berfelben, Bl. F. Beweiſe gu geben 
geſucht. Auch fcheint dieſes aus der 
Vorrede zu dem Efopus.moralifatus 
C1. 1489. 4. (©. Sreptags Adpar. 
litter. Bd. ı. 63) fich zu ergeben. 
Von den, noch vorhandenen Sas 
bein, ift, nächft der, vorher anges 
führten englifchen Ueberfegung ber 60 
atei⸗ 


360 $ «$ 
Bateinifchen, elegifchen Haben bed 
Anonymug, die aͤlteſte Sunmmlung 


rinc ähntiche Ueberfegung von Wild. 
Wullofer, welche den Titel führe: 
Efop’s fabies in tra orthography 
with grummer mötz, Her- unter ar 
ulſo coioned the fhorte fentencez 
ofthe'wyz Cato . . bothof which 
‚uunhorz ar translated out of Letin 
1985. ı3. Warton, in f. Hiſtory 
» 


‚Einige Rachr. don dem 
Verf. gicht Cibber, indem Livex of 
the Ports of Grest Britain and Ire- 
and, B. 2. S. 264.) — Wobert 
Bfivange (t 1705. Fables of Ae- 
fop witis' morel reflexiöns ;. .. 
Lond. 1687. 1694. f. 1708.8.2%. 
1738. 8.88: Friſch. Ant: 1714. 4. 
mit 111Xpf. Wegen des Verf. f: 
ber, a. % D. B. 4. ©. 295 u. f 

u CH, Miden‘(# 1736. Aeſop dt 
Court, otStäte fäbles, L. 1701.12. 
* wie fern dieſes eine Nachahmung 
a Bourſutilts Efope à la cour iſt, 
Weiß ich nicht zu beſtimmen. Nachr. 
Yon dem af giebt Eibber, a.aD. 
B.4. ©. 342.) — Ayre (Fables of 
Aeſop wiıh the moral reflexions 
of Mr. Baudoin, transl. from the 
french . . . Lond. 33 8. Berm. 
mit einer, durch J. Toland verfer⸗ 
tigten Ueberſeßzuüg von Mejiriacs 
Eeben bes Aeſop, ebend. 170 4. 8.) - 
Dewit (Moral fables from tie 
Dutch, Lond. 1703. 8: 3 8. 1768; 
19.39.) — Ungenannter: Aefop 
siaturalized and expofed to the 
yublic View in his own drefs, * 
way of ey on 100 fables, Lond: 
1703. 8. Ob der Aefop naturalized 
or a Collettion of Fables and Sto- 
'sles from Aelop, Lockman and 
others, Lond. 1711. 8. 1784. 12. 
nichts als «ben dieſe Sammlung If, 


&%) 


weiß ich nicht.) — Möm. Arwaker 
(Truth in Fi&ion, or OCXXV 
fables of Aefop and athers ... 
Load. 1708. 3.) — Sam, Eeozall 
(t 1751. Fables of Aelop and others 
... with an application tg each 
fable.... L. 1722.8.1728.8. 1780. 
Ibn Gay (t 1732. 
Seine Babeln erſchienen zuerft im J. 
37306. und nach feinem Tode nach 
ein Zufog Yazı. Außer ihrem Ab» 
brücen in den Saunmiungen f. Wer⸗ 
fe, find-fie, einzeln, 1730.22. 2755. 
8. mit Kpf. 1773. 1778. 1788. 12. 
mit Rpf. Altenb. 1772. 8. gedrackt 
Arberfſetzt in dad Aateiniſche (fabu- 
lae felekize) 1778. 8. In das Ita⸗ 
Kenifche von G. J. Gliorgetti, 3773. 
B. In das Scansöfiiäse, von Mive. 
Reralio, Lomdı 1759. 8 Bon «> 
nem Ungen. P. 1784. 8: In das 
Deutiche, von J. F. 


12. mit 8.) — 


74% Seite dekannten 





ehe Ladies 1749. "und batkuf, - une 
Or ber angiführren Nuffchrift, 2 757. 
‚1778, 13. . Indag Fran;. 
. 1764: 8. fo Wie tinige im ber 
angrfuͤhrten Saımi. vor Miserp; 
in das Deus, Leipj. 1763.9:)— 
Eb. Dennis (Pables in verfe, L. 
1754 8) — Gam. Richtedfon 
(t 1761. Atlop's Fables with im- 
ftraftive mördld, Lond. i359. 9 
1783. 13. mit Kupf. Das Fr 
enthält mehr eine neue 
der, vorher angeführten Arbeit deẽ 
Leſtrauge, alB eigene Erfidtäingen, 
oD den Verf. gleich auch eiitgt Fi 
gen —A in gr 
von . r. ng ’ f —8 | ' 
8) + Bingen: Tho Ih wer of the | 
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Beaſts, L. 1758. 8: = R. BDodsley 
(t 1704. Select Fables... 1760. 
12. 1772. 8: 1787. 12. MER.) — 
„all (Fables for. grown Gentlemen, 


3762. 4. 1770. 4.) — Charles Dra- 


per (Fables ... #763. 12. 1774-8.) 
_ Ch. Moʒeen (Fsbles in _verle, 
2765. 12.28.) — Franc. Bentle 
mar-'(} 1784. Royal fables, 1766. 
8)  Singenannter: The enter 
taining febulilt, 1766. 12. Fables 
and Tales for the world, 1767. 8. 
— Mill. Willie (f 778. Fables in 
werfe, 1768. 8) —- Ungen. Maka- 
rony fables with „new fable ofthe 
bees, 17608. 4) — Cbr. Smart 
if 1770. Parables in familiar verfes, 
768. 19: In f. Poems 1791. 8. 


22. finden ſich Sabeln, welche, an. 


Driginalitdt und Witz, die Zabeln 
a en übersreffi en.) = 
‚ Aangborne (} 1779. Fabtes o 
Flora, 1771. 4): — Mlifsberb Sch 
(Fablös, odes:.and milc, Poems, 
3771. 8. unb in Ihren Poems, 1777. 
4.) Tortiiareyar (Sentimental 
fables defigt?d chiefly for the uſe 
of the l:adies, 1772. 8) — Dil, 
Kuffel (Fables, 1773. 8.):= Qler. 
«ofen (Oeeunomy of beauty, in a 
feries 'of fables-adrefled to the La- 
dies, 17773 und 778. 4.) + -Ungen 
(The paßions perfonified, in fa 
zniliar fables, 1773. 8. mit KR. Es 
ind eigentliche Allegorien, 12 au 
Der Zahl, inwelchen, naͤchſt einigen 
Leidenſchaften, die Klugheit, die Ge⸗ 
zechrigftit, die Jahrszeiten, die 
Mahhlerey bandelnd eingeführt find.) 
— 3.4 Wynne (Fables offlowers, 
for che female fex, 773. 12.) — 
Jackſon 4ables of Aefop . . 1775: 
8. Ueberſetzung für Schulm.) — 
Singen. Fables . . . 1783. ı9. (für 
Kinder.) = W. Stedmann (Moral 
Fables, 1984. 12. fehr mittelmäßig.) 
— J. Topner (A new colle&ion 
of fables in verfe, 1786. 8.) + W. 
Walbeck (Fables, anc. and modern, 
ja the manner of La Fontaine, 
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1787.8. Tales, Apologues, Alle- 
gories .. , in verfe, 1788. 8.) — 
Sar. Trimmer (Fabulous hiltor. 
1786. 8. Deutfch, Zittau’ (788. 8. 
Eind nicht fo wohl Kabeln, alg Sce⸗ 
nen aus dem haͤuslichen Leben einer 
Brut Rothkehlchen, in welchen dieſe 
und andre Thiere redend eingeführt 
werden) — Lingen. (Tales and 
Febles, Nabob and Agib, 1788.4-) 
— Angen. (Dreams in Lilliput, 
179. 8. Fabeln für Kinder.) — — 
Sammlungen? Außer den bereit# 
angeführten: Anthologia, or a Col- 
lect. of Fables, Mentz. 1786. 8. 
Deutſch, ebend. 1786. 8. — Eighty 
nine fugitive fables in verfe, 1792 
8. (Aue aͤltern Zeitſchriften gezo⸗ 
gm.) — Auch finden ſich noch eine 
jele Fabeln, in den, bey dem Art. 
Dichtkunſt angezeigten verfchiedenen 
Sammlungen. Uebrigens ver⸗ 
lange ich keinesweges die Litkeratur 
ber engliſchen Fabel vonfändig yes 
liefert zu haben. Allgemein find mie 
noch verfchiebene Sammlungen das 
von, z. B. Kidgelis Original fables, 
8: 22. u.a. m. vorgekommen, wel⸗ 
che ich nicht beſonders angezeigt 
habe, weil ſie mir nicht genauer be⸗ 
kannt find. = m | 
Aefopifche Fabeln in deurfcher 
Speadrer Allgemeine Nachrichten 
barüber finden fi) in Gellerts fchon 
ungeführten Diſſertation, de Poeli 
apologorum „'' eorumque ſeriptori- 
bus, L. 1744. 4: Deutſch 1773. 8. 
und tbendeffelben Nachrichten und 
Exempel von alten deutfchen Kabeln, 
vor dem erften Th. feiner Fabeln, 
Leipz 1748.8. —. und in Bortfcheds . 
Program. de quibusdam Philofo- 
phiae moralis apud Germanos anti- 
quiores fpeciminibus, Lipfi 1746. 
4 — #ugo von Teymberg (1260. 
Daß der Kenner, in welchem, unter 
der Auffchrife von Mäbrchen, ver- 
fehiedene Sabeln vorkommen, aͤlter 
ſey, als Bie folgende Fabelſamm⸗ 


kung, Hat G. E. Leſſing in dem Sta 


Dn Gy 


| 
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jeptrage zur Gefchichte und Littera⸗ 
ar, 8: 34 u. f. ziemlich erweislich 
emacht. Der, leyder! verſtuͤmmelte 
denner iſt nur einmabl, Frankfurt 


549. fol. gedruckt. Mehrere Fa⸗ 


eln daraus finden ſich in Bragur, 
h. i. S. 189.) — Boner (da er 
ine Fabeln einem Johann v. Ring⸗ 
enberg zu Liebe verdeutſcht bat: fo 
heint er auch im 13ten Jahrh. ge⸗ 
ꝛbt zu haben. Daß von feinen aus 
em Bat. des Avianus und dem Ne 
gletfchen . Ungenannten gezogenen 
iabeln, 85 zu Bamberg ı46+. fol. 
edruct worden, ift durch Leſſings 
nterſuchungsgeiſt ans Licht gebracht, 


ergl. mit dem 5ten St. No, ı. des 


Neuſelſchen hiſtor. litter. bibliogr. 
Nagazin. Joh. G. Scherz ließ 51 
erfelben in eilf Diſſertationen, Phi- 
»fophia Germanoruig, medii aeni, 
Irgent. 1704 - 1730. 4, abdruden, 
nd unter der Auffchrift, Fabeln 
us den Zeiten ber Minneſinger, gab 
zodmer, Zürich 1757. 8. deren ei 
entlich 92 heraus, und von einer 
olftändigen, hundert Fabeln ent 
altenden Handſchrift gab Jer. Jac. 
Iberlig eine Nachricht in der Schrift: 
tonerii Gemma, f. Boners Edel- 
ein, Fabulas C. e. Phonafcorum 
evo complexa, ex inclyta Bibl. 
Ird.S. loh. Hierof. Argentorat. . . 
rg. 1782. + S. übrigend deu 
ten und sten der angeführten, Lefe 
ngifchen Beytraͤge S. ı u. f. und 
en aten Bd. bes Bragur, ©. 387.) 
- Reinede Suche (id) ſetze dad 
uch bierher, nicht weil ich es für 
utfchen Urfprunges halte, fondern 
eil Die wahrfcheinliche franzdfifche 
sfchrift nicht gedruckt, und dad 
italter des Werkes noch ujcht aus⸗ 
mache if. Zwar wenn bie Be 
nuung des Wolfs darin, Iſegrim, 
ht uͤber den Urſprung verbreiten 
ante: ſo waͤre die Veranlaſſung 
re Dichtung ſchon ſehr alt. Sn. 
m 32ten Buche-der Rerum Franc. 
.796 und 797 wird nämlich nicht 
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allein der , bey bem fyecher,, Iſauri⸗ 
cus genannte, Graf, welcher wider 
den Kaifer Arnolf fich im. 399 auf 
lehnte, und Die ihm :. aubertraute 
Provinz an ch riß, Hangrim 96 
nannt, fendern auch hinzugefeht, 
daß man ihn wegen feiner. Naub⸗ 
ſucht, in den Vollsliebern ber Zeit, 
einen Wolf genanut babe. Auch 
werden ebendaſelbſt Wenfiele von 
diefer Benennung des Wolfs, aus 
früheren franzoͤnſchen Dichtern, ber 
ſonders aber ein Gedicht, Bernard 
souronne; und in der hiftoire des 
Troubadouts , L 63. en 

vom 8. Richarb dem ıten um Jabe 
1195 angeführt, in welchem ber Wolf 
aud) Iſangrim heißt, fo wie er be 
reits Ajrfen Nahmen in sisser Gabel 
in dem Renner führt. Eben fo fruͤh⸗ 
jeitig kammt in der Geſchichte ein 


Mann vor, deſſen Nehme. fo weh 


wit dem Nahmen, als deſſen Cha⸗ 
xacter mit dem Character: des 

fe8 Achulichteit hei. : : Diefe iñ Res 
ginald, oder Reinats; ein Rach des 
Auſtraſiſchen Bären Znentibold im 
gem. Jahrhundert, der, von dieſen 
derwieſen, ihn, durch feine Mänke 


und Berfchlagenbeit, in viel verbräß 


liche. Händel mit feinen Nachbaren 
verrickte; und in dem & 

Zeit dafuͤr Vulpecula foß genannt 
worden fen. (5. Eccaras Borr. 
zu den Collekt. ‚Erymalı Leibe, 
1717. 8. ©. 360. fa und Febl. os 
in du XII. et du Alll — 

1. GS. 395. Par. 1779. 9) 

freylich folgt daraus, da alenfade 
die Nahruen zweyer⸗in dem Raw 
uede- auftretenden, Thiere beussfchen 
Urforunges find, nech gar. wicht 
daß das, Werk ſelhſo es if. - Wire 
mehr iſt das Gegentheu bachſt wabe⸗ 
(peinlich. Erſtlich beſttzen die gran 








zoſen verſchiedene, obgleich meines 


Wiſſens nie gedruckte, Romane in 
Verſen, welche diefen Titel: führen, 
und viel diter find, als unfer deut- 
fche Reineckt. Zwar habe ich Deu, 





gab 
on 2effing Germiſchte Schriften 
3.2. ©. 370) augeführten Roman 


aans auffinden — aber wohl 
4 


Anc, —F 


"abliaux, pu Conkes, du XI Siecle, 
B. 1. Si. 300r- jt dem Titel, Ro 
nan du et d’lfangrin vom 


ıard et de Dame..Herfant „. ,.4 
Der Doctear en malice . . Lyon 
1550. 16. Der Reynier le Renard 

‚ . Anv. 3566 8. Der Reuard, 
u Procks desBätes .. Brnx.1739. 
3. ſaͤmmlich in Profa, gezogen wor⸗ 
ven find, -Ueberhaupt war der Fuchs, 
der Dichtungen unter feinem Nab- 
nen, sin folcher Lieblingsgegenſtand 


was. und 


\ 
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bir Zeiten, daß im Frankreich, im 
313 eine allegerifche Geſchichte 
deſſelben, bey einer großen Feyerlich⸗ 
keit, aufgeführt wurde. (S. Hif. 
du Theatre. franc. 8, i. S. 33u. f, 
Anm. a.. und. die Fabl. ou onteg, 
3.1. 8.330.) Uns mit einigen je 
ner erfiern, alten Gedichten hat nun, 
zweytens, unfer Reinecke Füchs von 
mehr, als einer Seite, Achnlichkeit; 
und es iſt zu verwundern, Daß (. $- 


Floͤgel, der in ſ. Geſchichte der kg⸗ 


miſchen Littergtur, B. III. ©, 28, 
vorzüglich S:36. nach franzoſiſchen 
Verfaſſern, Jum Theil Auszüge aus 


ihnen gegeben, nicht vorzuͤglich derx⸗ 
—⏑ ⏑———— 
obgleich „.g: B. bie dichteriſche Sarmy, 
in welcher ber Regaard nonvean,neg 
Gielee gearbeitet worden, alleghriſch 
dft, ober der. Dichter bas im Trane 
geſehen haben will, mas cr eryäble: 
‚jo ‚bat, er. ‚benni,.boch viel hon dem, 
3. und .has: es auf eben. bie Art 
geſehen, wie es ja anferm. einecke 
erzaͤhlt wird. abl. ou Contes 
Au XI] ei Xlllßtecle, 3,1. 6.394. 
‚Unm,a, wo der Inhalt des fransoh- 
ſchen Werkes angegeben if.) Dir 
‚Lime iſt es, nämlich, welcher dort, 
ſo wie bier, ‚die Thiert zuſammen be⸗ 


⸗ % 


ruft; und. in beppen walten Strei« 


. tigfeiten zwiſchen dem Laͤwen und 


‚dern Fuchſe, wegen der Unthaten des 
etztern od, fa.wie. ſich bepbe-sgnit 


‚Ehre und Släd für ben endi⸗ 
en. Noch groͤßere Aehnlichteiten fin⸗ 
* ſich Iwiſchen verfchiednen, Be⸗ 
—— So heiße die Surg des 
Zuchſes in —— und 
in dem Hollaͤndiſchen und DButſchen 
Malpperöuys und Wialepersus; aup 
andern flieht. man es fo gleich an, 
daß fie gänzlich franzdfiichen ‚Up- 
prungee find. Der Hahn haft, ie 
m holländifchen Abdruck, , Sanıe | 
eleer oder Antenkleer, das. fichtlich 
aus Chantclair gebildet if. Eben 
iſt, im Holdndifihen fo wie im Deuts 
(hen, die Benennung bes Widders. 
Nu 2 DBeliyä, 
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Bellyn, von beiier, gemacht; und 
in dem Hofländifchen ift fo gar eine 
gar je franzoͤſiſche Stelle: Sire pour 
ieu ne croes mye tlioutes chofes 
q on vous die et ne jüres pas le- 
gierement, buchftäbfich‘ zu Anden. 
Roc mehr NAehnlichkeit vis ſich 
zwiſchen unferm und dem hollänbl» 
ſchen Reinecke, und bem angeführ- 
ten: Roman du Renard et d’Ifangrin vpo 


vom J: 1339. Hier ift ber ganze 
Bang der Geſchichte beyn ahe derſelbe. 
— ie 8* , "erhfnet fie fich 


‚mit der. Klage des Wolfes, daf 
ber "Suche ihn entehrt habe; und 
wenn gleich nicht, wie: im Franzoͤſi⸗ 
ſchen, der Lowe dem Rolf darüber, 
‘daß er feine eigene: Sande offen⸗ 
Bart, die Moral lictzt: fo thut es 
"denn: doch ber Dichter; Hier, to 

Bahr nich Roh; "um fin 
alfa ine 
Sünden abzubäftn;: hr m mit dem I 
Unterfehiede, Bar beny Franjo⸗ 
Vbber, und 
— 


‚fen, der ® et —2 er 

bey dem Deu 
der Haſe und der bee n be 
ten; bier, wie dorf; konmen ver 
ſchiedene der dem Suche, in Mr 
rern ändern Fabeln, zugeſchri 
Schalfsſtreiche vor; hier, wie bort, 


"heißt feine Burg Maupertuis 


und Malep Sreytih weichen 
ſte, m —* mn em, n einan« 
der db, | —ã dem fr — Dice 
rer forbert nicht allein der Fuchs den 


Woif) fondern fordert ihn auch ut Sr 


zu einem Wettſtreit in einer arthle 
Swach auf, und die ‚Saite enbigt 
Fich, ungluͤcklich für ihn, da im Hol⸗ 
——ã und — Hr ‚fe pie geh 
Tich mit einander Men, d 
"Wuchs ſtegt. Doch es if bekann 
VDit welcher Freyheit, in jenen Zef 
ten)“ die Schriftſteller, gegenſeitig 


die iProducte anderer Volker bear⸗ 


beiteten; und es iſt ja noch gar nicht 
ausgemacht, auf welche Art, in den 
Übrigch vorhandenen, Frangöflichen 
Handſchriften, die Geſchichte behan⸗ 


ab 


delt worden if. Genug es if gar 
kin Grund vorhanden, wodurch 
dieſes Buch zu einem deutfchen Pro⸗ 
duct gemacht werben koͤnnte; und, 
es fcheint am deſto minder ſeyn zu 
fonnen, da, fo viel wir willen, ats 
dere Völker, es in fruͤhern Drufs 
ten, wie wir, befigen. Eme englis 
Ribe Aufgabe biefee Werfes, bereite 
1481. fı J in Warchands 
Dieion, (Art. Giel Yun. E. am 
gefuͤ F und eine andre ifk »485 oder 
9 chienen. Auch bat es 
nicht fe tern Auflagen gefeblt, 
als The mot delftabie H Hittory of 
Re ward the Fox . . Lond. ı639. 
Wyr. E The inöfipleafanit and 
Mia iſtory of Reynard the 
Fox ı:.Löond. 1708. 13 
aber dieft — * — 


Nähnien —— — Ay» 
Dayteie mit jenen. Der 


Tanticlar, ‘der Zu Nie. * 


im —— — ae De 

. "mini ung, ſichtlich, 

anzoͤſi 

Dark eben we hi — 
eben wie hier, 

es auch aus beim ran 


* 


Ka, m vie €. 8, * 


©. 


fen Tr ee ln BE in 
t ders In ' | 
an —S wor! —— 


enigſtens gedenkt €. — 
— RE 
hen Not. ad Ga) 8 
iſtor. Anglic. w 7 
—— — Hal ueuern 
ben beſchwert] uilb, Wenn, 
te ich in Drafe® Secret Memoirs 









öfRobert Dadiey Eätl-OfLeitekter, | 


‚Lond. 


ih —ã wie au 





— gejogen worden fon. | 


a6 


Lond. 1706. 8. gelefen zu haben mich 
erinnere, iu den englifchen Drucken, 
NAnfpielungen auf bie Gefchichte Dies 
ſes Grafen, und feine Familie vor« 
kommen: fo müflen diefer Veraͤnde⸗ 
rungen mancherlen ſeyn. Uebrigens 
haben die Engländer noch Fortſez⸗ 
zungen und Nachahmungen dieſer 
Geſchichte, ald The Shifts of Rey- 
nardine; the.Son of Reynard the 
Eox 1684. 4. und bey ber Audgabe 
des Reinecke von $. 1708. und The 
Hiftory of Cawwood the rook, or 
the Allemblies of Birds, bey eben. 
Diefer Ausgabe, die fich auch Dadurch . 
on den andern unterfcheidet, daß 
das Buch fich, wie fchon der oft au⸗ 
geführte Roman- du Renard et d'l- 
fangrin, für den Fuchs ungluͤcklich 
endigt. So gar in ganz neuern Zei- 
sen haben die Engländer noch Nach⸗ 
ahmungen erhalten, als Hiftory o 
Reynard the Fox, Bruin tlie Bear 
2756. 8. und Reynard’s profecu- 
tion of Bruyn 1771. 4. Nicht min- 
Der iſt die alteſte bolländifche Aus. 
gabe des Buches vor der Zeit unfrer 
deutſchen Ausgabe erfchienen. Sie 
ift, unter dem Titels Die NHiftorie 
van Meynaert de Voß, zu Delft, 
1485. 4 gerudt und von Lud. 
Suhl, Luͤbeck 1783. 8. ganz unver 
ändert wieber herausgegeben wor⸗ 
ben. Ob diejenige, welche Antwer: 
pen 1614. 4. berausfam, eben. die, 
felbe it, weiß ich nicht. Jene iſt 
übrigen in Proſa; und es bedarf, 
meines Beduͤnkens, nicht vieler An⸗ 
firengung, um zu feben, baß leder 
erften deusfchen Ausgabe zum Grun⸗ 
De liege. Diefe, mit dem Titel: 
Meynefe de Voß, Ut Vulpis Adula⸗ 
tio u. f. w. iſt zu Lübeck 1498. 4. and 
Licht getreten, und fehr oft, Roſtock 
1517. 1539, 4 5% gef 1562. 
4. 1573. 4. 1575. 8. Roſt. 1592. 4, 
Syamb. ı606. 8. 1660. 8. ı 8. 
Molfenbättel 1717. 4. (vou Heinr. 
Hackmann herausg.) fo mie in der 
Gottſchedſchen Ausgabe, Leipz. 1752. 
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4. nebſt Gottſcheds hochdeutſcher Les 
erſetzung und hochſt laͤcherlichen Er⸗ 
laͤrungen wieder abgedruckt. Sie 

iſt in Verſen, und zwar in platt⸗ 

deutſchen; aber Geßner (S. Gott⸗ 
ſcheds Neueſtes vom J. 1757. ©. 

116.) muß ſie nicht eben ſehr genau 

angeſehen haben, wenn er, unter 

andern, behaupte, daß. der Deut⸗ 
ſche fih mit. mager Schamhaftig. 
keit ausdruckt, als der Holländer. 

Wenn dieſer, 5. B. den Wolf fagen 

läßt: "„I55 Cber Suche nämlich) dee 


ſeykede mye kinderen,“ fo heißt ed 


im Deutfhen: „He bemeech un bes 
fenchede fe;“ und wenn gleich an 
dieſem Zufaß die noͤthige Sylbenzahl 
Schuld ſeyn ſollte: ſo erhellt denn 
doch ſchon hieraus, daß der Deüt- 
fche nichts, "ale Ueberſetzer geweſen, 
weil das letztere allein, wie auch im 


f dem Buche ſelbſt in der. Kolge fich 


jeiget, für hinlänglich gehalten wur⸗ 
de, die Wirfung hervor zu bringen, 
welche der Wolf ihr zufchreibt, nän- 
lich feine Jungen blind gemacht zu 
haben. Doch nicht blos dieſes, und 
nicht blos die Aehnlichkeit zwiſchen 
den Nahmen verſchiedener Thiere im . 
Holländifchen nud Deutfchen, fon- 
dern mehrere, auf das Locale ges 
bende Dinge, beweifen, meines Be⸗ 
duͤnkens, binlänglich, Daß der Deut. 
ſche nach dem Hollaͤndiſchen gearbei⸗ 
tet bat. SH heißt, z. B. bey bem 
einen, wie im andern, der Ort, wo 
der Fuchs feine Schaͤtze verwahrt 
haben will, Hulterloe (Huſterlo) und 
Criekenput (Krekelput), und in bey⸗ 
den ſoll dieſer Buſch und dieſes Waſ⸗ 
ſer in Slandern liegen. Doch, wozu 
der Bründe mehr, daß unſer Reinecke 
blog Ueberſetzung I? Sein Verfaſ⸗ 
fer gest es in ber Vorrede felber, und 
will nur aus dem Srangöfifchen und 
Welſchen Überfent haben. Wer uͤhri⸗ 


gins dieſer Verfaſſer war, iſt noch 


nicht ausgemacht. Er nennt ſich in 
der Vorrede Hinrich! von Alkmar; 
aber dieſer Nahme kommt ſonſt nicht 

Nn3* vor; 





Fab 

vor; und es kann immer ſeyn, daß 
er Baumann geheißen (S. Buͤſchings 
Woͤchentliche Nachr. vom J. 1774- 
Et. 4.) Sn der bochdeuntſchen 
Mundart gab M. Beuther dag Buch, 
als aten Theil des Buches Schimpf 
und Ernft, Sranfft. 1545. f. heraus, 
und eben fo ift * meines Wiſſens, 
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ebend. einzeln 1579. 8. 1590. 
8. 1602. 8. 1617. 8. gedrudt. In 
eine andre, und viel fchlechtere Art 
von Reime gebracht, erfchien «8, 
Roſtock 1650. 8. Neu (merrifch) 
bearbeitet hat es F. W. v. Goͤthe, in 
zwoͤlf Geſ. Berl. 1794. 8. Auch iſt 
davon eine lateiniſche Ueberſ. in acht⸗ 
zeiligen Jamben durch Hartm. Schop⸗ 
per, unter dem Titel, Opus poet. 
.. Frft. 1567. 8. und unter dem 
Titel, Specalum vitae aulicae 1575. 
1595.12. fo wie eine Dänifche, Küb. 
1555.4. und eine ſchwediſche, Stockh. 
—— vorhanden. Uebrigens hat 
man von dem Inhalte ſehr mancher⸗ 
ley Deutungen gemacht. Alles bat 
darin ſich auf wirkliche Begebenhei⸗ 
ten und Perfonen beziehen follen. 
Aber, wenn nun auch die Veranlaf 
fung zu der Benennung einiger Thiere 
barin von dergleichen find hergenom⸗ 
. men worden, oder Anfpielungen auf 
einige. dergleichen darin vorfommen : 
fo iſt es dem doch mahrfcheinlicher, 
Daß die Korm deffelden aus ähnlichen 
fremden Dichtungen, wie 3.3. aus 





dem vorher angefuͤhrten Werke des 
Bidpai, entſtanden iſt. Erlaͤute⸗ 


zungen zu dem Buche und der Ge⸗ 
ſchichte deſſelben finden fich, in dem, 
bey der Hakmannſchen Ausgabe ab⸗ 
gedruckten kat. Program des Heraus: 
gebers; in der Vorrede der Gottſche⸗ 
diſchen Ausgabe; in Gottſcheds 
Neueſtem vom J. 1757. ©. 34.u. 
und S. su. f. der Brem⸗ 


= 


Verdiſchen Bibliothef, B. 2. S. 28 1.. 


J. C. 9. Dreyers Mhaudl. von. 


In IE 
dein Nutzen des .. Reinke de Vos. 


in Erklaͤr. der deutſchen Reichsalters 
thümer, Wism. 1768. 4. In Dis 


⸗ 


m 
— 


Sab 

ſchings woͤchentl. Nachrichten vom 
$. 1774 und 1775. In C. F. Voͤ⸗ 
gels Geſch. der komiſchen Litteratur, 
B. 3. S. 28 u. f. und hier am vol 
flänbigften.) — Ungen. (Zünf und 
drepßig Sabeln aus dem 14ten⸗ 16ten 
Jahrh. in Bragur, Bd. 1. S. 380.) 
— Gebaft. Brand (} 1520. * 
wird gewoͤhnlich die Schrift: Von 
ben loſen Fuͤchſen diefer Welt... . 
Dreßden 1584. 4. mit K. zugeſchrie⸗ 
ben. Indeſſen fol, der Vorerinne⸗ 
rung nach, dag Werf, 'urfprünglich, 
in Brabantifcher Sprache gefchries 
ben, und fchon 1495 gedrudt wor⸗ 
den feyn. Mehrere Nachr. davon 
finden fih in Morbofs Unterricht 
von der deutfhen Sprade ©. 338. 
Ausg. von 1718. In den unſchul⸗ 
digen Nachr. vom J. 1726. ©. 719. 
In Gottſcheds Vorr. zum Reinecke 
Suche, und in €. F. Slögels Seſch. 
der fomifchen Litterat. B. 3. ©. 138- 
Uebrigens Find unfer6 Brands latei⸗ 
nifche Fabeln, und deren beutfche 
Ausgaben ‚. bey der Ueberſetzung ber 
Fabeln des Romulus, Strasb. 1508. 
f. Sreyb.1555.4. Frft. 1008. 8. 5. 1. 
1616. 8. angezeigt, und Nachtr. von 
ben Verf. finden ſich, unter an⸗ 
bern, im ıfen Bde.’ der Characteri⸗ 
ſtik deutfcher Dichter, von & Mei⸗ 
ſter S. 355.) 


355.) — Martin Autber 
(+ 1546. Von ihm ſchreibt ich, wie 


berelts bey dem Art. Aeſop bemerkt 
worden, die Ueberſetzung vom drey⸗ 
schn Aeſopiſchen Kabeln ber, weiche 
in ſ. Werfen, 9. IX. ©. 454 der 
Wittenbergiſchen Ausg. und im N. 
Chytraͤus —— —— ı zu 
8: uͤnd sfPerer gedruckt‘ worden ſind. 
Yüch Wich Ihm noth die Kew Gabel 
— newlich verdeutſcht gefunden 
vor %enen und &fet,; Halle 7528. 4 
die aber eigentfich zu Den Satiren ge» 
birt, $ugefchrichen. —E 
ihin dieſe Beſchfftign Rue 

bel allerhand. Vor n feinen 
Geaͤnern zu) — 2 Waldis 
(Efopud Yang neuw gmadt und im 
e 


‘ 


men 





ab 
Reimen gefaßt. Mit ſampt hundert 
neuwer Fabeln vormals im Druck 
nicht geſehen noch ausgegangen, Frft. 
a. M. 1548.8. 1555. 1565. 1584. 8. 
Der Fabeln find überhaupt 400. 
Eine Auswahl von 37 finder ſich in 


Der aten Ausg: der Kabeln in B. 


Waldis Manier von F. W. Zacha⸗ 
riaͤ, Brſchw. 1777. 8. und auch ein⸗ 
zeln gedruckt. Nachricht von dem 
Verf. und f. Sabeln geben: Eberh. 
von Bemmingen (In f. Poctifchen 
und Prof. Stüden, Brſchw. 1769. 
8. S. 82.) I. I. Eſchenburg (Im 
a4Aten Bde. der Unterhaltungen.) 
F. W. Zachariaͤ (In dee Vorrede zu 
Der gedachten Nachahmung f. Fa⸗ 
bein, Frft. und Leipz. 1771. und 
Brfhw. 1777. 8.) ©. auch Ehr, 
H. Schmid's Refrolog, Bb.’1. 34. 


und in k. Meifters Characteriftif der 


beutfchen Dichter, B. 1. S. 118.) — 
Erasmus Niberus (} 1553. Das 
Buch von der Tugend und Weisheit, 
nämlich 49 Gabeln, der mehrere Theil 
aus Efopo gezögen, und mit guten 
Rheimen verfläret, (Brft.) 1570. 4. 
Mit etwas verändertem Titel, ebend. 
2579 und 1590. 8. Bon dem Verf. 
giebt einige Nache. €. %. Zeibig ci 
f. Genealogiſchen Tabellen des Sräfl. 
auſes zu Solms ©. 709.) — J. 
C. Wetzel (In ſ. Hymnopoeographia, 
TH.1.©.41,) ©. auch das Jour⸗ 
nal von und für Deutfchland vom 
J. 1788. St. 6. ©. 511. und St. 12. 
©. 441.) — Bartm. Schoͤpper 
(Bey J. Poſth Lat. Kabeln des Ae⸗ 
ſop, Frft. 1566. 8. findet ſich von 
ihm eine deutſche Ueberſetzung oder 
vielmehr Umſchreibung des Inhal⸗ 
tes derfelben) — “ans Sachs 


(t 1576. In ſ. Werken, Nuͤrnd. 
1 


gro « 1579. fol. 5 Bde. Kempten 
12.1616. 4. 5 Bb. finden ſich eis 
nige funfzig Fabeln, wovon mehrere 
im dem von J. H. Haͤßlin gegebenen 
Auszuge, mb. 1781. 8. befind⸗ 
lich ſind. Eine beſondre Lebensbe⸗ 
ſchr. des Verf. gab S. S. Raniſch, 
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Alt. 1765.8. heraus; auch findet ſich 
im April des dentſchen Merkurs dv. 
J. 1776 ein Auff. über ihn, und ein 
Leben in L. Meifters Eharact. der 
deutfihen Dichter, B. 1. 8.75 u. f. 
und im Nefrolog S. ac.) — Job. 
Fiſchart, Menzer gen. (In f. ver 
ſchiedenen, bey dem Art. Satire und 
Scherzhaft angefuͤhrten Schriften, 
finden fich auch einige Fabeln; z. B. 
in dem Philoſoph. Che uchtbüchlein. | 
S. übrigens die angef. Artikel.) — 
Beorg. Rollenbagen (} 1609. Froſch⸗ 
menfeler, der Sröfch und Menfe wun⸗ 
berbare Hoffbaltuggen . . Indreyen 
Büchern, Magd. 1595. 8. Leipz. 
1730. 8. In dem erften Buche wer⸗ 
den, in 36 Kap. unter Handlımgen 
und Begebenheiten der Mäufe, Kap 
gen und Fuͤchſe, die Sitten des 
Hausftandeg ; in dem zweyten, in 
5 Rap. durch die Berathſchlagung 
der Sröfche, daß geiftliche und welt 
liche Regiment; in dem dritten, in 
cilf Rap. unter dem Bilde eines Fries 
ge8 zwiſchen Sröfchen und Mäufen, 
daß Kriegsweſen daraefiellt. Einige | 


Nachr. von dem Verf. finden fich im 


ıten Bd. ©. 136. von &. Meiſters 
Characteriftit deutſcher Dichter.) — 


- Ungenannt. Der Gaͤnſekoͤnig 1627. 


8. — Adolph Rofen von Ereutz- 
beim (Ein unftreitig erdichteter Nah⸗ 
me. Eein Efeletdnig, Magd. 16c9. 
8. Ballenſt. 1626. 8. ift eine Nach⸗ 


: ahımıng des Reinecke; der Loͤwe wird 


des Meiches darin entfegt, und die 
Krone komme auf den Efel,' deffen - 
Regiment nun darin gefchildert if.) 
— fEucdharius Eyering (Proverbior. 
Copia . .'. mit ſchoͤnen Hiſtorien, 
Apologen, Fabeln und Gedichten ger 
siert, Eisl. 1601 + 1603. 8. 3 Th. 
S. J. C. Adelungs Magazin für die 
deutſche Sprache, Jahrg. I. St. 2. 
und Jahrg. TI. St. 1.) — Buldric 
Wolgemut (Db dieſes nicht ein aus. 
genommener Nahme ift, laß ich da⸗ 
bin geftelle ſeyn; wenigſtens kommt 
er in dem Ascher nicht vor. Aber, 
Nu 4— unter 
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unter biefenm Nahmen exiſtirt eins 
Newer nolltommener Efopug, darin⸗ 
nen allerhand Iuflige, newe vnd alte 
Kabeln, Schimpfreden, u. ſ. m. Srft. 
2623. 8. 2%.) — G. Pbil. Sarsı 
Börfer (J 1658. Nathan und or 
than , aber geift- und weltliche kebr⸗ 

dichte, Nuͤrnb. 1650. 8, die Fabeln 
And in Proſa. Einige Nachr. von 
dem Berf. giebt 


5. Doppelmayer 
g k Hiftor. Nachr. von Nuͤrnb. 
Rathemat. S. 98.) — S. Witte 
in f. Memorab. Philof. Dec. VII. 
©: 305.) — Jufl. Kotife. Rabener 
E 1099. Mügliche Lehrgebichte, 
Dresd. 1691, 8. Der darin enthal⸗ 
genen Fabeln find hundent in Profe. 
©. Übrigens das deutſche Muſeum, 

I. 1782. B. 2. ©. 103 u. f) — 


2.3. 
Angen. Die Kabel von Henupnt de fi 


Han, Bremen 1732, 4. In platte 
deutſchen Berfen, eine fichtliche und, 
wie es heißt: ſchon ums J. 1516 
abgefaßte, aber nicht ehe gedruckte 
Nachahmung des Reinecke de Bas, 
wie es ſchon der Nahme des Hahnes 
heweiſet. S. ührigend ben 25ten 
der Neuen Eritifchen Briefe, S. acı. 
Aufl. von 1731. und Bragur, B. 3. 
©.416.) — Dan. Stoppe (Meue 
ren Bredl. 1738. 1740. 8.) — 

riedr. v. Hagedorn (F 1754. Ver⸗ 
ſuch in poet, Kabeln und Erzäpluns 
gen, Hamb. 1738, 8. Vern. mit 
dem aten Buche 1752, 8. und inf 
Simmel, Werten, ebend. 1757. 8, 
3 Th. Nachrichten von dem Verf. 
liefert der Nekrolog, Bu, G. 278. 
aud 8. Meiſters Charact, der deut⸗ 
fchen Dichter, B. ı, ©. 336.) — 


Ungen. Der deutfche Lockmann oder. 


gute Sittenlehren in luſtigen und 
neuen Fabeln dargeflellt (39 an ber 
Zahl) Halle 1739. 8, das Merfwür: 
digſte dey dem ganzen Buche ifl, daß 
es verboten wurde.) » Dan. Wilb, 
Teillee (Neye Aeſopiſche Fabeln in 

ebundener Rede, Hamb. 1740. 8, 
im. 1732. 8. 
cher Sreitinger diefe Kabeln, in f 






r 


Die Prüfung, wel. 


dab 


Critiſchen Dichtkunſt, untermarf, 
brachte die beruͤchtigte Fehde zwe⸗ 
ſchen Gottſched und. den Schweizern 
zum Ausbruch.) — CEhrſtn. Furch⸗ 
iegott Gellert (f 1769. Die erſten 
von ſ. Gabeln und Erzählungen cr⸗ 
ſchienen in ‚den befannten Belufi« 
gungen, feipg. 1342-1750. 8. 8 D. 
und die beffern davon, verbefiert, in 
EBermifchten Schriften, Leipg- 1756 
‚fo wie jegt im ten Sh-f. Sämmt« 
ichen Schriften, Hierauf folgte, 
ebend, 5746 der erfte, und 1748 bet 
zweyte Band feiner übrigen Gabeln, 
welche mit jenen zuſammen, in vier 
Büchern, den gedachten erſten Th. 
f. Saͤmmtl. Schriften, Leipz. 1769 
und dfterer 8, zo Th. einnehmen. 
leberſetzt, in dad Scausäfifche find 
e, außer einzelen in M. Huber 
hoix und in Riserg’d Fables et 
Contes, P. 1754. 8. ſaͤmmtl. von 
einem Ungen. Strasb. 1753.8, Bon 
zeufaint, 300. 1768. 8- in Profa. 
on einem Ungenannten, Krfs- 1771. 
8. metriſch, und per une femme 
aveugle (Mar: Milh. von Stevens) 
Dres. 1777. 8. In das Italien⸗ 
ſche, von Sraporta , Leips. 1767-8. 
und einem Ungen. eine Auswahl 
1778. 8. Auch And daͤniſche und 
reußifche Ueberf. davon vorhanden. 
Das Leben des Verf. non J. A. Era 
mer findet ſich vos. dem ioten IB f. 
riften, und «in anderes. im dem 
Relrglog. B. 2. E81. Noch weit 
mehr iſt uͤber den Verf. gefchrichen 
worden. Das wichtigſte daruntet 
iſt dag Elagium, von J. A. Ernefi 
1770. 4. Deutſch, ebend. 1770. & 
Das Eloge von Mich. Huber, vor 
deſſen Ueberf. der Gellertſchen Brieft, 
. 1770. &. Verm. Anmerkungen 
ber Gellerts moral. Schriften und 
Character, von €. Garde, im ıatım 
DB. der Neuen Bibl. der ſch. Wiffen, 
(haften und in deſſen Schriften. 
Etwas zu einſeitig beurtheilt iſt Gele 
lert in den Briefen über den Werth 
deutſcher Dichter, femgo ze 
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772. 8. 2 St. Nachrichten von 
vehrern Schriften über ihn finden 
id) unter andern, in dem Alm. des 
Rufen auf das Jahr 1771. 17720. f. 
teipg- 8) — Ungen, Der deutſche 
Neſop, 324 Iehrreiche Kabeln (in Rei⸗ 
men) Kdnigeb. 1743. 8. — Job. 
Lud. Meier von Knonau (Ein hal⸗ 
bes Hundert neuer Gabeln, Zür, 
1744. 17%7: 1767. TR 8) — 
Joh. Adolph Schlegel (Seine, ur: 
fpränglich in den Belufligungen, in 
den Brem. Beyträgen, und in den 
Bern. Schriften von den Verfaſſern 
derfelben, abgedruckten Zabeln, gab 
$. Bärtner, Leipz. 1769. 8. beſon⸗ 
dere heraus.) — Vic. Dietrich (Dies 
ſeke ¶ 1765. Inf. poet. Schriften, 
Brſchw. 1767. 8. G. 287 finden ſich 
die, in der letzten der vorher gedach⸗ 
ten Sammlungen, urſpruͤnglich er⸗ 
ſchienenen Fabeln. Sein Leben fin- 
yet ſich im Nekrolog, B. 2. S. 425) 
— Job. Arn. Ebert ESechzehn da⸗ 
yeln von ihm fichen in den Breui⸗ 
chen Bepträgen.) — Ebrftpb. Joſ. 
Suceo (f 1756. Sieben Sabeln in 
Berfen finden fi in f. Berfuh in 
fehrgedichten und Fabeln, Halle 
1737. 4, und in f. Kleinen beutfchen 
Schriften, Kob. 1770,8. Nachr. 
son dem Dichter liefert der Nekro⸗ 
og, Bd 
Thorbeiten der Welt, in neuen Fa⸗ 
yein vorgeftellet, Sor. 1745. 8) — 
Magn. Gottfried Lichtwer (+ 1783. 
Bier Bücher Aeſopiſcher Fabein (104) 
n gebundener Gchreibart, Feipz. 
1748. 8. Berl. 1758, 8. Verb. un 
verm. ebend, „02 1775. 1782. 8 
Uuch bat €. W. Ramler aus Ihnen 
Auserleſene und verbeferte Kabeln 
'6ı an ber Zahl) Greifsw. 1761. 8. 
zerausgegeben. In bad Franz. von 
nehrern uͤberſetzt, erſchienen ſie, 
Strasb. 1763. 8. Lichtwers Leben 
uind Verdienſte befchrieb F. IB. Lich» 


ol; in einer eigenen Schrift, Hal⸗ 


yerft. 1784. 8. Auch finder fich eine 
ergleichen Befchreibung in dem afen 


S. 321. — 3.2.9. Die fi 
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SH. des Betrolog — 2. ſo wie in 
Weidlichs Biogt. Nachtichten, und 
im erſten Ja des Journales von 
und für Deutſchland, S. 102.) — 


Ungen. Reue Fabeln und Erzählung . 


gen in gehundener Schreibart, Hamb. 
1749. & — Job. Ebefin. Kelk 

abeln, _Dredden 4751. 8) — 

ngen. Neue Kabeln und Erjaͤhl. 
nebſt einer Vorrede D. W. Trillers, 
Leipz. und Bremen 1752. 8 — Une 
gen. 


ein und Erzählungen von Sylvana, 
Erft. 1753. 8 2 St. — Gottb. 
Ephr. Aefling (f 1781. Drey und 
wanzig Fabeln in Verfen erfchienen 
chon im ıten Th. ſ. Kleinen Schrife 
ten, Berl. 175% 13. und diejenigen 
davon, welche er nicht unter Die pro⸗ 
faifchen aufnahm ‚jebt in dem aten 
Th · der Vermifchten Schriften, Berl, 
1784. 8. Die Profaifchen, unten 
ben Titel, Sabeln in drey Büchern 
nebft Abhandl. mit dieſer Dichtart 


‚verwandten Inhaltes find, Berlin 


1759. 1777. 8. gebrydt. Es Rind 
deren 90, unter ‘weichen ſich aber 
nur fechs von jenen finden. - In dag 
— Rab: fie von aa a 
ar, 1704. 8. 1781. nebſt dem 
Text) dberket. Ein ehem des Verf. 
ndet ich im Nekrolog, B. 2, G. 747. 
und über fein Genie und Schriften 
bat Br. Schuͤtz drey Akademiſche Bora 
fefungen, Deffay 1782. 8. heraus⸗ 
gegeben. Auch in der 2ten Samml. 
von J. J. erde erfreien yr. 
teen, Gotha 1780. 8. finder fi 
&. 377 ein eu, über Ihn.) — 
„Job, Geb. Pfeit x Fabeln und Ers 
ählungen, Cob. 1754- 8.) = .E, 
ag. Wilb. Pereemann (Reue Kar 
bein, Eob. 1754: 1756. 8. 2%.) — 
J. W. &. Gleim (Habeln, —— 
1756. 8. und im 2ten Th. ſ. ſaͤmmtl. 
Schriften. (funfzig) Orignalausg 
Berl. 1787. 8. Her find deren hun⸗ 
dert.) — I. I. Bodmer (Leſſiags 
Undfopifche Saheln . . Zür. TR 
Ns Au 


Fabeln und verm. Nachrichten, | 
gi 1753-1753..8. 10 St. — Ga 
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Anch finden ſtich noch einige von ihm 
in dem oten'n. f. der Erik. Briefe, 
und im 23ten der Neuen Eritifcyen 
Briefe. &. uͤbrigens den 127ten 
der Briefe bie s seneft gitteratur bes 
treffend.) — Ungen. Sabeln und Er 
zählungen von Thieren und fehr alı 
tn längft verrofteten Zeiten, Coͤln 
759.8. — Job! Fried. Reuptſch⸗ 
3 dem gelehrten Deutſchland gu 
Folge, Kiebertühn (Gabeln aus 
den Altertum, in vier Buͤchern, 
Brest. 1760. 8.) — Wilb. Ehren, 
feied Neugekauer (Zabeln veeguhr 
fes. Slog. 1761. 8) — Un 
gen. Nachahmungen in Sabeln und 
El. Dredd. 1761.8. — FI. w. 
Eisfeld (Kabeln und — 
Quedl. 1761. 8.: geb 
—8 welche 
—ã— 1701. 8, Ser 
(Der ‚in Rn 1701. 8 
bein mie R. Mannh. 1786. 12. Neue 
abeln, ebend. 1789. 8.)-— Bottfe. 
chrenkendorf (} 17823. Fabeln und 
Erzaͤhl. Dresb. 1762. 8) — Job. 
Keine. Weſtphalen (Babeln und 
Ers. Leipz. 1763. 8.) — Job. Dav. 
Leyding (Kabeln und Erzähl. Hamb. 
763.8.) — Bingen. Gabeln und 
epigr. Gedichte, Hamb. 1763. 8. — 
B. C. Blanck (Zabeln und vWi 
Han. 1764. 8.) — Ungen. (Fabeln 
amd — 2— mit derſelben Figuren, 
Berl. 1764. 8. — Fabeln, Erz und 
Soest 764: 8: 3 Th. — Job. 
wilamov (+ 1777- Dial: 
—* Fabeln (52) Berl. 1765. 8. 
91. 8. Sein Leben findet. fich im 
au Bde. des Nekrologs, ©. 686. 
©. auch beutfehes Muftum, v. Jı 
1781. B. 1. S. 190.) — ©, Chr. 
Weitzler ARache von Im Sitren 
Ber Shiere und Menſchen... Berl. 
1766. 8.) — Job.Beni. Michaelis 
(Babeln (42), Lieder und Sat. Eeipg. 
1766. 8. ' ne Gabeln für Kin⸗ 
ber, wovon einige in den Unterhal⸗ 
tungen und in bem ten B. f. Ge 
dichte, Gießen 178. 8. ©. 213u. f. 


“ gelchriehen 


zu. den 3 


gab 


fiehen, Mund H. Gleim noch ſchnl⸗ 
big. Das Leben des Dichters ficht 
vor diefer Sammlung, und in dem 
Mefrolog, 3.2. &. 571.) — Eb. 
Ad. Reichard (Meines Baterd Fa⸗ 
bein und Erz. log. 1768. 8) — 
Schwarz (Verſuch in Sabeln, Wien 
1768. 8.) — ©. W. Burmann 
Babeln, Dresd. 1768. 8 Fabeln 
und Ersähl. Berl. 1773-8.) — Sid 
lee (Fabeln, Wien 1769. 8.) — 
cent (Fabeln und Fabuletten, 2 
Bicher . . . Bredl. 1770. 8) — 
—* — — — Ber . 
ein und ungen 
1771.8) — Seo. mild. yacarıl 
= 1777. Fabeln und Erz. in Burk. 
aldis Manier (61) Srft. und keip:. 
71. 8. Bricht. 1777. 8: Das 
chen des Dichter fiber fiy vor f. 
binterl. Schriften, von. J. Efchen- 
burg, Brſchw. 1781.:8. und im Ne⸗ 
krolog, B: 2. S. 656.) — ID. v. 
Bnoll ‚(Berf. einiger in deutſche 
Reime überfegten Sabeln, drey ar 
de, Ravensberg ... 8. — I. 
®. (Sunfjchn dabein, el. 75 
— Ungen. (Die Poetiſchen Kleinig⸗ 
keiten, Altenb. 1771. 8. 
groͤßtentheils aus Fabeln) — Geinr. 
Braun (Verſuch in proſaiſchen Fa⸗ 
bein, und Erz. München 1772. 8. 
welche ins Hol. ſollen uͤberſetzt wor⸗ 
den feyn.) — Die Gedichte von J. 
V. V. V. Hamb. 1772. 3: beſtehen 
groͤßtentheils aus (ziemlich ſchlech⸗ 
ten) Kabeln. — Camillus a Pras- 


‚ [entatione (Zabeln und Shhaufpicke, 


Kaftadt . 8. Die aber wahr⸗ 
(cheinlicher: Meike fchon älter md) — 
Vito Ludw. Jubemann (Berf. in 
Sabeln und Ged. Frft. 1773. 3) — 
F. Fedr. Aug. Kattzner (Neue 
bein, Berl. (Seutg) 175. 8. 
bein, Epigr. und Ersäbt. 
1786.8.) — Zach. 56 
nige dabtin und 33 Geb. a 
RU 5.8) — BI Eberb. & 

midt (Babeln und Ersäblunget 

Leipz. ı776.8.) — €. 








* 


beſtehen 





Sad. 
Aato (Fabeln und Etzaͤhlungen, 
—e— 8. Moral. Fabeln 
nd Erzaͤhl. für Kinder und junge 
eute, Helmſt. 1785.8. verm. 1787. 
) — I. Cb. Steiger ( Fabeln und 
Erzählungen, f. 1.1776.8.)- Zud, 
heine, Ticolai (Sin dem iten Bde. 


. Bermifchten Gedichte, Berl. 1778. 


finden ſich Fabeln und Erzähl.) — 
fe3. Ser. safe (Verf. in Dben, 
Sinnged. und Fabem, München 


ein und Erzähl. von verfch. Ver⸗ 


affern, Hamb. 1778. 8.) = Job. 8.) 


jeine. For. Meinede (Drey Bis 
er Fabeln und Erz. Berl. 1779. 8. 
3erb: ebend. 1785. 12. 1792. 8.) — 
brſtn. Bottl. Goͤtz (Beluftigungen 
Ar die Jugend, in Kabeln und Er- 
ähl. Stuttg. 1779. 8.) — Ungen. 
sabeln und Erz. zum Gebrauch für 
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(Gabeln; ıter TE. Prag 1787. 8. 
in-Profa und ſehr ſchlecht.) — Un⸗ 
gen. Ein Päckchen neue profaifche 
Gaben in Leffinge’ Banter, Tind. 
1787. 8. (Sie find groͤßtentheils 
aus dem Merkur gezogen, und nun 
die von Schatz haben einigen Werth.) 
m Altby habe, 788. 12. 8 
Berfen und ſchlecht) — Ungen. 
Auserleſene Aeſopiſche und: andre 


Seen, Frft. und Leipz. 1788-8. — | 
778. 8.) — Ungen. (Gedichte, Fa-⸗ 


06.5. Mart. Erneſti (Erlefene. 
Aeſopiſche Gabeln . . Nuͤrnb. 1790. 
JB... r (Kabeln, Wi , 
1790. 8.) — fingen. ( Die Regens 
ten bes Thierreiche, eine Babel ı 790. 
8. 2 Ch.) — Ungen. (Politifche Fa⸗ 
bein... . 1797. 8) — Ungen. 
(Babeln, Geb. Erzähl. und Lieder, 
Prag 1791.8.) — A. DB. Meißner 
(Aefop: Zabeln für die Jugend, nach 


a Sue ' 
earbeitet, Prag 1791. 1794. 8. mit 
Kupf.) — Tingen. Fabein, Erzähl. 
und Jdylien . . . für Kinder, Berl. 
1792. 8, Taugen für feinen etwas.) 
— 17. Neue Sabeln zum Gebrauch 
der Jugend, mit Taten. Hebel. - 
Bresl. 1792. 8.) — Ungen. Fabeln 
für junge keute, Nürnb. 1792-8. — 
Ungen. Sittentehren in Kabeln und 
Erzähl. für die Jugend . . . Wins 


tinder, Riga 1780. 8.) = Ande. 
Tenzel (Gefpr. Sabeln und Er}. 
log. 1780. 8.) — Hör. Schmit 
Erzähl. "Zabeln und Nomanzen, 
eipg. 1781. 8.) — Beiũr. Gotifr. 
. Bretſchneider (Fabeln, Nom. 
ind Cinnged. 1781.) — Ebrfin. 
ug. Burdardi (Verf. in Kabeln, 
nd andern ed. Kopenh. 1781. 8.) 
— Bottl. von Jade (Zabeln, Lie⸗ 
er und Sinngebichte, Reu Brand. 


783. 8.) — Gone. Bortl. Pfeifel 
Fabeln, der Helvetifchen Gefelifch. 
widmet, Bafel 1783. 8. Heilbr. 
700 & und — in den Poet. 
herſuchen, Baſ. 1789 » 17 8. 
Th.) — Fror. — a⸗ 
eln und Lieder, Schwaͤb. Gemuͤnd 
786.8. S. auch vorher den Phaͤ⸗ 
rus.) — J. V. Goͤring (Geiſtes⸗ 
nterhalt. .. in gang neuen Fa⸗ 
ein und Erzähl. Frft. 1786. 8.) — 
dachof v. Echt (Babeln, als Ma⸗ 
ufeript für Sreunde 12.) — G. . 
sang (Kunfzig Aefopifche Sabeln in 
Jrofa und Verfen, Erl. 1786. 8.) 
1. Ed. Schlerz (Zabel und Einn- 
ed. Marftbreit. 1787. 8. Srantft. 
792. 8.) — Ant. For. Spielmann 


terth. 1794. 8. mit Kupf. — — 
Auch finden fih deren noch in Me 
nantes Gedichten; — in Brockes 
Gedichten; — in J. & Müllers 
deutſchen Geſpraͤchen Ber alten Welte 
weifen, Hamb. 1733: 4. 2%. — 
in Alb. von Hallers Gedichten ; — in 
Kleiſts Gedichten; in U. Kaͤſtnexs 
Vermiſchten Schriften; — in Elaü- 
dius Werten, Hamb. 1775-1783. 8. 
4 Th. — in der Samml. vermiſch⸗ 
ter Gedichte, von J. Ch. Steiger, 
Leipz. 1770. 8. — in den Erfllingen 
der Muſe von $. €. Bud, Leipꝛig 
177°. 8 — in ven Bernulchten ed. 
bon J. C. Nonne, 
— in dei Ged. vor Ign. Cornova, 
Prag 1775. 8. — in Sr. Ermits 

Sch. 


na 17779. 8. —— 


Sab 
Bärnb. 1779: 8... in J. 9. 
83* Ged. —— 783.8.2 
- 118.5. €, Laugbein ih. keipg — 
3788. 8. = in €. A. Clodius Verm. 
Echeiften, Reipg. 1780.8. 4Th.und a. 
defien Meuen Verm. Schriften, Leip 
1787-8. 276. — in A.J "Reiner 
Etiggen, Leipz. FR 8. 10 Th. 
verb. ebenb. 1783 + 1785. 8. 10 Th. 
w in Echag Blumen auf den Altar 
der Grazien, 2eipg. 1787. 8. — in 
%. €, Bormet Bed. 1783. 8. — in 
Sr. v. Trenks Geb. Se 1786. 8. 
5 Bde. — in J. ©. * ders 
mifchten Bed. Kehl 1789-8. in 
Bi. W. 8.0. Rahmel vermifchten Ged. c, 
Schmiedeb. 1789. 8 — in 
Schroers Rleinigfeiten, Frft. 1792. 
8. — in Ephr. Mof Kuh. Ged. Zur, 
1792. 13. — — fü wie in mehrern, 
ältern und neuern Wochen» und 
Monatsfchriftn, als in den Belu⸗ 
ſtigungen — in dem Hamb. Maga⸗ 
zine, 7451763. 8, 26 Bde. — in 
dem Biedermanne — in den vernünf- 
tigen Tadlerinnen, Halle 1748. 8. 
2 Th. — in dem Eremiten, Leipʒig 
1767 u. f. 8. 2 Th. — in den Man. 
nichfaltigkeiten, Berl. 17701782. 8. 
14 Pd. — im teutſchen Merkur — 
im deutſchen Muſeum, — in ber 
Quartalſchrift von Meißner und 
Kanzler — in den verſchiedenen Blu⸗ 
menleſen und Almanachen der Mu⸗ 
ſen, u. q. m. — Sammlungen: 
I. M. Benzler (Fabeln für Kinder, 
Lemgo 1770. 8. 1773.8.) — J. W. 
Winter (Poet. Samml. Auserleſe⸗ 
ner Sinng. Oden, Sat. Fabeln und 
Ersäpl. Cd 1773, 8.) —, Ungen. 
(Fabeln von Hageborg, Gleim und 
Lichtwer mie K. Winterl, 1777.8.)— 
Jingen. ‚gSebelantpelögie uͤr —5* 
und Maͤdchen, in Proſa und Ver⸗ 
fen, aus dem Fraͤnz. und Engli⸗ 
chen, Karler. 1977.8.)r 8... 
amler (Zabellefe,. Leipzig 1783 » 
1700. 8 3 Bd. in 6 Bücher abge» 
theilt, und aus mehr als funfzig 
Dichteru gezogen) — R. 5.3 Ser 
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dal 


dens Auserl ein von Gelert, 
Sleim- — — Berl, ı der je 8) 

Ellrodt (‚Kabellefe 
die Er Hof 1794-8) — 


* Den Deſchluß mögen bie —* 
—* Fabeln macen Mife! 
lae, aut. R. Berachia Ben Nit- Nit- 
tronai Hennikden, .,eta.g. Rit 
einer dat, Ueberf. von Welch. Hänel, 
rag 1661. 8. Ebr. Berl. 1756. 8 
Der Gabeln darin find 105.) — 
Mafchal Hadkadmoni prov. anti- 
quum. Aut. B. Ifaac Bar Schalomo, 
in gua narrautur plurimae fabulae, 
is moral. f.Leta. 4 - 


m. find noch von Lud. Holberg fo. ge 


nannte Moraliſche Fabeln vorhan⸗ 
ben, welche Deutſch, Leipz. 1753. 8. 
gedruckt worden find. — 

Uebrigens ind. unter dem Silde 
von Kabeln, oͤfters toirfliche Bege⸗ 
beubritgn dargeſtellt worden. Gier: ai 
gehort Efope politique, ow fab 
100% et enigmatique „.. 


48. = ‚Der legte Spierkrieg, | 


cine Babel zur Erläuterung ber Se⸗ 
ſchichie des achtzehuten Jahrhun⸗ 
u ‚ Sranfft und keipj. 1759 8. 
2 


Salten, 


Außer den, von ©, angeführ: 
ten Schriftfiellern ce an noch vos 
ben ‚galten. de Piles, in f. Cours 
de peinture. unter der 
De Fordre des plis, ©, 83. ugs. 
don 1766. und in dem —E Fe. 
der remarg. et eclaireiſſ 

fidee du Peintre ** ra 8 
Oeuvr. dit: T. 3. = dmanuo (JR 

f. —* dell arte della 


Art und. Weife, * 

Falten fludiert) — Rn 

noch) Unterricht Über Kalyı 

Dupuy du Dres (In feinem Traite 


de la peinture, ©. 1qu uf.) — 
& 








Ban 
eh. Ant. Coypel in feinen Dit 


:ourspronontes ‘dans » . » l’Acad. 
t. de peintute et fculpture, Par. 
721. 4 ©. 15.) = Agaroiti (in 
. Verf. über. bie Re, © ©. 106: 
.d.U) - Su}. v. ©. (Om 
ten aefan. des 33 ſ. Zre⸗ 
ie, & 196 und im igten Kap. 
— bi. ſ. Rörtmon, ©. 


0 Eu \ 


° Sntafiren; Sanrafe. ee. 


Bon dem Vant — Ban 
Ebom. » Santa Arte de 
auner. fantafia para Tele , Vigue: 
y'todo inftfumento de tres 6 
pure —— — 3 f. Le 
orge oten Kap. 
sten “TH Ttd:t. —* —** der muſt⸗ 
aliſchen ——* quch hat er 
eſonders deutkenlaffen, eine * 
Unfeirang zut Santdfte! ober zu dee 
dyweren Runfl, bas' Eldvitr, wie 
räch andre Inſtrumente / ans der 
Ropfe zu ſpielen, Ku. eoretiiche 
md : prateifchen Grundfigen, tie 
orche vie Ratut des Ifrze⸗ ehrt 
geſtellf 1769. mit 17 
—5 gehoͤren — er a "gede: 
il. Kiedis Betrachtungen uͤber 
ie moigführfichen Veraͤnderungen 
er muſt aliſchen Gedanken, bey Aus⸗ 
hruig einer Melodie / ini ↄren Bde. 
er Marpurgſchen aͤge — und, 
w ſo Feet dazu eine Aemitni von 
)er Verwandtſchaft Ver Conarten 
tforberlich iſt, das,/ was von mi 
ffaliſchen Cirkeln in I. Ande, Werk, 
neiffers Harmonol. muf. $, 52.54, 
ir Zeinechens Wnroeifung zum̃ 
Beneealbaß, %h:7. Kap. 4. ©. 26% 
ste Audg.) — er Bellners Ufterr, 
m Generalbaß, S. 38u. f. — in 
Niglers Bibl. B. 2. CH. 1. ©. 123. 
— it Mattbeſons Hrgauſten Pro⸗ 
e, sote Probeſtunde des ten Thei⸗ 
es — in Daubens Generalbaß — 
. a. m. ſich findet. — — In Une 
song: der Aufloͤſung großer Yo. 
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ten in Kleinere, geben Anndeifung: 
Prinz, im ſatyr. "eohmponifen, Th. 2 
Kap. 8. ©. 44. (Ausg. von 1696) 
and in der Mufic. modulstor. Kap. gı 
e 43- (Ausg. von 1714.) Niedt, 

im 2ten Th. der Handleitung, u. u: 
m. — — Sin Anfhung Der Ders. 
fe - und Verbindungskmfl: Kir⸗ 
eher, im Sten Buch des erſten Thei⸗ 
tes f. Muſurgie — Die Leibmigis 
ſche Differtat. -de Arte conibinete 
sie, Lipl 1666. 4. Freft. 1690. 4. 
und in der’ Sant. 4 W@. von Du⸗ 
tens, B.2. 3 — — im 
Tehram.’Cä yo Marches 
fon; im vo odhnienen Capellmeiſter. 
25.2. Kap. 6. 9. 4i u. f. u.a. . — 
Bon der Vo it des Fan⸗ 
kaſtrens, von der Wogtichkeit, den 
Hinderniſſen, den Hälfsmitteln, von 
det Methoße pi Ihren, von bee 
Station, von bee Aus rung «3 ch 
nes Satzes aus dem Stegreife, don 
Bew interfchiede Std Hraͤludirens 
uud ’Santafirend ‚: Handelt Aolung) 
im ı7ten Kap. ſauer Muleitungizun 
muſikaliſchen Gelahecheit, ©. 880. 
ber zweyten Auflage, Auch ift von 
ihm eine Anlettung zum Santaftren 
in Hundfchrift dal ie — 
iebrigeng wird Im. dem Eini (ns 
a anci et moderne, Pari 

780. 4 B. 3. &.690. dem P. Eur 

Brame e bie Erfindung eines, dem 
Eressfihen oder Holfelbfchen aͤhnb⸗ 
een, Inſtrumentes gu eben. = 


Auch I zur —** bieſer Era 


findung noch: I 2. rs Eutw⸗ 
einer Maſchtue, wodurch alles, w 

auf dem Clavier. geſpielt wird, fi 
von felber in Roftu fept, im. 175% 


an: die K. Mad. der Wiſſenſth. m | 


Berlin eingefande, webfkten mith 
9. uler daruͤber geführeen Brieß 

. » KBrfihtn. 1774 4 wo⸗ 
* der Verf. fich, ald den eigenen 
schen Urheber jener Erfindung zeige. 
— Berner findet, in dem sten Bde⸗ 
der Transaft, of the Society, for 
the-encouragement of arts, Lond. 


1787. 
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1787. 8 ſich der Entwurf: ab die 
Zeichmung zu einer ähnlichen Map 
fchine, um blinde Perfonen die Mu⸗ 
fit zu Ichren, und folche in Stand zu 
fegen, daß ſich ihre eigenen Compo 
fitionen , ohne Beyſtand «inch Ko⸗ 
piften, zu 38 bringen koͤnnen. — 
Und, ein Niedenläudifcher Tonkuͤnſt⸗ 
ler, Builler, das XX1V Faotaiſiæs 
felon l’ordre des douze modes, 
Brux. 16190. f. heraus gegeben. — ; 


Bisien 
nicht werben indz und auskuͤhr 
&ber handelt davan, in. Mapa 
ann D. Lichtenhers, berausgegebenen 
Opafe. Gum. 377% 4. die dit Com- 
mentat. de, nAlinitate coler. B. a, 
&3i. = 

‚. Bon dem. 
(welche, natürlich: von fehr ver⸗ 
ſchledenen Seiten , ‚bald als Bagur- 
bafd als Kunſtwerk betrachten 
kaffen, unb mancherley Anwendun⸗ 
gen und Gebrexch geſtatten) handelt 
noch: — Mm ae 
Auffate wap! zpwmarm Imtriien 

f. —— Allobr. 1601. tal.) 
©. 916. von welchem Quffag. hie 


‚(Opera 9.2. &,540 


Sachen ‚äberbaupe: B 


gar 


DeColoribus Ocular. Flor. 1550:4 
Die Schrift deg Ariſtoteles handen 
in 6 Rap, Von den einfacheg Zar 
ben; von ben Sarben, welche aus 
der Miſchung der ‚einfachen Farden 
entſtehen; bon ben Urſachen de 
mannichfaltigen . und umendlichen 
Menge von Farben; von der, durd 
Barden... ensfichenben Veraͤndenm 
ber Farbe; von den Farben der Blu 
men, ber Fruͤchte, und aller Dinge, 
welche durch Die Erde gefaͤrbe wer. 
ben ; ‘von den Barben ber Hdke, Fe⸗ 
beru, auf u. d. Auch, handelt 
noch, unter. den Problem. dag 381 
d. 

Kon den Farben.) — —— 


Sec. (Jim 33ten, vorzüglich in zst 

Buche fi, Hk. ne * 

ber Sarhen,; ißrer Miſchung, ine 
er. 


Betrag b Ma ar 
— Ant. Iu8 ,(. ei 
k_ ecolotibus ‚li * pr 


dio 
Coleoribus 


Schrift bdes Simon Portius, Deco» Bulen 


lorlbus libellus , .: . commenter. 
Mauſtr. Fior. 1548. 4 (welche ge: 
moͤhnlich, als eine sigene Arbeit des 
rtins ; wunbiuch: fo, noch in des 
. 9. Murr Bibl. de-Peintare, 2. 2. 
©. 5ı6 engegeigs wird) nichts, ale 
eine — begleitet mit «ie 
nem Commentare, und einer, Bora 
rede von "den natürlichen Farben if. 
Ein eigenes Werk bei Pertius is 
aber, fo viel ih: weiß, fine Schrife, 






ter. Progt, Goth. 1788. 8.) mr 
Ja italieniſcher Sprache: Falvie 
Pellegrino Moxato (Dei Signifiesto 
de'Colori.. ... Ven. 1535. 3 1544 
8.) — And. Mole (Dislaghi oe 
quali (i zaggiong della qualiti, di. 
verftä e proprietä dei Coleri, Ve. 
1565. 8. — Canedolo (Trattatodei 
Coiori oooolti, Parma f. a. 8) * 
ior. 





Ber 


Biov. P. Lomazo Im stm Buche 
. Trattato dell’ grte ‚delle Pitaura; 
Mil. 1585.48. 187 u. f. in 19 Kap⸗ 
»eren Inhalt bey dem Art. Colorit 
3. 241. bi angezeigt iſt.) — Dem 
Nahlee, Aud. Eardi (+ 1613) wird, 
rn dem. Als. Kuͤnſtlerlexicon, Zuͤr 
1779. f. Art. Eardi, ein Werk von 
ven Eigenfchaften und: der Ratur der 
Karben, nebſt der Manier, ſie auf 
vie moͤglichſte Weife halthar su mas 
Hex, zugeſchrieben, welches ich aber 


sicht naͤher nachzuweiſen weiß.) — 


Biov. de Riunldi l moſtruoſiſſimo 
nofro.. . ..div. im due Trattati; 
ed prima fi raggidna del fignifica- 
:o de’ Colori.... ,.Ferr..1488.8.) - 
B: 33. Armenini (Im7ten Kap. des 
zten Buches f. Precettidella Pitturs 
5.03 »..f. deffen Juhalt ch, bey 
ver Art. Coloeit,:ı.®. 248::b. fi 
xet.) — Ant. Franchi ¶ Inf. Teo 
ios delta Pittura,,:orwene Trattsto 
jelle: materie pi. neceilärie per 
ıppreiulere con fordamento- queit’ 
ırtd, Emmeca: 1739.8:) im ' 

In feanzöfifcher ‚Sprache : Ma⸗ 
otte (Effai de Ia natüre des cou; 
eürs, Pat. 168r: 12. mit. Rupf.) — 
D. hVurrt (Lettre' Ger ia Pomrpre in 
ven . Didentat. de Tiäuden Tb.. 2, 
3.169). = De Diles (Yademile: 
nes üg’la Peisture „ Ouuun T. 
imfterd.' 1760. 13. 103 220 des 


‚„oulsurs 'qu’dn empioſe pour ia 


yeidit..a hie; ©. 199 dar :Couli 
ropcæes M peint. & frefque; ©. 
52 desscouleurp' s ia, 
inture-Anb-de Jarmianiere de: puri- 
ief lesGtinteurns 5; PB:28% des Löul. 
wimitives &b compofees , demos-, 
tratiba des Caulı funptes: et onm 
oßees,.de ia compoßtinh. des paz-' 
els, du melange desissonlesirs pour‘ 
es paftels. und. ©, 342 des differen- 
es coulenrs des emaux.) = N 
Bautier Dagory (Chrongenefie, ou 
‚eneration descouleurg, 1749. 12.) 
— Du Pain (La fcience des ombres, 
ar rapport au deflein . ». . Par. 
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3759: 8.) — Ungen. Bey den N 


Ol» 
vesux Princ. de ia Perfpettive Li- 
neaire de Newton,. Anpft. 


gu on peut. firer,deg vegetaux, ad, 
kant pour la Teinfiyre que pour, ia 
Peiuture, Par. 1769, 12. (Sind au 
dem pröbern Ziege des Berf. über 
auslaͤndiſche Pflanzen, Worin fieber 
bse. Ste find, singeln abgedruckt. un 
enthalsen deutlichen: und: zwmsctimdßi« 
82 Unterricht file: Kuͤnſiler von deu⸗ 


"ungen. Pflanzen, worqus· ſie ẽ 


ben ziehen.) — Mancierc ¶ Trait 
das Couleurs et verni, Parı.4772y 
8-) 7. Bingen. (Reokiprohes:par rapı 
Pest 4. une .meillepge preparstian 
1. Cquleurs,, ersployögs dans la 
eiature, is Ası:Naue, Mem. de 


MAcas· de Dijon pour llannde 1788, 
Dijen 1783..8) er=ıi. jr 


In engliſwerx Eprache⸗ Rob. 
Kppie :(Experiistits- on :cdlourss 
1664. 8. und in den -Serfchiedemen 
ni. ſ. Wert, ald 1690. fol. 
öde 1725,42. 3. Bde. , Lareinifeh) 
:1671. 5) = ‚diler. Brown 
Einf. Ars pictoria .. 6.78 uf: 
Yusg. von: 1669: ‚fpio' welcher auch), 
6:91. ein Geheimnmiß, Die. Fearben 
ſieben zu machen, ‚erfunden haben 
will / und angegeben bat.) — ' EE, 
vofnan (Oblervatians os Colours, 
Load. 2738. 8.) Hi: Singen. (The 
Peinters Companion,:ora Trestite 
ga Colours, Lood.3763. 8.) — 
üb. ewis (©. Hiftory of Co- 
inurs faun ich nicht im Driginal an⸗ 
faͤbren, weil ich fie nicht gefeben si 






Jon 3.9. Ziegler gab die erſte Abthei⸗ 


Jung dawon, weiche von den ſchwar⸗ 
sen Farben handelt, deutſch, Zur. 
1766. 8 heraus.) ‚= 3. Alfon: 
(Bon der Schoͤnheit bee Farben, 


in 
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in f. Wert überden Geſchmack 8. 
©. 110. ‚Der Verf. fetzt die Ufer 
chen der Ruͤhrung, welche Fatben 
hervorbringen koͤnnen, nicht in eim 
urſpruͤngliche Faͤhigkeit der Farben 
ſelbſt, ſondern im die Ideen, welch 
Die Menſchen mit dieſen Farben ver+ 
Binden) — Ed. Banckoft Expe- 
rimental Refeurches concerning the 
Philofophy of permanent colours 
Fr the beit ee ie ——— 


Meh 

X Birde, als sie für —8 u ud 
hollandiſcher Sprache: (Geebi 
—* — im 1oten⸗aten Kap. des 
Erften Buche: |. Seoßen ˖ Matlerburr 
ches, von der Eouleur der Nacken⸗ 
den ; von Bit Barden, derſelben Ger 


Brauch hd-Dem-Coldeit: der viefehiei 
Benen- Geſthlechte, von dem liebli⸗ 
chen. und Eoloriren. S. uͤbri⸗ 


gens ven ri: Oolorit, G. 2043 1. «> 


x. Berrul (⸗die große Weit ins Bert 


leine abgenahlet; ober Unterriche 


yon allen Gemaͤhlben m der Welt, Far 


in 6 Buͤchern abgefaßt, worin ‚Sie 
Baupifarben wbgebandels werden 
uw 1693. & Das Hollaͤn⸗ 
—2* Driginat fett iſt mir nicht bes 
$uunt.) u 42 
An "Deurfiber Goracht ungen: 
(Haweifung Mr. 
uften Farbem und Mahlerkuͤnte, 
Nürmd, 176.8.) — I.m. Croeter 
(ya: fi. Kehl 
baudelt das 251043212 Kap. G. g1 
der letzten Ausg. don du Farben, 
weche- zu Orlfarben tauglich: find.) 
u ob. Peu: fäberbard (Berfuch med 
einer nähen Erfldrung von ver Ra 
sur der Karben alle 1749. 1768 
8.) = Tbr. . Bagedorn VBor fammen 
den garden überhaupt, und denvier 
arben ber Alten, handelt air sce 
Betracht: Ih.2ı ©.708.) — Un⸗ 
gen, ( Sehr geheim gehaltene, und 
nunmehr frey entdeckte, experimen⸗ 
üirte Kunſuiſtuͤcke, die ſchoͤnſten umd. 
rareſten Farben zu ee # N 
tan 1703. 3769 8. 2 en⸗ 


* 
en 


Zubereſtung der Kupfrot 


anfuͤheenden Mahler bin, and Slam 


Di Seſchalere) — Ungen. CD 
he und wahrhafte bett. 
—ã fälle —— 
n deng en 
Bin, 765. 8.) — —— 
Schäffer (Entwurf einer algenrti⸗ 
nen Farbeavereinigung, oder. Ser⸗ 
ſuch und Muſter einer gemeinnuͤti⸗ 
gen Beſtimmung und Benennung 
alter Farden, ichft 2 ausgemahlten 
Supfertafeln, Regensb. g.) ⸗ 
Irz bhr. v. dien 
vom Behraud) der Farben, ale 
remond Bear and Kunftı Win 


—— — — eines 
Vi Wien.ı772: 2. Dee 
—— — 
. rn} t 3 
fl in sa Theile, und nimme rauch, 
gelb und.blawals bie 3 eigentliches 
Srundfarbenam.) — I. Sr Kam⸗ 
GBeſchreibung einer, mi: dem 
—— Machſe, audgemahlten 


amide, two bie Mifſcheng 
jeber be and Weiß und Du 
Brundfatben (Carmin, Yertäker: 


blau, und: Gummi Gutti) angesed 
net, batgelegtz und berfefden Be⸗ 
mcchnung wand vielfacher Gchranch 
gew —— cine cm | 
1772:4) | 
Rud. Pfannonſdanid (Berfaih eine an 






Hat. ı78:. & 
fanne .78% 5 


——— nn 
find, mit. 48 illum. Kufenn alle 


+782.4.)— 3.3. SCberbard 
die —ã der Karben, iq EVBer⸗ 
mifcheen Schriften, Halle‘ 1783. 8 
©. 128. Er fchreibt ihnen eine e 
bein thuͤmliche und eine Zeicheufiön 
tig gu, welche letztere eud Bram 











Bar 


Verbaͤltnig zu dem Gegenſtande, 


der aus ihrer Harmonie mit der 
Vollkommenhrit der Form deffelben, 
zutſpringt; He muß diefe Vollkom⸗ 
menheit erhöhen und verſtaͤrken, und 
der Beſtimmung, dem Zwecke und 
ver Natur bed Werkes entfprechen.) 


— Seifh (Ueber die barmanifche: 
Sardentonleiter, und bie Wirkungen: 


ind Verhältniffe der Karben im Eos 
orit, im ten Se der Monatsſchrift 
‚er Berl. Akad. der Künfte, v. J. 
1788.) — Job. . Scharf (Dies 
epte über: verfchiedene. Gattungen 
‚on Farhen, Gdtt. 1788.98. Für 
Scharlach und Eochenille.) — . €. 
Bottl. Ruͤger ( Taſchenbuch für Mah⸗ 
er und Zeichner, in Ruͤckſicht auf: 
Farbenbereitung, Gera 1789. Verm. 
1791. 8. Ohne ſonderlichen Werth.) 
— Ungen. (Mahler⸗ Farb⸗ Illumi⸗ 
tie + und Firnißbuch, Koͤln 1790. 
3.) — €. F. A. Gochheimer (CThe⸗ 
nifche Farbenlehre, oder Ausführlis 
her Unterr. von Bereitung der Far⸗ 
ven zu allen Arten der Mahlerey, 
leipg.1792. 8.) — Ungen. ( Handbuch 
ür Mahter, Illuminirer, 20. worin 
nan den Gehrauch der Karben ſehr 
eicht erlernen kann, Leipz. 1792. 8.) 
— Ungen. (Die Kunft, iwdlf Sor⸗ 
en Sarbentufche mit ihren Schatti⸗ 
ungen und Mifchungen für Die Mah⸗ 
erey und Zeichenfunft felbft gu ver: 
ertigen, Ulm 1793.8.) — ‚Ungen, 
Wiener Zarbencabinet, . oder voll 
tändiges. Muſterbuch aller Natur⸗ 
5rund » und Zuſammenſetzungsfar⸗ 
en mit SOcO nach der Natur 
bgebildeten Farben und der Beſtien⸗ 
nung des Nahmens einer jeden Far⸗ 
e ... Wien 1794 0. f. 4. 2 Bde.) 
&. übrigens die Art... Colocis, 
Licht, Schatten, u. d: m. Auch 
verficht es fih von ſelbſt, daß in 
ven mehrften Äbrigen Werfen von der 
Rahlerep (6. Art. Wablexey) noch 
on den Barben gehandelt wird — 


0 wie, daß Diefe Materie überhaupt ſtrut 


roch In’ mehrern, die Phyſit angm 





gar 


benden Schriften, vorfommt, wo⸗ 
von ich nur die Lettres & une Prin- 
celle fur divers fujeta de Pbyfique 
et de Philofophie (befonderg ven 
a8ten Br. im erſten Theile) und 
Crells Chemiſches Journal (wo fich,- 
unser andern ein--Auff. von VS. 
Margraf Ueber eine rothe Sarbe für 
Mabler finder) anführen will. m — 
Ferner gehört im Ganzen, die Er⸗ 


findung des fo genannten Sarben- 


claviers hieber. Ahr Urheber war 
a. 3. Caſtel, welcher folche zuerſt 
in den Mem. de Trevoux vom J. 
1725 befanat machte, und woruͤher 
ein P. D.- eine ‚Lettre, in ebendem⸗ 
felben Journ. 8. 3.1739. Mon. Aug. 
©. 1675 drucken ließ, welche -Zele- 
mann, Hamb. 1739 4. Deutſch 
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berausgab, und die fich auchin Mitz⸗ 


lers Bibl. Th. 2. ©. 264. finder. 
Hierauf fchrieb Eaftel, in Beziehung 
hierauf; L’Optique:des Coyleurs, 
fond@e fur des fimples obfervat, et 
tournee fur tout-& la pratique de ia 
Peinture, et des autres grtgıcola- 
riftes sv Pa. 1740. . Deut Nr Kalle 
1747. 8. und Lettre a Mr, Ronder, 
au fujet da. clavecin des ceuleurs 
im Mero.de France v. J. 1755. Dion. 
Jul, ©, 144 - Ungen. Obfervat, 
(ur la Mufigue des couleursy:.ing 
ıten Bde. ©. 70: der Obſervat. ſux 


Vhift. nat, fur. la Phyf. et fur Ja. 


Peint. 175.2. 12. — Angen. (Ex. 
planation of the ooular Harpfieords 
Lond. 1757. 8) — ‚Ungen. (Ei, 
Nachricht von ber.ganzen Erfindung, 
m dem zten. Berfuche der. merfiv. 
Beytraͤge zu dem Weltlehen der Ge⸗ 
kehrten, Langenſ. 1206. 8. S 6134 
J. G. Kruͤger (Ein Auff uͤber 
Kruͤgers Farbenclavier, in den Mif- 
cell. Berol. Bd. 7. ©: 345. und Krüs 


gers Anm. aus der Naturlchre uͤber 


einige zur. Duff gehoͤrige Sachen, 


im sten. Bde. des Hamburg Mas 

90. S. 373.) —. Ein uff Eſch⸗ 

sh Mufikal. Bibl. St.. S. 104. 

— En u Eckartobauſen ( Augen⸗ 
o 


muſik, 
0 





. 
4 
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muſtk, oder Harmonie der Karben, 


Muͤnchen 1784. 8.) — — Weber 
diefe Erfindung felbft: M. Mien- 


delsſobn (In f. Bhllof. Schriften, ' 


Th. ı. ©. 87. ımd 160. Aufl. von 
1771.) — I. 3, ®berbard (Sin f. 
Shoorie der fch. Wiftenfch. S. 29. 
Aufl. von 1793.). — K. %. Heyden⸗ 


reich (In ſ. Aeſthetit, ©. 224.) — 


garden 


(Dichtkunſt.) 
Wenn man, was Hr. Sulzer In die⸗ 
ſem Artikel don den Jarben ſagt, 
mit dem vergleicht, was er, in dem 
Art. Gedicht, über eben dieſe Ma⸗ 
terie vortraͤgt: ſo ſcheint er in einem 
Widerſpruche mit ſich ſelbſt zu ſte⸗ 


hen, welches hier der Mühe uͤber⸗ 


hebt, den dorhergehenden Artikel zu 
ruͤfen. Man ſehe uͤbrigens dad 
J Kap. des iten Art. im 3zten Ab⸗ 
ſchnitt des Xamlerſchen Batteux I. 
©. 201. Ausgabe von 1774. vergl. 
mit der N. Bibl. der ſch. i 
B.9. S. 282 u. f. — Das don Hrn. 
©. angeführte Werk des Dubos ift bes 
fannt, and, in Ruͤckſicht auf diefe Ma⸗ 
serie, ſehr gut. (©. den Art. Aeftbes 
sit.) Auch Handeln von eben biefer 
Materie, in gewiſſer Art, noch: 
Seid, Bonb. Borter (De Ornatu 
oft. nur ermanicae, Dif. Jen. 171 1. 4.) 
Erneſti (De grata negligen- 
—** Lipſ. 1743. 4.) — EÆEcrh. 
Eud. Henne (De Ornatu Orat. ſpec. 
zomanne, Diff. Ion. 3947. 4.) — 
€. 3. Xoſt (De ormatu —* Diff. 
vier. 1749. 4) ©. 'übrigeng . die 
et. Bild, Sigur, Tyopen wd, m. 


Fenpen oo 


\ Da erſte Verſuch wen J. Rud. Faſch 
architectowifchen Werke, in 5 Thei⸗ 
km, Nuͤrnb. 1781. 4. handelt im 
ten» 3ten DB. don Wergierung der 
Ba 0. und im Isten Th. von 

Rapp na guchenfenttern — 


Sig 


uebrigens hät, unter mehtern, Ha⸗ 
bermann, Fenſterverzierungen, f. 


4 Bl. — —_ Wachspusb, AuGzierun⸗ 
gen zu — und Fenſtern, f. 431. 
— und blee Neue Fenſterver⸗ 


kleidungen, welche an Kirchen, Oran⸗ 
gerien und andern modernen Gebaͤn⸗ 
den zu gebrauchen ſind, h 6 Bl. 
herauegegeben. — 


Feyeelich. 


Von ben Feyerlichen überh. han⸗ 
dein, 9. Conz, im ıten Bde. des 
Allgem. Repertoriung für enmpirifche 

hologie von J. D. Mauchart, 

enb. 1792. &) — = Von dem 
Styl der feyerlichen Rede, und von 
der feyerdichen Rede, I. C. Ade⸗ 
kung (m 4ten Kap. der sten Ab 
theil. des erften Abfchnitteg, und im 
ten Zur. des zweyten Abſchu. im 
aten Th. f. Werkes vom Style, B.2. 
&. 183. und 338. Ausg. von 1789.) 


zigur 


Don den Figuren haben eigene Werte 
gefchrieben, unter den Griechen; 
Alexander VNumenius (Dep rov rñ 
—XRRX Oxyuiren , an Kapl 7% | 
Adfeag exyudrem, Griech. in ber, 
von Aldus herausgegebenen Samm- 


Inng griechifcher Rbetorifer,. Ban 





‘1508. f. ©. 582.688. Lat. bard 


Natatlis Comes, Da: 1577.8. Gr. 
und Lat. durch Laur. Rormamn, Upf. 
1090. 8.) == Pboebammo (Scholia 
rapè oxyudre eyropnäv, ım bee 
vorhergedachten Sammlung Bed Als 
dus, ©. 588. und auch mit dar dor 
bergehenden,, - vom Baar. Norman, 


lat.. n handelt I 
Bofe in.einer Epift:gratulator. 
Upt-»738.4) ,— olinen (ron 


Wv. SINRETL 
Inden ‚jener Aldimfihen Gommpakong. | 
73T Ä Tiberius 
26V wupa Aynoedlye: 
in Ah. Galt. Rhetar:"felehk. : — 
| 167 


2 | 
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676. 8. und der Fiſcherſchen Bugs; 
erſelben, Lipf. 1773. 8. gr. und 
at.) Severus Alerandrinus 
Seine Ethopoeise gehören hieher; 
iinige davongab,“ unvollſtaͤndig, 
Friedr. Morel, Par. 1591. 8. gr.und 
at. und, nach einer beſſern Hand⸗ 
chrift, fünf derſelben, Leo Allanius, 
n den Excerpt. var. graecor. So- 
ıhift. et Rhetor. Rom. 1641, 8. gr. 
ind lat. S. 221 unter-bem: Nahmen 
yeffelben, und eine, unter dem Nah⸗ 
nen des Theodorus Cynopolita; volk 
tändiger aber: Th. Gale, in den an» 
jefühtten Rietar..fel. heraus.) — 
rticepboens. (Auch von ihm. find 
£thop. da, und in Der eben ange 
ühren Sammlung des "Ulatiud, 
5. 176 abgedruckt) — Libanias 
Beine:Progyam, entbaften, ‚außer 
35 Ethop. auch . Beichreibungen; 
Zleichniffe, u. Bd. m. welche Joach: 
Sameratiugr als. ob ſie vom Theon 
vären, aber lange nicht vollſtaͤndig, 
Baf. 1541. 8. gr. ‚uud lat. heraus. 
zab. Vollſtaͤndig finden ſie ſich im 
er angefuͤhrten Sammlung des Alla⸗ 
ſius, S. 47. 84 und 342, und in 
vem zweyten Bande der, von. Fror. 
Norel, Par 1666. 16218 fi ABdor 
herausgegebenen Werte: des Lido⸗ 
nius.) — Kesbonar (ræo? —XRX 
rov, bey Valkengers Ammonius, 
Lugd. B. 1739. 48.172: 188, 46% 
zedruckt. - Werobiants(wepl argy- 
uarov, im: stem Bbe.. S. 87: ber 
Anecdot. des Auſe de Villoiſon, Ven. 
1781. 4. befidlih.) .— — - 

Bon roͤmiſchen Schriftſtellern: 
Aelius Donatus (De . . Schema- 
tibus et Tropis, mit ſ. übrigen 
grammat. Schriften, 'Baf. 1.597. und 
bey-den, don EI. Putſchius heransg. 
Sranmmnatifern.,: Han. 1605. 4. ©. 
17678, f) == P. Rutllies Lupus: 
— Aquila Romanıs —Jaltus 
Xufinianus (De Figur. ſantentar. 
et elocut.' zuerſt in den Vetet. ali- 
quot de arte rhetor. Praecept. Baſ. 
2521, 4 darauf Bim-15933-f. 2537.- 
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8. Par. 1528:4 fo tie indes Srarit. 
Pithoeus Antiq, Rhetor. Eoll.: Par. 
1599. 4. Argentor. 1756. 4 und 
endlich. Herb. von Dav. Ruhnfen, 
Lougd. B. 1768: 8. herausgegeben.) . 
— Æmporius (De Ethop. bey dem 
Pithoeus, ©: 278.) = Beda (De 
Schema.’ st Tropis S. Script. eitis 
zen, Ven, 1522. 8. Baf. 1536. 8. | 
und in der angeführten Saniml. ©. 
343. fo wie in den’ verfchiedene 
Ausg. ber Werke deſſelben, Col. 1688. 
B. +. ©.42 und mit den Warten des 
Aurelius Caſſtodorus, Ben: 1729. f. 
6.482.) — - N 
Von Tleupen Iateinifeben Schrifts 
ftelleen: Petr. Moſellanus ( Tab. : 
de Schemat. et Trop. Col. 1528.8. 
Par. 1537. 8: 1553. 4.“) — Job. 
Sufenbror: ( Epitome - Trop. ac 
Schemat. et’Grammat. et Rhetor. 
Tig. 1541.8. Lond. 1635. 8.) — 
dal. Erychtaͤus (De Grammat. FI. 
guris, tem "fingulor. quami con- 
tractor. verbor. Argent. 1549: 1561. 
8.) = Jac. Gorsti. (Gorfeius. De 
Figur. tum grammat. tam rhetor. 
Cracov. 1560, 8. Simon Veres 
panus (De Ttop. et Schematibus, 
Traet: Col’ 15828.) — Job. Ben, 
sius (Deifigwit: Lib. II. Argent. 
1594. 1686. &)* Ungen.1 Tropo- 
Schematdlögiae Lib. 11. Lond. ı 67. 
8) — Easp. Eoerber (De diktione 
ur. DM. .:Helmt.-ı 694. u) 
om Ritreei(De' arte ngurur. eb 
caufis Eloq.liber. Par: 1605. 8.73 
Irdr. Boub. Gotter (De Termand 
affoctuum figurato, Jeh..1709 4,)—. 
306. Nic. Funt᷑ | Trop.etScheinata, 
Tab. 11. Rintel.r46.8.) — Ebrfin. 
Boetl, Schtongz (De figur. pathe- 
tieis,. ex Efaja illuſtr. Diſſ. Alt. 
1504). ! En 
aufer biefen: befondern: 
Sthriften von den Figuren , fommt,- 
in allen möglichen Anweiſungen zur 
Mede - und: Diehefunft, von Alten 
und Neuen, von den Schriften des‘ 
Arifioreles (Rhet. Libellu.e.2 u. fı- 
Oo 2 | Poet, 
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Poet: c..23 und 23). an, bie Lehre 
von ihnen vor; und je mehr bie Spra⸗ 
chen an gewiſſe 
oder in eine gewiſſe Ordnung ge⸗ 
bracht, und Grammetik und fo ge⸗ 
nannte Logik getrieben und bearbei⸗ 
tet worden find, um deſto seit 
ſchweifiger, verwirrter und ſpitzfin⸗ 
Diger iſt biefe Materie behandelt 
worden. Um ſich hievon zu über, 
zeugen, braucht man nur.gu verglei⸗ 
chen, was ber Grieche, .. und mag 
Voſſins, inf. Inft. Orat..L.1V und V. 
davon ſagen. In ganz neuern Zei⸗ 
ten ift man, inbeffen, - beynahe in 
ben entgegengefegten Fehler gefal- 
len, und bat fie nur im Allgemeinen 
betrachtet, woraus deun vielleicht 
eine zu große Sorglofigfeit, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf Ausdruck, entſtanden if. 
So viel iſt gewiß, Daß über dieſe 


ganze Materie noch nicht, wirklich 


‚philofophifche Unterfachungen, mit 
Ruͤckſicht auf die Natur deſſen, was 


uͤberhaupt Figur heißt, und.auf den 


Urſprung derfelben aus: ber Natur 
der menfchlichen Seele, und ausber 
Sorebildung der Sprachen, fo tie 
auf ihre nothwendige Verſchie 

beit in verfchiedenen Sprachen, und 
in verſchiedenen Zeiteltern «in » und 
derfelben Sprache, angeftellt wor⸗ 
den find, und daf bie bildlichen Aus⸗ 


drück , Sierra, Farben, Colorit, 


n.d. m. bie Sache mur noch vers 
wirrter. und an er gemacht 
haben. Ein voAfländiges and ſyſte⸗ 
matifches Verzeichniß aller derſ 
(die Tropen mit inbegriffen) findet 
in dem gedachten Werte des Bo 
us; und von ben verfhhiedenen 
etorifern, alten und neuen, hau⸗ 
deln, meines, Beduͤnkens, davon 
am bündigften, Cicero (im 3ten Bu⸗ 
de, e. 38 u. f. f. Schrift, De :ora- 
tore,) — Quintilien, in den drey 
erfien Kap. des gten Buches f. In- 
flitut. orator. — Aouis Xacine, uns 
ter der Auffchr. Du file poet. ou da 


langage figure, im ısten®. S. a27. 


w 


egeln gebunden, da P 


51% 
der Mei. de i’Aced des Infeript. 
iind in dem 3ten Kap. f. Reflex. fur 
oeſie, B. 1. ©.91. Par. 1747 
12. — Cb. Yauszur (im 3ken Ab⸗ 
ſchn. des zten This, f. Einleitung im 
aten Th. S. 83. 8. Ueberſ. ten Aufl.) 
— Mm. Waller ( In: den Princ. 
pour la lecture des Orateurs, im 
sten Rap. des sten Buches, Mb. 3 
©. 25% Par. 1793.83) — Je. Mar 
monsel (im sten Rap. des iten Th. 
f. Dort, S. 163. Par. 1763. 8) — 
Condillac (in f. Unserricht aller Wiſ⸗ 


ſenſch. Buch 2. Kap. 3 u- f. TH 2. 


S. 224 b. Ueberſ. ders 1777: 8.) 
4. home (im soten Kap. f. Ele- 


"ments of Criticism, 9.2. ©. 237. 


Ate Ausg. und B.3- S.62 d. Ueberſ 
zte Auſsg. wo, Trotz dem Mangel 
einer Erklaͤrung von dem, was —* 


| 


one If, eine. — feiner Bemer ⸗ 


kungen 
Wirkung ich finden.) 

(in der ısten.f. Vorkefungen über die 
Beredſamkeit, Tb. 3. S. 28. d. U.) — 
Hugh Blair (in:f. Lectates, B. 1. 
XIVu. f. mo eine Abtheilung der⸗ 
ſelben, in Figuren ber Einbildungs⸗ 
kraft und der Leidenfihaft, vorge 
ſchlagen wird.) —. I... Badıner 
(im sıten Abſchn. S. 310 der Criti⸗ 
ſchen Betr. über die Gemählde der 
Dichter, Bir. 1741. 8.) — Se.Rie 


del (inf. Theorie der ſchoͤren Kuͤnſte 


Adlon. AVILL 5.952.) — J. 
Adelung (In dem gten Kap.’ des ıtın 
Bondes f. Werkes, Ueber den beut- 
(hen Stpl, S. 270%. f. ber zten 
Aufl., vergl. mit ebend. Magazin, 
Band 2. Gr. 2. G. 70. wo ſtk, nad 
den untern Kräften der Seele, it 
Fignren für die Aufmerkſamkeit, für 
die Einbildungattaft, und für den 
Wig und Scharffinn abgetheilt wer⸗ 
ben.) — Auch findet fi noch, im 
aten Wide. der Iris, Duͤſſeld #775- 
8. ein: Aufſatz über bie. 
Sprache. — — Ueber den 
ver figbelichen Sprache, Caon⸗ 
dillacs Eflei für lorigius des Con- 

| noiflan 
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nolffances humaines, B: 2. Rap: 
n. f. — und J. I. Serders Abhandl: 
über Ben Urſprung der Sprache, 
Berl. 2772: 8. — und übrigene‘ die 
Urtifel Megorie, "Bild, Sarben, 
iecapber; Metonymie, Tropen 
e . 2, — ' u " Bu . 


.. . Figur. 
Von den Siguren- in der 
handeln, unter mehrern: Se. Gafor 
(Im aten: sten und im ıofen und 
sten Kap. des zweyten Buches f! 
Pra&t. Mufie.) — 8. Abaw (Im 
sten Kap. f. Enchitid.) — S 
Vannus (Im ıten und aten Kape 
des zweyten Buches f. Recaneti.) — 
Andre. Ornitoparchus (in aten. Kap: 
des zweyteñ Buchte T. Muf. «Et: Mi- 
erol.) —- Biuf. Aarlino (Im 6Bten, 
ind Öyten Kap. des Zren TR. f. Iſti- 
tut 7 —: Hl.’ Dreßler (Alm aten 
Kap. deg'tiften, Th. f. Muf. prakt. 
1584.) — EEE. Walliſer (Im Een: 
Kap. f. Muf: figurat.) — ®. Ped. 
Eerone (Im Giten »67ten Kap. des 
zweyten Buches, und im 18ten Bu⸗ 
che ſ. Melopéo y Maeſtro.) — J- 
Nucius (Im ⁊ten Kap. ſ. Muf· poet.) 
— 7. Bröger (Im sten Kap. {.Sy- 
nopfis.) — N, Kircher (im i hten 
Kap. des sten Buches f. Mufurgia-y 
— Biov. Mar. Bonondnt (Sim 
Sten Kap. des ıten Th. ſ. Mufie. 
prattico,) — “Jac. Tevo ( zu 
Rap. des tem Thls. f. Mulico 
ftore.) ⸗Auch findet fich eine um⸗ 


* 


wi 


ftändliche Beſchreibung dieſer rg 
ren n A. Scheibe Krit. Mufifus, 
Th. 2. ©. 688: — 


Weber ben figurirten Geſang, f. 
Den Art. Eberal r©. 239. — 
Uebrigens geflattet der, dem Worte 
Sigur, zum Grunde liegende: Bd 
griff, in Rädficht auf Muflt, eine 
ganz andre Antsendung, tborüber 
die Einleitung gu J. N. Forkels Ang. 
J 


- ice thinefe . . 
Deutſch, Bresl: 1746: 8.) — Uns 
une. 


ef: fchelde atdere Verniffen : 


Sie 
Geſch. der WE, Goͤtt. 1788. 4 
©. 533 u. f. nachzuleſen iſt. | i 
.. Firnis. 
Von Fieniſſen überhaupt hanbein: 


Fil. Bonani (Trattato ſopra la Vem 
.. Rom. 1720. 8. 
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en. (Arte de brilhantes 'Vermizes 
y des. tinturas fazellas pot’ oc» 
combrar don ellas, Amb. 1729.83.) 
— lingen: (Verbandeling- aver: de: 
Verniffen . . . te Leyden 1742. 8. 
mit 8.) = Ungen, (Beichryving 
vau de Chincefe, benevens ver; 
.'. "te 
Leyd. 176. 8.) = Ungen. Le 
Verniflieur parfait, ou Manuel dw. 
Verniffeur ;: Par. 1771. 12) — Uns 
gen. (Traitöi . 7. du Vernts. . % 
Par. 1772. 8.) =" Watin (L’art de 
faire et d’employer le Vernis, ou‘ 
Part da Vernifleur . ', . Par, 197% 

. ver. 1773. 8. 3 TH: und im’ 

upplem. dazu ‘1773. 8. He mit: 
dem Titel: L'art du Peintre, Doreur 
et Verniffeur., Liege 1774!$: Par: 
1776. 8. : Dettfch, "wie! dem Kieelz 
ber Staffiermabler, Leipz. 17776. 8) 
— Ungen. (Traite de la Compoſi- 
tion des Vernid'en génétal, et d'un: 
en particulier yai reflemble’ Warfai, 
tement & oelat de Ia Chine et dw: ' 
Japon, Par. 1780. 12.) = Parker. 
(On Japaning and Varnif ing - vs 
1688. f. mit 8.) — Ungen. (Treat: on! 
copal oil Varnifh, ı YX1. 8. - Unt 


| gen. ( Grunbmäßige-und fehr dent⸗ 


iche Anweiſung zu der ſchoͤnen da⸗ 
lir⸗ .oo arb f, Naͤrnb. po3. 8 
— Ungen. ¶ Neu entbedite backier⸗ 
funfl . . . Dresd. 1753 und 1766. 
8. Das Neue barin iſt nicht ee 


° Mühe der Entdeckung werth.) — 


Yingen. (Meuer Tractat von Firniß⸗ 
Lackier⸗ und Mahlerkoͤnſten, Sresl. 
und keip 1753.83 — I... B. 
(Zackieemeifter . . . Leipg. 1767. 8.) 
Ungen. (Ein wohl approbirtet 
03 Progeh 


* 
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Proeß Lackiren, B 1 
8 — Ko, For. ws a re 

fung jum Lackiren, Fade 1771. 3 
— Lingen. ( Berfertigung verfchie. 
dener Arten des Firhiffed . . . aus 
dem Engl. Quedl. 1780. 8). — J. 
3%. Bbding ( Gruͤndl. Abhandl. 
von Lackierfirniſſen, Gtend. 1784. 
8. — E. auch daß 4rtt-5ı Kap. im. 
Grodters "wohlanführendeg Mahler. 
©. 181. Der Jen. Ausg, — und.die 


Inleit. Kupfer nach dem Leben zu illu⸗ 


winiren, DIN. 786. Augsb 1792. 8 


Flaches Schattwwart J 


Bon dem Nachen Scvigner bat 

bein, „unter mehrern, D 

den befannten Reflex... ſur.la —* 

et far. la Peint. im soten Abſchnitte 

dei ten — ©. 475 der Dresdner 
Ausgabe. — G. Arireffe (Im zten 

u f. Kap. —— Großen 


Maqhlerb. Bd. 3. G. 241. = Sao. 


nes, M Beflex. für la Sculpture, 
Qeyvr. 3 1. ©. 32. Andy, van 1771.; 
Deurfchy in dem. iten B. der Neuen 
Bibt. der ſch. Wiſſenſch. ©. 20. .— 
Drndee Bardon, in f. Effai fur la 
Segiptare, ©. a8 u. f. — Und blos 
Jitsergrifch iſt es in dem 6ten Ab» 
—** von I. F. Chbriſt Abhandl. 
uͤber die Litteratur und Kunſtwerke, 
deipz. 1776. 8. ©. 251. betrachtet, 
worden. — Auch gehoͤrt, in gewiſſer 
Art, noch die Abhandl. des Caylus 
De. ia Grayure des Ang. im 32ten 
Da der Mem..de PAcad. des In-, 
fceipt. ©, 764. der Quartausgabe. 
Quitſch, Im aten Ih: &. 307. f. Ab⸗ 
Kaptl. gar ee und zur. Kunft, 
Mt. ı7 . 8. hierher. — — .; 
"Radpeichten und Abbildungen von 
foches- Echnitzwerken der. Alten ges 
*. — * bey dem Art. Ans 
angezeigten Werfen von vermiſch⸗ 
* groͤßerr Sanımlungen von Alters 
thürgernz_ und den ,. bey dem Art, 
Bnuares S⸗ 164 u, f. angezeigten 
Seſchreibungen und Abbildungen von 


gie 
‚Kcal ber Alten: - 
—— —— wi enta Ag 


o Marmore — „Kon 5* 

R. 1645. 1738- f. worin g ver⸗ 
ſchiedene Bas⸗ reliefs * 56 Bl. 
dargeſtellt ind.) — P. S. Bartoli 
(Admiranda Rom. Antiquitat. ac 
veter. Sculpturae Veftigis, ana- 
giypt. opere elabor. „.. . tum in 
arcubüus et 'verultik fofflis, tam in 
Capitolio, Aedie. et Hortis viror. 

prines® u. not. 4. P. —— — 


KR (L.aJ und 16934. —— 
Auch von Sandrari, jebo 


bie von ungefähr 30 Bi. und dee das 

e mitseber fo yiel andern, aus der 
folgenden Werken dei —— * 
ter dem Titel; „Mebr — 
erkpeichen von deu a * 
quitäten und der, Blhhau 


der 
Alten in Bafſo⸗ ehe berandg- 


Arab, 2692. f. 79 Bl. und im, sten 

‚ der neuen ug.) — I 
Parbanlt ( DUMENg anfigles, ou 
Geljeftion choifie d’anciens Bas- 
reliefs et fragmeng .Gr. Rom, 
et Etrufg. Rom. 4768. 3783. fol. 
2309 Bl. Da Barbänlt, d annter 
Maßen, ſchon im J.1765 er 


wicht gefeben: fo np i 


dahin geftellt om —5 — „oo. .. 
Woerk wirklich von ihm 

find von ſehr vielen , — 
ale Abhildungen; von en —* 
Urt geliefert worden als v 

Amonio (f. Diet. des Menden 


nous avons des eflsmpes, 5b. 1. 

&. 33518 d *8 rn ..008 Gerard 
Andran (ebend. ©..556 und Zac 
gen — und 1b Suakfachen, 38 

515 u. f. 

—* — a. —* O. S 35 
von Mared v. Ravenna — O. 
&.654.)— von Biuf Bardi (dbeub, 
B. 2. ©. 128. In pon Visc. Zheageice 





Chen. 2 5 eh 279 u, LT 8 
N naIone (Ada 1 
—— —E Gehen. 


B. 3- 5 5) — HR Gerlos 
Zu ebemd. 
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sebend. S. 720) = u. v. a. m. Und 
son einigen der merkwuͤrdigſten der⸗ 
ſelben, finden fich Befchreibungen 
and Erklärungen, in Winfelmanne 
Beich. der Kunſt, ©. 96. 97. 98. 
319. 307. 337. 410 u. a. St. m. 
‚ste Ausgabe: ) fo wie von einzela 
vergleicyen, beſondre Befchreibungen 
aud Abbildungen, als z. B. vonder 
Bergoͤtterung Homers, bey X. Fabret- 
3 Symtag. de Col.Trajana, R; 1683. 
. und ia Gronovs Thefl. BP. 2. 
Laf. XXI. und. einer eigenen Schrift: 
4potheof, vel Confecrat. Homeri 
illaſtr. aGigb.Cupero, Amttel, 
1683. 4n— Bon einem zu Agrigent 
efindlichen Sarkophag, in dem 
ıgten ®. ber Racc. d’opufc. di Au- 
ori Sicil. Pal, 1773. Lat. von G 
9. Martini: in, der Antiquor. Monu- 
nent. Sylioge, Lipf. (1783.) 8. u. 
‚. m. vorhanden find. 
Flaͤmandiſche Schule. 

S. den Art, Benbantifche Schule, 
vo die vornebmſten Künftler diefer, 
er zum zweyten Maͤhle, aufgeführ- 
en Schule angejeigt worden find, — 
Die Lebenshefchueibungen biefer, und 
nebrerer Kuͤnſtler diefer Schule, ha⸗ 
ven geliefert: Kar. v. Mander (Het 
schilder Boek, Alemaer 1693, 
Jarlem 1604. 4, Amſt. 1618.4)— 
Sen. Soubralen (Degroote Schau- 
wrgh der Nederlautfchen Konſt- 
‚childers en Schildereflen .. ... 
imft. 1718. 8. 3 Th. s Gravenhage 
750. 1753. 8-3 TH. mit Kupf.) — 
J. vo. Bool, (De Nieuwe Schon. 
urgh der Nederlantfche Konſt- 
hilders en Schildereflen, s’Gra- 
enhag. 1750.83.) — I.2. 
Descamp (Vies des Rkeintres Fia- 
aans . . . avec des Portraits, gra- 
*s en tajlle douce, une indication 
e leurs peincjpaux ouvrages, et 
les reflexions fur leur differentes 
nanieres, Par, 1753 - 1763.8.4 2.) 
- und von beren Werfen finden 
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N, unter andern, Nachrichten in 
‚der Vayage pittoresque des prit- 
‚tipales Villes de Flandres et. du 
Brabant, Par. 1768. 8. deutfch, mit 
einigen Verm. Leipz. 1771.8.— — 
Auch hat von einigen Gemaͤhlden des 
Rubens, dePiles (Oeuvr. div. B. 4. 
S. 287.) Beſchreibungen, ſo wie 
(ebend. S. 236) eine Diſſertat. ſur 
les ouyrages.deg plus fameux Pein- 


‘ tres, compares avec ceux de Ru- 


bens, und (ebend. &.357) ein beſon⸗ 
deres Leben des Rubens geliefert. 


Florentiniſche Schule. 


Daß bie Mahlerey nie ſo gayj in. 


talien, wie Bafari und Yaldinucci 

ehaupten, untergegangen, unb Ci 
mabue und Giotto in Slorenz bie 
Wiederherſteller derfelben geweſen 
find, haben Maffei (Ver. illuſt. 
P. 111.'c.6.) Muratori (Antiq. Ital. 
Vol.2. Diſſ. 24.). und Tiraboschi 
(T. III. G. 137. 240. 398 u. f. T. IV. 
S. 434. Rom. Ausg. von 1783. 4.) 


ziemlich anſchaulich ermiefen; ſq wie 


es auch aus des Buonarotti Oſſer- 
vazioni fopra.alcuni frammenti di 
vafi antichi di vetro, $lor, 1716 .4 
und aus des Giov. Bottari Raccolta 
e ſpiegazione delle fculture e pit, 
ture fagre, ‚eitratte das Cimiteri di 
Roms, R. 1736- 1746. f. 3. Bd. er⸗ 
bellet. Auch finden fih in ber. rac- 
colta di Lettere fulla pittura ... » 
im sten Bd. S. 329. Rom 1.7664 


in einem Briefe van Earlo.Miagei, 


ber, fo viel jch peif, auch in-dens 
s4tm B. ber von Calogera heraus: 
gegebenen Opufcoli ſteht, Bepträge 


uber deu Auftand der Mahlerey im 


Gten Jahrhundert in Italien. — 
Die beruͤhmteſten Mahler der Flo⸗ 


rentiniſchen Schule find : Baccio della 


Porta, bi San Marcogen. (} 1517) 
onardo Vinci (+ 1520) Piet. Ro⸗ 
ſelli di Coſimo Ct 1521), Andrea 
del Sarto (f 2530) Balth. Veruzzi 
(t 1536) Il Roſſo Ct 1541) Piet. 

Dog Buo- 


‘ 
— — — — — — — 
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Buonacorfi, Perin del Vago gen. 
(} 1547), Siac. Bontormo, Saruccio 
(+1556) Benven. Garofalo (+ 1559) 
Bac. Bandineli (+ ı559) Krank. 


Roſſi, Eechino del Salviati gen. 


(11563) Michael Angelo Buonar. 
MAußer feiner Lebensbefchreibung, im 
Mafarin.a.m. bat Ascanio Com 
divi, fein Leben, Nom ı553.4. Flor. 
1736 und 1746. f. franf. mit Zu⸗ 
fügen burch den Abt Hauteroche, Par. 
783. 12. und Biac. Vignali, Flor. 
1753. 4. herausgegeben; er farb 
1564) Dan. Ricciarelli (+ 1566) 
Lud..@ivoli (+ 1643) Matth. Ro» 
Di (+ 1650) Pietro da Cortona 
+ 1669) Bened. Lutti (f 1724). 
Die Leben biefer Mahler finden fi 
im Vafari, Baldinucch, D’Argens> 
ville u. a.m. und von ihren, und 
ben Werfen anderer Storentinifchen 
Meifter geben unter mebrern Nach» 
richt: Se. Albertino (Memoriale di 
molte Statue e Pitture, che fono, 
nella Citta de Firenza, Fir. 1510. 
4) — Fr. Bocchi (Le Bellezze 
della Cittä di Firenze... . Fir. 
1591. 8. 1677: 8) — Jac. Earlient 
(Riftretto delle cofe più notabili iu 
Pittura... . dellaCittaädiFirenze: . 
Fir: 1689 und 4757. 123.) — Volk 
mann (In f. biftorifch » Eritifchen 
Machrichten von Italien) — und der⸗ 
fchiedene Beſchreibungen von Flo⸗ 
vn, u. a. O. m. — — 
©, übrigens ben Art. Gallerie, 
md Die, bey dem rt. Miablerey 
angeführten, und bon dem Zufiande 
Ber Nahlerey in Itallen handelnden, 
erke BE BEE EEE . 


Sormfäneiden, 


Mas, ' von 5. Sulzer, über bie 


Geſchichte ded Formichneideng, an» 
geführte Franzefifche Werk des H. J. 
M. Papillon (Traite hiftor. et pra- 
tique de la gravure‘en bois, Par. 
1766. 8. 2 Bd. mit einem GSupple⸗ 


mentbande, zuerſt aber bereite 1736 


-Bibf: der fh. Wiffenfch 


Sor. 
erfchtenen) iſt eben nicht, wegen bee 


Nichtigkeit und Zuverlaͤßigkeit der 


darin enthaltenen Nachrichten be 
ruͤhmt, wie man es, auß der Neuen 
. 3.20. 6, 
47 u. f. aus H. Buͤſchings Gefchichte 
der zeichnenden Künfle, ©. 19 
Anm. e und aus den Neuen Nacht. 
von Künftlern und Kunftfachen, Leipp 


1786.8. 8.98 u: f. fehen tem. 


Und der, ebenfalld von Yapillen, 
abgefaßte Artifel, Gravure, im det 
Encyciopedie, gehoͤrt zu den ſchlech⸗ 
teſten dieſes Werkes, und enthält 
Ungereimtheiten, welche fo leicht 
fein deutſcher Anfaͤnger in der Ge⸗ 
ſchichte des Formſchneidens ſich zu 
Schulden kommen laſſen moͤchte, dir» 
geſtalt, daß es unbegreiflich iſt, wie 
H. ©, dieſen Manu neben H.v. Hei⸗ 
necken ſtellen koͤnnen. — Außerdem 
von dieſem, im Texte ebenfalls au 
geführten Werke (Nachrichten von 
Künftlern und Kunſtfachen, Fer 
1768:1769.8. 2 Th. vorzüglich &. > 
©. 85 u. f.) wohin 2) deſſen Idee 
generale d’une colleftion complete 
d’Eitanipes, avec ütte Differtat.fur 
l'origine de laGravure : . . Leipl. 
1771. 8. (©. 235 u. f.) und 3) fin, 
bereitd vorher gedachte Meue Radır. 
von Känftlern und Kunſtſachen, Kin. 
1786: 8. (vorzüglich &. 98 u. f. und 
©. 134 u. f.) gehoͤren, handeln vor 
ber Formſchneiderey noch: — Hum⸗ 
bert (aAbrege hiftor. de Porigine et 


‚des progfes de la Grav, et des 


Eftampes en bois et en taille dou- 
ce, Berl. 1732. 8.) — lingen. dt 
leitung zum Zorm + und Stahlſchne⸗⸗ 
den, Erf. 1754. 8.)— P. S. Sour 
nie (Differtation ‚far Porigine et 
es pro de Part de graver en 
bois . er Par. 1758. 8. Wade id 
Dagegen in J. D. Schoepflins Vim 
dic. typographie. Argent. 1760. % 
findet, beantivortete ber Bert. IR 
den Obfervat. fur un Ouvrage, I% 
tit. Vindic. typogr: .“ . Par. 1760 
8.) — I. 2, Jackſon (Effay on . 
Ä inv 











Bor 


inventton ‘of Engraving and Priht- 
ing in Chiarofeuro, 'illuftr. wit 

prints in proper colours, Lond. 
1754.) = Abr. Boſſe, oder pic. 
mehr f. Herausgeber, Eockin, (in 
ber Maniere de graver à l’eau forte, 
S. 1423 u. f. Ausg. von 1758.) — 
Chrſtph. Gottl. von Murr (im atem 
Th. ©. 75. im sten Th. ©. 3 u. f. 
und im 14ten Th. ©. 93 u. f. feine 
Journals zur Runftgefchichte . . 
Nuͤrnb. 1775 u. f)— J. G. Unger 
(Fünf in Holz geſchnittene Figuren, 
nach der Zeichnung vor J-. W. Meil, 
wobey zugleich eine Unterfuchung der 
Frage: Ob Albrecht Dürer jemals 
Bilder in Hol; geſchnitten? Berl. 
1779. 4 
in: Holy -gefchnitten, von J. ©. Unger 
dem Füngern, mir einer Abhandlung 
‚. . Worin etwas don den Märfi- 
ſchen Formſchneidern .gefagt wird 
von S. J. Wippel) Berl. 1779. 8. 
— Ungen. Ein Aufſ. in dem 25ten 
Bde. der Neuen Bibl. der ſch. Wiſ⸗ 
ſenſch. S. 22 u; f.)-— - Ant. gede. 
Buſching (in f. Entwurf einer Ge⸗ 
hichte der zeichnenden Künfte, Berk. 
1781. 8. ©. 184.234. 329. 398 n. f.) 
— Job. Sal. Semler (Sammlung 
mr Gefchichte der Formſchneiderkunſt 
n Deutfhland . Leipz. 1782.8.) 
Job. Gottl. Em. Breitkopf (Verf. 
yen Urſprung der Spielkarten, bie 
Einführung des Leinenpapiers, und 
ven Aufang der SHolsfchneidefunft in 
Furopa zu erforfchen -.. . Leipz, 
1784-8. mit 14 Kpfrt.)— €. £.Rein, 
»old ( Der 39te Abſchn. f. Zeichen: unb 
Mablerfchule, $. 1445 u. f. handelt 
„om Formſchneiden) — J. S. Uns 
ser (Ueber die Holy. und Formſchnei⸗ 
schunft, in dem sten Bb. ©. 78 ber 
Monatsſchrift der Berliner Acad. ver 
Rünfte.) — Yuch gehoͤren zur Ge 
chichte des Formſchneidens eigent⸗ 
ich die, den Urſprung und bie Ge⸗ 
chichte der Buchdruckerey betreffen. 
ve Schriften; allein, da aus den 
vichtigern derfelben, dag hierher ge- 


„ Scheoifer (daß 


3) Sechs Figuren  . . 


ten, ift bey dem groͤß 
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Vsrige. in die worertoägnten. Scheiße 


ten: bereite aufgenommen worden iſte 


‚fo begnüge ich mid, fle allgemein 
u nommen. — Als Formſchneider 
Ans vorzüglich befanne: Lor. Eofter 
(1430. Ich führe ihn nur an, um 
gu erinnern, Daß bag; was für feins 
Arbeit ausgegeben wird, nichts ale 
Betruͤgerey iſt. ©. vie Idee gen. 
©.301.) — Bet. Schoeffer oder 
DR den Hugo daka 
pi gewöhnlich zugefchriebene Erfins 
dung der Solgfchnitte en-camayenux, 
— icher Weiſe/ dentſchen 
Urſprunges iſt, beweifen die gemahl⸗ 
ven Buchſtaden in Sehoeffers beruͤhm⸗ 
1457. fi über wd- 
richten in den Mem. de 
YAcad. des Inſoript. XIV.. 254 
3.7. ©. 303. der deutschen Ueberſez⸗ 
zung, und a u. Heineckens 
Rachr. von Kuͤnſtlern und Kunſtſa⸗ 
chen Th. 2. S. 27. *3 zu finden 


Ric, 
Wolgemut und Wilh. Pivdenwurß 
in der Mitte und gegen das Ende 
des 15ten Jahrh. in’ Holz geſchnit⸗ 
ern Alter der 
Kunſt, ſehr wahrſchemlich; aber der 

wre Kuͤnſtler, der ich mit Gewißta 
heit nennen laͤßt, iſt Joh. Schnitzet 
(1481) — Phillceh (gegen das Enbe 
des »gten Jahrhanderts der erſte, 
Mit Gewißheit bekanmt Nicderläns 
—— Ad. 57 
yerlin (1907-1519) Rigm. ® 
ſtus (1508) rar Y — sı0) ° 
Hugo da Carpi (1510) Albr. Altow 

fen (1511) Venezlano, Auguftino de 
Fer (1 EN Hans har 

151 and Burgmaähr (+ 151 

Lud. Bincentino (+ —* elidr. Die 
ter (f 1528. Ein Ber. ſ. Blätter 
finder fich in den Neuen Nachr. von 
Kunſtlern und Kunſtſachen ©. 161.) 


tem Malterium;, 
s Nach 


Alb. Slodenthon (1510) Joh. Guͤl 


Denmund (1526) Ant, da Trento 
(1530) Balth. Peruzzi (t 1936) 
Heinr. Vogtherr (1537) ob. 
Springinflee (+ 1549) Joh. Broß- 
Dos bammer 
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pt. .(1542) : Beit Nub Späte 
3543 
Dean. Beccafumi (f 1549) Georg. 
1550) Hand Schaͤuflin 
{t 1550) 8 Gatin (1550) Erf. 
Shin (1550). Hand Seh. Boͤhm 
(1550) die Gebriider Hopfee  ) 
Speint, Aldegref (1551). Be (1531. 
Ich führe den Verfertiger der „Hol 
fehaitte zu Sonr, Geßners Naturge⸗ 
ſCchichte unter dieſem Nahmen an, 
ungeachtet dieſes Fo wahrſcheinlicher 
Weiſe nur Verkuͤrzung iſt.) mom 
Eryden ( (1 15589: Die: ut, 1856 
8. Bochsbergen (1560) 


Haus Silenbach.(} 1545) € 


Bro 
in erneuern.) - ‚Seactiati 


Unger — Joh. Geo 

Sr. Unger... — Uebrigens iſt ver de 
gentliche Erfinder des Formſchnei⸗ 
dens, der.mohl zweifelsohne ein 
Deutſcher war, nicht mit Gewißheit 
anzugeben; der aͤlteſte belannte Holy 
ſchnitt ft vom J. 1423, der won 
Hm. v. Hunde in der Bibli 
der Karthauſe zu Burheim bey Mem⸗ 
mingen aufgefunden (£ Idea gen. 
©. 350) und dem aten Tb. von des 
Hrn. v. Murr Journal zur Littera⸗ 


Sch Mur und Kunſtgeſchichte abgebildet 


dsugben von-Kourteap: G 60): 


Server (1560) Virg. Solis (F 2308 Hg. € 


Big. Seyenabendt (4569. € 
deſſen von —— — 
ſchneider gegeben.) S· Vichem (1470) 
Chrſtph. Ehrieger (1572) Ch 
(1873)0. O. Goujon (1575) 
Sal. Bernhard (1580) Du Bons 
Lr583) Itxenze (4585) Luc. Müller 
gon Cranach (+ 1536) Hand Mogel 
(15889) Laon. Nerſiao (1590) Ehrir 
ſtaph Bi N 1590) Marc. Ev 


fe Ci oſt Aman (1 1591) 
der — 2*— x 595) Chriſtoph Er 
Eduard Ecmens 


* Ce * Anbriani (+ 1623) 
Bio. Giorg. Riwolfiela (+ 1684) 


6. und Bapt. Coriolag 
1630). Ehrfiph. Jegher (1637) Eh 
du Val (1650). Pierre Le Sueur, bes 
Yeltere (t 1698). Jean Papilien 


(:1710) Die be Sueur, der * 
gere (+ 1716) Gonz. van Hayden 
2 1730) Kerkhal (1720) El. 
ren 
32 inc. went t:1793, 
95 Vapt. Jackſon (1745) ri 
“ )Knapton (d ) J. 


I —* 
—38— Sion. Bat. Eanoffa (hu7aR) 
Maur. Roger. (1792) Pierre Le 
Sueur Ct 2750) . Nic. le Sur 
17649) EL Le Susur —* 
Ant. Mar. Zanetti (+ 1767. Ber: 
tue die Manier des Hugo da Garpi 


—— worden iſt. Er ſtellt den 
oph dar, ber den kſeinen 
—*— durch das Meer traͤgt. Aber 
die Kunſt ſelhſt iR, — noch 

fer, wenn ˖ gewiſſer 


b. Zeitpunft ihrer Eorkehung ft 


nen läßt. Zwar if, in dem Journ. 
Eacyclop. vom J. 1783. B. 2. Sb 1. 
. 124. und hieraus in J. &. Meu⸗ 

fels. Wiſcellaueen artiftifchen 
tes, St. — che A eine —— 
von einem inte vom J. 
erſchienen; allein ſchwerlich vo 
Diefe Jahrszahl fich ermeislich wa 
hen lafien, und wenigſtens ‚nicht 
she Glauben finden, als bis das 
Blatt in einem Nachftich dem Yesblife 
dargelegt wird. — — ©. übrıgent 
ben Art. Aolzfchnitte, 


Franzdſiſche Schuie, 
Wenn man gleich, wie Hr. 
fehr richtig bemerkt, ‚nicht mie 
heit eine eigentliche frangöfifche Schu⸗ 
le in der Mahleren annehmen Saum, 


ſo giebt es doch franzoͤſiſche Pen 
xey, und eime franzöfifche Mader: 


-alademie; und mag zur 


berfelben gehoͤrt, 
ri di ——— 
will indeſſen die Rahmen derie 
nigen franzöfifchen Mahler, welche 

gewoͤhnlich unter der frausöfiichen 
Schule aufgeführt werden, voras: 
ger na 


— wird 


BAR 


eher laſſen: Jean Eoufin (+ 
Dart. Freminet (} 1619) Jacq. 
Blanchard (+ 1638) Bm. Vouet 
641)  Euft. ke Sur (t 1655) 

Ir de la Hire et igz Jacq. Stellg 
11657) „du Fresnoy 
—*88* Nic. Sour (+ 3665. Eſſai 
ur is yie.et les tableayyg de denk | 


in, Par. 4783-12. Moge deNic, 
Nie 


Ioayflg-. -Nic; .Guibal; P, — 
(783: 13.). ‚€ Do Dousden (f 1671) 
Tacq.Comytoig Baur, 


$l, Br gorrain. (t 1682) Ch. 
Bruß. 6} ı690.). ‚Mezre —5*8* 
+- 16a, ie par PAgb&Manville, 
Amſt. 4728: 42ck- ‚LjDle rocd 
1.1200) Mocl Eoppil<h 1207). Ch: 
ve la Hofe (f 17463 Jean Jouvene? 
t 7) Ant. Coypel ( 1722) Franc. 
Trep( ch Anh Watteau 
— Grauc. fe. Moine am 

-Tremoiltiere (f (1739) : 

Nigault (4.1743): Nic. d4 (q —* 
iere (f.1 340). — ‚Ueber Die neuern 
ronzoſiſchen Mahler ſ. Bibl. der fehl, 
om cn Bene. un und. Ra Sibl. dep 


a die im Yapr 1648 gefliftete 
ranzoſiſche Mablerakadewie alle zwey 
jgbhre_sffntlich, ihre Arbeiten aus⸗ 
tells. iſt belannt; menigfteng iſt ſeit 
em Jahre 2699, 4. viel ich weiß, 
8 fo gehalten; worden; dieſe Aus⸗ 
teffungen, ſo wie bie, yon der viel 
Utern, von Lubwig dem fechzehnten 
her aufgehobnen, 


Academie de St. Luc, haben, in 


euern Zeiten, zu Öffentlichen Heute 
eben, melche ich " 


heiluugen Anlaß 
ſier, aͤls Beyträge zur ‚Gefchichte 
ee Mableren in Grat Bei mitneh⸗ 
nen zu muͤſſen glaub 6, -alß VNeuf⸗ 
ille Montador (Lettres fur lex- 
‚of: des tabl. au Louvre en 1790ef . 
741.) — De la Sontde St. Renne 
Reflex. für quelques caufes de ?’e- 

at prefent de la peinture en France, 
ıvec un examen. des principaux 
‚uvrages expofes au Louvre 31745. 
Jar. 1746. 12. und Lettre de l’au- 


[2 


1590) teur des 


a vone} 07) 


fo genannten (Se 


oc FR 587 


reflex. 13.) = 
X le Blanc — — 


* 
—* 


kein —* A eb — ia} 
Ungen. ( Obferygtägns for 
— — qt· ſue su —* = 
peintuge... . € u:Louvre 
1748, ‚Par. ı 174% 1° 
tes. (Dil. Sag l’otas da, As,peinture 
er. Icpipture ep ‚Erangeu;Vies, des 
eing premiers peintew du Roi, Par. 
2751.13) = 3.8. le.Blanc (Ob- 


fervations für les guyeagen. de-MM, 
de ?’Academie de pepntgre.et ſeulp- 
ure, eypoles an Lonure en 1757: 


Dar. 29,)— P. &ftave (lattrea um 
ami far lexpofitian Hes-tahleaux au 
Louvre 1753.-Pr.1g.) == 817. Ant, 

augier..( Lettze. deuꝶ ,ameteur 29 
qui. de.,?. * *:fge Kegpofition 
des taheaux en 1759. Par. 12.). 
Bacrime De Scomgent ( Sentimens 
d’un amateur fur kKexpehtion des 
tableaux du Louysp ‚set la critique 
qui:en a Ete- faitg,, Pag 1953. 12.) 
— Ungen.(Explicatiog Hpgouvreges 
de peinture et de (calptare, an 2753. 
Par.1753.12 BSauauier (Lettre fur 
expoſ, des Tabl. gu konvee, ME, 
13.) = ‚De la Sopt da Bs.. Henne 
ntimens für ‚quelques Duvragep 
de peintyre, feulpture et. gravure, 
rits.a un, Partionlier en ac 
ar. 1754: 12.) — P. ÆMſſteve (Let- 
tres à un partifan du .‚bqp goüt fur 
N'espofition des. tableauz ‚ faite em 
Tannee 1755. Par,:12.) = Ungen. 
Lettres à un Virtnoſo ſur Yexpg- 
fition ‚des peintures, . ‚gravures et 
fculptures le 28:AguX 1755. Par. 8. 
Lettre für le Salon de 1755 äceax, 


qui la liront, à Amſt. 1755. 13. 


Explication des peintures, feulptu- 
res et gravures de MM. de }’Acad. 


Royale en 1753, Par, 12.) — Ein 


Ver 


⸗ 


A 


Bere 


Verzeichnig ber im Jahr 1757 aus⸗ 
ngeſtellten Werke, in der Bibi. der 
— Wiſſ. B. 3. S. 168 u f. — 
ngen. (Explication des peititures, 
fcolptures et gravures de MM. de 
. Acad. Roy. . ; . . pour Pännde 
1759. Par. 1799. 13: Bibl. der’ fh: 
34 af, 6 S. 142.) m Ungen 
(Exptiestion des peintures, (eulptixt 
res öt gtafares de l!’Acad. Roy. . 
en 1761. Par: Fa. und Bibl. der ſchſ 
Men Wiſſenſech. BF: S. 101u. fi) * 
Jof. deln Poeie (Obfervations dune 
Socher& d’Amatänrs Tut ſes tableauu 
&xpofts au Suidn cetto entide 136% 
Grdes de 1!’Ofervatzur Kttei? PAR 
761. 12.) Lingen. (Explichfich 
des peintiR®s/SR.#fptätes etiuitred 
wavrages dEMM. de PAcıdenie de 
SE. Luc) Hunt Feipofitiö: Te fat 
ge 23. Acht 'Pr62. Par: 2762: 4. 
md Bibl:: der'tciönen Bin "Bo. 
©. 300.) — \ Bingen: (Deitriptior 
des tableanx expofes' au Lour 
42363 pat I& Societe des Anteil 7, 
Par. 18. und Bibk. der ſchoͤrn Wiſ 
B. 10. &. 200 und B. 11. G. 366 
matben De la Tour (Vetkt 
à Mad. *% *:*. Tat los peintäres) 
Icuiptures et grav. expofeer'dlrid 
de Salon 'da'Löurre, Par. 1763.13.) 
= Bingen: (Däfcription des auvra! 
ges de feulptuse; expofes au Salon 
en 1763. ‚Par. 12. Lettres für ie 
Salon de 1463 'par Mr. du P. Par. 
1763. 8.) — Nachricht von der Ge⸗ 
aiahldeausſtellung ber Akademie Se. 
Sucas zu Paris (im J. 1764) Bibl. 
Der ſchoͤnen Wiffenfih. ©. 12; ©. 195% 
uf. J —— ——— 
int. ſenlpt. et grav. expoſtes 
2765. Par. 1765: 12.) — 'Mätbon 
do la Tour res à Mr. * *ſur 
les peintures etc. au Salon du 
‚Louvre en 1765. Par.1765. 8.) — 
Angen. (Cfitiques des peiritures et 
foulptures-de'MM. de l’Acad. Roy. 
en 1765. P. 1768. 12.) — Rach⸗ 
richten von den Gemaͤhlden, welche 
Lin J. 17653 im Louvre ausgeftells 


pP] 


re 


worden, Neue Bibl. der ſchoͤm 
Wiſſenſch. Bb. a,S. 179 u. f. - 
Matbon do la Tour (Premiere lettre 
fur les peintures, les fculpteres 
et les grav. au Salon du Lou 


‚ea 1767. Par.-1768. 12. und Neu 


Bibl, der fch. enfch. BB. 6. €, 
184.) = . (Erxplication des 
eintures, fetlpt: et grar. de MN. 
e PAcademie'o le en 1769 Pır. 
1769. 12. und: ˖ MBibl. dei (here 
1.39.8346 u. f. Lettreu 
Fexpofition’des: oujvrages de pein. 
fure et de fculptdreiau Salon da 
Lonvre ‘1766; Rdme: 1709.12) 
Ambutat'’(-L’expofition dei; ts 
daux du Louvre, Fäite enTannd 
3769... d Geneve 1769-8) - 
Ungen. (bettre für l’expolitionda 
Unvrages de'peint: et de (culpt. 
BSalóu duBouvrei176g. Pat. g. Let 
tre fur Veh peint veac. et fonlpt.gd 
oht-Etk! eipöftes au Lonvre, pt 
Mr: RapHal, peimtre, · à Mr. je 
ronie.. .. & Par.'1769. 12. F- 
ponfe-.de Jerome, Par, 1769. 13 
entimens fur les tableaux e 
au Salon 2769. Par. 37698. Le 
tre für fe Salon de peint. de 179 
pır MY. B. P. 1769. 13.) — U 
gen.'(Expofit. des peint. feulpt. & 
grav. de MM. de PAoddeinieRoyal: 
en 1771. Par. 8. Lettre de Mr 
Raphael lejeune .:. . furdespeit 
ete. expofees cette année au Louris 
Par. 1771. 312. LOmbre de Rr 
phael . . „ en r&ponfe & Ia ken 
flir les peihtares etc. expoftes, Par. 
1771.12.) — Ungen. (Expofition 
a0 Salon du Louvre des peak 


eh fculpt. et grav. de MM. del’Aod 


Roy. en 1773. P. 8. Le’Deridoit 
du Palais royal), inftrument afes 
"utileaux peintres dd Salon de 177% 
Par. 12. Vißon du Juif Ben Elton 
fils de Sepher,. Marchand de !* 
blesux, Par. 1773. 8. Eloge des 
tableaux expolegs au Louvre le * 
Aout 1773. fuivi de ’entretien da 
Lord, avec Mr. l’Abbe A... 7 
J 1 














gr 
1773.98) = Ungen.-T Explication 
ıu Salon du Louvre des peintures, 
culptures et gravures de MM, 


’Acad. Royale, Par. 1775.8. Coup 
POeil far le.Selon de 1775 par un 


Aveugle, Par. 177% 12. Obſervat. 


ur les ouvrages expofes su Salon 
ja Louvre,, gn.lettre & Mr. le 
Somte de... Par.1775. ı2. La 
anterne magique ‚aux champs Eli- 
“es, ou entretien des grands pein- 
res fur le Salon de 1775, Par, 
17758) — Ungen. (Expofition 
wu Salon.da Louvre ... . en 1777. 
ar. 1779. 8. und N. Bibl. der ſch. 
Bifenfh. B. 21. & 333 uf. Ju- 
zement d’une Demoifelie de qua 
orze ans fur le Salon de 1777. 
Yar, 1777. 12. Lettres pitlores- 
jues ... Pa. 1777: 12. . Les t2- 
leaux da Louvre ou iln’y.a pas 
e fens cpmmun: hiftoire veritable, 
3. 1777. 12: La Prätrefie, ounou- 
reile manière de predice ce qui eſt. 
wrivey.P. 1777. 8) — Ungen. (Ex- 
sofition des tahlegux au Louvre 
en 1779. Par, 8. Neue Bibl. ber 
Hönen Wiſſenſch. B. 24. ©. 331.) — 
Ingen, (Expofition des ouvrages 
ie peinture-. .. . au: Salon du 


‚ouyre, annee 1781. Par. 8.) —. 


Ingen. (L’Expofition.. ‚, en 1783. 
dar. & : Le Triumwirst. des Ars 
u Dialogue entre un feintre, un 
Muficien et un Potte fur les ta- 
Heaux expufes au Louvre «.. Aux 
Antipades 1783. 8. Momus au Sa- 


on, Comedie critique en vers et 


Vaudevilles, fuivie de notes criti- 
jues, Par. 1783. 12.) —- -Ungen. 
"Expofition des Peint. Sculpt. et 


Zrav. de MM.de l’Academie Royale 


lans le Salon de Louvre depuis le 
35 d’Aopt, jusqu’au dernier Sep- 
embre 1785. 8. und Neue Bibl. dee 
ch. Wiffenfh. B. 31. ©. 348.) — 
Angen. (Expofition . .. 1787- 8» 
Ibfervat. crit. fur les tabl. de l’an- 
ée 1787. +» » » 1787. 13.) = Mars 
ini (Expof, an Salan du Louwe 


Aux: 


88 9 
en 1787. 1787. 13.) + " Ungen, 
(Supplement & l'amlides Artiftesaw 
Salon, 1787. 8. Le Kaufin Jacques 
hors du Salon 1787..12.) — Uebri⸗ 
gend find verfchiebene dieſer, in 
—F von Briefen, abgefaßten Auf⸗ 

ge von 9. Badhaumont, unter dem 
Zitels Lettres . „ .. Par. 1780. 12. 
zuſammen gedruckt erfchienen. — — 
.. Eine.turge Geſchichte der Mader 
mie ſelbſt, unter andern, liefert, - 


Guerin (in der Deferiptigan de PA- 


ead.Royale . . . de Peinture etde, 
Sculpt. Par. 1715.8) — I. #4. Pi- 
ganiol de la Sorce (in ber Defcript. - 
de Paris... 3.2. ©. 251 u fl 
Ausg. ven 1742.) — Baquillet (in 
der Defgript. hiftor. de ‚Paris,; Pat. 
1781. 8. 33) — Du Aauge-(in der. 
Deferjpt. des: Curipfitös. de Paris et: 
de fes environs, P, 1787.12. 4 B. 
u.a... — " rn. . on 
.. Die Lebensbefchreibungen ber vor⸗ 
hir angeführten, und mehrever fran⸗ 
zoͤſiſcher Mahler, finden ſich, unter, 
andern, in des Selibien Entretieng, 
fur les vies et les ouvrages desplum, 
excelleng peintres , P. 1666 - 1072: 
4. 2B. zuletzt, Trev. 1725. 12. 4 Bei 
befonders in den leuten Bd. — Sr; 
des Roger de Piles (Ahrégé de la 
vie.des peintreg.avoc des reilex. fur: 
leuns ouvrages, ‚Par. 4699. 12. unbr 
wacker och ſehr oft gebruckt; deutſch, 
mb. 1710. 19. im Gin Buchen 
gohu. f. Amſterd. 1767.22. —i 
des D’Argensville Abrege de,la.. 
je des plus famgux peintres .. .. 
Par. 1745 - 1758. 4. 3 B& chend. 
1763. 8. 4 B. deutſch/ Seins, 1767. 
1768. 8. 48. in dem aten G. — Im 
ben Vies des cinq premiers Pein- 
tres du Roy (Lrbrunm Gogpele Min 
gnard, Le Moine und Boulogne); 
Par. 1753.12. 29. (von Deſsportes, 
Gaylus und Watekt.) m. s.. a. m 
acheichten und Befrbreibungen: 
von den Werfen der ‚frangdfifchen: 
Mapler, liefen unten andern: Une 
gen. (Deſeription des. tablesux des 
eglifes 
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egliſes de Paris, Par. 1679.73.) - 
&ombes ( Expᷣlication hiftor. de ce 
qu'il y a de pläs remaarquable dans 
ix Meifon Roysie de Verfailles et 
de St. Cloud: Par. ı681. 13.) — 
Raiffane (Explicetion des tableaux 
de la Gallerie de Verfailles er de 
fes deux Salons,. Par. 1687: 4. 1753. 
12.) — Unger. (Reeuelil de defcrip- 
tions de peintures etd’sutresouvra- 
ges faire. pᷣour· le: Rod, Par. 108% 

72.) — A. Felibien CDefeription 
du Chateau’ de Verfsilles et de fes 
peintures , Verf. 1687. Par. ı 
8.) — Ungen (‚Defcription de: ia 
Chapelle du Chateau .de Verfailles 
et des ouvikes de peinture et-de 
feulpture , Par. 1711. 12, mit Kapf.) 
— Dun Bois der. Belais (De- 
feription -des 'tableaux du ;palais 
zoyal,-av&t id vie-des peintres à 
la täte de leurs ouvrages, P. 1737; 
22.) — X. 7. de dalliee d Argen⸗ 
ville (1) Voyage pittoresque dd Pu- 


fis .. „ Par. 1752 und 1757. 8. mit 


. Ruf. :2): Voyape-pittoresque des 
environs de Paris, Par. 755.8.) — 
Maſſe (Defcript. de la grande Ga- 
lerie de Verfailles et de fes Salons 
2753.12.) — sebert (Did. pittor. 
et-hiftor. ou Defeription d’Archit- 
Peinture . . . de Paris, Verfailles, 
Marly, Triabon °... . et 'autfes 
Maifons Roy. et chateaux à environ 

inze lieues autour delaCapitale, 
Bar. 765.12. 3 BB) — Ungen. 


(Curiofites - de: -Patis, Verſuillos. 


Marly etc. p. M» &. R. Par: 1778: 

12. 3Bd.) — u. a. m. — —' Die 

verſchiedenen Catalogen von franzoͤ⸗ 

ſiſchen Cabinettern, begnuͤge ich mich 

allgemein zu nernen. — — S uͤbri⸗ 

gens Bir: Balleeie und Mable⸗ 
de? *: “ 


ieber- die. in Rom von- Ludwig 
dem XIV. geſtiftete franzoͤſiſche Aka⸗ 
demie, ſ. des Algatotti Saggio ſopra 
PAcademis di Maneia, che è 'in' 
Roma, Liv 1763. 9. franzoſiſch, 
durch Piugeron, Yan 1769. 12. und 


Sri 


im sten B. &.195 der Variät&s lit 
ter. (und. ein etwas hartes Urtheil 
über Jean Jouvenet abgerechnet, kei⸗ 
nesweges ſo fehr mittelmäßig, als 
Hr. v. Murr, BibL de Peint. &. 145 
es audgiebt.) — — 


- Frese 


Von ber Fresco Mahlerey, bau 
bein, unter mehrern, Vaſari (in ſ. 
Introduzione alle tre Arti del Di. 
ſegno, vos ſeinen Vite, im zytee 


696. Kap. 3. 1,-8.48 der Bologn. Ausg. 


son 1648. und. ©. 109 ber Ausg. 
von Livornde = B. B. Armenini 
in f. Veri Precetti, Lib. Il. e. 7. 
S. 64 w f. Ausg. von 1678. — 
Bernard Zu. Pıy Du Bra (im f. 
Traite fur-is Peint. Toul. 2699- 4 
©. 2323 u. f) = De Piles (in de 
Elemens de. Peint. Kap. 8 wndg. 
S. ıg0 uf. Amf. 1766. 12. wo ſich 
auch das findet, was Pozzo auf. Per⸗ 
fpectio davor fagt.) — Schäbler 
(in einem Anbange, bey f. Anteinıng 
jur practifcheh Sonnenußrfunft, 
Nuͤrnb. 1778.85 MER) — G. 8. 
Werner (bey f. Anweiſung, alle Ar⸗ 
en von Profpesten, nach den Ne 
geln der Kunſt und Perfpective, geich- 
nen zu lernen, Erl. 1781. &) — 
$e3. Cheftp: vi; Scheyb (in bem 
an en Bene Natur us 
nt in Gem n,; )— 
Ein Ungen. im ıten Th. — 
Bdos. von G: Huths Mag. der buͤr⸗ 
gerlihen Bautunf, MWeim. 1792. 
Was die beruͤhmten Kuͤnſtler darin 
anbetrift; fe’ find dieſe, de vor der 
Erfindung der Qelmahlerey, die Tree: 
comahlerey von den ıneifleh Mah⸗ 
fern getrieben ıwnrde, dey dem Art. 
Hiſtorie zu ſuchen. oo 


on Fries. 
Zu den Berirungen des Eriefes fin- 


dm ſich in den, Sep dem Mei: Der-. 
zierung 











gro 
zierung angezeigten, hievon uͤber⸗ 
haupt handelnden, Werfen, Pıin- 
weiſungen. Einjeln Hat unter an⸗ 
bern, P. S. Bartoli (Eine Samml. 
von: Frieſen, nach Raphael, Jul. 
Romano u. a. m. in dem Vatican, 
Dfol. 15 31,) — Mare aus Ras 


\ 


venne (Eine ähnliche Sammi. von. 


12 Bl.) — Aug. Metelli (Acht und 
biergig BI. cop. von D. Bonavere.) 


— (Bir. Audran (Ein Livre de Fri- 


[es d’apres la Fage.) — Cber. Als 
bert (f. Heinecke Dit. des Artiftes, 
3. 1.©g90uf) — Berain (f. 
Diet. des Arts, ®d.2. &.459.) — 
Stepb. della Bella (Treis Frifes 
antiques (No. 29 und 30 in dem, 
bon Jombert verfertigten Catalogue 
f. ®@.) Frites etc. (ebend. N.73:) — 
P. Eolumbani (A Variety of Capi- 
tals, Frifes and Corniches, f. 12 31.) 
— S. Buillebauı Bier Hl. Qfol. 
geft. von Suerinau.) — I.le Pautre 
(Frifes- et ornemens: modernes, 
25 Bl.) u. a. m. dergleichen geliefert. 
Anch iſt eine Suite Friſen, bezeichnet 


mit dem Nahmen Theod. Baig (ver⸗ 


muthlich, Bry) vorhanden. 
Froſtig. 

Von dem Froſtigen De Frigido in 
Orat.) bat, unter andern, Fror. 
Botth. Sreytag, eine Disput. Lipf. 
1719. 4. gefchrieben. — Auch ges 
york, in gewifſer Art, Bieber, J. 
Swifts Schrift: wa Badous or. 
'he Art of finking ih Poerry, zuerſt 
n Pope’s MifceHmies, Lond. 1737. 
3. 33. und nachher ſehr oft einzeln, 
o wie in Swifts Werfen, gedruckt; 
veutfch, mit der Aufſchrift, Anti⸗ 
tongin, oder die Kunſt im der Poeſie 
u friehen . . . Leipg. 1734. 8. von 
Joh. Joa. Schwabe. = ⸗ 


Fruchtſchnur; Feſton. 
Außer den, bey dem’ Art. Verzie⸗ 
ung angezeigten, auch Fruchtſchnuͤre 


Ser —X 


euthaltenden Werken; haben derglei⸗ 
chen Fruchtſchnuͤre, unter mehrern, 
geliefert: Artus Guellinus, Nürnb. 
4. von Jac./ Sandrart geſtochen. — 
Moriſon (Meue Feſtons son Fruͤch⸗ 
ten und Blumen, Augsburg. fol. 
1291.) = Petit, nach Robertſon, 
Sich - und Blummbehänge, Qfol. 
2 Bl. — .. 


Obnkreitig gebert, zu: biefer Gap 
tung von Mahlerey, - auch noch hie. 
Blumen und Pflangenmahlerey, zu 
weicher befonders. Anweiſungen ge, 
gebenHaden: G. Kaisefle (Jm raten 
Buche f. Großen Maplerbuches, 8. 3., 
©. 379 u f. worin der Verf. in & 
Kay. von diefer Mahlerey überhaupt 
non gemablten Blumen in Säle, 
Gemaͤchern, Gallerien, vornehm⸗ 
lich aber an Plafonds zur Beat 3. 
von der, dem Blumenmahler ndthie 
gen Kenntniß der Perfpectiv;, von: 
Dlunien auf alerband: Gruͤnden; 
und von Drdinirung der Blumen und. 
ihrer Sarben in Feſtonen und Bou⸗ 
queten handelt.) — Anmweifungen jur) 
Zeichnung berfelben haben, "unter. 
mehrern geliefert: Parkinfon (Flow 
er ‚Painting mado eufy, being .r, 
Collect. of correft outlines aften 


nature. 4: 72 BE. —Ungenannte, 


(Augerlefenes Blumenzeichenbuch für- 
Frauen,imer, f, 24 BL. ‚Meueh 


‚Blumenbüchlein nach- dem Beben ente. 


mworfen, 1709. fol. — w. Yollas 
(Neues Blume .» .. Büchlein, 
Dfol. 128.) — G 8.0. (Nig- 
liche Anweiſung zu..der Zeichenfanik 
ber Blumen, Erf. 1765: 8. mit K 
— Ungen. (Anleitung pır Blumenzen⸗ 
chenkunſi für Frauenzimmer, Rärub. 
1788. £ mit ill. K.. me Und gas 
den guten. Frucht⸗ und Blumenmab⸗ 


lern gehäven, außer den, von H. S. 


angeführten Kuͤuſtlern noch: Joh 

Lund. Bos (1490) Ceſ. Bernasjano. 

(1536 Jas, von.&s.( 1620) rg 
| apl. 
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abi. Gebbo (+:1690) Moor: 
Gr 1638) —8 El Frog Dan. 
Segers (J 16600 Jan v. 
(1665) Job. Phil. v. Thielen (t 1667). 


Juan de Avellano (7.1670) Deune 


Bettina (1670). Marius Nuni, de 
Fiori gen. (t 1673) Corn. &- Kil 
(t 1675) Wiltz v. Alk (+ 1679). 
ge Bigi (1680) Marg Caffa 1680). 
ngel. Afcione (1680) Caſp. Smitz 
(+ 1689) Abr. Breughel (+ 1690) 
Nic: Verendael (i690) Morel (1690) 
Per. With008:(1.1693) Maria von 
Ooſterwick( + 1693) Jean Bapt. Mor: 
noyer (fı699) Ernſt Stuvens 
(1700) Herm. Verelſt 1700) Joris 
van Son (.1702) Math. Withoos 
(4 1703) Grepu (1705) Zon (1710) 
Sim. Verelſt (1710) Sean Bapt. 
Blain be Fontenay (11715) Magd. 
rſt (17279 Ian Moortel 61719) 
ranz. Weruh. Tamm, Dapper gen. 
(4 1724) Scip. Angelini (} 1729) 
Giov. Sarri(t 1731) Andr. Belve⸗ 
dere lt 1732). Gaſp. Lopes, dal Siori 
(11732) Pet. Hatdime (} 1748) 
Eonr. Roepell+ 1748) Heine: Chph. 


Piccart (+ :»769) Jac. Xavery. 


Ct: 1769) *—Von Blumen, in: 
Zupfer geflochen‘, begmüge ich mich. 
wit Unzeige der, von Bouchoz her». 
ausgegebenen Bouquets de Flore, 
on Rec. de Fleurs rec. en: bou. 
quets. — Der, von Moril, nad: 
verfchiedenen Kaͤuſtlern, geliefer⸗ 


ten Cahiers, Bouquets unb Livres 
gerſtreit, oder Klawieräbung durch 
ein Hräludiun und Zugen < . ... 


de Fleurs, =. 


Außer dem, von H. Sulzer ange. 
führten Werke des H. Marpurg (Ab⸗ 
handl. von ber: Fuge, nach den 


Grundſ. und Exempeln der, beſten 


deutſchen und auslaͤndiſchen Meiſter, 
Berl. 1753 1754. 4. 2 Th. Irzſch. 
ebend. 1756. 4.) handeln, unter: 
mehrern davon noch: Cerone (iss, 


Gab 


aten Th. ſ. demonſtrativiſchen Theor. 
mul. Hamb. 1749. 4. wo ſich, naͤm⸗ 
lic), eine Anweiſung zu fugierenden 
Phantafıen finde.) — Sur (imaten 
Bd. f. Grad. ad Parn. in der ıten 
bis gten Leck. dee sten Uebung.) — 
I. 3. Scheibe (“in f. critiſchen Mu⸗ 
fifus, ©. 447 der 2ten Aufl.) — 
Biffey (Traite des Fugues, bey f. 
Traite de Mufque 1770. 4) — J. 
P. Rienberger (in den Gedanten 
über die verfchiedenen Lehrartcg in 
der Eompofition, ald Vorbereitung 
zur Sugenfenntnig, Berl. 1782. 4. 
— und 5. W. Marpurg noch, in 
den Krit. Briefen Bd.2. S. 39 und 
im 6ten Kap. f. Anhanges zum Hand⸗ 
buch bey dem Seneralbaß . . Berl. 
1761. 4. u. a. m. — ©. übrigens 
den Art. € nct. .2* 
Fugen ſind, unter mehrern, ge⸗ 
ſetzt worden, von Frescobaldi — J. 
©. Bach (Funſt der Fuge, & 1757. 
f.) — Kiraberger ( Klavierfuge aus 
dem boppelten Contrapunfg in ber 
Dctave 1760. VI. Fog...peur le 
Clavecin ou, POrgue 1777.) — 
Kühnau — Pyecheldel — FSrohen 
ger — Piſendel — Telemanı — 
Mattheſon (die. Zingerfprache, ein 
Sugenwerf, 1735-1737. f. 25.) — 
Handel — €, Y.E Bach — Schale 
7 Marpurg (Fughe e Cap. per il 
Claxic, . . Berl, 1777. Sugenfenm- 
lung (von Sraus, Kirnberger, u. 
a.m.) 1758.) — Königsberger (Zin- 


Augsb. 760. f) — J. F. Rembt 
(24 vierſt. Fugetten für bie Orgel, 
keipg 1792. 4. 2%.) — Irc. Eous 
perin — Claitenibault — Danbrien, 
2. 0. @ Di ger en ” ' " . 


Fundamentalbaß. | 


Eine Beri dieſes, ls 
eeee 


uqten Bucht ſ. Melopeo y Maeſtra.) dem Marpurgſchen Werke von der’ 


— P. C. Humanus (artong) (im. Temperatur, befindlichen Anhanges 





aber 








# 


50er 
über ben Ramean⸗ und Rirnberger« 
ſchen Orundbaß. — j 


| Für ſich. 
Don dem Ihr fir, oder bey Seite 
(apart&) im Luſtſpiel, handelt Cail⸗ 
im 27ten Kap. des iten Theile, und 
nimmt es nicht allein ſehr geſchickt 
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in Schutz, ſondern jeigk auch eii 

neue —— —— 
n r atte 

feiner, 3 Luſtſpiele er L " 


" e3. ©. 767. Ausg. von 1581) any 
handelt Au⸗ 


Senommen. — Auch 

bignac, im gten Kapitel des Iten 

Buches feiner Pratique da Th6a- 

se T. L 6. 234. Amſt. 1715. 8 
on. — 


' 
2 


OO I HOCH OHIO 


Gallerie 


achrichten won. dergleichen Gal⸗ 
bilbungen von den, barin befindlichen 
hlden, liefern : von der, von 9. 
Sulzer befonders gedachten Floren⸗ 
finifchens 1) itorico della 
real Galeria di Firenze, di Giuf. 
Bencivenni, Pir. 1778.8. 28; (te. 
hem zu Folge dieſe Gallerie, außer 
1194 Bilduiffen, noch 100 andre 
Semäblde enthält.) 2) La realGal- 
eria di Fir. accrefc. e riordinata di 
>. A. R.’V’Archiduca di Tofcana, 
ir. #782. 8.» 9) 'Ls: Gallerie de 
jorence, f. 155%. 4) Pitture 
lel Salone imper. dei Palazzo di 
irenze. .. . Fin ı751.L 26.8 
) Azione gloriofe degli Uomkai 
Huftri Fior. eſ 
‚elle volte della real Galleria di Fir. 
ir. f. 52 Bl. 6) Mufeo Fiorent, 
he comtiene i ritratti de’ Pittofi 


Eine Sammlıng:'son 


2 Bl. f. weiche einige der oorpige  : 


chften Semaͤhlde der Galerie bar 
et, auf Berdnfattung Leupald des 


©. 


fie co’ lororitratti, 4) 


aten in Kpfr. geſtochen. 9) Galleria 
Mediten, —* 788. fol. (Wie viel 
Blätter davon Heraus find, weiß 
ich nicht.) - &. auch deutſches Muf. 
vom Jahr 1786. Mon. Nov. und 
echr. — 
„Don der (cehmaligen) Koͤniglich 
Sransdfifchen:: r)Defer. destableaux . 
du.Palais royal... Par. 1727. & 
von Du Bois de St. Gelais. . 3) 
Catal. rsifound des tableaux duRoi 
avec un Abreg6-de la vie des Pein- 
tres . .. . contenant l’Ecole .Fio- 
rent. Rom. Venit. et dekombardit, 
p. Mr: Lepicie, Par. 1752- 1768.4. 
3%: Deutſch, “ 


—— °) 
"Cat, des Tabl. de 2 


sa Luxembourg 
Verm. 1761. 42. und eben Biefe Ge⸗ 
‚mäblde) geſt. von Feſſarb, 1ı764.-f. 
rem. Partie des Tabl. du cabl- 
et. da Rai,. Pad 167. fol. 22 DI. 
Verm. 1679. £.38 Bl. 5) Gallerie 
der Palais Royhl,'gh. Gaprös les 
tabl. des diffesentes 4coles qui 
compofent, aveo’ us abrégé de ia 
vie des lPeintres, et une deforiptioh 
hiftor. de chaque tableau, p. Mr. 
PAbb£ Fontenal, P. 1783 u fi f. 
Be jene 34 tagen, jede von BE. -— 
Au acoarste and defkriptive Cate- 
bogue of the Paintimgs incheRinge 
PP o 


4 Par. 1751. 12. 


94 Bar 


of Spain. Pallace at Madrid, With 
fome aecounts ‘of: che piftures in 
Buen-Rptiro, by: Rich. Cumber« 
land, L 1787. 12. 2) Deſcria. de 
ipsli Quadri del Pel. R. di 
adrid, von Rapp. Mengs, im 
6ten Bde. Viage de Efpaüa, . por 
- Ant. Ponz S. 186. Btel.in f. Opere, 
Bd. 2, ©&.63. 
8. Engl. bey Talbot Dillons Sket- 
ches of the art of Painting 1782. 
Auch gehört, in gewiſſer Art 
noch -hieher : Defcripcion de las ecc. 
Pinturas del R. Monafterio deS. Lo- 
renzo del Efcorial, p. Fr. de los 
Santos f. ]. eta.f. Mad, 1667. 1681. 
fol. mit „surf. Engliſch, Lond. 
1759.4 
‘Mon der önigk Schwediſchen: 


1) Dav. Klöker von Ehrenſtrahl, 


vornehmiſte Schildereyen, welche in 
den Pallaͤſten des Könige von Schwe⸗ 
den zu ſehen find, Stockh. 1694. fol. 
‚ 3) Beſchr. der Gemaͤhldeſamml. des 
$. v. Schweden, in der großen Gal⸗ 
Serie des Stockholmer Schloffes, in 
dem syten Bd. ©. 314. der Neuen 
Bil. der 8 zei fen. -.. 
Bon. der Bruͤßler bes Eriberi. 
vecpein: Dav. Teniers . eatr. 
‚Pittor. in que exhibentur. ipfius 


‚nano delinestzeejusgue cufa in nes 


Ic. picturae archet. ital, quas Ar- 
dax in.Pinacothec. ſium Bruxek 
‚Us collegit..:Anty..ı660. f. Ebenb. 
.3684. fol, und mit. dem itel⸗ Le 
gran * Cabintt des „tab de 22 
unb wie 1 55. «2 

(Die Sammlung Kit. 

—— A 


Jung in England: 
— 3* of —— 

Pilker _ mer 4 Londu194 8:4: Pe 
Vertue.) 2). A Cara 1er, the Col. 


ieftion of Pictures, belon 
Kiug James IL ‘to which: is ed 
# Catal. of the pictures of the kate 


Queen Caroline, L. 17584. 3) Six 
af B. Majety’s-Pifufes ic aw⸗ 


Deurfch, Wien 1778. 


and 
Veronefe, Iac. Tintaretto, Old 
Palma, Jul. Romsno and Andr. 
Schiavone in the R. Galleries of 
Windfor and Kenfington. By . 

S. Gribelin, Lond. 1712. Gr. D. 
6 DI. Auch gehoͤrt bicher noch dee 
Rec. des. Defleins de Guercain, f. 
83 DL von Sartoingzi geſt. ald de 
rin Driginafe fich noch ia ber gegen⸗ 
wärtigen Samml. des K. v. England 
befinden. 

> Bon er K. KezuWien; NBer⸗ 
zeichniß ber Gemaͤhlde der K. K. Bil 


dergallerie in Wien, verf. von Chrſta. 
v. Mechel, Wien 1783. 8. 


Frʒſch. 
Baſ. 1784. 8. (fie beficht aus 1300 
Gem.) 2) Betracht; her die K. K. 


| Vildergallerie m Wien, Dre 785 


‘(worin die vermeintlichen 

ſaͤtze, nach welchen beugleichen Gal- 

Jerien anzuordnen ſind, angegeben 

werden.). 3) Raiſonnirendes Ber; 

son der Wildergallerie in Wien, von 

dien, Niegler, Wien 1786. 8. 4) Eine, 
n J. Nänst, in ſchwarzer Kunfl 


—88 Samml. von 32 Bl. fol 


4) Theatrum artis pietor. qua ta 


bulae- ‚degiftae, quae in Caef. Vin 


4obon, Pinacotheca fervantur, le 
vigre eselatura exhibentur, ab Ant. 
lof. de —— Vien 1738- 1733 
fol. 4 Th. und: ı66 BL werumnter 

Dub eiten, , 6) Prodromus {ea 
praesmb. Jumen r portent. 
Anagnificentiee Theatri, quo ommis 
ad Aularn Caef.:et Reg. C. Maj. re- 
ondita artificior. et pretiofitat. de 

corR..s. . aeri ſunt ini 


de ‚Stampart 'et Ant. de Prennes, 
ıV,-#735. fol: 30 BL welche Die de 
Galebie har 






Einrichtung-ber 


me . —— 


1. Von. der 
NM.Catul. des tall a Eich. 






ad 
ihre A Seide abe 
—— ———— ride 
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je ia Gal. R. de Dresde, Dr, 1753. 
2Th. 100Bl. (vergl. mit bem aten 
Bde. der Bibl. der fch. Wiffenfch. und 
en Nachr. von Kuͤnſtlern und Kunſt⸗ 
achen, Dt. ©. 177 uf) —_. 

"Bon der R. Preußifchen 3u Det» 
in: ı) Befchreibung der Gem. welche 
ich In der Bildergallerie, den daran 
toßenden Zimmern, und dem weißen 
Saale im K. Schloſſe zu Berlin be 
inden, von J. ©. —— ... 
Berl. 1790. 8. (der . find 268.) 
3) Eine, von ©, Bartſch gefiochene 
Sanımlung von 25 Bl.— Bon der 
%. Preußifchen zu Sans⸗Souci: 
) Defer. de la Gallerie et du Ca- 
inet da Roi & Sans Souci, p. Math. 
defterreich, Potsd. 1764. 1770. 8. 
Deutfeh, Berl. 1770.1773.8: Ein 
zuſatz dazu 1775-8. 3) Eine Samm- 
ung von einigen a0, nad) darin de 
indl. Gemaͤhlden, geſtochenen Blaͤt⸗ 
ern, deren Verzeichniß ſich unter 
idern in den Nachr. von Kuͤnſtlern 
nd Kunflfachen, Bb.2. S. go fin» 
et. 6. and) Nicolai Beſchr. vom 
Berlin und Potsdam. — | 

Bon der zu Salsonblen: 1) Ver⸗ 
eihniß der Herzogl. Bildergallerie 
u Galpdahlen, Brſchw. 1776. 8. 
frzſch. ebend. 1776. 8. 2) Artis 
n Valle Sallina Theatr. exhib. ele- 
gant. . . . piet. quas.. . . Anto- 
iius Udalricus, D. B. collegit ... 
. W. Heckenauer del, etc. Guelph. . 
1710.18 Bu - 

Bon der zu Gchleisheim: Be⸗ 
hreibung ber churfärfilichen Bil⸗ 
yergallerie in Gchleisheim, Münch 


775.8 — 

"Bon ber zu Däfleldorf: ı) De- 
ignation exalte des Peint, prec. 
‚ui font en gratid nombre dans la 
jslerie . ı . & Dufleldorf, p. Ger. 
of. Karich, 1719. 12. 2) Catal, 
los tableaux qui fe trouvent dans 
es Gal. du Palais S ‚ ADufleldorf. 
Manh. ı 8 3 a e 
—— oo Catal. rsifonne et 
igur& de (og tableaux « . . dans 


‘di Firedze 
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une foite de XXX pl, cont, 365 pe 


tites eftamp. gr. d’aprds ces mämes 
tabl. p:Che. de Mechel, Basle 1778. 
Dfol, 23d.‘ 4) Rec. de Defleins 
e. + tin. de PAcad. de Dufleldorff 
1784 u. f. & 3 Liefer. uͤberh. 144 BI: 
Fre 160 nach len mu 

ern und 44 na a Sage find. 
5) Collettion of fifty Etchings by 
H. Selke and M. Billinger after che‘. 


moft celebr. Paintings at Duflela 


dorf, 1787. ſ. 6)- Ein Vers. dee 
bisher heraudgefommenen Kupfert. 
nach Gemaͤhlden der churfürfti. Gal⸗ 
lerie in Düffeldorf, in}. &. Mew 
feld Misch. artiftifchen Inhalte, 


ft 29. ©.297. 
—5 Meklenburgi⸗ 
ſchen zu Schwerin: Verz. ver Gem. 
in der Herzoglichen Meklenb. Galle⸗ 
rie von Joh. Gottfr. Groth, Schwe⸗ 
rin 1792. 9. — — privatſamm⸗ 
lungen in Italien: Raccolta di Stam. 
pe rapprefent. i Quadri piü fcelti 
dei S. March. Gerini, T. 1. ir. 1759. 
f. 40 Bl. (Db die Fortſetzung erſchie⸗ 
nen iſt, weiß ich nicht.) — Deſer. 
de’ Cartoni dif. da Carlo Cignani, 
e de’Quadri dip. da 9, Ricci, po 
dal S. Ginf. Smith, Ven. 749 40 
— Beſchr. der Graͤfl. Algarottiſchen 


Gemahide und eihnumgsgadierie in 


Venedig, Augsb. 1780.8. = Rac.. 
di Quadri più .eccellenti che ß- 
trovano nelle. Gallerie e Palazzi 
+ Fir. 1179. (Wie 
viel. Blätter fertig geworben- find, 
weiß ich nicht.) — Gabinetto Zir« 
miano,' o fia Catal. delle Pitture 
ch’erano preflo il defonto C, Carlo 
di Firmian in Milano, Mil. 1782. 
4. - — Su Seankeeich: Les Peint. 
de Ch. le Brun er d’Euftuche le 
Sueur, qui font’ dans P Hotel. da 
Chafelet. . „. deſſ. p. Bern. Picart 
.. Pat, 1740 f. 37 BI. ( ohne die 
archit. Abbildungen) worunter aber 
auch die Gallerie de PApotheofe 
d’Hercule von Le Brun mit 17 DI. 
befindlih iſt. — Becrd’Eltampes 

Pp a d’apıza 
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d’apres les plus besux täbleaux, et biesum . . . qui compofent le ca 
—** les beaux defleins, qui font binet de fen Mr. Gaigsat, p- P. 
en France . . . Par. 1729-1737.f. Remy, P. ı768. 8. — Le Cabinet 
3%h. 182 Bl. und 1746. fol. 2 Th. du Duc de tul .. . Par. 1771. 
mit einigen Weränderungen, und f. — Tabl. du Cab. de M. Powilain, 
derjenige Theil derftlben (45 Bi); 7781. 4 — Much find no, aus 
deren Original in der Gemählde der Gemaͤhldeſammlung bed N. von 
amml. des Herzoges von Drleand Praslin, verſchiedene Gemaͤhlde in 

, mit dem Titel, Rec. d'Eſtam- Kupfer gebracht worden. — — Yu 

es d’apres la Gallerie du Palais „“olland: Variar. Imagin. a cele- 

oyal. (Diefed Werk gehort nur in. berrimis artific. pift. caelaturae . . 
fo fern dieher, als es gewöhnlich apud Ger. Reufl ... . Amitel. fol 
das Cabinet de Crozat heißt, denn 34 DI. — Cat. du rare et prec. Ca- 
die darin abgebildeten Gem. und binet de tableaux des meilleurs 
Zeichnungen find nie an einem Orte maitres Holland. de meme que des 
gufammen gewefen. Die eigentliche deſſeins des plus fameux Maitres 
Samml. des Crozat bat Mariette, de feu Mr. If. de Walraves, Amfl. 
unter dem Titel: Defcript. fom- 1765.8 = — In England: De- 
: maire des defleins des grands Mai- fcriz. delle Pittare ... . nella Villa 
tres d’Italie, des Pays-bas et de di Mil. Pembroßs, Fir. 1754. 12. 
France, du Cab. de Mr. Crozat, P. (Das engl. Driginal diefer Schrift, 
1741. 8 befchrieben.) — Rec.d’Es- von Mich. Cowdry, erfchlenen 1751. 
tampes d’apres les tableaux des If mir nicht befannt.) New De 
Peintres les plus c&l&bres d’Italie, fcript. of the Piftures ... . at the 
des Pays-bas, et de France, qui Earl of Pembroke’s Houfe at Wil 
font dans le Cabinet de Mr. Boyer ton, by I. Kennedy, L. 1758. & 
d’Aiguilles . . . gr.p-1.Coelemane Merm. Sal. 1769: 4. mit 25 Rupf. 
... Par. f. 104 Bl. Mit einigen Acdes Pembrochianae, or a Crit. 
Bermehrungen und Veränderungen Account ofthe .. . Paintings of 
1744: 1188. — Catal. des... Wilton- houfe ... . by Richardfos; 
tabl. defleins ... . de feu Mr. le C. L. 1774. 8 — Defcript. of the 
" de Fmcs, P. 1759. 8. und Rec, Pictures at Honghton. Hall in Nor- 
d’Eftampes gr. dupres les tabl. da folk, by Hor. Walpole, L 1752. 


eftamp. des meilleurs Maitresd’Ita. Villiers D. of Buckingkam, in which 
lie, des Pays-bas, d’Allemagne, is included the veluable collect. of 
d’Angleterre et de France, qui P. P. Rubens .. . aCetal.ofS.Pet 
compofent differens cabinets, p. P. Leiy’s capital Colle®. . ı . by Br. 
| Remy, Par. 1757.8. — Cat.hiftor. Fairfsz, Lond. 1759. 4. — Ade- 
du Cab. de Peinture ... . franc,de fcript. Catal. of a Colleft. of Picta- 
Mr. de ia Live. de ... Par. res fel. from the Roman, . Florent. 
1764. 8. (Der Gemaͤhlde find 125.) Lombard, Venet. i. Flemilh, 
Ben Cat. — — .. no French and Spanifh ... 
r. use, p. P. Remy, Par. collefted .. . by.Rob. Sarange .. 
3767. 12. Cat. tailonne desta. Lonu. 3769. .— Bon der Gamm 
ug 


J 
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Iung bed Grafen Derby zu Knows⸗ 
ley find 1731 » 1730 von H. Win. 
flanleyg 20 Gem. f. in Kupfer ge⸗ 
bracht worden. — Liber veritatis, 
or a Colleftidn of two hundred 
Prints after the Original defligns 
of Cleude Lorrsin, in the Poflef- 
fion of the Duke of Devon/hire, #. 
200 Bl. — — . Deutfchland: 
Rec. dEftampes, gr. d’apres les 
rableaux de la Gall. et du Cabinet 
du C. de Bruhl . . . Dresd. 1754. 
f. 50 Bl. Rec. de quelques defleins 
+ + tires du Cab, de Mr. le C. Je 
Bruhl, Dresd. 1752. f. von M. Oe⸗ 
derreich. — Defcriz. complete’ di 
atto ciö ehe ritrovafi nella Galle- 
ia di Pittura e Scult. del... .. 
’rinc. di Lichtenflein: . .. da Vine. 
"anti, Vien. 1767. 4. Auch And 
verfchiebene- Gemäblde aus biefer 
Ballerie in Kupfer gebracht, — Ein 
Berz. der Gemaͤhlde zu Pommers- 
elde 1719. f. Anfp. 1774. 8. (das 
ıber nicht brauchbar iſt. &. Sr. Ni⸗ 
olai Reife, B. ı. ©. 161 u.f. Dritte 
lufl.) = Hiſtoriſche Erklärung der 
Hemählde, weiche H. Gottfried 
Vinkler in Leipzig gefammelt hat, 
teipg. 1768. 8. von H. Kreichauf. — 
Befchr. ber Driginalgem. des Bang. 
Emiden, v. M. Oeſterreich, Berl. 


761. 4. — Beſchreibung bes Cabi- 7 


ſets von Gemaͤhlden des H. Job. 
Bottl. Stein, ebend. 1763. 4. — 
Des H. Dan. Stenglin (u Ham 
ug) » . . Samml. von ital. heil. 
nd bdeutfchen Gem. durch Matth. 
Yefterreich, Verl. 1763. .— B 

er Gemaͤhlde des Kammerh. v. 

noden (nebſt einem Schr. an H. v. 
Yageborn) kein. 1779. 8. — Canal. 
\es tabl. qui fe trouvent dans la 
‚ollett. de feuMr. Schwatbeä Ham- 
urg, Leipf. 1780. 8. — Beſchr. 
er Gemaͤhlde⸗GSallerie bed Freyh. 
. Brabek zu Hildesbeim . . . von 
5.3.3. von Ramdohr, Han. 1792: 
. vergl. mit einem Schreiben au). 
Bolpatointom ... Leipj. 1789-8. — 


-gines Farnefiani Cubiculi, 
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G. übrigens in Ruͤckſecht auf Dentſch⸗ 


land, J. G. Meufeld Künflierleriton 


und F. €. G. Hirſchings Nachr. vo 
ſehensw. Gemaͤhlden. Samml... 
in Deutſchland, Erl. 1786- 1792. 8. 
5 Th. — und den Art. Mablerey. 
Noch werben, mit dem Nahmen 


"von Ballexie biejenigen Reiben von 


Gemaͤhlden bezeichnet, welche von 
Einem Meifter, auf den Wänden von 


Schloͤſſern, Pallaͤſten, u. d. gemahlt | 


worden find. Die wichtigften, in 
Kupfer gefiochenen, mögen alfo bier 
ſtehen: Die Gallerie in Mein Far⸗ 
nefe, fonft die Loge des Pallaftes 
Ebigi, gem. von Raphael, gefl: von 
Dorigny 13 BI. Bon Perrin 12 SL 
u.a.m. Die Berzierungen dabey 
von Audran, 15 Bl. — Die Balle 
zie des Pallaftes Sarnefe, gem. 
von Ann. Garracd, geſt. 1) von.&, 
Eefio 41 Bl. 2) von 9. Aquila, 
25 Bl. 3) von arg. Chereau, 
38 81. 4) von Jacg. Belly, 31 BI. 
5) von Poilly, 40 Bl. 6) von Ulr. 
Kraus im Kleinen, 25 Bl. 7) Ima- 
von 
ebend. Künftier, gefl. von Aquila, 
13 Bl. — Gallerie peinte dans ie 
Palais des S. Favi, von ben drey 
Carraccẽs, gef. von Giuſ. War. 
Miteli, Rom. 1663. 17 DI: Dfol.— 
1 di S. Michele in Boſco di 
Bologna, dipinto del fam. Lodov. 
Caracci e da altri maeftri . . . D 
fer. dal S, C.-Carlo Cef. Malvalıa 
ravv. . . .. con !eflatto difegno 
ed intagl. del S. Gisc. Giovanni . . 
Bol. 1694. f. 3081. und von Fabri 
und Pamphili geft. mit einer Befchreis 
dung von Zanstti 1776. f. 47 Bl. — 
Die Gemaͤhlde in dem Pallaſt 
Magnani zu Bologna, von dem 
Carracci’8 gem. und von Le Pautre, 
Ehatillon, u. a. m. geft. 1659. fol. 
1581, — Le Pitture di Pellegr. 
Tibaldi 


b re — eßſtentl 

ne uto di 

Giamp. Zenotti . . . Ven. 1756.f. 

über. 44 Bl. — Piſtura Franc. 
Np 3 Albani, 


- 


defer. da 
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Albeni, is As Firefpis, feulpk, ville 
a Hier. Frezza 1704. f. 17 Bl. — 
Die Gallerie im Pallafte Pampbili 
u Rom, gem. von Pirt. Sereting 
DI Cortona, gefl.. von C. Ceſio, 
158. Bon G. Ukbran, f. —8 
Bon Chr. Kolb, Augsb.6 BL — 
Die Gallerie im Pallaſte Sachetü 
ebend. gem. von ebend. und geſt. ven 
Bil. Carocti, £ 8 Bl. Bon Ger. 
Audran, 1668. 381, — Heroicae 
wirtutis lei 
'ssagni Dur. 
meris jorie Martis.et — von 
ebend. uͤnſtler, und geſt. von Bloe⸗ 
mart, Simon, Blondeau, u. a. m 
Rom ıögı, f. 35 BL — La grande 
Gallerie de Verfailles et us deux Sa- 
dions,. qui ——— he 
p. Ch, ie Brun, defl. p. I 

gr. p. iss meilleurs 36 Par. 
2752 f. Äberh. 52 Bl. Auch iſt eine 
beſondre —5 — des Tabl. de la 


Gal. de Verſailles, p. Mr. Raiſſant, 


P. 1687. 4. vorhanden. — 'Lapetite 
Galerie d Apolion au Lowure, peinte 
p- Ch. le Brun, gr. p. Sim. Kerr 
de St. Andre f. gt BL — Die Ga 
lerie de PAyotbeo/adf Harcale indem 
Gotel Chalielet iſt Berritd vorher an⸗ 
gezeigt. — La Galler da 
Lux xembaurg, peinte p. P. P. Rn 
bens, .Par. 1710. fol, 24 8Bl. — 
v0. m . 


Gartenkunſt. 


Mon der Gartendanſt, nach —X 
nanntem franzoͤſiſchen Geſchmack, 
pe. unter nehrern Jacq. Boy⸗ 


(Traite da Jardinage, ſelon haͤu 


les raiſons de ia nsture et de l’art, 
aveo div. defleins de Parterres, 
Boſq. et ‚autres Ornemens de Jar- 


dins, Par, ——— L mit Auf) — . 


Und, Mollot (Jardins de pleiür, 
$tokh, 1651. 4 mit 30 Kupfeen) — 
Mich, ie Bouteur (Plans et Defl. 


m Ant, Joſ. Dealer 


Palais ds 


Bar. 
(La Theorie et ia Prat. de 
Iris, Par, 1700. Ger. Berm, 
13 aye 1739. 4. Paz. 1742, 
Fr ai engl von 5* 

* ugsb. 1731. 
8. ** Werk iſt eigentlich von Le 

Bton.: Ob dad deutfche Werk, Blons 
Börner » Atabemie 1764 8 per 
nichts, als Leberfegung-ift, weiß 
ich nicht gu beflimmen.) — Ungen 
(Defleins de Jardins et 
récréatifs & la vue, — 1720 
£) — Ungen. (Les Agrémene de 
ie Campagne ou Rem. partic. far 
la — des Maifone de Com- 
pagne, ar plat/ause etc. 
Ami. 1750. & Par. 1753,12. 335.) 


Fa und 
ar. 1757. f. 708) — 
Cochin (Ein Auffes im 2* 





Yıkc. Coc 


5% 


cure, uud in dem Bee- de quelgues 


pieces concernent les arts, Par. 


1757.13. 8.62 u.f) — Ungmn 
ur Is formation des Jardias, Par. 
1775. 8.) we Chabanon (Surlamn 


nie des Jardins angleis, eine Ep 
fiel, P. 1775. 8.) — uch finden 
l. ſich woch Anweiſungen dazu im ven 
fchiedenen Architestur- Werfen, als 


in J. 9. Blondels Piſtribation des | 


Maifons de Plaifance „.. . P. 1737- 
4 2B. u. a. m. — — Ben des 


ſ. ae Berk, £. 


‚ "ben ben 
68 
es. 


ſern...f. 48 Bl. 
ventirte Perrons und 
ſpecte, f, —V— — € Gum 
(Anweifung . 

















neuv. In Part des Jardins, 1680. Klum 





Bay 


Ing®b. f, 3%. 36 DL. 3) Reit 
Bartenluft, oder voͤlliges Drnanıent, 


o bey Aulegung neuer Luft. une Blu⸗ 


Ben . ... Gärten hoͤchſt noͤthig und 
henlich, Augsb. Afel. 68 BI ⸗ 
B. Haͤtzel (Neu erfundene Garten⸗ 
harterra, geſt. v. J. Wolf, Alol. 
1731.) — Auch ſinden ſich derglei⸗ 
hen Anweiſungen noch in P. Deder’d 
Fuͤrſtlichem Baumeiſter, u. a. m. — — 


Bon der Gartenkunſt, in dem ſo 
zenannten engliſchen Geſchmack: 
ie fruͤheſten Winke daruͤber gab He. 
Bacon inf. Eflays civ. and moral, 
No.47. Works, Bd. 3.6. 365: Ausg. 
von 1740r f.—— Addiſon, im Spec- 
ator, No. 414. > Pope, nf: Epi- 
kl an 
igentliche theoretiſche lterf aber 
chrieb, meines Wiſſens, B. Range 
ey (Prineiples of Gardening, or' 
'he Laying.out and Planling Gro- 
res, Wilderrreffea snd Labyrinths, 
Lond. i 709. 4. 1728. 4. — Lawrence 
(Art of Gardening, L. 1726. 8.) — 
Switʒer (On Gardening and Plant- 
ing, Lond 1742. 8. 3 Bd) — 9. 
Home (Im 3gten Kap. f. Elements 
of Critieism, Mit dieſem Rap, fieng 


ich, meines das allgemei⸗ 
ne, ——ù́ſ ———— — Geſchwaͤtz 
über die Gartenkunſt überhaupt qu, 
zus weichem allein, fchwerlich, ir⸗ 






gend Jemand einen Garten gut an-- 


zulegen fernen wird, weil, in Anſe⸗ 
hung der Anpflanzungen, bad We⸗ 


fentliche babey, von der Kor, der. 


Art und Farbe der Belaubung, und 


ber Dauer derfelben, u. d..m. Der 


Bäume, Sträucher, u. f. w. vorzuͤg⸗ 
lich abhängt, und alſo eine Kennt 
niß derſelben voraus ſetzt. — Yns 
sen. (Effay on Defign in Garden- 
ing, Land. 1768. 8.) » Eh. as 
thely (Obfervätions ou modern Gar: 
dening, illufr. by Defcript. Lond, 
1769. 1777: 8 Deutich, Leipg 1771. 
Kranz. mit dem Titel, L’art de for- 
mer des Jardins modernes .. Par. 


Rich. Boyle — Dos erſte, 
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1771.98) W. Chambers. (Dif- 
fertat, ön,orientalGardening, Lond. 
1775. 8. Deutſch. Botba 1773. 8.) 


— Ungen. (An Eſſay on .the dif- 
1 es.-Gar- 


ferent nateral- ns 

dens, Lond. 1774 4) — Jof. 
„“eely (Letters on the beanties of 
Hagley, Eavil and the Leafowes, . 
with critical remarks and obfer- 
vations on the .modern taftein Gar- 
dening, Lönd, 1777. 8. 23 Bde 
Deutich» Kid 177. 8) — Bens 
(On Plsuting, Gardening etc. 
. . . Lond, 1777. 8. 33.) — Uns 
gen. (Elements. of modern Garden. 
ing, or the Art of laying out plea« 
fure - grounda, arnamenting farms 
and embellifhing the views round 


ahout our’ bouffes,. Lond. 1784. 8. 


= Ungen. (Pläuting and ornamen- 
tal Gardesing, Land. 1785. 8.) = - 
Ungen. (Mifcell. an ancient and 
modern Gardening. and of the Sce- 
nery of Nature, Lond. 1785.8.)— 
Bon den Lehrgedichten - über diefen 


Begenfond gehört vorziglich W. 


Maſons ‚Engüfh Garden, Lond. 
1778-1781. 4. vier Sucher; Deutſch, 
deip 7731783. 8. und war vor» 
glich Deswegen hieher, weil die 
ner Ausg. von 1783 mit einem 
lehrreichen, . profaifchen Commentar 
begleitet if — Berner handeln von 
bieber gehörigen Architecturwerken: 
x. alfpenny (5) Rural. Archi-“ 
te&ture in the Chineſs Tsfte, being 
Defigns entirely new for tbe deco- 
ration ——— a ae 
n. on opperplates. 8..4 Th. 
3) Chinefe andGothie Architefture 
properiy oroamented, being xX 
neW 4 3) New Delgus 
far Clinefe - Bridges, Temples, 
* Sests, rei . u) .o 
1 50 8. D 8 ⸗ Fe nd 
——e, —— De- 
17 — rris 
—— Improved in a Col- 
Je&tion of defigns for lodges and 
ather decorations in Parks, Gam. 
na dens, 


— 


600 Dax, 
dens, . Woods.or. Foreis etc... . - 
Lond. 1757. 8. niit so Kpfen.) — 


P. Dedes (Gothie Architelkure de- . 


corated, confilting: of larger col- 
lections af. Temples „ Banqueting- 
Summer . and Greenlinnfss, Gar- 
den Beats and Hermitages, Lond; 
1759. 8.) — €. E. Ovetton (The 
Temple Builders moft ufefull com- 
panion; xont. original defigns im 
the Greek, Roman andGothic rafte, 
Lond. 1566. 4. SO 2, 1%. 


Weight (Grotelque Arkthitefture, bes Urt, Ba 
‘or rural Amufement, con&fting of 


Plans ‚:’Eievat. and Se&tions for 
Huts, Summer - and Winter Her- 
mitages, Retrests, , Terminsries, 
Chinefe - Gothic : apdinstural Grot- 


toes, Cafcades etpr. Lond. 1767. . 


288.) — 12. Wallis 
ter’s Treaſure 
gns for Tempies, with 

plans; Gates, Doors, Railes and: 

ridges-in the Gotbic taſte; with 
centers:at large for firikiug gothic 

Curves sud mouldinge, md fome: 

fpecimen of Rasiles in the Chinefe 

tafte, forming a complete ſyſtem 

for raral decoration, Lond. 1773. 

8. 1681.) — J. Soane (1) Defigns 

in Arthitact. eonfiffing of plansand 

elevat. for. Tempies, Bath, Cat. 
fies, Pavillons, Garden - Sests,: 

Obelifks etc. for deeorating plea-: 

füure-grounds, parks, forelts etc. 

Lond. 8. 38 31. 2) Sketches for: 

Cottages, Villas ... . to whirh-ie 
ed: fix defigns for. impreving 

and embeilifhing Growmis ... . 


SB) — J. miller (Tre Country 


Gentlemans Architelt, in a great 
variety of new defiens for Cot- 


tages, Farmhoufes, Villes, Lodges %h. 


for Park, or Garden Emtrances, 
and ornsmental wooden Gatös ... 
Lond. 1789. 4. 328.) — I. Plaw 
(1) Ferme ornete, or rursl Improve- 
mehts, a feries of domeltic and 
ornamentel deligns, ſuited to Parks, 


Plantations, Rides, Waiks, Rivers, 


8. 2) Theorie ber Gar 


Farıms etc. 
Paddockhboufes, 
Bennels, Pavilion» 
ifhing-honfes, Sporting- Boxes, 
Shooting - Lodges, fingie and dou- 
bie cottages 4. 38%. 2) Rural 
Architefture, or Deügns from the 
fimple Cottage to the decorated 
Yilla, 6231.) — Ungen. (ideas 
for ruftic Furniture proper for Gar- 
den Seats, Summer Houfes, Her- 
mitages etc. 8.25 Bf.) — GS. auch 
feumssfischen Schriftfiellen: EL. 2. 
Watelet (Eflai fur les Jardius, Par. 
Deutſch, Leipz. a 


Vagréable & Futile, Par. 3777- 8 
1793 Deutsch, . 1 779» & 
Engl. Lond. 1783. 8.) — As Tour⸗ 
neur (Le —* *75 * —* 
1788 8 herausg. von Pujos. 
Auch das vortrefliche Lehrgedicht 
de Aisle, Les Jardins, ou lart 
d’embellir les payfages, Par. 1783. 
4% und ı6. Engl. Lond. 1789- 8. 
gehört hieher. Jadeſſen find beren 
noch uchrere 


über d BegenBant 
—— 8 von ©, de * 


Les .jardins d’arnemens, ou les 
Georgiques franq. Par. 1753. 12. 
usb in..den Trois Poemes, Par. 
»769. 13. vier Geh, und von Som 
ones Le Verger , P. 1788. 8. m. a. 
m) — Won deutſchen Gchrift- 
Rlellern : Die * Ideen 


1770. & — . 
(3) Anmerkungen über bie 
fer und die Gartenkunſt, Bei 





ſchaft der Gartenkunſt unb ber 
lereh, im iten St. des erſten 








Gar 


vom Gorhaifhen Magegine 1776. 8 
9) Sheseie der Gartentunſt, Lrips. 
1779: 1785. 4 y 00 und zugleich 
frauzoͤſtſch, ebend. . Daß die Theo» 
rie ber Gartenkunſt durch Diefe® Werk 
aber niche vollig vollendet ift, wird 
jeder aufmerffanse Lefer einfehen.) — 
Luc. Doch (Erfie. Gründe zu Bar- 
tenriſſen, Augsb. 5778-:8. 14 DI.) 
— Hrd. Caſ. Medicus (Beyträge 
ne ſchoͤnen Gartenkuuſt, Manuh. 
1782. 8.) = Ungen. ( Kurze Theorie 
yer empfindſamen Gartenfunft, und 
Abhandlungen von ben Gärten nach 
um heutigen Geſchmack, Leipz. 1786. 
3.) — Lingen. (deal eines deut 
chen Gartens, im Iten St. ©. 394. 
des Witsenbergifchen Repertoriums.) 
= Ungen. (Gnzele Gedanken über 
ven Garsenbau, im ssen St. der 
Neuen atur⸗ umd Voͤlkerkunde, 
.g. )— BR . reich 
‚1) Ueber das hoͤchſte Schoͤne ber 
Zartenkunſt, bey. lieberf. des franz. 
Zedichtes des Marnefla; von ber 
dndl. Natur, Reipg. 1792. 8. 2) 
Philofophifdye Brundf. über die Nach⸗ 
ihmumg der lanbfchaftl. Natur in 
Bärten, in f. Originalideen, Leipj. 
1793. 8. S. 193.) — Job. gde. v. 
Xacknitz (Gedanken über die regels 
näßigen franzoͤſiſchen und fo genamn- 
en englifchen Gärten, im Mon. Ja⸗ 
mar der Berl. Monatsihr. v. J. 
1793.) — Ungen. (Theorie der ſcho⸗ 
in Gartenfunft, in den Defonom. 
Deften:, Leipz. 1793. 8.) — lingen. 
Würdigung und Veredlung der res 
jeim. Gärten, ober Verf. die, nach 
em feanzdf. Geſchmack angelegten 
Särten, nach ben Grundf. ber eng- 
den GBartenkunſt zu verbeſſern, 
ip. 179. 2) — £. €. Manſa 
‚Der Sunftgärtner, Plans zu Anles 
ung englifer ©4 

Afol.) — I. G Beobmann (dern 
Magazin zur ſchoͤnen Gartenkunſt, 
keipg. 1796. f) — — Zeichnungen 
u hieher gehörigen Architecturwer⸗ 
ten haben beſonders geliefert; Ye 


‚laying out grounds among 


rten, Leipp 1795. 


®ar 


— — 

tagen, 

villons, Monumente, Bruͤcken und 

Lanbhaͤuſer, Prag 1788.4. 20 Bl. — 

©. auch das Journ. des Luxus und 

—— Bd. 3. S. 374. Bd. 4. 
.225. — *—* 

Bon der Geſchichte der Garten⸗ 
tunft: Ungen. (An hiftorical view 
of the tafte for Gardening, and' 
e Na- 
tions of Antiquity, Lond. 1783.8.) 
— W. Salconer (Theughts on the 
ſtyle and tafte ofGardunhäg, among 
the Anucients, in dem arm Bde. 
©. 297 ber Mem. of the litterary 
and pbilof. Society of Manchefter, 
Lond. 1785. 8.) = wor. Walpole 
(Hifkory of modern Gardening, im 
gten Bo. ſ. Anecdotes of Painting 
in England, ©. 347. ber Octavausg. 
von 1782. Frzſch. von dem Herj! v. 
Nivernoid. 4.) — : 3. €. alker 

Eſſay on the rile and'progrefs of 

rdening in Ireland, im aten Bde. 
ber Tranfalt. of tbe Irifh Acs- 
demy; lehrt nicht ſehe viel.) — Auch 
tt noch hieher? - The rife and 
progrefs of the prefent tafte in 
lanting Parks, Pleafare- grounds, 
dens eto, eime poetiſche Epiftel, 

Lond. 1767: 4. — — Zur Aitteras' 
sur des ÖBartentunft: €. €. £. 
Birſchfelo (Der Bartenfalender, oder 
Zafchenbuch für Gartenfreunde, Deſ⸗ 
fan und ein 1783-1788. 12. acht 

eine Sartenbibliothek, 
700. 8.) —, w. G. Becker 
\ —*— „Setenfreunde 
ip$. 13.) — Lingen. enbu 
r Natur⸗ und Sarsenfreunbde, Ti. 
ingen. 12.) — 
Als beruͤhmte Gartenbauer finb, 
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attt gebrer * ke Due: 
— —— — 


achrichten und Beſchreibungen 
von den Bären der Iſraeliten: 
Pps5 Job. 


[a2 
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Joh. Jos, Schwöder. (De Horkieve- 
ter. Hebraeor. 'Marp, 1722. 4.) - —- 
Der :alten Perſer: Pbilo Ryꝛant 
(Dekortspenfilibus veter. mis Anut, 
son Les Alkasiud, im gten Bd S 
2640 des Gronovſchen Theſaurus. 
©. auch den Plutarch, in Leben des 
Aleibiades, aq. Op. Bd. V.5.48. 
Ed. R is Der Griechen + 
Der einzige Somer (Od. H. v.112 
u. f.) bat eine Beichreibung von Dem 
Garten bed Biciuous hinterlaſſen; 
und was, gelegentlich, im Xetos 
ꝓhon (S.O ya: A.x0.undbeeideewn 
Abb. de bogta:Cyri, ſ. Quincunce) 
und in den fpdtern Romanen eines 
Heliodod, Achilles Tatins, Euſta⸗ 


chius u. a. m. von Gärten vorfommt, 


Beweiflt, daß man in dieſer Kunft 
gicht weiter gefommen war. — 


Der. Römer: Außer der Beſchrei· 
ſind A 
‚alerhand anhıre, in dieſe Draterie ein⸗ 


bung, welche Plinius (Epift. Lis.1l. 
.2. und Vr6.) von feinen Gaͤrten zy 
Laurentin und zu Zusfum macht, 
End wenige Nachrichten auf und 9% 
Sommen. Dieſe Gärten, und bie 
dan gehoͤrigen Willen, find,. in 
neueren Zeiten, nach jener Beſchrei⸗ 
‚bung, abgebildet worden; zuerſt von 
Scame3i (in dem 12ten Kap. des 
‚ten Buches feiner Idea dell’ Archi- 
tettara univerfale;-aber nur bie Eau 
rentinifche.) = von Selibien (bie 


Plane erfchienen querft in dem Ce- 


mes rufticus bed Pelletier; und dar⸗ 


auf, unter dem Titel: Les plans.et 


‚les defcriptions des deux maifons 


de Caimpagnes de Pline, Par. 1690. - 


8 find auch unter andern in bem 
en Bd. der Entret.fur les vies .,. 
des Peintres,. Trev. 1725. ı2. be⸗ 





Pe 


‚die Landhaͤnfer der Roͤmer Aderpaup 


tus, im 23ten Kap. bed 


Ger 
außer vermiſchten 


auch Ylane und Aufeiffe dieſer 


bdufer des Plinius) — ed. Aug. 


rubfarius; ‚Gein „MBabefcheiabs 





fhlagende Autfäbe, als des Port. 
Lgorio Befchreibung eben dieſer Bilk 
des Hadriam, die auch Kircher, nebſt 
der Abbildung verfelben, im fein La- 
tium, Amftel. 1671. f. unter feme 
übrigen, aus der Einbildung ent 
worfenen Billen aufgenommen bat.) 
+ Qler. Donatus ſ. Roma ve- 


? 


30m 
ches. = Trinkbus (Differt. de hor- 
tis et villis Ciceronis, Ger. 1673 
4) = Pet. MWarcellus Covradinus 
(In (. Vetus Latiunr, Rom, ı 


70% 
4. im aten Buche, Kap. 18. mb ı9, 


md im zten Buche, Kap. 7. bed aten 
Bandes.) — Vulpius (In € Vecus 


x a D 
mdlih, und unter det Mufpkrift: 8-12 8.6 ten Bande, 


R.6. im Villten h 
DB. 14 8.3: 4.5. im LXten B | 


(Differtazioneii 
iburtina di Maulle Ve- 


* 


> 





Bar 


ırja della Villa diMenlio Vopiſeo. 
ı ber Rsccolta d'Opuſe. fcient. et 
lolog. B. 26. ©. ı. Ben. 1742.12.) 
— 3. wintelmann (In (. Anmerf. 
ber die Baukunſt der Alten, Leipz. 
762. 4. an verfchiehenen Stellen; 
r f. Sendfchreiben von den hercula⸗ 


ifchen Entdeckungen, Dresden 1762. 


ſo wie deſſen Nachrichten don ben 


eueſten berculanifchen : Entdeckun⸗ 
en, Dresden 1764. 4.) — Stef. 


Cabtal (Delle Ville, e de piü no- 
abili monumenti antichi della cittä 
ı del territorio di Tivoli .. Rom. 
779-8): ©. auch ben Artifel 
a num — 

Bon den Gärten und Laudbaͤuſern 
ee Veuern hberbaups; Pr, von 
Ligue (Coup d’oeil fur Beloeil et 
ur. une grande partie des Jardins 
le l’Europe, Dresde 1795. & 
ı Bde.) — — Der Italiener: Don 
ven Villen derfelben: Scamossi (Au 
‚ Idea deli’ Arohitettura univerlale 
+ Ban 1615.23) — 
ↄrart ( In f. Palatiis Roman, im aten 
heil, Nor. 1694. Bon Palladio 
rdaute Villen.) — GBiane. Coſta 
In ben Delicie della Breuta, a fia 
Raccolte di Perfpettive de piu bel 
Palazzi, Villagi e Cafini_di Cam- 
pagna, che fi veggono fulle due 
nonde di detta Fiume da Padova 
no alla laguna Veneta . . , Von. 
1750- 1756. fol. 2 5b. 1441.) — 
Ungen. (Vedute delle Villeedaltre 
uoghi dells Tofcana, Fir. 1744 
und 1757. fol, 50Bl.) = Wuosp. 
Betto (Tier ia celehre Villa dell . . 
Card. Alefl. Albeni .. . . ottave, 
Rom. 1768. f.) — ©, uͤbrigens ben 
Art. Bauart, ©. 170.) — = Von 
Italienifchen Bärten: Wilb. bauen 
Seine, „Allerband ſchoͤne und praͤch⸗ 
tige Gaͤrten, geſt. von Kuͤſſel, in der 
Jconographis, f. 18 Bl. und auch 


einzeln, mit einem franzoͤſtſchen Ti⸗ 


tel, find italieniſche Gaͤrten.) — 
Giamb. Falda (LiGiardinidi Roms, 
con le loro Piante, Alzatee Vedute 


Sans | 


‚jande en tout fon eclat .. 


. \ ! 
®ar 603 
in. Profpettiva ; .: Rom. f.aı@£ - 


son direzzione di Giov. Giae, Sen» 


drart, Nor. f. ı8 Bl. und im sten 
‚ID. bexineuen Auflage: ber Werte des 


letztern.) = Venturiui (Fontane 
del Giardino Eitenfe in Tivoli c 

loro profpetti et colla, Cascata da 
Fiume Aniene, 29 Bl) — Gaet, 
Cambingi (Defcgigione .dei Impoy 
zial Giardino: di Bpboli a Firenze 


:5« « Fir 1757.8. Raqoolta diVe, 


dute o Perfpettive del. Real Giar» 
dino di Boholi, Fin. 1783. fol, 
34 Bl. 11 Real Giardino dı Boboli 
(1789) 4, wit 47 Kufru. = cher 
bie Geſchichte des Gartenweſens ig 
Toscana, tin Aufſatz im Gartenka⸗ 
leuder von 1783. — 
Von den Gaͤrter in Spanient 
Ungen. (Lettere d'un vage Italiana 
»d yn fuo Amico, .Piteb.. 1765. & 
9b.) — Biuf. Baressi (Lettere, 
—8 Venet. 1763 uf & 
Bd) — | 
Bon den Niederlaͤndiſchen Gaͤr⸗ 
ten und Landhaͤuſern? Ungen. (Leg 
Agremens de la Cainpaghe, ou re. 
margbes „er ‚la conſtruction des 
mailons de campagas, Leyde ı 750. 
4).— Bier. Lad (Preediorum, 
villarum et raflicarum caſularum 
icones.- .. 1561. 4 53 Bl.) — 
Abrah. Rad (1) L’Arcadie 


‚Hollandoife, ou l’Amitel, repre- 


fentant les maifans de Plaifance .. 
4 100 Bl. 2) Les piusbelles vues 
de Ryuland, 4. 100%. 3) Miroir 
des delices d'Amſterdam vers leg 
villages.... . 4. 509, g)La Hal. 
Ay 

ODE Amſt 1731.) — lngen. 
Über verheeriykt Nederland .. . ." 


‚Amil. 1745- 1754. H.f. 59.) — 


Von ſchwediſchen Gärten find 
Ach Abbildungen in ——e Sao 
cia anlıqua et hodierna. = — 

Don chineſiſchen Gärten: M. 
Chambera (Seine Abhandlung über 
ben orienta 


fiſchen, Gartenban iſt bereits ange. 
. ft 


. | ce 
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fahrt; auch hat er in f. Defigns om 
Chinefe Euildings, Lond. 1757. 5. 
S. 14 u. f. eine äßmliche, aber kuͤr⸗ 
gere Darfiellung, davon gemacht; 
daß aber diefe Darfielung zu guͤn⸗ 
fig ausgefallen, erhellt nicht allein 
aus dem Stillſchweigen der frühere 
Schriftfieller über dieſes Volt, als 
des du Halde, der Berf. der Lew 
tres edi 


findet , welche Joſ. Spence, unter 
dem Rahmen von Keine. Beaumont, 
engliſch, befonders hat abdruden 
laſſen) als aus dem Werke des Cham⸗ 
bers lernen. ©. uͤbrigens die Wi⸗ 
Verlegung des herrſchenden Begriffes 
von den chinefifchen Gärten in ten 
©t. des ıten Be. vom Gothaiſchen 
Magagin, Gotha 1777. 8.) — — 

- Bon feanzöfifhen Birten: Iſ. 
&yloefire (Jardins et Fontaines, 
Par. 1661. 8. acht Bl.) — Perelle 
(Palais et Jardins Roy. f. von wel» 
chem auch noch der Garten von Ruel, 
a. a. m. in Drtavblättern vorhanden 
find.) — Gilbert ( Defcript. des 
Chateaux , Bourg et Foret de Fon- 
teinebleau, Par. 1731. 8.) — des 
tinE (Les Delices de Verfailles, de 
Trianpn, et de Marly, P. 1713. 12. 
uand 708. 38.) — lngen. (Nou- 
elle Defeription de Verfailies et 
de Mariy, Par. 1738. 8.) — Uns 
en (Details des nouveaux Jardins 
Alla Mode, Par. 1775 u. 0 f. 20 
'Cah. jedes von einigen 20 DI. wel⸗ 
rten Im franzöflfchen und eng⸗ 
liſchen Geſchmack, Franzdfifche und" 
auswärtige @ärten barflellen.) 
Mngen. (Jardin de Monceau, pres 
de Paris .. . P.1779- f. 188.) — 
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P. Cbampin, uud E. F. Eocile(Non- 
veaux Plans des Jardins de Sceaux 
Penthievre.) — Ungen. (Promens- 
des itineraires des Jardins d’Erme- 
nonville, Par. 1789. 8. mit 25 Blatt 
usfichten ‚ vom Merigot 
Ningen. (Vues pittorefques, Plans 
et Defcriptions des principaux Jar- 
dins anglois qui font en France, 4 
DIE jene 5 Liefer.) — I. €. 5 Ce 
wuti (Les Jardins de Beze, Poeme, 
1792. 8.) — Auch ift noch eine De- 


feription gendrale et particulitre 
de ia France . . . fur defleins 
de MM. Cochin, Perignon, Moress, 


Rec. f. 8 Bde. angekündigt worden, von 


welcher ich aber. nicht weiß, ob ſe 
völlig fertig geworben iſt. — ©. ährb 
gene den Art. Bauart, ©. 173. — 
Bon englifcben Bäusen in ber al 
sen Manier: Berverel (Delices de 
la grande Bretagne . . Leide 1707. 
)o- der neuen Ro 
nier: Ungen. (A new difplay ofthe 
beauties of England, or a Defcript. 
‘of the moſt el 


publicEdifices 


royal Paleces, Noblemen’ssudGen 


tlemen’s Seats . . . Lond. 17768. 
33. mit Kupf. (if bereits die Dritte 
Audg.)- — Ungen. (The moden 
wniverfal Britifh Traveller, ore 
new’ complete and accurate Tour 
through England... . Lond. 177% 
£, mit 8) — P. Sandby (Acok 
le&tion of one hundred and ſiſty 
feleft Views in England, Scotland 
and Ireland .. Lond. 1781. 2%. 
Duerf.) — Boydel(Recueil de cent 
Vues d’Angleterre et du Pays de 
Galles, f.) — 2zldgeman (Age 
neral Plan of the Woode, Parks 
and Gardens of Stowe, L. 1739-f) 
— fingen. (Sixteen verfkedire 
Views together withageneraiPinn 
of the magnificent Buildings ımd 
Gardens at Stowe, Lond. rad 
— Ehatelain und Bikbam (Views 
in Stowe Gardens, u Bl. Und 
gehört noch dazu die Deicript.oftke 
magnificent Houſe and Gerdem el 

towe. 


jtowe, and XL. Views 'of the 
Temples and Ornam. Buildings, 
‚ond. 1763 und 1773: 8. — Un 
ten. (Six Views in the Royal Gar- 
len atKew, f.) = Woollet (1) Six 
Views ofthe Duke of Argyle’sSeat 
t Whiton, and S. Francis Dafh- 
voöd’s at Weftwycombe. 2) A 
/iew of the Garden of Carlton. 
ıoufe, of part of the Gardeh at 
jalibarn, of the Garden ofCh. Ha- 
nilton. 3) Six Views in the Gar- 
lens of Hamilton at Painfhill in 
urty. 4) Two Views of Hall- 


arn in Bukinghamfhire) — Pb ( 


res und Maſon (Four Views of 
'arks, zu Belton, Haglıy, New: 
tead und Erton.) — Vivares (1) 
‘our Views of Parks gu Dunning⸗ 
on, Hopping, Foremark und Lyme.) 
) Two Views u Chatworth und 
haddon. — Sullivan (Six Views 
ıf Gentiemen’s Seats zu Wooburn, 
Yatlarıd, Eliffven, Einer, Wilton 
nd Dichtley.) — Sandby (Six 
Views in Windfor Caftle, f.) — 
Sayer (A general View of the 


Joufe and Gardens of Chatsworth. 


n Derbyfhire. £) — Ung. (A View 
f the Houfe and Part of the Gar- 
len of Caftle Howard in York- 
'hire — A View of Akworth Park 
n Vorkfhire — Two Viewsofthe 
Sarl of Weftmoreland’s Villa, with 
‚art of the Park.) — u. d.a. m. — 
Nuch finden fich noch englifche Gar⸗ 
en in ben vorber angezeigten De- 
ails des nouveaux Jardins 
node. — ©. übrigens den Artikel 
Bauart, ©. 174. — 

Bon deutfchen Gärten: Singen. 
Beſchr. von Gärten zur Ehre deut» 
cher Kunft, und deutſchen Geſchmak⸗ 
* Alt. 1785. * En Kan 

eorie gezogen.) — en. 
Iu —* et da Jardin de Lod- 
vigsluft, f. 1281.) — Fiſther 
nd Abel (Plan der Gärten bey So⸗ 
Barten won Neuwaldeck, nebſt dem 
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Gtundriffe, von Conti, Kohl, Zeh 
ler und Mannsfeld gef) — 3. Node 
(Fuͤuf Blätter, welche den Ylan des 

artend, und den Aufriß, Grund« 
riß und Durchfchnitt des Hauſes zw 
Woͤrlitz darſtellen; und Befchreibung 
des Sürfll. Anhalt - Deffauifchen 


% 


Landhaufes und englifchen Gartens 


u — Deſſau 1788. 8. mit 
8 . auch) das keipsiger Mag. 
jur Naturkunde, 2tes Gt. 1788-8.) 
— Ungen. (Belchreibung des Luſt⸗ 
chloſſes und Gartıng . . gu Reins⸗ 
erg, Berl. 1778-8.) — Ungen. 
Schreiben . . . den chineſiſch⸗ enge 
liſchen Garten zu Marienwerder, 
ohnweit Hauover betr. 1777. 8.) — 
Ungen. (Einige Bemerkungen über 
die Gärten in der Marl Branden⸗ 
burg, Berl. 1790.8.) — Aud. Pis 
flor (Befche. deutfcher Gärten, 

am M. 1794. 4. mit 8.) ©. uͤbri⸗ 
gend noch Nicolai Reiſen — ⸗ 
noulli Reiſen — die große Hirſch⸗ 


—5— Theorie, und deſſen Garten⸗ 


Uebrigens glaube ich, mit Wahr⸗ 
beit bingufegen zu boͤnnen, Daß Trotz 
allem, was: über den fo genannten 
englifhen Gartenbau gefchrieben 
worden, der Begriff davon, felbk 
in Köpfen derer, welche dergleichen 
anlegen, noch nicht big zur Flarbeit 


gediehen ift, welches die ſo zenaun⸗ 


ten englifchen Gärten, die ——— 
genug zu einem Bowling Green 
ren, und ſelbſt auch größere, bewei⸗ 


la fen; und daß ſelbſt die Theorien ba» 


von, beſonders von frangdfifchen 
Othriftfielern, bis sum Ungereim⸗ 
sen und Lächerlichen 83 1008 


Vues habt, 


Sebaͤlk. 


Won dem Sebaͤlt, (Intablement) 
handein, unter mehren, J.4.2 ion. 


J 


I 


6% 


Dei (In f. Cours d’Architeture, 
und zwar, De l’entablement Tofcan 
de Palladios de Pentablement Tof- 
‚ ean de Scamozzi; del’entablement 
Tofcan de Vignole; des entable- 
nmens decompoſés (B.i. S. 204. 240 
278. 327.). De Fentablement den- 
ticulaire, mutulaire etc. de l’ordre 
Dorique; de Fentablement de for- 
dre Joniques de Pentablement 
Corintbien; de Yentablementcom- 
pofite w. f. w. (8d.2. S. 7, 2.128 
uf... 153 ou 
Beſondre Abbildungen davon ba» 
ben, unter mehreren, geliefert; Char» 
meson (Abriß unterfchiedener Ge⸗ 
bälfe und Kronwerke, aus römifchen 
Antiquitaͤten zuſammen gefragen, 
‚£ 128) — umont (Varalleie 
des grands entablemens et des 
charpentes à Vitalienne, fı 681.) — 


Gebehrden. 


Aber die in dieſem Artikel von Hru. 
S. geäußerte, mögliche Klaſſiſika⸗ 
tion und Benenuung der Bebehrbeit, 
gleich den a ver Na⸗ 
turgefhichte, f. Hrn. Ængels Ideen 
gs einer Mimit Th. J. ©. 70— fo 
* wie über dieſe Materie überhaupt, 
das ganze angeführte Werk. — Fer⸗ 
ner handeln davon: Giov. Bonifa⸗ 
cio (Larte de Cenni, Vem 1616. 4 
Der Berf. lehrt im «ten Th. die Kunſt 

(ich Durch Gebehrden auszudruͤcken, 
: und zeige im aten den Mugen ber Ges 
bkehrdbdenſprache) — Auch der „Ber- 
ſuch einer zahlreichen Folge leiden⸗ 
ſchaftlicher Eutwuͤrfe gezeich⸗ 
at und gedgt . - von J. F. v. Big, 
Augeb. 1784. 4. 160 BL." weiche 
nichts, als das Drama, Lenartdo 


‚und Blandine, nach Bürger, dar⸗ 


ſtellen, iſt ein guter Beitrag zum 
Studium der Gebehrdenkunſt fuͤr den 
Schauſpieler; pune Studium, nicht 
zur Nachmachung, oder Nachah⸗ 
mung. S. uͤbrigens den irn Schau⸗ 
ſpielkunſt. Oie von. ber Gewehr 


j 


Art. Dichtkunſ 


—X 


beitfunft des Redners (ſeiner Action 
überhaupt) handelnden Schriften 
find bey ben Art. Anſtand und Por 
wrag.angeführk | 


Gebrochen. 


Von den gebrothenen Farben han 
beit, unter mehreren, ausführlich, 
„agedorn, in’der 48ten feier Go 
trachtungen "über die Mahlerty, 
sh 2. S. 679. (Ben den Mittelfen 
ben überhaupt.) — " 
Gedicht. 
Was eigentlich Gedicht iR und heitt, 
wodurch «8 fich von ber Proſe unten 
fcheider, u. d. me. If natuͤrlich ven 
alien, weiche-von der Dichtkunft übers 
haupt handeln, unterfucht werten; 
mb folglich gehören die, bey dem 
Goeſte) ©. 345 Wf 
angeführten Schriften, im Can, 
bier Ju ne oeithung an 
u von dem vorhergehenden 
ler. &. Baumgarten (De nonaul. 
lis ad Poema pertinentibus, Dil. 
Hal. 135.4) — ©. 3. Men 
(Wertheidigung der Baumgarten⸗ 
ſchen Erflärung eines Gedichtes, wi⸗ 
ber das fünfte Stuͤck des neuen Tür 
cherfaales, Halle 1746. 8.) - Chefin. 
Heine. Schmid (De carminım ge 
neribus mixtis, Progn) = 
Engel (In wen beyden erften 
ſtuͤcken feiner Theorie der Dichtunge⸗ 
arten; von, Dem Gedicht überhaupt 
und von den verfchiedenen Dichtung 
arten) — J. 4. Mberburd (Jim 
ten Abſchn. des 2ten Theils ſ. Toro 
eie der ſch. Wiſſenſchaften, ©. ısı 


u. f. der sten Aufi.) 7.23. Eſchen⸗ 


burg (An der Einleitung ſ. Entwurfs 
einer Theorie und Lirteratur der fd. 
Meiffenfchaften, ©. 45 u. f. der Aufl. 
vom J. 1789) — €. G. Shit 
(Ueber den Begriff von Gedicht, drey 
Briefe, in den Kitterar. Spagiergir 
gen, Mon. Jan. Februar. er 
N 
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yalle 1784. 8.) Sugb Blalit (Ai 
er 38ten f. Borlefungen, 5b. 2. ©. 
‚ı2. der Auartaudg.) — — 

Auch liefern Unterſuchungen über 
ven Begriff vom Gedicht noch: EL 
jraguier (Diſſertat. ot Pon prouve 
wilne peut y avoir de Poeme en 
role, in dem Gten Bde. ©. 265. 
tt Mem. de PAcad. des Infcript.) 
— Sri Bäcon (Dife. en faveur des 


taduftions des Poetes en vers, al® 


Borrede vor f. Ueberf. des Anafreon, 
Kofterd. 1712. 12. Ungen. 
Lettre eritique für le Temple de 
inide, Par. 1725. 12. (mo auch bie 


Frage unterfüche wird, ob es Ge⸗ Lin f. Left. 


jichte in Proſa geben inne?) — 
houdard de la Motte (Difcours fur 
a Tragedie 4 Poccafion d’Vedipe, 
jegen derſificirte und gereimte Trauer⸗ 
piele; und Suite de Reflex. gegen 
Voltaire's Vertheidigung derfelben, 
m 4ten Bde. ©. 376 u. f. ber Werke 
xes erftern, Par. 1754. 12. G. auch 


. Reflex. überdie Ode des de la Zayg 4 


zu Gunften der Verſe, ebend. im sten 
Bde. ©. 531.) = &. uͤbrigens die 
Are. Keim, Vers, U a. m. 
Gegenſatz. | 
Bon Eontraft Lund Aehnlichteit) 


3berbaupf, handelt Some (Jmgten . 
Rap. B. ı. ©. 275 fi Elemeuts of -_. 


Sriticism, Ausg. von 1700.) I 
Riedel (In einem e magern Ab» 
chnite In f. Thesrie, ©. 132.) — 
Yof. Prieftley (In der 2418 ſ. Vor⸗ 
ef. S. 208, b. U. vom Contraſt über- 
yaupt, und befonderd vom Wig, 
som Belachenswerthen und Lächerli» 
ichen.) — SE. Plames (np Reuen 
Anthropplogie $. 859 und 860.) — 
— Vop dem Eonseaft Im Drama, 
Dideros (Won der dramat. Dicht 
kunſt hinter f. Hausdater, ©. 256 


des aten. Theile der Ueberſ. feines che 


Theaters, ae. Auflage). — Kai 
yava (Sm 35ten und. 36ten Rap. 
5.2. ©:385 u. f. f Art de, ia Co 


Ze 


Bem 6 
riedie.) + — Mon beim: Contraft 


‚in der Mahlerey, Eoypel (Difcours 


prononcks aux Conferences de 


TAc. ©. 10 u. fi) = de Piles 


(Cours de peinture, ©. 79. Amfk:. 
1767: 12.) = €. A, v. Hagedorn 
(Betrachtungen über die Mableren; 
©. 244 u. f. — — Mon den Con⸗ 
traſt im Bartenbau, sirfchfelg 
(Theorie, B.ı. S. 180 u. fi) = un 
Ueber die eigentliche Ansbichefe, uns 
ter mehrern, Condiilac (Im sten 
Kap. des 2ten Buches f. L’art d’e- 
cfire, im aten Th. fi .Unterr. aller 
Wiſſenſch. &.258. d. U.) — S. Blais 
Bd. 1. @ 352) J. 
€. Adelung (In ſ. Werke Über den 
deutfchen Styl, 3.1. 8.476. Ausg. 
u. 1789.) — — 


Üeber dieſen Wesifel ſ. Algemeine 
deutſche Bibl. B. 22. ©: 84. wo vot⸗ 
glich Ke Cleres Docken empfoh⸗ 
len — der Artikel, in Anſehung ber 
vergeſſeuen Entrelas. berichtiget ⸗ 
und I den eifernen Laubgelänbern 
ne 2 —*8 erh Blondel 
u riceux gelieferten Zeichnungen 
—— ——— — — 
Gemaͤhld. 
Wenn, wie H. S. bemerkt, die eis 
gentlichen Kunſtliebhaber, oder viel⸗ 
mehr bie fo genanaten Kenner, Die 
Zeichnung und die Farbengebung fir 
das Wefenslichfte bey einem Gemahl⸗ 
be anſehen; fo haben fie Gründe das 
u, wodurch fie vielleicht gerechtfer⸗ 
‚tigt werden. Auf dieſen Dingen bes 
ruht, nämlich, die erey, als 
Fe fe find dag wire! ber Darts 
ung überhaupt, ‚und verhalten zu 
ihr ich unge wie die Spras 
| und Ber 


welcher nicht grammatiſch richtig, und 
zugleich dunkel, verworren/ u. ſ. w. 
ſchreibt, 





0) 


Sem 
ſehreibt; weber- Dichter noch eb» 
ner ſehn kaun, eben fo wenig kann 
derjenige, welcher nicht zu zeichnen, 
noch zu coloriren weiß, ein eigens 
licher Mahler heißen, mens er aud) 
font das größefte mahlerifche Ge⸗ 
nie unter ber Sonne wäre. Raphael 
möchte dieſes immer, wie es in Eis 
ba Galotti Heißt, Falls er auch ohne 
Haͤnde geboren worden, gewe⸗ 
fen ſeyn; ein wirkliches Kunſtwerl. 
von welchem hier die Rede iſt, wuͤrde 
er denn doch nicht haben liefern tin» 
nen. Ein: Intereffanter Gegenſtand 
laͤgt, auch in Gedanken, fich waͤ 
len, und auch in Gedanken fich gut 
andebuen, aber nur Zeichnung und 
ebung beingen ihn gleich 
am ans Licht. Ohne fie wird Fein 
Bemäblde daraus; und jenes ver» 
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- mag auch allenfells Jemand, welcher 


nichts weniger, als Mahler if. — 
: ens handeln von der Beur⸗ 
theilung der Gemählde, und von dem, 
les (In den Converfstions fur la 
Peinture, Par. 1677. 12. und im 
Aten Th. ſ. W. Amit. 1766. 12. Und 
in der Idee du Peintre parfait pour 


: fervir de règle aux jugemens que 


Fon doit porter fur les Ouvrages 
des Peintres, vor ſ. Abrégé de la 
vie des Peintres, Par. 1699. 12. 
und im 3ten Th. ſ. W. Deutſch vor 
der (elenden) Ueberſ. der gedachten 
Lebensbeſchr. Hamb. 1710. 12.) — 
M. Ant. Kaugier (Maniète de bien 
Juger des Onvrages de Peinture, 
Par. 1771. 12. vergl. mit der Neuen 
Bibl. der ſch. Wiſſenſch. Bd. 14. ©. 
—— Anden Dep dem 
Geſchmack. | 


Ansfährlicher handeln von dem In» 
[t des vorhergehenden Artikels; 
. 3. Bodmer (Critiſche Betrach⸗ 
tungen über bie poetiſchen Gemaͤhlde 


% 
-. 
. 
. . 
. 
’ 


ber Dichter .. e r, - 
© übrigeng Te) = 
und. 


g 
Voetiſcho Gemaͤhlde, in dem m 
gern Sinne des Wortes, oder eigent⸗ 
lich beſchreibende, für ſich beſte⸗ 
bende, ganze (Bedichte, ſcheinen 
überhaupt: erfi eine Erfindung ber 
Meuern zu ſeyn; wenigftend If mir 
Sein Gedicht von alten Scheiftfel. 
lern bekannt, welches biehe mit 


Recht gegogen werben koͤnute. Und 


ſelbſt nicht bey allen neuern Vellen 
if dieſe Dichtart ſehr getrieben von 


h⸗ ben. Die Italiener beſttzen deren 


nur wenige, und dieſe find erſt in 


ganz neuern Zeiten erſchienen, als 
von Prosp. (Per In celebre 
Villa del’... Card. Al. Albaui, 


Ottave . . R. 1708. 8.) — Anafia 
fio Eavalli (11 Vefuvio ... Mil 
1709. 8.) — Gerazio Eapelli (Cı- 
ferta, Endec. Nap. 1778. 8) — - 

Bey den Hranzoſen haben ber, 
suuter mehren, gefchrieben: Sr 
Bernis (1) Le palais des beures, 
ou les quatre parties du jour, 
Rouen 1780. sa. wodon ber Morgen 
aber fchon lange vorher in ſ. Oeurr. 
melees abgeprudt war. >) Les 
Quatre Saifons, ou les Georgigues 
frang. Per. 1763. 12.) — Sr. Des 
noyes (Le Tableau de la Nature, 
(Les Ssifons en IV ch. Bar. 1719 
8. 1771. 12. Engliſch, bey va 
Geb. Abel. 10 Eloifa, 1788 4 
Deutſch,  Leipg. 1771. 8. Died 
Brbige —— — Erſche⸗ 

ng außeror viel Aufſchen; 
und J. M. Bern. Element, | 
es, in ſ. Obfervat. oritiques fit 


fcharf beurtheils haste, kam daruͤber 


in bie Baflile) — Ungen. (Les 


Elemens, ‚Par: 1770. 8.) — Unger 


(Le tablesu de ia volupt& ou les 
guatre parties du jour, P, 1771.%) 
— Ae mierte (Les Falten, ou les 
ufages de l’sunte, P. eu XVI. ch. 
P. 1779. 12.5 — Hodichen (Is 

os 

















Gem 
Yois, P.en XII ch. Par. 1780. 4. 


»B. 12. 4 B. Als eigenzliche Poeſiſe 


yat dag Werk geringern Werth, wie 
ie Kunſtrichter ihm anfänglich zu- 
chrieben.) — Ungen. (Les Prome- 
ıades de Chloe, P. 1782. 12.) — 
Ingen. (La journ&e des enfans, P. 
:783. 12.) = .Eoninf (Les Ssifons, 
‚iege 1784. 8. böchft mittelmaͤßig.) 
— Ungen. (Les Promenades de 
"Automne, l’Eruption de PEtns, 
rn Calthon et Cleffamor, Par. 
1791. 8) — J. € 3. Cerutti (Les 
'ardins de Beze 1792. 8.) — 

Die Englaͤnder find am reichften 
ın.Gedichten, und an guten Ge⸗ 
richten biefer Art. Das ditefte, mir 
efannte, fchrieb Mich. Drayton 
‚+ 1631. Poly- Alkion, L. ı613- 
1623. 8. 28h: 30 Gef.) — Jobn 
Denbam (t 1668. Coopers-Hill, 


Ixf. 1643. 4. 1768. 4. und in den. 


rerſch. . ſ. Poems, 1668. 12. 
1771. 12. ſo wie in Johnſons Works 
f the Engl. Poets und in den Poets 
ꝛf Great Britain von Bel. Eine 
tebengbefchr. von ihm findet ſich im 
ıten Bd. von Johnſons bekannten 
Biographien.) — I. Milton (L’Al- 
egro und il Penferofo, in den vers 
ch. Samml. ſ. Werke.) — Alex. 
ꝰope (+ 1744. Windfor - reſt, ge 
hr. im J. 1713. und in verfch. 
Samml. ſ. W.. Kat. von ©. Pat⸗ 
erſon, Lond. 1758. 4 
Tonte Rafaele, 1775. 8.) — I. 
Ibomfon (} 1748. The Winter 
1726. The Summer 1737. The 
Spring 1728. The Autumn 1730 
und nachler (ehr oft, als 1788. 12. 
32. 1790. 12. 1793. 8. mit Kupf. 
nd mit f. Äbrigen Werfen 1762. 4 
39. 1773. 12. 4 B. 1788. 12.38. 


Ueberſetzt in das Franz. von Mde. 


Bontempß, Par. 1760. 12. Bon 
inem Ungen. * 8. 

Deutſche, von Brockes, Ha 
8. Von Palthen, Hamb. 1754. 8. 
Bon J. Tobler, Zür. 1766.1 769. 8. 
4Th. Bon E.. Schubart, Berk, 


Seal, von: 


The Ruins of Rome, i 


das 
md, 1749. " 


Gh Gag / 


1789. 8. mit K. Erlaͤutert Haben 
das Gedicht, unter mehrern: J. Min 
tin (Eflay on the pian and cha- 
racter etc. mit dem Gedichte zuſam⸗ 
men, 1778. 1792. 8. Deutfch int 
sten Bde. ©. 376 des Brittiſchen 
Mufeum von J. J. Efchenburg.) 
J. Moore (Strittures, 1778.. 8.) 
D. ©. Br. v. Buchan (Eflays on 
the Life and Writings of the Poet 
Thomfon 1792. 8.) Das Keben des 
Verf. findet ſich, unter andern, im 
aten Br. S. 254. der Johnſonſchen 
Biographien, Bud von 1783- Une 
ter den befchreibenden Gedichten, fo 


wohl durch Plan, als Ausführung, 


unftreitig das befte, und durch den 
Beyfall, welchen «8 erhielt, und das 
Aufſehn, welches es machte, viele 
leicht die Urfache, baß dieſe Dichtart 
überhaupt, vorzüglich aber in Eng» 
laud, fo häufig berrieben worden ift. 
Kein Winkel beynahe ift in dieſem 
Lande unbefchrieben geblieben.) — 
Jobn Rirkparrit (The Sea piece in 
V. Cant. 1750. 4) — Ungen. (Tha 
Sesfons, in imitation of Spenfer, 
1751. £) = Franc Sawtes (1)Des 


‚feript. of: May: 1752: 4. 2) Des | 


fcript. of Winter, 1754. 4. Beyde 
in f. Poems, 1761.8.. 3) Theposi 
tical Calendar, 1763 -.1764.. 124 
12 Th.) — Gav Douglas (De- 
feript. of May 1752.4. Defeript. of 
Winter, 1754. 4.) — Ungen. (Po+ 
mery Hill, 1754. 8.) — %. Ziddef 

(Tiverton, 1754. 4.)— Ach, Max⸗ 

well (Portsmouth, 1755. 8.) —. 
Dyer (1 1757. Gro - Hill und. 
- 1748: 
bertits gefchr. und im ıten Sb. ‘©. 
254 der bekannten Dodsleyſchen 
Sanıml.fo wie in den beyden Samm⸗ 
lungen gliſchen Dichter, und 
inaden iedbenen Ausgaben f. 
Poems befindlich. Deutſch, das 
letztere, im oten Bd. der Brittiſchen 
Bibliothek. Das Leben des Verf. in 
den Johnſonſchen Biographien.) — 


uegeno orth Americe, 1757. re 
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Sb: aber (Poem an the Winter; 
1759.4.) — Jobn Ögilvie (1) The 
Day ofJudgment, 17 2 4. Deutfch, 
son G. H. Martini, Leipz. 1761. 8. 
3). Solitude or the Eiyfium of the 
Poets, ı766. 4. 9) Paradiſe, 1768. 
8. Sämmtl. inden Samml. ſ. Poems, 
1769. 8. 1771. 8. 2b.) — ob. 
GBliynn (The Day- of Judgment, 


1759. 4 Deutfch, bey den äpnlis 


59 
chen Gedichte des Dgilvie) — W. 
Salconee (The Shipwrek ... in 
three. Cuntos, 1768: 4. verb. 1764. 
8.) — Geo. Riftew (Kew-Gar- 


dens 1763. 4) — George Beate 


- (a) The Alps, 1763-4 3) Netley 
‚ Abbey,ir764. 4 und in f. Poems 
4781. 12. 28.) — Ungen. (Isling- 
son, 3763. 4.) — BSen. Jones 
(+1770. Isle of Wight, 1766. 4. 
Kew-Garden, 1767. 4.) — Nidh. 
wWiichell ( Hackwood.Patk, 1766. 
4) I Scote (+ 1783. Amwell, 
1766. 4. und in ſ. Poet. Works, 
1781. 8). = Rkb. Jago (+ 1781: 
Edge- Hill, or the rural proſpect 
denneated and moralized.... . in 
four Books, 1767. 4. -und in f. 
Poems moral and defcript. 1784. 
Sm Bam. Bentley (The river 


Dove, alyric paftoral; 1768. 4. und 


un f. Poems, 1776. 8.) — Ungen. 
 Cooper’s-Hill, 1767. 4) — Oliv. 
Boldfmitb (} 1773. The deferted 
village, 1770. 4. und in f. Poems, 
3786. 8. 
Chevalier, R. 1773. 12. in ſchlech⸗ 
ten Berfen; De 


Bon 4. J. Schloffer, im aten Th. 


©. 147. f. Schriften.) — Ungen. 
(The Summer-day . . ; in four 
Cantos, Morning, Noon, Bvering, 


Night, 1770. 8:).-— . 
(Penferofo, or the penlive Philo- 


fapher in his folitude in fix Books, 


1771. & Darſtellungen von dem 
Znftande der. Religion, Moral und 


bürgerlichen Gefeäfgafe) — 7.: 


2 B. Franz. von einem: 


uk, in den Samml. 
aus der Brittiſchen Literatur; ein⸗ 
zeln von Gildemeifter, ‘& 1779. 8: 
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Eeslie (t 1700. Killarney, 1772. 4.) 
— Ep. Mande (Wensiey-dale, or 
rural Contemplation, 1773. 4-3 — 
Jobn Auodlefton Wynne (The four 
Seafons, 1773. 4) — Ge. Siy 
gerald (The aeademic Sportsman, 
or a Winter’s day, 1773- 4.) — 
Ungen. (Jamaica . . . 1777-4) — 
%. 3. Pye JJarrfugdon - Hill, 3774 
4. und im aten Th: f. Poems, 1 787- 
8.28.) — Ungen. (St. Thomas 
Mount, 1774. 4.) — Ungen. (Wit- 
tenham- Hill, 1774. 4.) — 5. Sey⸗ 
mour Eonway (The depopulated 
vale, 1774. 4) — Oil. Williams 
(t 1786. The head oftlie rock, 3 
welfb Landfkip, 1775.8.) — Uns 
gen. (Clifton, 1776. 4.) — Tb. 
Maurice (a) Netberby, 1776- 4- 
3) Hagley, 1777. 4. undinf. Poems, 
1779- 4.) — Ungen. ( ooke- 
Park, 1776. 4.) — Cb. Crawford 
(Richmond - Hill, 1777. 4) — EÆdw. 
Beavan (Box-Hill, 1777. 4) — 
ill. Auen (Heath- Bill, 1777- 4-) 


"= lingen. (Mouht- Pleafant, 1777- 


4.) — Ungen. (The Rocks of Meil- 
lerie, 1778. 4.) — Ungen. (Bagley, 
1778. 4) — Ungen, (A proſpect 
from Barrow - Hill, 1778 4) — 
Ge. „erlor (A defcriptive Poem, 
itten a the Welt Indies, 1781. 
4) — WU, Jul. Wille Ct 1788. 
Almada.Hill, 1782. 4.) — 
Erabbe (1) The Library, 1781. + 
2) The village, 1783. 4.) — 
gen. (The beauties of the Tpring, 
1781. 4. fehr mittelmäßig.) — Un» 
gen. (The Sex-fide, or Margate, in 
fow Cant. 1781. 4) — Ungen. 
‚Verbeja, or Wharfdale, 1782. 4) 
= &ob. Pratt (Landfcapesin verfe, 
1785. 4. Ob fie. in f. Mifcell. 1785. 
& 455. aufgenommen worden find, 


weiß ich nicht; aber wohl, daß fe 


nicht dei Werth Haben, weicher ih⸗ 
nen:öfterer zugeſchrieben worden iR.) 
— Ungen. (The french Met 

in IIl Books, 1784. 4. "Ride be 
fer, als jegt der Zuſtand Die Dar 
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ftadt.) — linden. (Meffina a Poem 
. Lond. 1785. 4. Auf das Erdbe⸗ 
ben.) — Tb. Bobbouſe (Kings 
Weſton's Hill, 1785. 1787: 4.) — 
T. Xbodes ( Dunftan Park, or an 
Evening- Walk, 1786. 8. Hoffent⸗ 
lich ift der Park felbft angenehmer, 
als das Gedicht) — J. Robinfon 
‘The prize of Venus, or Killarney- 
Lake, 1786. 4. Iſt eben fein Meis 
ſterſtuͤck. — Will. Earwitbin (The 
Seafons of life, 3 Poem 1786. 8. 
Menn dad keben felbft fernen groͤßern 
Werth bat, als diefe Darſtellung 
deffelben: fo bat es keinen großen 
Ver.) — Mifte. Cowley (The 
Scottifh Villege, or Pitcairne 
green, 1786. 4. Schlechter, als die 
3ramatifchen Arbeiten dieſer Dame.) 
— Ungen. (A defcript. of the va- 


»jous' fceneg. of Summer Seafon, (S 


1786. Der Conitfier’ gewährt gewiß 
nehr Vergnügen, als. diefed Ge 
Sicht.) — Mill. Mavor (Blenbeim, 
8787. 4. 1789. 8. Beſſer vielleicht; 
ld der darin befchriebene Wohnſitz 
er H. 9. Marlborough.) — T. €. 
Kidman (The fallen Cottage, 1787: 
3.) — &. Brooter (The High 
Landers, 1787.4) — Cb. Slet⸗ 
ber (The Cockpit, 1787. 4. Nicht 
ser Cockpit, wo die Haͤhne fechten, 
ondern der Cockpit auf dem Schiffe, 
der das Lazareth, ' und ganz bem 
Segenftande angemeffen.) — Ungen. 
"The Caflina, 1787. 4.) — ; 
Zedgwick Whalley ( Mountblanc, 
ın irregulair Iyric Poem, 1788. 4. 
Eines der beften von den neuen Be 
yichten biefer Art.) — Mill. Crown 
‚Lewesdon - Hill, 1788. 4.) — Sem. 
Birch (The Abbey of Ambresbury, 
1788-1789. 8. U. Parts fehr mit» 
elm.) — Ungen. (Addrefs to Loch 
‚omond, einem großen See in 
Schottland, 1787. 4. eine jugend» 
iche, aber nicht fchlechte Arbeit.) — 
ingen. (Chatfworth, 1787. 4.) — 
Eb. Warton (t Die Pleafures of 
Melaucholy, inf. Poems 1791. 8. 


6ır 
gehören aus eben dem Grunde bie- 
ber, ale Miltons Allegro und Pen- 
ferofo.): —: Ungen. (The Froft, a 
little Poem for great folks, 1788. 
8. Eine ſehr gute Abficht , aber eine 
fchlechte. Ausführung.) — Ungen. 
(Leith- Hül, 1789. 4) — Jam. 
White (Conway Caftle ... . 1789. 
4. ‚An ,einer worgeblich neuen, aus 
Alerandrinern und dem verlängerten 
heroifhen Sylbenmaße zuſammen 
—5 — nicht ſehr harmoniſchen, 
ersart.) — Ungen. (The Grove 
of Fancy, 1789. 4. Eine mittel⸗ 
mäßige Ehararteriftit der Beften eng» 
lifchen Dichter.) Ungen. (Crouch- 
Bill, 1789. 8. Sehr ſchlecht) — 
Mill. Fernyhougb  Trentham-Park, 
1780. 4.) == I. Roberts (The De- 
Inge, 1789. 4) — wo. Serbeby 
„Poems.. . . 1790. 4. enthalten - 
eine Befchr. von Walis.) — Xob 
Alves (Edinburgh, in two parts; 
md the weeping Bard in’ fixteen 
Cant. 1790. 8.) = Ungen. (A Poem, 
on a Voyage of’ Difcovery, 1792. 
$ — A Morning- walk, 1793.4. — 
tonehenge, 7792. 4.) - Ungen. 
(Poems wherein is attenipted to 
defcribe ‘certain Views of Nature 
and of ruftic'manners : . 1791. & 
Die Eigenheit derſelben beſteht darin, 
daß ein und dieſelben Gegenſtaͤnde 
bey verſchiedenen SGemuͤthsſtimmun⸗ 
gen darin gefchfldere werden.) — 
Ungen. (The Sonth’Downes 1793. 
8) — ©. aud) Edw. Kovibond 
Poems on fev. occalions 
77. Walters Poems 3780. 8. — Anrık 
Nearsley Poenif 1785. 4. (dl$- the 
night.) — “usb Mulligan Poems 
1788. ge (Richt ſchlechte Beſchrei⸗ 
bungen von den Jahrszeiten.) — 
„Sof. Bood Poems 1792. 8. — 1. 
vam. — — ' 
Befchreibende Gedichte von deut 
ſchen Dichtern. Von ben verſchie⸗ 
denen Werfen unfrer fruͤhern Dich» 
ter, gehören ſchon Mart. Opitzens 
Veſuvius, Vielgut und Zlatna (im 
Q0 2 ıten 
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ıten Th. der Aufl. von 1247) bie- 
ber. — Berth. Keine. Brockes 
(f 1747. Sein Irrdiſches Vergnuͤ⸗ 
gen in Gott, Hamb. 1724 1730.8 
9 Th. enthält eben fo matte Darftel- 
lungen der Schönheit der Natur, ale 
langweilige Moralen darüber. Ein 
Auszug aus den erflen Theilen er, 
fhien, Hamb. 1738. 1769. 8. Eine 
Nachr. von f. Leben in Meifters Cha⸗ 
ract. 1. S. 276) — Albr. v. Haller 
(4 1777. Die Alpen, in dem Ver⸗ 
ſuch TE hweigerifer Ge. Bern 
1732.8. und in den folgenden Aus⸗ 
gaben derfelben, fo wie einzeln, eben. 
3773. 4. mit K. Frzſch. mit ſ. uüͤbri⸗ 
gen Sed. von dern. Tſcharner, Zuͤr. 
1759. 8 Par. 1775. 8. &. übris 
geng den Art. Lebrgedidst.) — Ew. 
v. Bleift (+ 1759. Der Fruͤhling 
2749. 4. und in ben verfchiebenen 
Samml. [. Gedichte. Ueberſetzt in 
dag Aaseinifche, von 2 
Hamb. 1766. + Bon ©. 8 Spal⸗ 
ding, Ber. 1783. 8. In das Ital. 
son Tagliazuchi; in bag Franʒ. von 
SR. Huber, in demChoix de Poelies 
Allem. Par. 1766. 12. 48. und von 
Beguelin, Berl. 1781..8. In das 
Sollaͤndiſche, Utrecht 1772. 8. Der 
erſte Entwurf davon findet ſich im 
sten Wide. des Schirachſchen Maga⸗ 
zius, und das Leben des Verf. im 
ıten Th. von Chr. H. Schmids Bio⸗ 
rapbie der Dichter, fo wie in deſ⸗ 
den Fhrengebächtniß, Berl. 1760. 4. 
Ueber feinen bichterifchen Character 
ein Auff. in dem ıten St. der Nach. 
wage gu diefer Theorie, — 1 179% 
8. S. 172 u. f.) — Balib. Zus. 


Tralles (Verſuch eines Gedichtes 
über das Scheeſiſche Rieſengebuͤrge, 


Bresl. 1750. 8. Das Rieſengebuͤrge 
ee lange nicht fo weit unter bem 

ipen, als der Sänger von jenem 
- unter dem Sänger von dieſen.) — 
3.3. Duſch (f. 1) Toltfchuby, Alt. 
1751. 8. 3) Das Dorf, ebend. 1760. 
8. 3) Schilderungen aus dem Reich 
des Natur und Sitten, Alt. 1756.8. 
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3 35. in Profa.)— 3.1. Sacdheris 
(t 1777. 1) Die Tagegjeiten 1755. 
4 - Verb. in ben Port. Schriften, 
Brſchw. 1763 u. f. 8 9Ih- Jeans. 
von Gapitaine, Bar. 1709. 12. IM 
Profa; und von Abeaume, 1773. 8. 
in Verſen. 2) Die Stuffen des weib⸗ 
lichen Alters 1757. 4. Verb. in den 
— Schriften; von 
läd, 1769. 8. vom P. Belli 174 
8. Stanz. von M. Huber, im bem 
Choix de Poef. Allem. Wegen Nachr. 
von dem Verf. f. den Art. Scherz 
haft.) = I. $. Schmidt ( Poet. Ge 
maͤhlde Schrift, Ab 
tona 1759. 8.) — Mich. Eonz, 
Curtius (Die Wefer, Han. 1760. 8.) 
— G. Aug. v. Breitenbauch ( Schil⸗ 
derungen berühmter Gegenden des 
Alterthumes und neuerer Zeiten, Alt. 
1763. 8. in ſchwuͤlſtiger und zugleich 
platier Bro.) — Ungen. (Die 
Abendzeiten, in vier Gefängen 1766. 
8. Duedl. 1773. 8. urfprüngl. im ben 
Sipfinbungen über Gegenflände der 
Religion, Natur und Sreundfchaft.) 
— Job. Ebr. Blum (}. Die His 
gel bey Ratenau, Berl. 1971.8.)— 
Lt. S. Slevogt (Berfuch eines poe⸗ 
tiſchen Gemaͤhldes vom —7 Ei⸗ 
een 177.8) — % 3. Reichard 
(Die Hügel bey Kindieben, Sotha 
1773. 8.) = Sr. Leopold v. 
Stollberg (Hellebeck, eine Seelaͤn⸗ 
an sefchr. im J 1776. 
nf. Ged. Leipj. 177 . 108. 
E. . Senper es —8 


buͤrge zu Adersbach, Bunzl. ı 
8. ſchlecht) — 6. ——ú— — 
nen aus der neueſten Welt, Halle 
1784. 8. Das Erdbeben zu WMeſſi⸗ 
ha, ebend. 1786. 8.) — na. m. 
Uebrigens verficht es ſich von ſelbſt, 
daß ein Dichter, ohne gerade eigent⸗ 
lich beſchreibende Gedichte gelichert 
zu haben, ſehr gluͤckliche Darſtellun⸗ 
gen von Dingen im Raume geben 
koͤnne. Unter den deutſchen Di 
tern nimmt bier H. Wieland eine der 
erſten Seelen ein.  . 

" Gemaͤhld. 
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Bon mufifalifchen Gemaͤhlden han⸗ 
yelt, unter mehrern, J. I. Engel 
n ſeiner Schrift Ueber die muſikali⸗ 
he Mahlerey, Berl. 1780.8. 


Generalbaß. 


Von dem Generalbaß handeln, in 
ateiniſcher Sprache: Kud. Viadana 
In ber Vorr. vor den Oper. ſacro- 
‘um Concentuum (146 ander Zahl) 


.. Freft. 1613. 1620. 4. die aber 


ruch zugleich italienifch und deutſch 
hey dieſer Ausgabe befindlich ;- und 
n den erfiern Sprachen, urſpruͤug⸗ 
ih früher (wabtfcheinlih ums J. 
1606) zu Wefedig gedruckt werben 
f.)— Easp. Pincenz (Inder Bart. 
or dem Pronmituar. Mafico, Argen- 
or. 1611. 4.) — Wolfg. Ebner 
In einem Aufſatze, welcher, beutfch, 
ich bey J. A. Herbſt Mulica poet. 
Srft. 1653. 4. ed.) —  Tob 
Veſtenbladb (Specimen academi-' 
:am de Triade harmonica . „ Upf. 
1727. 8) — Ungen. (De Baſſo fun- 
iamentalĩ ... Upſ. 1728. 8.) =, 


In italieniſcher Sprache: Agoſt. 
Ygaszari (La Muſica Eccleſiaſtiea, 
love fi contiene la vera diffinitione 
jella mufica come fcienza non piü 
veduta . . . . Siena ı638. 4.) — 
Lor. Penna (Im zten Buch f. Primi’ 
Albori muficali (in 27 Kap.) ben der 
Ausgabe son Bol. 1679. 4. 1696. 4.) 
— Dal. Sabatini (Regole facile e 
reve per fonar fopra il Baflo con- 
inuo .. . R. 1690. 4) — 
Basparini (L’Armonico pratico al 
Cembalo ... Ven. 1708. 1715. 4. 
m 12 Kap.) — inc, Manfredini 


(Regoie armoniche, o fiano pre 


eetti ragionati. per apprendere i 
principi della Mufica ... . el ac- 
compagnamento dell Baflo fopra 
gli firomenti da tafto . . . Ven. 


17754) = — 


. cin, img Mercure v. 


Ben. 6 


—— 
eu . Methode p 
Theo’be, Par, 1678. 8. finden f 


el Princ. de Mufique, aus einer 9 


belle mit b gten Negeln bei 
benb , vermittelft welcher man dd 
eneralbaß, mit und ohne Zahlı 


in fehr kurzer Zeit ſoll lernen könne 


— Mil. de St. Lambert [Tra 
de Paccompagnement du Elavee 
de POrgue et des autres Inftrame: 
Par. 1680. 8. 1707.8.) —' 3: De 
vin ( Trait& de ’secompagneme 
our Porgue et pour Je Clavecı 
ar. 1700. 8.) — Campion (5.d 
Art. Verſetzung.) — J. Ir. Da 
drieu (Princ. de ’accompagneme 
du Ciavecin, expofes dans, d 
tables, ‘Par. 1719. 1777. Duerft 
Der Tabellen find 60.) — De Kai 
( Trait& d’sccompagnement, Ps 
1729. 4) — 3.2. Rameau (Plı 
abreg& d’une Methode nouvel 
d’accompagnement pour le Clav 
..1730. Mo 
März, Differtat. fur les different: 
methodes d’accompagnement po 
le Clavecin ou pour l’Orgte, Pa 
733. 4. Auch wird im in d 
France littersire noch eine and 
Differtat. für l’accompagneme: 
zugeſchrieben, welche ich nicht naͤh 
gu begeichnen weiß) — Garni 
(Methode pbur lFaccompagneme 
du Clavecinet bonnes pour les pe 
fonnes qui pincent de, la Harpe 
— Seane. Bemtniani (L’art de la 
eompagnement ou Methode no 
velle et commode pour apprendı 
à executer 'promptement et avı 
gout la B —S — fur Pi c 
vecin; urſp ‚ fo vielich mei 
englifchgefihrichen, aber im Drigin 
mie nicht bekannt.) — De la Bori 
(Traitö theor. et prat. de l’accor 
Peknement.de Clavecin, 3733-4.) - 
ich. Corretti (Le Maitre de la 
com sgnement pour le Claveci 
Methode theoret, et prat. qui co! 
duit en tr&s peu de tems à aceor 
24 3 pagı 
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pagner & livre ouvert . . . Par. 
3753.) —  Wubugsrre (Methode 
plas courte et plus facile que l'an- 
cienne pour l’accompagnement du 
Glavecin, Par. 1794, — Doutmy 
(Traite abrege fur la Balfe continue, 
Haye 1760.) — Clemens (Eflai fur 
1a .Bafle fondamentale, P. 1762.) — 
Vismes (Abreg6 des reglesdecom- 
pofition et daccompagsement,, Par. 
1767. 4) — I. Dubreuil (Manuel, 
harmonique, ou Tableau des .ac- 
cords pratiqües, pour faciliter & 
toutes fortes de perſonnes lintel- 
Jigence de l’Harmonie et de l’ac- 
compagnement . . . Par.1768: 8.) 
— Diffey (Der zweyte Theil ſ. 
Traite.de Mufique . . ..P. 1770. 4, 
hanbelt de P’accompagnement du. 
elayecin.) — Gougelet (Methode 
ou Abreg£ des regles d’Accompag- 
nement de Clavecin... . Par.) 
Gibert (Solfeges, ou Lecons de 
Mufique fur toutes les clefs dans 
tous des tons, modes etgenresavec. 
arcamp, d’une Bafle chifiree, très 
utile aux perfonnes qui veulent ap- 


prendre l’accomp. dy Clavecin et ' 


gui.dafirent. d’acquerir l’ufage de 
s’accompagner elles-ım&mes,. Par. 


1784.) — Rodolppe (Ob feine, Im. Pr 


Eramerfhen Magazin, .Bb. 1. 
834. angefündigte Theorie der Bes 
Bene erſchiennen iſt, weiß ich 
nicht?) — —. FB 

In engliſcher Sprache: Matth. 
Cockt (Melotheſia-.. Lond. 1673. 
laͤngl. 4) — SGottfr. Belle (A 
compleat method for attaiuing to 
play a Thorough-Bafs.. . . with 
a varlety of proper Leflons and 
.Fuges, expl. the "feveral .rules, 
'thro’out the whole work... ... 
Lond. 1731.8.) — Job. Frd.C 
(A plain and compendious method 
of teaching the Thorough - Bafs 
u. . Lond. 1737.) — N. Pasquali 
(The Thorough- Bafs made eaſ, 
... Lond. ſ. a.f. Frzſch. von W. 
Lvuſtig) — Miller (Elements of 


Sein 


Thorough Bafs, L. 1787. fol.) — 


J. Seite (Treatifeonthe’Thorough- 
Bafs, Lond. (1786.) f._ Burney im 
in ſ Sefchichte der Mufil, Bd. IV. 
S. 688 führt ein ſchon 1782 erſchie⸗ 
nenes Werk. von ihn, on Medula- 
tion and Accompaniment an) — 
Auch finden fich noch Anmweifungen 
basu bey Salfners Inltruftions for 
playing theHarpfichord, u.a. m. — 
. In bolländifcher Eprache: Duir, 
van Blankenburg (Elementa Mu- 


‘fica of niew Licht tot het welver- 


ftaan van de Mufiec en, de Bascon- 
tinuo . ... In’sGravenbage 1739. 
4, 2 Th.) — Conr. äumbach von 
——e— ( Inſtitut. muficae, of Korte. 
nderwyzingen rakende de Prac- 
tyk van de Mulyk; en inzender- 
heid van den Generslen Bas, of 
Balfus continuus . .-Leyden 1743. 
8. Wahricheinlicher Weiſe jiſt das 
Werk zuerſt fruͤher erſchienen, weil 
Zumbach bereits im J. 1727 ſtarb; 
Fubrigens den Urt, Say.) — I. 
P. A. Sifcber (Van dem Baflo con- 
timuo , .. Ütr. 176.4) — €. 5. 
Graf (Proeve aver .de Natnur der 
armanie en.den Baflocontinuo.. 
In's Gravenh. 1782. 4.) — — 
deutſcher Sprache. Heine. 
(An der Borr. zum 4weyten 
Th. T- Poetifch mufital: Eufkwälblein 
... + Dfol. ums % 1653.);—. Job. 
Staaten (Manuductio vor die, fo 
des Generalbaſſes unerfahren 1656. 
o wird dieſes Werk im assen 6. der 
athefonfihen Drganifienprobe aus 
geführt; ob es aber wirklich gedruckt 
worden; weiß ich nicht?) — Wern. 
— Fanuduetie Au Gen 
ralbaß, Leipz. 1075. Adlungs 
Anleit. &.762.) op, Ceſtpb. 
Stierlein (Triſoliam muficale .. . 
d. i. Eine dreyfache Unterweiſung, 
wie, Primo, ein Incipient bie Fun- 
damenta im Singen recht legen kann 
... Secundo, wie der 
baß gründlich zu twrctiren ... - . 


Etuttg. 1691. 4.) -— Job. And. 
Wert 


= 


Gen: 


erkmeiſter ( Die nothwendigſten 
nmerfungen und Regeln, wie ber 
aflus Continuns, oder Generalbaf 
ohl koͤnne tractirt werden, und ein 
eder,. fo nur ein wenig Wiffenfchaft 
‚u der Mufif und Stavier hat, den: 
ben. vor fich felbft erlernen könne 


. Afcherdi. 1698. 4. Berm. Duebl. 


a. 4. Aſchersl. 1715. 4 Und, als 
ommentar darüber, eben dieſes 
erfaffere- Harmonologia mufica, 
702. 4.) = Ungen. ¶ Wegweiſer die 
ırgel recht zu fchlagen, fo. wohl was 
ꝛn Seneralbaß, als auch den Gre⸗ 
de. Geſang anbetrift, Augsb. 1698. 
ingl. 4. Ebend: 1731. 4. (S. Mitz⸗ 
rs Muf. Bibl. B:r. Th. 5. S.73.) 
- jor. Erd. Niedt (Mufikalifche 
yandleitung ... Hamb 17004717. 
Ingl. 4. 3:5. Ebend. 17321. 4 
sorzäglich. die Leyden erften Theile, 
wldye von dem Generalbaß übers 
aupt, und von der Variation def- 
(ben banbeln.)— "Job. Albr. Kreſſe 
Manuduftio nov6:::methodica ad 
aflum generalem, d. i. Handlei⸗ 


ung u. ſ. w... Stuttg. 1701. f. — 


jrdr. Ph. Boͤdecker (Manud. nova 
netliodico...praftica ad Baſſum ge- 
eralem, herausg. von Phil. ar: 
zoͤdecker, Stuttg. ı70r. f.) — @. 
Job. Phil. Treiber (Accurater Or⸗ 
yanift Im Generalbaß . . - . Arnfl. 


1704. f. Auch gehöre feine Anmeis 


ung, eine einzige Arie aus allen Toͤ⸗ 
en und Accorben;; fo wie in jedem 
Tacte zu eomponiren, ebend. 1702: 
j. noch hiehen.) — Juſt. von Dear 
pons (Chirologia organico,.- mulica. 
d. i. Regeln und Exempel bed Mas 
nuals, oder’ der DOrgelfunft . ... 
Nuͤrnb. 1714. f. Die fämmtlichen 


Generalbaßregein nehmen nur zwey 


Blaͤtter ein, und ſind jetzt ohne allen 
Werth.) — Job. Day. Heinechen 
(Neu erfundene und gründliche An⸗ 
weifung zur vollkommenen Erler 


nung des Seneralbaſſes, wobey zu⸗ 


gleich noch andre ſchoͤne Vortheile in 
ber Ruſit an Die Hand . . gegeben 


Ber 1 
werden . ... Haub. 1711. 4. € 


verm. unter dem Titels: ber Gene 


baß in der Eompofltion . . Dr 
17328. 4) — Matth. Gugl (Fuı 
menta Partiturse in compendio 
ta, d. i. Kurzer und gruͤndlicher 
terricht, den Generalbaß, oder 
Partitur nach den Negeln recht 
wohl fchlagen zu lernen, Saljb. 17 
4. Augsb. 1747. 1777. Mingl. 4, 
Joh. Mattbheſon (Exemplariſche 
ganiſtenprobe.... Hamb;-1719 
Verb. und verm. unter dem Ti 
J. M. Große Sencralbaßſchule 
Ebend. 1731. 4.175154. (die li 
Ausg. ſehr incorrect) Eben..dii 
Verfaſſers, Kleine Generalbafiſch 
=... Ebend. 1735. 4. Ung 
(Kurze Anfuͤhrung zum Generalb 


barin. bie Regeln, welche bey Er 


wung des Generalbaſſes zu wiſſen 
thig, kuͤrzlich und mit wenig W 
ten enthalten, Leipz. 1728. 17 
1744. 8. Die Schrift.foll vonei 
Fraͤul. von Frendenberg ſeyn.) 
In dieſe Zeit. ungefähr fällt 
Gotth. Zieglers "Unterricht zum ( 
neralbaß, der aber, fo vielich mi 
nie gedruckt worden.) — Dav. A 
ner (Treulichkt Unterricht im Ge 
ralbaß ... . Hamb. 1732.4..17! 


41794 q. - J. ©. Burrie 


(Compendioͤſe muſikal. Methode," 
ſtehend aus einem großen 3fach 
Circul und wey Generaltabel 
Augsb. 1737: Afol. — Kor. M 
ker (Die Anfangegrunde des Ge 
ralbaſſes, nach unathematifcher Le 
art.abgehandeit , und vermittelit 
ner Maſchine aufs deutlichſte vor 
tragen, Peipg..1739: 8. Die 
fehreibung dieſer Mafchine findet | 
auch im ıten.Zh. &. sg. des er 
Sds. ſ. Mufikal. Bibliothek.) — 
Ph: Telemann (Singe- Spiel- ı 


‚Seneralbaßübungen, Hamb. 17. 


.. 4. Eine Ganıml. von Oden 
Melodien, unter weichen die Reg 
der Begleitung angegeben find. A 
finde ſich eben dieſes bey ſein 

q 4 
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2744 herausgegebenen Jahrg. von 
Kirchenſtuͤcken) — Keanb. Kein» 
hard (Kurzer und deutlicher, Unter- 
richt von dem Generalbah . . Augsb. 
1744.4.) — ©. Andre. Sorge (Vor⸗ 
gemach der muflkalifchen Compoſi⸗ 
tion . . Leipg. 1745. 1747. 4. 3Th. 
Ebendeſſelben Compendium harmo- 
nieum, d. i. Kurzer Begriff der Leh⸗ 
ze von der Harınonie für Diejenigen, 
weiche. den Generalbaß und die Com: 
pofition :fiudieren.. ... mit Anmert. 
von Frdr. Wild. Marpurg, 17060. 4.) 
u B. Joadh. Joſ. Zabn (Der wohl 
nuterwieſene Generalbaßſchuͤler ober 
GSeſpraͤch zwiſchen einem Lehrmeiſter 
and Scholaren vom Generalbaß, 
Angsb. 1751. 8. Auch gehoͤrt noch 
oben dieſes Verfaffers „Elavierübung, 
beftebend in einer leichten Sonate, 
weicher eine Erklärung Ber Ziffern, 
nebſt practiſchen Exempeln beyge⸗ 
fuͤgt ſind . Nuͤrnb. (1750.) 4. 
hieher.) — Irʒ. Xav. Vauß (Gruͤnd⸗ 
licher Unterricht, den Generalbaß 


. Dep dem Art. Inſtrum 

‚ ferne Anweifung zum Elavierfpielen.). 
— Job. dr. Daube ( Generalbaf 
in drey Ackörben, gegründet in ben 
Regeln der alten und neuen Autoren, 
webft einem bieranf gebauten Unter⸗ 
richt, wie man aus einer jeben auf 
gegebenen Tonart, nur mit zwey 
Mittelaccorden, im eine vom ben 23 


Querq. 
(Leichtes 


en 
m. 
‘ 


Tonarten, bie. man begehrt, gelan⸗ 


gen kann ... wie auch zw jeder 
Melodie einen Baß gu feßen . .. . 
Leipz. 1756. 4. Bebanken über die⸗ 
ſes Wert, von Gemmel finden fich, 
im sten Bde. ©. 325. 464 und 543 
der Marpurgifchen Beyträge, und 
von Sonnenkalb, ebendaſelbſt, 3. 3. 
©. 465. Bd. 4. ©. 196.) — (ei 
Chrſtph. Weitzler (Kurzer Entwurf 
der Anfangsgründe, den Generals 
baß auf dem Elavier nach Zahlen zu 
foielen, Koͤnigsb. 1756. 8.) — 
Ehefipp. Gottl. Schröter (Deuts 
liche Anmeifung zum Generalbaß, im 
beſtaͤndiger Veränderung des uns an- 
gebohrnen barmonifhen Drepklan⸗ 
ges ... wobey ein umſtaͤndlicher 
Vorbericht der vornehmſten, vom 
Generalbaß handelnden Schriften 
dieſes Jahrhunderts... Halberſt. 
1772. 4) — G. Mich. Telemann 
(Unterricht im Generalbaßſpielen, 
Hamb. 1773. 42 — Job. Geint. 
Helle (Anweiſung zum Generalbaß, 
benfelben leicht zu erlernen, Hamb. 
1776. 8) — I. M. Bach — 


matiſche Anweiſung zum Senera 


Caſſel 1780. 4.) — Pbil. Kirnber- 


ger (Grundſaͤte des Generalbaſſes, 
al erſte Linien zur Compoſiti 


08, 
Bectl. 1781.°4) =. Job. Ebrfipb. 
Bellner (Grundriß des Generalbafs 
ſes, eine theoret. pract. Anleitung 
für die erfien Anfänger, Eaffel 1787- 
— Job, G. Portmenn 
Lehrbuch der Darmonic, 
Compoſ. und bes Generalbaſſes... 
mehr Erempel als Text.. Darmſt. 
iq89 4.) = Jobe Chr. Bertram 
Keſſel (Untert. im Generalbaß 
veip;. 1790. 8.) — D. G. Türk 
(Kurze Anweiſung zum Generalbaß⸗ 
ſpielen, Halle 1791. 8. Die Rec. bie 
fer Schrift in ber Allg. deutſchen Bibl 
Bd. 108 veranlaßte eine Belench⸗ 
tung biefer Nee. Halle ı792. 8.) — 
Uebrigens finden ſich Anweifungen zu 
bem Generalbaß in mehrern, bie Mu⸗ 
ſit betreffenden Schriften, aß im 
em 


⸗ 








dem ten Bde. ©. 124 u. f. von Pr. 


torius Syntagma — in 3. A. Herbſts 
Mufica poet. .. . Nuͤrnb. 1643. 4 
— in 3. Erhgers rechtem Weg zur 
Singefunft, Berl. 1660. 4.'-- im 
ten 36. Kap. ı7 u. f. von Prinzens 
Phrynis oder Satyr. Komp. Drest. 
1696. 4. — im sten Gt. von D. 
Speers Muflfal. Kleeblate, Stuttg. 
1687. 8. verb. 1697. 8 — in M. 
3.8. Sambers Manuductio ad Or- 
ganum, Galjb. 1704.4. — in E. 
G. Barons Hiftor. theoret. und pract. 
Unterf. des Inſtrumentes der Laute, 
Mürnd. 1727.8. — in Quanzens 
Anweiſung zur Floͤte — in Bachs 
Verſuch über die wahre Art das Cla⸗ 
bier zu fpielen — in 5.Raags Ans 
fangsgr. zum Elapierfpielen und sum 
Generalbaß, Osnabr. 1744. — im 
aten Th. von G. S. Koͤhleins Cla⸗ 
vierſchule, 340. 1788. 4. — und 
andern Anweiſungen zum Clavier⸗ 
ſpielen mehr, welche bey dem Art. 
Inſtrumentalmuſik angezeigt ſind. — 
S. auch das ı 4te Kap. in J. Adlungs 
Anleit. zur muſikal. Gelahrtheit, S. 
750. ber. aten Aufl. — 
Was die Erfindung des General 
baſſes anbetrift: fo will ich folche 
mit den eigenen Worten eined Ge⸗ 
fchichtfchreibere der Muſik, bier er⸗ 
zählen. „Zu den Zeiten ded Bias 
„dana, fagt diefer, wurden die Mo⸗ 
„teten mit Sugen, Syncopen, dem 
„gefchmückten und gebrochenen Con⸗ 
„trapunct dergeſtalt audgesiert, und 
„fo einzig auf die Harmonie Rück 
„ficht genommen, dag zwiſchen ber 
„Muſit unb den Worten keine Ueber⸗ 
„einftimmung mehr Statt hatte, und 
„die Muſik ein Gewirre und Gezerre 
„war. Diefem Uebel abzubelfen er» 
„fand Viadanag die Monodien und 
„&oncerte, und da biefe num nicht 
„ohne.-Kundament ober Leitfaben be⸗ 
„fteben können: fo gab er ihnen im 
„dem Baß gleichfam einen Führer, 
„ohne daß fie von dem Drganiften 
„erfi durften in bie Tabulatur ges 


‚be, von®. Ephr. 
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„Bracht werden.“ — S. uͤbrigens 
die Art. Begleitung, Bezifferung 
Barmonie, Say, Verſetzung, u. d. m. 


Genie. 


Ueber das Genie Überhaupt haben 
beſonders gefchrieben, unter den Ita⸗ 
lienern: S. Bestinelli (Im sten Th. 
ſ. W. Dell’ Entufiasmo delle belle 
arti, Mil. 1769. 8. S, den Art. Be⸗ 
geifterung, ©. 

Unter den Spanien: Juan chuar⸗ 
te (Sein Examen de los Ingenios;. 
Mad. 1566. 8. gehoͤrt unftreitig bie» 
ber. Ueberſetzt in dad Kaseinifche, 
unter bem Titel, Scrutinium Inges 
niorum von Aeſchacins Majſor 
Hoach. Edfar) 1613. und von Ant, 
Poſſerin; in bag Seanz von. Gab; 
Chappuis; in bad Engl. don Bella⸗ 
wit, Lond. 1698. 8. In dad Deus 


9, Wittenb. 

17$2. 1785. 8) = — — ; 
In franzoͤſiſcher Sprache: 3.2, 
Dubos (Der ste Bd. f. Reflex. orit; 


,) m — , r 


Pefprit, P. 1758. ı& 3 3%. davon 
Handelt.) — B. Sulser (Eine Abe 
handl. darüber in ber Hift. de l’Acad: 
de Berlin, Aun&e 1757. Deutfch, in 
ben sten Bde. &..137 ber Samml. 
vermifchter Schriften, Berl. .1762.'8. 
unb im sten Bd. 1. Bermifchten philof: 
Schriften, ©. 309 ber sten Yufl.)— 
A: Racine (De l’efprit et du Genie, 
das ııte Kap. in f. Reflex. fur ie 
Poefie, 35.2.6.176. Er erflärt 
das Genie, als une lumiere de !’ame 
qui rend celui qui s’applique à un 
ert fuperieur & tous ceux qui onf 
cultive le même art.) — N. c. 3 
Trublet (Du Genie, im zten Bd. 
©. 102. f. Eflais, Par. 1762. 12.) — 
Diderot (Der Art. Genie, In ber 
Dgs | Encp⸗ 
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Encpebopebie ; Deutſch, im 6ten B. 
©. 641... der Unterhaltüngen. — 

ion ( erations fur les 
caufes phyliques et morales du Ge- 
nie . .. Banil. 1769. 8. Deutſch, 
Leipg. 1770. 8. Vol einfeitiger. und 
willfuͤh Behauptungen) — 
Ungen. (Les droits du Genio, P. 
3770. 12.) — Ancillon (Si le Ge- 
nie eft elevé fur les regles, Difa 
qui a.obtenu laceeſſit à PAcad. de 
Befancon . ; . Berl, 2789. 8. &a 
rewmerifch, baß-bie Begriffe des Verf. 
ſtch nicht beflimmmen:laffen.) — 
In englifches Byradye: Addiſon 
An Zuſchauer, 30.2...N. 160.) — 
%0. Sharp (Differtation on Genius, 
Lond. 17985 U) —i ED. Koung 
GVonjectures on: origiaal Coinpoli- 
tion’... . Eond 1359.8, Deutſch, 
Kipj. 1760. 8. Reu uͤberſ. ebend. 
1780. 8.) - : MO. Duff (An Eflay 
es Original Genius and its various 
maodes of exbcttiod "in Philofophy 
and the fine arts, 'varticulariy in 
Yostry, Lond. 1767: 8 und Cri- 
tienl-Remarks or the Writings.of 
the molt celebrated, original: Ge! 
niufes in Poetry’. .:Lond. 1 77& 
8) — UA. Gerard (Eflay on Ge 
sinus . . . Lond. 1774.8. Deutfdh; 


zu 
Ray. ©. 146. f.:Ubhandl. über bie 


Einbildungstraft, ‚in f. Differtal fung 


moral and critical, L.1783. 4.) — 
Balsbam (Fin Uuffag in dem ıteh 
ir. (. Ef philof. hiftor. and lit. 
terary, L. 1789. 8. Deutſch, im 
aan Bde. der Neuen Bibl. der ſch. 

iſſenſch.) — I. 00. Parfons (Hints 
en ptodueing Genius, 1790. 8.) — 
In deutſcher Sprache: S. $. 
Treſcho (Betracht. uͤber das Genie, 


vermoͤg 


© ea 


Konigsb. 1755. 8.)— 5. 5. Asfe 
witz (Verſuch über das Genie, im 
sten Bde... 131. und im 3ten Bd. 
©. ı u. f. der Samml. vermifchter 
Schriften, Berl. 1760. 8. vergl. mit 
dem g2ten der Litteraturbr. Th. 6. 
E. 2311.) — €. $. Siögel (Bom Ger 
nie, eine Abhandl. im ısen St. des 
erften Bandes der Bermifchten Bey⸗ 
£räge zur Philoſophie unb den ſch. 
Wiſſenſch. Bresl. 1762.8. und nach⸗ 
her in ſ. Geſchichte des menſchl. Ver⸗ 
ſtandes, S. i0 u. f. der Ansg. von 
3765. vergl. mit dem 317tin Littera⸗ 
turbr. TH. 20. &.231. Dem Verf. zu 
Kolge dat ein Menſch Genie, wenn 
„das Verhälmiß. feiner Erkenutniß⸗ 
beſchaffen it, daß alle 
„Arten defielben dahin übereinfiins 


‚„men, daß fie eine Faͤhigkeit zu einer 


„merklichen Groͤße erheben, und ibe 
„die übrigen gleichſam zu Gebote ſte⸗ 
„ben, und -uur da zu ſeyn fcheinen, 
dierien, und 
„ihren Glanz zu a) — J 
TRiedel (Ueber das Genie, ber 21te 
Ab ſchn. in ſ. Theorie der ſch. Kuͤnfte 
und Wiſſenſch S. 391. ber Aufl. von 
767. Dre Berf. unterfcheibet das 
mie überhaupt, von einembefon: 


‚dern Senie dadurch, daß das erflere 
gewiſſe Dinge gut und leicht zu wer 
L» sichten vermag,tuelche andre mis Dicker 


Muͤhe nur fchlecht machen, und daf 
608 Ichtere nur auf eine Elaffe derſel⸗ 
ben eingefchräntt iſt. Diefes letztere 
$heilt er wieder in ben pbilofopbi- 
ſchen Kopf, in das practifche Be 
nie und ben Schönen Beift ab.) — 
Eh. Barve (Verſuch Aber die Pr, 
der Faͤhlgkeiten, im Bien. Bor 
der Neuen Bibi. ber ſchoͤnen Wiſ 


ſenſch. und: in der Sammlung f. Phi⸗ 


fof. Schriften, Leipj. ı7 
Joh. Ad. Schlegel (Von Genie in 
den ſchoͤnen Künften, eine Abhandl 
dm aten Bde. f. Batteuꝛ, ©. sm. f. 
Yudg. von 1770) — Joh. I.2. 
Bergſtraͤßer (Gedanken vom Genit, 
Hanau 1770. 4.) = „IR Sopbeon, 


hy 


8.) 


| 


Ben 


‚ber von der Beſtimmung bed Juͤug⸗ 
ingeg für dieſes Leben, 1773. 8. fine 
vet fich eine Prüfung der Sähigkelr 
en des Menfchen überhaupt. — E. 
E. Wieland (Verſuch über das Ge 
tie, Leipz. 1779.8.) — I.€.Rönig 
Dom Genie, der zote Abſchn. in f 
Philoſophie der ſchoͤnen Kuͤnſte, 
Nirnb. 1784. 8. S. 501. Der Berf. 
chraͤnkt „ſich auf das Zunfigenie 
‚ein und erklaͤrt dieſes als das Ver⸗ 
„moͤgen, Kunſtwerke zu produciren, 
‚die ſich durch neug, und von außer» 
‚ordentlicher‘ Kraft zeugende Doll» 
‚fommenheiten merklich auszeich⸗ 
ie‘) — P. Gaͤng (Bon aͤſtheti⸗ 
hen Genie und ‚feinen Eigenfchafr 
en, haudelt der ate Abſchn. J. 8u. fi 
rer Einleitung-f. Aeſthetik, Salzb 
785. 8. S. 88 u. f. Genie iſt dem 
Berf. „ein merklich hober, ausge⸗ 
‚seichneter Grad von Geiftesfähig: 
‚feiten ,. die das Subject ‚in dem fie 
vorhanden find, zum. Hervorbrin⸗ 
‚gen vorzuͤglicher Werke geſchickt 
machen; und die Beſtandtheile deſ⸗ 
ſelben, eine leichte, ausgebreitete 
lebhafte · Phantaſie, und eine fer⸗ 
‚tige, "Harte, ausgedehute Dicht⸗ 
fraft.) — I. C. Adelang (Des 
se Kap. des zten Thls. ſ. Werke, 
Icber den deutſchen Styul, Bd..2. 


5. 359. handelt vom -Senie; der 


Berf, erflärt Daffelbe, in ber ‚engften 
Bedeutung, als ein vorzuͤgliches 
Naß der untern Gelfiesträfte, fo wie 
olches erfordert wird, fehdne Gei⸗ 
ter und ſchoͤne Schriftficher zu bil 
ven; unterfücht, ob. ein Genie Ber, 
land sefigen müffe , ob ed erworben 
verdet. 05 es verſchiebene Arsen bon 
Henies.giebt, beſtimmt, wie viel Ge⸗ 
ie iu einer ſchoͤnen Schreibart F 
ordert wird, und die Yflichten 

Benies überhaupt und der beſondren 
Arten deſſelben) — Ungen (Vom 
Senje, ein Aufſ. im 4ten St. ber 
Philof. und Litterar. Monatsfchrift, 
787.) — I. Ban (In f. Kritik der 
Irtheilgtraft, S. 178 u. f. Er er⸗ 


15) 
‚Spirito;, o 
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klaͤrt das Genie, als ein Talent, das⸗ 
jenige, woztu ſich keine beſtimmte Re⸗ 
gel geben läßt, hervorzubringen. — 
Ungen. Geweis, Haß das Genie iu 
der Richtung der Aufmertfamfgit.ber 
ſtehe, im Jul. des deutſchen Magaz. 
von Eggers, v. J.1792.) — 


Geſchmack. 
Von dem Geſchwge überhaupt, 
handeln, in italieniſcher Sprache: 
Aud. Ant. Muratori .(Ritleflioni 
fopra il buon gufo. ‚intorno ig 
feienze e le arti,..di. Lamindo Pr 
tanio,, Ven. 1708. 1217,49. SPA 
niſch von Yuan Semprew Guari⸗ 
nos, mit einem Diſe. ſohte el gufto 
actual de los Efpaünlas en la Litter 
fatura, Mad. Deucſche Augsh 
1773. 8. ©. auch eben dieſes Verf, 
Wert᷑ Della perfetta poelia,. Lib. L 
c $. ©, 37. der Augg. pon 1770.) — 
ioob. Eorniani (I: Piaceri. dello 
| fis AnaliG de’, principi 
del En a nos it 
sw». 8. (Kür Frenent geſchriebenz 
das Schöne der Nachabmung, ober 


-Bie:: Kunſtſchoͤnheit entſtehzt, dem 


Berf. zu Folge, aubı-des, Verbin; 
dung der phufifchen Oubuung mit ber 
Drbuung und Megelmäßigfeit in den 
menfchlichen Handhungen.? — — 
In feanzöfifchen Sprache : Anns 
SDatier (Die Vorrade nor ihrer Lee 
berſ. des Plutus und Ber Wollen des 
Ariſtophanes, Par. 1684. aa. np 
bält ‚eine Digreffion, über -den Br 
ſchmack, worin fie ihn, alg unebar- 
ınonie, un accord: de l’efprit et de 
la raifon erlärt.) ⸗ Kouie (Bues 
De Balzac (Das gzte der bekannten 
Eötretiens galans (deren erſte Er⸗ 


‚feheinung ich aber wicht zu beſtimmen 


weiß) Handelt vom GSeſchmack, wels ° 
cher darm als eine railon Eclairee, 
qui d‘intelligence avec. le coeur, 
fait toujours un jufte choix parmi 
des chofes oppolees ou femblableg; 
ertlärt wird.) — Bellegarde (Let- 

' . tres 


' e 


tres far le bon goßit, fur lesmoyens 
de le regler, et fur les differences 
du goüt, in ſ. Lettres curieufesde 
Litterature et de morale (von wel» 
hen wir aber-auch nicht dag Jahr 
ihrer erfien Erſcheinung befannt if) 
‚und in den Lettres choif. de MM. 
de l’Acad. franc. : ar. 1708. 12-)— 
Boubours (Maniere de bien pen- 
fer dans les ouvrages defprit, Par. 
«684. 4. 1771. 13. Haye 1739. 12 
Deutſch, Altenb. 1747.8. Wenudie 
Schrift gleich wicht unmittelbar von 
Geſchmack handelt: fo ift fie "denn 
doc) zur Bi des Geſchmackes 
geſchrieben, und kann dazu wirklich 
beytragen. Sie iſt in Geſpr. abge⸗ 
faßt 4 deren viere find, und worin 
ausgemacht wird, daß die Gedan⸗ 
tem, in den Werken des Witzes, ei 
nen dem Stoff angemeffeneh Brad 
son Wahrheit haben, unb nobled 
fans enflure, -agreables fhns affer 
terie, delicates fans raffinement 
and nettes, eisires et intelligibles 
ſeyn ſollen. Eine Widerlegung def 
en, was ger Verf. den italieniſchen 
Dichten Schuld gegeben Hatte, gad 
Biov. Giuſ. Orſi unter bem.Titeki 
Confiderazioni fopra un famold 
libro francefe, intitulato, Maniäre 
de bien penfer etc.. Bol. 1690. :4 
1735. 4 8 — J. Seain 
du Tremblay (Diſe.... far le bon 
üt, Par. 1713. 12. Das Werk be⸗ 
eht eigentlid aus vier Difoours, 
wovon der 214 vom guten Geſchmack 
nur in fo fern handelt, ale Liefer Ah 
niche mit dem Gebrauche ber My⸗ 
thologie, und einer zu großen Na 
abmung' der Alten vertragen fol. 
Die zte und ste enthaͤlt Beweiſe das 
—— ng 
n(Reflex. esiuriegoüt, 
in f. Manidre —— — et Set 
dier les belles 'lettres, Par. 1726. 
— 1. ©. 150. ber v7 
fi . von 1791. er Verf. 
ertlärt den Geſchm. als eindifcerne. 
ment delicat, vif, net et pragisde 
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tonte la beauts, ia verite, la jur 
teffe des penftes et des expref 
fions qui entrent dans undifeours.) 
— Cartaud de la Pilare (Kiläi 
\hiftor. et philofophique farlegoit, 
Par. 1736. 12. 175t. ı2. Amt. 
1737. 8. Ch. Barteur (Den 
dem Geſchmacke; von dem Gegen⸗ 
ſtande des Geſchmackes; von den 
den Folgerungen, welche darand 
fließen, in ſ. Cours de belles lettres, 
Bd. 1. &.53 0. f. d. dentfhm ie 
berf. 4te Wi.) — J. B. de la 
Curne de St, Palaye (Lettre 3 Ur, 


Bachaumont fur le bon dans 


les Arts et dans les beilds Letires, 
Par. 17 — :Yoltälre (Det 


7g0. 13. 
Art. Gaüt in der Eneyclopebie; Erg 


bey Gerard’6 Eflay on tafte, deuiih 
bey der Weber befieiben.) — Jean 
le Rond ˖ d Alembert (Reflex. far !c- 
fage et fur Pabus de la. Philefophie 
en matiere de goßt, im im ®. 
©: 295. f. Melanges de Litterit. 
d’Hift. et de Philof. Amt. 1760. 12. 
englifiie , bey .·Gerards Eflay on 
Tafte, fo twie bey der Deusfchen Ue⸗ 
berf. deſſelben. Alembert erklaͤrt den 
Befchm. ais das Talent, in den Ber 
ten der Kunſt dasjenige, was mm 
pfinblichen Seelen gefallen, md 
was ihnen anftößig ſeyn muß, auf 
findig zu machen.) = Seran de la 
Tour (L’art de ſentir et de jugeren 
matiere de got, Par. 1762. 12. 
2 Th. Strasb, es 8. Die Einli 
tung des Werkes befiche aus wir: de 
trathtungen ı Peut-on donner une 
notion preeife da goht? Sur les 
preuves par lesquelles on 
d&moutrer qu’il neft pas pofliblede 
donner une notion ifedugoit; 
Moyen certain de donner une n= 
tion pr&cife du goft; Preurve des 
verit& du moyen que l’on 5 
pour donner une notion preciled# 
goht. Das Wert felbft ift in vier Boͤcher 
ebartbeilt, wovon das erſte, s Rab 
Quilfautremonteraux loix du Bet 
post 





Gef 


ourcomnoitre lesloix du gont; des 


ix du Beau confid£r€ dans fes rap- 
orts avecle gofit,, unb confequen- 
es tirees des confiderations des 
apports du Beau avec le goüt; 
Je Vorigine du goüt; De la caufe 
u goüt; Principe du got; Ne 
are du goüt; dag zweyte 6. Kapitel, 
)e l’invention; De Pimitation; De 
Enthoufiasme; Da Sublime confi- 
ler& en general; Du Sublime con- 
ider& en particulier; das dritte 6 
tap. Des regles duGout; Qu’ilne 
aut pas juger par les rögles göne- 
ales un onvrage qui deit être juge 
yar des regles particulieres; Sur 
’Exprefion: Eeonomie du goüt; 
Yu’il eft important d’iufpirer aux 
rinces l’amour du goft; Sur la 
Sritigue; bag vierte Buch 5 Kap. 
Yuil faut meſurer la proportion de 
on goüt avec celle de festalens; 
sur ia delicateffe du goüt; Sur la 
auffe delicatefle; Sur l'interet, 
ınd die Conclufion, ‚enthält. 
Zangen iſt das Werk mehr redneriſch, 
als philoſophiſch gefchrieben. Der 
Zeſchmack wirb darin, als bie fa- 
:olte de fentir le Beau erflärt.) — 
Seit, Ch. Joſ. Trubles (Du goüt 
ınd Reflex. fur le goät, ou Ion 
»xsmine la maxime, »’l faut dcrire 
>our tout le monde, und Suite des 
Zeflex. fur le goüt, und du goüt, 
n f. Eflais far divers fujets de Lit- 
erstare, Bb. 2. ©. 18 8. f. Bdo. 3. 
5. 199 u. f. Par. 1762. 12.) — J. 
5. &. Sormey (Difcours . . . et 
Zeflex. fur le goüt, bey f. Ausg. der 
Eflais fur le Beau des P. Andre, 
Amt. 1759. 1764. 12. Analyfede 
a notion du gout, in ben Nourv. 
Mem, de PAcad, de Berlin v. J. 
1780) = Ke Cat (Diflertations 
für le Gout, in ben Nouv. Mem.de 
"Acad. de Berlin, von den J. 1772 


and 1782.) Bitaube (Sur legofit 


zational, confider& par rapport aux 
raduftions, in den Nouv. Mem.de 
’Acad. de Berlin 9. J. 1779.) — 


Gef Gar. 


Se. Marmontel (Eflai fur le goüt, 
in dem sten B. f. Oeuvr. Par. 1788. 
8.) — Poncet de la Riviere, Bi⸗ 


fchof von Troyes (Soll einen Diſe. 


far le goht gaefchrieben haben, den 
ich nur aus allgemeinen Rachrichten 


kenne.) — Auch gehören, im Gate: _ 


wi Mallets Principes pour la 
re des Poetes, . Par. 1945. 12. 
3 8. und de ia Porte Ecole deLit- 


terature, Par. 1763. 8.28. infoferwm 


hieher, ald fie mit Ruͤckſicht auf Bil⸗ 

dung des Geſchmackes abgefaßt find. 
In engliſcher Sprache: Addiſon 
On der gogten No. feines Zufchauerd, 

als Einleitung zu den, mit No. 411 
anfangenden Unterfuchungen über die 
Vergnügungen der Einbildungs⸗ 
kraft. — Dav. Aume (Of the 
Standard of Tafte, unb Ofthe de- 
licacy of Tafte ... in f. Eflays 
and Trestifes (Bd. ı. ©. 284. und 
©. 3. der Ausg, von 1770) wovon 
der erfie fi) Deutſch in J. J. Dufch 


Im Bermifchten Erit. und Satyr. Schtife 


ten, Alt. 1758. 8. Befindee. Zum 
Geſchmacke fordert der Merfaflen 
nheit (delicacy) der Einbildungs« 
raft, Uebung, Vergleichung, einen 
von Vorurtheilen freyen Geift, und 
gefunden Berfland.) — Eooper (Let- 
ters concerning Tate, Lond. 1753. 
1757. 1771. 8. Deusfch, Roſiock 
17558) — Ale. Berard (Eflay 
on Tafte . . Edinb. 1759.8. Verm. 
1780.8. Deutſch, l. 1706.8. 
Irzſch. von Eidous, Par. 1706. 12. 
Nach einer kurzen Einleitung, han⸗ 
belt der Verf. im erfien Tb. von ber 
Aufldfung des Geſchmacks in f, ein» 
fachen Principia, als, in 7 Abſchu. 
Von dem Gefuͤhl oder Geſchmack des 
Neuen; von dem Gefühl, oder Gef. 
der Erde und des Erhabmen; von 
denn Gefühl oder Geſchmack des 
Schönen; von dem Gefühl od. Geſ. 
ber Nachahmung ; von dem Gefühl 
oder Geſ. der Harmonie; von dem 
Gef. oder Gef. des Laͤcherlichen; von 
ben Gef. oder Gef. der Zugend. Im 
awey⸗ 


Ge 


weyten Theile von der Blldung des 
Geſchmackes durch die Vereinigung 
and Verbeſſerung feiner fimpeln Prin⸗ 
eipien, als, in 7 Abſchn. Von der 
Bereinigung der innern Sinne, umd 
- Ber Unterflügung, Die fie von der 
. Zärtlichkeit des Affectes erhalten ; 
Som KEinfluffe der Beurtheilungs⸗ 
kraft auf den Sefchmad; von der 
Verbeſſerung des Geſchmackes; bon 
Ber Empfindlichkeit ded Geſchmackes 
Son der Zeinheit des Geſchmackes; 
vom forrecten Geſchmack, oder ber 
Michtigkeit deffelden; von der gehoͤ⸗ 
gen Proportion unter den Princie 
pien des Geſchmackes. Im britten 
Theile, von der Provinz und Wich⸗ 
tigkeit de Geſchmackes, und zwar 
in ſechs Abfchnitten: in tie fern der 
Geſchmack von der Einbildungskraft 
abhängt; von -der Verbindung des 
Seſchmacks mit dem Genie; von dem 
Einfluſſe des Geſchmackes auf bie 
Kritik; von den Eegenſtaͤnden dee 
Geſchmackes; von den Vergnuͤgun⸗ 
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en des Geſchmackes; von den Wir⸗ 


ngen des Gef. auf den Character 
and auf die Leidenſchaften) — %- 
home (Das aste Kap. f. Elements 
öf Critic. führt die Ueberſchrift, 
Standard of Tafte, und der Verf. 
fordert dazu natuͤrlich feine Empfin- 
dung, Erziehung, Nachdenken, Er⸗ 


fahrung, und eine regelmäßige Les 


bengart.) — Ungen. (Clio, a Dif-: 
courfe on Tafte, L. 1766. 8.) — 
Edm. Burke (Vor der sten Ausg. f- 
Philof. Eng. on the Origin of our 
' Ideas of the Sublime and Beautiful, 
Lond. 1772. 8. Deutſch, Niga 
1773- 8. findet ſich eine Einleitung 
von dem Geſchmack, worin biefer, 
als die Faͤhigkeit der Seele, auf 
welche die Werke der Einbildungs⸗ 
kraft und der ſch. Kuͤnſte ihre Eins 
drücke machen, und von welcher fie 
beurtheilt werden, erklärt, und un« 
terfuche wird, ob die Triebfedern 
und Gefege, nach welchen die Ima⸗ 
gination bie Eindrüde erhält, bey 


> 
Gef 
allen Dicnfchen fo einſtimmig und fo 
beftändig find, daß man darauf 
ſichere Grundfige bauen könne.) — 
J. Pei (nf. Leftureson On. 
tory and Critieism, Lond. 1774-4. 
Deutſch, Leipj. 1779. 8. handeit bie 
ı7te Vorl. von ber Ergdgung der 
Einbildungstraft überhaupt, und 
von der Grundregel ded guten Ge⸗ 
ſchmackes. — Hugb Blair (Bon f. 
Lettures handelt die ate Borl. (B. 1. 
©. 15. der Auartaudg. ) von dem 
Seſchmack. Der Verf. ſetzt ibn, in 
die Faͤhigkeit, von den Schönheiten 
der Matur und Kunſt angenehm ge⸗ 
rührt gu werben.) — I. Beattie 
(Of Tafte, and its improvernents, 
bad ate Kap. ©. 165. in f. Abhandl. 
über die Einbildungskraft, in f. 
Differtat. moral and critic. Lond. 
1783. 4. Der Verf. erfordert zum 
Seſchmack, a lively, corre&t Ima- 
gination; tbe power of diſtinct 
apprehenfiöonz; the capacity of 
being eafily, ſtrongly andagreeably 
affected with fublimity, beauty etc. 
fympathy or fenfibility of heart, 
und judgment or good fenfe.) — 
Th. Percival GEflay on the Tafte 
for the general beauties of nature, 
und Eflay on the tafte for the fine 
arts, in f. Moral and litterar. Dif- 
fert. Lond. 1784. 8.) — Ch. Reid 
Der Tee Abſchn. f. Eſſay on the in- 
telle&tusl power of Man, Bdinb. 
1785. 4. Fandeit vom Geſchmack, 
und findet ſich, Deutſch, im’ ber 
Neuen Bibl. der ſch. Wiſſenſch. B. 3 1. 
©. 181.) — €b. Polier (On the 
plesfure which the mind receives 
from the exerciies ... . afte in 
particular, ih dem sten de. S. 10 
ber Mem. of the Litterar. and Phitof. 
Society ofManchetter, Lond. 1785. 
8. Deutſch, Leipy. 1788. I — Un 
gen. (Ideas upon Tafte and-Ertti- 
eism, im ıaten Et. bed Earop. 
Magaz. v. J. 1785.) — : Ungen. 
(an Inquiry into the principles of 
„ and the origin of our ideas 
Ä - of 





Se 


of beauty, Lond. 1790. 8. Mir; 
ich geſtehe es, ganz unverftändlich.) 
— Arch. Alifon (Effays ontbe Na- 
ture and principles of Tafte, Lond. 
1790. 4. Deusfch, mit Anm. und 
Abhandl. begleitet von K. H. Hey: 
benreich, Leipz. 1792. 8.28. Der 
erſte Verſuch enthaͤlt Unserfuchungen 
uͤber die Natur der Empfindungen des 
Schoͤnen und Erhabenen, und zwar 
in 2 Kap. Ueber die Wirkung erha⸗ 
bener und ſchoͤner Gegenſtaͤnde auf 
die Phantafie, und eine Analyſis 


X 
2 


dieſer Beſchaͤftigung der Phantaſie; 


3er zweyte Verſuch handelt von dem 
krhabenen und Schoͤnen der mate⸗ 
:iellen Welt, und zwar in 4 Kap: 
Bon dem- Erhabenen und Schönen 
8 Schalleg; von dem Erhabenen 
nd Schoͤnen des Geſichtes; und von 
ven Formen, Die Zuſ. des H. Hey⸗ 
venreich entbälten Ag. Bemerkun⸗ 
ven über Alifond Methode, über den 
Berth und die Nothwendigkeit der 
Beobachtung für die aͤſthetiſche Kri⸗ 
it ; über die Hauptibee, welche Al. 
. Beobachtungen zum Grunde legt; 
iber die Nothwendigkeit, die aͤſthe⸗ 
ifche Unterfuchung des Schönen der 
Ratur und Kunft zu trennen; über 
en Begriff. des Mahltrifchen in der 
Ratur; über Die Unzulaͤnglichkeit ber 
loßen Beobachtung zur Erklärung 
er Empfindungen bes Aeſthetiſch Er⸗ 
abenen; übe die haracteriftifchen 
Rerfmahle der Empfindungen bes 
leſthetiſch Erbabenen,u.d. m. Uebri⸗ 
eng ift das Driginal noch nicht vol» 


mdet; es fol.noch ein dritter Ver⸗ 


sch hinzukommen, worin die Natur’ 
ed Vermögens, wodurch Erhaben⸗ 
eit und Schönheit empfunden wer, 
en, unterfucht werden fol, Ein 
adurch veranlaßter Auff. Ueber die 
tatur und bag Werfen: fchöner Em. 
findungen, findet ſich im g6ten Bde. 
. zu. f. ber Neuen Bibl. der ſch. 
Biffenfch.) — — 
Von deutſchen Schriftſtellern: 
ver erſte Schriftſteller unter une, 
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welcher über Befchmark ſchrieb, war 
Chriſt. Tbomajins, und zwar in ſei⸗ 
wem, Leipz. 1687 gedruckten Pro⸗ 
gram von ber Nachahmung ben 
Sranzofen (In ſ. Kl. deutſchen Schrife 
sen, Halle 1707. 1721. 8. ©. 46 der 
2ten Ausg.) Uber er wagte noch 
nicht eine deutſche Benennung dem 
Sache, fondern behalf fich mie dems 
Worte goft; und’ noch weniger ges 
sraute er ſich, Geſetze Dafür; aufzu⸗ 
fielen. — Job. Uir. Roͤnig (Untere 


ſuchung non dem guten Geſchmack im 


ber Dicht» und Redekunſt, ben dew 
Gedichten des H. v. Canitz, Leipj. 
1727. 8. Berl. 1750. 8. Der allge⸗ 
mein gute Geſchmack wird darin, als 
eine, aus geſundem Witze, und 
ſcharfer Urtheilskraft erzeugte Fer⸗ 
tigkeit des Verſtandes, das eG 
GSute und Schoͤne richtig. zu empfine 
den, erklärt) — J. J. Bodmer 
(1) Von dem Einſtuſſe und Gebrauch 
ber Einbildungstraft zur Ausbeſſe⸗ 
rung des Geſchmackes, Frft. und 
Leipg. 1727. 8. 2) Briefwechſel von 
ber Natur des -portifchen Sefchmals 
kes Zuͤr. 1736. 8. Der Verf. 
will nicht, daß die. finnfiche I 
dung, welche er den poetiſchen G 

ſchmack nennt, fondern „eine geuͤbte/ 
fertige, und feib in den kleinſten 
Stuͤcken behutſam gehende Ueberle⸗ 
gung“ ben Werth der Werke ber 
Wohlredenheit entfcheiden folle. Er 
ertlaͤrt daher den Geſchmack, alseine 
fcharffimmige, geübte Sertigkeit, da® 
Wahre vom Falſchen, das Voll⸗ 
kommne vom Fehlerhaften durch den 
Verſtand, zu unterſcheiden.) I— 
Chbrſtph· Gottſched (Das zite Kap. 
ſ. Dichtk. handelt von dem guten 
Geſchm. eines Poeten.) = Job. Ad. 
Schlegel (Bau ber Nothwendigkeit, 
den Geſchmack zu bilden; und Yon 
ber früßgeitigen ‚Bildung des. Ge⸗ 
ſchmackes, zwey Abhandl. Hey der _ 
aten Ausg. ſ. Batteux, Leipz. 1750:: 
8. fo wie bey der folgenden.) — 
Ungen. ( Philoſophiſches Seſpraͤch 
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über den Geſchmack, in dem Bien 
&h. des erftien Bandes ber Vermiſch⸗ 
um See. sur Philoſophie und den 
Wiſſenſch. Bresl. 1762. 8. vergl. 

mit dem 319ten der Litteraturbr.) — 
Wegelin (Vertheidigung des erha⸗ 
benen moraliſchen Geſchmackes in den 
ſchoͤnen — bindau ı 762. 

&)— € . &. Seyne (De morum 
vi ad (enfam pulchritudinis, quam 
artes feftantur, Gott. 1763. f. und 
ini ıten Bd. ©.ı m. f. f. Opufcul. 
Ebend. 1185 8 = I). J. Duft I 


Srieſe u dung des Geſchmacks 
1. 7 73 8. 6 3. 
N. Aufl. 1773. Boſtehen 


aus —e— von R83* 
— J. Riedel (Ein Theil des aınca 
—E in ſ. Theorie der ſchoͤnen 
Wiſſenſch. und Kuͤnſte, S. 399 der 
sten Ausg. handelt vom Geſchmack; 
ganz nad Gerard. - 
dieher die 5 erften Briefe, in f. 
Schrift über das Publicum, Jen. 
1768. 8. worin er die nothwendige 
— dee Schmades zu 
erweiſen verſuch 25 G. S. Find⸗ 
eiſen ( Abhandl. uͤber ben Einfluß ber 
Eitten auf die Sprache, und den gu⸗ 
sen Geſchmack, ‚Berl. 1768. 8.) — 


Klogifchen 
€. $. £. Hirfchfeld (Vom 
— in der Philoſophie, Lub.i 770. 
€. Meiners (Der vierte Ab» 
Ben. f. Revifion ber Bhilofopbie, 
Goͤtt. 1772. 8. ©. 226. handelt vom 
Geſchmack. 2) Einige — 
gen über den guten Gefchmad, i 
sten y: & Der chten —** 
ham © chri siften, 


pe don aubern unangenehm 
«“ 


Auch gehoͤren uͤ 


uten Ge⸗ 


Befſ 

ren zu laſen, alle 6 
Eindruͤcke, durch — taſie er 
halten, wiederhohlen und erbielfäl 
tigen zu innen, alle Wirkungen 
geifliger Volllommenheit mit Ber 
gnuͤgen wahrzunehmen und bie Städ: 
feligfeit Anderer mit Bergnägen , fo 
wie ihr Ungläd mit Mißvergnuͤgen 

— 3) Das Tte Kap. in 


—* einem guten und einem ſchlechten, 
oder 2 agıbenen Geſchmacke ericht.) 
I (lieber das Stw 
dium des — —e— eine Bor 
bey f. Schrift ven der Gemeinnuͤtzig 
keit der Wiſſenſch. Frankft. a. d. O. 
1773. 8.) - Marcus Herz 
ber ben 
Yen feiner 


* 
1790. 8 Die Schrift be Beficht aus 
drey Abfchnitten; in dem erſten er- 
klaͤrt der ha, den Geſch 


jur Cultur dieſer — 
erforderlichen Mittel unterfacht, und 
dad Haltungsgefuͤhl näher, aber als 
übereinftimmend mit der Regel ber 


. —— (welche in der ver⸗ 


haltnißmaßigen Erweiterung aßer 

—— 
on bu 

a bringen, beftebt) beſtimmt; im dm 

dritten hambelt ber Verf. von den 


Se. neihapenbigen B 
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ven drey, zum guten Seſchmack er⸗ 
orderlichen KHauptfähigfeiten, von 
ven Umftänden, welche auf die Cul⸗ 
ur ded Geſchmackes Einfluß baden 
Srepheit im Denken, Religion, 
Sistlichfeit, Ueberfluß, Elima und 
Regierungeform). Ju einem Zus 
age werden einige Behaupfungen von 
Hutchefon, Hume, Robinet und Duͤbos 
jeprüft.)— Eine Abhandl. von Ge⸗ 
chmack, beſonders unſers Jahrhun⸗ 
ertes, findet ch in det Reviſion der 
yeusfchen Litteratur, Mannh. 1776. 
3. — In dem Schwäbifchen Muf. 
om‘. ı776find ein paar Auff. über 
ven Geſchmack befindlich. — K. P. M. 
Snell (Ueber fruͤhe Bildung des Ge⸗ 
chmacks ... Gleßen 1782.8:) — 
J. A. Eberhard (Ueber die Verſchie⸗ 
yenheit bed Geſchmackes, in dem 
6ten B. ©. ı A f. det —8 Dt 
ver fh. Wiſſenſch. und auch. bey f. 
Amyntor Anm. 8.66.) — J. . Bör 
ig (In ſ. Philoſ. der ſch. Kuͤnſte 
yandelt der 19te Abſchn. S. 474. vom 
Zeſchmack. Der Verf. flellt Unter» 
uchungen darin. an über das Wort 
Zeſchmack; über den Begriff und 
as Wefen des Geſchmackes (welcher 
vie Faͤhigkeit ſeyn ſoll, von wahrge⸗ 
sommenen Gegenſtaͤnden auf eine un⸗ 
eidenſchaftliche, angenehme oder un⸗ 
ingenehme Weiſe, geruͤhrt zu wer⸗ 
ven) uͤber die verſchiedenen Arten 
ınd Grade des Geſchmackes (ber Ge⸗ 
chmack wird in einen allgemeinen 
nd befondern, in einen rohen, gu⸗ 
en, feinen und richtigen abgetheilt) 
iber die Bildung bes Geſchmacks; 
iber den Einfluß deffelben auf Tu- 
end, Meligion und Gelehrſamkeit, 


pelchen er, in fo fern er für unmit⸗ 


elbar und notbiwenbig ausgegeben 
vird, laͤugnet.) — T. Kuͤhl (Allg. Be⸗ 
racht. uͤber den Geſchmack, in dem 
hanndverfhen Magaz. und im sten 
Bode. ©. 319 der Lirterar. Chronik, 
Bern 1785. 8.) — P. Bang (Sin 
einer Aeſtbetik wird $. 62. ©. Y4. 
ver Geſchmack, als ein Beſtandtheil 
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des Genies angdfehen, und in den 
folgenden $$. von dem Begriff und 
Gefühl des Geſchmackes; von der 


Eintheilung des Geſchmacks; von der - 


Berfchiedenheit des Gefchmades; 
vn den vornehmfien Eigenfchaften 
des guten Geſchmackes; von den 
Mitteln zur Bildung des Geſchmak⸗ 
kes; von den Stufen des guten Ge⸗ 


ſchmackes; von der Verbindung des 
Geſchmackes mit dem Gen; von 
dem Einfluffe des Geſchmackes auf 
die Wiffenfchaften und Gluͤckſeligkeit, 


größtentheils nach dem vorhergehen⸗ 
den Schrififtellee gehandelt.) — %. 
%. Schott (Der zweyte Theil. f. 
Theorie der jchönen Wiſſenſchaf⸗ 
sen handelt, in drey Hauptſtuͤcken, 
von der Natur des Gefchnades; 
von den Gründen der Verſchleden⸗ 
heit des Gefchmades; und von dem 
Werth und den Befdrderungsmitteln _ 
des Geſchmackes. Der Geſchmack 

felbft wirb als klare und richtige Er- 
fenntniß des Echdnen oder ale bie 
Fertigkeit, die Schdnheiren und Feh⸗ 
ler eines Werkes zu unterfcheiben und 
gu empfinden, erflärt; die nähern 
Grunde feiner Berfchiedenheit wer⸗ 
den aus der Befchaffenheitder Kennts 
niffe und Einfichren, der Aufmerk 
fanıfeit des. Gemuͤthszuſtandes, der 


Ideenaſſociation, der Gewohnheit, 


der Neuheit, und die entferntern 
aus dem Unterſchiede der Geiſtes⸗ 


kraͤfte und Einſichten, des Characters, 


der Temperamente, der Sprache, 
des Clima, des Zuſtandes der Eule 
tur, der Staatsverfaſſung, der Sit 
ten, der Wiffenfchaften , der. dffent- 
lichen Ersiehung, und bes Aiters 
und des Geſchlechtes hergeleiter. Der 
Werth des Geſchmackes wird, außer 
den, von Ihm gewaͤhrten unfchuldi- 
gen und edlen Vergnuͤgungen und 
Erhohlungen, darin gefeßt, daß er 
den hoͤhern Erkenntnißkraͤften Ma⸗ 
terialien zu deutlichen Begriffen und 
zu wiffenfchaftlichen Gebäuden lie 
feti daß er, durch die Ausbildung 

r der 
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ber Imagination und des Witzes, 
die Vernunft in Stand fegt, unfere 
Erkenntniß zu ertoeitern und zu be 
richtigen; und daß er dem Erfennt- 
nißvermdgen Kraft und Stärke, fo 
wie den Vorſtellungen Lebhaftigkeit 
und Nachdruck ertheilt. Als Befoͤr⸗ 
derungsmittel werden Lectuͤre, Ues 
bung und Erziehung überhaupt an⸗ 
gegeben) — I. €. Adelung ( Dad 
ste Kap. des zten Thls. f. Wertes 
Ueber dem deutſchen Styl, Bd. 2. 
S. 375. Ausg. v. 1789. handelt von 
dem Geſchmacke, welchen ber Verf. 
als das Vermoͤgen, und in engerer 
Bedeutung, als die Fertigkeit erklaͤrt, 
das Schoͤne oder Haͤßliche an einer 
Sache mit Leichtigkeit zu entdecken 
und zu empfinden. Das Schoͤne 
feibft theilt er in das abſolute / und 
conventioneſle ein; unterſcheidet von 
dem letztern noch das relativ Schoͤne; 
unterſucht, ob das conventionelle 
Schoͤne dem abſoluten widerſprechen 
duͤrfe? in wie fern der gute Geſchmack 
veraͤnderlich fe? ob er augebohren 
werde? und beflimme die Erwer⸗ 
bungsarten deſſelben) — I. Kant 
Ben f. Kritik der Urthoilskraft ge⸗ 
hoͤrt der größte Theil des dritten 
Buches (S. 129 u. f.), welcher die De⸗ 
duction der äflherifchen Urtheile ent- 
haͤlt, hieher. Nachdem ber Berf. 
3 bat, daß die Deduction der 

fihetifchen Urtheile über Die Gegen: 
Hände der Natur nicht auf das, was 
wir in diefer erhaben nennen, fon- 
dern nur auf dad Schöne gerichtet 
werden dürfe, handelt er von ber 


Bi 


feit eines objectiven Principe des Ge⸗ 
ſchmackes; von dem fubjectiven Prin⸗ 
cip der Urtheilskraft uͤberhaupt, als 


dem Princip des Geſchmackes; von 


der NMfgabe einer Deduction der Ge⸗ 
ſchmacksuttheile; von dem, was in 
einem Geſchmacksurtheile von einem 
Gegenſtande a priori behauptet wird; 
von der Deduction der Geſchmacks⸗ 
urtheile; von der Mittheilbarkeit der 
Empfindung ; vom Geſchmack als ei⸗ 
ner Art von Senſus communis; vOM 
emprrifehen Intereſſe am Schauen, 
vom intellectuellen Intereffe des Echo⸗ 
nen u. ſ. w) — Chr. Wilb. Seel 
(Lehrbuch der Kritik. des GSeſchmacks 
mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf die 
Rantifche. Kritit der aͤſthetiſchen Ur⸗ 
theilsfraft. Leipz· 1795-8.) — 

Beſondre Schriften über ben 
Werth und den influn des Be 
ſchmackes, find bey dem Artiftl 
Kuͤnſte angejeigt. 

Bon der GBeftbichte Des Ge 
ſchmacks, feinem Zuflande , Ver⸗ 
fall aberbaupt, u. 5. m. Pierrte 
Eſteve (Efprir des beaux uets, ou 
Hiltoire raifonnee du Geüt -..... 
Montp. 1753. 12.285.) — I.6. 
Herder (Urfachen bes gefunfenen Ge⸗ 
ſchmacks bey den verſchiedenen Bol. 
kern da er gebluͤht. Berl. 1775 
8. Nachdem der Berf. urterſucht 
bat, ob Genie, oder Berunnft, aber 
fittliche Kräfte den Geſchmack ver⸗ 
derben koͤnnen, zeigt er, daB, in 
den gewöhnlich angenommenen bier 
Zeitaltern des Geſchmacks, der Ber- 
fall deffelben eben fo gut, als feime 

haͤnomenon 


Methode der Deduction der Bu Entſt 


fchmaddursheile; von ben (zwey) 


Eigenthümlichfeiten des Geſchmacks⸗ 
urtheiles, (daß es, nämlich, feinen 
Gegenſtand in Anfehung des Wohle 
gefallend, mit ei>em Anfpruche auf 
„Jedermanns Beyflimmung, ale ob 
e8 objectiv wäre, deſtimmt, unddaß 
es doch nicht durch Beweisgründe, 
gleich, ale ob es bloß fubjectiv wäre, 
dbeſtimmbar iſt) von der Unmoͤglich⸗ 


ntftehung ein Naturp 
War, und Daß in ber letztern chen 
bie Keime 


dritte nitt handelt von den 





dem erſtern lagen. Der 


Mitteln zur Bildung und Erhaltung 


des Geſchmackes, welche der Verf. 
in Erziehung aͤberhaupt, fo wie die 


Urfachen feiner Ausartung, in Uep⸗ 


pigfeit, Sclaverey, Schen gegen 
Mahrheit, Mühe, Berdienf und 
Ehre fegt.) = — Bey einzelsn * 





7 


ern, ale ben Tealienern: S. ben 
rt. Dichekunft (Poeſie) S. 356. — 
— Bey den Sransofent Remond 
ve St. Mard (Lettres für la naif- 
ance, les progres et la decadence 
u goüt en France, bey f. Reflex, 
ur la Poeſie, Par. 1733. 13. and 
m ten Bd. ©. 156. (.Deuvr. Amſt. 
1749. 16. 5 3b. Einzeln, deutſch, 
teipg. 1768. 8.) — Aa Serre (Quel- 
es font les fourcesde la deesdence 
lo goüt, Dife. .* .. Niſm 1765.8. 
velchem zu Folge diefe Quelle im ber 
Bollfommenbeit der Kuͤnſte ſelbſt, 
ınd in der Verderbniß Ber Sitten 
ich findet.) — Voltaire (Der Urt. 
aout, in den Quelftions für LEn- 
:ycl. (Oeuvr. de Volt. Bb. 52. 
3.102. Beaumarchals) Husg: ent 
yält zur Gefchichte des Geſchmackes, 
eſonders in Franfreich, ganz gute 
Bepträge.) = = An Deutfchland : 
J. 3. Bodmer (Anklage wegen dei 
serderbten Geſchmackes, Zür. 1728. 
3.)— 5.58. Meier (Unterſuchung 
iniger Urfacken des verdorbenen Ge⸗ 
chmades der Deutfchen, Halle 1746. 
3.) — Ungen. (Bon dem Einfluß 
er Nachahmung fremder Werfeauf 
ven vaterländifchen Geſchmack, Berl. 
1788. 8. und ein Nachtrag dazu im 
ten St. von K. P. Moritz Stalien 
nd Deutfehland, Berk. 1789.8.) — 
Ingen. Pfychol. Unterf. über bie Ur⸗ 
achen des Geſchmacks unſers Zeit⸗ 
ilters an den Geſchichten der Vor⸗ 
velt, in dem aten Bde. des Allg. 
Repert. fuͤr empir. Pſychologie von 
y. D. Mauchart, Nürnd. 1792. 8.) — 

Ueber den Geſchmack in den bil. 
enden Koͤnſten befonderd, und zu 
yeffen Bildung, u. d. m. in italies 
rifcher Sprache: Ungen. (L’iden del 
yerfetto pittore, per fervire di re- 
zola nel giudizio che fi deve for. 
nare intorno all’opere de’ pittore, 
Ven. 1771. 4) — Ungen. (Deli’ 
ırte di vedere nelle belli arti del 
lifegno, fecondo li principi di Sul- 
ser ediMengs, Ven. 1781. Deutfch, 
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Bon E. Sr. range, Halle 1785. 8.) 
— In —— Sprache: Abr. 
Boffe (Sentimens fur la diſtinction 
des diverfes manieres de Peinture, 
Defleins et Gravure, et des origi- 
naux davec leur copies . . . Par, 
1649. 8.) — DePiles (1) Converfa- 
‚tions far la connoiflance de la Pein- 
tare, et fur le jugement qu’ondoit 
faire des tableaux, Par. 1677. 12. 
und im gten de. ©. ı n.f.f. Oeuvr. 
div. Amit. 1767. 12. 2) Lidée du 
Peintre parfait, bor dem Abregäde 
la vie des Peintres, Par. 1699. ı2. 
und im 3ten Bd. ©. 349. f. Oeurr. 
div. . 3) Diſe. fur la connoiflance 
des deffeins .et des tablesux, vor 
dem iten B. S. 15 u. f. des Abrege 
ge la vie des plus famenx Peintres, 
Par. 1745. 4. 3Bd. fo wie vor den 
folgenden Ausg. und der deutſchen 
Uederſ. Auch gehoͤrt noch ſ. Balance 
des Peintres im aten Bo ©. 386 
ſ. W. fo wie die Remarg. für la Ba- 
lance des Peintres von Mairan, in 
ben Mem. ber Berl. Academie v. J. 
1753 bieber.).— M. 3. Laugier 
(Maniere de bien juger des ouvra- 
ges de Peinture ..... Par. 1771. 
12.) — — In englifcher Sprache s 
Kichardfon (Two difcourfes and 
Eflays on the whole Art of Criti- 
cism, as it relates to Painting, and 
in bebalf of the ſtience ofa Con- 
noiſſeur, Lond. 1719.8. und in . 
Works, Lond, 1773. 8. 33. Scans. 
als ber 2163. des Traite de laPein- 
ture, Amt. 1728. 8. von A. Rute 
gerd.) — Jof. Reynolds (A dif- 
courfe delivered to the Students of 
the Royal Academy . . . Dec. 10. 
1776. Lond. 1777. 4. und ©. 255. 
ber Seven Difc. Lond. 1778. 8. 
Deutſch, in der Neuen Bibl. der fch, 
Wiſſenſch. Bd.23. S. 195 und Bp. 
24. ©. ı.) In deutſcher 
Sprache; Job. Winkelmann (Erin⸗ 
nerung über die Betrachtung - der 
Werke der Kunft, im zten Bde. ©. ı 
u. f. der Bibl. der fchönen Wiſſenſch. 
Ne 2 2) Ab⸗ 


uni mau 
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2) Abhandlung von Ber. Bähigkeit 
der Empfindung bed nen in der 


Kunft, und dem Anterrichte im der» 
felben .: Dresd. 1763 u. 1771.4.)— 
Ant. Rapb. Wiengs (Gebanfen über 
die Schönheit und über den Ge 
ſchmack in ber Mahlerey, 9 Job. 
Mintelmann gewibmet. ; . Zaͤr. 
1762. 1771. 8. JItal.mit Anm. dar⸗ 


- ber von Giuſ. Niccola de Ayara, im 


_ 


. een Bd. ©. 7 u. f. ſ. Opere, 


Par. 


1780. 4. und d. verſch. Ueberſ. ders 
felben f. den Art. Mablerey. Auch) 
gehoͤren noch Ebendeffelben Riflef- 
fioni fopra . „.. Rafaele,. Correg- 
gio, Tiziano e fopra gli Antichi, 


ebend. ©. 121. hieher.)— €. &. 9. Ha⸗ 


— 


geooen (Bon dem Geſchmadk und 
dem Schoͤnen Überhaupt, handelt 
die erfte feiner Betracht. uͤber die 
Mahlerey, Leipz. 1763. 8.) — Un 
gen. (Ueber dag Kunfigefühl, Ur⸗ 
fen feined Mangels und feiner 

erfchiedenheit, ein Auff. in I. ©. 
Heufels Miscellaneen , Heft 3. 8.8 
u. f.) — Ebefin. $ed. Prange (Ueber 
den Geſchmack, und die daraus ent- 
flehenden Folgen in Beurtheilung der 
Kunſtſachen, in feinen Abhandl über 
verfchiedene Gegenſtaͤnde der Kunfl, 
Halle 1782 u. f. 8. das 3te St) — 
Gier. Rieglee (Das vierte Stuͤck f. 


Monatsfchrift der bildenden Künfte, © 


Wien 1783. 8. enthält einen Verſuch 
über den Gefchmad.) — Bier. And. 
Mertens (Ueberden guten Geſchmack 
in den geichnenden Künften, verbuns 
den mit der Nachahmung der Ich. 
Natur und dem Studium der Antike, 
die zweyte f. Vorlefungen über bie 


. zeichnenden Künfte, Leipz. 1783. 8. 


S. 33.) Job. Gottfr. Brobmann 
(Berfuch zur Bildung ded Ge 
fhmads in Merken der bilden. 
den Künfte. Leipz. 1795. 8.) — 
Friſch (Ueber den Geſchmack der 
Deutfchen in den bildenden Kin. 
ſien, im aten und ztn Etuͤck 
des dritten Bandes der Monats. 
fchrift der Berliner Akad. der Kuͤu⸗ 


ben 


leur D’Apligny 


Ku Geſ 
v 


ſte.) — uch laͤßt ſich noch J. von 
Sonnenfels „Ermunterung zur Lec⸗ 
tuͤre an junge Kuͤnſtler“ Wien 1768 
8. hieher rechnen 

Uekeber den Geſchmack in der Mu⸗ 
fi: Grandval Eſſai far le bon 
goüt eu mufique, Par. 1732 12. 
Deutſch in Marpurgs Crit. Muſtkus 
an der Spree, S. 109 u. f) = 3 
WBeminiani. (A Treatife on good 
Taite, and rulesfor playingiugood 
Toſte ... . Lond. 1739. 1747. Eime 
davon vorhandene ‚franz: Ueberſ iſt 
mir nicht näher bekaunt. — Ungen. 
(Abhandlung von muſikaliſchen Ge» 
fchmade . ... inden Damburgifchen 
Unterhaltungen, Bd.1.-S-gı u f. 
S. 198.0. f. und in Nachtrag dazu, 
ebend. B. 3.6.3233. Der Verf. theilt 
in Rational Brovin« 
zial⸗ und S emperamentsgefchmad 
em.) — G. Joſ. Vogler ( Eilai de 
diriger le Goüt des Amateurs de 
Mufique et de les mettre eu Etat 
dansiyfer et de juger un morceau 
de Mufigue; Par. 1782. 13.) — Pi 
' (Ya f. Treite far ie 
Mutique tf. den Art. Anodruck) han⸗ 
delt das 54te Kap: Du goũt.) — 
Ungen. (In dem Anhenge zum zten 
Jahrg der Leipziger tlichen 
Rachrichten, wird, in den, aus dem 
rang. uͤberſetzten Eem is 
ned Vaters 'an feinen ; "von 
dem Geſchmack in der Mut geban- 
deit:) — Ungen. (nebte Geſchmack, 
in den Wahrheiten Sie Muſit betref⸗ 
feud, Frft. 1779. 8) — Auch faf 
fen noch, im Ganzen, die ietzten acht 
Hauptſtuͤcke aus J. J. Quanʒens 
Verſuch Einer Anweiſung, Die Floͤte 
traverſiere zu ſpielen, ſich hieher rech⸗ 
nen. — Allerhand Beytraͤge zur Se⸗ 
ſchichte des Geſchmacks in der Mu⸗ 
ſik finden ſich in der, ſonſt unverdau⸗ 
ten, Hiſt. de ia Moſique et de ſes 
effets des Pierre Bonnet (f. den-Art. 
Mufit) — und Nachrichten überden 
jedesmahligen Geſchmack in den ver⸗ 
fehiedenen Ländern , in mehrern, b 

e 












ef 
L 


eben dieſem Artikel angeseigten Bey⸗ 
rägen zu der Gefchichte derſelben. — 

Ueber den Befchmad in der Baus 
kunſt, f. die, bey dem Art. Baus 
kunſt ©. 182. u. f. und ©. 189 u. f. 
angeführten Schriften des Briſeux, 
Kaugier, La Font, Frezier, Me⸗ 
zieres, Stieglitz, die Unterſuchun⸗ 
zen über den Character der Gebaͤude, 
1. a. m. — 

Zur Befoͤrderung des Geſchma⸗ 
kes, und über ben Geſcthmack indem 
Muͤnzweſen fohrieb C.A. Klotz ſci⸗ 
sen „Beytrag zur Geſchichte des Ge⸗ 
ſchmacks und ber. Kun aus Muͤn⸗ 
en, Alt. 1767. 8.“ ‚aber. man weiß, 
wie fchlecht Diefer. Beytrag gerathen. 
ſt. (S. unter audern dad 3te Krit. 
Pe rare 
en n fich abri y dem Art. 


Geſchnittene Steine. 
Die Grundlage zu qller Erkenntniß 
n geſchnittenen Steinen beſteht in 
ver Kenntniß der Natur dieſer Steine. 
elbft; und obgleich, in den Beſchrei⸗ 
sungen der .Dactpliothefen ‚fie noch 
mmer mit ben Nahmen, welche See⸗ 
'ahrer und Steinhaͤndler, nicht mit 
ven Benennungen, welche die Natur⸗ 
:undiger ihuen-geben, belegt werben ı 
omdgen.denn.boch einige, vou Stei⸗ 
en uͤberbaupt haudelnde Werke hier 
tehen. Zur Kenntniß der Begriffe 
zes Alterthumes davon ‚gehdret . Die 
sefannte Schrift des Theophraſt: 
[lag Adv in den Werten beffelben, 
nach der Ausg; des Dan. Heinfiug, 
Logd. B. 1613. f. ©. 391 u. f. ſo wie 
ben des Anf. Boethii de Boot Hift. 
Gemmar. et Lapid.. Lugd. B. 1647; 
Bond. 1748. ‚Jeans. nach dem vor⸗ 
hergehenden, Par. 1754. 12. Deutſch, 
ben fo, von lbs. Heine. Baum» 
gärtner, Nuͤrnb. 1770. 8: — ſo wie 
bag, was Plinius davoij, Hift. na- 
tur. Lib. AXXXVIL. c, 10 (f. Art, An⸗- 
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tik ©. 106) fagt. Und zur Erlaͤute⸗ 
rung darüber dag dritte Kapitel, und 
ben dazu gehdrigen Ercurfus in der . 
neuen Aufl. von J. A. Erneſti Ar- 
chaeologia, durch ©. H. Martini, 
Lipf. 1790. 8. S. 13 und 144. — — 
Don Schriften der Neuern begnüge 
ich mich mit der Anzeige von U. F. 
B. Bchdimanns Abhandl. von Edel⸗ 
fteinen, Brſchw. 1773. 8. und den 
Beytraͤgen dazu, Ebend. 1778-1783, 
8. 2%. — und der Schrift des 
Dutens: Des pierres precieules et 
des pierres fines, avec le moyen 
de les connoitre et de les evaluer, 
Par. 1778..8. — Uebrigeng finden 
ſich in dem Brt: Edelſteine, in G. 
E. Aeflings. Eollectaneen, und in 
dem.aten dd. von Mariette’s Traite 
des pierres gravées und aug biefem, 
in ET. Murrs Bibl. de Peinture, 
Th. 1: ©. 225 u. f. Nachrichten von 
mehrern, von Steinen handelnden 
Werten. — — Diejenigen Steine, 
auf welche vorzüglich geſchnitten 
wird, find,-erfllich, die eigentlichen 
Edelſteine, als Amethyſt, Deryll, 
Chryſolith, Diamant, Sranat, Hya⸗ 


cinth, Rubin, Sapphir, Smaragd, 


Topas; und dann diejenigen, wels 
che, weil fie eine feſte und glänzende 
Politur. annchmen, dazu gerechnet 
werden, al der Ehalcebon, der Cry⸗ 
Koll, Jaspis, Karneol, Malachit, 
Dnyr, Opal, der Pras und die ver⸗ 
ſchiedenen Arten deſſelben, als Chry⸗ 
ſopras, Smaragdopras, ber Tuͤrkis, 
U. a. m. — — 
Von der Kunſt, fie zu ſchneiden, 
von der Geſchichte, dem Geiſt, 
ven Eigenheiten dieſer Kunſt bey 
den alten und neuen Voͤlkern, von 
den, zur Beurtbeilung geſchnitte⸗ 
ner Steine, erforderlichen Kennt⸗ 
niffen,; u.d. m. handeln, unter meh» 


zen, in lateinifcher Sprache: Als 


dus: Manutius (Epift. deCaelatura 
et feulpt, veter. in f. Quaefit. per 
epiftol. Ven. 1576. 8. und im-qten 
Bde. von Gruters Lampas, fo wie 

Rr3 - im 


\ 
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Im oten Bbe. S. 803. des Eronos. 
fchen Theſaurus.) — Kud. Hionts 
lofien (De Gemmar. fculptura .; . 
ein Abfchnitt in f. Gallus Romas 
hofpes . .. R. 1584. 4. und bey 
der Dactyliothek des Sorlaͤus, fo 
wie im gie Bd. &.777 des Gronov⸗ 
fchen Tchef. und bey dem Vitruvius 
des Laet.) — J.Meurſius (De An- 
nulor. fculpturs, in f. Exercitat. 
eritic. Th. 2. &. 34 und 149.) — 
3. €. Bulenger (Im gten Kap. bes 
sten Buches f. Schrift, De Pietura, 
Plaftice et Stetuaria; Lib.1l. Lugd. 
B. 1637. 8. und im gten Bde. ©. 
809 des Gronovſchen Theſaurus; 
Engl. von‘. Malie, kond.1657.8.)— 
Ir. Vettoxi (Diſſertatio glyptogrs- 
hica . . R. 1739. 4. Dieſe Schrift 
enthaͤlt weit mehr, als der 
nach welchem darin blos. zwey ge⸗ 
ſchnittene Steine erklaͤrt werden ſoll⸗ 
Scit, beſagt; die Ueberſchriften ihrer 
zwey und drepßig Kapitel mögen alfo 
bier ſtehen: De praeftantia fculpt, 
gemmaram antiquarum; qui primi 
gemmas inciderant; (Das alphabe⸗ 
tifche Verzeichniß ber in dieſem Ka⸗ 
pitel vorkommenden alten Stein 
chneider, begreift, außer ben, in 
em Werke des Stofch. befindlichen, 
noch die Rahmen des Amphoterus, 
Antiochus, Cleonas, Cronius und 
Quintus Alexa, nach Steinen, wor⸗ 
auf fie vorlommen; Mueſarchus und 
Sheodorug, von. welchen in der 


Folge die Rede fenn wird, werden. 


aus Büchern angeführt) de Aula, 
gemmar. feulpt. et de_gemmis ab 
. eo infculptis; defcriptio gemmae 

Mufei Vikori ab eodemn Aula cae- 
latae; de Achate gemma qua ufus 
eft Aulus; ufusac canfuetudo com- 


burendi gemmas una cum cadave- 


ribus mortuor. expenditur ac ille- 

ftratur; ‚disquiritur conditio gem- 

imae antig. poflefforis, et quid in- 

dicent Veneris imagines in gem- 

mis infe aperitur; de inauri- 

bus,.ab Aulo Veneri tribatis; de 
. . 


Zitel, . 


Se 


momli Veneri circa collum sppoß. 
to; de armillis circs manus et 
brachia, Veneris imsg. honeſtan- 
"tibus; anciliae, quae inaures, ar- 
millas, monilia etc. feruabant, quo- 
modo dicerentur a veteribus; em 
dem ornamenta in. facris imagini 
bus a Chriftianis uforpate, quare? 
defcribitur vas vitreum Mufei Victo- 
rini; aliud vas vitreum antiquum 
ejusd. Mufei; de baccis f. floſculis 
ropendentibus ab extremitate pal- 
ae ſ. veli, qua Venus in gemma 
obducitur; de ludo .quem ludere 
videtur Venus ingemma; quid Au- 
lus indieare voluerit per hanc ludi 
fpeciem in fi Veneris; quare 
vetares ethnici lados confulerewt 
ac fsepe in gemmis exprimerent, 
invefligstur; exponnntur nonnul- 
lae veteres inferjpt. quaede office 
a voluptatibus meminerunt; vetu- 
ftus alius titulus illuftratar, in an 
tiquis gemmis myſteria uenter 
&ccultentur; Gemma ab Auto fcol. 
pta faepe ab aliis antiquis fculpto- 
ribos eodem typo repetits; decse- 
latura inferioris aevi pertinente 
ad illuftrgt. gemmae Viftorianze; 
fculptores compliures, qui gem- 
mas inciderunt aevo inferiori, ia 
abfcuro; Georg. Vafarins laudatur, 
qui ab eo .memorantur caelatores, 
indieaatur, alilqwe. proferuntar in 
lucem; de fculptor.gemmar.noftra 
zetate flonentibus;. de Auli gemma 
eodem typo a recentioribas iterato 
infcolpta ,. alioramgue veterum 
gemtmar. caelaturis ab iisdem faepe 
repetitis et earum maxime, 'quae 
sntiquor. fcalptor. nominibus in- 
Dgnitaefunt: de mode caclandi gem- 






daß 
wichtigfie der hieher hartem Re 
pitel, aus welchem auch erbeilt, daß 
ſchon Vettori die Arbeis.mit der DW 
mantfpige gekaunt hat )Xxadde gemma 
‚a Quinto Alexaa inſculpta, quae 
"Achillen eshibel —— — 


de 
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e oereis quibus Achilles indstud 
ft; de nomine Quinti Alexae, dif- 
juiritur an aliqui feulptor. a Pli- 
io memorsti, artem quogüe in- 
culpendi gemmas calluerint; de 
naequalitate, quae in averfaparte 
remmae illuftratae, et aliquando 
n plerisque aliis antiquis gemmis 
:aelatis obfervatar.) — Job. For. 
Eheift (Super fignis, e quibus ma- 
ua agnofci antiquae in gemmis 
yoflunt, ennotatio bey dem Muf. 
tichter. Lipf. 1743. f. und bey Job. 
Dav. Röblers brevi de gemmis 
calptis opere antiquo, hiftoria, 
suob. 1760. 8. Diflertat. de gem- 
nis ennulor. veter, probe intelli- 
zendis praepsratio fcitor. quorun- 
jam neceflaria, in hen Commentar. 
„ipf. litterar. Lipf. 1753. 8. 3b. ı. 
5. 64. 176. 323 und 421.) — I. 
A. Erneſti (Der 28te und die folgen» 
von 66. des sten Rap. aus f. Archaeo- 
ogia und der dazu gehörige Excur- 
us von ©. H. Martini ©. 68. und 
165. Lipf. 1790. 8) — — In im 
ienifcher Sprache: Ian. de S. Kau⸗ 
entio (Diflertat. fopra le pietre pre- 
siofe degli Antichi, e fopra ilmo- 
lo col quale furono lavorate, in 
ven Saggi di Diflertoz. Academ. 
ette nell' Acad. di Cortons, Bo. 9. 
3.22 u. f.) — Biov. Ant. Aldini 
Inſtitutions glittografiche, © fa 
lella maniern: di conoftere la qua- 
itä e natura delle gemme incile, 
: di giudicare del contenuto e del 
remio delle medefime, Celena 
785.8) — Kor. Mafini (Den f. 
:oufiderazioni fopra alcuni Sup. 
‚lem. e note di un Autore Fioren- 
ino . . . Ven. 1756. 4. findet fich 
ine Differtaz. di un nuovo caſtel- 
etto per incider je pietre orientali, 
— ©. auch die, in ber Golge vor⸗ 
ommenben Memorie . . di.D. A. 
zraoci, Fir. 1784 . = — In 
ranzoͤſiſcher Sprache; Zins. le Pois 
Difcours far les Medeilles et Gra- 
ares antiggaa, Igrineipalemgut Ro- 
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maines . : . Par. 1579. 4. mit X. 
In den 3 lebten Kap. bed Merfes 
unterſucht der Verf. ben Urfprung 
der Ringe ,; und zeigt den Gebrauch 
derfelben bey den Griechen und Roͤ⸗ 
mern. Hierauf erklärt er bie Bebeus 
tung ber Wörter Diagiyphice und 
Anuaglyphice, baß nämlich dag er» 


‚tere die vertiefte, das andre die ers 


hobene Arbeit im Steinfchneiden ans 
gezeigt habe, führe die wichtigſten 
der, und befannt gewordenen Sie⸗ 
gelringe der Alten an, befchreibt die 
merkwuͤrdigſten darauf befindlichen 
Siguren, und handelt von den dazu 
vornebnilich gebrauchten Edelfteinen, 
weichen er aber freylich, nach da⸗ 
mabliger Eitte, geheime Kräfte zum 
Sheil zufchreibe. Unser den Kupfer 
befinden fih Abbildungen von 48 ders 
gleichen gefchnirtenen Steinen.) — 
Eh. Gef. Baudelot Dairval (Bey f. 
Utilit€ des Voyages . . Par. 1686. 
verb, Rouen 1737. 12. 23. mit 8. 
findet fich ein Traite des pierrespr&- - 
cieufes.grav&es,) — Selibien (Das _ 
achte Kap. bes aten Buches f. Prin- 
cipes de l’Archit. de la Sculpt. de 
la Peint. (S. 260 ber Ausg. von 
5697) handelt de la Gravure fur les 
Pierces precieufes et für len Cris- 
taux. Auch Felibien gebenft des Ge⸗ 
Brauches der Diamantfpise mit fols, 
genden Worten: quelquefois quand: 
on veut percer quelque chofe, on. 
fapporte fur le tour de petites poin- 
tes de fer au baut defquelles:il y: 
a un diamant /erti, c’eft-&-dirsen- 
chafle.)-— Ungen. (Eclairciflemens: 
critiques fur les pierres gravees, 
in dem Mercure de France, Februar 
1738.) — PbL Cl. Gr. v. Caylus 
(Sur l'art glyptographique des An- 
ciens, in dem ıgten Sd. ©. 239 
ber Mem. de }Acad. des Infeript. 
Quartausgabe. Deutſch, in den Ab⸗ 
andl. zur Geſchichte und zur Kunſt, 
d.r. S. 108.) — P. I. Mariette 
(Trait& des pierres gravdes.. .. 
Par. 1759. f. 28. mit K. Hieher 
Kr4 gehöre 
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gehoͤrt eigentlich nur der erſte Band, 
in welchen ber Berf. von dem Ge: 
Brauche, welchen die Alten von den 
geſchuittenen Steinen machten; von 
den, bey den verfchiebenen alten 
Voͤlkern üblichen Arten, fie zu ſchnei⸗ 
den; von der Methode und den 
Kunftlern der Neuern (von den letz⸗ 
tern faſt gaͤnzlich nach der vorher 
fchon erwähnten Schrift bes Betz 
tori); don den dazu achrauchten Edel⸗ 
feinen; von den Fünftlic) gemachten 
Steinen, oder Paften, und der Art 
fie zu machen, von den Abdruͤcken, 
und von der Kunſt bie gefchnittenen 
Eteine zu faffen, handelt. - Dex 
zweyten Theil dieſes Bandes nimmt 
ein Bergeichniß aler derjenigen Buͤ⸗ 
cher ein, worin von gefchnittenen 
Steinen die Rede il.) —  Kaur, 
Vatter (Trait& de la methode an- 
tique de graver en pierres fines, 
compar&e avec la methode mo- 
derne, et. espligaee en diverfes 
planches ... L. 1754. fol. Engl. 
ebend. 1754. f. mit 37 Kofrt. Dei 
Verf. fchreibt darin den Alten Ge 
heimniſſe in der Steinfchneidelunft, 
ale dag Geheimniß die Karneole und 
Onyxe Har und rein gu machen, bie 
Kenntniffe verloren gegangener Werk⸗ 
jeuge, u. d. m. zu. lebrigeng hielt 
ee von den übrig gebliebenen Steir 
nen der Alten diejenigen für die aͤlte⸗ 
ften, welche in Anfchung des Mecha⸗ 
nifchen der Arbeit, nicht: in Anſehung 
der Zeichnung, - die ſthlechteſten find, 


wogegen Winkelmann in £ Schrift, 


son ber. Fähigkeit der Empfindung: 
des’ Schoͤnen, Dresd. 1763. 4 ©.7: 
u. f. allerhand eingewandt bat.) — 
Yeclais de Wiontamp ( In ſ. Traite 
des couleurs pour la Peinture en 
&mail et fur la porcelaine . . Pas. 
1765. ı2. Deutſch, Leis. .ı767- 8. 
wird auch.de la maniere d’executer 
les cam&es et les autres. pierres Üi- 
gurden, and du moyen de les per: 
ectionner gehandelt.) — Kivaz 
Ga vom sten Bd. der Bibl. :der Ich. 


Set. 

Biffenfch. ©. 383 und. im Hambur⸗ 
gifchen Magaz. Gt. 109. 6.94 fin⸗ 
dee ſich eine Nachricht von feiner Er- 
findung eines neuen ‚Merkzeuges im 
Etein zu fchneiden, vermittelt deſſen 
man bie ſchoͤnſten Diodelle mit der 
größten Richtigkeit follte xopiren, und 
in die härteften Steine fchneiben kön- 
nen. Aber feit diefer Zeit (41762) iſt 
nichts mehr davon gehoͤrt werden; 
und die ganze Entdeckung ſcheint, um 
defto eher eine Betruͤgerey geweſen 
zu ſeyn, da der Erfinder ſeine Kunſt 
an einem Agtſtein, d. h. an einer 
Art von Bernſtein, welche ſich febe 
leicht drechſeln, und fo gar ſchmel⸗ 
zen und gießen läßt, gezeigt hatte.) 
Sin deurfdres Sprache: Pbil. 
Dan. Lippert (Der Vorbericht zu ſ. 
Dactgliorhet, in der deutſchen 

Dresd. 1767. 4. tathaͤlt Manches, 
zur Theorie) der Steinſchneidekunſt 
gehoͤriges.) — €. Ad. Klotz (Ueber dem 
Nugen und Gebrauch der alten ge 
fchnittenen Steine (nämlich für bie 
Meuern) und ihre Abdräde, Altenb. 
768. 8.) G. Ephr. Aefling 
(Briefe antiquaariſcher Inhaltes, 
Berl. 1768⸗ 1769. 8. 2 Th. Wit 
Eutw. zur Fortſetzung, und mit Zuf 
von J. J. nburg, Berl. 1793. 
8. 2Sde.) - X. E. Xaspe (Anmert. 
über die neueſte Schrift des H. G. R 
Klotz vom Nutzen und Gebrauch der 
gefchnistenen Steine, und ihrer Ab» 
drüde, Eaffel 1768. 12.) — A. 6. 
Baumgaͤrkner (Ben f. Ueberſ. des 
Theophraſt, Nuͤrnb. ı 770: 8. ſindet 
fi), ©. 369 eine „Abhandlung. nen 
der Kunft in Steinen zu ſchneiden.“) 
— Ant. For. Boͤſchins (Gedichte 
und Grundfäge ber ſchoͤnen Kümwfe 
und Miffenfch, im Grundriß, ziwry 
tes Grid, welches bie Seſchichte 
und Girundfäge der Gteinfihmeiden 
kunſt enrhält, Hamb. 1774.58: Vergl. 
mit eben dieſes Verf. Entwurf einer 
Geſchichte ber zeichtenden ſchoͤnen 
Kuͤnſte, Hamb. 703. 8.) — Srʒ. 
Chrſiph. v. Scheyb In bem Fr 
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Eh. f. Drefirio Handeln bie zwey Ab⸗ 
chnitte LXIX und LXX. ©, 413. 
vor der Kunſt, Portraite in Ebel» 
kein, und von der Art und Weiſe 
n Diamanten zu graben. Ein engl. 
uff. von R. Dingley über die Edel» 
teine, beſonders folche, weiche die 
Nlten zu graben pflegten, 0.5. 1747. 
Deutfch Im zten Bde: 5.640. des 
damb. Magazins) — Job. Veie 
DEU (Einige Gedanken über die Kunſt 
es Gteinfchmeideng, im ı3lın SE, 
ed Menfelfchen Muſeums, vergl. 
nit dem a2ten Hefte f. Miſcell.) — 


1. $. v. Veltbeim (Etwas über / 1742. 4: 


MNemnons Bildfäule, Nero Sma⸗ 
agd, Torestif, und die Kunſt ber 
Ilten in Stein und Glas zu ſchnel⸗ 
ven. Helmſt. 1794. 8) — 
Sammlungen von gefchnittenen 
Steinen find ſehr viele gemacht wor⸗ 
ven. Unter ben, in Italien, ent 
veder nod) befindlichen, oder doch 
inſt geweſenen, iſt Die anfehnlichfte 
inftreitig'die großherzogliche zu Flo⸗ 
:en3, weicht aus 30c0 alten und 
zoo neuen.beftehen fol. Die beften 
verfelben, 160 Eameen und 643 tief 
jefchnitzene, find in dem ıten, und 
418 in dem sten Bd. bes Mufei Flo- 
ent. (S. Art. Antik ©. 108 u. f.) 
ıbgebilder. — Ferner finden ſich des 
en, in den eben angezeigten Beſchrei⸗ 
ungen des Muf. Etrufc. — dee Muſ. 
Sorton. — bed Mufeo o Galleria di 
Manfredi Settala. — Außer biefen 
ind, von dergleichen Sammlungen, 
tolgende Defchreibungen vorhanden : 
Jemmae antiquitus fculptae, a Pet. 
Stefanonio collectae, et declarät. il: 
uftr. R. 1627. 4. Pat. 1646.4. Mit 
ehr mittelmäßigen, von Sof. Val. 
Resnart, nad) fehr fchlechten Zeich- 
nungen , geflochenen Kupfer, wel⸗ 
he fich auch ber, in’ der Kolge 
vortommenben Sanmlung bes Maf- 
fei befinden. Zu den darin befchrie 
benen und abgebildeten Steinen ge; 
hört, groͤßtentheils, als Erklaͤrung: 
Hieroglyphica, ſ. Antiq. fchem. 
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mar. annulor. . . . Aut. Fort. 
iceto, Pat. 1653. £) — Recueil 
des Gravures antiques du Cobinet 
de M. Mar. Piecolomisi, Prelat Ro- 
main, repref,. en quarante pl. gr. 
P. Arn. v. Wefterhout, Ger. Frezza, 

af. Piccini, et Fr. Ph, Aquila, R. 
. a.) 4. — De Mofeo Ast. Capelli 
Prodrom. Iconic. fculpt. Gemmar. 
Bafılid. Amulet. atque Talism. gen, 
Ven. 1702. f. 43: Kpfrt. mit 372 ges 
fon. &t. — Catalogo del preziofo 
Mufeo di Pietre intagliate ecammei 
sppreflo lo Signore de Medina, Liv. 
Frzſch. Lond. 1761. & 
(Diefe Sammlung wurde in London 
verſteigert, und die beffern darunter 
kamen in das Eabinet des Br. 0. Bes⸗ 
borough. S. die Folge.) — Gemmas 
antig. Ant. Mar. Zanetti, Hiero- 
nymi Fr. Ant. Fr. Gorius not. lat. 
illoftravit . .. Venet. 1790. f. und 
zugleich : italienifch. (Der Kupfert. 
find überhaupt go, worauf jedoch 
nicht lauter Steine, fondern auch 
Buͤſten, Rängen und Lampen abges 
bildet find. ©. übrigens in G. €. 
Leſſings Eolertaneen , den Art. Fa⸗ 
nen. — — ' 

In Spanien, zu Madrid, befin- 
bet fich dag ehemahlige Odescalchi⸗ 
ſche Cabinet: Mufeum Odeftrlcum, 
f. Thef. antiquar. Gemmar. guae a 
Ser. Chriftina, Suecor. Reg. coll; 
et a P. S. Bartolo inc. . . R, 1747. 
f. 2 Th. c. comment.: Galeotti, 
ebend. 1751. 1. 2 Th. Drey und 
vierzig Bl. in 4. waren indeſſen bes 
reits im J. 1702. unter dem Titel: 
Cabinet d’Antiquit&s.. . . de. D. 
Liv. Odefcalchi, R. aber obne alle 
Erflärung abgedrudt. — — 

In Frankreich: Das Königliche 
Eabiner: Recueil des pierres 
vées (en creux) da Cabinet du Roi 
publ. p. P. I. Mariette, Par. 1750. 
f. in zwey Theilen, wovon der erfle 


132 Sf. mit Erfindungen, der zweyte 


135 Bl. mit Köpfen enthält. Die 
Zeichnungen ind von Bouchardon, 
Res und 


\ 


- 


634 Bef 


amd nach Abbruͤcken, gemacht Kuh 
gehört zu diefer Sammlung, groͤß⸗ 


tentbeild noch ber Recueil des pier- 


res gravtes les plus fingulieres du 
cab. du Roi et des principaux cabi« 
nets de Paris, defl. en grand p. 
Elif. $. Cheron, ou p. Marie Ur- 
fule de la Croix, et grav. p. Mad, 
le Hay, Bern. Picart, Ch. Simon- 
'neau, Ch. Nic. Cochio . . . Par. 
1709 u. f. 441. (Unter dieſen Blaͤt⸗ 
. tern finder fich das berühmte Pete 
fchaft des Michel Angelo, deſſen 

balt damahls allerhand Streitfchrife 
ten veranlaßte, welche in die Mem. 
de Trevoux vom J. 1710 bis 1713, 
in den Mercure, dom J. 1710. und 
in den ıten Bb. der Mem. del’Acad. 
des Infcript. eingerüdt worden find) 
Kerner hatte Caylus, auch ſchon dor 
SRariette, alle tief gefchnittene Steine 
des koͤnigl. Cabinecs, aber bloß im 
Umriffe auf mehr ald 400 Fleiuen 


Blaͤttern geägt; allein er vernichtete . 


nachher feine Arbeit felber, und fel 
ten’find alle dieſe Hlätter vollſtaͤndig 
zu finden. — Die (jegt auch dere 
Eaufte) Sammlung bes (ehemaligen) 
Herzogs von Orleans: Defcription 
des principales pierres gravées du 
Cab. du Due d’Orl. Par. 1780-1785. 
£. 3Dbe. ( Die Beichreibungen find 
von den Aebten de la Ehaud und ke 
Blond, die Kupfer von St. Aubin.) 
Auch gehoͤren zu biefem Cabinette 
noch : Defcript. fommaire des piezres 
grav. ant. de feue Madame, Par, 
1727. 8. und bie Deforiptian fps 
maire des pierres gr. du Cab. de 
feu Mr. Crozat, von P. J. Marietts 
hey der Defeript. fommaire des def- 
feins ‘des grand Maitres eben dieſes⸗ 
Gabinettes, Par. 1741. 12. als wel 
che von dem Herz. v. Orleans gelauft 
wurden, und aus beynahe 1400 du 
fanden, worunter 300 vom erflen 
Range waren. Befondere Remar- 
ques fur les pierres grav. du cabi- 
net de Mfgr. le Duc d’Orleans gab 
der Abt Belley, Par. 1758. 12. her⸗ 


Fr 


aus. - LeCabinet de la Biblistkegun 
de St. Genevisve, cont. „ . . des 
pierres grav.decrites p. Cl. du Mou- 


“linet, Par. 1692.f. mit ſehr miittelm. 


Kupfern. — privatſanunlungen: 
Diſcours et Roole des... Anti- 
quites tant en . ... graveures 
quꝰen relief etc. d’ Ant. Agard, Par. 
1611. 8. — Le Cabinet d’Antiques 
dElif, Soph. Cheron, f.a. f. ( Das 
Merk ift, fo viel ich weiß, nie im 
Kauf gekommen; die Kupfer find zum 
Theil von Audran.) — Catal. rar 
fonne de difierens effets curieux et 
rares, Tabl... . . pierres gr. en 
creux et en relief, dans le cabinet 
de feu Chev. Ant. de ia Roque, p. 
Edm. Franc. Gerfaint, Par. 1745. 
ı2.— Differtat. far plufieors .... 
pierres gr. du Cabinet de Mr. Cha- 
millard, Par. 1711. 4. — Rec. de 
bierres gr. du Cabinet de Mr. FJeca 

anc. Leriget de la Faye, Par. 8 
(gel. don Desplaces, dem ältern 
Cochin und Varenet, aber nach fee 
ſchlechten Zeichnungen, 31 SI.) — — 

In England: Die, vom Koͤnige, 
im J. 1762 erkaufte Smitbſche 


Sammlung: Dactyliotheca Smi- 


thiana, Vol. I. Contum Gemmat. 
ectypa et Ant.Franc.Gorii enarrat. 
complettens, 8 1767. f. (Be 
gen des ten 68. ſ. die Felge) — 
Das Cabinet des Br v. Besbo⸗ 
rough: Catal. des pierros gp. tant 
en relief quien erenx ... p-kaur. 
Natter, Lond. 1741. 4 mit Æ. uub 
eine Addition des pieces: montées 
en or von 46 Steinen aus dag: not 
hin angezeigten Samaıl.. bedz Herrn 
yon Medina. — Gemmamautiquar. 
Deleftus, ex Dactyl. Ducis:Mart; 


burienfia, Lond. 1774 - 1785. fol. 


23. — Co 


Uection of.fifty Prints 
from antique Gems, in 


the Calleft. 


‘ofthe Karl of Percy, C. R res; 


ville and T, M. Slade 9 engx. * L 
Spilsbury, Lond. 1785. 4. 

den Samml. ded Herzogs don De 
vonſhire, des Marq. v. Rockiagham. 
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nd des Er. von Earlisie hat Natter 
ıoch Befchreibungen gemacht; aber 
ch weiß nicht, ob fie gebruckt wor⸗ 
ven find? — Auch finden ſich deren 
tochin den Monum, vetuftatis Kem- 
Jianis .  .“ Lond. 1720. 8. — it 
vn Antiquit. Middietonian. . .’« 
‚ond. 1745. 4. u. a m ⸗- — 
In Holland: Bon dem Egbinette 
es Prinzen von Oranien if, fo 
viel ich weiß, Feine Beſchreibung vor⸗ 
yanben. Aber von der Sammlung 
ed Gr. Thoms zu Leyden, welche 
yahin gekommen iſt, find, unter dem 
ditel: Cabinet des Antiques . . . 
inige so Steine auf 6 DI. fol. ges 
tochen. — Catal, du Cabinet de 
Jierres grav. ant. et modernes, dd 
eu Mr. Henry Terfmitien, Amſt. 
1756. 8. — Wegen ber, bafelbfi bes 
indlichen übrigen Sammlungen, ſ. 
ven Art. Antik, ©. 110b. — Gen 


er Sammlung des Jac. Milde iſt 


roch «in befonderes Verzeichniß: 
3emmae feleltae antiquae .. . » 
twinquag. tab. Diis Deabusque Gen- 
il. ornat, et illuſtr. Amft. 1703. 4 
1708. 8. vorhanden, bad aber chen 
o fihlecht gezeichnet, ale geſtochen 
ſt. x Dee abgebildeten Steine find 
38) — — 

In Rußland ; Bon der Kaiferlichen 
Sammlung: x. €. E. Roͤhler Bes 
nerkungen über die Ruffifch » Kaifer- 
ihe Sammlung von gefchnittenen 
Steinen, 1794. 4. Sie enthält gegen 
ehntauſend Stück, wovon ber größte 
kheil in Eameen oder. erhoben 9% 
chnittenen Steinen beflebt. — —— . 

An Seutſchland: Bon dem RZ. 
Labinet 3u Wien: Choix de Piertes 
ır. du Cab. Imp. des Antiquites, 
xpl. p. Eckbell, Vienne 1788- f. 
0 Kpfrbl. geft. von Kohl, Marl, 
S5chäg, Ponheimer, Adam, Mannd» 
eld, und 23 B. Text. — Bon dem 
Zönigl, Preußifcben zu Berlin und 
Yossnam.: Auſſer dem, bey ‚den Art. 


YntiE ©. ı 7 2.8. angezeigten Thefaur. - 


Zrand. des Laur. Beger, deſſen er⸗ 


1753. 
Mien) Defcriptie, P prior. Nu 
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er und dritter Theil Beſchr. und Ab» 
bildungen von gefchnistenen Eteinen 
enthält, gehört hieher: Defcription 
des pierres gr. du feu 3. de Sto/ch 
 * p. Mr. l’ Abbe Winkelmann, 
Flor. 1760. 4. und Defer. des pier- 
res gr. .. . definees d’epres les 
empreintes et grav. p. 1. A. Schwei- 
kart, Nürnb. 9775: 4. Über nur 
6 Bl. jedes mit 6 St. Ingl. 10 an⸗ 
bere Bl. von ebend. In ben J. 1745» 
1750. f. So wie die Abbild. Aegypt. 
Br. und Roͤm. Gottheiten, Nürnb. 
3792. f. und g. 3 Liefer. Auch iſt 
bie ehemahlige Pfaͤlziſche Sammlung 
dafelbft befindlich,, von welcher deu 
Thefaurus, ex Tief. ‚Palstino fe 
leftus, f. Gemmarum et numism, 
quae in Eleftor. Cimeliarcho cont. 
defcript. a Laur. Begero, Heidelb, 
1685. f. Col. Brand. 1699. f. mit 


K. Rachrichten liefert. — Privam 


fammlungen ; Die chemablige übers 
maierſche zu Nürnberg, ob fie gleich 
nicht mehr in Deutfchlaud, fondern 
in Portugal if, und überhaupt von 
keinem Werthe war, ift in folgenden 
Merken befchrieben nnd abgebildet: 
1) Geminar, sffabre fculptar. Thef. 
a Joa. Nart. ab Ebermayer collect. 
et a 1. Iac. Baiero illuftr. Nor. 17726, 
f. 2) Capits Deor, et illuſtr. homi» 
num . ... nec non Hieroglyph. 
Abraxes et Amuleta in gemmis, 
pertim antiqua partimrecenti manu 
(von Ghrfiph. Dorſch) affabr. inc. 
. . . et obfervat, illuſtr. per Erh. 
Reufch, Ebend. 1721. f. 3)E 

Imper. a Iul. Caeſ. ad Carol. VI. 
208 Franc. aFsramundo adLudor. 
XV. et Duc. Venetor. Ebend. 1722. 
f. mit R. (Ein fehr richtiges Urthei 
über das Werk findes fich bey Me 


riette, ©. 145 und 3311) — Mu- 


feum Rickteriauum. . . Lipf.1743. 
fol, — Catal, d’une — 
pierres pretieufes antiq. Vien 


Franciani. ¶ 


mism. et Gemmas conpreh. cur. 


F.W. 


S 
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F. W. Reitzii et G. H. Martini, Lipf. 
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1781 
. »Befondre Befchreibungen oder 


Abbildungen einyeler, in mebrern 
Cabinettern zerſtrouter gefchnities 
ner Steine: -Nonumenta aliquot 
Antiquor. ex Gemmis et Cameis; 
ab Aen. Vico incifa, Rom. ((. a.) 
A. fol. Ein Liber fecundus wurbe 
von Phil, Thomafln (Rom.) f. a. 4 
herausgegeben. (An dem Fuͤeßliſchen 
Woͤrterbuch wird bie Zahl der Blaͤt⸗ 
ter auf 34 angeſetzt; ob dieſes von 
Senden Sanıml. zu verftehen ift, weiß 
ich nicht, aber wohl, daß fie in der 
anten.vorfommenden, von Maffei 
beforgten Sammlung ich: auch befin« 
Sen.) — Abeah. Gorlaei Antv. 
Dattyliotheca, ſ. Annulor. figille- 
rium, quorumn ufus apud veteres 
. „ . Promptuarium; accefl. variar. 


Gemmer fcalpturae . . . WDelph. 


Batay.) 1608. 4. (Der darin: abge 
bildern Ringe find 196 und Per uͤbri⸗ 
gen Semmen 192.) Sehr verim und 
wit Erklär. von Gronob, Lugd. B. 
1695. 4. 22. 1707. 4. 32d. (Die 
Zahl ver Ringe belduft ſich bier auf 
214: und der ®emmen auf 683.) 
Auch iſt ein weuer Abdruck derfelben, 
unter dem frangöfifchen Titel: Cabi- 
net de pierres antig. gr. ou Col: 
tection choifie de 216 Bagues et 
de 683 pierces Egypt. Etrufc.Greo. 
Rom, etc. tirees du cabinet de Gur- 
l&e et autres,, Par. 1770. 4. davon 
vorhanden. (Was die Sammlung 
äberhaupt anbetrift,: fo ift befannt, 
daß die, in der erften Aufl. vorkom⸗ 
menden Ringe und Steine, zum Theil 
für nen, zum Theil’für gang erdich 
det gehalten worden find. Die Ber 
mebrung der zweyten Aufl. erbielt 
Gronos aus ben Kabinetteen des J. 
©&, Graͤvius, J. Emetius, J. Kool 
u. a. m. vorzuͤglich eines P. Deniot. 


Die Kupfer in beyden find hoͤchſt 


gi. Ob diefed auch von der 
usgabe mit dem franzoͤſiſchen Ti⸗ 
tel gilt, ob fie dazu wen geſtochen 


ropae Mufeis- fei. et 
iltfv, Phil, de Stofch , 


:gRi F: aber : 
8 re Pe an FO FB 
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ober die alten Platten en 
worden, weiß ich nicht, da ich ſie 
nicht geſehen. Uebrigens gehoͤrt zu 
dieſem Werke Laur. Begeri Contem- 
platio Gemmar. quarundam Datttyl. 
Gorlaei... Col. Brand. 1697. 4 
mie 8.) — Mad) Zeichnungen von 
P. Rubens, ſind, von Pontius und 
Luc. Borftermaun auf 8 DL. 21 alte 
Steine, ohne Titelblatt, geflochen 
worden. — Gemme sntiche fign- 
rate da Leonardo Agoflino . . . . 
Parte prima, R. 1657. 4. Parte Sec. 
ebend.' 1669. 4: beyde Theile, ebend. 
vera. 1686⸗ 1688. 4. 2°. 

1699. 4. 2 Th. (die befie Angabe; 
die Kupfer find don B. Gaßchrugi.) 
it lateinifchen aus dem Sjtal. überk 
Erklaͤr. von &rono®, Amt. 1685. 
4. 2B. (Mit Kupfern von U. Blee⸗ 
teling) Franeker 1694 - 1609. 4. 2 9. 
Bermehrt mit den aus der Samml. 
des Stefanoni, ſo wie mit den von 
En. Vico geſtochenen Steinen, umb 
a, m. groͤßtentheils geſtochen von Fr. 
Aquila, und colle fpofizione di 
Paol. Aleſſ. Maffei, R. 1707-3709. 
445: — Gemnmie antiche, figu- 
rate di Mich. Angel. Caufeo o de 
la Chauffe, R. 17008, fl:fal. 2008 
(Die Kupfer, in Umriffen befichenb, 
find von 9. ©. Bartoli, und meines 
Wiſſens finden einige Davon ſich ſchon 
in dem, unten vorkommenden Mufeo 
Romano biefeß Verfaſſers. Ob aber 
die Raccolta di Cammei o gemme 
antiche, difegn. da’ faoi originali, 
ed intagl. da P. S. Bartoli, deta in 
luce da Franc. Bartoli, R. 7737. £. 
eben diefed Merk ift, weiß ich uuccht, 


da ich die letztere nicht gefeben.) — 


Gemmae.antiq. oselstae, Scalptor. 
nominihns infignirze, ad ipfasgem- 
mas, aut ear. eltypos del. etser. 
inc. p. Bern, Picart, Ex p. Es 
ammentaf. 
afterd. 


bon rd. ut 
784. £ (dir Kupfertafeke ſiud 70- 
| | De 











De f. 


Die Künftler, deren Nahmen bar 
auf vorfommen, find: Admon, Yes 
polianus, Action, Agathemerus, 
Agathopus, Alexander, Allion (3zwen⸗ 
mahl), Anteros, Apollodotus, Apol⸗ 
lonides, Apollonius, Aspafius (zwey⸗ 
mahl), Aulus (fuͤnfmahl), Axiochus, 
Caekas (oder vielmehr Saenas), Car⸗ 
pus, Coinns, Dioscorides (ſieben⸗ 
mahl), Epitynchanus, Evodus, Eu: 
tyches, Felix Genuß, Hejus, Hel⸗ 
len, Hyllus (dreymahl), Lucius, My⸗ 
con, Myrton, Niſonas (weichen 
Stoſch in einen Nicomachus verwan⸗ 
delt hat), Oneſas (zweymahl), Pam⸗ 
philus, Pergamus (der aber wohl 
eigentlich Pigmon heißen ſoll; we⸗ 
nigſtens heißt er ſo auf der Original⸗ 
gemme in der Slorentinifchen Samm⸗ 
lung. S. Muf. Fler. Vol.ll. cl. 1. 
Tab. 3. N. ıtr. und die vorber ange 
führte Schrift des Vettori, im aten 
Kap. S. 3 u. fi) Pharnaces, Php 
lemon (zweymahl)/ Plotarchus, Po⸗ 
lyeletus, Pyrgoteles ‚(giwenmapl), 
Quintillus, Scylax (weymahl), 
Seleucus, Solon (viermahl), So⸗ 
ſocles, SGoſtratus, Sotratus, 
crus, Thamyrus, und Tryphon. 
Noch gedenkt Stoſch, G. 4. eines 


Euelpiſtus oder Enelpiſtus, welchen 


auch H. v. Murr in ſ. Verzeichniß al⸗ 
ter Steinſchneider, S. 267. aufge 
nommen, von welchem aber Bracci, 
in f. unten vorfommenden Werke ge 
nugfar gezeigt hat, daß er erdichtet 
ft. Was die Abbildungen der &teine 
anbetrift: fo fage Mariette (&. 33 1) 
von ber Arbeit des Picart, que trop 
de travail rend fa gravure d’unepe- 
anteurinfapportable;; cette aflı 

:ion de colorier en gravure les ob- 
ets, eft de mauvais goüt et depla- 
ee. Et le deffein manidr& de ce 
naftre = le defaut d’etre trop ar- 
"ondi, et pour me fervirdestermes 
le !’art, trop fouflle; il n’a point 
e coulaht, et cette puret& fi pre- 
jeufe dans I’Antique; tout paroit 
orti da m&me Moule, et par con- 
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fequent le prineipal objet de Mr. de 
St. qui etoit de montrer au doigt, 
pour ainü dire, les divers degres 
d’habilet& des anciens graveurs, et 
d’enfeigner à difcerner les mani& 
res, n’elt point rempli.)— Recueil 
de ‚pierres antiq. defl. et gr. au 
trait.p..Mr. (Mich. Phil. Levesque) 
de Gravelle,. Par. 1732-1737. 4 
2Bd. 20531. und ein Theil davon 


(50 Stuͤck) mie englifchen Erklär. uns 


ter dem Titel; ‚Gemmae antiq. cae- 
latae; or a Colleltion of Gems 
wherein are explained many parti- 
culars relating to the fable and 
hittory, the euftoms. and habits, 
the ceremonies and exerciles ofthe 
Ancients, taken from the Claflicks; 
bey G. Ogje, enge.by CL du Boſc. 
Lond. 1737 und 1741. 4. (Die Kup⸗ 
fer. des erfien feat Mariette unter 
die beffern.) — Thefaurus Gemma. 
rum aftriferarum, quae e complu- 
ribas Dactyl. fel. T. CC, inſculpe. 
‚obfervetionibus illufranter, adject. 
erg. LX. Atlant. Farn. Proleg, 
iatr. IIL Differe. XV, et Indic, 


Zum Blar. 1750. f. 3 B. (Die Erklaͤrun⸗ 


gen find von ©. B. Pafleri; das 
Banze bat Bori beforgs.) — Franc, 
Fiooroni Gemmae antiq. litteratae, 
aliaeque rariores, adnot. illuſtr. 2 
P. N. Galeotti, R. 1757. 4. (Der 
Steine, auf welchen ſich Buchfta- 
ben oder Worte finden, find 227 auf 
8 Kyfr. und auf eilf andern mehrere 
feitene Steine und andre alte Kunſt⸗ 
werfe abgebildet.) — Novus The{ 
faurus Gemmar. veter. ex inſignio- 
ribus Dattyl. ſelect. c. explic. Voh 
I, Tab. cent. cont. R. 1781. f. Vol. 
if, Tab.C. cont. ebend. 1783. fol. 
(Der Bände haben überhaupt vier 
werben follen, und die Auswahl der 
Steine, fo wie ihre Erklärung 
ſchreibt fi ven Gori her. Die Are 
beit ift ein wahres Buchhaͤndlet 
Machwerk.) — Recueil de pierredä 
ant. grav. au nombre de- ı en 
souge, avec leur defcription p. 

l’Abbe 
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FAbb£ Tgn. Mar. Raponi, Rome 
1786. £. 883. — Ancient Gemsof 
the rights etc. of Venus 1788 8 
36 Bl. mit franz. und engliſchen Er⸗ 
ftaͤr. welche, fo viel ich weiß, aus 
der Schrift, Veneres uti obſervan- 
tur in Gemmis antiq. Lugd. B. 8. 
2 B. genommen find. -— — Auffer 
dieſen befondern Sammlungen von 
eingeln,, in mehrern Eabinst’ern ger- 
freuten, gefchnittenen Steinen, fin« 
den fich deren woch in Serfchiebenen 
Merten, welche überhaupt von Alter⸗ 
thümern handeln, als in den, beh 
dem Art. Antik angezeigeen Schrif⸗ 
gen des Spon — in dem, ebend. an- 
geführten Muf. Rom. des fa Chauſ⸗ 
ſee — in den Collekt. Antiq. Rom. 
des Borioni — in dem Rec. d’Antig. 
des Caylus Cebend.) — in dem Mo- 
hument. ant. des Winfelmann 
(ebdend.) — fo wie in dem Montfau⸗ 
con (ebend.) — in dem Spicheg: 
Antiquitat. f. variar. ex antiq; ete: 
gantiar. vel novis luminibus illu- 
ftratar. vel recens editar. Fafcic. a 
Laur. Begero, Col. Brand. 1692. f. 


mit K. — Bey des Phil. Buonarotti 


Offervaa. iſtor. ſopra aleune meda- 
glione ant. del Card. Gasp. Car- 
pegna, R.(1698.) 4. — in den, 
dem Art. Auffchrife, S. 142. angef. 
Inſeript. ant. gr. et rom... - & 
- Atıt. M. Salvini et Ant. Fr. Gori, 
Flor. #737- 1734. f. 33. (im ısen 
Bde. überhaupt 63 St.) — Ferner 
in dem Difc. de ia Relig. des auc. 
Rom. p. du Cheul (f. Art. Alten, 
&.70.) — in dem Diar. Italic. des 
Montfaucon, Par. 1702. 4 mit K. 
— in den, bey dem Art. Portrait 
angezeigten Sammlungen von Bild» 
niffen der Alten — u. v. a. m. — — 
Befondre Erklärungen einzeler 
Steine find fehr viele gefchrieben 
worden, wovon in des 5). v. Murr 
Bibl. de Peint. Ch. V. Se6t. VII und 
v1. S. 334 u. f. fih ein Verzeich⸗ 
niß findet. — Ich ſchraͤnke mich hier. 
auf diejenigen .sin, welche von einer. 


L 4 


Gef 
befondeen Art gefchnittener Steine 
handeln, ale von den fo genannten 
Sokratiſchen Steinen, unter wel 
chen gewoͤhnlich diejenigen verſtan⸗ 
den werden, anf welchen Figuren 
vorfommen, die aus den Köpfen 
verfchiedense Thiere, in Die Seſtalt 
eines Hahns gebracht, aber bie 
Füße eines Hahns gefkelle, zuſam⸗ 
men geſetzt find, unter welchen ſich 
aber auch ein alter, dem Sokrates 
ähnlicher Kopf befindet, und wovon 
los. Chifletii Socrates, f. de Gem- 
mis ejus Imegine caelat, Judicium, 
Antv. 1662. 4. handelt. — — Ben 
den Abraras: loa. Macarii Abrazas 
f. Apiftopiftus: astiquaria difguili- 
tio de Gentmmis Bafılidienis . - . - 


Serapis; mit den Siguren des Anus 
big, der Käfer, Schlangen, Sphiuze 
und Affen; mie menfchlichen Gchal- 
ten, und geflügelt, oder ohne Flaͤ⸗ 
gel; mit Innſchriften ohne Figuren 
und mit Ebräfchen Auffchriften; 
und ganz ungewöhnliche, ſeltſame 
Stuͤcke. Uebrigens iſt bekannt. daß 
dad Wort Abraxas nach Maßgabe 
der, Zahlen, welche die darin befiad» 
lichen Buchflaben bebeuten, vom Ba⸗ 
fllided, oder einem anderu&uefliter, 
zuſammen geſetzt worden it, unb fo 
die Zahl der Tage eines Jahres (55) 
ausdruckt, und daß dirfe Sceimt, in 
Ruͤckſicht auf Kunſt, in gar feine 

Betrachtung fommen. — — 
Yladrichten von Gteinfchnei- 
dern überbagps finden ſich im Als 
gemei⸗ 


“mn 








“ 


Sf 


\ 


gemeinen, in dem Abedario pitto-. 


rico (©. Art. Baumeifter ©. 198.) 
— in Fuͤeßli Ag. Kuͤnſtlerlexicon, 
(S. ebend.) u. a. m. Der zweyte 
Band der Daftylioth. Smichiana 
enthält eine fo genannte Hiſtor. 
glyptogr. von A. F. Gori, in fünf 
Abſchnitten, wovon der ıte ein Vers. 
derjenigen Gteinfchneider , 
hre Rahmen auf ihren Werfen ein- 
zegraben haben; der zweyte bie un» 
zewiſſen oder falfehen Rahmen; ber 
zritte die Nahmen verfchiedener al 
ten untdr ihnen, die durch Denk 
maͤhler oder in Gchriften verewigt 
vorden find, und ber vierte und 
fünfte die Nahmen der Neuern vom 
ısten big zum ıgten Jahrh. im ſich 
segreift.— — Bon den Steinſchnei⸗ 
yern der Alsen befonderd: In dem 
Berfe des H. v. Stoſch finden fich, 
vie gedacht, die Nahmen von 48, 
md in der, vorhin angefährten Dif- 
ertat. glyptogr. bed Vettori im 
ten Kap. ein alphabetifches Ders 
eichni von 53 derfelben, mit In⸗ 
griff jener acht und vierzig. — Yu 
#e Biblioth. de Peinture etc. p. Chr. 
[beoph. de Murr, ©. 248 u. f. ein 
ihnliches Verzeichniß von 75 derſel⸗ 
en, welches zwar in unſern beften 
jonurnalen gelobt, und ſchon oͤfterer 
48 Auctoritaͤt angeführt worden, 
ber wirklich ſehr flüchtig abgefaßt 
ſt. So iſt, z. B. ein Agathange⸗ 
as (S. 249) genannt, obgleich Vet⸗ 
ori, in ber angeführten Diſſertat. 
usdruͤcklich ſagt, daß die Arbeit, 
yorauf fein Nahme vorkommt (ein 
dopf des Pompejus), quantumvis 
pus elegantifimum fubleftae fidei 
iſpicionem fabit spud plerosque 
altos viros, qui in eodem expen- 
endo manum recentioris artificis, 
ıdicio fane conftanti, perfpeltam 
abere fibi videntur. Ferner find 


us bem Duintus Alexa zwey Kuͤnſt⸗ 


r, ein Alexa und. ein Quintus ges 
ſacht, und Mueſarch iſt auf dag 
loße Zeugniß des Juninus aufge. 


welche 
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nommen, ba boch allenfalls nur Laer⸗ 
tius und Apulejus zu Gewaͤhrsmaͤn⸗ 
nern dienen koͤnnten, deren Zeugniß 
aber in ſolchen Dingen um ſo minder 
gültig iſt, da Mneſarch, als der 
Vater des Pythagoras, in einem 
Zeitalter gelebt hat, in welchem die 
geſchnittenen Steine wohl noch nicht 
in Griechenland bekannt waren. Das 
groͤßte Ungluͤck iſt dem H. v. Murr 
mit dem Theodor, von Gamos be⸗ 
gegnet. Denn, wenn dieſer gleich; - 
dem Herodot (Lib. III. 41. S. 256 
Bd. ı. Ed. Reiz.) und dem Pauſa⸗ 
nias (Lib. VIIL 14. ©. 629. Ed. 
Kuhn.) zu Solge, ber ditefte befannte . 
Kuͤnſtler dieſer Urt epn müßte: fo 
bat denn doch ©. €. Yeffing in ben 
Uintiquarifchen Briefen (Bd. 1. © 
155) es fo siemlichmwahrfcheinlich ge⸗ 
macht, daß diefer Künftler den Stein 
des Polykrates nur gefaßt babe, und 
dag Pliniug , der von biefem Steine 
fagt, daß er illibate otactaque 9% 
weſen, (Lib. XXXVII. c. 4) bee 
glaubwuͤrdigere fey. Doch dem fey, 
wie ihm mwolle,* und diefer Stein 
möge immer ein gefchnittener Stein 
geweſen ſeyn, (S. J. J. Eſchenburg 
a zu den Antiquar. Br. in Leſſings 
mul. Schr. Th. 12. ©. 248.) 
H. dv. Murr nimmt ferner das Zeug⸗ 
niß des Plinius für das Zeitalter dies 
ſes Kuͤnſtlers (L. XXXV. 43), wel-⸗ 
cher ihn molto ante Bacchiadas, Co- 
rintho pulfas, alfo lange ver der 
3oten Diymp. fest, an, läßt ihn 
aber — mer follte e8 glauben? — 
das Bildniß des Polykrates ſelbſt, 
der über ein Jahrhundert nach ihm, 
in der 6aten Olymp. gelebt hat, vers 
fertigen, und verweifet Deswegen auf 
ben Paufaniag, den Junius und den 
Winkelmann, und nur Junius bat 
die Muthmaßung (Cat. S. 210. Ed. 
1694) daß, weil Polyfrat, dem Cle⸗ 
mens Alerandrinus (Paedag. 1.ib. III. 
c.il. Open T. ı. &. 599. Wirceb. 
1778. 8.) zu Folge, mie einer Leyer 
gefiegelt habe, eine Esyer auf aiefen 
tein 
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Stein gefchnitten geweſen ſeyn koͤnne. 
Auch mache er ihn zu eineni Sohne 
des Rhoecus, da er doch ein Sohn 
des Telekles genannt wirb! Weber 
haupt ift diefer Theodor ein wahrer 
Stein des Anftoßes für die efchicht- 
fchreiber der Steinfchneibertumft. 
Richt allein find des H. v. Murrfon 
derbare Nachrichten von ihm, fügar 
in die Zufäge gu G. E. Asflings Col⸗ 
lectanten (Bd. ı. ©. 283) gelommien; 
fondern H. Buͤſching, in f. Geſchichte 
Diefer Kunft (6. 33.) fegt ihn eben 
auch, mit Wintelmann, in bie Zei 
ten des Polyfrates. felb (obgleich 
Plinius der einzige. iſt, der ‚fein Zeit⸗ 
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alter beftimme bat) und fagt zugleich, 


daß der von ihm gefchnistene Stein 
ein Smaragd gewefen, und daR man, 
ungefähr hundert Jahre nach dem 
—8 erſt angefangen habe, in 
ragde zu ſchneiden! Und Raspe, 

in der Einleit. gu ſ. Beſchreibung Der 
Taſſieſchen Sammlung. feat ihn, 
©. VIII. wieder zwiſchen die 50te 
und Gote Olympiade. — Ein ande⸗ 
res Verz. von 83 GSteinſchnei⸗ 
dern findet ſich, wie gedacht, in den 
Leſſingſchen Collectanceen, Bd. r. 
S. 271. — Und in dem Verzeichniß 
des Deſcriptire Catal. von J. Taſſie s⸗ 
——— kommen fo gar bie 
abmen von ı14 und mehrern vor, 
wovon indeffen H. Raspe mehr als 
40 begweifelt. — Memorie deglian- 
“ tiehi incifori, chi fcolpirono i loro 
nome inGemmeeCammei... Opera 
di D. A. Bracci, Fir. 1784- 1786. 
F. 2Bde. mie. Aal. und kat. (Das 
Werk felbf war bereits im J. 1755 
unter einem etwas veränderten Titel 
angefündige worden.) — Ich wi 
indeſſen bemerken, daß, da von den⸗ 
jenigen Gteinfehneibern der Alten; 


«on welchen wir auch die Nahmen 


auf Steinen finden, mur- wenige in 
E;chrifefiellern und nur beyläufig vor 
ſommen, auch nar wenige Nachrich⸗ 
em von ihnen mit Gewißheit gege⸗ 


den werben können. Plinius ger 


ten babeu. . Zwar 


Se 


benft (XXXVII. 4) als ber beruͤbm⸗ 
sehen, des Pyrgoteles, Apollenidre, 
Cronius und Diodcurides ; mit dem 
Mahmen de Eronius iſt aber nur 
eine Pafle (S. Gotii Inferipr. ant. 
Bd. 1. ©. 39) übrig Auch iſt es 
wohl noch immer nicht ausgemacht, 
ob fie ſchon auf Diamanten geſchnit⸗ 
tommen ie ber 
Lippertſchen Dactyl. 3weytes Tan 


ſend N. 387. und in dem Supplem. 


zu dem mythol. Taufend N. 357. und 
zu dem Hiſtoriſchen N. 541.371.276, 
323 dergieichen vor; aber wer if 
Bürge, daß ſie alt fine? Und das 
Zeugniß dee Dlining, zu beffen Zei⸗ 
ten nem oͤſſentliche Dactplischefen 
in Rom waren, iR immer von zu 


‚großem Gewicht, ald Daß es durch 


ungewiſſe Arbeiten wiberlegt werben 
könnte. Ueberhaupt fcheinen die Als 
ten in bie. toſtbaren Edelſteine, als 
ben ‚Smaragd, Rubin, u. B. m. 
nicht fo oft als in Achate won einer 
Barbe, und, unter diefen vorzüglich 
in den Karneol, in fo fern der Sar⸗ 
ber zu dieſem mitgerechnet· wird, 9% 
ſchuitten u geben. — — . 
. + Bon. den Steinſchneidern bet 
n: Ragionamente . „ degli 
otsgliatori moderni in dure, 
Cammei e Gioje von G. Bafari, in 
deſſen Vire, Bd. 1. Th. 3. G. 390 
der. Bol. Ausg. v. J. 1648 und WR. 4- 
©. 247. der Florent/v. J. 1767 wf. 
Sie geben bie sum J. 1568.) — 
as 34126 Kap. / in der dfter ange 
führten Diſſert. des Vettori, wobeg 
Die Rachrichten des Bafari. zum 
Grunde liegen. — Hiſtoire desgra- 
veurs en pierres ſines, in den Wertfe 


ill des Mariette, ©. 105.232. Bu 


gänzlich aus jener Diſſertatiou bed 
Vettori gezogen.) Memorse degli 
Intagliatori moderni in-pietredere, 
Cammei e Gioje del:Sec. XV. -fino 
al Sec. XV il. di And. Pier. Gäulis- 
nelli, Liv: 1753. 4. (Daw Bertued 
Vettori, italicniſch, mit Zufägen.) — 
Conßderazions fopra"aleunt Sop- 

pie- 





mel 


ententi e note di On Autere Pie. 
entino „ . « de Luor. Mafini, Ven. 
1756. 4. .(3u dem, vder über dad 
eruͤhmteſten darunter, ſeit Der Zeit 
er Wideraufflebung Dar Steimſchnei⸗ 
erkunſt ik Italiva, anter den’ Mes 
itis oder dielmehr ſeit dem Loren;z 
e. Medieis, ud der; in ſrinen Gaͤt 
m, im Y::0g6@ errichteten Mater 
ie der Kine ;_ mb, unten den 
kafieneenıZenatelo (teht· bey 
rn. BuͤſchingoBeſch. der zeichnen⸗ 
en Kuͤnſte SA3. unter den erſten, 
ie miedee herſtellenden Bien» 


hneidern, weiss ihn Ginliunclli aa buld R 


Memorte Begli-irtaglistur: wa- 
erni, ©. urgudahie ſtellen ſellen ⸗ 
Neiw. Der een —— * 
gt an beinahe een OQetamiches 
8 daß. Dicke. Kuͤnſtler Wiederhhet 
eller feinen Fuuſe: ( der. Sildhaue⸗ 
V) gemeſen. ut ce. Stenchnet⸗ 
pfunſt sun do darch· Aufrartſccateit 
ıd, Anſchn Dderſch affe⸗ ud emnhatt 
id. Deſicatſſe. tasten: Arbeit: bed 
weren Biteinfchueiber:befördert, weil 





m "Ver 

38m) Bad, delle Carniole (490) 
an.’ Eaamaeı (ig) Belodyze 
pußcha (1300) Da. Tagtiatauna 






ofch, ‚mw nicht Clement Mlidar 
‚. wie Marine voll, toll ztweaft du 
amant sifdnisten-hahen ).. Meets 
an. da Print uns. Es ifi-jee: 
br als zu. wahrfhrinlich, daß Pes⸗ 
Der Ueheber des unter dem 
n deg Peiſchaftes Som. Michel⸗ 
gels beiemmen Bseinte, Der. u · 
lern. eimeln Abhanlungen und 
terfuchungen: Anlaß gegeben. hat, 
.) Michelin (1555) Mic. Manzi 


20) Mat. Mencqdetei ca say): Dom; diat 
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de Pole (1826) Giov. Jac. Cai aglio 
(1540) Siem at. de Roſſt (1530) 
Giob. Taverna ( 1540) Valer. de 
Bei Biucentino gen. (f1546) Mat. 
del Maſſaro (+ 1548) kud. Ancchint 
(1550) Eid. Sitago (1550) Aleff. 
Erfari (1550) Marita, Bater und 
Sohn (1550) Gaſp. und GSirol. Min 
faroni 1950) Jac. Bi Trezzo (1550) 
Giov. Bernurdi da Caſtel Bologneſe 
(+ 15553 Am. Dordoni (+ 1584) 
Jac. Anfoſſo e1585) ' Annib.. Fon⸗ 
tana (+ 1987). Si Croca, Yppa 
gm. (1600, Wirk wohl der, von 
Hm. Buͤſching, nach. dem Garzoni⸗ 
izro, bald Weggo' genannte 


Kuͤvſtler ſehn.) Andr. Borgognont 
(1670) Suſen, gen. Ren (1690) 


Feanc. Dortorino ( 1690) Giuc Ant 
Sorricelli (F1719) Ferd Eufebio, 
und Dionigio Miſeron (1700) Henr. 
Landi ( 700) Girol. Roſi 1730) 
Se Mar. Sartanohingi(tı737) 

ranc. Dar. Eabi(1750) Giov. Ede 
ſtan (1750) Carlo Eoftanzi.(1753) 
Fel. Ant: Barnabe — Frauc. Bor’ 
Migiani — Lor. Mafini — Puhlen 
Bine. Santarelli — Ant. Paz⸗ 
zagli — Fabbri. — — "Unter der 
Deutſchen (weiche ich bier auf bie 


us Maetinen.folgen laſſe, weil die Kunſt 


von ihnen zunaͤchſt auf ung gekom⸗ 
an) : an —— N 52) 24» 

ar. Belzyuft ji "Kap. Lehmann 
(+ 1629. er vorzüglich in Glas 
wa Eriftalt,. und vwerbefierte, : und 
erixichtetet nit. Hülfeı nen erfunden 


ind ner Moaſchinen/ Diele Arbeit. Georg 


Hofler (ANRgo) Kir. Kilian} 1637) 
Gel. Douch 648) Gerard Vals 
der 1670) Epnifkäph Dorſchi 732) 
Phil. Chrſtoh. Becker Ct 1743) Joh. 
Rud. Ochs ( 2750.. Eine, ihn, und 
bed beruͤhmte Petſchaft des Mich, 
Angelo’ betreffense Anecdote findet 
ſich im Drifrisy ©, & 430.) Joh. 
Georg Ballaber CH 1757) Joh. Lor. 
Matter (4.3763). Gotifr. Krafft 
(1-578:): Bet. Del «T 1782) oh. 

Pichlen arzt ‚Vitae del Cav. 


4 
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G. Pikler, "Rom. 1793: I)" —t 
Aaron Wolf — Hubnet — J. G. 


Klette — Dittenbach — Chiſtph. 


Gef 


Genbiung won Geſproͤchen 





Labhart — 8. B. Tertelbah — (Uebe 


Joh. For. Müller — K. W. Heckner 
— 3% DIE — mit weichen I 
den TTiederländer Moaurice (1 1732) 
und den Dänen, Earl Chr. Reifen 
(} 17235) verbinden Bill. — — Un⸗ 
ter den Franzoſen: Der oben ange» 
führte italienifche Künftler, Mat. 
del Naffaro wurde von Franz dam 
ıten nach Frankreich gegegen, und 
fcheint Sranfreich mit dieſer Kunſt 
zuerſt befannt gemacht, auch Unter» 
richt darin jungen Srangofen 


gegen 
ben zu haben (Binllanefi ©. 1323 Eiyl. 


— Aufl. de Fontenay, auch ımtet 
dem Rahmen Eoldere bekannt (1608) 


Srauc. Trudon (1690) Jean B. Eerı mir 


tain (1750) Hure (1740) Bee. Jul. 
BDarier (} 1746) Jacq. Buay (1750) 
& Siried, Jeuffroy. — — Beyden 
Sengländern: @ imon (1650) 


Srafer, J. Srewin, W. kan, Saw, 


archant, Th. Pownall, 


nal, Whitley,' Wickſtead, Srahy, ſich 


n. a. m. 6. übrigens den Urtibel 


u. Werden 
BGeſpräch. 
Don dem Geſpraͤch aberhaupe han . fuche) „ale 


bein, unter nıchrem: Carl Sigo⸗ 
nius (De Dislogo, Veni 136%. tal, 
und im Öten Bd. feiner Werke, "Med. 
1732 u. f.) — Kemond de St. 
Mard (Difc. fur ia nature du Die; 
logue vor f. Dislogues, Ani. 1712. 
14. und im ıten D. f. Osuvwr. Amſt. 
1750. 16.) = %“urd (On the Misc 
ner of writing Dialotes, al Boni 
rebe vor f. Moräl and politic: Dial. 
Lond. 1764 und 1776.'8.) — MD. 
Wynne (Eilay on Dislogue, bey fi 
Eunomus, Lomd. 


d . 
12.48) J. €. besafen (Me 
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folit ſo ſcheink er, ſ 
* alle Abrigen neuern Todtenge⸗ 
praͤchſchreiber, nicht bemerkt zu has 
ven, daß beynahe alle eigentlichen 
Lodtengefpräche. des Lucian, ibrer 
Ruffchrife getreu und gemäß, nur 
son den Veraͤnderungen, welche der 
Eod bewirkt, von den M ber 


en Zuſtand nach dem Tode, u. DM - 


nd von feinen willkuͤhrlichen Mate 
ven handeln, daB: fie eigesitliche 
ind.) — 
Rem. de St. Mard (Dial. des Dieux, 
Amft. 1712. 12. uud im iten Th, 
. W. Amfl. 1750. 16.) — ©. kiıs 
ein & Bar, of * Dead. Lond. 
8 von —— rt, Daag 
Inge: (Diel. 8* 'the Dead with the 
‚ring, 177% 8) — Uebrigene 
5 Mr Auflebung ber Bin. 
haften in Europa, bie Gefpräche- 
orm ſehr brliebt geweſen zu fepn. 
Ale mögliche Materien, — * 8 
ey den Italienern, wurben darin 
handel Aber freylich find die, 
nie 555* KL. Fehler 
'arin anzu , ald da 
‚nführen mochte. — 


Gewand. 


Bon Sewaͤndern handeln, ancer 
rehrern, ausfuͤhrlicher 
a Vinci, im 358 u.f. Rap. — — 
fe —— Ausg, son ı 
du Fang in dem Ir. (ar 

\ Peinture, Toul. 1699. 4. & 101 

.f. S. 310 u. — De Pils in 
em Cours de Peinture ,.&. 81 u.f. 
er Amft. Audg. von 1756. 12. und 
ı den Er de N Peinture, Oeuvr. 
. IV au.f. — ECoypel, 
m Dife. de Peint. et de Scnipt. 
ar. 172.4. S.1198 fe — er 
ik, om Bun gien —— 

ten Buches großen 
‚6, von den Eigenfchaften, * 
ad Farbe der Gewaͤnder. — Ein 
le feine Bemerkungen, beſonders 


in ‚te&ture 
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Über ben Unterfchied der Gewaͤnder 
in Mahlerey und Bildhauerey, ın 
Bagedorns Betrachtungen. — Be⸗ 
trachtungen über bie — * des 


Bafarl, Eorreggie und Titian, im’ 


deu Opere di Mengs, Bd. ı. 
&65 uf. — er 


Gewoͤlb. 


Ucer den Vorzug, welcher den Ge⸗ 
woͤlbe vor Der. geraden Decke gegeben 
u f Allgem. deutſche Bibl. B. 22. 


... Bon ber Tprorie des Gewoͤlbes 
handeln: Abr. Poſſe La Pratique 
du Trait à preuve p.Mr. Defargues 
de Ia coupe des pierres eu Archit. 
eo . . P. 1643. 12. mit sı7 Kofen. 
Deutſch, unter bem Titel, ber Baus 
meter, Nuͤrnb. 1699. 8. 1721. & 
— Machur. Jouſſe Secret de !Ar 


chite&ture, decouvrant les; Traits 


geometr. Coupes et Derobemens 
neceflaires dans les Batimens, i.a 
Fiöche, 1642. f. — Franz Derrand 
L’Architetture des Voutes, ou 
Yart des Traits et Coupe des Vou- 
tes, Par. 1643. 1650. 1742. fol. 
5 %. — -Voute platte de l'inven- 
tion de Mr. Abbeille, in der Bil. 
de PAcad. Roy. des; Sciences de 
unter Paris, An. 1609. — J. 2, de la 
Aue Trait$ de ls coupe des: pier- 
res . .- Par. 1728. 1704. f. mit 


ch Kup = U. 9. Sresier La Theo- 


‚sie et la Pratique de la coupe des 
— et des bois pour la Con- 
des Vous . — 

XI 739% 4 3 mit 
db Ebendefielden — Elemens de 
‚Steroometrie, & a Puſage de l’Archir 
ur la coupe des pierres, 
Par. 1760. 8.28. mit Kupf. — Dee 
namten Kap. im sten 
sent Coues d’Archi- 


@.263 banbelt Des Vou- 


eil; daß e 
Kap. des ſechſten Bandes, enth I 


‚Sonßderatiops, fur le Mecanisme 


S8 3 des 
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. "des Voutes, fur kenr.pouffde et hetir 
sonfiruftion, und das ate ebendeſ⸗ 
felben Bos. Handelt, de la maniere 
de conftruire les planchera en bri- 
‚ques dits Voutes. pista, — — In 


‚Deutfiher Svrache: X. Dänt Abh. 


von den Gewoͤlbern und Schwibby⸗ 
n im aten Jahrg der Bemerf. der 


— VPhoßkal. Oekon. So⸗ wi 


cietät. 1783. 

Von ber Art der Alten zu wolben, 
R. Winkelmanns Anmerk. über die 
Baukunſt der Alten, S. 8 u. f. wo 
‚auch. ©. 12. Bemerkungen über bie 
. "coupe des pierres, beren Erfindung 
hie Franzoſen fich fo gerne zueignen 
wuöchten, vorfommen. 


Giebel. 
on Giebeln handelt, unter meb- 
ern, Blondel (in (.Copra d’Archi- 
tet. Bd. ı. Rap 3. S. 315 und 


Bd. 3. Rap. 5. ©. 219 u. f. ndmlich, Dauf 


Des Frontons en’ general; De la 


propestion des Frontang; Des-or- ' 


nemens dont on decore les fron- 
tons, u, d.m.) — Militia mꝰten 
Abſchn. des 4ten Buches ſ. Grundſ. 
‚der buͤrgerl. Pau, N. 1. ©. 233. 


‚r de 


SÖtadmahleren. 


Bon der Glasmahlerey handeln: ' 


ſchon Theophilus Presbyrer, in ber 


diverfar. Art. Schedule, im ganzen 


weyten Buche (ie fü fern Slas fär- 
ben und Glas machen mit-hieher ge 
bene? in G. ®. Beffings Sechſtem 
8 zur Geſch. und Litterat. ©. 
u. f. und ber fo genannte Hera⸗ 

* oder Eraklius (G. den Crikic, 
ar on Oil painting . von R. 
€. Raspe, nd. ı78ı. 4.) — 
Walt. Gedde (The manner Howto 
'annefle or paint in Glaffs, Lond. 
3616, 4) = Selibien, in den Pein. 
eipes de PArchit. Peint. et Sculpt. 
Liv.J, ch.3s. Liv. II. ch.g. &. 180 
und 305 ber Ausg. von 1697. me 


le 


auch Mendes; über ie aliındi- 
diche ne biefee Künſt, fin 
det. m Slorent ie Conte, in. Ca- 
binet des füngularit#s d’Archit. 
Peint, Sculpt.-®b. 1.8.99 u. f. ber 
Seüßter Ausg. v. 1703, — 





riey Scheift, Blumen 

Gemäble. auf Bad zu mablen, das 
30te und Zıte Rap. in ber areu Abtb. 
oder deut (9 genannten Runfk - Cabi⸗ 
net von J. M: Croͤters Wohlanfuͤh⸗ 
renden Mahler, ©..396 w. f. der letz⸗ 
ten. Aufl = A. F. Proefkundige 
Verhandeling over het Gilas- Schil. 
deren Grafenh. 3744. 8, — Lirt 
pr la Peinture für verre - . . PR 

Mr. (Pierre) le Vieil, iss dem 1 7ten 
Bir. der Arts-et Metiers de. MM. de 
Acad, Roy. des Stiendes, 8— 

761 u. Ein 


et ze! be Baroiß( 1660) 


mit dem Peinture fur verre 


wig, als di teime Schrift, 





welche 
unfer Sem yaräber sefchrieben ha⸗ 


ben ſoll. — — Ferner gehoͤrt, iu 
nn 
weg, Die 8 

devenir Peintre en trois heares. 
Par. 1753. 16. Amſt. 1766.22. von | 
sem Mahler Vispre. Weck, Habe 
»778.8. und bey Chr. Br. Prangens 
Schule der Mahlerey, ebend. 3782- 
8. — Und zu der Kuufk im weite. 
en Umfange Une, Neri Lierte vi 
triaria —* Vu. Fir. 1612. 4. 1661. 
$. Ars mit den Yun, des Cie. Men Br 




















Bla 
vet, von Andi, Krifius, Anfl, 1688. 
B. Deutſch, von Kor. Geisler, Lcipz. 
1678. 8. — Jo. Bundel’s ars vi- 
triaria, oder volfländige Glasma⸗ 


cherfunft, Frft. 1679. 4. Nürnb. 
1756. 4. 2 Th. mit —* (Erläuterung 


über dad vorige Werk, welches darin 5 


aufgenommen worden il.) — L’art 
de la verrerie de Neri, commente 
per Merzet, et avec les. notes de 
unckel, ou Maniere de faire le 
vegre „. „ d’yporterdescouleurs, 
d’imiter les,pierres precieufes. Par. 
1752. 4. (von dem B. Solbadı.) — 
Haudicquer de Blancourt ·Art dein 
Verrerie. 1690. 12· — Giuſ. Pia- 
toli di Saſſaro Dell’ origine del 
Vetro ... Flor. 1780. 8. — Der, 
von H. ©. angeführte Pernetty han⸗ 
beit, theoretifch, ein wenig under. 
ſtaͤndlich, und hiſtoriſch, hoͤchſt falſch 
und ſeichte von der Sache. Ob uͤbri⸗ 
gend die Glasmahlerey auf Fenſtern 
In Kirchen ihren Rugen hat, und fb 
gar dem Zwecke derfelben angemeſ⸗ 
fen ift, oder bach war, weil, wie Fe⸗ 
libien fagt, une trop grande lu- 
miere difiipe la veue, et qu’un 
jour foible et mefme un peu d’ob- 
feurite tient l’efprit plus recueilly 
et moins difinit , laſſe ich dahin ge⸗ 
Reit. Aber wabrfcheinlich iſt es, 
baß, außer ber Abſicht, bie Kirchen 
baducch gu verzieren, auch bie Ab⸗ 
ſicht, dadurch ein beiliged Dumtel 
darin zu verbreiten, und bie Kir 
finder mit Heiligen ‚Schauer zu er⸗ 
füllen, (welche Abficht in dem gan⸗ 
en Bau unfgrer Kirchen fich allent- 
halben deutlich zeigt) zu ber Einfüh- 
rung oder Allgemeinheit folcher Feu⸗ 
Rerfcheiben in den mittlern Zeiten 
vieled beygetragen habe. — 
Bon der Geſchichte deu Glas⸗ 






mablerey: L’origine de la Peinture 
fur verre, Par. 1693. 12. m Ein 
Uufſatz in dem aren Et. ©. 224 be 
MWürtenbergifchen Repertoriums f. 1. 
1783. 8. der and) im 1 öten Hefte ©. 
>32 der Meufelfchen Misch, artiſti⸗ 
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ſchen Inhaltes fich findet. — Etwas 
von gemahlten Glagfenftern, in der 
legtern Schrift, Heft 26. S. 100. — 
Mon ber Gladmahlerey in Nuͤrn⸗ 
berg, ein Aufl. in C. G. v. Murr 
Journal zur Kunſtgeſch. Th. ı5. ©. 
Sin der Centur. I. Epiftol, 
Claud. Barth, Morifoli, Dijon. 1656. 
4. findet. fich ein Brief, in welchen 
aus einer Stelle des Seneca (Epift. 
86.) und des Vopiscus Firmius, Ay 
erweifen gefucht wird, daf die 

wen mit der Glasmahlerey befannt 
‚waren. Und in dem von H. Sulzer 
erwähnten, zur Gnuͤge fonft befanne 
ten Werte des Buonarottis Ollervaz. 
fopra alcuni frammenti di vafi an- 
tichi di vetro, ornatidi figure, tro- 
vati ne’eimeteri di Roma . . Fir. 
1716. 4. ift denn auch ein aufgefune 
denes Bruchſtuͤck der Art, welches 
den Herkules, wie er durch die Goͤt⸗ 
tinn ber Weisheit in den Sig der 


Sstter gefuͤbrt wird, darſtellt, und 


m der Schrift des Ficoroni, ‚La 
Bulla d’oro de’fanciulli nobili Re- 
mani . . . Rom.1732. 4. zwey Bild⸗ 
niffe (weiche auch in den Antiquitat. 
Middietonisn. - . . Lond. 3745. 4. 
befchrieben worden find) näher an⸗ 
gezeigt. In den neuern Zeiten fin 
den fich die erſten Spuren berfelben 
im Ausgang des zehnten, oder An⸗ 
fange. des eilften Jahrhundertes; 
und wahrſcheinlicher Weiſe waren 


ch⸗ Scheiben, aus mancherley blos ge⸗ 


faͤrbtem Glaſe (aus welchen die ei⸗ 
gentliche Slasmahleren ſich unſtrei⸗ 
tig tpigber entwickelte) fchon viel fruͤ⸗ 
Her im Gebrauche. Aus einem Briefe 
des Abe Gozpert von Tegernfe (in 
PYezens Theſ. Anecd, nov, T. V. &. 
133.) erhellt nämlich, daß man, in 
dem gedachten Zeitpunfte, in Deutſch⸗ 
lanb ſchon gemahlte Senfterfcheiben 
(difcolorie pieturarom vitra) ges 
dabt und im Kraufreich (&. Hit. - 
litter. de la France, 3.9. ©. 231.) 
finden fich gegenwärtig noch Bild⸗ 
uife auf Slas von dem Heil Vernard, 

S83 von 
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von dem Brafen und der Gräfinn 
Braine, und von Suger, welche aus 
dem zwoͤlften Jahrhundert feyn fol 


Ien. Der Holländer, Arnold Hort, 8 


kann alfo wohl nicht, wie ed in dem 
Alg. Künftlerlericon heißt, ber Er- 
finder, nicht einmahl der Wieder 
berfteller diefer Kunſt ſeyn. Und daß 
fie nicht, feit 250 Jahren, goͤnzlich, 
wie 9. ©. fast, ig Abgang gekom⸗ 
men, koͤnnen die Ichtern Rahmen der 
fdlgenden , al$ Glasmahler bekann⸗ 


ten, Kuͤnſtler beroeifen. Als She . 


ler und Zeitgenofien von dem erwaͤhn⸗ 
sen Arnold Hort werden genannt: 
Theod. ac. Felbert, Theod. Stoß, 
Sohn A, Cornelius van Herzogen⸗ 
Bufch, Cornelius von Dalen, Jodoc. 
Deregius.— Veit Hirſchvogel (cti25) 
— Albr. Dürer (f1528. Auch die⸗ 
fer große Mann wird unter bie Ver⸗ 
voſſtommener diefer Kunſt geſetzt. — 
Guill. de Marſeille, gen. Priorino 
Sranciofo, und M. Claude, genannt 
Srancefe (1530. Der dem ibien, 
a. a. O. S. 181. gu Folge, die Kunſt 
erſt nach Italien gebracht.) — 
ntier, Limard unk Madrain(1550) 
Lor. van Kool (1550) Bern. v. Dre 
ley (f 1560) Walther und Theodor 
Crabeth (1569) Joſ. Maurer (41580) 
Coufini 1590) EI. Heuriet ¶ 396) 


zheimer (Bruder des bekannten üb 


Mahlers 1610) ae. Floris (1610) 
Cornel. Keffens (+ 1618) Pierre Ma⸗ 
tbien (1620) Jelle Meincrd (1620) 
Pierre Tacheron (16233) Pkt. Kouw⸗ 
vorn (1630) Sohn von. 
(1640) Jacq. de Parois (1660) 
Georg Öuttenberger (t 1670) Abrah. 
von Dicppenbed (1675) Wil. 
Bric (1696) Defangived — Nie. 
efferer und Dan. Voelkert (ſuchten 
um die Mitte dieſes Jahrhunderts 
bie Kunſt ber Glasmahlerey zu Augs⸗ 
burg wieder hervor; allein fie ſchei⸗ 
nen nicht® , ald den guten Willen da⸗ 
B gehabt zu haben.) — Wolfsg. 
aumgärtner (} 1765) — Jouffroy 
(welcher eine neue Urt, Glas zu mah⸗ 


t 


Ber 


In erfünben Beben fol. ©. Bibl. der 
Ih. Wiffenfch. 5.384.) Jervaife (Der 
Belchreibung nach foll feine, in einer 
apelle zu London gemahlte Aufer⸗ 
fiebung Chriſti alled übertreffen, was 
von folchen Arbeiten, big jege, une 
ſich bat denfen laſſen, (S. R. Bibl 
ber ſch. Wiſſ. Bd. 31. ©. 301 u. f.) 
05 gleich der Davon bekannt gewor⸗ 
bene Kupferflich dieſes nicht zu ver⸗ 
ſprechen fcheint.) = — 


Gleichniß. 
Hen. Sulzer auge 
9. Breiti 


Tacine, in feinen reflexions far ia 
. im ıten Th. ©. 103. Oeurr. 
.3.' Par. 1747. 12. — i 

im 4ten Rap. des 2ten B ©. 
334. bed aten Tb. feines Unterrich⸗ 
tes aller Wiffenfchaften. — “Some 
in den Elem. of Pig ne —* 
Ausgabe von 1769. — Prie ‚in 
feinen Borlefungen, ©. 173. d. Us 
. ‚ in ber 17ten feiner 


‚Le&ures, ©. 341. — M. €, Eur. 


eins (Ben den Gleich. und Meta 
pberu und bern poet. Gebrauch, 


1760. 8.) = — Das 
Wert des Tb. Sanuci De Compars- 
tionibus Poetar. Bop. 1533.4- eut- 


Gothiſch. 
X gerade Mangel au allem Nach⸗ 
denken den fälfchlich fo genannten go- 
thiſchen Gefchmad in ber —27* 
eingefuͤhrt habe, ſcheint nicht fe ganz 
mit dem, was wir von beu Eigen⸗ 
beiten beffelben kennen, überein;u- 
Ainımen. Zuerſt find bie Sochen, 
‚oder alle wordifche Volker, an dem 
Urfprung bes fo genannten a 


⸗ 
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(hen, wohl nicht allein Schuld. 
Zwar zeige fich der Verfall ber Bau⸗ 
Funft fehon unter den Longobarden in 
Sitalien; aber das war noch nicht go⸗ 
thifcher Geſchmack; denn jener Ver⸗ 
fall befieht nur darin, daß (tie 
$. DB. au der, im 6ten Jahrhundert 
erbauten Kirche, Et. Gievanni in 
Slorenz) die Säulen, Bafen, Kapi⸗ 
tälchen alle von einander umterfchies 
ben find; allein jede einzele Säule 
(es find korinthiſche) iſt ganz ſym⸗ 
metrifch modellirt, und ſteht mit ih⸗ 
res Dafe, mit Architrab, Zriefe und 
Gornifche, im’Berbältniffe ; das Ge⸗ 
woͤlbe der Kirche des H. Vitalis zu 
Ravenna, aus eben diefem Jahr⸗ 
hundert, iſt zwar auf frepfichenden 
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der erſten Lquberhuͤtten nach und 
nach in —— — — Ordnung 
gebracht. Man ſieht an ihr, wenu 
man vur nachſinnt, ger deutlich den 
Urfprung der Spitzboͤgen, in Rad’ 
abmung der gezwieſelten und gebos 
genen Xefte, zur Deffuung ber This 
ren und Senfler. Und was ftellen 
die oben gefchlungenen Senflerrähme 


anders, als in einander geflochtme 


feiter mit ihren Reihungen an den 
ölbern . zeigen gar eigentliche 
Baunigänge an, deren Aeſte in einau⸗ 
der gewachſen find, und fie bedecken, 
gar Erinnerung bed Aufenthaltes dee 
erſten Menfchen unser grünen Baͤu⸗ 
men. Wir wollen bier der Menge 


Bee dar? Ja die ſchlankgekehlten 


Säulen aufgefuͤhrt, und kein Archi-⸗ Bluͤthen, Blaͤtt 


trab untergezogen; allein bie Boͤgen 
find noch alle fraisrund, und aus 
einem Mittelpunkte befchrichen, Und 


jene Verfchledenheit der einzeln, zu⸗ 


ſammen gehoͤrigen Theile, verbun⸗ 
den mit der Regelmaͤßigkeit jedes ein⸗ 
jeln Theiles für ſich betrachtet, be⸗ 
ſtand in Italien noch im eilften Jahr⸗ 
yundert, wie die, um biefe Zeit exe 


hauten Kirchen Er. Miniato al Monte, 


St. Michele in Piſa, die Domkirche 
u Fieſole, u. a. m. beweiſen. — 
In Italien zeigt fich Die erſte, Deuts 
iche Spur des gothiſchen Geſchma⸗ 
kes, unter andern, au ben ſechs⸗ 
vinklichten Bogen des, eben in dies 
em Jahrhundert, erbauten Domes 
u Piſa; allein, ber Baumeiſter war 
— ein Grieche, Buchetto,, von Die 
ichio gebürtig. Wie, wenn der go⸗ 
hiſche Geſchmack alfo wohl eigent⸗ 
ich - snosgenländifcher Seſchmach, 
on, und über Conftantinggel (mo 
ich noch frühere Beweiſe beffeiben 
inden) eingeführt — und wohl gar, 
m Grunde, ber Einführung ber 
Hriftlichen Religion, zu verbanfen 
wäre? — „Die getbifche Bauart,“ 
yeißt es, unter andern, im der N. 
Bibl. der ſchoͤnen Wiffenfchaften 


B. 14. ©.291. „dat die Kennzeichen 


N et, Zacken n Zweige, 
Suppen, Perien und Edelgefleine 
wicht gebenfen.* — Hiermit verbins . 


det ſich noch ein auberer Umſtand; 


ein gewiſſer Geiſt des Wunderbaren 
iR an Ihe unverfeanbar. Die zum 
Theil im Verhaͤltniß zu ben dünnen 
Saͤulen, worauf fie ruhen, ſo hohen 

lbe, u. d. nm. beweiſen wenig⸗ 
ſtens, daß die Kuͤnſtler mehr ihre 
Dloße, eigentliche Kunſt zu zeigen, 
uud den Zufchauer mit Erkaunen 
darüber zu erfüllen, nicht aber fo 
fehr mit dem Zweite der Sache ſelbſt, 
weiche fie machten, beſchaͤftigt ge 
fen finden ſich, mei 
nes Beduͤnkens, auch unvertennbare 
Zeichen nordiſcher Abkunft in ibr; 
die hoben, fpisigen cher, bie 
khmalen Senlter, die, bey Pallaͤ⸗ 
fen, Beinen Thuͤren, Hei 


pen, u. d. m. zeigen ein kaltes Eli- 


ma, und eine Lebensart an, bey 
welcher man nicht bios auf Schug 
gegen Witterung, ober auf Bequem» 
lichleis,, fondern auch auf Vertheidi⸗ 
gung gegen Anfaͤle, bey Aufbanung 
—— — dachtt 
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Sünfe, daß diefer Ach mehr) 5. B 


in einem Clima, wo Ver Schnee ei⸗ 
nige Monate hindurch liegt, bey gang 
Aachen Dächern , ben Feuſtern, weis 
che bid auf den Fußboden herabge⸗ 
Hen, us d. m. zeigt. Dleibe - denn 
Schönheit wech Schönheit, wenn fle 
. an unrechter Selle ſteht? Oder, viel» 
mehr, giebt es überall noch Schon⸗ 
heit, welche unabhängig von Drt 
und Gtelle waͤre? Und verliere fie 
nicht den größten Theil, vielleicht 
alle ihre Wirkung, auf den vernänf« 
tigen Menfchen, wofern fie falfch 
angebracht iſt? Laffer ung alfa die 
Liebe zur Schönheit , laſſet ung ihren 
Reiz und vie finnlichen Eindrüde, 


nie fo. weit verleiten, daß wir dar⸗ 


über aufhoͤren, denkende 

u ſeyn; wir wuͤrden dadurch nur die 
ſchoͤnen Kuͤnfte berbächtig, vielleicht 
deraͤchtlich = und ung lächerlich ma⸗ 
chen! Auch die größte, vermeintliche 
Schönheit, wird wahrhaft Bosbifch, 


fo bald Me einen unſchicklichen Platz 


einnimmt. Denn, wie Hr. Gulser 
auch bemerkt, jeder Mangel ded Nach⸗ 


denkens, und des Verhaͤltniffes (nicht 


Bloß der Theile unter fich, ſondern 
auch zum Ganzen, zum Zwecke der 
Sache, zu Ort und Stelle, umb 
pa jede Unſchicklichkeit, iſt, und 


eißt, jetzt, Gothiſch. — Wegen der . 


Schriften uͤber die gothiſche Bauart 
k den Art. Bauart ©. 168. 


= Groß; Größe. 


Don der Größe handeln zugfeich bie 
mehreſten, der, bey dem Art. Bis 
haben, argeführten Schriften — 
se. Planer (In f. Neuen Anthropo⸗ 
logie $: 798 u. f. erklärt das Große, 
als das, was auf einmabl eime 
Menge von leicht in ein Ganjed ver⸗ 
bundenen, mehs ober weniger klaven 
Vorſtellungen erregt.) — Von "der 
Groͤße (und Mannichfaltigkeit) im 
Gartenbau, ſ. Hirſchfelds Theorie, 
Dt G. 162. m der Größe 


Gros 


(und YanmsS) in der Mahlerey, w- 
ter andern, Xichardſon in dem Traits 
de ia peinture,©. 137. Amft: 1728. 
8. Und über Die koͤrperliche Größe 
darin, f. Leſſings Laokoon, S. 131. 
229. 349. 378 ber Aufl. von 1788. 
— dem, was man eine große 
Architectur nennen fan, 

in (. Cours d’Archit. Bd. ı. S. 423. 
— Bon ber Groͤße in Dichrerifchen 
Bemäblden, Bodmer im gten Ab« 
fan. ©.21 1, der Betrachtungen uber 
die poetiſchen Gemaͤhlde der Dichter 
Bürih 1741.85 — 


Groteske. 


—e— ne nalen 
uet ercoau 

la Perſpectiva et des Grote/guss, 
werben von La Eombe, ale Öfterer 
gedruckt, angeführt, ud mir aber 
wicht näher befannt) — SSerlio, 
oder vielmehr Bald. Perueci (indem 
Libro terzo d’Archit. des erfierm, 
Ven. 1340. fol) — KLomaszo (im 
48ten Kap. des Gsen Buches fTrat. 
tsta deli’ Arte delle Pitt, Mil. 2585. 
4. ©.4232.) + 8b. Armenini (im f. 
Veri Precetti della Pittura. Lib. II, 
12. ©. 115 u. f. Ver. 1678-4.) — 
Heʒ. Che. v. Scheyb (Bon. groteds 
fen Verzierungen überhaupt. in £ 
Oreſtrio im sten eiß, N. LXI. 
G. 317. Schreiben er Die (@ ge⸗ 
nannten Grotesken Wahlerchen , im 
sten Bb.-ded Koͤreman ©. aba, — 
€. A. Stieglitz (lieber den Gebrauch 
ver Grotesken und Arabesken, im 
aoten Bd. ©. 3 u. f. der Nenen Bibl. 
der ſch. Viffenſch. Einteln, Leip. 
1790. 8.) = J. D. Fiocilo (Reber 
Groteste, Soͤtt. 1791. 8) — — 
Auch gehoͤrt, im Ganzen, nach Die 
Schrift: Harlelin, oder Berafeidi- 
gung des Groteske⸗ Romifchen , von 
Juſtus Moͤſer, Beem. 1761.8. Berb. 


1771. 9. engl. Lond. 1766. 8. — 
. und die Geſchi 


des Groteske. 
fhen2.6.5-Slögel, Leip 1788. 8· 
inglci. 
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aleichen Ueber Arabesien und Gro⸗ 
sten, im ıten Th. des aten DdE 
on C. Huths Magaz. der Baukſt. 
Zeimar 1792. 8. hieher. — — 
Uebrigens war es nicht der, von 
. ©. genannte Gioy. Nanni von 
dine, fondern fange vor ihm Lud. 
Korto ,- welcher. ums J. 1400 bie, 
s feiner Zeit, in untesirrdifchen Ges 
olben alter Gebäude entdeckten Gro⸗ 
esken and Tageslicht, und in Mode 
rachte. Gemahlt haben deren, ums 
er andern, Franc. Benni (t 1928) 
wrofo von Monza (1530) Ant. Fan 
ofe, Mich, Rochetet, Sean San⸗ 
on, Gerard Michel (1530) Alb. 
fontana (1530) Maturino.(} 1537) 
Rofio (t 1545) Polidoro Calidara 
t 1543) Gil. Romano (+ 1546) 
Perin Buonacorfo bel Bago (+ ı347) 
Nur. Buſſo (f 1550) Peſſa (1550) 
inc. Rorignolo (1560) Sion. Nanni 
on Udine (F 1564) Marc. Marchetti 
on Faenza (} 1580) Andr. Sons 
ino (1580) Giov. 9. Lomazzo 


+ 1598) Prosp. Orſi delle Groß 


sche (+ 2635) .&. Vouet (+ 1649) 
Fean le Meine (} 1713) Fil. Minci 
\t 1750) = Yun Stahl hat deren ge⸗ 
ſchnitten Giov. Eerabalie.. — In 
Kupfer ind deren ſehr viele gebracht 
worden. Die, in aller Urt wichtig. 
Ren darunter find ı) bie, dem Ra⸗ 
phael felbft sugefchrichenen, ale Par- 
erga atque Ürnamenta in Vaticani 
Palatii Xyftis etc. von Pietro ©. 
Bartoli gekochen, 4. überhaupt 43 
DI. Ferner, 2) eine ähnliche Samm⸗ 
— ohne beſondern Titel, von 36 
Auguſtino Venet. Marc. Antonio und 
von einigen Schülern deſſelben, wo⸗ 
von die son Auguflino, 20 au der 
Zahl, numerirt And (S. Nachr. von 
Künfttern und Kunflf. Th. 2. ©. 336.) 
3) Mifcellenese Picturae, vulgo 
Grotefques, in Spelaeis Vaticanis 
a Raphaele elabor. et a Fr. de la 
Gueftiere „ . . infe. fol. 17 BI. 
4) 2A BL geh, von Ottaviani uud 


1581.) = David Hopfer 


ttern überhaupt, geflochen von. 
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Volpato, wobon ſich eine Nachr. in 
ben Menſelſchen Miscell. Heft 4. ©, 
zu findet. Auch bat Mich. Luccheſe 
noch ein Blast mit Groteslen, nach 
Raphael, f. geſiochen. — Die übris 
gen Blätter diefer Art find von H 
Nldegrever ,, nad) eigenen Erfindun- 
sen, überhaupt 7 Bi.. (f. Dict. den 
Artiftes. I. © 137.) — Gtef. belle 
Bella (Frifes, Fenillages et Grote/- 
ques .. . Colignon exc. 8 Bl. Or- 
namensti o Grotesche, 12 BI.) = 
Jean Berain (Unterſchiedliche Bücher 
wit Brotesten, Gaminen u. d. m. 
Augeb. f. 8ı Bi. von Gottfr. Stein.) 
-» ‚Gorneliud ven den Bofh (Eine _ 

lge von Troph. Groteston u. d. ne. 

om 1550. 1553, f. ser und nach 

. (&. Diet. des 


‚einige eingele Blaͤtter 


Artiftes, Th.3. & 187.) — Nube. 
Mb. Boule (ebend. S.246.) — Ri 

be Bruyn (Eine Folge vom feche 
Blättern 1594. 12.) — Hier. Cock 
(Veeiderley Veranderinghe van 
Grotiflen . . . door Corn. Flooris, 
seh. f) — Paul Deder Meues 
Groteskenwerk für Beldfchmiede und 
andre Künftler, Närnb. f. 81. m 
Dorigny (Livre de diverſes Grotes- 


-ques, peintes dans le cabinet ee 


bains. de la Reine, p. S. Vouet, f. 
n beit 
Oper. Hopferian. Nor. finden fichvers _ 
ſchiedene Grotesken von dieſem Kuͤnſt⸗ 
ler.) — Reues Groteskenbuch durch 
Chreſtph. Jamniger, Nuͤrnb. 1610. 4. 
3 Th. — Marot ( Grotesques, 
Augsb. £ 631) = Torro (Nouv, 
Kvre de Vaſes, Cart. Troph. et 
Grotsfgus, Augık. 1, 368) 


u 2. a. m. we 


Zum Groteslen ind auch bie fon- 
derbaren Zuſammenſetzun des⸗ 
Prinzen Pallagonia in Sheilien zu 
rechnen, moson Drydone, Borch, 

el (in ſ. Voyage pittor. Be. ı. 

- 41.) und Stieglitz (In der oben 

rühren Abhandl) Nachrichten 


ang 
gehe 
| Grotte, 
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Grotte 
Ausfährlicher Handelt von Ankegung 


ber Girotten Selibien im ı 3ten Kap. 
des 3ten Buches f. Princ. de l’Ar. 
ehite&ure etc. ©.319. YAußg. von 
1697. — HBirſchfeld in ber Theorie 
der Gartenkunſt, Bd. 3. S.84 uf. 


Grund. 

Außer dem angeführten Vinei bau 
delt, unter mehrern, noch, „Bon 
dem Drdiniren der dunkeln Dbjecte 
gen einen beilen Grund, in ber 
Haͤhe und Ferne derfelben,* Kaireſſe 
in dem sten Kap. des gten Buches 
feines großen Mablerb. — fo wie im 
Sten Kap. „Bon kräftigen Dbjecten 
‚gegen ſchwache Gründe, und fo hin: 
wieder ; ober gegen Hell, und 
Hell gegen Dunte.* — — 


Gründen. 
Der, von H. S. angeführte, von 


Calot erfundene, oder doch durch 


ihn beruͤhmt gewordene, fo genannte, 
barte Aezgrund, wird, wegen man⸗ 
cherley Unbequemlichkeiten, von dem 
neuern Kuͤnſtlern, nicht mehr ‚ger 


raucht. 
In Anſehung des weichen Grun⸗ 


des, ober der Auftragung deſſelben den 


. auf die Platte, if noch su bemerken, 
Daß diefe vorher. von allen Unreinig⸗ 
keiten, befouders Fettigkeiten, vet 
mistelft fein burchgeftiebter Aſche, 
oder fein gefchabter Kreide, ober ders 
gleichen Bleyweiß, ohne alle Sanb- 
tbeile, gereinigt werden muß. Hier⸗ 
auf folgt dad Auftragen des Grun⸗ 
des, auf die oben befchriebene Weiſe, 
das heißt über einem gelinden Kob- 
fenfeuer; (weil ein ſtarkes ben Aez⸗ 

ad leichte verbreunen, ober bie 
Garsigten ; und oͤhlichten Theile deſ⸗ 
felben verfliegen machen koͤnnte) uud 
dad Verbreiten beffelben uber bie 
Platte gefchicht am beften vermittelft 


len ift die Platte wieder ſo zu ſtellen, 
daß fie vor dem Staube ſicher i 


‚gelchieht 


Or& 


eluer wilben Entenfeber, als welche 


vorzüglich eine fanfte, reine, gleiche 
Kante hat, umb deren Fahne vor 
süglidy fe an einander hält. - Dei 
dieſes vorgensmmen wird, während 
Die Platte noch auf den Kohlen liegt, 
verſteht fich von ſelbſt; aber noch iR 
Borfichtigkeit in den, dabey nöthi 
gen Bewegungen - erforderlich, wm 
sicht Staub zu erregen. Die, au 
einem Schraubeſtock beveſtigte Platte 
wird nun, indem ber Srund mod 
füeßt, über ſehr ſtark lammendes 
und dampfendes Wachslicht gehal⸗ 
ten, bis der Dampf den Grund vol- 
—A— ehe bat; unb dad von 
. ©; gedachte, zweyte 

fällt gänzlich weg. Auch kaun much 
Die Flamme, fondern nur der Docht, 
wenn er den Gruud berübet, Diefem 
fhyädlich werden. Bey dem | 


Nicht von allen Kuͤnſtiern, *5 
fen, wird der Grund geſchwaͤrgt. 
Verſchiedene überfireichen ihn bios 


mi verfegt 


atte erkaltet ik. Gewohnheit ällein 
n Vorzug zwifchen begben Ar⸗ 
sen cutfcheiben. Das 
bep dem Aufzeichuen ift aber bep bey 
Eine, von neuern Känftlern erfim- 
denes zweytes Gruͤnden, weiches man 
Uebergruaͤnden nennen kannte. ver⸗ 
dient mehr Aufmerkſamleit. Es ver⸗ 
haͤlt ſich damit auf folgende Art. 
Nachdem auf die Platte die kraͤftig⸗ 


ſten Parthien, oder die Hauptſchat⸗ 
sen, durch das erſtere Aezen, einge⸗ 






graben worben find, reinigt man ſol⸗ 


che, zuerſt, auf die, bey dem Art. 
Aertunſt ES. 40) befchriebene Art, 
und reibt fie hierauf noch einmahl 
mit altbackener, aber nicht hart ge⸗ 
wordener Semmel ab, um das Dehb⸗ 
lichte, das bey dem Abſchmeltzen in 
ben Einriſſen ſthen geblieben iR, 

” vollig 


. 











®ru 

böllig wengubringen. Alsdenn gruͤn⸗ 
bet man fie gang auf chen fol 
de Art, ale das erſte Mahl; nur 
fällt der Dampf, oder das Beftreuen 
mit Bleyweiß weg, damit die vorher 
geägten: Etriche, durch den Grund 
bindurch, fichtbar bleiben; und nun 
bearbeitet man fie von Preuem wit 
der Nadel, und hohlt das fehlende, 
oder die fanftern Töne und Verſpuͤ⸗ 
lungen nach, die gewöhnlich mit der 
fo genannten Falten Vadel (ſ. den 
Art. Aezkunſt und den Art. Radi⸗ 
zen) gemacht werden. Es if, in 
deſſen, zu bemerken, daß dieſer zweyte 
Grund dicker oder ſtaͤrker, als der 
erſte, aufgetragen werden muß, weil 
ſonſt das Scheidewaſſer, bey dem 
zweyten Aezen, leicht in die zuerſt 
eingeägten Striche eindringen, und 
fo Unreinlichteiten verurfachen könnte. 
Das zweyte Aezen ſelbſi gefchicht wie 
das erfiere Mahl, allein mit dem 
Unterfchiede, daß, da jegt nur fanfs 
tere Toͤne eingeägt werden ſollen, 
das Scheidewaſſer nicht fo fange auf 
ber Platte bleiben darf. Die Bor- 
theile von diefem zweyten Gründen, 
oder Nebergehnden, find, daß ber 
Künftter, eines Theile, mit leichte 
rer Mühe und weniger Zeitaufwand, 
jene feinern Toͤne und Verſpuͤlungen, 
als es, mit der Falten- Nabel oder 
dem Grabſtichel moͤglich iR, und daß 
er, andern Theile, auch Gegen» 
Hänpe, welche Leichtigkeit und fpie 





lende Nadel erfordern, beſſer dadurch 
hervor bringen kann, indem die kalte 
Nadel, ſo wie der Grabſtichel, bey 
dem dazu nothwendigen Nachdrucke 
der Hand, jener Leichtigkeit nach⸗ 
theilig werden. Vorzüglich iſt dieſe 
Methode nutzbar bey Gegenſtaͤnden, 
wo kraͤftige Parthien unmittelbar an 
gelindere gränzen, wie z. ©. in Laud⸗ 
fchaften, wo durch die lockern Zwei⸗ 
ge eines, Im Vordergrund ſtehenden, 
kräftig gehaltenen Baumes eine ges 
lindere Luft durchſchimmert; und bie 
guten Wirkungen davon zeigen fich 
in mehrern Blättern von H. Genfer, 
ber, wenn er gleich vieleicht nicht 
ber eigentliche Erfinder ſeyn follee, 
doch den erſten und mehrſten Ge⸗ 
brauch davon gemacht, fo wie gar 
fein Bedenken getragen hat, folche 
auch mehrern Künftlern, wenn, die 
Rede von jener Wirfung war, mit 
zutheilen. 


651 


Gruppe. 


Von der Gruppe, in der Mahlerey, 
unter mehrern, handeln Dupuy du 
Grez in f., Tr. fur la Peint. ©. 299 
uf. — Bagedorn, in der 20fet 
Betr. und von der Beleuchtung der 
Einfachen, in der arten Ber. — 
De Piles in den Fiem. de peint. 
©. 76. ber Ausgabe von 1767. — 
©. üdrigens die bey dem Art. Anord⸗ 
nung angeführten Schriften. 
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